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Folgende Liebhaber der eizeriſchen Geſchichtskunde 
Haben ferner durch Vorqusbezahlung den Druck dieſer Sup⸗ 
piementen befördert‘; und find aus Loͤblichen Kantonen in 
alphabetiſcher Orenuns. = 
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u Pe Hr — on Dochſelwald, der 
Eßlinger, Pfarrer ind Camera-f | 
Hr rius zu En ra . Bor. von Millinen, Landvogt von 
Hr. Sirzel Zo us Koͤnitz. 
Sitantökhrei 5 , aA Haupt. Bipp. 
R und Come. HB?! Stwrler, u og —** 
> rarius.hg: wa ; 1 


— ei — J alther. an ie 
ee. Meiß, Gerichtsherr zu Tufen. Sr. von Werde, Ohmgeldner. 


tr. Mei , Stethrichter. 
3 Set — = Loy. Hr. Doktor Müller zu Zofingen. 
Luzern. 


Er. Peſtaluz, Alt«Stethrichter. | 
Hr. Stoder , Landfchreider zu Be 
Hr. von Keller , Commiflarius und i 


genfperg. 

Hr. Ulrich ; Marrer zu Dälliten. 

Hr, Siegler , Dei 142, 0.2 * | 
Bern. uri. 

Hr. Duby/, Regoriant. Hr. Imhof, Pfarrer zu Siſtken. 


Hr. Dülkiter, Hfarrer zu Krauchthal. NHr. Bingen Schmid | 
Gr. Berber, Defan zu YIydan. BEN Landſchreiber. 





he. Beuber von Frienisberg/ d Unterwalden. 
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S. 32 des X. Th. Haag. — 
Dieſes Bernergeſchlecht geboret nur unter die ewigen Einwohner. 


Auch bluͤhet eines in der Stadt Biel; daraus Jalob/ geb. 
1738, des großen Raths daſelbſt 1783 worden. 4 
&. 376. Haaggen. 
Auf dieſem Berge findet man auch ein kaltes Schwefelwaſſer, 
In einen Trog eingefaßt, zu Dienft der Neifenden , davon man 
ohne mindelte Ungelegenheit zu beforgen, Harte Trünfe thun - 
kann. Es ſetzet eine karte lettigte Grde zu Boden, welche eis 


— 


nen ſtarken Schwefelgeruch von fich giebt. Gleich neben dies 
fem Schwefelwaſſer ift eine Quelle recht hellen und friſchen 
Waſſers. Nahe dabey ift ein Wirthshaus; und entdedet man 
darab eine fhöne Ausficht Aber den IV Waldſtaͤdterſee. 


8.377. Haas. 


Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte iſt Rudolph, der bey Dornach 
| neblieben , auch Venner gewefen: fein Sohn, oder Vetter Rus 
-Dolph, der ebenfalls Venner geweſen, bat ſich 1531 in. der 
Schlacht bey Rappell fehr hervorgethan, umd nicht wenig zu 
diefem Sieg , wie auch, zu dem nicht lang hernach getroffenen 
Frieden beygetragen. Pat. Bernhard , geb. 1724, iſt in den Kas 
puzinerorden getreten 1741 , und hat in verfchiedenen Klöftern 
ntehnliche Stellen Defleidet; war auch 1766 Secretarius deg 
an ialen, 1768 Vicarius, und 1779 und 83 Guardian zu 
chuͤpfheim ıc. Joſeph, geb. 1722, ift in den Jeſuiterorden 
getreten; auch in verfchiedenen Collegiis Profeflor und Procurator 
geweſen. Seit der Aufhebung des Ordens war er von 1773 bie 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IL TH, ———— 


De 
. 


& 
X * — Pr 
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78 Profeflor Caſuum im Haufe S. Franc. Xaver. gu Luzern, 
— geburtig von Malters, geb. 1746, Konventual zu Ein⸗ 
ein 1769. | | — 
. Einer dieſes Geſchlechts, Namens Wilhelm , gebuͤrtig von 
Nuͤrnberg / ein geſchickter Schriftgieſſer und Stahlgraveur, hat 
1758 dag Buͤrgerrecht in der Stadt Sajelerfuugt : Vide Hang 


. Rudolph Sußlis allgemeines Rünftler-Lerikon, 4to Supplem. III. 


N 


Deſſen Sohn gleiches Namens hat diefe Kunſt durch Erfindung 


neuer Stempel in Stahl, vermittelft derſelben man Landkarten 


auf Buchdruder Art abdrucden kann, noch mehr vervollkomm⸗ 


net; ; weswegen er ſowohl vonder rußifchen Kaiferin , als auch 


von dem König beyder Sizilien anfehnliche Geſchenke erhal⸗ 
ten bat. Er befihet auch viele Kenntniffe in der Kriegs, und 
fondeuggg) der Artillerie» Biffenfchaft ; weswegen ee , nachdem er 
eine Zellang als Aidemaior bey der Landmilitz gedienet, 1781 


- dem neueingerichteten Artilleriekorps als Hauptmann vorgefeßet 


worden. Von feiner neuen Art. Landkarten zu druden, hat er 
berausgegeben: Den Banton Baſel; das Königreich Sizilien; 
die ſchoͤne Beichichtskarte des Prof. Sulde , und andere. 
Das Bielergefchlecht ift eines von den dlteften daſelbſt; es 
bluͤhete ſchon im XI. Fahrhundert, und ſchrieb fih damals 
fo; 1444 war Daraus Peter des großen Raths; 1516 war 
ang des Fleinen Raths, und wurde 1533 Seckelmeiſter. Gleich» 
alls waren des kleinen Raths: Elias 1589; Ehrifloph 16305 
ter 1835 , der ward, auch 1647 Stadtvenner; Elias der Als 
kere 1638 5 Elias der jüngere 1662; Peter Dans 1686, ward 
auch Stadtvenner 1696; er hat als ſolcher fehr vielen gemein. 
eidsgenoͤſſiſchen und befondern evangelifchen Tagſatzungen beys 
gewohnt; fein Eifer und patriotifche Thaͤtlichkeit erhält fich des, 
nahen noch immer im beften Angedenten; er flarb 1717. Johan⸗ 
nes, geb. 1697, des kleinen Raths 1757; Heinrich, geb. 1699) 
des großen Raths 1785: Won des Venners zahlreichen Nach⸗ 
kommenſchaft blühen noch, Samuel, geb. 1734, des kleinen 


Raths 1765 , Kornichafner, Seckelmeiſter 1784; Jakob, geb. - 


1746 ‚ des großen Raths 1771, des kleinen Raths 17785 Ni⸗ 
- Haus, geb. 1721 , des großen Raths 176€ ; Friedrich, gebohren 


1748 , des großen Raths 1773, Obmann deiielbigen 1783 ‚ auch 
Poſtmeiſter. Be | 


. 


Hab 3 
&. 379. Hab, Ä | 
Hans Nudolvh war 1636 gebohren, und ſtarb 1720. Der Se 
delmeilter Dans Jakob war 1668 auch Gefandter bey Einnah⸗ 
me der Huldigungzu Stein am Rhein. Rathsherr und Korn 
meifter Kafpar war 1631 gebohren; er gelangte in großen Rath 
‚1658, kam aus dem Rathe 1695 , und farb 1701. Won feinen 
Söhnen, die fich einige — zu Dettweil, in der Herrfchaft Ans 
delfingen aufgehalten, fich aber mit Alchymiſtiſchen Künften in 
mißliche Umftande gefest, Hat noch einer, Heinrich, 1772 gu Wien 
gelebt , und den Karakter als kaiſerl. koͤnigl. wirklicher Reitoffi⸗ 
zier , und Calculator hey der Muͤnz⸗ und Bergweſens⸗Hofbuch⸗ 
halterey erhalten. Des: Hofrath Kafpars Sohn, Yohann 
Kafpar , ſtund erſt in koͤnigl. fardinif. Dienften als Kadet bey 
den Negimente Guibert, wo er fich bey vielen Anläffen diftins 
uirt hat: hernach kam er in churfächfifche Dienfte , unter ein 
Kürapierregiment; fodann in holländische unter das Regiment 
Atrzel, hernach aber als Lieutenant und Adiutant in Löniglichs 
preußiihe Dienfte, wo er bey dem Ingenieurweſen angeftellt, 
erſt Artilleriehauptmann, hernach Major bey dem Ingenieur⸗ 
Eorps zu Breslau worden; er flarb im Merz 1783 als Oberſt⸗ 
lieutenant bey dem koͤnigl. Ingenieurkorps und Generaldirektor 
aller königlichen Feſtungen in Schleiien, zu Coſel in Ober⸗ 
Schlefien; einen Sohn Samuel, geb. 1768 , hinterlaſſend, der 
auch. Offizier in preußifchen Dienften if. . 
8.33. °  Daberforn e | 


Rathsherr Franz Philipp ſtarb 1754. Landvogt Franz Niklaus 
ward auch des Sechsziger Raths 1773 bis 74. Auch waren, 
Maria Apollonia 1657 , und Maria Colerta 1717, Yebtißinnen gu 
Magerau; Franz Jakob Niklaus ward des großen Raths 1763, 
* Habermarcher. | 

Ein ehemaliches Gefchlecht in der Stadt Bremdarten ; aus wel⸗ 
chem Heinrich als Leutpriefter zu Baar. den ı1. Oft. 1451 Kr | 
ftorben, und fich wegen feiner Anhänglichfeit an das Haus 
flerreich hervorgethan hat. | 

* Haberftod. - 
Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt Bafel; ‚aus welchem Ja⸗ 
E06 1564. des großen Raths worden. Ar 


y 


- — — l Be 
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S. 323. Habik. | 
Aus dieſem Gefchlechte wurden ferner. Johann Konrad , geb. 
- 1708, bes großen Raths 1757, flarb 17705 Johannes, geb. . 
3720 , Spitalmeifter 1750, des großen Raths 17695; Melchior, 
gen. 1706 , des großen Raths 1757, Holzherr 1765 , farb 17745 
ernhard , geb. 1742 , Urtheilfprecher 1770. Melchior, geb. 
-1738, ward in dag Predigtamt aufgenommen 1760, Profefor der - 
eg Sprache 1761, Pfarrer zu Lohn 1772: er hat in 
Druck ausgehen laflen : x 
Sechs Predigten tiber die Wichtigkeit der Dermahnung Je⸗ 
für , Luft. XII, 23- 30 Schafhaufen, 1775 1 8. | 
Geſpraͤche, worinnen verfchiedene gemeine Dorurtbeile ges 
gen das thatige Chriftenthum beleuchtet und widerlegt werden, 
Schafhaufen 17771 8: | ER 
Nachrichten von dem Leben Hrn. Thomas Spleiß , Profefor 
der Mathematik und Philofophie zu. Schafhanfen, Schafhaw 
. fit, 17741 4 
S. 396. Habsburg. | 
Auf dem Scloſſe, das aber keineswegs das Stammhaus biefer 
‚>. Berühmten Familie gewefen, hat doch Kaifer Rudolphus I. oft ges 
ſeſſen. Da war es das Heinrich von Yſni, Guardian der Frans 
zistaner zu Luzern, fein Beichvater gemwefen, dem er nachmals 
1274. zum Bisthum Bafel, und 1288 gar zum Crsbisthum . 
Mainz verholfen. Obgleich das Schloß 1382 von den Luger 
nern eingenommen und zerftöret worden , ſo blieben doch die 
Gerichte in den Händen der Herrichaft; die Gefälle und Grund» 
fen wurden auch entweder von dem Haufe Defterreich ; oder 
"denjenigen, fo diefelbe Verfagungsweife inne hatten, bezogen. 
‚Noch 1370 übergab Herzog Leopold von Defterreich den Burgs 
Fall zu Habsburg , und Meggenhorn, dem Ritter Wals 
“ter von Tottifen fir 100 Mark Silbers, fo wie Ruͤtſchmann 
von Hallweil, und nach ihm Waltert von Langnaw diefelbe 
befeffen hatten, und ist dafür geloͤſe worden. Die Stadt brachte 
“nach und nach die da herumgelegene Gerichte und Dörfer an 
ſich, und nahm, um mehrerer Sicherheit willen, Die Edeln und 
die anfehnlichere Landleute zu Bürgern auf. Und als endlich 
1406 Johanna von Hummveil, eine Nichte Des von Tottiken, auf 


S 
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Ge DB Ar $ 
ihre auf Zabsburg, Meggen, und Udlingenfchweil anererbte 
hohe eh nebſt denjenigen Gerechtfamen, fo fie su 
Wieyerstappel, zu Obern⸗Buohnas, und zu Greppen befeflen 
der Studt Luzern für 225 Gulden, den Gulden zu 10 Plap⸗ 
pert gerechnet, abgetreten hatte , ift daraus die Landvogtey ers 
richtet ‚und einem Herrn des großen Raths auf Fahr zur Ver 
waltung sberläffen worden. 

Sortfegung der Landvoͤgte: 
1715 Joſt Franz Ignaz Schumacher. 
1757 Yaurenz Pfyfer von Altishofen. 
1759 Kranz 34b6 Joſeph Igna — zur Gilgen. 
1761 Joſeph Rudolph Niklaus Khan aptift Mohr, 
1763 Kauvenz Pfofex von Altishofen. _ 
1765 Beat Franz Maria Lang. 
1767 Franz Kaver Lauren; Caſtoreo. 
17769 gran Xaver Schmid. | 
Franz Xaver Laurenz Caſtoreo. 
1773 Fram Xaver Schmid. 


1785 Johann Joſt Mahler. 
1787 Joſeph Anton Balthaſar. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Rufas 1649 des großen Raths worden. 
* Häberlin. _ Ä 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht inder Stadt Baſel; aus welchem 
Hans 1675 des großen Rathe werden. - | 

S. 42. ° Pichler | 
ift auch ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau; aus 
welchem Gapriel 1767 den medeziniſchen Doctor-gradum erhal⸗ 
ten, und daſelbſt in Drud gegeben: 5 

Differtatio de Appetitu & Satietate „- Baf. 1765. 4 


[ 


2‘ 


“ 


v ad Baͤf 7 

ne 29aͤder. | | 

Ein Gefchlecht In dem Land Unterwalden nid dem Wald, zu 

Stanz; daraus ward Franz Remigi, geb. 1688, Pfarrer das 

fest 1751, DefandesIV Walditädterkapitels 1755 , auch Præſes 
r Unterwaldnifchen Geiſtlichteit; er ſtarb den 14. Sept. 1766, 


"8, 40% HA feli. 


Aus diefem Geſchlechte it auch Kaſpar, geb. 1754, ward in dag 


Vredigtamt aufgenommen 1773 , und zum fürftlich- Anhalt- Det 


fauifchen Hofkaplan zu Wörlig ernennt 1784. Bon ihm ikim 


0 
Druck erſchienen: 


Reiſenden E.U.K. 


Abſcheidspredigt von der Gemeinde Elſau, gr. 8. Chur, 1777. 
Allerley , gefammlet aus Reden und Handfchriften aroßer 
und kleiner Maͤnner, unter dem Titel berausgeiteben von einem 
Ein Bändchen, Frankf. und Leipzig, 1776. 8. 

An iunge Theologen, in Aufſaͤtz. u.Briefen; 8. Winterth. 1782, 
Predigten, und Predigt - Scagmente ; er vem Tage der 


Gallen, 1784, 
NUeber das Anhalten u. Beſtreben nachPredigerſtell. 8. Lp3. 1787 
Auch findet ſich von ihm in Pfenningers chriſtl. Magazin: 
leben Zendavefte, oder Zoraſters Religichsfyftem, im IL. und 
ß | 


. -Bommunions- Andacht amDiingftfonntaAbenber ImmSt, 
Ueber Reich und Zukunft des Herrn , in Ruͤckſicht auf einige 
neue theologifcye Behauptungen. ® | 
In den Sammlungen zu einem chriftlichen Madazin: 
Umfchreibima des Briefs Pauli an die Römer , mit vorgehen, 
dem Inhalt, und nachfolgenden Anmerkungen, imI. Bd. T Heft. 
Vorlefungen über fchriftmäßtge Predigten, im IIL Band. 


S. 403: Hägelen. 
Diefer Hof gehöret in die Pfarre Bachs, im Kanton Zürich. 
S. 403 Hägliaen - 


Die Pfarre wird von dem Stift Wiünfter befezt. Es iſt auch ein 
Kaplan oder Fruͤhmeſſer daſelbſt, und geböret darzu die Filial 


a‘ 


vBaͤm Hin ae q 
- Dottitn. Am 14. Zul. 1781 erlitte der Ort abermalen einen 
Brandfchaden von 7 Häufern und Scheuren, womit auch Die 

« Tags vorher eingeführte Frucht eingeafchert worden : die Brunft 
entffund von einem IVetterfchlag. In diefem Dorfe werden 
auch viele Strohhüte, aber von der fchlechtern Gattung von - 
dem Geflechte, fo in dem benachbarten Wohlen gemacht wird, 
zuſammen genäht, und weit und breit herum verführt. 

&. 408. Ham. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in Außer »Rooden ; 
woraus Samuel, geb. 1722, des Raths auf Baiß von 1766 big 
72 gewefen. 

&. 405. 9 a mer. 
Aus dieſem Geſchlechte bat ſich Hans Balthaſar 1652 der Reli- 
gion wegen nad) Zurich begeben, und daſelbſt das Buͤrgerrecht 
1666 erhalten; er ſtarb den ı9. Yan. 1694. Gein Sohn Gebas 
kian ward 1674 in 2. Bredigtamt aufgenommen, 1672 ward 
Vfarrer gen Buchs 1679 und ftarb 1704. Das Geflecht ift 
aber 1776 zu Zürich wieder 

©. 305. HA mmerli. | 0 
Bon ihm findet ſich noch im Manuſcript: Bu 

Liber de paflione Felicis & Regule. 

S. 409. 9 a mmerl i. 
Ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Blarııs, zu Schwan⸗ 
den; daraus iſt Hauptmann Jakob, geb. 718, des Raths wor⸗ 


den 1778. 
x Haͤner. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Erhard 1576, 
and noch ein Erhard 1628 des großen Raths worden. 
S. 413. er m: 3 ch dem Bi F 
9 war Hans Haring , Leutprieſter zu Zuͤrich, nebſt dem Buͤr⸗ 
ge = —X Waldmann Geſandter an Pabſt SixtusIV. 


ne dem Geſchlechte im Kanton Schweiz ward Melchior 
envogt 1758, Neunerrichter 1769 big 75, iii 1775 
— Kandsthitenmee 1784, . 


Br 


F 1594, 


BE ef 
*Haͤrtlin. 


ö En nun —— Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus wel 


1612, und Hans Ulrich 1673 des großen Raths 
——— Michael ward . Beyſitzer des Stadtgerichts: fein 
Sohn gleiches sramend des großen Raths 1676, und Kaufhaus⸗ 


ſchreiber 1085. Sohn war ! nötig Di ‚und nachwaͤrts 
Oberfientenänt in — = ſiſchen Dienſten. 
S. 413. 


Der Generallieutenant — J ſchon 1691 Landshaupt⸗ 
mann Mn Kanton Glarus. Seine bezeugte Tapferkeit in der 
Schlacht bey nn .. ihm die Generallieutenantftelle zu⸗ 


wegen 1707 bemaͤchti dige er. ſich mit einem ge gar ftarfen ° 
- „ Detachement der Stad 


Cuenza in Spanien, und machte die 
2000 Mann flarfe Garnifon zu Kriegegefangenen, welcher jes 


doch eine baldige Auswechslung zugeſanden wurde. 


S. 416. Haͤuſeren 


AR auch ein Bauernhof in —— —— Img 


* Haußle 
Ein Bauernhofin der Pfarre Sifchenthal , in der Zuͤricheriſchen 


Vogtey Gruͤningen. 


* Hqaͤuſermann. 
ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; daraus 
nd dermalen Friedrich, geb. 1707 , ward "des doßen Raths 
1747, des kleinen Raths 1765, Einzieher 1777, Getreidverwal⸗ 
ter und Kornſchafner 1783, ſtarb 1786. Friedrich, geb. 1720, 


des Raths der XX ar des großen Raths 1781. „ Johannes, 


geb. 1701 , Großweibel 1772. 
S.-.414 Hafen. 


Das Dorf enthielte 1771 23 Fenerftätte, u. dariımen ı ro &eelen. 


S. 418 Hafne r. 
Der le Zunftmeiſter Jakob ward erſtlich des großen Raths 
— tn der großen Ankenwaagg 1611, ſtarb 1629. 
Sein Sohn Heinrich ward des großen Raths 1622, ſtarb i668. 
Defien Söhne waren: 2) Diethelm, geb. 1622, des — 
ath 


— 


u u En 


I. Dur Eu — ur 


San ” 


Raths 1661 ‚ flar 1669; umd b) [en und Salzhan- 
fehreiber Hans Konrad, geb. 628, Des bc n Raths 1669, 
farb 1697. Sein Sohn Hang Konrad, F 1680, des Stadt⸗ 


⸗ 


gerichts 1703, ſtarb 1708. Und deſſen Sohn Hans Heinrich, 


geb. 1702, des großen Raths 1739 1 ſtarb 1767 ohne Erben. 


Heinrich, geb. 1705, ward eraminirt 1729, hie zu —— 


| im Rheinthal 1733 , Camerarius des Rheinthalerkapitelg (74 
* 1746; und fen — ze. } ge. 1738, examin 
1762, Pfarrer iu Ri eil 1778, Camerarius des Kapi⸗ 
tels am Züri ” - u a 

Huch war ein man abge Geſchlecht — uk 
inder Stadt Bafel; aus es Yang ı en 


und 1593 Richthaustnecht u umd 1607 orben. 


Aus dem Solothurner Geſchlecht ſoll auch der P. Anfelmus : 


eine lateinifche Schrift über den —— wegen oa rge und 
—— des Kloſters St. Urban, aber die ‚Klöfter Eſchenbach 


Rerhhaufen, m 1% n Jeſuiten zu Luzern verfaſſet haben. 





| Im — — werd a At —* 

D auch ein Hang e eichreibun umdifchen en 

mit den Ei offen in Micxpr. nterlaen babe — 
—*Hafnerberg, 


iſt ein Bauernhof der ſonſt auch der Barmatthof euennt wid; 
en und Vogtey Birmenſtorf/ im —* der Stadt 


S. 420 . Das. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem J. Jakob 1646 
| unter die Kirchendiener ml ommen worden, hierauf von 1650 
einen Bfarrdienft in der Pfalz, und von 1671 die Bfarre Watts 
weil, im Toggenburg, bis au - denn, May 1679 erfolgten 
Tod verfehen, und in Drud gegeb 
— — et ei mit is fu en —5 — — 
auch Abſterbungu a ommen Ka er Gen, 
XXXV, 16-20. Baſel, 1674, 4 — — 
S. 422. Hagen. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. ‚Sem Fade 00 1916, 
nden Bombs 17557 
B | 


Pfarrer zu Heimen, und Super-vigilans im Ze 
Suppl. 3, — Lexicon, UI. U. 





6 des großen Raths, 


inMfcpt- . 


2 Bat | 
titular Domherr zu Bitten 1756. Und einer , gebärtig von Muͤn⸗ 
fter, warLieutenant bey Dan RegimenteSSutter in fardin. Dienften. 
©. 04 Hagenbach. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches von Muͤhlhauſen das 
Bingefommen ; aus welchem Franz , Hauptm.inKönigg Francifeil. 
von Srankreich Dienſten, 1522 und: 23 indem Mayländifchen ges 
dienet. Martin ward Schafner des Stifts St. Peter, 1538 deg 
großen Raths, 1542 Obervogt zu Homburg, und 1548 Schaf 
ner zu St. Alban, oz 
Rulas ward 1536 des großen Raths, 1599 Schafner des 
Stätte St. Peter, 1604 Mei er, 1611 Dreyzehnerherr, und 
1614 Dreyerherr; er ſtarb den 8, April 1624, und war ein. Bater 
on 2ı Kindern, von denen-A) af ı B) Sufas, C) rang, und 
) Ehrikoph das Geſchlecht fortgepflanget. - 
A) fat gelangte in dengroßen Rath 1624, ſtarb aber gleich 
des folgenden Jahre. Deffen Sohn Lukas 1644 in deu geoden 
Math, und 1660 als Mathsherr in dein Eleinen Rath befördert, 


166 3; Sefandter aufs Ennertburgifche Syndikat, und 1665 Dres 


en Deputat, und Laudvogt zu Riehen worden, und 
en 22. April 1675 geftorben; binterlaffend Iſak, der 1681 des gro⸗ 
ji Raths, 1690 Rathsherr worden, und den 6, Dez. 1691 ge⸗ 
orben: von deffen Söhnen a) Lukas, geb. 1690, auch 1702 deg 
roßen Raths, 1709 Rathsherr, 1713 Dreyerherr, und 1734 


reyzehnerherr worden, und den 4. Oft. 1751 Todes verblichen; 


‚und b) Samuel , fo 1713 in den großen Rath gefommen. Won 
Dreyerherr Lukas Söhnen ward ı) Iſak, geb, 1713 , 1740 des 
rofien Raths, 1753 Meiſter, 1760 Oberzunftmeifter , und 1762 
ürgermeifter , welche Würde er bis auf feinen den 15. April 
1777 erfolaten Zod bekleidet, und -inmittelft verichiedene Tagſa⸗ 
.. ungen als erfter Geſandter befucht hat; er hinterließ He Franz, 
6. 1750, der 1727 in den großen Rath gelangte, und 176880Raths⸗ 
vr worden, 2)Rufas, des Dreverhr. Lükas zter&ohn, kam 1749, 
and der 3) Joh. Rudolph 1759 in den großen Rath. Von b) Sa 
muels Söhnen hat Lukas 1743 EB REN französ 
Afchen Dienſten erhalten, und Samuel gelangte 1752 
gen Rath; Sohn Johannes, der 1741 geb, 1772 ebenfalls 
Darin gezogen, ımd 1784 Meiſter ward, = 


! 


nden gro⸗ 


SRG X 

B) eutae des ülteen Dreverberrn ———— Ward 1628 
des großen Räthe ‚md 1640 ſitzer des , und 
ftarb den 28. Nov. 1644; binterlaffend eo 1673 in den 
—— und 1689 als Meiſter in den kleinen Rath gekommene 
deſſen Gohnsſohn Chriſtoph die Licentiam in Jure erhalten, und 
1731 zu Bafel in Druck gegeben Diflertationem de Capitatione, im 
4. auch eine Zeitlang Secretarius des hollaͤndiſchen Geſandten zu 


Wien gewefen. 
C) Franz, hat bey in ber obern Pf 
aufgehalten, und ale eine —— e beklleidet; re | 
: tudrte Ins aterland , und gelangte allda 1630 im 











aber nachw 
den großen, umd 1634 = Raths herr in den Heinen Rath, und 
gieng den 16. Yuguft 1655 mit Zode ab, 

) Chriſtoph, — ich dem Dienſte der Kirche, und ward 

1620 ig ze... — ' u 622 farter gu St. War⸗ 
grethen, und 1624 Pfarrer ein, allwo er den 15. Zum. 
1668 verfiorben. Bon ihm iſt — Deu = 
- Themata theologica miſcellanea, Di 1620. 4 & 

‚Aflertiones hilofophicz , Baf. 1625. : 

Bon deflen Söhnen ward Job. Hein, nachdem er 1665 
Difputationem odavam in Decalogum ſũb preefidio Joh. Buxzorfü des 
fendirt, das folgende F rd en aufgenommen, far 
aber unbedienfiet im Jaͤnner 1671. Chriftoph diente eine. 
lang in Frankreich unter Stuppa; nad) feiner Heimkunft ing * 
terland ward er 1684 des großen Raths, 1691 Rathsherr, 1697 
Geſandter auf die Eidsgenoͤhiſche Fahrrebnungs-Tagfakung, 
1701 Kriegskommiſſarius, und 1705 Dreyzehnerherr , und ſtarb 
ohne Leibeserben den 13. Jun. 1716. 

Beat, ward 1587 besgroßen Rathe, 1568 Meiker, ode 
des Lleinen Raths, 1595 Geſandter auf das EnnertbuͤrgiſcheSyn⸗ 
BEE 1602 a ' - ab Fanduogt zu Riehen und Ks 

den 15. Ott. 1631. en a In‘ — = — 
1595, ſich der Arsen — —— und — 
Lehrern auf der uch ——— 
Des beruͤhmten Fa en —8 — 1622 —— 
er den Doctor-gradum, und praktizirte mit gluͤcklichem Erfolge. 
1633 ward er —— 1642 der Sittenlehre; ver⸗ 
ſah au 1647 das Rektorat Hey. u flach den 1. 


9% 






> 


m. 1849, nachdem er alle feineRinder € ——— 


et) vor ſich her geſandt hatte, daher er zum Beſten der ſtudieren⸗ 


Zu den? Jugend unterfehiedliche fchöne gr geftiftet; und der 


oben Schule feine Bibliothek und fein Flerbarium vivum durch 
feinen fetten Witten hinterlaffen hatte, Bor ihm if im Deu: 
* Differtatio‘ de Temperamenti natura & fpeciebus, Baf. 1616. 4 
Diſſertatio de Pleuritide., Baf. 1622. 4. 
Thefes Philofoph. mifcell. Baſil. 1625. = 

Aus diefem Gefchlechte kam auch Martin 1524, Hand 1563, 
‚und Konrad 1621 Inden großen Rath, und 1632 als Meifter in 
den Kleinen Rath, ward aber den 4. Okt. 1634 durch die Peſt 
dahin neraft, Hang Ulrich gelangte 1654, Hans Jakob ı716, 


und deifen Sohn Dietrich 1721 als Mitmeifter, und 1740 alg 
Sechſer in den großen Rail. Ingleichem iſt Emanuel feit 1765 


im Predigtamie. 
S. 423. ; Hagenburh. 


Chorherr Joh. Kaſpars Water Beter wär ein Chirurgus, und 
2 uneron zu Blattfelden, in. er errſchaft Egliſau. 


ee fich mit vielem Fleid und Fertigkeit auf 


Die gan — a ———— aber machte er große e Progreſſen in der 
tateiniſch⸗ und griechiſchen Sprache und den Alterthämern, worin⸗ 


5 —— ** erricht gab; und fich dabey, und durch 


Umgang wii ehrten, bald — Ehre, und Ruhm er⸗ 
warb: dag brachte ihn auch in einen Briefwechſel mit fremden 
‚Gelehrten , ı Gronovias; der ihn fo hoch fchägte, 
daß er i Werk/ Variorum Geographicarum, fo er zu 
Keiden edirte,- 75 Mit großem Stieiße und dexteritzer 
ah er auch feine wichtige Stelle im Collegio Humanitatis, und 


2. muͤhſame Aduariat; und Dennoch wandte er noch erſtaumiich 
2 wel Zeit hu Mike u — er esprit griechi⸗ 
en wa erfertigte nuͤtzliche Regiſter umd Loc : 
muncs, eh unter m. gen 3 ——— and 
ehrten in Italien d, ein 
gu Briefwechfel, ‚Kud von — er gas andern feinen Hands 
n einige dem Muſæo Turicen 1782 einverleibet worden, 
al IT: 
Fpiſtola Epigraphica ‚ad Societatem Calmborium Flerent, 






* 


SQ 





DR 
Basen: an Pockok über einige griechiſthe ımb Iatenifhe 


« Schreiben an Cannengieter über € Inſeriptionen. 

Er wurde auch in die koͤnigl. preußiſche Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
fenſchaften aufgenommen. 1755 wurde ihm Die Schulherrenſtelle, 
und den 1. Dez. 1756 die Stelle eines Profeſſors Ss Theologie 
ertheilet. Im $rüblahr 1760 wurde er von einem harten Schlag» 
Auf betroffen, der ihn Tange Zeit außert Stand ſetzte, die Colle- 
gia zu beſuchen, und feine eihäftemit voriger Drunterkeit zu 
verr Ein wiederholter Schlagfluß, fo ihn am s. Jun. 1763 
betroffen. beraubte ihn des folgenden ans vollends feines Les 
bens. Seinen Schriften find weiters beyzufuͤgen: 

Epiftola ad Jac. Philip. Dorvilium, de Infexiptionibus quibusdam 
Sylloges muratorian®, Amjflerd. 1743. 
Ratio interpretandi Inicriptionem antiquam Turici — 8. 
Tig. 1747. 
ela ad Comitem O. Fr. de Lynden, Amßerd 
„Seine jährlich zweymal herausgegebenẽ Philologie. theolos 
giſche Differtationen find: 
Differtatio de Verbis duovonsos 1. Joh. V, 6. Fharic, 1757. 
De Servoram ergo Heros use Ye , ad 1. Tim. VI, 2. T nric. 
1757, 58, 59.£5 60. 

Excurfus theologioo-litterarius de Theophyiado Bulgneize archi- 
epilcop. 1760 & 61. . I 
De State litterarum humaniorum Secul. VIE &. IX. exennte a 
Carelo magno quod utra hunc non. dabatur aliquatenus tantım 

‚ emendato ; nd 2 Öffentliche Neben a Se. Carolus Tag schalten, 
und zuſammen gedrudt 176 
ey feiner ——ſ die Pariſer Atademie aberſande ee 
—2 Abhandlung de Romana tribüs Sigla‘ pa 
der Aufnahme in die Ottingifjeeine. de Tribu Pa 
piria - = m Murggorii Taxo romano non legende. 

In Mfcrpt. finden fich von ihm erfchiedene gelehrte Ab⸗ 
handlungen, davon (don einige 1782 in dag Mußeum Thuticenfe 
eingeruͤ "worden. ierzu gehören auch: 

-Reilbe Br Laudem — Regulæ. — a 
ebefchreibimg durch Schweiz, tens 
Ser gemachten Anmerkungen, f + 1727. 


— Bag 


Epiftolx — ic. mit Realroegiſtern. 
De Geographix Helveiix antiqux. 


Collectio ultra 300 Isifcriptionum in Helvetia repertarum cum 
explicationi. 

Trractatus de ne pa Geemanium ‚inigratiome. 
Tractatus de antiquorum Helwetiorum in Italiam inigratione. 

| — bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 
Stadt Arau; daraus gm 1785 Job. Bent des Kleinen Ratte 


und dthauptman 
Aſt dieſes —— hat ſich zu Baſel nie⸗ 
dergelaſſen; und daraus Ik Jo Rudoloh u des großen 
Raths worden , iſt aber feither wieder 
Wiederum ner re u — * in dem Keleramt, zu 
aut wel dem Jakob ſo er zu Luzern, und hernach 
zu Ss. Theologiam Rubiert, 1765 Pfarrer 
- su Mettau, 9 1779 zu — indem Schwarzwald worden, 
Sein Bater warı u. Bruder Joh. it Untervogt zufunfhofen. 
* — 


Ein G — der Zuͤricheriſchen Stadt Winterthur; aus 
welchen — 17154 Stadtrichter daſelbſt 1753 Wworden, 
und — oh 
Dagenweil.. - 
Die — * — von ee KB an Die Dfelg 


uenfeld, - 
3 — hoͤren: — Keuchi | 
ichte, n ft —* 5 ne At. Di mh 
(Her , NE 
inalter. De Pfarvey grhdvd a8 St. Gallerlapitel. F 


ds ei ift. 

erlo ed Oefhleht in ber Stadt Bafel; aut wethem | 

laut ben Meiſter worden. 
agnau. | 
Ein Dörfhen und Rn in den obern ⸗Aemt 
und dem mA Amte und Bfarre nden. * 
a x Hagnauer. 
lecht in der Berneriſchen Stadt Arau 

malen leronvmus des mittlern Raths dafcibi ik 









Sat X 


E 428. . Hakab. 
Dieſer Hof gehoͤret in die niedere Gerichte von Fobenof, 
©. 429. Hakbrett. 


Berg Eichen, aa 1a, 154 ka 10 ben Soda: 


en "role Math 1680, ta 1698, Spike img er Su 


in der delagrrung 


er übrigen 2 du Namen 
Binnen än, und erteilte Ihm eine ee Uniform. Er er⸗ 
e ihn zum —— uznas machte hierauf auch die Feldzuͤ⸗ 

ge von 1717 bis 2: iilien mit, ward noch 1719 Generals 
major, ne 1733 Generallieutenant ; gab aber doch noch in dies 
gm Job ie — ng, Bone auf fe auch 1710 in 
gelangte, te 1732 DIE 
Di ie Herrſchaft 








PS |. Anton war 1670 geb. und gelangte in den großen 
17105 fo wie fein Bruder , Schuitheiß Nudolph . der 1672 
geb. worden, und auch Oberkommendant des Münfterthals 
weien. Venner Antuns Goͤhne: Aa war ı707 geb. ward Ka⸗ 
gen Wimmis 1757, gen S weyfimmen 1769 , * ren; 
md Hauptmann Karl, geb. 1709, ward 
nigsfelden 1758, farb 1769. Schultheiß Joh. Rudolph, der 
1670 geb. und 1710 des groͤßen Raths worden gleiches 
Ramend, war 2 ————— ——eã—— 














- . ex diefe Stelle refignirte, Ehrenkaplan gu Sarlen , flarh_ 1768. . 


ne’ 


5 Fa in dem Chriftenthum nnd den fchönen Künften und 


& ® 


16 Er Bal 
der Kompagnie Aubonne 1780, Unterlieutenant 1732. 
S. 410. Halaparter. 0 
Aus demfelbigen war auch Joſeph Anton Kaftellan won Lötfchen 
"bey Geftilen 1769 Zehndenſtatthalter im Zchnden Bombe. _ 
Ss: z2. An der Halden. J 
Aus dieſem Geſchlechte ward Chorherr und Dekan Joh. Frang 
geb. 1692 , Chorherr 1724; er legte feine Stellen 1772 nieder, 
und ftarb 1774. Andreas, geb, 1695, Pfarrer zu Sarlen 1746, 


Faͤhndrich bey dem hollaͤndiſchen Schweizer⸗ Garderegimente 


ſtarb 1768. Franz Meinrad, geb, 1707, Pfarrer gu Kerns 1731, - 


Sextarius des IV Waldftädterfapitels, 1786 Camerarius. Joſeph 
geb, 1683 , war Pfarrer zu Silters im Sarganfer Land, und ale 
Malchior, geb. 1710, Fruͤhmeſſer zu Sarlen 1747, karp 765: 
’ feine Brüder waren, Nillaus, geb. 1717, des Raths gu 

1766; und Marx geb. 1727, Pfarrhelfer ing oh. Ans 






ton, geb. 1722, Briefter 1747, hernach Feldyfarrer in fardinifz. - 


Dienften bey dem Negimente Meyer 1757, iſt auch Comes Palati- 
nus amd Mitter des pabitlichen Ordens vom goldenen Sporren; 
hält ich aber wieder zu Sarlen auf, Franz Benedikt, geb. 


1737, Kaplan zu Zurzach und Vicariusggt Endingen 1764, Ka⸗ 


plan bey St. Nicolaus zu Kerns 1782, 
Sa  HDaldenftein : 
Unter ˖ die Herrfchaftsrechte gehören auch Zuflüchte und _fichere 


Freyungen, Wildbahn ‚Jagd, Filchenzen, Weydgang. Er mag 


auch fremde Kirchendiener berufen; fo er aber einen Buͤndtner 


sum Prediger hat , gehört dieſex in Das Churer Colloquium Auch 


das Muͤnzrecht in großen und kleinen Gulden, und ſilbernen 


Münsforten; Wochen» und Jahrmaͤrkte. Sie gehöret au gar. 


feinem der gemeinen III Bündten, und hat mit der Regierung 


derſelbigen nichts zu thun. Dem Freyherrn gehören die Ehehaͤn⸗ 
del allein zu, ſo wie auch das — t in Criminal⸗ 


fällen. Seit 1616 find alle Unterthanen veformirter Religion. 
1760 wurde allhier ein Seminarium vor junge Leute engereak 
Wiſſen⸗ 

aften zu unterrichten. Die Stifter derſelbigen waren Martin 


/ 


. 
’ 
« 
x . y 
- 
— — —— —— —— — ee — A _ 
—— 


— val | — 17 
Eunta, und Joh. Peter Neſemann aus M Die Bunds⸗ 


verammmfung zu Davos m. 1761 ihr ri Ben er⸗ 


theilte ihnen haben den Titel ale Profeflares. Durch ein vorge 
Darleihen 33 auch gluͤcklich zu Stande, und 


ſtrecktes 

wurde ein Theil des Schloſſes su bequemerer Wohnung — 
n, die nicht nur aus Buͤndten, ſondern auch aus 

andern Orten der Schweiz und Deutſchland dahin Pam 

eingerichtet. Nicht deſtoweniger aber ſelbiges nach — 

ger Jahren nach Marſchline verlegt/ aber auch — wieder 

aufgehebt worden. | 


.&. 46 H9alder. 


Weiter ward Friedrich, geb. 1714 , des großen Raths 1775 
auch Zunftſtatthalter 1781, ſtarb 1784. heophilus eb. 3 


des großen Raths 1760 big 7 farb 1778, Joh. u rich, geb. 


1714, des großen Raths 17 

re TER ET 
n ir nen Raths und Seckelmeiſter 

horm Jatlob des großen Raths. 


* Haldimann. 


Ein Geſchlecht in der Berneriic: a Landfchaft Wagt, zu Mver 


von; barans ſtammet ab Friedrich, koͤnigl. großbritanniſcher Ge⸗ 
nerallieutenant und General⸗Gouverneur von Lanade , der fich 
durch feine Tapferkeit und eigene Verdienfte zu fo hoben Poͤſten 


——— Er that feine erſte Kriegsdienſte in ſardiniſ, Dieno_ - 


da er aber in a des Königs von Dreufen ſich 
weiter umſehen zu koͤnnen glaubte , begab er ſich in deſſen Dienſte, 
wo er 3 Jahr geſtanden, alsdann aber mit Oberſtlieutenantsrang 
unter das hollaͤndiſche Schweizer⸗Garderegiment, 1754 aber 
mit Oberſtrang in koͤnigl großbritannifche Dienfte getreten, und 
zwar ımter das neuerrichtete Negiment Royal-Americain. Bald 
hatte er Belegenheit feine Erfahrenheit in dem Kriegsweſen zu 
jeigen, als 1755 der Krieg zwiſchen Engelland und Srankreich 
In den Nmerikanifchen Kolonien ausgebrochen. Er wohnte den 
Feibzi en dafelbit bey ; und bezeigte feine Tapferkeit bey dem 
ngriff der Linien von Ticondaroga, welche der General von 
Montcalm den 8. Jun. 1758 vertheidigte. Noch mehr aber brach⸗ 
te ihm Ruhm die Vertheidigung des Forte en am Sn 


vo! 5. Leuiſchen Lexicon, II. zb, >» € 


ed 


uf eini⸗ 


18 — Bu * 
Ontario, babas ſich auch andere Schweiſer Offizier diſtinguirden: 
als: die Hauptleute Steiner, von Zurich; Marx Prevott, von 
Genf; Wullyamoz, von £aufanne ; und du Fez, von Milden. 





‚Dam als die Engelkindifche Armee mit der Belagerung vom Fort 


* 


N befchäftiget war , fo wurde diefer: Osw ronet 
Fr eg re 


alten, undder Oberſt zu derſelben Bedeclung mit einem nicht gar 
ſtarlen Corpsvon nur ungefähr 1000 Mann dahin verleget. Als 
nnun der franzoſiſche 


General⸗Gouverneur don Canada, Marquis 
von Vaudreuil, etwa 4000 Mann, unter Commando des Ritters 
de la Come, gegen ihn anruͤcken, und ihnin feinen Retranchemens 


tern angreifen laſſen, trieb ex ihm öfters zuruͤck, fo daß der Ritter, 


nachdem er eines Zags über einige vergebliche Angriffe unternoms 
men, endlich fich zuruͤckzuziehen genäthiget wurde, gm folgenden 
Selb ug.1750 erwarb er fich nicht weniger Nuhm : denn der Ges - 
neral Amhurft detachirte ihn, um die Belagerung von Montreal 
zu erleichtern , an dem See Oswego, ſich vortheilhaft su pofliven , 
um dadurch den Schiffen die Fahrt über denfeldigen bey dem Paſſe 
à la Galette zu erleichtern , fo er auch glücklich bewerkſtelligte. Als 
man nun am 18. Kun das Fort Wilhelm bevennte, mußte er 
Auf der Miittagsfeite des Fluſſes ſich poſtiren, um dem Feinde den 
ugang abzufchneiden , worauf die Sarnifon am 37. kapitulirte, _ 
ierauf dann die Belagerung von Montreal felbft vorgenommen 
Murde, und nad) 2 Tagen den 8. Sept, Die Webergabe erfolgte ; 
dem Oberſt wurde hiebey aufgetragen, die Kapitulation auczufühe 
ren, fo er auch mit allgemeinem Vergnuͤgen verrichtete, und noch 
an gleichem Tage die Feſtung in Beſitz nahm. Der General Am- 
hurft empfieng ihn mit großen Ehrenbezeugungen, und empfahl - 
| In wegen feinen treugeleifteten Dienſten dent Hofe aufs Befte „der 


n auch noch weiters zu wichtigen Bedienungen in Amerika ans 

ellte, zum Generallieutenant , und 1777 gar zum General⸗Gou⸗ 
verneur von Canada und General Fnfpektor der Eönigl Truppen 
in Amerika erklaͤrte, wohin er ben 26. Dez. eod. a. über Genf, 
nachdem er ſich einige Zeit-in feinem Vaterlande aufgehalten, und 
Condon abreiſete; wo er, indem mit den Amerikaniſchen Kolos 
niften ausgebrochenen Krieg es durch feine klugen Anftalten ver 
hinderte, daß weder diefe, noch die Franzoſen ihre Verbündete, 
einen Angriff auf Canada wagen durften, Nach beendigtem Krie⸗ 


Pr 


Bl. 19 


Fer er nach Engelland zuruͤckberufen, und Inngte den 11. 
1785 zu London an. ö . 


S. 440. a Daller. | 


Bon dem Pfarrer Berchtold rühren auch ber, TV Original Akten 
der Handlung zwiſchen dem Dekan und Kapitel u Muͤnſingen, 
und Hrn. Georg Brunner von Landtenfperg , Bfarrer gu Klein⸗ 
höchitetten ı522. Ein Aug befindet (6 In Simlers Samm⸗ 
lungen Tom. I. Part. 11. die Originals Alten ſelbſt aber in dem 
Archiv der Kirche zu Zurich. 
©. 442. Von dem Dekan Johann finden fich auch in dem 
Mufzo Helvetic. Tom. V: .. . a = 
Ephemerides, quibus ab Anno 1548 ad 1565 contisetur, quid- 
quid fere in utroque ftatu Berne accidit. Cum 'noanullis aliis. 
In dem Tempe Helvetica, Tom. VI, find vgu deffen Briefen 
XVII, fo zur Beleuchtung der Kirchen und Gelchrtengefcichte 
dienen, mitgetheilet. | ax 
Arch findet ſich noch won Ihm in Mfcrpt. | 
Chronicon breve Ecclefix & Reipublicz Bernenfis von 1550 
Dis 1580. 4. = 
- Der Landvogt Sulpitius ward 1577 des großen Raths, umd 
ſtarb 1592. Der Landvogt und Bauherr Johannes flarb 1648. 
S 443. Des Pfarrers Jakob zu Brienz, der 1745 geftorben, 
Sohn ‚Sohanı Jakob, geb. 1729, ward Kanzleyſubſtitut 1752, 
Kommißionfchreiber 1756 , des großen Raths 1754, Rathsexſpel— 
tant 1765 , Qubernator zu Petterlingen 1759 , Deimlicher und 
des Hathıg 1786: und deffen Sohn Niklaus Rudolph, geb. 1757, 
Archivarius 1781, des großen Raths 1785. Der Landſchreiber 
Emanuel ſtarb 1721: fein einter Sohn Niklaus Emanuel, geb. 
1701, Fuͤndelinpfleger 1746, Großlornmagazim Verwalter 1745, 
Schafner im Interlattenhaus 1770 ſtarb den 25. De 1779. 
Seine Söhne find Emanuel und Niklaus Rudolphz von dem ans 
dern , Albrecht, folget hernach. —— 
©. 451. Der Profeſſor Sanmel ſtarb 1718; fein Sohn, 
Schultheiß Samuel , geb. 16082, gelangte in den großen Rath 
3718, ward auch Obervog zu Biberſtein 1755 , ftarb 1740. 
Sein Sohn gleiches Namens , geb. 1721 ak 
| 2 
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37554 —— 17 56, Obervogt —— 

1761, auch Amtsſtat ehalter au — — Der == 
Franz re senfee ward ind 
mien 1708 , erftlich Pfarrer zu BollingefT7 14, dann zu Gerzen⸗ 
fee 1730 , farb 1757: fein Sohn Anton Emannel ward Kom⸗ 
miß veiber — Rathsexſpektant 1755, Hoffchreiber zu 
Rönigsfelden 1776: fein Sohn Franz Ludwig, 
Secretarius ee der adtallmoſen⸗ und Hundwerfsdireftion 
1772. Er iſt inder Geſchichte der Alterthümer, beſonders Schwei⸗ 
zeriſcher, wohl erfahren. Von ihm ſindet fih in dem Schwei⸗ 
Zeriſchen Acuſæo: 


1785, Kine Ode auf bed S lahtfä bey Sempach am Ge⸗ 


Fnnfcheift zu Windi — 
| Een uterung einge vor wenig zu Olten im Raw 
um i ’ | 5 


& Dat auch zum Drud erg 
AÆAhntwurf einer Befchichte der. — 
oh waren aus dieſem Wefchlechte, Samuel, war geb. 1880, 








Se ‚war. den EX sum En — aber wunderlichen 
es von — ften und ſatyriſchen Ge⸗ 

> v ee — von der katholiſchen 

Tichteit viel Haß und Strei er „snacgogen. Er hat kurs vor 


feinem To Gode un rung ausge 

Einige = 1 — haltende Berneriſche 
PER Zul fern * nn nebft einer mn. 4 von der 
— ebenen Opfers Chriſti, 


ı 1728. ehe Schrift: ae wieder auf odrige | 


ati Befehl unterdruckt w 


Berhtofd,. vs. an dag Minifferium aufgenom⸗ | 







avrer zu Milden 1757, Pfarrer zu Ruͤg⸗ 
ſau — ſtarb —— er hat ein merkwuͤrdig Diarium ſeiner 
Reifen in Mferpe. Binter! ‘, Daniel Vinzenz, geb. 1736, 
> Predigtamt auf genommen * Rp 
Argu end. ann. Pfarrer zu. Bifolteen 6 ey 1775» 
ine —* laſſen: F 





Predigtamt aufgenom⸗ 


ua Langnau 1707 , ſtarb den 3. Sept. 1728. En _ 


‚äfteen Auflagen derjeldigen 


J u: | 2% 
Auszuͤge von Prebiaten aus Zandſchriften auf Seftzeiten 
und andere folenne —2 II Tom. 8. Bern, 1784. 
&. 451. Bon Chorherr md Probſt ap fgang Hat man auch: 
Eine Auslegung uber den Brief Pauli an die Römer, 4. Am⸗ 
erg/ 15983. = | u 
sehn ohn, Archidiakon Johannes, mußte 1679 auf Bes 
fehl der Obrigkeit Die Brängen des Zürichergebiethe aufzeichnen, 
daraus er eine Landtafel verfertigte , fo mit einem Bericht vers 
fehen iſt, wie diefelbige zu defendiven fey; dae AMſcrpt. Liegt in 
der Unterſchreiberkanzley zu Zürich, Er hat auch ferner in 
Mfcrpt. Hinterlaffen: - Er wi 
Ein Vogteybuch aller Vogteyen imd Orten derEiden oßfehaft. 
©. 443° Hall et, Albrecht | u 
von dieſes großen Mannes Lebensumftänden holen wir vorderiſt 


noch- daß als erfich bey Doctor Neuhaus zu Biel aufgehalten. 


deſſen Wohnhaus in Brand gerathen, wobey auch er vor ſich 
wele Mobilien eingehüßt, und mit Noth feine Poefien, als: ba⸗ 
mals liebte Befchäftigung, retten konnte. In Holland hielte er 
fich auch einige Zeit bey dem beruͤhmten Zergliederer Rush auf, 
und füftete mit ihm genaue Freundſchaft. Seine wisderhoften 
NReiſen auf die Schweizergeburge gab ihm nicht nur Stoff, ſein 
borsveflich- botanifches Alert, Die Bibliotheca Botanica, wobey 
ihm auch fein großer. Freund Johannes Beßner in Zürich mit 
jeinen weitlänftigen Kenntniffen beholfen war; ſondern auch fein 
vortreſſiches Gedicht , die Alpen betitelt, zu PR ieſe 
und ſeine andere Gedichte sogen {hm allgemeinen Beyfall u. Die - 
eweiſen deutlich ihren innern Werth, 
Allein Tein Geſchmack an:der Poeſie wurde bald durch denan der 
Satursund —— verdraͤnget. Mit welchem Ruhm und 
Bevfall er in Goͤttingen gelehret, zeigen ſeine vielfaͤltig belieb⸗ 
ten und als klaßiſch anerkennten Schriften. Ex brachte verſchie⸗ 
dene Anatomiſch⸗ und Phyſtologiſche Wahrheiten, die vor ihm 
far ganz unbekannt geroefen waren , an dag Licht; entdeckte viel 
rrthuͤmer, die er wiederlegte und berichtigte. Seine auf ums 
truͤgliche Erfahrnungen gegruͤndete Abhandlung , von den em⸗ 
:pfindlichen imd veizbaren Theilen des menſchlichen Körpers, 


* 


| | en 085 m 
| machte Edochen in der Geſchichte der Arzneykunſt/ und Hrachte 
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aa Sal 
ihm viel Ehre; verwickelle ihn aber auch ir Streitigkeiten mit 
andern Gelehrten. Er eroͤfnete die neugeſtiſtete koͤnigl Akademie 
zu Goͤttingen den 10. Nov. 175 1 mit einer feyerlichen Rede, de 
Ufu Societatum litterarium præ Academiis. Daſelbſt ordnete er 
auch eine — mit gutem Erfolg an: aber ſein Ent⸗ 
wurf die Naturwiſſenſchaft durch Reifſen — Gelehrten in A⸗ 
merika zu erweitern, ward durch den od | | 
den er darzu auserfehen , vereitelt. 1754 wurde er auch in die Aca- 
demie des Sciences zu Paris als auswaͤrtiger Affoeirter aufge 
nommen/ und von feiner Obrigkeit , wie auch ſchon ı 75 3 gefchehen, 
in die Salzbergwerke zu Aelen, felbige genauer gu unterfuchen 
e 





abgeordniet. 1751 herſuchte hie Churhatmoͤberiſch mg, aber - 


bergebeng , ihn wieder nach Böttingen zu ziehen ; und der König 
von Preußen both ihn unter fehr vorcheilhaften Bedingniffen 
bie de eines Kanzlers der Univerſitaͤt Halle an, fo er aber aus 
Liebe zum Waterlande, auch auf Anfuchen Des Stands, Sr 
thig ausgefchlagen. 1756 wurde ihm die Auficht Aber Die Einrich⸗ 
fung des neuen Armen⸗ und min nach dem von ihm ein⸗ 

gegebenen und gatgeheißenen Entwurf andertrauet. Er mußte auch 
naochmals in Die Salgberawerle abgehen; fo wie auch im I 
Jahre, , da er von Obrigkeits wegen nad) Lauſanne zur Viſita⸗ 
sion dortiger Atademie, und 1758 zu befferer Einrichtung derfelbis 
"gen adgefertiger; im welchen Fahre er auch — zu 

Roche erwahlt worden/ Da er dan In Zeit ſeiner 6 f 


anterfuchen , und Das Mangelnde herſtellen zu laſſen, wie ſolches 
indem hieruͤber In Druck ausgegangenen Werklein 8. 1766 ; weit⸗ 
laͤuftig zu erſehen. Noch eben in dieſem Jahr mußte ev auch auf 
Befehl feines Staats nach Kulm abgehen ; dortige entdeckte Als 
terthümer zu unterfuchen, 1759 wurde er auch unter Die Mitglie⸗ 
- ber der botanifchen Gefellfchaft zu Florenz . indie hurbairifhe ge, 

fellfihaft der Wiffenfchaften zu Muͤnchen, und in eine gelehrte Ge⸗ 
fellfchaft zu Auxerre aufgenommen, An der zu Bern 1761 errichs 
teten oͤbonomiſchen Geſellſchaft hatte — Antheil, wurde 
auch unter die ordentlichen Mitglieder derſelbigen den 6. Merz 1762 
aufgenommen, und vom Staat ihm auch die Amtsſtatthalterſchaft 


zu Aelen aufgetragen, welche Zandichaft ihm die Einrichtung eineg. 
neuen. Geſetzbuches zu verdanken hat. 17654 wurde er unter die Eh⸗ 


— 


es jungen Mylius, 


| hrigen R⸗ 
gierung daſelbſt noch mehr Gelegenheit hatte, dieſe Salzwerker zu 
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ren⸗Meitglieder ber. Myflaliſchen Geſellſchaſt zu Zurich, umd in die 
gelehrte Geſellſchaft zu Harlem aufgenommen; auch nach ſeiner 

unft ven Roche in die, wegen Verbeſſerung der geiſtlichen 
dungen in der Waat vom Staat geſezten Kommißion 
verordnet, 1765 wurde er auch in Die Atkerbau⸗ Geſellſchaft an Zelle 
aufgenommen. :17766 zu einem der beygesrdneten 2 in dern 
Genfergeſchaͤft ernennt; auch erhielte er wieder eine Vokation nach 
Goͤttingen, die er aber, fo vortheilhaft fie auch war, auf Vor⸗ 
ng feines Vaterlands abermal abtelmte, ımb eine ähnliche 
Berufung 1767 nad) &t. Petersburg ausſchlug. 1769 wurde er 
nach Solothurn aBgefertiget,, mit: dem: franzoͤſiſchen Gefandten 
wegen Anlegmıg eines neuen Havens zu Verfoy , am Genferſee, 
ſich zu befprechen. 1769 fischte ihn eine ehrewolle und fchmeichels 
hafte Vokallon zu bereden, nach Böttingen zu lommen, die er 
aber aus vorigen Empfindungen feiner dem Vaterlande fchuldigen 
flicht wieder ausfchlug, von dem Staat aber zum ‚befländiger 
er des Sanitaͤt⸗Raͤths ernennt ward, mit einem jährlichen 
Schalt von 400 Pfund. Nichts deftoweniger that der König von 
Broßbeitannien 1770 noch einen Verfuch an den Stand felbft, 
- At wirder zu erhalten , welches aber höflich abgelehnet wurde, In 
Diefem Jahr war er auch Brafident. der oͤkonomiſchen Gefellfthaft. 
. 2772 mard er in die Gefellfchaft des Collegii zu Rdenburg/ 1773 
in die koͤnigl. danifche zu Roppenhagen , und in Die Ackerbau⸗Be⸗ 
fellfchaft gu Padua aufgenommen. Zu Bern war auch ein Mit⸗ 
glied verfchiedener Kammern; auch zum stenmal In die Wahl zu 
anem Mitglied des täglichen Raths vorgefchlagen. Doch 1773 ' 
nahm feine Gefundheit, nicht aber fein Geiſt, augenſcheinlich ab, 
fo daß er ſich —— en ſah, allen oͤffentlichen Geſchaͤften ſich zu 
entziehen, und ſich fein Studierzimmer zum ununterbrochenen 
Aufenthalt zu erwaͤhlen. 1775 ſetzte ein neuer Zufall fein Leben in 
ſolche Gefahr, Pr alle Hofnung der Wiedergenefung verſchwand: 
doch erholte er fich auch da wieder ; aber fein gefchwächter Körper 
ſchmachtete an unheilbaren Blagen und abwechfelnden Schmerzen, 
ndeſſen wurde gr doch noch 1775 in die Caͤrnthiſche gelehrte Ges 
(haft, 1776 indie Societe de correfpondence de Medecine & 
Paris, und in die rußiſch⸗ kaiſerl. Gefellfchaft zu St. Petersburg 
aufgenommen. Auch den 25. Nov. befam er von dem König vom 
Schweden den meiſtens für Gelehrte eingerichteten Nordſtern⸗ 
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Orden Endlich nahm Hyn noch in ſeinem lezten Lebens jahre R 
die patriotiſche Geſellſchaft zu Seſſen / Homburg unter ihre Mit⸗ 
ſeder auf. Den lebten und groͤſten Glanz gab wohl feinem uns 
erblichen Ruhme der Beſuch, den er am 16. Zul. von dem ist 
vegierenden roͤmiſchen Kaiſer, Joſeph IL als derfelbe unter dem 
Namen eines Grafen von Salkenftein.auf feiner Ruͤckreiſe aus 
Sseankreich nad) Wien durch die Schweiz aieng, in feiner Woh⸗ 
nung zu Bern erhlelte, wo diefer Dionakch fi einige Zeit mit 
Hallen freundfchaftlich befprach , und mit Zeichen groͤſter Hoch⸗ 
achtung von ihm fchied, Indeſſen verichlimmerte fich feine Krank⸗ 
heit von Tag au Tag, ſo daß, er endlich darunter erlag, und 
nach einem 43 woͤchlgen ſchweren Krantenlager. am 12. De. 
Abends feinen edlen Geiſt aufgab , nachdem er fein Alter auf 69 
Fahr gebracht. Ganze Geſellſchaften, und einzelne Gelehrte, 
bemüheten ſich gleichfam um die Wette, auf feine unferblichen 
‚ Berdienfte Lobreden zu halten; eine Menge davon fuͤhret fein 
würdigfter Sohn , Gottlied Emanuel , in dem zes Theil feiner 
Schweizerischen Bibliothek an, davon wir bier auch einige an⸗ 
merken wollen. | En Ä 
Oratio in laudes Meritorum Alb. de Haller recitata, D. 2. Jan. 
1779, ab Ernft Gottfried Baldinger , Getting. 1778. 4. 
Elogium recitat. 14. Febr. 1778 a Chr. Georg Heyne, Gett. 4. 
.. Eloge, avec un Catalogue complet de fes auvres, Gen, 1778. 8. 
bon Jean Senebier, auch deutfch, Bern, 1778. 8. u 
obrede von Hrn. Balthafar, Bafel , 1778. 8. 
Lobrede, verlefen auf der oͤkonomiſchen Befellichaft von €. 
B. Tfeharner ,, Bern, 1778: 8. a 
Eloge lü & la f&ance publique de l’Academie-royale de Chirur- 
gie, par M. Louisle 19. Avr. 1778, Paris, 1779. j " 


Eloge lü dans la Seance publique de la Societe-royale de Mede- 


cine, par Felix Viog. d’Azyr le 20: Od. 1778, Paris; deutfch, in 
Gruners Almanach vor Nerzte und Nichtaͤrzte, 1784, | 
Eloge lü & l’Academie des Sciences 4 Paris, par Jean-Antoine 

Nicolas de Cantat , Martuis de Condorcet ; in den Memoir. 1777. 
Annua magni Haller? Memoria, quam publice in Concione Aca- 
demici 1778, 20. Dec. celebravit, nuncque notis cum hiftoricis 
tum litterariis auxit Andreas Adam Senfs; gehalten zu Wirz⸗ 
burg, Ulm, 1779. 4° | 
j | Eloge 
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Eloge par le Marquis de Luchet, Seorét. petpetuel de la Socièté 
des Antig. de Caſſel, lü ala feance publique du 11. Avr. 1778. 8. 
Epoques raifonnees fur favie; durch Graf Maximilian von 
Lamberg, Leipzig, 1778. 8. 
Carolus Webjler, de Laudibus Alb. H. Oratio,, habita in Confedu 
Collegii Medici Edinburgenfis ı2. April 1779. 
Albrecht von Haller, ein Bedicht in 3 Befängen von (Bott 
bold Friedrich Staudlin, Tübingen, 1780. 8. 
In Morte del grando Alb. di Haller, von Leop. Marc. Ant. Cf- 
dani, Padoua, 1780. 8. ' 
Elogio del Alb. de Haller, dal Gio. Luigi Targiosi in raccolta d’o- 
pufcoli fifico medici, Firenze, 1782. 12. | 
Memoirs of A. de Haller ‚by Thomas Henry Warringten, 1733. 8. 
Die gelehrte Geſellſchaft zu Mannheim feßte einen Brei 
. von zo Dufaten auf eine Lobrede auf ihn, alle eingegangene has 
ben aber bis dahin den Breiß nicht erhalten können. Mehrere Ger 
dichte auf ihn gedenkt fein Sohn in vorgemeldter. Bibliothek, wo 
auch die beſonders auf ihn herausgelommeneXebensbefchreibungen 
‚weitläuftig angeruhmt werden; unter dieſen nimmt fich vornem⸗ 
lich aus des berühmten churhannoͤveriſchen Hofrath und Leibe 
medikus Zimmermann, die er ſchon als Stadtphyſikus su Brugg, 
— 1755, in 8. herausgegeben. Das Verzeichniß feiner vom ihm 
fl verfaffeten Schriften findet fich in den Opufculis Pathologicis, 
inder Gazette litter. de Lauſanne, den Operib. minorib. Tom. I. am 
vollftändigften aber in den Epiftolis ad ipfum feriptis Tom. VI. 
Hier find nur noch Diejenigen, fo feit 1754 zum Vorſchein ges 
kommen, anzuführen, oder die fo nachgeholt zu werden verdienen: 
Programma, fiftens Naros internes Olfadtus Organon, '1748, 
Getting. Fol. Ä u 
Opufcula pathologica &c. Laufasne 175 5. IV Tom. davon auch 
4 Auflagen , und eine Ueberſetzung in das Engliſche. 
Difputationes chirurgicæ ſelectæ, VII Tom. 4, " 
Difcours fur Virreligion; mit Anmerkungen von Seignieux de 
Correvon, 3. Npufchät. 1758. z 
Iconum Anatomicar. Falcic VII. Getting. 1754. VIIL 1755. 
Deux memoires fur la mouvem. dufang , & fur les effets de la faig- 
nee fondees fur des experiences faites fur les animaux, Lauf. 1756. 
Difputationes pradicz feledte VII Tem, 4. | 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lenaicon, LH -:- D 


- 
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Plementa Phyfiologiz corporis humani , VIII Tom. 4. davon 


3 Ausgaben ‚ auch eine deutſche Weberfeßung , Berlin, 8. 
“  Experiences fur les parties fenfibles & irritables, 8. 1759. II T. 
. Enumeratio Stirpium, qu& in Helvetia rariores proveniunt, 
| u; 1760. 8. 

mendationes & Audtaria in Stirpium Helvetiorum Hiftoria , 

< 1760; dem mehrere folgten, und daraus hernach Die Hiſtoria 
Stirpium Indigenarum Helvetie inchoata , III Tom. Fol. Berne, 
1768 , entftanden, | 

Opera anatomica minora, TIl Tonı. 4. 1782. 

Principum artis medicz colledio, 8. X! Tom. . 

Sanmlung Eleinee Halleifchen Schriften , dry Bände; 
Bern, 1772. 


Nomenclator ex Hiftoria Plantarum indigenarum Helvetiz 


excerptus, Bern. 1769. 

Bibliothecä Botanica, Il Tom. ar. 8. Zürich, 1771. 
- Primz Line& Phyfiologie in Uſum Prælectionum academica- 
mm, 12. Lgufaun. 1771. — 


T 2 
Uſong, eine morgenländifche Geſchichte; 6 Aufl. 8. 


1771. 
ft auch in das Franzöfiiche, Englifche , Italiaͤniſche, Holländifche 


und Schwediſche uͤberſezt. 

Briefe uͤber die wichtigſten Begebenheiten der Offenbarung. 
3. 1772. mehr Auflagen, auch hollaͤndiſche und franzoͤſ. Ueberſetz. 

Alfred, Koͤnig der Angel⸗Sachſen, 8. 1773. Goͤtting. zwey 
Auflagen, und eine Ueberſetzung In das Franzoͤßſ. 

Fabing | 
Goͤttingen, 1774. | 

Bibliotheca Anatomica, 4. Tirur. 1774. Il Tom. 

Bibliotheca Chirurgica, 4. Baſil. 1774. | 

Briefe tiber einige Kinwuͤrfe noch lebender Sreygeifter wis 
der die Offenbarung , 8. 1775. drey TH. 

Bibliotheca pradica, 4. 1776, Baſil. III Tom. 

Epiftole Eruditorum ad Hall. feriptz, med. 8. VI Tom. und 
einer von dentfchen Briefen , Bern, 1774. In dieſen findet man 
im VI Tom. ein Verzeichniß feiner Werke, welches auch geſon⸗ 
dert abgedrudt iſt. | 


De Fundionibus corporis humani pr&cipuarum partium, 


Berne, 1777. IV Tom. 


md Cato, ein Stud der roͤmiſchen Geichichte, 8. 


! 
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Nach feinem Tode ſind ferner herausgekommen? 

Dorlefungen über die gerichtliche Arznepwiffenfchaft;8. 1782 
Tagebuch feiner Beobachtungen uber Schriftiteller und 
uber fich ſelbſt, zwey Th. gr. 8. 1787. Bern. 

Ueber angezeigte Vorreden, hat ex auch noch dergleichen vers 
fertiget zu von Sin® fur les Maladies ds Chevaux Pharmiacopea 
Helvetica, Baf. Fol. Röfels Inſekten Werk; Scheuchzer Ag- 
roftographia. Wagners Sammlungen von GSchweizerifchen 
Yusfichten 1775. Seiner Bemuͤhung hat man auch die Samm⸗ 
ung der Reifebeichreibungen zu verdanken, die noch fortgefetet 


. Weber die angezeigte Sammlungen finden fich auch noch In mehr 
andern Auffäge und Abhandlungen yon ihm: als, in Choix va- 
rie, Avignon, 1771. Sabatier Hiftoire des trois fiecles. Gent- 
man Magazine. Holländifches Magazin. Journal des Savans 
1753. Poelies diverfes par deuxamis, Dyon 1768. Choix litte- 
raire de Geneve , Heroifmede l’Amitie 1776. Bernerifche Sreys 
tagsblitter. Mercure Suiffe, & Journal Helvetique. TempeHel- 
vetica. Uytgezokte Verhandeling*K. Swensk. Acad. Handlingar: 
‚ Philofophical. Tranfadtions. Bibliotheque raifonnee. Ashort nar- 

rative ofthe kings Journey to Goettingen 1749. Nouveay Ma- 
gazin frangois. Henermann Phyfiologie. Neueſte Sammlung 
vermifchter Schriften ı Zuridh. ae Steye 
Urtheile und Nachrichten. Allgemeines Magazin. Hamburs . 
tifches Magazin. Relationes de libris novis. Hiftoire & Me. 
moires de l’Academie-royalerdes Sciencesä Paris. Ada botanico- . 
phyfico-medica-helvetica, Bafil. Encyclopedie, fowohl in der 
Barifer als Yverdoner Ausgabe Auszug. Wefferberg Samm⸗ 
lungen. Simmlers Sammlungen zur Rirchengefchichte der 
Schweiz. Mifcellanea Societatis Taurinenfis.. M&moires de la So- 
ciete-Economique de Berne; auch) in den Deutfchen Sammlungen 
derfeldigen, Commentarii Academiz Harlernenfis. Bomare Did. 
d’hiftefre naturelle, Yverdon, 1768. Bibliotheque Galante. Vi- 
cat Be des Plantes veneneufes de la Suiffe; ejuſdem Matiere 
medicale. | 


Die Aufſaͤtze alle aber anzufuͤhren wäre gar zu weitlaͤuftig das 
von aber viele in feinen Heinen Schriften, Ko uhren Abhand⸗ 
I. 2 


\ 
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fungen vorkommen. Nur zeigen wir an, daß ſich unter andern 
befinden: In denen Actis Helv. Botanic. Phyſ. & Math. Bafıl. 
Orchidum. claſſis, conſtituta. im IV. Band, | 
In Nov. Comient. Medic. Getting. 
Ad Stephan. Gueltardi comparationem Canada. cum Helvetie ad 
notationes 1768. 
De Lue bovilla agri bernenfis. . 
De Vento Stati temporis Stupenfi Commentatio. 
De Opii efhicacia in corpus humanum. 1776 1777. 
De exhalatione aquæ ſalſæ & falis ad folem codtione. 1764, 
In der Tempe Helvetica Tom. I. 
Deferiptio itineris alpini ſuſcepti menf. Jul. 1731. 


In den Abhandlungen der oͤlonomiſchen Gefellfchaft zu 
Bern, FJahrgang.ı7695 
Don den zen der Neuen, und Etwas von. der 
— —— aft. | 
ee von Derbeflerung des Moorgtumds. ’ 
Verzeichniß der in ————— wildwachſenden Baͤumen und 
Stauden: von feinem Sohn in das Franzoͤſiſche uͤberſezt. 
Anden Göttingifchen gelehrten Anzeigen: 
Rurze wichtige und nuͤtzliche einen über Buͤſchinge 
neue Erdbeſchreibung; Faͤſi Staats⸗ und LErdbeſchreibung der 
Eidgenoſſe —*— uͤßlis Staats⸗ und SErdbefchreibund der 
—— — ndareaͤ Brief aus der Schweiz nach Hans 
noves; Gruners Eisgeburge des Schweizerlands. In den 
Voyages pittoreſques aux glacieres de Savoye, par Bordier. 
In den Memoires de P’acad. des Sciences gu Barig ı 76 3: 
Obfervations fur le climat d’Yvorne &c. 
Memoire für une Maladie Epidemique, arrivee dans le Canton de 
Berne 1762. Auch in vielen andern ammlungen. 
Mömoire fur P’evaporation de Peau falce, 1764. 
Obfervations für une nouvelle maniere de tirer le fel des eaux 
des fources ſalées, 1758. 
In Simmlers Sammlungen Tom. I. 
MR — Akten, das neuerrichtete Waiſenhaus in Bern 


Bal 
In Relationib. de libris novis Gettinga , Paſc. XII. 
Drey Bände Sandſchriften von Fabric. Hildan. 
In Baldingers Magazin: 
Briefwechſel zwiſchen Sen. Haller und van Swieten. 
Im Mferpe. find noch vorhanden: 
Delfcription d’un Voyage par la Suiffe, Hfaite 1728 avec le c&lebre 


- 


Chanoine Geßner à Zuric. Fol. 

Der Terftorbene hinterließ 4 Söhne, und 3 Töchter. Die 
erkern waren: a) Gottlieb Emanuel, von dem hernach ; b) Ru⸗ 
dolph Emanuel. geb. den 9. Jan. 1747 ,ein vornehmer Banquier 
zu Paris; c) Johann Karl, geb. den 28. Merz 1749 , flarb als 
Dberlieutenant der Kompagnie Wattenwyl bey dem Regimente 
. von Erlach in franzöfifchen Dienften im Auguſt 1781; d) Als 
hrecht, geb. den ı5. fun. 1758. 

Der erfie, Gottlieb Emanuel, hat ſich in der gelehrten Melt 
durch feine vortreflihe Schriften eben auch, wie der Water, einen 
großen Ruhm erworben. Er ward geb.den 18 Okt. 1735. Er 
ward zuerft zu der. Arzneywiſſenſchaft beftimmt, darzu er aber 
menig Luft bereigte Den Grund gab er mit feiner gewöhnlichen 
Offenherzigkeit ſelbſt an, daß ihn nämlich feines Vaters Größe 
in der Arzney⸗ fowohl, ale der Dichkkunft, Hiervon abhalte, weil 
er diefe zu erreichen ſich niemals ſchmeicheln dörfte; doch Hatte 
er bereits einige unten vorfommende medesinifche Streitfchriften 
verfaſſet. Als er aber mit feinem Water nach Bern zurückgefoms - 

men, widmete er ſich gleich den Staatsgefchäften, und erhielte 
ſchon 1755 die Stelle eines Sehretärs bey der Waiſenhaus⸗Di⸗ 
rektion. 1759 wurde er unter die Mitglieder der oͤkonomiſchen 
Gefellfchaft zu Bern bald nad) ihrer Entſtehung, 1760 in die phy⸗ 
ſikaliſche Gefellichaft zu Safel, und zum Correfpondent der Ge 
felifchaft der Wiffenfchaften zu a aufgenommen. Er 
machte auch 1760 eine gelehrte Reife nach Paris, und profitirte 
dafelbft von dem Umgang mit den Gelehrten, die ihm die öffent, 
liche und privat Bibliotheken, Kadinetzc. gerne oͤfneten, davon 
er auch auten Gebrauch machte; er wurde auch zum Eorrefpons 
dent der Akademie der Wiffenfhaften aufgenommen. Nach feiner 
Ruͤckreiſe bielte er fich Br eit zu Zurich bey dem Pfarrer 
"Dürfteler auf, der Aehnlichkeit des Geſchmacks an gleicher Wiſ⸗ 


« 
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fenfchaft mit ihm vereinte. 1763 wurde ihm zu Bern bie Stelle 


eines Vice-bibliothecarüi , Die feiser Neigung gang angemeſſen 


war , aufgetragen. 1755 ward er Vice-Kommißionfhreiber, und 
wirklicher Kriegsrathichreiber , auch Ehrenmitglied der phyſikali⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu Aurich. 1775 des großen Raths und Groß 
weibel. 1778 Mitglied der kaiſerl. Akademie Nature Curioforum, 
unter dem Namen Titinus Capito; er befam auch den Benfik in 
perfchiedenen Kammern und Kommißionen. 1779 auch Ehrenges 
fandter über das Gebirge, 1780 Gerichtfchreiber, und Allocie 
etranger bey der Academie des Sciences zu Belangon. 1782 vers 
teat er nochmal die Gefandfchaft über Das Gebuͤrge, aber Vila 
iatsweiſe vor einen andern. 1784 erhielte er die Landvogtey 
Nyon; diefe, wie die vormals bekleidete zwey Stellen des Staats, 
dermaltete er mit unermuͤdetem Fleiße , großer Redlichkeit und Un⸗ 
eigennuͤtzigkeit; und beforgte doch dabey feine vortrefliche Schriften, 
und einen großen Briehvechfel, das ihn freylich die Anmendung 
dieler ganze oder halben Nächte Foftete. Kurz vor feinem Zode 
befihäftigte er fich mit dem Entwurf einer gemeinfchdftlichen Vieh⸗ 
Aſſekuranzkaſſe für Die vier Wogteyen Bonmont, Aubonne, Mor⸗ 
fee und Nyon, nachdem er feine Ange che darzu vprbereitet hats 
te. Kräntelnd , wieer ſich ſchon einige Jahre über befunden , langte 
er am 7. April 1785 zu Bern, wo er aber zwey Tage hernach, 
am 9. April, im sıflen Jahr feines Ruhmvollen Alters daffelbi 
befchlofien. Er hinterließ aus feiner 1751 mit Anna Margaretha 
Schultheß, von Zurich, vollgogenen Ehe 7 Kinder, davon der 
ältefte Sohn a) Emannel, in Philadelphia fi) der Handlung wid⸗ 
met; der zweyte, Karl, aber fich mie fein Water deu Stantsges 
ſchaͤften weihet, und 1797 Kanzleyfubftitut worden. Yon feiner Thaͤ⸗ 
tigkeit, Batriptifmus und Litteraturliebe zeugen feine folgende vor⸗ 
treflihe mit unbefchreiblicher Muͤhe und Arbeit ausgearbeitete 
Schriften, von denen das lebte, die Bibliothek der Schweizer, 
Geſchichte, dag Nefultat einer 30 jährigen Unterſuchung und 
koſtharen Aufwands iſt: die verfprochene 6 Bände find in Mfcpt. 
völlig ausgearbeitet, und gerade mit Ausgabe des Dritten wurde 
fein Frühzetiger Tod angezeiget ; feitdem find aber auch die übrigen 
geliefert worden. Seine in Druck ausgegebene Schriften find : 
Epiitola partim dubia ex Linnæi fundamentis botanicishaufta, : 
Getting. I760. . | | 
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Dubia ſimilia 9— Georg. Zimmermaun. ı751. adD. Weils- 
dorf. Getting. 17%2. 4. 

Dubiorum contra Section. VII. Fundament. botanicar. Linnai, 


Manipulus J. adD. Leonhard. 1753. Il. ad D. Soergel. 1757. 


Phyſikaliſche Betrachtung der Schweiz, 1754. 

— Hiſtoriæ helveticæ, Bern. auf zwey Bir 
get, 17 

Aritikipes Verzeichniß aller Schriften , welche die 
anfeben, VI Th. 8. Bern, ı759--70. 

Guillaume Tell. Fable danoife, 8. 1760. 

Eloge de Mont. Urs de Balthafar , 8. 1764. 

Verzeichniß derjenigen Landkarten, welche uͤber Zelvetien 


! 


und deffen verfchiedene Theile bisher verfertiget worden find, 


1753. Iſt auch Buͤſchings Magazin zur Siftorieund Geogra⸗ 
pbic, Tom. V. und Haders Bücherfaal, Tom. III. faft * 


einverleibet. 


Conſeil wie former une Bibliotheque hiftorique de la Suiſſe. 
&, Berne, 17 


Wilhelm Teil, eine Rede, 8. Bern, 1772. 


Catalogue raifonnde des Auteurs, quiont Ecrit fur Phiftoire 


naturelle de la Suiffe, & Berne. 1772. flehet auch in den Adis 
phafco-botanicis- medicis. Bafileenfib Tom. VIII 3 
Schweizerifches Muͤnz ⸗und Metailtenkabinet II Tom. 
Bern ı 70-81. 
Die obgenannteBibliothet der Schweizergeſch. VIT. 1785-88. 


Auch finden ſich von ihm verſchiedene Aufſaͤtze ve Adhands 


kungen in andern Sammlungen; als, 
In Blumenbachs mebesinifcher Bibliothek: | 
Eine Abhandlung eines feltenen Salls der Anna Mummen⸗ 
thaler ; von Laupperoͤwyl, fo im 3. Jahr ihres Alters ein Rind 
gebohren; welchen’ «Begenftand er-im Jan, 1761 der koͤnigl. 
Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Paris vorgelefen. 
Fu den Abhandlungen der — — Geſellſchaft zu Be 
in der frangöfifchen Auflage Tom. 1 
Derzeichniß der in Helvetien weildipachfenden Baͤume und 
Stauden feines Daters , ins Franzoͤſiſche uͤberſezt. 
In der NYverdoner Encyclopeilie find über 8oo Artikel ‚so von . 
ihm eingegeben worden „anzutvefen. 
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Zuſaͤtze zu Fabers 40 politiſchen Tabellen der Schwei 
zunter befonders eine phyſikaliſche Tabelle des Lande Pr er 
zeichnet; das Merk Lam aber nicht au Stande, 
In Simmlers Sammlungen Tom. I: 


Einige authentifche Akten, das neuerrichtete Waiſenhaus 


in Bern betreffend; viele davon ruͤhren aber von ſeinem ſel. 
Vater her. 


In Kaͤmmerer Fuͤßlis Staats⸗ und Erdbeſchreibungg: 


Yan Zufäge im zweyten Band, die aber nicht ganz 
ngerüct find 
ie mehreften und kleinern Artikel an dem Dictionnaire géogra- 


phique , hiflorique & politique de la Suifle, Neufchatel, 1775. 


1777 bereicherte er Ulrichs Werk, über das Intereffante der 
Schweiz, mit Verbefferungen des erften Theile. 

1782 ſchickte erdem Hrn. Vikolai Bruchftücde zu einem Ber⸗ 
neriſchen Idioticon , sum Behuf feiner re Reifebefchreis 
bung durch D Deutfäfand mod indie S 

— berichtigte und ehe er = — Genealogiſches 

erk über das Geſchlecht von Hall 

hinterließ er Menge Dandföriten / ſo zu den in⸗ 
nern Berneriſchen Staatsfachen dienen 


Auch mar ein nun. abgegangenes Gefchlecht diefes Namens 


in der Stadt Bafel; Be welchem Jakob 1535, und Marx 1577 


Richthausknecht worden. 
S. 453. Hallweil. 


Das angezeigte Dorf J—— ge ehöret nicht zu Diefer - 


Herrichaft, fondern unmittelbar unter die Landvogten Lenzburg, 


| Ehemals gehörete es unter die Hallmeilifche, nun aber dem Stand 


ht ‚zur Vogtey Cenzburg gekoffenen Herrſchaft Troſtburg. 


Es gehoͤret in die Pfarre Seengen. 

S. 457. von Hallweil. 
Von der gräflichen Linie in Böhmen und O — ſo am 
Mannsſtammen wieder erloſchen, iſt der gemeldte Ober⸗Staͤ⸗ 


belmeiſter Johann Sebaſtian, der von 2 Gemahlinnen, beyde 
Graͤfinnen von Hertenſtein, 22 Kinder, als 12 Soͤhne, und 10 


Toͤchter erzeuget. Von ſeinen m iſt a) Ferdinand — 


u a — Em uhr. um —— 


Pa — — Eur — — — 
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den 10. Auguſt 1695 ale kaiſerl. Kammerherr , naße bey Wien 
in einem Wald, , nicht ohne Ar 7* en den portugififchen Gew 
— ermordet worden. b) Anton Karl, ein Carmeliter⸗ 
Moͤnch. c) Wenzeslaus, ſtunde in kaiſerl. Kriegsdienſten. d) 
Franz Michael, war kaiſerl. Kammerherr, Ober⸗Staͤbelmeiſter 
und —— nn. e) Johann Gottlieb , der ſchon 
1708 in kaiſerl. Kriegsdienften ende anden, und ale Hau —— 
bey dem Braunſchweig⸗Beve — in Kehl and 
und Ungarn Dienfte geleiftet, ward den 9. Des. 1722 Obriſt⸗ 
wachtmeifter, und un. 1724 Oberſt und Schloßhauptmann 
zu Dreßburg ; ch Kommendant des Guido Gtahrenbergis 
fchen- Regiments und wurde inder Schlacht bey Parma den de 
Jun. 1734 bleßirt; e.-: — — in Un⸗ 
Von ſeiner erſten Gema tonia, Freyin von 
hofen, hatte er einige ee die —* — die 
andere war Anna Maria, Freyin Coſa von Hradiich, verwit⸗ 
wete Gräfin von Thurn und Dalvefina. Bon allen Diefen 10 
Söhnen pi nur Franz Michael drey Sonne: einer ar 
Ledig; der andere, Ferdinand Jakob, geb. 1706, ward ein® eiſt⸗ 
licher, und rg das Bisthum 
und farb 17735 und Franz Anton ward Falf. koͤnigl. boitktiher 
Kämmerer im Merz 1750, Pag ne er dem ſavovpiſchen 
Küraßterregimente, Oberſter im Auguf 17517, General⸗Feld⸗ 
— 1755, Generals Feidmaschaflieutenant im April 
1764 , wirtliher Hoflriegsrath in Juftitialibus, umd Præſes der 
— — * ward auch Hallweiliſcher Erb⸗ 
marſchall, ſtarb den 5. an. 1779 im 77ften Jahr feines Als 
tere. Er heurathete eine v a zz Frau bon Suttner im Diay 
1756, und hinterließ eine einzige Tochter Franciſca Romana, fo 
an ihren .. Abraham —* Freyherr von und zu hall⸗ 
weil, vermaͤhlet worden. 


Graf Jakob Leopold hinterließ von ſeiner Gemahlin, einer 


Graͤſin von Wratislaw von Mitroviz, * Sohn Franz An⸗ 
-ton, der mit Hinterlaſſung zweyer Söhnen 1712 mit Tode ab⸗ 


gegangen. 3 ——— M Joſeph Karlı einige heißen ihn Ar. 

auf Pifcheli und Rrizſidanoww, ward geb. 1675; er ward faif, 

Oberſt⸗Hofſtaͤbelmeiſter, Hauptmann des Chrudimerkreifes in 

Böhmen. Er unterwarf ſich bey den Böhmifchen Unruhen 1741 
Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, II. Th. E 
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dem Churfuͤrſt von Baiern, nachherigem Kaiſer Carolus VII. der 
ihn auch den 25. Dez. 1741 zu ſeinem Kammerherrn erklaͤrte: 
‚nachher aber kehrte er wieder zur Oeſterreichiſchen Parthey zuruͤck, 
und farb den-s: May 1749 ohne männliche Erben. Und 2) ‚Franz 
Jatkob/ der Deutſch⸗Ordensritter, und Kommenthur zu Moͤdling 
und Tſchernembl geweſen. In kaiſerl Dienften war er erfi Haupt 
mann bey dem Sicingifchen Regimente , hernach Oberſtlientenant, 
ſodann Oberſter bey dem Regimente Guido von-Stahrenberg; er 
blieb in der Aktion vor Bagnialuka in Ungarn den 4. Aug, 1737. 
Der ©. 458 und 459 augeführte Hallweilifche Marſchall Gott 
lieb fol Gottfried heißen :; fein mittlerer Sohn, Johann Rır 
dolph, ſtarb 1730 auch ohne Mannsſtammen. Des Johannes 


Söhne waren: a) Gabriel Albrecht, der als. Imbecill noch lebt; - 
- b) Abraham Johann, geb. 1745, war Benfiger der Herrfchaft. 


Sallweil ; ſtarb aber frühzeitig 1779 , ‚von vorgemeldter Franci£- 
A Romana ‚Gräfin von Hallweil , feiner Gemahlin , drey Söhne 
hinterlaſſend, 1) Albrecht Friedrich Johann, geb. 1776; 2) Karl 


ranz Rudolph, geb. 1777; und 3) Karl Gabriel, geb. 1778, ſo | 


noch unter der Vormundſchaft fiehen. s 
S. 460. Der Gardelieutenant und Oberſt Franz Kafvar bes 
leidet it als Senior Familie dag Marſchallamt, und it unver, 
henrathet, fo daß auch mit Ihm die Elſaßiſche Familie abgehen wird, 
le Joſeph hieß Graf von Hallweil, ward zum zten Aidemajor 
hey den Garderegimente ernennt den 1. April 1752, und am 21. 
Auguſt gleiches Jahrs erhielte er dag Regiment Karrer, fo zur See 
gebraucht worden ; den 23. Fan. 1760 wurde er zum Brigadier, 
und am 25. Jul: 1762 zum Marechal-de-Camp erHlärt. Nach 
getroffenen Friedensichluß ward fein Regiment 1753 abgedantt, 
and er befam zum Abfchied eine Penſton von 20000Liv. Er vers 
Deurathete ſich den 27. April 1757 mit Maria Thereſia Nicolæa de 


Aydoroſe, und ſtarb im Aprilt 784 eine einzige Tochter hinterlaſſend. 


Das Marſchallamt ruͤhret her von den Herzogen von Oe⸗ 
fterreich / und iſt 1350 nach der erſtern Brunſt von Herzog Leo» 
pold erhaltenen Diplomata Rettaurationis alſo beſtimmt worden: 
„Item, daß Marſchalk Amt zwiſchen dem Gotthard und dem Eg⸗ 


genbach Ind dem Eggenbach mit vier March Geltes gelegen zu 


„Rynach in unſeren Oberen Landen, wenn wir oder unſer er⸗ 
3 bern Nachkommen Herzogen zu Oeſterreich ze Feld ligend mit 


a) 
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„ gefesten und mit offnen Baner, das den jeder ältefle von Hall 

„, weil uufers Volks Marſchalk jein foll, in aller dermaßen, alg 
„das die Eiteften von Hallweil ye und he herbracht habent. 

S. 461. klein Hallweil, ſoll Nieder-Hollweil heißen. 

S. 461. Hallweiler-See. | 

Davon liegt aar nichts in den obern Freyen⸗ Aemtern : wie folcheg 


vor einigen Fahren von den VIIL vegierenden Orten derielbigen 
neuerdings anerkannt worden. 
%* 


alm. 
Ein Geſchlecht In der Luzerniſchen Stadt Willifau; daraus iſt 
Franz 1762 Kommendant in der Eitadelle zu Modena geweſen. 
©.42. Halter. 
| Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Luzern; 
| daraus ward Foft Franz geb. 1690, Chorherr daſelbſt 1743: war 
- auch) Preſenzer, ein nicht unfeiner lateiniſcher Dichter, der ſich uns 
ter anderm auch Durch die fatgriiche Antwort an den Pankeliug, 
der in Erhebung der Verdienſten des vormals in der Schweiz wohl 
bekannten paͤbſtlichen Nuntius, hernad) Kardinal Pafionei, auf 
| eben diefe Nation mit groben beißenden Ausdrüden losgezogen 
hatte, viel Beyfall und Ruhm erworben; er farb 1760. 
Aus dem Mellinger Gefchlechte ift noch Jatob Ehriſtoph, des 
Innern Naths 1769, Nentherr. 
Huch ift ein Geſchlecht dieſes Pamens im Aheinthal, zu Rebe 
ftein; daraus ift Geroldus, geb. 1753, in den Benediktincrorden 
„getreten 1774, ward Probſt zu Alt⸗St. Johann 1786. 


S. 464. Haltmeyer. | | 
-  Bürgermeifter Hans Joachim war 1614, und Zunftmeifter Marr 
1671 gebohren. Daniel, geb. 1715, ward Stadtriditer 1767, 
des großen Naths 1768, refignirt dieſe Stelle 1778. Auch war . 
‚ Matthäus de Darf, geb.-ı 585 , eraminirt 1610, hielte ſich nach⸗ 
ber in der Pfalz auf, ward 1622 fünfter Gtadtpfarrer, 1639 
zweyter/ und Camerarius,, und ſtarb 1635. Ferner Hans Joachim 
geb. 1066, examinirt 1687, Diakon im Linſibuͤhl 1639, ſtarb 
1727. Nathauael, geb. 1706, in das Predigtamt aufgenommen 
1728, viele Jahre hollaͤndiſcher Legationsprediger zu Wien bis 
1768, farb su St, Gallen ı770. » — 
| J 
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 gelanbem 


farb 1739. 


ris ab; fie blieden bis im 
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Ein Geſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch im Kanton Luzern; 


daraus ward Franz Xaver, geb. 1706, Pfarrer zu Romoos 1744, 
zu Uffiken 1754, Camerar. des Williſauerkapitels 1763, ſtarbi 770. 


S. a6. Nammer. 


Angefuͤhrter Bee ward Zunftmeifter 1726 , Rathsherr 1732, 
er Rapitainlieutenant Beter war auch des großen 


Kath, und ſtarb 1762. | 
©. 465. Han. 





zu nburg; aus welchem Pat. Magnus, geb. 1663, Konvens 
tual 1} $Einfiedeln 1683 , hernach auch farrer und Statthalter 
, auch zu Pfaͤfiken und Sonnenberg worden, und 1725 


&. 466. Oandmann. 


Von des Obervogt Joh. —— Soͤhnen war au Emanuel, 
r 


eb. den 16. a. 1718, rg in jungen ‘Jahren eine 

eigung zum Zeichnen; allein, da fein Water glaubte, es wäre 
bey diefer Profeßion nicht viel zu profitiven, fo wurde er einem 
Schwertfeger in die Lehre gegeben: allein er profitirte nichts, 
und zeigte fich eifriger im Zeichnen ale zuvor, fo daß fein Vater 
endlich beimogen wurde , Ihn wieder von feinem Meifter zu neh⸗ 
men, und der Mahlerkunſt zu widmen. 1735 wurde er auf 4 
Jahr zu dem geſchickten Mahler Schnezler zu Schafhaufen in 
die Lehre aethan. Er profitirte bey ihm vieles. Nach feiner Zus 
rücktunft nach Baſel übte er fich einige Dronate im Bildnißmah⸗ 
len; dann aber reifete er mit guten Empfeblungsfchreiben an den 
herühmten Mahler Reſtout nach Paris, defien liebfter Schüler 
und vertrautefter Freund er hernach worden. und vieles von 
ihm vrofitirte. Lange fuchte er ihn von feinem Verlangen, 
Italien zu.befuchen, abzuhalten; er konnte es aber doch, als 


.. © 3 Jahr bey ihm neftanden, nicht verhindern: er veifete den 


18. Nov. 1742 mit einem fchwedifchen Mahler Hörling von Da» 
ruͤhjahr zu Eyon, wo fie gemein, 
ſchaftlich arbeiteten , Indem Sandmann die Köpfe, und Horling 
Die Kleider mahlete. cn May Rey veifeten fie über Marſeille, 
Genua, Livorno , und Storenz nach 


« * — 


ng Geſchlecht in der Schweizerifchen Landſchaft March, 


9m; daſelbſt fande er feinen 
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. Heilmann von Biel , der ihn mit den Schönheiten der 
unft vollends befannt machte, und er ſich mın eg 
hemühete, die Antifen und Gemählde des Vatikans und Far⸗ 
nefifchen Pallaſts zu Fopiren. Er befuchte die Schule des Marcus 
Benehiale, und hatte freyen guteit bey dem berahmten franzds 
ſiſchen Mahler Subleyras.. Nachdem erfih 2 Jahr dafelbft aufs 
ehalten , machteer eine Reife nach Neapel, wo er fich auch einige 
onate aufgehalten, und dem Marſchall von Tichudi in feiner 
austapelle ein Altarblatt , die heilige Ida vorftellend , mahlte. 
u Rom hielte er fi) dann noch einige Monate auf, wurde nach 
Bologna berufen, wo, wie auch zu Imola und Pıacenza, er ver» 
Bent Gemaͤhlde verfertigte. Er wurde ſich auch noch länger 
Italien aufgehalten haben, wo er nicht der Religion wegen 
in einige Verdruͤßlichkeiten geratben waͤre: fo aber reifete er 
über Wiayland , Luggarus ic. nach Haus, und langte 1746 zu 
Zafel an, wo ihm einige bikorifche Stuͤcke zu mahlen aufgetras 
den worden ; er wurde aber beredt nach Bern gu gehen, und 
ſelbſt feine Kunſt auszunben , fo er auch mit großem Benfall ges 
Ihan. 1753 machte ex eine Reiſe nach Berlin, feine gute ing 
de Adam und Danloo, auch den beruͤhmten Deßne zu beſuchen. 
Unter den Gemaͤhlden, ſo er daſelbſt verfertigte, mar auch ein 
Bortrait feines Landsmann des großen Mathematifer Leonhard 
-$ulers; er hätte auch zu Berlin Arbeit und Auskunft gefunden, 
309 aber ein ftilles Leben dem Geräufch des Hofes vor , und gieng 
wieder nach der Schweiz zuruͤck. 1763 fam er swar auf Anhals 
ten fein:y Freunde wieder aut Bafel: allein es gefiel ihm da 
nicht; fordern er begab fich wieder nach anderthafbiähriger Ab⸗ 
weſenheit nach Bern , mo er weiter unter beftändigen Arbeiten 
ſowohl in Oel als Paſtel, feine Zeit veranägt hin au 
dafelbft im Nov. 1781 verftorben. Ein Mehreres von feinen Ars 
heiten findet fich in Fuͤßlis Abbildungen sc, Tom. III, pag. 210, 
Der Sechfer Dans Jakob ſtarb 1786, 
Aus dem Winterthurer Gefchlechte ward auch Fohannes, geb, 
701, dee großen Raths 1723, Nechenherr ı75 { Nathsherr, . 
Kirchenpfleger 1760, ftarb 1771. Von feinen S Önen ı Kohane 
nes, geb. 1748, desgroßen Raths 1770 , Yimgeldfchreiber 1783, 


‚38 | Han» vSar | | 5 
flarb 1736. Und Jakob, get 1750, in das Predigtamt aufger 
nommen 1769. Ber Dodor Hans Ulrich, geb. 1717, ſtarb 
I : . Bruder Jakob, geb. 1721 , Des großen Raths 1753, 

vmvogt. ; 

Auch iſt ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Dieffen 
| a evangelifcher Religion; daraus waren 178: im Rath, 

ohann Rudolph , Anıtmann und Rheinzoller; Leonhard, Bau 
meifter, inm Bericht; Jakob, Unterhofoerwalter; und Jo⸗ 
hann Konrad im großen Rath; Johann Jakob, Amtmann; 
und Johann Adam. 

x Hanimann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen; daraus ward Thomas, 
— 1634, zu Heidelberg zu dem Predigtamt zugelaſſen 1069, 
ernach Pfarrer zu Berach in der Pfalz 1670. Und Cauveng, 

geb. 1719, des -großen Raths 1763 , Zunftmeifter 1770, Stock⸗ 
amtsverwalter 1771, Rathsherr 1776, Steurherr 17825 er legte 
1785 feine Ehrenfiellen nieder. 


4. : ard. —— 
Die Muͤhle zu Unterhard iſt den 20. Nov. 1770 abgebrannt. 
S. 472. Harder. 


Der Doct. und Prof. Hieronymus warden 16. Sept. 1648 geboh⸗⸗ 
‚ven; legte den Grund feiner Wiſſenſchaften in feiner Vaterſtadt; 
am 17. April 1563 wurde er in die Academie eingefchrieben, nach» 
dem er ineiner gelehrten Rede, de pafione & morte Chrifti, von 
dein Gymnafio Abfcheid genommen. Das Baccalaureat erhielte 
er den 30. Fun. 1663 , nad) abgehaltener Rede de optima parli- 
monia temporis; und die Magifter Wuͤrde den 6. Dez. 1664 nach 
gehaltener Rede de Linguarum Orientalium dignitate & preftan- 
tia. In dieſen Sprachen profitirte er unter dem berühmten Bux⸗ 
torf in Bafel, folchergeftait, daß er ſchon 1565 feinem Bruder, 
dem nachmaligen Oberftzunftmeifter Niklaus , zu feinen philoſophi⸗ 
ſchen Beförderungen , in einem vortreflichen rabbiniſch⸗ hebraͤiſchen 
Gedicht Gluͤck wuͤnſchen konnte. Er begab ſich 1674 nad) Leiden, _ 
wo er fich am beſten in den orientalifchen Spradien, weil da die 
meiften in dieſen Sprachen gefchriebene Werke anzutreffen waren, 
üben konnte, und thate; desnahen ihm auch erſtlich eine außerordents 


m 
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liche , dann die ordentliche Profefforftelle der orientalifchen Spra⸗ 
cheu anvertraut worden, welche er mit einer vortreflihen Ora⸗ 
tion , de nativitate, educatione ‚ indole & virtitubis faladini ſolda- 
ni /Egypti, de rebusque ejus geltis & vidoriis, angetreten; - 
aber nicht vergnuͤgt eg wollte er ſelbſt eine größere Kenntniß 
diefer Sprachen in dieſen Landen felbft erholen: ev machte durch 
Griechenland md Ronftantinopeleine Reife indas jüdifche Land, 
und kam nad) Jerufalem , wo er 1679 aneinem bitigen Fieber mit 
Tode abgenangen, Derfchiedene von feinen daſelbſt gefammelten 
Schriften. die nach Hahſe geſchickt worden, hat fein Water der Aa 
demie zu Bafel 168 1 überlaffen; von feinen eigenen hinterlaffenen 
Schriften find zu bemerken: | 

Difputatio philofophica.de fede animæ rationalis, Baf. 1664. 4. 
de Theologia Noachica, Ultrajed. 1668. 4. 
in ultima — ib. eod.e a. 

Der Dodt. und Prof. Johann Jakob war den 7. Eept. 1656 
nebohren. Nachdem er von Paris zuruͤckgekommen, difputirte ee . 
auch vor den phyſtkaliſchen Lehrſtuhl, und vertheidigte eine hers 
nach in Drud ausgegangene Dilfertation, de anima fentiente, 

. 1675. Auch findet fich von ihm in den Adis Natur. curioforum: ' 

Conttitutio Epidemica Bafileenfis, anno 1695. 

Anatome muris alpino dec. Il. ann. IV. 

©. 474. Hauptmann Hans Jakob ward hernach Oberſtlieu⸗ 
tenant und Commendeur bey dem Negimente Planta in franzd 
ſchen Dienfien, und kam in der Schlacht bey Roßaach in preußis 
fhe Sefargenfa-aft den 5. Nov, 1757, gelangte 1758 in den großen 
Kath, und hat hernach die Dienfte quittirt; Rudolph ward des 
Berichts der mindern Stadt 1785. Ä 

Aus dem Schafhaufer Gefchlechte war Dod. und Zunftmels 
fer Ehriftoph 1686 gebohren: fein Sohn Fohann Chriltoph, geb, 
‚1721, des großen Raths 1748 ‚ flarb 1753. Ein anderer gleiches 
Namens, ned. 1749 ı des großen Raths 1769 , Vogtrichter 17714 
Rathsfubſtitut, und 17865 Zunftmeifter; und noch einer gleicheg 
Namens, Seelamtmann 1753 , farb 17885. 

Aus dieſem Geſchlechte ſtammte aud) ab Fohannes von Hate 
tenberg, hochfürftlich- fürftenbergifcher Hofrath und Leibmedikus, 
der 1739 verftorben, und mit Frau Katharina von Zieglern., Die 
hernach sinen Baron von Laßberg am fürftenbergiichen Hofe ge⸗ 


* 
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heurathet, einen Sohn, Johann Heinrich, gezeuget, der den r. 


Nov. 1720 gebohren worden. Er wurde mit 2 jüngeren Brüdern’ 


1734, unter Aufficht eines Hofmeifters nach Lauſanne geſchickt, 
ſich daſelbſt in der feange chen Sprache, und fonderheitlich in 
allem einem Offigier n 
gen feſtzuſetzen, a 
zog er fich allgemeine — und Liebe zu: beſonders er⸗ 
richtete er gute Freun 
ſen, und deſſen Hofmeiſter dem Oberſtlieutenant du Mur, und 
Magiſter Clodius. Jener verſchafte ihm durch das vielgelten⸗ 
de Anſehen ſeines Vaters am Dresdner Hofe einen Platz in dem 
adelichen Kadettenkorps daſelbſt; er begab ſich alſo 1737 dahin, 
beſuchte in der Vorbeyreiſe noch feine Aeltern, und erwarb fich 
auch I Dresden große ———— weil er aber eine vorzuͤg⸗ 
liche Neigung vor die oſterreichiſche Dienſe bezeigte, fo nahm er 
in felbigem 1739 eine Faͤhndrich Stelle bey dem ze. 
mente Battyani an. Gar bald avanzirte er von einer Stufen zur 
andern; und fchon 1745 bekam er eine Kompagnie, ward 1753 
Major, 1756 Oberftlieutenant , und 700 
Seine Poſten bekleidete er puͤnktlich, und in Ruheſtunden Ins er 
Die Heften Schriftfieller von der Taktik und Kriegskunſt. In 
dem öfterreichifchen Sufzeßionstriege yon 1740 bis 48 wohnte 
— allen Selbgügen bey , und legte öftere Broben feiner Tap⸗ 
eit ab: auch in dem 1756 frifch ausgebrochenen Schlefifchen 
Krieg, führte er wieder bey verfchiedenen Anlaͤſſen fein Regiment 
mit vieler Gefchicklichkeit und Tapferkeit an. Nach geendigtem 
Krieg , und da fchon lange feine Gefundheit ziemlich Schaden 
on entfchloß er ſich zu einer Luftveraͤnderung, und begab 
ch vor etwas Zeit nach Schafhaufen. Da er aber wieder zu 
feinem —— in. Ungarn Tam , wurde es fchlimmer , und 
Fe fich die Waflerfucht. Sein Chef, der Generals Feldinars 
ball Fürft Battyani, ließ ihn nach Wien bringen, und ihn von 
feinen vornehmen ersten bedienen. Selbſt die verwittwete 
Kaiferin Maria Therefia eg mai erften Leibmedikus, dem bes 
ruhmten van Swieten, die VBorforge vor ihn auf; aber eg war 
alles vergebens : er ſtarb, feinem Glauben getreu und in ganze 
licher Ergebung in den Willen Gottes, den 1. Febr. 1766 
Der Feldmarſchall Battyani ließ ihm mit allen feinem Range 
| | : 


! 
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thigen Wiffenfchaften und Leibesuͤbun⸗ 
8 worgu er-fich beflimmt hatte. Zu Laufanne . 


haft mit einem jungen Graf von Frie⸗ 


berfilommendant. - 
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Se. 
und verdienſtſchuldigen Ehrenzeichen auf dem Begraͤbnißplatze dr 
— hey dem Kloſter der ſchwarzen Spanier ia 

u diefer Familie gehörte auch J. B. , der Kapitainlientengs 
in hoflandiichen Dientten bey den Negimente Bouquet, und d 
Kompagnie Im Thurn, den 3. Febr. 1758 worden; und einel 
der in gleichen Dientten Kapitainlommendant , der Kompagn 
yß, bey der Schweizergarde in Holland mit Oberftlieut 
nantsrang 1756, und 1770 wirklicher Hauptmann worde 
Aus einem Sefchlecht zu Eſchenz, im Thurgaͤu, iſt Ambre 
Gus als Konventual zu Linſiedeln 1606 geſtorben. 
&. 475. Hardmeyer. 
Dekan Haus Kafpar ward 1674 In das Predigtamt aufgenon 
men, und iſt 1719 gefipeben. Obmann Hans Jakob ward 166 
gebohren, gefangte in dengroßen Rath 1711, undflarh 1725. 
Ein Geſchlecht in der Stadt und Zürftenthume Neuenburg 
Daraus ift Nikknus Rientenant in der Mairie von Locle; din ar 
ders Geſchlecht fchreibt fich Tribolet Hardy, und iſt unter die 
fem Artikel nachzufchlagen. HR | 
S. 4m ’Harpe. 
Aus dem Rolle war 1773 Amadeus, Fahndrich i 
Holland bey dem Regimente May, und Kompagnie Bergier 
und Oktav Ludwig Unterlieutenant bey diefem Regimente, un 
der Kompagnie Meftral, den 22. April 1785. 
Und aus dem Lauſanner Gefchlechte waren 1780 Ludwi 
Bhilipp Samuel und Caͤſar un des Sechsziger Raths 
und Amadeus des großen Raths. 
S. 478. Yarſcher. 
Rathsherr Niklaus war 1679 gebohren; er gelangte in den gro 
Ben Rath 1719, ward auch Direktor der Kaufmannſchaft 172; 
Dreyzehnerherr 1740, und ſtarb 1750, Ferner wurden, Rudolp 
des großen Raths 1734 , flarb 1775; Niklaus, geb. 1715, de 
roßen Raths 1744 , Direktor der Kaufmannfchaft 1752, Me 
er 1768, Geſandter auf der. Eidsgenögischen Jahrrechnunge 
Tagſatzung 1773 ı Brefident des kaufmaͤñniſchen Diredtorii 1774 
Supsl: 3. Leuifchen Lexicon; IL TH, F 
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Auch erhielte Johann Heinrich den philoſophiſchen Do@or-gra- | 


dum den 1, ul. 1752, iſt aber jung geſtorben; Hat jedoch eine 
Beſchreibung der nicht weit won dem Dorfe Augft entdeckten 


Muͤnzwerkſtaͤtte, und den allda gefundenen Muͤnzmodellen ges " 
macht , fo dem z2flen Stuͤck der Bruckeriſchen Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten der Landſchaft Baſel einverleibet worden; er befaß auch - 


ein Schönes Antiquitaͤtenkabinet. S 
Der Dod. und Prof. Matthias ward geb. den 9. Nov. 1596, 


Er erlangte den medezinifchen Dodor-gradum den 4. Yan. 1620 ' 


nach gehaltener Oration, An Venenum in corpore humano 


genertari poflit. Er machte Hierauf fchöne Reifen durch die Nie⸗ 


derlande und Deutichland , hernach auch In Italien: nach fels 
ner Zuräcdkunft praktizirte er mit gluͤcklichem Erfolge und fol 
chem Benfalle zu Baſel daß ihm der berühmte Kafpar Bauhin 
1625 feine Tochter Mariam zur Che gab, der Dragiftrat aber 


| ihm die Stelle eines Stadtarzts 1629 ertheilte; 1630 erbielte 


er die Profeßlon der Wohlredenheit. 1636 ließ er ſich in die zweyte 


Ehe ein mit Veronika von Andlau , einem katholiſchen Fraͤulein 
von Adel; weiler aber fich von einem Fatholifchen Briefter ko⸗ 


uliren laſſen, wurde ee 1637 von feinen Bedienungen auf eine 


&itlang diſpenſirt, aber doch 1641 wieder eingefeket ; er ſtarb 

ald nachdem er Profeſſor der Sittenlehre worden, den 16. April 
1651. Bon ihm it im Druck ausgegangen: 

Dißertat. de caufis morborum, 1617. I 


A e Emanuel Heinrich Kapitainlientenant in koͤnigl. 





an: 
Dans ſarb zu St 


den 8. April 1787 im 65ſten Ya 
feines Alters pril 1737 Im Shen Jabr 


2 * de Har fu, Jacob 


tin Medicus und Chirurgus zu Genf, wo ev 1730 geb. worden. 
Er gelangte 1764 in den großen Rath, und war auch Korres 
foondent der medesinifchen Sozietät. Er mar fehr vor die Kraft- 
es Magneten eingenommen , ob ihm gleich ſelbiger Fein langes 
Leben friften konnte, denn er ſchon 17834 geftorben. Seine in 
Druck Ta ri find meiſtens dem Journal En- 
«yclopedique einverleibt; und zwar: 
“ Letires fur les effets medecinaux de PAimant, 1776 , 77 und 78. 


uch 
öfifchet Dienſten, auch Ritter des Ordens von Kriegever⸗ 
Gallen hr 


} 
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Lettre aux rèêdacteurs de la Gazette de Sant&, comme caufe de 
gu£rifon, Nro.1V. 1780. 


So auch hat er befonders herausgegeben : | 
Recueil des effets falutaires dc l’aimant dans les maladies, 8. 1782. 
* Hartelfingen. | 
Sin Dörfchenindem Kirchgang Bürglen , im Lande Ury; allwo 
den 13. April 1772 ein großes Haus, worinnen 7 big 8 Hauss 
baltungen gewohnt, abgedrannt , und daben auch einige Berfos 
nen elendiglich verbrunnen. Den 15. Yan. 1778 betraf es das 
nämliche Unglüd, da ebenfalls ein Haus von dier Dausbaltuns 
& abgebrannt iſt; diefesmal wurden noch einige Haͤuſer und 
ebengebaude ae jedoch aber noch aludlich gerettet. 
Diefes Dörfchen hatte vvr dieſem einen eigenem Adel, fo dem 
Namen von Hartolfingen führte, 
S. 480. Hartmann. 
Aus dem Bernerifchen Befchlechte ward auch Emanuel, geb.ı722, 
Des großen Raths 155, Landvogt gen Nyon 1766, gem 
| 8 1785 ‚ ſtarb den 2. Far. 1786 pi lich. 
Aus dem ee Sefchlechte war der Delan P. Ægy- 
dius, auch erfter fürfllicher-Abgefandter bey den 1751 zu Bas 
den , 1755 wieder daſelbſt, und 1759 zu Seauenfeld gehaltenen 
Runter mit den Ständen Zuͤrich und Bern, wegen den Tog⸗ 
genburgifchen Streitigkeiten geweſen; er flarb 1777, nachdem 
er einige Jahr vorher das Geſicht verlohren Hatte Schulte 
heiß Soft Bernhard war 1685 gebohren; und fein Sohn; 
Rathsherr Franz Saleſi, 17065 war auch Nepräfentant bey 
Dem Kanton Ury in den ——— 1755, ward Salzdirektor 
2758, ſtarb den 26. Merz 1769. Der kaiſerliche Gardehaupt⸗ 
mann Fridolin Leong ward 1767 zu Wien abaedantt, und kam 
mit feinen Völkern wieder nach Haufe, wo er aber bald Hierauf 
den 28. Merz 1768 verftorben. Won des Nathsheren Franz 
Saleſi Söhnen ward a) Joſt Joſeph Bernhard, geb. 1733 , des 
. großen Raths 1755 ‚ des täglichen Raths 1769 ‚einer der Depus 
tirten auf der Konferenz mit den IV Orten 1770 , Weinzolls⸗GSe⸗ 
ckelmeiſter gleiches. Jahrs, Landoogt gen Muͤnſter 1771 und 
77, Sentiſpitalherr 1784, b) Marlin eb Joh. Baptiſt, 
3 


— 
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- geb. 1735, war erſtlich Chorherr⸗Erſpektant zu Muͤnſter 1754, 
gab aber den geiftlihen Stand auf, und ward des großen Raths 


1769 , Randvogt gen Briens 1771 , gen Malters 1773 , Vogt⸗ 
(Greiber 1776, 


Der Chorherr Joſt Ludwig war 1725 gebohren; war erft | 


Secretariüs und Ceremoniarius deg Gtifts, und wurde 1754 Bis 
oͤflich⸗ konſtanziſcher Commiflarius im Kanton Luzern, auch bey 


— 


Armen des Jeſulterordens zum Superior des Hauſes S. Xa- . 


verii ernennt, und erofnete den-ı7. Jan. 1774 denfelben mit einer 

ateinifchen Rede , das pabftliche Breve , und nahm Hierauf amıs, 

on der Kirche und dem Collegio , da ee auf dem Choraltar Meß 
gelefen, 4 andere Stiftsherren aber in den Rebenkapellen, Beſitz, 
womit alfo die Kirche zu einer Filiallirche von der Stiftskirche 
gemacht worden ; hierauf nahm er von den Eriefuiten das Ju 
‚rament als Weltgeiſtlicher ab; die aber in ſolcher Geſtalt des 
Nachmittags das Kloſter, fo fie Tags vorher verlaſſen muſten, 


wieder bezogen; er ſtarb dens. Nov 1778: fein Bruder Joh. 
ranz Martin, geb. 1731, ward Unter⸗Stadtmajor 1761, 
andvogt gen Knutwyl 1767 und 71, gen Ebiken 1769, Amt⸗ 


fchreiber gen Münfter ı 774, Kriensbach⸗ und Unterbauherr 1780, 
Der Ratheherr Joh. Meichior iſt 1699 geftorben, und hat ein 
agebuch von Augernifchen Begebenheiten in Mfcrpt. hinterlaſſen. 
er Chorherr Melchior Rudolph war 1703 gebohren, und ſtarb 


den 15. Nov. 1774 Der Stadtfchreiber Ludwig hat unterdem - 


Titel, Laurentius de Pravedan Phyfigottus civis romanus, auf 


obrigkeitlichen Befehl ein Manifeft . oder ausführliche Befchreis 
libucher 


bung des Ent Rriegs 1653 in 4. herausgegeben. Auch 


find noch angumerfen: P Ludwig Auguſtin, geb. 1728 , tratinden - 


ranzistanerorden 1745; er hat in verfchiedenen Klöftern arms 
ſehnliche Stellen bekleidet, war Guardian zu Ueberlingen, So⸗ 


‚Jothuen, Luzern; Secretarius der Provinz 1780, General-Com- a 
millarius 1781 ; Veichtiger zu Bremgarten 1783. Pat.Balthafür, 


eb. 1712, trat in den Ciſterzienſerorden zu St. Ucban 1731, 
elleidete In demfelbigen verfchiedene, uuch 1758 Die Prior- und 


2760 Grogkeller⸗Stelle, und ſtarb 1761, Pat. Salomon, geb, 


2712, trat in den Kapılzinerorden 1732, und Hat in verſchiede⸗ 
nen Klökern die Guardian- und Vicari-felle dertreten, und iſt 


1775 geſtorben. Mava Antonia, geb, 1715, trat in den Fran 


a var 4 
sietanerorden. auf dem Bruch 1731, iſt auch 1763, 69, 75 umd 
gı Frau Mutter, oder Vorſteherin deſſelbigen geweſen. Dyonis, 
geb. 1633 , ward Konventual zu SEinfideln 1652, ſtarb 1089. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Uri; 
daraus Jofend Anton big 1778 Kaufhausmeiſter geweſen. 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Teblat, in den 
Stift St. Galliſchen Landen, war aud Bernhard ein Konvens 
tual zu St. Ballen, deffen Vater ſich daſelbſt miebergelafien, 
font aber von Waldfee in Schwaben neigun. wurde 
1603 zu Einfüärung der Regulardiſeiplin nach Rheinau, und 
3626 nach Fulda, und von da nach feld gefchickt, da er in 
lesterm Orte auch Prior, hernach Dekan worden, und dieſe 
Etelle verwaltet , bis im wehphälifchen Friedensſchluß dieſes 
Kiofter wieder aufgehebt, und an aſſel überlaffen wors 
den. feiner Zuruͤckkunft nach St. Gallen, befleideteer auch 
daſelbſt die Dekanatſtelle, und führte einen ſtrengen und from⸗ 
men Wandel. Er hat quch Notas & Obſervationes in Regulam 8. 
Benedicti geſchrieben; er ſtarb Iimssten Jahr feines Alters 16065. 

Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte iſt angemerkter Zunſt⸗ 
meiſter Johannes, geb. 1697, des großen Raths 1741, ſo dann 
auch Odervogt, Rathsherr 1760, und Breftenwalter im glei⸗ 
chen Jahr, und wieder 1766 worden, ſtarb 1771. Der Stadt⸗ 
richter Georg Keonhard, ab. 1703 , ward hernach Zunftmeifter 
1765 , Umgeldner 1769, Rathsherr 1771, Spendherr 1775; 
Karh 1776. Hans Yatob, geb. 1730, ward in das Bredigtamt 

— 1752, Prodiakon und Bibliothekregiſtrator 1756, 
' Helfer im £infenbuhl 1770 , V. Stadtpfarrer 1779. Daniel, 

b. 1705, war Amtfchreiber au Burglen 1757 , flarb 1767. 
ndreng de Anton, ap “740, ward in dag Predigtamt autger 
ommen 1762 , Bfarrer zu Kurz⸗Rickenbach und Egelfchoffen im 
Obern-Thurgau 1778 a 
Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte mar. C. Kapitainlieu⸗ 
tenant in Holland bey dem Regimente Schmid, der Kompag⸗ 
wie Nouttli, den 5. Fehr. 1751 bis 77. | 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Biel; daraus ward Jo⸗ 
Hannes ı ned. 1723 des großen Naths 1778. Auch lebte daſelbſt ein 
vortreflicher Laudſchaftsmahler, der von Pierre, Pertuis, der St. 
Deters Infel, und andern Gegenden ſchoͤne Stuͤcke geliefert Dale 


’ 


t 
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Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte waren noch vor Kursen 

und find noch in großen Rath gelanget: 1758 Beter der alter 

geb. 1711, farb 1772; Johann Michael 1778, geb. 1726, Bo 


Dı 
meiſter 1776 5: Tobine 17512, geb. 1715, veflgnirte 1771; Antt 


der ältere 1769 , geb. 1715 , ſtarb 1784; Friedrich 1782, ge 
1749; auch ward Anton der jüngere, geb. 1726, des groß 
Raths 1771, — 1781, ſtarb 1782. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Ramens im Toggenbur 
Daraus ward Johannes Pfarrer zu Degerſchen 1708, Del 


der evangeliſchen Pfruͤnden 1729, ſtarb rss. 


©. 484. Der. Pat. Chriſtophorus war nicht von Sreyburg | 


Brig du, fondern von Srauenfeld gebürtig, und iſt 1637 a 


84 
robſt zu St. Berold geſtorben: fein Werk ift auch 1691 
t mit verfchiedenen Kupferſtichen wieder aufgelegt we 


den; auch Bat er ein Comshentarium rerum Helveticarum gefchri 


ben, welches Werk im der Stiftsbibliothek zu SEinfiedeln aı 
behalten wird. 


&. 484. von Hart mannise. 


| Dermalen find: Koh. Rudolph, der erft unter dem Regimen 


von Travers geftanden; er machte mit dDemfelbigen verſchiede 
Feldzüge, auch in Corfica , dahin er im April 1748 noch ale K 
2. utenant mit 60 Mann detachirt worden; er ward zu 
ajor erklärt 1752} Oberftlieutenant par Commijfhon 175 
wirtlicher Oberklieutenant 1758, Oberſt par Commiflion 176 
Brigadier den ı2. Nov. 1763, Marechal-de-Camp den 3. Jaͤn. 177 
Generallieuten. den 1. San. 1784 , ift auch Ritter des Ordens vr 
lat era Joann. Fortunatus von Malix trat ebenfalls 
franzoͤſiſche Dienſte und ward Hauptmann unter dem Regimen 


Jenner / befam 1759 Oberſtlieutenantskarakter, ward 171 


wirklicher Major , den ı. Yan. 1778 Brigadier, und befam d 
Orden von Rriegsverdienften, ward auch den 1. Merz ı7: 
Feldmarſchall. Auch if einer Oberlieutenant bey dem Rei 
‚mente von Salis , auch in franzöfifchen Dienften; und einer w 
1769 Landammann des erh Bellfort | 
- ‚ A e.. ; 
in Sefchlecht img ande Appenzell Außer⸗Rooden; Daraus wal 


ZJaklob, geb, 1712, Hauptmann der Rood Gaiß 1746, 


c 


Bar Ä 2 
Auch ein Geſchlecht in dem Baſeliſchen Städtchen Liecht, 
ſtall, daraus Rudolph 1764 Schultheiß Dafeib worden. 
8.491. Daßfurten | 
Der Schultheiß Heinzmann flarb 1483 ; er befaß auch auf eini⸗ 
ge Zeit die niedere Gerichte zu Kbiken, auch Schloß und Herr, 
ſchaft Balder. Er war fonft ein Schlefier von Geburt, hatte 
aber wegen feiner Tapferkeit das Bürgerrecht zu Euzern erhal 
ten. Er hatte eine vornehme aber untreue Frau die er wirklich 
im Ehebruch angetroffen; weil er dergleichen Unthaten halben 
damals noch feine Satzung entrichtet, wollte er nicht felhft 
Rache nehmen, fondern zog fein Schwert aus, zum Zeichen daß 
er da geweſen, heftete foldhes oben an den Himmel der Bett 
ſtatt, flellte Die Kerzen. im Lichtitod neben das Bett bin, und 
ieng davon; das unzüchkige Baar , als fie erwachet,, und dies 
fs wahrgenommen, machten ſich mit der Flucht davon, Won 
haſars Merkwuͤrdigkeiten von Luzern, Tom, IL 
©. 493. Haßlen. 
Von dem alten Adel daſelbſt fand ſich ſchon 931 Valpertus und 
ine Semahlin Trulinga in Hafıla, welche felbigeg mit Gebaͤu⸗ 
en umd Leiheigenen an die Abtey zum Fraumuͤnſter in Zurich 
vergabet. Auch war ein Konrad 1310, Cellarius der Stift zung 
Großen » Münfter; 1343 Heinrich einem der Richter Hwifihent 
dem Rathe der Stadt Zurich und den Edeln Bilgeri von Llos 
ten. Die Berichte befaßen hernach auch 1369 Eberhard von 
Brun; 1465 verfaufte Heinrich von Ruͤmlang folche an Ulrich 


et. ; n 
Nach Nieder⸗Haßlen, wo die Kirche 1702 anfehnlich erwei⸗ 
tert worden ‚ find ferner Eiechgenögig: Wettmen , und Ober⸗ 
Blen , Noͤſchiken, Naſſenwyl, und Niederglatt. Zu Ober 
len find auch den 4. Oft. 16724 Häufer, im Sept. 1750 4 
fer ; den 12. Jun. 1767 so Haͤuſer Fa wder:Haßlen den 25. 
pril 1694 auch 4 Häufer und des Pfarrhauſes Scheuer , und 
en vaßlen den 10 Jan. 1715 auch ein Haus abgebrannt. 
as Dorf Haßli im Entlibuch iſt uicht gar groß, ſondern 
begreift nme nebſt der Kirche auch den Pfarrhöf, des Meßmers 
haus , ein Wirthshaus, ein Echmitten, zwey Muͤhlen, und 


noch etwa 27 Haͤuſer. An der Todtenlapelle iſt rin Stein mit 


> 
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einen feltfamen Krusifirbild zu ſehen, davon Müllers Ing 
niene zu Surich, in feinen Antiquitsten » Sammlungen ei 
Zeichnung gelietert. Das Heine Waͤſſerlein, die Biberen, 
durch das Dorflauft, hat fhon einigemal großen Schaden g 
than. In die Pfarre gehoͤret auch die Filialkirche zum 9. Kreu 
ſo als die Filial des ganzen Lande, oder aller 7 Pfarrkirch 
anzufehen it. Außert vielen, nur Sommerszeit bewohnt 
Aphoͤfen, gehören weiters folgende Haͤuſer und Höfe dahi— 
a — Bruͤgſchachen, Kreibuͤhl Neuhaus, E 
bel, Buchſtuͤdelt, Ried, Syten, Sinterbergli, Stoͤßli, v« 
der Kryen, Schwendi ob der kleinen $Entlen, Teupel , N 
rel, Schwendi ob der Entlen, Schlimd, Dürrenegg, Sern 
Per, Sarnboden, Realifperat , Berali, oder Neumaͤtteli, Sta 
enthal, Kreuzmatt, und Rebr , Neuhaus , Seldfchachen , He 
den, Guggerheindli, zwifchen Wafferen, Fluͤhmaͤtteli, Suse 
Briesbaumen, Obfluͤh Sonnfeitlin, Schluecht, Obfüb ‚Ber 
beufel , Graben , Wiullerheufel, Ennetaker / zue Emmen, Nir 
el, HBabichwanden, Serali, Schambuzis, Seslibrand, E 
neteag , wo eine Kapelle, Dogelsmatt, Hafelbolz , Buchmaͤtt 
ki, Stokeren und Weihen. Es wird bier fein Jahrmarkt g 
halten, ſondern das betrift Saßli im Meisland, wie pag. s< 
gemeldt worden, a | 
S. 494 » Daßler. 
uch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; daraı 
. It dermalen Johann Jakob des mittlern Raths, und Schafn 
der Stift Muͤnſter Gefaͤllen. 
| Auch find Gefchlechter Diefes Namens zu Luzern, im Lan 
Wallis, und im Rheinthal. we 
S. 498. Hasli im Weißland, 
- Diefe Landfchaft ift dem — Anſehen nach ſehr roh ur 
wild, und faſt von den hoͤchſten Gebuͤrgen der Kidsgenoſſe 
ſchaft der Laͤnge nach eingeſchloſſen. In deſſen re 
auch die allergröften Gletſcher. Indeſſen enthalten fie Doch ei 
voße Anzahl fruchibarer Alpen und Weyden. Der Boden d 
hals iſt an vielen Orten , wegen vielen Ueberſchwemmunge 
moofigt. Meiftens herfchet im Lande der Föhn , oder Mittag 
wind ; fo aber sur Fruchtbarkeit deflelbigen vieles beuträgt ; n 


. 5 . 


her auch oft in Zeit yon 24 Stunden den weg Sch 
Schnee wegfchmelzet, and die von den nabliegenden ( 


faltwehende Winde mäßige. Das Thal iſt nirgends 
halbe Stunde breit, 4 de 


Diefe Landſchaft ift ſehr ſtark bewohnt; dag ober 
20 Doͤrfer, mehr als 800 Haushaltungen, über 40 


nen, nur gegen 1000 fo im Stande find die offen 8 





m unteren Theile iſt bie Zahl der Einwohner um e 

waͤcher; die Mannſchaft wberhaupt wohl gewach 
kriegeriſch; ihre. Lebensart fchlecht und vecht: überhau 
nen fie fich dev Milchfpeifen : Ziegenmildh und Erdapi 
Kleidung der Einwohner ſtimmet ziemlich mit der 5 
überein ; die Meiften Kleiden fich in Wolle von ihre 
Schafzucht. Auf den Bergen find über 1so Senten, o 
den; jede mag jährlich bey 20 Zentner Käfe sum Be 
werfen. Schafe, Bferde umd Schweine werden auch v 
Rande verkauft: dagegen wird aber auch viel Sal, 2 
treid, und Kaufmannswaaren eingebracht. Butter 
Thal wenig gemacht, weil faft alles verkäfet wird. < 
waͤchst auch der Waiten gar ſchoͤn, Gerften aber gar 
men; auch wird viel Hanf Ban und an fri 
Bäumen iſt fein Mangel: felbi Trauben, Aprikoſen, 
Bedeihen an Geländern aut; und wenn nur der Wi 
all reng und langdaurend iſt, fo Lommen auch die ( 
waͤchſe wohl fort. Die Waldungen beftehen meiftens ,. 
an höhern Orten, aus Tannen, und Ahornbaͤumen. 
Zhälern findet man auch Erlen, Nußbaͤume, Maulb 
umd verfchiedene Geſtraͤuche; aber das Holz, weil es « 


uͤberfluͤßig, wird fehlecht beforgt, ımd muß vieles v 


vieles junge Holz aber wird van Geifen und Schafen ! 
Bon Mineralien findet man fm Lande viele Eifener 
Kryſtalle, Alabaſter, Marmor, Schieferfteine, befon 
arten, und Verſteinerungen. Das Land hat ein ſch 
meindgut, daraus die Armen und Duͤrſtigen ernaͤhre 
Die Einwohner ſind etwas erfahren in der Mechanik 
beiten ihre Holzwaaren meiſtens alle ſelbſt. An Lieb: 
mungen leidet das Rand großen Schaden, fo yon de 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IL. Ch, Go0® 


Guͤter und noch 
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tung der Aren und Fontainen herruͤhret, danahen iſt das Th 
— oder weniger moofigt. „oder mit Grien und Stein überführt 
500, Sortfezung der Landammann: 


, 1758 Vſ ldior ——— 1776 Niklaus von Bergen. 
1724 Kafpar Moos, H. 1782 Johannes Willi, 
"1770 Simeon Dändler. 1788 Niklaus von Bergen. 


S. sor. Hasli bey Buradorf, _ 
Diefes Dorf und Gemeinde erlitte von einer Ueberſchwemmu 
der Emmen den 22. Auguſt 1764 großen Schaden, weil 
Schwelle theils *— theils ſehr verderbet, dadurch 

ende Herbſtfruͤchte, auch die neugemad 

Straße nad) — — ſehr ruinirt worden. Das gewoͤhn 
che oͤffentliche Gericht wird wechſelsweiſe zu vasle, Goldbac 
oder Schafbaufen geh alten. 

| Hasli er — Vide Grund. 


Hattl in gen 
urheingig Setingen: ik eine alte, von Heinrich von Sa 
Grafen zu Hoya Kaiſer Heinrich des VL. 1195 an den Helvetiſch 
Adel geweſenen Abgeſandten, erbaute, in dem Berneriſchen A 
Thun, unweit dem Blumenſteinerbad, an dem Duttlingerſee 
einem Huͤgel —— groͤßtentheils noch ſtehende Burg; t 
Dittlingeren su Bernihr Stammhaus. Den Namen Hertling 
m ar Ittha feiner Gemahlin , einer Edlen v. Sertling 
ug Thuradu. Ottho, fein Sohn und Nachfolger zu diefer Bu 
9 gleicher Geſandſchaft, der ſich mit Wiechtild, Wilhelms To 
ter v. Steättlingen, verehelichte, befam von ihr sur Mitgift d 
Herrſchaftsrecht über die Dörfer Hettlingen Cht-Hattlingen 
Dittlingen, famt dem weftlichen Theil an Schönenbühl, und u 
Hegende Bahernhöfe. Seine von Mechtild ent ſproſſeneNachkoͤ 
linge, die Hettlinger (verkuͤrzt d Rettlinger izt Dittlinger geſchr 
ben ) beſaſſen dieſe Herrſchaft bis Anf. des XV.Seculum, und ſchr 
ben ſich v. Hettlingen Asch führte och Peter Dittlinger, derd« 
ner, neben dem Keſſel, als der Dittlingern noch heutigen Wapp 
auch das Wappen von in in einem efartelirten Schi 
©: so. Hau weil. 

Die Gerichtsbarkeit dieſes —* min von beyden — 
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meinfam verwaltet. Es wohnen in dem Bezirke des Schloffes 
etwa so Haushaltungen; fie befigen aber nichts Eigenthämlicheg, 
weder an Häufern noch an Gütern , fondern alles gehöret den bey⸗ 
den Schloͤſſern. An das Bericht geboren , nebſt dem Hauptflecken, 
noch Sertern und 3 Höfe. | 

S. 506, _ Hauenſtein. 

Ueber den obern Sauenſtein, ſo weit er durch das Baslergebieth 
gehet, iſt der Weg von Waldenburg aus 1740, und in den fol⸗ 

enden Jahren, mit großen Koſten auf das Bequemſte und 

auerhafteſte angelegt, erweitert, mit Steinen und Brucken 
beſezt, und viele Felſen desnahen geſprengt worden, daß jede 

uhr itzo kommlich den Berg befahren Lann. Auf demſelbigen 

d auch verſchiedene ESentereyen, oder Alpen, worunter die 
merfwürdigfte Die zu den Jeunbrunnen iſt; Dafelbft befindet 2 
an einer fehr abſchuͤßigen Felſenwand auch eine von Natur felb 
zubereitete Höhle, in welcher ben ſchwuͤler — be ich 
Kühle fuchet. Der niedere Hauenftein erhielte gleiche und be⸗ 
bequeme Ausbeſſerung. 
-&. 508. Hauſen. | 

Das Züricherifche Dorf im Freyamt gehörte ehemals in die 
Pfarre Baar , im Kanton Zug; es ſtunde aber fchon 1268 eine 
Kapelle daſelbſt, die bis zur Neformationgzeit von Baar aus 
berfehen worden. 1274 verkaufte Heinrich von Hufen, Prieſter 
zu Goſſau, feine Guter daſelbſt an die Abtey Rappell. Am 10. 
Dtt. 1758 brannten 2 Häufer nebſt einer Scheuer und viel Fahr⸗ 
nuß bier ab. 175 1 iſt die Kirche neu erbauen und 3 ı Of. eingewie⸗ 
enworden. 1759 batder damalige Pfarrer, Jakob Dorner, einen 
Brunnen abdem Berg zum Pfarrhaus leiten uſſen, deſſen Wafe 
fer, aus Felſen fließend, fo leicht ale | Waſſer, auch 
ſehr friſch und geſund iſt. In dieſe Gemeinde find auch pfarrge⸗ 
noͤßig, das Dörfchen Seiſch, und ein Theil von Ebertſchweil; 
dann die Höfe Turlen, Sirzweangen, Alts und Neuriedmatt, 
Ratlisberg, Siblbrung Schweighof, Thalhof, Teuffenbach, 
Vollenweid und Welenmatt. 

In dem Dörfchen Saufen ben Oßingen ift auch eine Muͤh⸗ 
le, fo ein Lehn von Zurich, aber der Etadt Winterthur gehds 
rig, welche fie 1735 von den Edeln von Nanede erkauft haben. 

2 
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Ss aufe. 2 
Aus dem Züricherifchen Geſchlechte ift angemerkter Jakob, geb, 
15.96 ,hernach 1656 verftorben ;auch ward Daniel, geb. 1734, 
Zunftmeifter 1772, Obervogt gen Meilen im_ gleichen Jahr, 
und Landvogt in die obere und untere Freyen⸗Aemter 1730. 


2 


Aus dem Bernerifhen Gefchlechte ward Johann Jakob 


Randfchreiber zu Thun 1762» Ä 
Auch lühet eines in dem Lande Uri; aus welchem Andreas, 


geb. 1714, des Raths von der Genofiame Silenen zu Selis⸗ 


erg worden 1760, ; 

AAuch eines in dem Lande Unterwalden nid dem Wald; aus 
weichem Johann Urban geb. 1722, des Raths aus der Gr 
noffame Burgen 1764 worden. 


Aus der Blarnerifchen Familie hat des gemeinen Landsſe⸗ 


ckelmeiſter Kafpat Fofephs erſter Sohn, Heinrich ,. Binterlaffen 
afpar Joſeph, geb. 1740, ward Landſchreiber 1761, Vice⸗ 
andshauptmann 1768 , Landvogt gen Ugnacht 1776 , ins Gas 
1778, katholiſcher Sedelmeifter und Neunerrichter 1782, 

n anderer Sohn obigen Sedelmeifters , der Landammann Fri⸗ 
dolin Joſeph, war ı714 gebohren; er legte den Grund feiner 
Studien zu Turin ; ward (dom 1743 des Raths harte auch 3 
Kompannien in tönigl. fistlianifchen Dienften , eine unter dem 
Borderegimente, und 2, andere Standstompagnien ; befam 


auch den franzöfifchen Ritterorden von St. Michael, Er hat vers 


fihiedenen gemeineidsgenoͤßiſchen — Tagſatzungen 
und andern Geſandſchaften beygewohnt; beſonders 1764 bey 
der Kapitulation mit Frankreich, wegen den Eidsgenoͤßiſchen 
Regimentern; 1767 bey der Huldigung des Fuͤrſten von St, 
Gallen in der giten Landfihaft ; auf befondern Tatholifchen 
Konferen zu Luzern 1768 ,75 und 76; ben der Bundsernenes 
tung mit Frankreich zu Solothurn im May 1777, ımd dem 
hierauf erfolgten .Bundefchvur daſelbſt den ar. Auguit, auch 
der hierauf gehaltenen&rtra Eidsgenoͤßiſchenkonferenz zu Baden, 
2770 vertrat er auch die Stelle eines Bice-Randammanng bey 
Abweſenheit des Oberften und Landammanng Tfchudi; 1-65 
war er auch Geſandter über das Gebürge. Er war verfchiedes 
ner K'öfter beſtaͤnd ger Rathgeber. Der katholiſche Stand Gla⸗ 
zus; deſſen vornehmſte Stage er feiner Zeit, fo wie einge der 


« 
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groͤſten ımd berebteften Staatsmaͤnnern ber iBidstienoffenfchaft 
war, hat ihm, nebſt vielen andern zu verdanken, dag ſchoͤne 
Salzeintommen, und deſſen nuͤtzliche Einrichtung ; die Eluge 
Einrichtungen im Dienfte, und die zierliche neue Kirche zu Naͤfels; 
fein Tod erfolgte im Jul. 1783. Bon feinen Söhnen ward a) Kaſ⸗ 
par Fridolin Joſeph, geb. 1757, Landichreiber 1779 , Kandes 
fähndrid 1781; b) Joſeph Anton, Hauptmann bey der Lands 
milig, ı786. Rathsherr. FREE 
Landvogt Placid Leonz.binterließ 3 Söhne: a) Blacid, 
eb. 1720, war Xieutenant in franzöfifchen Dienften beu dem 
—X von Caftellaz , Vice⸗Rathsherr 1754, Landvogt gen 
Utznacht 1768 , ift ohne Kinder geftorben. b) Heinrich, war 
Lieutenant bey dem königlich fisilianifchenBarderegimente, und 
iR 1784 geftorben. c) Fridolin war 1737 Randichreiber. 
Landammann und Landvogt Joſeph Fridolin farb 1760, 
Bon feinen Söhnen ward a) Balthafar Joſeph, geb. 1720, erſt 
Landſchreiber, bernach Rathsherr 1751, Landvogt in den 
Aemtern 1758, Bice-Landsfähndrich 1759, Vice⸗Pan⸗ 
nerherr 1770, hat auch eine Kompagnie unter dem koͤnigl. ſizi⸗ 
lianiſchen Garderegimente; ward hernach 1771 und 81 Yandeg 
ſtatthalter, 1774 und 84 Landammann , anbey auch in gleicher 
Dualität Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen, 
auch 1775 auf einer befondern zu Luzern, und 1781 wegen 
dem BrivilegienBefchäft zu Solothurn. Won feinen Söhnen 
find: ı) Fridolin Ober, und 2) Balthafar Unterlientenant in 
nzoͤſiſchen Dienſten bey dem Negimente von Caktellaz ; 3) Kar 
ranz ı geb. 1753, ward. Chorherr su Jurzach 1772. b) K 
rany, geb. 1731 , ward Chorherr zu Bhchofzelli7s6. Auch 


mard Kafpar Fridohn Rathsherr 1744, Fatholifcher Seckelmei⸗ 


fer 175 2. Von feinen Söhnen ward ı) Kafpar Joſeph, Lands 
vogt im Gaſter 1766,73 und 86, Neumerrichter 178. 2, Jo⸗ 
ſeph Anton, Nennerrichter flarb 1734. £ 
. Bon einem.andern Kafpar Joſeph, der auch Neunerrichter 
geweſen, it ein Sohn gleiches Namens geb. 1760, Landsha pts 
mann worden. ‚Auch ward Georg, geb. 1730, Neunerrichter 
"1765 , Seckelmeiſter 1770 ımd 76, 
- Aus dem Baſeliſchen Geſchlechte ward ach Johann Jakob 
des großen Raths 17205 Dans Konrad, der ältere, Mitmeiſter 
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und des großen Raths 1723, Oberſtmeiſter 1720, farb 1992, 


Hans Konrad der jüngere Mitmeiſter und des großen Raths 


1751. Oberſtmeiſter 1761. 


Auch bluhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Schaf⸗ 


hauſen, daraus ward Haus Konrad Paradieſer-Amtmamn 1737. 
Aus dem Winterthurer Geſchlecht ward Jonas, geb. 1732, 


Des großen Rache 1771 , Rechenherr 1782 , des kleinen Raths 


1735, auch Stadthauptmaun und Holzamtmann. 
*Hausheer. J 

Ein Geſchlecht im Kanton au: zu Cham; aus welchem oft 

Anton, geb. 1745, in den ' 

hebung defjelbigen Preefedtus des Lycæi und Gymnalii zu Luzern, 

Auch Profefor der Bhilofophie worden , und 1786 die Pfarrey 


u Wohlen, indenobern Freyen⸗Aemtern, erhalten. Yon ihm 


iſt im Druck erfchienen : 


, 


Rede uber den 44ten Dfalm, gehalten zu Frauenthal Abs 
legung der feyerlichen Rlofter eluͤbde, 8. Zug, 1780. ji 


wo Reden , auf die Seyerlichket des 9. SEraengels Michael, 


und der Darauf folgenden Rirchweihe; gehalten zu Zug in der 
Pfarrki che des heiligen Wischaels , 3. Zug 1730. _ 

GSein Bruder Balılius, geb. 1755, that Profeß 1774 in dem 
Benediktinerorden zu Muri, und iſt ist Pfarrer gu Buͤnzen. 


S. 5 12. Hausknecht. 


Zunftm. der Tobias war 1668 gebohren, ſtarb 1745. Ferners 


wurden David, geb. 1692, des großen Raths 1737, ſtarb 1761; 
Othmar, geb. 1722, Stadtrichter 1771, des großen Raths 
1776, ES: Andreas , Raths⸗ und Gerichtsprofurator 
1771, ſtarb w76; — Waiſenvater am loͤbl. Spitalamt 
17725 Hans Fie „geb. 1733, examinirt 1755, Proviſor zu 
Murten 1765, Sonntag⸗Abend⸗ und Mittwochenprediger zu 
Gt, Leonhard 1773, Diakon und Mittwochenprediger im —5 
buhl 1779, Sonntag⸗Morgenprediger zu St. Leonhard 1732. 


ws * Danmann, J 
Ein Geſchlecht in dem Lande Unterwalden ob dem Wald; aus 


welchem Felix, geb. 1720, des Landraths 1766 worden, und 
177 geſtorben. PEN 
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eſuiterorden trat; hernach bey Auf⸗ 


v 


Sb 008 
S. Ades X. Theis. Hebdenring. 
Aus dieſem angt ausgeſtorbenen Geſchlechte ward Wilhelm 
15 18 des großen Raths; Jakob, der J. U. Licent. geweſen, ward 
1526 Landvogt gen Luggarus, 1556 gen Mendris, 1558 Schulfs 
heiß der mehren Stadt, 1561 des großen Raths, farb an der 
Bert den 12. Sept. 15645 fein Bruder Wilhelm hat in den nies 
derländifchen und italiänifchen Kriegen als Hauptmanır gedienet, 
ward 1554 des großen Raths, und iſt 1557 zu Rom geftorben. 


S. .. Hebdenſtreit. 


Ein buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
zen. Jakob, geb. 1650, ſich fruͤhzeitig in Tönigl, franzoͤſiſche 

iegsdienfte begeben , und Offisier unter dem Regimente Stuppa 
worden, auch) vielen Feldſchlachten und Belagerungen beyge⸗ 
wohnet. Er errichtete dabey eine Freykompagnie auf; und weil 
er lange Zeit gedienet, befam er den Beynamen laRoche, fo feis 
ne Familie noch fortführt, Den heramahendem Alter quittirte 
er die Dienſte, und begab fich in fein Waterland, wo er auch 
j — — hinterlaſſend, a) Joh. Friedrich David, ‚und 


Nillaus. | 
a) Johann Friedrich David ward gebohren im Febr. 1692; 
er trat nach dem Beyſpiel feines Waters gleichfalls in franzoͤſi⸗ 
ſche Dienfte, und hat während dem fpanifchen Gufzeßionsfrieg 
meifteng in den Yiiederlanden gedienet , und mehr blutigen 
Schlachten und Belagerungen beyaewohnet. 1716 quittirte er 
die Dienfle, und ward 1729 Oberſtlieutenant bey der Landmi⸗ 
litz, 1740 Mitglied des Stadtgerichts. Als 1743 wegen den in 
der Nähe von Baſel ftehenden koͤnigl. franzoͤſiſchen und koͤnigl. 
ungarifchen Truppen vonden Eidsgenoͤbiſchen Ständen Truppen 
nach Baſel zufenden vor gut berunden worden, wurde er zum 
. Major dabey angeftellt, die er dann auch big zu ihrem Abmarſch 
mit allgemeiner Zufriedenheit des loͤbl. Stande, der Eidsgenoͤßi⸗ 
ſchen Offiziexs , und gemeinen , geführet;, und nebſt Bezeugung 
obrigkeitlichen Vergnuͤgens eine fiböne goldene Medaille erhalten. 
1744 .ward er in den großen Rath befördert, und 1753 zum 
Oberſt bey der Landmilig — und iſt 1783 im gıten Jahr. 
| er alter aeftorben, hinterlaſſend Johann David, und 


! 
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6) Niklaus ward gebohren 1699 , Kumd erftlich auch in fra 
söfifchen Kriegsdienſten: als er folche quittiet, gelangte.er ı7- 
in den großen, und 1763 ale Meifter in den Kleinen Rath, ur 
iſt 1783 mit Tode abgegangen. 
Des Oberft Joh. Friedrich David dltefter Sohn. Johan 
avid, ged. 1722, widmete fich den Studiis, und ward 17. 
Juris Candidatus ; machte hierauf eine Reiſe durch Scankreich u 
- wurde Dierauf im May 1744 * Schultheiß von Lieſtall a 
den Buͤrgern zu Baſel erwaͤhlt, und dieſe Stelle nach ruͤh 
lichſt bekleidet; in welcher Zeit viele Veraͤnderungen durch Anl 
ung neuer Landſtraßen, Brüden; und anderer obrigkeitlich 
ebäuden vorgegangen, die er mit su beforgen geholfen. ©: 
ne Söhne find: 1) David, geb. 1745 , hat nad) dem Benfp 
bes Vaters, die Jura ſtudirt, und wurde 1768 pro Licentia er 
miniet. 1769 erhielt er durch das Loos eine Bedienung in de 
Kaufhaus; ımd hat in Druck gegeben:_ ne: 
Dramatiſche und a Gedichte, Zuͤrich, 1768. 8. 
2) Andreas, geb. 1758, widmete ſich dem Studio-der The 
‚ logie, und warb 1778 in das Predigtamt aufgenommen. 17 
befam er von den Nelteften der Teformirten Gemeinde zu Stra 
burg eine Vokation als Adjundtus ihres betagten Pfarrers 
Wolfisheim ‚nach defien Abßerben 1782 er auch zu feinem Na 
folger erwaͤhlt worden. u — 
7 3) Hans Bernhard, — 
H Benedikt, haben ſich der Handelſchaft gewidmet. 
| *Heber. 
Ein Geſchlecht su Baſel; daraus ward Heinrich 175 1 Waiſenvat 
Hebler. 








Ein buͤrgerliches Geſchlecht zu Bern; daraus ward Niklaus 17 
Werkmeiſter des Steinwerks, und 1770 im Muͤnſter. 

* Hechmuͤller. FJ 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen; aus welchem Joha 

Kaſpar 1749 Landſchreiber zu VNeukirch worden. | 

echt. | 

Ein Geflecht in der Luzerniſchen Stadt Williſau; daraus 

Joſeyh Unter⸗Aidemajor bey dem koͤnigl. ſizilianiſchen Schw 

zer⸗Garderegimente. A 
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Aus diefem Geſchlechte hat auch Gabriel/ der ein Konven⸗ 
tual su St. Bellen, aber von Wangen in Schwuben gebuͤrrig 
geweſen, 1664 gebohren, und 1632 in den Orden getreten, herz 
Ausgegeben : Eine neue und erafte Beſchreibung der Abt St. 
Galliſchen Landſchaft, und der Kloͤſter St. Gallen und St. 
Zohan im Thurthel; 1691, Die Landkarte befindet ſich auf 
dem Rathhauſe zu Zurich, 
&. 3. — Hechtmeyer, 
Aus diefem num erloſchenen Gefchlechte in der Stadt Bafel ward 
ajaton 1565 des aroßen Raths; defien Sohn Hans 1695 Burge 
afner ; "und deflen Sohn Onofrio 1660 Rathsherr , welcher 
den 17. Auguſt 1671 mit Tode abgegangen, binterlafi nd Joh. 
Rudolph, derin den geiftllichen Stand getreten, und aus Anlaß 
des Brands auf der Rhonebruͤcke di Genf, dieim Lexikon ans 
gezeigte Bredigt in Drud gegeben ; hierauf Feldprediger in Frank⸗ 
reich worden, und 1672 zu Utrecht geftorben, 
* Hedelhofer _ w 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, gu Yver 
don ; aus welchem einer, ein Chirurgus und Geburtshelfer das 
felbſt, herausgegeben:  _. - 
Dide ots Unterricht für die Aebammen in ber Stadt und auf 
dem Lande; aus dem Stanzöfifchen überfizt, mit Anmene 
tungen, Augsburg, 1772. 8. Ä 
* Hediger, vor diefem Hedinger. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Rudi 1492 das 
Buͤrgerrecht erhalten hatz won. diefer Zeit an haben viele aug 
demfelben verfchiedene bürgerliche Aemter bekleidet. Kari Mars 
tin gelangte ı732 in den kleinen Rath, und flarb 1743, drey 
Söhne hinterlaffend: 1) Joſeph Anton , ein Uhrmacher, dee 
1779 gettorben ‚ und einen Sohn gleiches Namens hinterlaſſen, fo 
1780 des großen Raths, und 1781 Eeckelmeiſter a 
worden. 2) Hans Georg ‚ein gefchidter Chirurgus, wurde Spk 
talvogt 1762 big 68, flarb aber während feiner Amtsverwal⸗ 
tung 3-66 ohne männliche Erben. 3) Karl Oswald , ein Kunſt⸗ 
mabler , fo 1787 aeftorben , ımd einen Sohn, Franz Michach 
geb. 1760, hinterlaſſen, fo 1783 zu Belangon den medezinifchen 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, III. TH, 1%) 
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Gradum erhalten, und 1784 des großen Raths worden. D 


Rathsherrn Karl Martin Bruders . Sohnsfähne. mare 
a) Franz Anton, fo 1772 Pfleger bey St. Wolfaang u: 


Thwingherr zu Ruti worden, und 1779 geftorben, hinterlaffe 


8* Franz und Johann Jordan, welche beyde Ss. Theologia 
dirt, davon aber der erſte fruͤhzeitig geſtorben, und der 2te,ge 


176, Prieſter 1779 worden, und #788 einige Zeit Vicarius t 
Pfarrhelferey zu Allenwinden geweſen. Und b) Johann Jorde 


ſo fich dem geiftlihen Stande widmete, und 1780 als‘ Kaplaıı 
Hilfiikon geftorben iſt. Auch war Maurik, erft Kaplan im Stäi 


chen zu Cham, hernach 1643 Kaplan auf die Schwarzmanur: 


pfrund, und zugleich Schulherr , farb 1659. 

S.3. Hedingen. 

Das Dorf erlitte 1084 ſtarken Brandſchaden. In daſſelbige ſi 

auch pfarrgenoͤßig 2Haͤuſer zu Frauenmoos und Haus zu Iſma 
G. 5. Hed inger, izt beſer Hediger. 

Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte ward auch. Felle Domin 


geb. 1736, Landsvorſprech, des Neunergerichts 176 , des Lar 


raths und Quartierhauptmann 1765, Landshauptmann im G 


Fu 


fter 1767 , obrinteitlicher Richter des Siebnergerichts von 17 
bis 79. Bon ſeinen Soͤhnen ſteht einer als Lieutenant in fpanif. Die 
ſten, und wohnte 1779 der Belagerung von Mahon mit bey; u 


Anfelmus ‚geb. 1766 , that Brofeß im Klofter Muri 1786, 


Auch ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen alten Zar 
ſchaft, zu Steinach, _ 
S. 6. Hedlinger. 


| Dr Vorfprech Johann Joſeph Viktor ward gebohren 1733, 


langte in den Landrath 1755 , ward auch Archivar. und Stu 
rege 1758 Siebner des Neuviertels ımd obrigfeitlid 

ichter, 1761 Landsſeckelmeiſter, 1765 Landsſtatthalter, 170 
69 , 81 und 83 Geſandter uͤber das Gebürge , Landammann ı -< 


27, 81 und 83, In welcher Qualität er vielen Eidegenoͤßiſch 


Jahrrechnungs⸗ als 1768, 69 ı 70, 711 761771 781 791 817 € 
83,84 , 85,86 ; und andern befondern Tagſatzungen beygewe 
net: als 1768 und 76 zu Baden, 177: und 76 zu Suzern, 17 


im May zu Solothurn, bey Abfchließung des Bunde mit Frar 
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reich, und den 25. Auguſt e. ann. auch daſelbſt bey Beſchwoͤrung 
deſſelbigen; im Sept. hierauf auf einer Extrakonferenz zu Baden, 
und ım May 1781 wegen dem Brivikegiengefchäft mit Frankreich 
zu Solothurn; aud) vorher aufden Konferungen mit dem Kanton ' 
Zurich zu ‚Einfiedeln, wegen der fireitigen Fahrt auf dem Zuͤrichſee. 


Der Ritter Johann Karl kam mit ſeinen Aeltern 1700 nach 
Bollenz, wo fein Vater dem Bergwerk vorſtund; hier beſuchte 
er die italiänifhe Schule; doch aber übte er fich auch fleißig im 

eichnen, und alser 1708 nach Schweiz zuruͤck kam, trieb ihm 
ine Neigung fo fehr sur Stechkunft , daß er auch ohne Lehrmei⸗ 
ker und benöthigte Werkzeuge: die er fich ſelbſt erfand , nicht fchlecht 
Trazete : fich aber deſtomehr zu vervollklommnen, wurde er ı 709 nach 
Sitten, in Wallis , zu dem dafigen Muͤnzdirektor, Wilhelm 
Crauer, gefhickt, wo er die Elemente der Grabflichels und dem 
Bunzen mit folhen Erfolg verſuchte, die ihm hernach zu feinem 
- geöften Ruhm gereichten. 17710 reifete er mit Erauer nach Luzern, 
voo er auch die Goldarbeiter, und Yubilierfunf erlernte, ohne ſſe 
doch hernach gebraucht zu haben. ı712 machte er Volontair 
auf Rieutenants Fuß den Feldzug mit den Lugernifchen Truppen. 
Er half Bierauf Crocier , der die Muͤnzen vi ge Muͤnpel⸗ 
ard und Bruntrut verpachtet hatte, die erfor 
duͤnzproben und Preſſen beſorgen. 1716 reiſete ee nach Nancy; 
und weil er bey dem Hofſtempfelſchneider St. Urbain nicht unter⸗ 
kommen fonnte, fieng er an vor ſich ſelbſt zu poſſiren: doc, da 
dieſer ihn kennen lernte, fo nahm er ihn in Arbeit, und fuchte ihn 
zu bereden , mit ihm ach Rom zu reifen, um fich in der Kunft fefter 
su ſetzen. Sx.aber begab fich nach Daris, verfertigte da fchon eini⸗ 
ge Schqupfenning vor den König. Nach 18 Monaten wurde er, 
nebft iyugen Künftlern, von Paris nach Schweden berufen , . mo 
er bald fein. Glüd gemacht, und danghen aud) 1723 den Ruf als 
rußifcher Hotmedailleur nach &t. Petersburg abfchlug. 1726 
erbielt er vom Hof die Erlaubniß - eine Reife nach Italien zu mas 
(ben ‚dieer über Hamburg, Holland, Deutfchland, dieſSchweiz, 
wo er auch fein Geburtsort beiuchte , antrat, und bis nach Nea⸗ 
per fortfegte. Zu Rom beehrte der Pabſt Beneditt XIII feine anf 
hn verfertiate prachtine Schaumuͤnze mit dem Kreuz und Diploma 
des Ritterordens Chriſti, und Kaiſer Caro. Vi. y: ſeinige mit einen 


— —3 


derte Praͤge, 
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‚goldenen Ketten: er veifete ſodann über Venedig. Tyrol, 3 
ern, Schwaben , Franken, nach Wiens; von da üder Dre 
Drerven, Leipzig, Serlin, Hamburg, Roppenhagen, n 
Stockholm zürud, wo er nach 4 jähriger Abweſenheit wiei 
luͤcklich anlangte. 1728 ſchlug er auch die unter vortheilhaf 
edingniffen ihm angebotbene koͤnigl. pohlniſch⸗ und churfäd 
- Shen Dienfte aus; und 1730 nochmals die vnßiſche. Um di 
eit verfertigte er auch dasjenige feiner Werke, daran er imn 
mit Vergnügen dachte, ſein Bildniß nämlich mit der griechifd 
Yeberfchrift AATOM , mit dem Revers einer mit den Helm F 
de, und der Lanze der Minerva bewafneten Eule heraus, w 
thes die Antiquari fehr verwirrte, die folches für ein W 
der griechiſchen Kunſt hielten , und fih darüber fehr zerzan 
An, vb er gleich nur feinen Wahlfpruch, Schlecht u 
Recht, den er Durch fein ganzes Leben bewies, ausdrudte. 17 
gieng er mit Dur feines Hofs nach St. Petersburg ı 
wo er das Ahnlichfte Bildniß der naiferin Anna verfertigte u 
davor reichlich befchenft wurde. Nach 2 iährigem Aufenthalt 
St. Petersburg reifete er wieder, nicht ohne Lebensgefaf 
uber Meer von Reval nachStockholm in Schweden. 1739 ma 
te er mit Bewilligung des Königs eme Reife über Stralſun 
"Merlenburg : Hannover. Tafel, Frankfurt, Straobhrg in 
Schweiz, feine Gefundheit in den warmen Bädern dafelbft w 
der herzuftellen. Er Heurathete auch allda 1741 die Ifr Ma 
Rofa Franciſca Schorno von Schweiz. Nochmaliger Ruf n 
Rußland, ſowohl von der Großfuͤrſtin Anna, als der Kaiieı 
Elifabetha, fchlug er großmäthig aus. 1742 that er mit feir 
Bemahlin eine Reife nach Berlin, mo er aber auch die von d: 
König in Preußen ihm angetragene Bedienungen nicht ann 
men wollte, ob ihm gleich feine Geſundheit nicht mehr erlaub 
nach Schweden zuruͤck zu kehren, fondern begab fih nach t 
Schweiz, wo er fich zu Sreyburg im Uechtlande aufgehalte 
bis daß er 1744 wieder, feine Sachen in Ordnung. zu bringe 
fich nach Schweden , jedoch ohne feine Gemahlin begeben. Als 
dieſe in Ordnung gebracht, auch 1745. zum Fönigl. Hof Intenda 
ten erkläret worden, erhielt er endlich, feinen gefuchten Abſche— 
Er füllte s Kiften mit Buͤchern und feinem liebften Kunftgerät 
auf legte ſie auf cin Schif, das aber wit aller feiner Habſche 
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auf dem Meer verungluͤckte. Ex reifete über Roppenhagen und 
Samburg alfe befientbeils zu Land ab ,. und langte den 31. Dez. 
bey feiner Gemahlin zu Sreyburg an : feine Kitten wurden zwar 
einige Zeit hernach aufgeſiſchet, aber nicht unbeſchaͤdigt ihm zuges 


ſchickt Bald hie f veifete er mit feiner Gemahlin wieder nach 





Schweiz , dafeldft feiner Ruhe und ſchwachen Gefundheit nr 
en: doch ſchon 1748 machte er wieder eina Reife nach Nuͤrn⸗ 
bag, feinen nordiſchen Briefmechfel zu erleichtern, und zu pruͤ⸗ 
ei ob er die Reife nach Schweden noch unternehmen konnte, 
ort verfertigte er auch eine prächtige Schaumünze auf Lands 
vaf Wiltelm von Heilen Taffel, und eine auf die preußische 
kademie der Wiflenfdaften von so Dufaten am Werth, davor 
er von derfelben das erſte Gepräge nebſt dem Diploma eines Mits 
glieds erhielt. Er begab fich aber bald darauf in die Schweiz 
zuruͤck, vollendete die große Schaumünze auf den . Kös 
nig von Preußen, einen auf die Einfledlifche Engelweih, und eis 
nenaufden Kanton Bern. 1755 verighr er feine Gemahlin , des 
ren Andenken er auch durch einen aupfenning geehret. Aug 
dieſer Ehe lebt eine einzige Tochter, die an feines Brudersfohn, 
den Hru. Landammann Joh. Joſ. Viktor verkenrathet ifl. 
ſelbſt folgte ihre im Tode nachden 14 Fehr. 1771. Mehrers vor 
feinen Schaumünzen und Lebensumftänden findet fich in Fuͤßlis 


 Abbildungen.e. Tom. II. Nach feinem Tode find herausge⸗ 


kommen: 
- (Euvres du Chevalier Hedlinger, ou Recueils des Médailles de ce‘ 
celebre Artifte, gravees en taille douce , accompagnees d’une expli- 
cation hiftorique & critique, & pr&cedees de la vie de l’auteur, 
par Chretien de Mechel, 4 Bäle, 1776 , in Fol. in 40 Hupferplats 
ten, auf denen 167 Medaillons und Jettons gebildet find, | 
Explication hiftorique & critique des Medailles de l’oauvre du 
Chev. Hedlinger , precedees de PEloge hiftorique de ce celebre Ar- 
tifte, par Chretien de Mechel, 1778. — — 
Des Ritter Hedlingers Wiedaillenwerf , aezeichnet von Job, 
Raſpar Yüpfi, in Schwarzkimſt bearbeitet von Job. $Elias 
Heid 1781 , in Fol. iſt weit unter dem Vorigen, und enthält auf” 
79 Tafeln 140 Medaillöns und Jettons. 
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Das Wirthshaus brannte 1758 durch Entzünden des Strals ab; 
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S. 8. | Heer, — 
Aus dieſem Glarneriſchen Geſchlechte war ferner der angeführte 


ernhard 15 19 Landvogt zu Cuggarus, und 1522 Randsfedels 





meiſter: auch war Heinrich) Landvogt gu Luggarus; Balthaſar 
1563 des Raths, Gefandter nach Baden wegen den Streitinkeis 
ten des evangelifchen Lands mir Fatholifch Glarus und den V 
Orten. Abraham, geb. 1582, mar Schulvogt, Taawenvogt, 
und Rathsherr, ſtarb 1664, und hinterließ, nebſt Joachim , geb. 
16234 annody 2 Söhne, fo dus Geflecht fortgepflanzet ; als: 
A) Joſt, und B) Cofmus. Der A) Joſt, war 1627 gebohren; 
— Sohn, der im Lexikon angeführte Abraham, war 1652 ger 
ohren, wurde ı692 Landsfaͤhndrich, 1701 Ehorrichter , und ſtarb 


1742, nebft mehr andern Söhnen Hinterlaffend: 1) Fridolin, . 


eb, 1684, Schagungsvogt, flarb 1715; 2) Joachim, geb.16777 
Rats ı 706, Vizeſeckelmeiſter 710, Landshauptmann 1710 

u. 29 ‚, flarb 1769. Bon deſſen Söhnen war a) Peter , geb. 1718, 
Schatzvogt, ſtarb 1778 5 DI Alexander, geb 1722, Hauptmann, 
harb 1780; c) Joachim, geb. 1724, Pfarrer gen Atʒzmooß 1744, 


gen Wartau 1755 , farb. 1766; mit deſſen Söhnen ik diefee 


männliche Zweig exlofchen. 


B) Cofmus, geb. 1629, ‚Ehrengefandter , dann Schulherr ‚- - 


Gernach Ratheherr, Karb ı 704.drey Söhne hinterlaffend : ı) Heins 
eich) ‚geb. 1667 , war Schagbogt, und flarb 1310; 2) Gabriel, 
gi 1672, ſtarb 1703 in Oſtindien; und 3) Joachim ‚geb. 1673, 

athsherr 1704, ſtarb 1729, zwey Söhne hinterlaffend : a) Cof- 
mus; und b) Niklaus. a) Colmus ward'i 727 gebohren; er ftudirs 
te zu Baſel Die Rechte , und-erhielt nach vertheidigter Juriſtiſcher 
“ Differtation de Uluris, (0 auch im Drud erfchien 
rifttichen Dodtor-gradum;; machte hierauf ſchoͤne Reiten durch 
Meutfchland, Stanfreich, Holland und Italien. Nach feiner 


® 


uruͤckkunft ward er 1751 Landsfahndrich, 1752 Gelandter auf - 


8 Ennertbürgifehe Syndilat, 1757 Ertranefandter auf die Tags 
fagung zu Srauenfeld, wegen den damaligen Durch den 175er Bers 
trag beygelegten Landsſtreitigkeiten zwiſchen beyden Religionen; 
1768 ward er von der Helvetifchen Gefellfchaft zu Schinanacht 

ter 


und 1771 Landammann, und in Diefen erfand 


zu ihrem Vorſteher erwaͤhlt; 47659 wurde ex Kandefutthalter, 
—* ilatene auf 
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die Fahrrechinung- Tasfak zu Frauenfeld und Baden von 
1769 bis 73; auch auf die Ent atonfereng zu Solothurn 1771, 

Srenigarten und Baden 1773, Seither iſt er auch aus Ach⸗ 
tung und Gunſt feiner Mitlandleute bey allenLandsftatthalterwahlen 
vorgefchlagen worden, da ihm aber das Loos nicht weiter günftig 

Schon 1769 wurde er von den III Buͤndten mit dem 

auen beehret, in ihren damaligen Gränzftreitigkeiten mit des 

nen HIT Kantons Uri, Schweiz ımd Unterwalden , von ihnen 

zum gemeinen Obmann ernennt zu werden. Seinem Cinfuffe 

und Entwürfen it auch guten Theils zu verdanken, der 1765 ans 

gehebte Straßenbau ‚ Die evangeliſche Landsbibliothel, das enans 

gelische Archiv , umd die Armenkaſſe zu Glarus. Von feinen Soͤh⸗ 

nen iſt Joachim, geb. 1765 , Rathsherr; von ihm findet fich in 
dem Schieizerifchen Mufzo, 1783 1. DOM. 


, Die Schlacht bey Fläfels, dan 9. April 1388 , befungen am 


1783. 
b) Riflaug , geb. 1728 , ſtudirte zwar 1747 und 48 auf der 


Aniverfität zu Baſel; aber fein Dang sum Kriegsweſen bewog ihn 


1752 als Fahndrich unter Das Schweizerreginment Karl Stürler, 
Kompaanie Marti, in holländifche Dienfle zu treten, wo er fich 
auch mit chen fo gutem Erfolge als Fleiße auf das Benie legte. 


Nach dem der iährige Krieg in Deutichland ausgebrochen, trat 


er 1758 als Unterlieutenant in koͤnigl. preußifche , unter 
das FreybataillonChauflignon, hernach Montjou , danıı Wunfch, 
nachdem Montjou der Dienfte entlaſſen, und fein Corps zu dens 
von Wunſch geftoßenworden. Im Auguft dieſes Jahrs wurde ee 
bey Beſtuͤrmung des Verhacks, und der Redoute zu Paßberg in 
Böhmen, am Knie kark verwundet. 1759 befam er bey Wege 
nehmung des Verhacks zu Guͤßhuͤbel einen zweyten Schuß in den 


Hals; wohnte der Belagerung von Dr ‚ der unglädlichen . 
Schlacht bey Cunersdorf, der Einnahme von Frankfurt an der 


. Oder , der Aktion bey Torgau: und 1760 dem Treffen bey Stre 
len Hey. Wegen feines tapfern Verhaltens vertrante ihm der 
nig 1761 die Errichtung eines eigenen Freykorps. Da er nun zu 
diefem Ende nach der Schweiz reifete, wurde er vom Brinz Xa⸗ 
von Sachfen zu sEifenach angehalten, aber durch Hülfe feıner 
andsleute, Hrn. Hauptmann Muller und Bachmann (derma⸗ 
ligen Major bey dem Schweizer Bardtregimente) Offisters bey 
® = ) 


P 


er 2 


— 
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dem Schwelserrenimente von Gaftellaz, wieder befreyet. Er s04 
‚fein Freykorps in Halle zufammen : es war soo Mann ſtart 
es follte da befländig bleiben, und wurde daruͤber zum Chef mil 
Majorsrang ernennt: es kam aber bald nach Oſterwick zu ſte 
ben; fiel daſelbſt an der Dyienterie frauf darnieder; währent 
dieſer Krautheig wurde fein Freyiorps von. denen “Feinde 
ui ger aber kurz hernach wieder ausgewechfelt. 176: 
mufte er nebſt andern Freykorps, bey Gruͤnbach eine Linie ge 
em Böhmen formiren, mit der Erlaubniß, an dieſem Bofte 
r fich zu agiren. Am H. Pfingſtfeſt wurde er von dem fendli 
ben General von Ried angegriffen; und da ihn die andere Frey 
korps nicht unterftußten : endlich sum Zweytenmal gefangen ge 
nommen; big legtlihh nach dem. Hubertsdurg.r Frieden fei 
Korps wieder abgedantet worden. Da der ihm hierauf angebo 
thene Poſten feine Erwartung nicht befriedigte, verließ_er di 
preußifche Dienfte, und kehrte in fein Vaterland zurad: tra 
aber 1765 als Hauptmann in koͤnigl. franzoͤſiſche Dienſte, unte 
das Schweizerregi nent von Pfyfer, mit ſchoͤnen Hofnunger 
die aber durch den Fall des Herzogen von Choiſeul verſchwun 
den find. Die Kompagnie fo er erhalten, war eine von denjt 
nigen , fo der Kanton Schweiz damals durch Auffagung de 
Fre Bundes verfcberzte. Dermalen ſtehet er noch al 
@innnaire , oder Bataillonskommendant daſelbſt; und fei 
Sohu Friedrich Niklaus, geb. 1768, fleht als Unterlieutena. 
den ihm. Noch finden fih aus dieſem Befdlehte: H incich 
b. 1538, des Raths und Gerichts, farb 1628; -ein andere 
Heinrich, des Raths und Gerichts. flarb 1639; und Hans Heir 
vich, Fuͤnferricht r, 1657. Joſt, ged. 1682, ward ı722 Landt 
hauptmann zu Wyl, 1726 Kandsiekelm:ifter,, und ſtarb 174€ 
in Sohn Rudolph, geb. 1708, war Lieutenant inh Aa diſch 
ienften bey dein Mögimente Bouquet, Kompagnie dei? , flat 
1777. oft, gebohren ı710, ward eraminirt 173 Diakou 3 
Schwanden 1735, su Glarus 1738, ſtarb 1749; zwey Sohn 
2 eh den 1) Samuel, geb. 1735 , egaminirt 1753, Pfarr 
1008 ı 75° , zu Rerenzen 17755 2) Deinrich , geb. 1736, er: 
miniet 1753, Pfarrer zu Buchs 1754. Dermalen iſt Diefes G 
lecht hin und wieder im Lande ziemlich ſtark, und hat fich vo 
her durch viele alte Leute ausgeseibne u 
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Aus dan nun ausgeſtorbenen Baſeliſchen Geſchlechte war 

auch Zacharias 1600 Landvogt auf Ramſtein. Der Oberſtzunft⸗ 

meiſter hat nicht Zacharias, ſondern Hans geheißen, ward erſt⸗ 
lich 1595 Meiſter ic. auch 1611 Dreyzehner herr. 

Aus einem Geſchlechte in der Stadt St. Gallen war Chri⸗ 


= ne des Königs von Scankreich zu Bezah⸗ 


er SEi offen su Solothurn, hernach Seckelmeiſter. 
—— ein — 2 in der Stadt Klingnau, in der Graf⸗ 
ſchaft Baden; daraus Par. Chriſtianus, geb. 1715, zu St. Blaͤft 
1733 in den Benedittinerorden etreten, dafı liothecarius 
und Muͤnzdirektor geweſen, und 1769 verſtorben. Er hat in 
Druck ausgehen laſſen 
Nummotheca Auſtriæ, gemeinſchaftlich mit P. Marquard Herr⸗ 
gott/ Frib. imBrisg. 175 2. Fol. 
Bibliotheca Auſtriæ; auch gemeinſchaftlich mit P. Marquard 
Herrgott, und P. Martin ae 1768 und 73. Fol. 
Anonymus Murenfis denudatus, & ad locum fuum reſtitutus, 
Frib. in Brisg. 1755. + 
&.9 Her eb urg 
Dieſer Welfit iſt den 13. Febr. 1774, vermuthlich von dem in der 
Trotten angelegten Feuer, ganz abgebrannt. 


* Heeren. 
Ein Gefchlecht in der Bern, und greuburgifen Stadt Murten. 
Und eines inder Stadt Rheinegg, im Rheinthal; daraus Ja⸗ 
tod 1771 adtammann dafelb m 


&. 10. Heerlin. 
Dieſes Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 
S. ı0. Heerlobig. 


Der Kaſtenſtogt Heinrich Anton ſtarb 1769. Auch war aus die⸗ 
fem Gefchlechte Barbara, die Ehefrau des berühmten Werner 
Stauffacher von Schweiz. "eines der 3 erften Stifter des Eids⸗ 
genögiichen Bunds; fie iſt um foviel mehr hier anzubringen , da” 
ie durch ihr Zureden an ihren Diann, * und ſeine Landleute 

gen die gewaltſame Regierung der oͤſterreichiſchen Voͤgten sus 
fen, dieteg zu der nächmaligen Entfichung des Eidsgenoͤßiſchen 

unds beygetragen. 

Suppl. 3, Cuiichen Lexicon, IIL TB, I. 
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&: 10. Hefenhofen. 

Der Antheil, fo die von Schroffenftein beſeſſen, kam 1780 du 

Kauf in die Haͤnde des itzigen Hrn. Buͤrgerm. Joh. Heinr. Ott inzı 
—*Hefliger. 

Ein Geſchlecht in dem Luzerniſchen Flecken Muͤnſter, welches! 

elbſt von langen Zeiten her die anſehnlichſten Stellen bekleide 

gnaz war Obervogt daſelbſt, und Fam durch einen ungluͤcklich 

chuß den 16. Nov. 1774 im sehen Jahr feines Alters um t 
Reben, Chriſtoph war Keller des Stifts, und Ammann des 3 

Zen MWünfter; er hinterließ, nebſt andern geiftlichen Söhnen,aı 
Maurig Chriſtoph Vital, geb. den 31. Jul. 1703 5 er ward 17 
Oberleutprieer zu Wiunfter , vefiguirte aber dieſe Stelle ı7 
wegen ſtarker Unpäßlichkeit, ſo ihm von einer unglädlichenO 
ration des Staars beſtentheils zugefallen; er ſtarb aber bald hi 

auf den 21. Fan. 1785. Auch Jakod, der Weibel des Fleck 

geweſen, hinterließ verichiedene Soͤhne, daraus s Pfarrer | 
und wieder geweien und noch find; Bernhard aber Cammerer i 
Stifte, und 1734 Ammann des Fleckens worden, auch 2 geiftli 
Söhne Hat. Auch war geiftlihen Stande Joſt Bernhard, | 
1695 gebohren, 1723 Pfarrer zu Hagligen in den Freyen⸗Ae 
tern worden, war aud) Camerarius des Mellingerfapitelg, h 
nach Ehrenkaplan Ss. Petri und Pauli zu Hochdorf, und Zwuͤ 
herr zu Nunnweil 1762 , Rarb den 25. Auguft 1765. 

S. 15. Heggli, izt Hegglin. | 
Aus dieſem Geſchlechte am 1422 Rudolph von Edlibach vor 3 
lenz um, und 1443 Hang in dem Auflauf an der Lei." Joh. v 
Bufenthal war des Raths 1544; deſſen Sohn Oswald Hatt 
Söhne: A)den Hauptmann Weich, dev aber nur 1517 und ıg A 
mann geweien; und B) Jakob, der nad) Brettigen zog. A) Ulr 
hatte aud) 2 Söhne , 1) Faͤhnrich Johann, der auf ülbfterbenfei 
Waters 16540 den Rathſiß erlangte, und fich in Winzwihlen n 

derließ; 2) Oswald aber im Gſchwend. 1) Johann hinterfi 
Karl, des Raths, der ohne Nachkommenſchaft geftorben ; und 

#elmeifter Chriften , welcher s Söhne hinterließ ; als, a) Joh. Ch 

‚fen, geb._1654, b) Franz, geb. 1686, wardLandſchreiber 1697 , 

gnitte 1737 ſtarb 17445 © Sedelmeifter Joſt Anton , geb. 16; 

es Raths 1715, ſtarb a7203 Fuͤrſprech Frauz Joſeph/ 9 
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1688 5 e) Fuͤrſprech Joh. Kaſpar, geb. 1690; und Fähnrich Joh. 
Clemens, geb. 1698 , von welchen zu Zug, Wienzingen, Brettis 
gen, Neuheim Sinterburg , te. eine aahlreiche Succellion eriftirt. 
Landſchr. Franz hatte 3 Eoͤhne: ale ı) Joh. Frans Joſ. Anton, 
geb. 1699, war des aroßen Rathe der Stadt Zug , und flarb 1778 
ohne Nachkommenſchaft; 2) ob. Carol. geb. 1704 ,. trat in den 
Benedittinerorden zu Muri, und ſtarb 1727; 3) Franz Kaver;geb. 
1710, war Landfehreiber von 1737 bis 65, undflarb 1778 ; deſſen 
Eohn Beat Kafpar , geb. 1745 , fo erſt Rieutenant in koͤnigl. fardis 
niſchen Dienſten geweſen, feit 1769 dieſeStelle bekleidet. Deſſen Bru⸗ 
der P. Amand, geb. 1750 den Franzislaner Orden 1773 annahm. 
Bon B) Jakob zu Brettigen ſtammen ab: Fuͤrſprech Jakob, deſ⸗ 
fen Solm Oswald, geb 1669 ,ı 690 in Rath, und-1707 zum Am⸗ 
mann erwaͤhlt wurde; feine Söhne waren a) Oswald Anton, geb. 
1696 , ward Pfarrer zu Menzingen 1726, auch Camerar. des Zus 
gerkapitels , ftard 1636; b) Joh. Joſeph, geb. 1698, ward Rathoͤhr. 
1756 , ftar 1768, Clemens Adalric. geb. 1708, ward Kaplan zu 
Fieubeim 1736, zu Menzingen eh A dafelbfl.ı766 , Sex- 
tar. des Zumerfap. 1768, Camer. 1785, ftarb 1788. Huch war Ja⸗ 
kob Clemens Seckelmeiſter, und deffen Sohn Fuͤrſpr. Oswald ge 
langte in Kath 1787, nachdem Joh. Peter geſtorben, der 1766 
a Sr ing Naynthal , und 1767 Rathsherr worden. - - 


blühet ein Gefchlecht Diefes Namens in der Stadt Lu⸗ 


zern; daraus P. Hidorus, geb. 1705 , 1728 in den Kapuzinerorden 
getreten, und Buardian zu Rapperfehweil 175 2 und 60, zu Ba⸗ 
den 1715 , zu Solothurn 1759, zu Dornach 1762 geweſen, auch. 
1756 Secretarius des Ordens worden, und 1766 geſtorben iſt. 
Undeinesim Lande Unterwalden; daraus trat Joh. Petrus, 
geb. 1714, auch inden Kapuzinerorden 1735, warı7594. 7:&uard, 
zu Sarnen, 1760 Supeg, u. Pfarrer zumatt, auch Secr. des Ordens. 
©. 15, —Vegli. 
Fortſetzung der —— 
1757 Joh. Friedrich Spoͤrri. 1771 Beſtatet Andrian Ziegler, 
1762 Adrian Ziegler. 1780 Hans Jakob Vogel, 
©. 17. i Hegi. | 
Der Ludimoderator IJdhannes ward 1675 m wurde 1697 
| — u 
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"dien Schultbeffen von , von denen Jakob, J. U.D. und 


S. 19. Hegner. 
Der juͤngere Schultheiß Salomon ward 1672 gebohren; er 
ward vorher 1724 Stadtſchreiber, war auch Gerichtsherr in 
Mörfpurg und Ober⸗Minterthur, Obervogt zu Hettlingen, 
und Ober-Amtmann zu Wyden 17595 erftarb 1763 : und ward 
an feine Stelle erwaͤhlt fein Sohn Hans Ulrich, der 1718 ges 
bohren , des großen Raths 1748 , und Landfchreiber der (Srafs 
haft Ryburd 1760 worden , auch wie fein Bater die vorermeld» 
te Aemter befeffen;_ er ſtarb den x. May 1786: fein Sohn Salo⸗ 
mon - geb. 1744. Landfchreiber zu Ryburg 1763 , des großen 
Raths 1774, Quartierhauptmanm 1733, Schuitheiß dei 9. May 
1786, Gerichtsherr au Dfungene.a. Der Dodor und Oberfs 
richter Hans Ulrich iſt Ä geſtorben: fein Sohn Heinrich, geb. 
1715, ward Stadtphufllug 1760, farb 1782; deſſen Sohn, 
ans Ulrich, geb. 1719, Randfchreiber zu Ryburg 1786. Noch 
d aug dieſem Gefblechte anzumerken: Hans Konrad, Lande 
-. fepreiber der Grafſchaft Ryburg 1708, ftarb 17365 Hans Ul⸗ 
vich , deſſen Bruder, geb, 1635 , des großen Raths ı7 auch 


m 


Landſchreiber zu Ryburg 1736, reſignirte dieſe Gtelle 1754, 
karb 1773 ; Dans Heinrich ‚geb. 1679, des Heinen Rathsı732, 
Sedelmeifter 1739, Pfleger des obern Spitals 17465 , Statthals 
tee 1748 , Hard 17575 Heinrich, geb. 1674, des Kleinen Raths 
2741 , Spitalmeifter 1743 , ſtarb 1746; Abraham , geb. 1711, 
des großen Raths 1741, des kleinen Raths 1766, flarh 1776; 
deſſen Sohn Abraham, geb, 1748, des großen. Raths 1780, Um⸗ 
geldfchreiber 1786. Dans Konrad, geb. 1709, des großen Raths 
1750 , Stadtarsteı 765, flarb 1775. Hans Jakob, geb. 1696 
des großen Raths 1751, flarb 1756: von deffen Söhnen ward 
a) Hans Ulrich, geb, 1725, eraminivt 1749, Mittagsprediger 
zu St. Georgen 1769, Conredtor 17705 von dem ift Jakob, - 
geb. 1757, eraminirt :780. Bon ihm finden fich einige Gedichte 
der ſchweizeriſchen Blumenleſe; auch im fchweigerifchen Mu- 
ſæo, XII. Stud 1734, ald: 
Auf den Zurichfee , Tom. II. 
Die alten und. neuen Schweizer, Tom. TIL 1 
Eine Ode aufden Baron von Beroldingen. | 
b) Jonas, geb. 1729, desgroßen Raths 1771, farb 1773, 
c) Hans Kafpar , geb. 1731 ‚desgroßen Raths 1773, Rittmeifter, 
Heinrich, geb. 1709, des großen Raths 1752, des Fleinen 
Raths 1755, Kirchenpfleger 1765 , Statthalter 1785, ftarh 
1787. Jonas, geb. 1666 ‚ Stadtrichter 1719, Gerichtsfedlelmeis 
fe: 1735, ſtarb 1773. Hans Rudolph, geb. 1708, des großen 
aths 1761, Gantmeiſter, farb 1777: Hans Konrad, geb. 
1720, Landſchreiber der Graffhaft Aybıra 1754, farb 1760, 
Auch find annoch ben Leben: Jakob, geb. 1721, Med. Dodaer, 
1746 , des großen Raths 1757, Schulherr 1761 , Amtmann gen 
Wyoen 1779 , Rechenherr 1787 : deffen Sohn ift Hans Kafpar, 
eb. 1763. Jakob, geb. 1730, des großen Mathe 1773. Hang 
Georg, geb. 1722, des großen Raths 1776. Abraham, geb. 
1748 , des großen Rath 1780. Elias , geb, 1719, Stadtrichter 
1751, Gerichtsſeckelmeiſter 1784. Heinrich, geb. 1712, Stade 
richter 1749 , oberfter Stadtrichter. ı771. Jakob, geb. 1727, 
Eradtrichter 17775: deſſen Sohn Heinrich geb. 1750. Jonas, 
geb. 1721 , eraminirt 1742, Diakon der Stadt 1767 ; und fein 
Sohn Jonas, geb. 1742, examinirt 1759. Noch find Geiſtliche, 
 Zatob geb. 1731, examin. 175 3, Mittagprediger zu St. Georgen 
1770, ſtarb im Jan. 17985 Hans Ulrich, geb. 1742, examin. 1759 
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Aus dieſem Geſchlechte ſtammet auch ab Johann Konrad, Der 

Lehrer am Gymnaſio der Brüder Unitzt. zu Barby in Sachſen 
iſt, und herausgegeben: | Br 

Derbefferungen der im XIII. Band des Buͤſchingiſchen Ma⸗ 

. gasins befindlichen Nachricht von diefer Gemeinde, 4. Dale, 


‚1780, | A 
Ä Auch iſt ein Gefchlecht disfes Namens in der Schweigerifchen 
andſchaft March, zu Lachen. 
* Unter de Heid. " 
Iſt ein Dörfchen in der Bfarre Meiringen, und der Bernerifchen 
ndichaft Dber-Hasli, zwiſchen Meiringen und Brienz. 
S.. 24 von Heidegg. Er 
Ein Aſt diefes adelichen Geſchlechts, der ſich im Elſaß gefezt , aber 
im vorigen Seculo ausgeftorben, hat einer Antheil am Zehnden 
zu Siffach , im Kanton Bafel beſeſſen, welcher noch der Heideg⸗ 
— enennt wird; derſelbe iſt nach Abgang dieſes Ges 
chlechts dem Koͤnig von Frankreich, als Landesherrn, zugefallen, 
der num einen Herrn von Andlau damit belehnet hat. 
©. 25. HDeideager. E 
- Ehrbard, der erſte Bürger aus dieſem Gefchlechte, flarb 1567: 
einer Sohn / gleiches Namens ward auch Rathichreiber 1556, und 
 dft wie der andere, Hans , auch 1567 geftorben. Der Zunftmeifter 
ans Konradaber, ward Obervogt gen Ruͤmlang 1375, flarh 
31576: fein einter Sohn, A) Zunftmeiſter Dans , ward auch Ober⸗ 
vogt zu Dübendorf 1594, ſtarb 1612. Defien zuͤngerer Sohn, 
ek Hans Kafpar, ward erfilich des großen Raths ıcız 
- Kornhausmeifter , und als Zunftmeitter auch Obervogt gen Div 
bendorf 16:6, farb 1629. Der Altere Rathsherr Hans Kom 
rad war 1562 gebohren. . j 
Dbervogt Hans Heinrich war 1643 geb , gelangte 1673 Inden 
oßen Rath, und ſtarb 1709. Bon feinen Sohnsſoͤhnen iſta) Fe⸗ 
it, Churerboth worden, und 1762 geflorben : deſſeu Sohn Han - 
Heinrich , geb. 1739, examinirt 1762, Pfarrer gen St. Marga⸗ 
reth im Rheinthal 1764, gen Schwerzenbacdh ı 780. b) Hein⸗ 
rich, eb. 1714, ward examinirt 1735, Pfarrer gen Thal im 
Rheinthal 1741, Camerarius des Rheinthalerkapıtels 1749, De⸗ 
Sau 1757, ſtarb 1760. ©) Dans Konzad, Wechſelſenſal, farbı77% 


+ 
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Der Statthalter Hans Konrad war auch Geſandter uͤber das 
Gebuͤrge 1864 ; fein alterer Sohn, Obervogt Hans Heinrich, 
war 1643 gebohten, 1673 des großen Raths, und flarh ı 709, 
Bon des Statthalter Hans Konrads Söhnen ift, a) Hans Kap 
par, Hauptmann, 1748 geftorben‘, und feine Branche mit feinen 


Kindern wirder erlofchen. b) Hans Jakob, der Landfchreiber zu 
Soͤngg geweſen, 1775 im soften Jahr feines Alters verftorben. - 


c) Landvogt Heinrich , geb. 1679, ward des großen Raths 1712, 
rb 1736: deſſen älterer Sohn Salomon, geb. 1707 , ward auch 
mtmann zum Fraumuͤnſter 175 5,u. ſtarb 1769 ; der jüngere aber: 


„Johann Konrad ; ward den 12. Yan. 1710 gebohren. Von 
her Tugend an zeigte fein. aufgeflärter Geiſt ſchon den großen 
ann an, der aus ihm werden würde; felbft eigner Trieb machte 

bey ihm fruͤh alles aus: fein Kopf war ganz Logik; Wolf fein 
Lieblinasantor. Don fugendlichen Ausfchweifungen war er gang 
freu ser ſtudirte alle Wiſſenſchaften durch, auch die abftrakteften mach» 
te er fih bekannt, Aus der Naturlchre und Chymie machte er eine 
Pe fein Hauptſtudium; und fo gleng er bereits mit ſcharf⸗ 

en Augen und Scha& von Kenntnifler auf Reifen, erit nach 
Zaufanne ſich In der franzöfiichen Sprache feſtzuſetzen hernach 
auf Berlin , wo er fi) bey einen franzöfiichen Prediger Durand 
aufgehalten, und ungemein profitivte, auch fi) an dem dama⸗ 
ligen preußifchen Hofe einen reichen Schat politifcher Wiſſenſchaf⸗ 
ten erwarb. Da follte ihm eine anfehnliche Bedienung von einem 
freggben Herrn aufgetragen werden, die er aber verbat, weil er 
fh dem Dienfte des Naterlandes gewidmet hatte. Nach feiner Zus 
rickkunft in daffelbige widmete er fich Hauptfächlic, dem Staate, 
amd ward fhon 1736 ein Mitglied des Stadt» oder Schuldenges 
richts , welche Stelle ev auch in den Fahren 1737, 39 umd 42, 
nach den Geſetzen jedesmal auf ein halb Jahr befleidet hat. Er 
befuchte auch Die Staatskanzley, und ließe fich zu verfchiedenen 
Befchäften gebrauchen. Es wurde ihm auch von der adelidyen Fa⸗ 
mile der Wieyer von Rnonau die Landſchreiberey über ihre Herr⸗ 


T ' 


/ 
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haft Weiningen und Oetweil aufgetragen; daneben aber bes - 


forgte gr doch, nebſt feinem Altern Hrn. Bruder, auch ihr Kauf 
manns⸗ und Fabritgemerbe:. aber keine Stunde, die ihm die 
Berufgefchäfte erlaubten, ließ er müßig vorbepfveihen; er wide 
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mete fie den Studiven. Beſonders auch ließ er ſich die Aeufnung ; 
der Stadt» und Buͤrgerbioliothet fehr angelegen fan: event - 
-warf den Blan zu dent nachher in Drud ausgegangenen Cata- - “ 
logus diefer weitlduftigen Bücherfammiung. Selbſten bey feinen > m 
wichtigften Gefchäften pflegte er fich ganze Stunden, befondere i 
an Sonn⸗ und Fevertägen nach vollendeten Gottesdienſt, das a 
(6ft zu erholen. Am 2. Yin. 1741 wurde er in dem großen 
ath — bald entwickelte er daſelbſt ſeine grohe Ta⸗ 
enten. Die Beſtimmung und nähere Erläuterung der Zuriches i 
riſchen Erbgeſetze war eine feiner erſten Berrichtungen, die er — 
beſtentheils zu Stande brachte, Am 2 Mer, 1747 ward er AL i 
fefor Synodi; am 4. Jan. 1738 Pfleger der Gefellfchaft zu 
Schwarzgarten, und den’6. Jul. gleichen Jahre Examinator N 
- und Auffeher über die Geiſtlichkeit; da er vornaͤmlich den fich \ 
_ ambildenden und abaͤndernden BefbmadinderGottsgelehrtheit 1 
der Sache felbft unfchadlich zu machen , und Die fo nugliche Klaſ⸗ ' 
fififation der Bfrunden bewirkte. Da er bey allen Staats» und 
| ge feine tiefe Einficht darthat, und nun dag | 
- In dem RofibachersFriedensfchluffe 1718 unerläutert gebliebene | 
Mannſchaftsrecht im Toggenburg wieder in den Wurf kam, \ 
fo ward er 1748 nach Bern gefendet, Die Vermittelung der | 
Streitigkeiten des Fürften von St. Ballen mit dem Land Tode 
genburg anzuzettlen. Gluͤcklich brachte er daflelbe zu Stande: \ı 
und nun wurden zwifchen begden Bohen Ständen deswegen haͤu⸗ 3 
| der Briefwechſel geführet , dabey er allegeit zugezogen worden; f 
wohl, als zu den oͤftern Berathſchlagungen, fo zu Züri | 
gen Errichtung eines neuen Negiments in koͤnigl. franzoͤſiſche N 
ienfte angeftellt worden : und als dieſes endlich 1752 zu Stande i 
efommen, umd fein Schwager , der Rathsherr Lochmann fr  - ı 
| 
) 
x 
| 





iges erhalten) ward er an deſſen Stelle den 19. Merz 1752 zum 
Rathsherrn von der freyen Wahl, und Obervogt zu Hönaa er⸗ 
wählt. Er wurde 1754 wieder , wegen den Toggenburgirchen 
ngelegenheiten , nad) Bern gefandt ; und befantauch in diefem 
ahr die Obervogten des Neuamts. 1755 war er ziventer Ger 
andter auf der Konferenz zu Baden, wo die Bergleichshandlun N 
- wegen dem Mannfchaftsreht, und davon abhangenden Mil \ 
| 






air, und Haltung der Kandsgemeinden im Toggenburg; mei 
ens in Ordnung gebracht; erſt aber im Merz 1759 — 
Be Zn Digi ern 
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andern Konferenz zu Frauenfeld, der er abermals als zweyter 
Geſandter beygewohnt, vollends zu allſeitiger Befriedigung bes 
fehloffen worden. 1757 wurde er in den geheimen Rath aufge⸗ 
nonmen; im Aprile.a. war er auch zweyter Sefandter bey eis 
ner zu Baden, wegen den Münz- Angelegenheiten zwiſchen den 
Kantons Zurich, Bern , Luzern und Solothinn, angeftellten 
Konferenz. Ueberhaupt gaber ich bey den Muͤnz⸗Ange genheb 
ten fo viel Mühe, daß nach und nach aus dem Kanton Sürich 
alle geringhaltigen Drünsforten verbannet, und der Rauf der 
gangbaren Sorten su nicht geringem Vortheil des Publikums, 
wiewohl — Muͤhe, und etwas — 
lurſts, auf einen feſten Fuß geſetzet worden. Bald nach ſeiner 
zuruͤckkunft von Frauenfeld den 16. Day 1759, wurde ihm die 
ochwichtige Standes Seclelmeiſterſtelle aufgetragen, und 1762 
die, erite Examinatorwuͤrde ertheilet. 1760 wurde er als Geſand⸗ 
ter nach Rapperſchweil abgefertiget, eine Graͤnzberichtigung 
mit denen Kantons Schweiz und Blarıs , wegen der Herr⸗ 
haft Ugnacht zutreffen. Ex war auch fomohl 1761, ale 67, 
zweyter Gefandter auf der Gemeineidsgenobiſchen Jahrrech⸗ 
unge Togfagung, Indeſſen entſtunden auch Die weitausfchens 
den Unruhen zu Genf 1766; worüber bie vermittlende Stans 
ten Stanfreich , nebft den Kantons Zurich und Bern, Sefandte 
dahin ſchickten, Ruhe und Ordnung dafelbft wieder herzuſtellen. 
Bon Seiten Zurich war er, nebft dem Statthalter Eſcher, das 
Bin abgeordnet; beynahe ein 3 r brachten fie daſelbſt zu; Hat» 
ten aber die Kränfımg , daß das von Ihnen entworfene Ders 
eichsproiekt , woran er fehr großen Antheil hatte, von dem 
athe zwar angenommen, aber von dem grot n Theile der 
Bürgerfchaft verworfen worden; "worauf die Herren Gefandte 
au Aufang des 1767flen Jahrs wieder nach Haufe gekehret: je⸗ 
doch diefes Yahrs fich —— noch zweymal bey dem feampöe 
eigen Bothfchafter zu Solothurn befammlet , ohne daß die 
rger zu Genf hierüber etwas nachgegeben; fondern endlich 
im Ye Jahre fich felbit, ohne weitere Vermittelung , mit 
dem Magiſtrate verglichen, fo aber eben von keiner gar langen 
Dauer geweien. Er wohnte auch 1767 ale Sepräentant des 
Kantons der feyerlichen Huldigung des neuen Abts von St. 
Gallen in deſſen altſtiftiſchen Landen bey, Endlich wurden die⸗ 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon ‚IIL & 
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fes aroßen Mannes Verdienſte fo allgemein erkannt, daß er a 
12. Nov. 1768 nit der hoͤchſten Wurde eines Birgermeifters b 
ehret worden; in welcher Würde er auch in den * 176: 
71,721 731 74, 75 und 76 den Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagf 
ungen beywohnte, mit. allgemeinem Benfall und jedermanns 
wunderung dafelbit , wie in feiner Vaterſtadt, die Gefchäfte vo 
trug‘; und in allen Rathfchlagen vielen Einfluß hatte. Der vo 
nehmſten nur kuͤrzlich zu gedenken, als davon mweitläuftiger in d 
vortreflichen Denkrede Herrn Doctor und Stadtarzt Hirze 
der Lobrede Hrn. Seckelmeiſter von Balthaſar, und der kurz 
Lebensbeichreibung diefes wuͤrdigen Mannes, von Hrn. Nudol: 
Schinz, nachzuſehen; fo ſind neben bereits angefuͤhrten, die € 
richtung der Zinstommißion , zum Beten der Bürger und Lan 
leuten, Kirchen⸗ und Armenguͤter, ihr Geld gewiſſer Zinscrage: 
zu masben als bis dahin: Die Aeufnung der Landwirthſchaft maı 
te er fich zu einem hauptſaͤchlichen Augenmerk; als Mitalied u 
Beforderer det phnfitalifchen Gefellfchaft , deren Verſammlung 
er ſo fleißig beygewohnt, als ihm die Mar ori Geſchaͤfte zugelı 
en, beförderte er diefelben mit Rath und That, wozu ihm auch I 
heure Zeit 1770 und 71 gute Gelegenheit gab, feine Einſicht 
ierinnen zu entdecken; er auch Mittel und Wege auszufinden w 
e, das dem großen Mangel und mehrerer Noch abgeholfen wı 
» Die beffere Erziehumgsanftalten der Jugend haben ihn aı 
> ihre Entfichen beftentheils zu verdanten : Durch fein und andeı 
waderer Manner Beftreben ward 1773 die lateinifche Schule zi 
‚Großen Müniter in eine andere Verfaſſung gefest, und die ne 
5 ge ſchule angelegt ꝛc. Das große Gefchäft, ſo ihn in den letz 
ahren feines Lebens betraf, war die Erneuerung des Bunde r 
Trankreich, welches zu Stande zu bringen viel Geiſt und Mi 
erforderte; aber hierzu war Heidegger gewachfen; er wurde ı 
Befandter zu einer befondern Konferenz der evangelifchen Kante 
hierüber im Dezember 1775 nach Arau, und im May 1776 1 
Baden abgeordnet; im Sept. I ale Jahrs vertrat er wie 
diefe Stelle auf einer Gemeineidsgenoͤßiſchen Ertrafonferenz 
Baden, wo der Blan zu diefem Bund entworfen worden , 
hernach auf einer andern zu Solothurn im Way 1777 genebi 
get, und theils daſelbſt, theils hernach won den Kantons vatifi; 
und unterzeichnet worden, Allein daſelbſt überfiel ihn eine 
i 
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ſchmerzhaſte Krankheit von Verhaltung des Urins daß man um 
feiy Leben fehr beforgt war ; und ob er wohl glüdlich wieder nach 
Haufe Lommen, fo verließen ihn doch diefe Beſchwerden niemalg 
mehr völlig. Er verrichtete jedoch feine Gefchäfte , und beſuchte, ſo 
oft es ihm möglich, das Rathhaus; aber doch ließen es ihm diefe 
Beſchwerden nicht zu, die legte Hand an das Bundsgefchäft zu le⸗ 
gen, oder dem ſolennen Bundsſchwur den 25. Auguft su Solos 
thurn beyzumohnen. Da auch über dieſe Bundderneuerung ei⸗ 
nige Mißverſtaͤndniſſe bey der Buͤrg ft entſtanden, wußte er 
folchen: kluͤglich vorzubeulle, und felbige wieder ſu befriedigen. 
Indeſſen nahmen feine Befchwerden über den Winter mehr zu 
als ab. In der legten Woche des Aprils 1778 verſchlimmerte es 
ſich fo fehr , daß man fein Auffommen gänzlich verfchäßte, wie 
er dann auch wirklich den 2. May Todes verblichen. Seine fich 
von Jahr zu Jahr gehauften wichtigen Staatsgefchäfte ließen es 
° ihm micht zur, Die Welt mit Schriften zu bereichern; einig findet 
ſich von ihm im Druck, in dem erften Band der Abhandlungen 
der Vaturforſchenden Befellfchaft zu Zurich, 8. 1761: 
Seine Erzehlung einiger Beobachtungen auf den Torffeldern 


zu ut “ \ 
Dieter Geſellſchaft, vor die er fo vieles gethan, und fie ches 
mals mit vortreffſchen Vorleſuugen bereichert, übergab er auch 
zwey Fahr vor feinem Tode einen Blan, - | 
Wie durch Zinführung eines Polizey⸗Geſetzes, daß jede 
Baushaltungkuf den Lande ein Stud Land mit Erdaͤpfeln 
beferzen follte, unfere Abhängigkeit von unfern Vlachtommen, 
in Nbficht auf die nothwendigſten Nahrungsmittel , beſtmoͤg⸗ 
lichit verhindert werden koͤnnte. Ä | 
Er machte auch der Gefellfchaft ein Vermaͤchtniß von zo neuen 
Duplonen, felbige an Zinfe zu legen, und jährlih 2 Dukaten zu 
Ausführung eines der Gefellichaft übergebenen Plans, wegen Auf 
nahme des Erdäpfelbaus, als ein Bramium vor die befte won dem 
Landleuten darüber eingegebenen Schrift auszutheilen. einen 
Berdienften haben verichiedene Befellfchaften, und einzelne Buͤrger, 
ein Monument von Erat und innländiihen Wiarmor errichtet, 
. welches in der Bibliothek, oder Waſſerlirche aufgeftellt worden, 
und diefe Innſchrift führt: — 
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JOH. CONRAD. HEIDEGGER, 
‘cos. QUEM VIVOM. OB 
SAPIENTIAM SUSPEXIT, 
Luxıt. Post osıT. HEL- 
VETIA OMNIS EJUS IN IST. 
HOC. SAPIENT." TEMPLO 
- UWBI: A LABORIBUS REIPUBL. LU- 
BENTISSIME CONQUIEVIT. 
:& Nr ve ETERNE ME- 
MORIX G.A.C.P.&P Cıves. 

GSein darauf fehr kenntliches Bildnig wurde, fo wie auch 
die andere Ornamente, von Joh. Valentin von Somnenftein, 
von Stuttgard;, verfertiget, und unter feiner Aufficht gegoſſen. 

Sein einziger Sohn, Hans Konrad, geb. 1748, ward 
Landvogt gen Mendris 1779 , noch im gleichen Jahr des großen 
Raths, 1783 Zunftmeiſter, und Obervogt gen Birmenftorf 

und , 1786 Gefandter auf dem Ennertburgifchen Syndi⸗ 

fat. Won ihm findet fich in dem ſchweizeriſchen Mufzo, III. 


| Jahrgang ı 1786, Zurich: | 
Eine Rede / gehalten auf loͤbl. Zunft zu Schm.. am Mei⸗ 
im Winter 1785. 

: Kine andere, gehalten Am Weiftertag im 


76 —524 


i 
- mp. Heft: | 
Sommer 1786, 

©. 26. Zunftmeifter Hans Kafpar war 165 1.gebohren,war 
auch Obervogt zu Hoͤngg 1698 , und flarb den my Yan. 17900 : 
fein Sohnsſohn, Zunftmeifter Hans Heinrich, waͤr 1711 geboh⸗ 
gen, wurde auch 1755 Obervogt zu Rümlingen, und Schirm⸗ 
pogt, Obervogt im Neuamt 1757., Pfleger an der Spannweid 
1758, und farb den 27. Mayı763: fein Sohn Hans Helurid, 

eb.1738, des großen Raths 1769 , Amtmann zum Fraumuͤn⸗ 
ee 1784, Duartierhauptmann 1788. 

Der Wangmeifter Andreas erhielte dieſe Stelle 1714, und 
farb ı719: fein iungerer Sohn: Seinrich, ward auch Waag⸗ 
meifter 1738, und farb 1746. Chorherr Andreas war 1636 ges 
bohren, und wurde 1710 examinirt. Und Großkeller Hans Kon 

rad, geb. 1689, ſtarb 1765 : fin Sohn Hang Heinrich, geb.i725, 
gelangte an feine Stelle in den großen Rath, ward Gerichtöherr 


au Stach 1777 und ſtarb daſelbit den 25. Des. 1778, 


— 2 


Der Rathsherr Johannes war 1647 gebohren; er gab die 
Peine Rathsſtelle auf 1713 ‚und flarb 1716: fein Sohn, Zunft, 
meifter Hartmann, war 1677 zes: von feinen Soͤhnen 
ward 1) Johannes, Landfchreißer zu Wettſ und Bonſtet⸗ 
ten 1734, Chegerichtfchreiber 1756 , ftarb 17625 und deſſen Sohn 
Hartmann. geb. 1739, ward Rieutenant in franzöffcben Dien⸗ 
fien ber dem Regimente von Lochmann 1764, Hauptmann 1777, 
auch Nitter des Ordens von Ariegeverbienflen: er hat 1786 die 
Dienste quittivt, 2) Hartmann, erſt Kapitainlieutenant in hol⸗ 
ländifchen Dienften ben dem Negimente Bude 1748 big so, her 
nach Lieutenant unter dem Negimente von Lochmann in oͤ⸗ 

ſchen Dienſten 1762, Hauptmann 1764, wurde 1772 zum 
inftmeiſter erwaͤhlt, welche Stelle er aber nicht angenommen; 
er legte auch 1779 die Kriegsdienſte nieder, und ſtarb im Sept. 
1785. Des Rathsherrn Johannes Sohn gleiches Namens ſtarb 
1761; und deſſen Sohn, auch Johannes, ein beruͤhmter Buch⸗ 
drucker, ſtarb 1779. Von ihm finden ſich verfchiedene Auffaͤtze in 
dem von ihm edirten freymuͤthigen Nachrichten von Buͤchern 
und gelehrten Sachen, von 1744 bis 63 
Amtmann Hans Jalob zu Stein war 1675 gebohren und 
farb 1745. Won feinen Söhnen ward Dans Satop Kapitain⸗ 
lieutenant bey dem Regimente von Lochmamn in franzoͤſiſchen 
Dienſten 1752, Hauptmann 1764, Ritter des Ordens von Kriegs⸗ 
verdienſten 1777, quittirte hierauf die Dienſte, und ſtarb 1779. 
Der Pfarrer zu Stein, Konrad, ſtarb 1679: ſein Sohn, 
Inſpektor Gotthard, war 1666 gebohren, und wurde 1687 era» 
minirt; deſſen Schriften, fo nach feinem Zode herausgekom⸗ 
men , find beyzufuͤgen: 
Fata Ecclefiaftica, 8. 1739. _ | 

Deſſen Bruder, Pfarrer und Chorherr Hans —* S. 28, 
war 1672 gebohren, und wurde 1695 examinirt. Pfarrer und 
Detan Hartmann gu Baͤretſchweil flarb 1643. = 
S.. 30. Denen Schriften Dodor und Profefor Hans Hein» 
richs find noch beyzufuͤgen: Su: oz 

Exercitatio facra de tempore , quo Salvator emortuale Pafcha ce- 
lebravit,, 12. Szeinf. 1661. en Ze 

Die beruhmte Formula Confenfus Ecclefarum Helveticarum, - 
- eirca doctrinam de Gratia univerla, & gonnexa, alique nennulla cap 


ta, Tig. 1676, 12. iſt beftentheils von ihm verfafier worden. 


— 
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. Hiftoria vitæ & obitus Joh. Heinr. Hottinger , Tig. 1667 


Diifertatio de Baptifmo pro mortuis, Tig. 1668. 4. 
de Peregrinationibus religiofis in ſpecie Hierof« 
mitana & Eremitana Helvetiorum, accedunt ejufdem vindi 


, adverf. Bernh. Baldinger , & Auguftinum Reding, Tig. 1670. 


Differtatio de fpiritu pr&dicante Ipiritibus in carcere, Tig 


1672. 4. J 
Proſopographiæ & Orationes Stenfurti & Tiguri habitz, 7 


1697. 4. en 
Ethic& chrifiiane elementa, cum adnotat. edit per Joh; 
Currike, Francof. 1711. 
Auch finden fi von feinen hinterlaſſenen Schriften in 


helpetiſchen Bibliöthef Tom. I: 


Das Leben Selig Sammerlins. | 
Auch iſt in Micpt. vorhanden, und wird in ber Stiftsbib 
thek zu Zurich aufbehalten:: 
Gründliche und wahrhafte Hiftorie etlicher ungluͤcklic 


Streitigkeiten und Zweyfipeltungen, fo zwifchen einigen 2 


chen⸗ und Schuldienern der Stadt Zurich nunetliche Jahr I 
mit Namen von 1673 bis go gefchwebt haben, - 

©. 34. Des Dekan Hartmanns anderer Sohn, Hartma 
war Sigerift jum Großen⸗Muͤnſter 1679 , und flarb 16935 ı 
von feinen Söhnen ift der Pfarrer Konrad zu Pfaͤfiken 1725; | 
Dekan Jakob su Boflau 1731 geftorben. Des Dekan Hartma 
3ter Sohn, Dekan Kaſpar zu Volketſchweil, ftard 1698 ; 


- Sohn, Spitalarzt Diethelm, war auch —— Meiſter 


Chirurgor. und ſtarb 1751: von deſſen Söhnen 1) Heinrich 
171 3, examinirt 1735, Pfarrer gen Rifferſchwyl 1745, n 
menſtetten 1762 worden, und 1780 Be: von deſſen & 
nen ward a) Diethelm, geb. 1745, Landfchreiber zu Anonau 17 
und b) Heinrich, geb. 175 Lieutenant 1777, und Unter» A 
major in franzöfifchen Diefitten bey dem Regimente Steiner ı7 
2) Yohannes , geb. 1715, ward geſchworner Meiſter 1749, © 
talarzt 175 1 , des großen Raths 1768 , legte diefe Stelle nic 
1769, und ſtarb 1780. 3) Kafpar, ſtarb als Kapitainlieuten 
in holländischen Dientten bey dem Renimente Eſcher 1776. 


Diethelm, ward Ehegerichtsmweibel 17724 flach 1786. 


“ , \ 
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der gang Jakob führte auch den Titel als Surintendant des _ 
plaifirs of Engelland, war auch Diredtor der italiänifchen Opera, 
und machte fich bey beyden Stellen einen großen Verdienſt; und 
hatte den Ruhm, dag Niemand ihm bey Anftellung prächtiger Fe⸗ 
fing , Maſqueraden, hierinn gleich gefommen, womit er ſich 
auch ein anfehnliches Vermögen erworben. 
Auch lebte um die Mitte des XVh Jahrhunderts Jakob Geis 
beager A der Gtadtpfarrer zu Williſau gewefen, und in Mfcrpt: 
teriaffen: | 
Eine wahrhafte und erfchredliche Beichreibung von den 
verruchten Pieleren zu Billifau; ſo auhh 
sEine ernithafte Hiftorie von dem Wunder mit der heiligen 
Hoftie zu Ettisweil, 
Beyde Schriften finden ſich auch in der Colledtanea Chronik 
des Rennward Cylatt. Ä 
©. 37. Heidelberg | 


Vor Zeiten gieng diefe —5 ſo mit Oetliohauſen den glei⸗ | 


chen Beſitzer hat, von dem Hochſtift “ Ronftanz zu Lehen, ik 
un aber von felbigem ausgekauft; desnahen der Gerichtsherr , 
Die von dem Gericht gehende Appellation für fih, und ein foger . 
nanntes Hofgericht anfpricht, In andern Sachen iſt die Herrichaft 
an den Gerichtsherrifchen - Bertrag gebunden, | 
S. 36: Heideli,. 

Bey dieſem Gefchlechte ift noch anzumerken, daß der Leonhard, fo 
auch 1537 Meifter, noch im gleihen Jahr Waagmeiſter, und 
1554 wieder Rathsherr worden und den 11. Des. ı 558 geſtorben. 
Der Rathsherr Hans Jakob ward :<74 des großen Naths, und 
1579 auch Schafner ın dem eheinaligen Predigerkloſter farb den 
20. Aug. 1592 fo wurde auch Joh, Heinrich 1561 des arofen 


Raths/ 1568 Kaufhausichreiber; und Marx, oder Martin, 1698 


des großen Raths. Der Pfarrer Marx zn Watttoyl, war eigents 
lich auch ein Basler, ward erftlih 1634 Pfarrer zu Rrummenau, 
und 1636 u Wattmeil, er farb 1667. Der Delan Johannes 
war fen Sohn ; dieſer ward 1681 Brarrer zu Hanau, und 1689 
zu Wiogelfperg, er farb 1709 ; und iſt Doctor Johanu Jakob 

fein Sohn geweſen. | 


8 


+ Kon bey der &t. 


* Heiland. - 
Ein ehmaliges Geſchlecht in der Stadt Baſel; daraus war Ma 
cus , gebürtig von Daibingen im Herzogthum Wurtenberg. Q 


trieb erftlich fomohl zu Pforzheim als Baſel das Leinenwebe 


andwerk; hatte aber doch etwas Studia , fo, daß er in der Fr 
enifchen Buͤherhandlung zu Bafel fih als Corrector fonnte g 
Brauchen laffen ‚ auch dadey noch ſolche Gelehrſamkeit erlange 
daß er in das Predigtamt aufgenommen werden konnte, un 
einige Zeit die Predigeritelle zu Bubendorf, oder Zyfen, ur 


von ı5 30 bis 35 das Defanatin dem Waldburg⸗ und Hombu 


gerfapitel bekleidet Hat; hernach wurde er von Ambrotio Bla 
ver berufen, die Kirche zu Bammertingen im Herzogthum Wu 
tenberg zu veformiren. Nach Verfluß 2. Jahren fam er naı 
Calıy , mo er eilf Jahre gelehrt, auch die Tateinifche und deutfd 
Schule daſelbſt in guten Stand gebracht, und bey den damalige 


- KReligiongzwiftigkeiten auf Die Kongrege nah Worms, Sagena 
und Regensburg M ' 


urg abgefertiget worden. 1548 wurde er zum Die 
Hiklauskirche zu Strassburg beftellt; und al 


gens. Sein Sohn Samuel ward zu Baſel gehohren den 7. Ju 


- er wieder 1549 na Calw abgeben wollte, S er unterwi 


tiones expofiti, Täbing. 1580. 8. Lipf. 1688 & 94. & 


21533; er genoß den erften Unterricht in den Wiſſenſchaften i 
dem Wilhelntitenklofer gu Strasburg, wo ee dem Studiren be 
Tag und Nacht fo fleißig oblag , daß, da man ihm dag Letzter 
J——— die Kerzen wegnahm, er ſolches doch noch bey dei 

ondſchein fortſetzte. 1550 Fam er wieder nach Baſel, wo e 
ſich aber nicht lange aufgehalten , fondern fich im folnenden Jah 
nach Tübingen begeben , wo er von dem Derio Chriſtoph in da 
Stipendiat gufgenonimen worden, 1553 erbielte er die philofo 


phiſche Magifterwärde, und legte ſich hernac auf die Gottesge 


lehrtheit, ıpredigte auch einigemal gu Calw, wehln 1555 vo 
einige Zeit, wegen der Bel, die Univerſitaͤt von Tübingen ver 
legt worden, auf welcher er 1556 die Stelle eines Profeſſors de 
Ethic. erhalten ; er war Daneben auch in der Mathematik, Theo 
logie und Hiftorie wohl erfahren, und ſtarb am erften Pfingſtta 


1592. Bon feinen Schriften find anzumerfen: 


Ariftotelis Ethieorum ad Nicomachum libr, X, perſpicue per quæſ 
Aduota 


. ⸗ 


"Se 6: 
Adnotationibus audi de novoque editi ab ipfius in Cathedra aca- 
demica fucceilore Vito Müller, Tubing. 1613. | 
.40. Heiligberg. | 
Nach Aufhebung des Stifts wurden den Chorherren ehrliche 


Leibdinge angewiefen; die Häufer aber, faınt Gütern und Hols 


zungen, und der übrigen Gefälle und Einkünften , And von 
der Stadt Zurich der Stadt Winterthur 1528 verkauft, und gu 
Lehen gegebenworden. Die Stadt hat fie ihrem Spital zuges 
ſchlagen; einiges aber iſt zu dem Zuricherifehben Amte daſelbſt 
geſtoßen worden. 

&. ai. Heilmann. 


Aus dem Muͤhlhauſer Geſchlechte ward der Buͤrgermeiſter Ni⸗ 
Haug 1689 gebohren, und ſtarb 1766; ſein Sohn Mathias, geb. 
17237 ward des proben Raths 1759 , Zunftmeifter 1777 , Raths⸗ 
herr 1777, Seckelmeiſter 1782. Der Sedelmeifter Niklaus ward 
geb. 1687 ‚, flarb 1756: von feinen Söhnen ward a) Niklaug,geb. 
1736 , des großen Raths 1768 , Zunftmeifter 1778, auch Keller, 
und Forftmeifter, und Kommendant des Kanonierkorps; und 
deſſen Sohn Friedrich erhielt 1782 zu Baſel den medezinifchen 
Doetor-gradum , und vertheidigte dabey eine in Druck ausgegans 
gene Differtation: | 
DeUfu legifimo oleoforum in var. morb. med. in 4. Bafıl. 


b) Gottfried, geb. 1743, des großen Raths 1782, und Direktor 


der Kaufmanfchaft. Dans Ulrich war auch Stadtgerichte- Ber 


fiber. Johann Kaſpar geb. 1718 zu Muͤhlhauſen, eines Roth» 
gerbers Sohn. follte der Kaufmannfchaft gewidmet werden : 
allein er jeigte von früher Jugend an eine große Neigung zum 
—3 — und Mahlen, die er, ungeachtet man allen Ernſt ver⸗ 
uͤchte ihn davon abzubringen, beſtaͤndig aͤußerte; his er endlich 


> einem Hiftorien Mahler Deggeler nach Schafhauſep in die 
e 


hre gebracht worden. Hier wurde er mit dem berühmten Mah⸗ 
ler Sandmann von Bafel bekannt , der felbiger Zeit zu Schafs . 
haufen bey Schnezlern lernte, mit dem er viel Umgang pflog , 
und einer dem andern in der Kunſt es zuvor thun wollte. Nach 
4 $ahren verließ er Schafbaufen, und kam erftlich an den Bis 
ſchoͤlich⸗ Baſeliſchen Hof nach Bruntrut, wo er des Biſchofs 
und einige andere Portraits mahlte, umd-daben fo wiel verdiente / 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IIL TH, Ve 
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daß er nunmehr die Reiſe nach Italien vornehmen konnte. 3 
Kom kopirte er leißig, und mit Beyfall; fo, daß Ihm der D: 
rector der. franzöfifchen Atademie daſelbſt, de Troye , dem dam 
ligen fransöfifchen Abgefandten, Kardinal Tencin , empfahl, de 
einen jungen Mahler fuchte, fo ſtark genug wäre, ihm eini 
herrliche hiſtoriſche Stude zu kopiren, die er mit nach Fran 
reich nehmen konnte. Er reifete mit dem Kardinal, nachdem e 
fich 4 Fahr in Italien aufgehalten, nach Paris; wohnte auc 
verſchiedene Fahr bey ihm in feinem Palais daſelbſt, big der Kaı 
dinal den Hof verließ, und. ſich in fein Ersbisthum nach Lyo 
begab. Zu Haris übte er fich fleißig im Hiſtorien⸗ befonders ir 
ortraitmahlen. Als der beruhmte Joh. Georg Wille, ein gro 
er Kupferſtecher aus Seſſen, daſelbſt eine Atademie aufrichtete 
die einige Jahr dauerte, befuchte er dieſe fleißig und täglich. Nun 
‚mehr legte er fih mit großem Fleiß auf die Mahlerey von Land 
fchaften und Gefellfchaftsitüden , die er. oft nach der Natur zeid 
nete. Seine Neigung zur Chymie wandte er auch zu der Vervoll— 
| — ſeiner Kunſt an: durch ymiſche Verſuche gelangte e 
darzu, die Paſtelfarben der Gemaͤhlden zu befeſtigen. Seine gan 
ze uͤbrige Lebenszeit brachte er in Paris zu, wo er 14 Jahr ins 
geheim verheurathet war, ohne daß weder Wille, noch fein 
. andere Freunde etwas davon entdedet hatten. Er flarb aud 
daſelbſt an einem Halsweh den 27. Nov. 1760; hinterließ abe 
doch feine Kinder. Mehrers von ihm kann in Fuͤßlis Abhand 

umg berühmter A ‚ im IIL Tom. nachgeſehen werden. 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens In der Stadt Biel 
welches von einem Lehen, fo e8 von dem Hochktift Bafel hat, deı 
Samen von Rond-Chätel führet. Es ift Galliſchen Urfprungs 
ſchon Tacitus gedentet deflelbigen auf eine fehr ruͤhmliche Weif 
‚ Annal. lib. II; und verfchiedene andere alte Autores geben davor 
Nachricht. Es.blühet in Srankreich in verfchiedenen Rinien , de 
- zen Abſtümmung in dem Dictionnaire de la Nobleffe de France 31 
| — Eine derſelbigen kam in den mittlern Zeiten an der 
hein, und beſaß Pomersheim, nach Buselin. German. Tom. II 
ofannes war 1296 auf dem Thurnier zu Schweinfurt, unt 
atte 1281 eine von Praunheim geheurathet , und mit derfelben 
Theil an der Herrfchaft dieſes Namens erhalten; von welchen 
bann, laut Spangenberg und Sumbrecht, Tab. 90. ihre Rach 


j Sn 


* 


u Be 83 
formen fich öfters benannten. Ihr Sohn Dietrich verlieh von 
einer Forſtmeiſterin von Bellhaufen 2Boif, der mit Margaretha 
bon Eronberg verfchiedene Söhne gezeuget, wovon einige 1404 
anf dem Turnier zu Darmſtadt erfch enen; der ältefle davon, 
Wilhelm, war ein Vater von Andreas, welcher 1434 mit dem 

berühmten Johann zum Jungen , genannt Buttenberg,, feinen 
Anverwandten, bey deflen eriten Berfuchen in der Buchdrucker⸗ 
kunſt zu zes in Gemeinfchaft geſtanden, und nach deſſel⸗ 
ben Abreife nag Mainz das Werk mit Mentelin fortgeſezt hat, 
welches Scheprlin durch gewiſſe Adta erwi.fen, Vindic. typogr. 
$. 8. Sein Bruder Thomas verließ 1454 von Elifabetha Reiffens 
bergerin den Gerhard, und Diefer von einer Dorfeldin 1480 Ca- 
rolum ; von deifen Söhnen lebte 15 33 Wilhelm : fein mit Cacha- 


tina Löw, von Steinfurt, ergeugter Sohn Jakob flarb 1577. 
-Diefer erzeugte mit Anna von Bemningen Gottfried , der 1592 


geſtorben, und mit Magdalena von Leyen den Johann Gottfried 
gezeuget; defien mit Anna Maria von Schmidburg geseugter 
Sohn Anton geheigen : diefer verließ 1658 von Catharina Treuſch, 
von Buttlar, Friedrich und Wilhelm, von denen der letztere 
durch Magdalena yon Weſſenſtein ein Water worden George, 
defien Sohn Johann Chriſtoph 1732 das Bürgerrecht in der 
Stadt Biel ertauft, umd dafelbft eine Buchdruderen angelegt 
hat; er ſtarb 1773 , und hinterließ Niklaus, der Birchöflih- Bas 
felifcher Scharner zu Biel und im Erguel iſt. Er hat den Beo⸗ 
bachtungen der öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern, dem IV BP, 
8. 1766 , einruͤcken laſſen: en 
Eine topographifche Befchreibung des Meyerthums Biel, 
Auch findet fih vonihm: . - | 
Das Mährchen für junge Damen, — — 
Und einige Gedichte in der ſchweizeriſchen Blumenleſe 1780. 
S. 4ı. Heim. 
Aus dem Churer Geſchlechte war auch noch vor kurzem Dani 
Pfleger bey St. Regula, Zunftmeiſter Joh. Baptiſt, Zunft⸗ 
meiſter und Stadthauptmann, ſtarb 1756. Alexander, Zunſt⸗ 
meiſter 1765. Martin, Zunftmeiſter 1762. Herkules, Rath⸗ 
hausmeiſter 1775. Auch war Friedrich 1774 Landammann des 
Hochgerichts Churwalden. 
— J 2 
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S. 42: Heimberg. | 
Bon diefem Orte fahren alle Wochen gewiß zmal Schiffe n 
Bern, welche mit Perſonen, Kaufmannsguͤtern, Holz, St 
und Lebensmitteln angefüllt find. 
S. 44. Heimisweil. | | 
y diefes Gericht gehören auch noch die Dörfer Bußweil,? 

ingen, Schwanden , und einige Höfe, 

©. 59. Heinrich. J 
Der Laudvogt Joh. Jakob ward ‚bey Einnahme der St 
Frauenfeld von den Zuͤricheriſchen Truppen den 25. April ı7 
auf dem Schloffe zwar gelaflen , aber ihm eine Wacht zugegeb 


Ammann Joſeph Anton ward 1702 gebohren; er fludirte « 


’ 


der hohen Schule zu Pavia in Stalien, legte fich mit groß 
Fleiße auf die Wiſſenſchaften, befonders auf die Philoſoph 
geift- und weltliche Nechte, Hiftorie , Vokal⸗ und Inſtrument 
Muſik, und aelehrte Sprachen, fo, daß er mit großer Gele 


ſamkeit 1716 wieder zuruͤckkommen, und fich alg ein fehr ber 


ter, belefener und verſtaͤndiger Mann. bey feinen nachher v 
walteten Stellen hervorgethan. 1717 wurde ev Kanzler im K 
fter zu Engelberg. Er hatdie Landvogteg Maynthal vor feiı 
dafelbft veritorbenen Bater ausgedienet ; und gelangte.an fe 
Stelle inden Rath. 1763 wurde ihm die Ammannsftelle no 
mals aufgetragen; und zu gleicher Zeit erhielte er auch Die Ra: 
vogtey der obern Steven-Yemtern. Einige Mishelligfeiten, 

1764 und Si in dem Kanton entitanden .. brachten ihn swar t 
einigen feinen Qandleuten durch Unaunft um den Rathſttz: d 
man erkannte feine Verdienſte bald wieder: er kam wieder int 
Rath und wurde 1772 noch einmal zum Ammann von Et 
und Ant erwaͤhlt. Rebſt andern Geſandſchaften befleideteer aı 
die Stelle eines Gefandten auf die Gemeineidsgenößifchen Jal 
rechnungs Taafakungen 17257 3313974347 1493 131 58, 5 


615 63, 71,73 und7s desgleichen die auf dem Ennertbürgifch 


Syndikat 1723 , 36, 41, 50,541 59, 63 und 72: fein Lebe 
ende erfolate den 23. D£t. 1784 im Saften Jahr feines Alters ; fi 


. einziger Sohn, Joſeph Anton, ward 1735 Fuͤrſprech bey d 


von der Stadt Zug, und den 2 Gemeinden Egeri und Baar 


| vei Sr: 
ein Jahr lang befekten Stadt» und Landgerichte; wurbe auch 
Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zu Frauenfeld 
1783 nd 85 ‚und gen Lauis 1786, Auch ward Jakob des Raths 
zu Egeri 1765. Pat. Augulthus, geb. 1722 , trat in den Bene 
Diktinerorden zu Engelberg 1741, und ward Großlkeller. 


Huch ift ein Befchlecht diefes Namens ( Henricus ) in Bram 
bimdten ; daraus waren, Dominicus, der.in dag Predigtamt 
aufgenommen worden ı705 , war Pfarrer su Ramuß, und Kanz⸗ 
ler des Colloquii im Unter Engadin ‚ farb 1761. Florianus,, geb, 
1718, ward eraminirt, Bfarrer Jg Ramuͤß, dann zu Süß, herr 
nahzu Scanf; ferner Kanzlef des Colloquii im UnterAEngadin 
1772 Præſes 1775, Kanzler des gefamten Synodi vom Potts 
bausbund, farb 1781. Johannes war Ammann des Hochge⸗ 
richts Ramuͤß 1765 ; Ehriftian Bodeftat zu Worms 1775. 


Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Muͤhl⸗ 
hauſen. 


S. 60. Heinricher. 


Auch war aus dieſem Geſchlechte Ulrich, der 1595 das Buͤrger⸗ 
recht erhalten; fein Sohn Peter war 1650 Hauptmann einer 
Zunft, und auch des Raths. 


S. 61, Hein tz. 


Pfarrer Heinrich im Laufen war 1695 ig ; er ward Pfar⸗ 
rer su Gruͤnenbach in Schwaben 1731 , farb 1766. on feis 
nen Söhnen war JakobLieutenant in franzöfifchen Dienften bey - 
dem Regimente von Lochmann, wurde auch in dem Treffen bey 
Crevelt fchwer bleßirt 1758, Oberlieutenant 1764; er quittirte 
die Dienfte 1768, und iſt Stadtwacht-Adiutant feit 1781. Auch 
bat Jakob, geb. 1694, der eraminirt 1717, Pfarrer zu Roden« 
bach in der Pfalz #724, zu Adorf 1735, Helfer zu Egliſau 1762 
worden, und 1762 aeftorben ‚ hinterlaffen, Ä 
WBSE Bögen, und Anleitungen, die Rinder im Lefen ums 
Buchſtabiren zu umterrichten. j a 


Der Mahler Joſeph foll um das Jahr 1550 zu Bern ges 
bohren worden ſeyn; ex war einer von den Guͤuſtlingen Kaler 
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‚ Rudolph. II. ben dem ſich oft vornehme Perfonen anmelden mu⸗ 
en, wenn fie bey dem Kaifer, der fich über ſeinen Lieblinge, 
a aha aufgehalten, eine Audienz haben wollten ; Hein. 
ftard zu Prag, vom Kaifer geehrt, mit Ehre und Glud übers 
bäufet, man weiß aber nicht eigentlich in weichem Jahr: er 
liegt in der Kirche zu St. Johann begraben , und hinterließ zwey 
Soͤhne und eine Tochter. Der eine Sohn, fo auch ein Mahler. _ 
gewefen, bat ſich zu Venedig niedergelaffen, und ſich dafelbft - 
‚vielen Ruhm erworben. Die Wittwe heurathete hernach Mat⸗ 
thäus Bondelach, einen berühmten Mahler aus Heften, und 
befam auch von dem Kaifer ein Gnadengehalt. Ein Mehrersvon 
ihm und feinen Werten findet fi auch in Fuͤßlis Abbildungen 
großer Aünftler, Tom. J. Diefes Geflecht, fo von veidel⸗ 
rg abflammte, erhielt erſt 1643 das ewige Bürgerrecht zu 
Auch bluͤ het ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Glarus; 
daraus war Foft, geb. 1738, Spitalvogt, hernach 1779 evan⸗ 
gelifcher Sedelmeilter. | 


Aus dem Graubuͤndtneriſchen Geſchlechte war Chriſtian 1768, 
und Zoh. Georg 1782 Landammann des Hochgerichts Ilanz. « 
j x Heinzeli. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt YIeuenburg, daraus war Samuel, 
‚geb. 1704, wurde des großen Raths 1747, Spitalmeifter ; Das 
Bid, geb. 1741, wurde des großen Raths 1774, Holzgefaͤll⸗ 
Einnehmer 173... | 
| * Heinzmann. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Luzern, in dem Dorfe Zittau; 
Darausi war oh. Georg, der aus einem gemeinen St inmetz 
ein rn ildhauer worden , und fich bey 20 Jahr in vers 
fehiedenen großen Städten Deuiſchlands, befahders Berlin auf 
gehalten, wo er viele Zierrathen und Bilder auch vor den fr 
niglichen Ballaft verfertiget hat. An einer Auszehrung ers» 


ſchoͤpft, begab'er fich nach Fuzern, in Hofnung, in feinem Bas . 


terlande: die verlohrne Geſundheit wieder gu erhalten; aber 
unmſonſt: er ſtarb im 40ten Jahr feines Alters, a = 
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S. 643. Heinzer. 2 2 
Aus dem Schweizeriſchen Gefchlechte find die angeführte drey 
Beiſtliche geſtorben. Es lebte auch vor etwas Zeit noch Franz 


lie, der Lieutenant in fpanifchen Dienſten bey dem Negimente 


eding geweſen. J 
*Heiſerlin. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem 
Ulrich/ Herr zu Caſtelen, 1567 Schultheiß worden. Er hat ſich 
als ſolcher durch ſeine Klugheit, liebenswuͤrdiges und menſchen⸗ 
ns Betragen, auch Freygebigkeit, fehr beliebt ges 


8.6 Heittenriet. Ä 
Die Collatur diefer Pfarre ſtehet bey der Herrſchaſt. 
S. 7 Heiz. 


Aus dieſem GGeſchlechte iſt der Rathsherr Chriſtoph, ſo 1719 in 


den großen Rath —5 — 1727 —— Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward Hans Balthaſar 1724, Jakob 1735, und eines andern 


Chriſtophs Sohn, Joh. Heinrich, 1740 in den ee Rath 


fommen; deffen Sohn Chrifoph, aeb. 1738, gelangte: in den 
großen Kath 1770, Meifler 1778 , ftarb den 24. April 1786, 
Ft Heiszmann on: 
Ein abgegangenes (Befchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Anton 1543, Jakob 1558, ein anderer diefes Namens 1576, 
— und noch einer dieſes Namens 1595 des großen 
aths worden. 

Auch ein Geſchlecht in dem Biſchoͤfſlich⸗ Baſeliſchen St. Im 
mersthal ; aus welchem Valetius von 1609 bis an feinen Tod den 
16. Febr.164 1 Prediger der franzoͤſiſchen Kirche zu Baſel geweſen. 

8. Hel, Helihs. | 
Der Prof. Joh. Beat war sur Bafel gebohren 1552; erhielt 
1571_dag Baccaaureat. und 157% die philofophifche Doktdrwuͤr⸗ 
de, 1586 die Pfarre bey St. Martin, da er dann die Brofefjors 
ſtelle aufgeben wollte ‚ aber doch auf des Senats Anhalten noch 

bverſehen mufte, bis daß er Gymnafiarcha worden. Zu feinen in 
Druck ausgegangenen Schriften find ferner beyaufhgen: 


% 


% 


N 


* 
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Grammaticx. græcæ Tyrocinia prima in ufum adolefcentum in 
tertia clafıs Gymnafii Balileenfis, Baf. 1610. - 

- Eein Bruder Jakob ward 1584 Echloßprediger zu Farn⸗ 
ſpurg, und 1589 Pfarrer zu Tennigen. . | 

8... Helbling 

Aus dem SolothurnifchenSefchlechte wurde Franz. Joſeph Mar⸗ 
tin, der erit Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten geweſen, des 
großen Raths 1767 , Rathsſubſtitut in gleichem Jahre, hernach 
- 1770 Randfchreiber zu Salkenftein, oder inder Lluß, 1777 den 
30. Yan, Jungrath, ftarh im Febr. 1778. Leonz Joſeph Chris 
ftoph ‚geb. den £ Oft. 1731, Pfarrer zu Matzendorf 17587 
Chorherr zu Schönenwerth 1768, iſt it Senior dafelbft. 


Aus dem Rapperichweiler Gefchlechte war die Aebtißin Ma- 


ria Elifabetha Regina zu Seedorf 1717 gebohren, und flarb den 8, 


Di 1781. Auch iſt Chryfoftomus, geb.173 3, inden Benediktiner⸗ 
den zu $Einfiedeln 1751 getreten. und igt Statthalter zu Pfaͤfi⸗ 


- Een feit 1780. Auch find mehr andere geiftlichen Stands gewe⸗ 


fen: alsı Koh. Baptiſt, geb. 1735 , erit B;arrer zu Bollgen und 
Sptatpreiger gt Stadtpfarrer ; Jakob Bafili, geb. #770, iſt 


arrer zu Buoskirch; Niklaus Leonz, geb. 1741, Mittelmeſſer; 


eter Anton, geb, 1736, ward Kaplan zu Immenfee 1774; war 


Auch Secretarius der eine Zeitlang zu Luzern beftandenen Concor- 
dia-Befellgcheft ; und ift von Hm eine Jede die er ben derfels 
bigen 1776 zu Zug gehalten, und von der wahren und falfchen 
Kramdicheft handelt, in Druck ausgegangen.- 


- Km weltlichen Stande find noch zu merken: Hans Ulrich, geb. 


1703 ‚Des innern Raths 1738, Schuitheiß 1763 bis 77 unabge⸗ 


ändert , bey damaliger Regiments⸗Abaͤnderung aber wurde ein 


derer erwaͤhlt, doch gelangte er 1780 und 84 wieder zu diefer 
telle , Kaftenvogt des Kleſters Wurmfpach, Yofepb Konrad, 
Dr 1728, ward Stadekbeeiber Dernac 1778 und 81 Schul 
8: Sedelmeilter 1784, Prafes des Hofgerichts,: auch Spital 
eger. Ferner find dermalen, Heinrich, geb. 1713 ‚des innern 
aths 1754, Statthalter 1782, farb 1787; Laurenz, geb. 
1731, Rathsvorfprech, auch des großen Raths 1756, Heuins 


u 
. 


einge Franz Xaver, geb. 1724, des großen Raths 17635 
er 


dinand, geb, 1744 ı des großen Raths 1769, auch des Stadt⸗ 
= m ® | gerichte 


’ 


- | En "| 89. 
gerichts a. Amtmann gu Pfeffers; Michael, geb. 1744, des 
en Raths 1772, .. des Stadtgerichte 1774: Pfundzoll⸗ 
— Ulrich, geb 1762, des großen Raths 1786, auch 
nn 1734; Johannes, des sogen Raths 17875 

ich, geb. 1754: Med. Doder, — Stadtgerichts 17345 

Be geb. 1743 , des Stadtgerichts 1784; und Peter, geb. 1745, 
— — Digerichts1786, ”. Hofeibel bis 1787; Berne 


iſt, —*— — ——— Salmansweil; — 


S. 6s. Seld. 

s dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war Joͤrg 176 eandam⸗ 
mc ni li Is ı7 
* Helfer. 


Bin Befchlecht in der Stadt und Kanton Freyburg; darans ik 

zutoe Bruno Bfarrer zu Praromann ; er wurde 1782 Desandes 
apitele St. Marie. 

* Helg. 


Ein Geſchlecht in der Stift St. gallifchen alten pe 
enweil; woraus fich feit- kurzem — — o 
phus, geb. 1720; er ward ein Prieſter Keen A, en erſter 
rer der neuerrichteten Pfarre Li en St. Ballen ae 
nennt, » vorher nad) Moßnang pfarrg 33 geweſen, im 
Toggenburg; er errichtete erſt — eine Art —— oder 
Seminarium, vor junge Toͤchterlein, die unter Aufficht einer No⸗ 
vizen⸗Meiſterin in der Religion, Lefen, Schreiben und nöthigee 
Handarbeit unterrichtet wurden. Nach und nach entflund dar, 
aus ein fogmales Kloſter, nachdem dieſes Inſtitut von den 
Dbern 8 geheißen worden, — wurde das Kloſter geſtiftet, 
und zum 2Frauen eingekleidet; es ſtehet unter dem u 
und der Der Abtey a Ballen; und om Benediktiner⸗Ordensr 
unterworfen. In demſelben iſt die ewige Anbethung des aller⸗ 
ae Satraments des Pltars eingeführet , welche darinn bes 
het, daß Tag und Nacır 2 Klo en Abwechslungsweiſe 
Suppl. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, LI —. M 
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unaufhoͤrlich nen neh dem Chor beihen. 1766 erhie 
er die die Pfarre Bernardzell, welcher .er bis 1767 vorgeft 
den, da er fich in Die Herufchaft Utznacht begeben, und mit 2 
willigung der regierenden Staͤnden, doch nicht ohne Widerſpru 
1767 abermals ein gleichmaͤßiges Inſtitut und Kloͤſterlein in i 
Gemeinde Gauwen, unferu dem Städtchen Utznacht, auf ein 
Berge, der Desnahen das Klofter.auf dem Berge Sion gener 
- wird, geftiftet; in welchem mit Bifchöflich-Churifcher Bewi 
gung der Brämonfiratenferorden eingeführt, und ihm die Dir 
tion daruͤber übergeben worden. Kaum war auch diefes in O 
nung, fo ſtiſtete er ein Drittes in dem Dorſe Jeitetten indem Kl 
gaͤu/ ſchwarzenbergiſcher Herrfchaft , fo er Berg Thabor betit 

de, das er aus dem Klofler auf dem ——— are ; dar 
der aber mit ſolchen in Heftige Zerwuͤrfniß gerieth, fo, daß be 
heyde Stiftungen wieder su Grunde gegangen wären. Er beg 
ſich nach Rom, und legte mit pähftlicher Bewilligung 1776 ı 
gleiches Inftitut vor deutfhe Jungfrauen nahen bey St. 4 
dreas Kirche an 39 aber nicht Be gekommen ſeyn ſoll. 

hat aych in Druck ausgehen laſſen. N 
Ewiger Seelenſchatz, d. iſt, dreyfach⸗ewiger Bund der dre 
fach⸗ ewigen Anbeihmig des allerhoͤchſten Altargehe'mniffe 
genannt die Herz Jeſu Geſellſchaft in denen Frauenkloͤſte 

vg Mon und Thabor, 8: Zug, 1778, und 87. 
Sein Bruder Marcellus iſt Direltor und Hanchafter, t 
. Principal-oeconomus und Bibliothecarius in dem Bifchöfich-B 
wlifchen Seminario zu Bruntrut. 5: 
a - 55; Sa Heller. 
ns — Geſchlechte iſt Joſeph Simeon Kaſtenvogt im Al 
vierte 


Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Sta 

Winterthur, im Kanton Zürich. | | 
8m. Selmlin. 

Dear Schuſtheiß Rochus ſtarb den 9. OP. 1580: fein Sohn ) 

Hannes war , als. er ermählt worden ein Mann zwar noch fur 

vVon Jakren, aber von geoden Gaben und maͤnnlicher Kiugheit, d 

mit Ruhm viele Geſſmdſchaften verrichtet, aber früfyeitin 1örı i 


. 


38. ZahrfinesUlsers der Welt und dem Staat entzogen worde 


— — 
vel Sem — gi 
S. 14 Helmuth, | 


Audreas war ang Klein⸗Baſel gebürtig; er erhlelte den Magie 
fier-gradum 1467, ward hernach 1484 Juris Licentiat, und hier⸗ 
auf der päpftlichen Rechten Doctor. Das juriſt ſche Decanät hat 
er 3 mal, das philofophifche noch öfteren bekleidet, 1487 ward 


er nebſt andern zu Rath gesonen, ben dem Prozeſſe Johannes 


Sulger mit der Akademie gu Freyburg, wegen dem Villinger⸗ 
Zehnden, fo von dem Hofgerichte u Enſisheim an den Erzher⸗ 
zog Sigismundus gezogen worden. 

&. 7.  Helnich de Bercka, Johannes 
warDo&. der freyen Künfte und kanoniſchen Rechten, Canonicus 
bey St. Peter su Bafel und des Stifte S. Severii zu Erfurt. Er 
wurde als Ordinarius primus der jurififchen Fakultaͤt nach ar 
fel berufen, wo er auch) dag Decanat bey derfelbigen 1463, 64 
und 72 bekleidet hat. Das Redorar führte er auch 1463. Er 
wurde 1462 von dem Magiftrate an den Pabſt Pium IL abge 
fertiget , ſich Raths zu erholen, welchem von den zwey egen 
einander erwählten Erzbifchöfen zu Mainz, Dietrich von r en⸗ 


burg, and Adolph von Naſſau, die Stadt zu gehorſamen pflich⸗ 





tig fen? da ſich dann der Pabſt auf Adolphs Seiten geneiget 
Dat. Bon ihm findet fich auf der Univerſitaͤts⸗Bibliothek In Mfcpt. 
Lecturæ Super primo & fecundo libro Decretalium, fuper tit. de 
Teftamentis. ult. vol. de Succefl. ab Inteft. & Sepult. tert. libr. 
Decretal. recitatæ Bafılex in lectionib. ordinar. & calamo except« 
a Jacob. Louber de Lindau. Carthuf. ord. 1473. _ 
&. 89. von Dem. 
Diefes nun ausgeftorbene Geſchlecht in der Stadt Bafel hieß > 
eigentlich Vohemd; aus felbigem ward Georg , und nicht Hans, 
1539 Rathsherr, 1540 Bene 1554 wiederum Meilen, 
= 1549 Dreyerherr. Der Bartholomd war zugleich Pan— 
nerherr. — 
S. 90. Hemel. — | J 
Nach andern ſoll das Geſchlecht urſpruͤnglich aus Zamburg feun, 
wo noch ein Doctor Medecinæ lebt. Der Brigadier Joh, Jakob 
erhielt die Kompagnie fehr jung: fein Sohn Joh. Joſeph Si⸗ 


mon bekam nach feines Vaters Abſterben ſchon E halbe Kom⸗ 
. J 2 


n 


— 


= 


92 Sem 

— als Grenadierhaupimam hat er an der Spitze der wer 
Brenadierfompagnien fich den 24. Augufl 1745. des bedeckten Wegs 
von Oſtende Meiſter, und 72 En Kerr su efangenen gemacht, 
Er ward bernach 1758 Kommendant des Batalllon, und im alei- 
chen Jahr Oberſtlieutenant par Commillion; hernach 1768 wirk⸗ 
licher Oberftlienteniant a dem Regimente Boccard; deu 3. Fan. 
3770 Brigadier , 1780 den 1. Merz Marechal.de-Camp, und flarb 


1781: fein Bruder, der koirtlicher Oberſtlieutenant ben dem Re⸗ 


gimente Aubonne geweſen, ſtarb 1783. 
* Hemeling. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Lauſan⸗ 
ne; daraus find, Peter Ludwig Heirich des Sechsziger Raths, 


und Secretarius bey der ———— Joh. Samuel Ga⸗ 


briel des großen 
* Hemman. 
— in der Stadt Bern, welches von Lenzburg dahin 
en, und 1632 das Buͤrgerrecht erlangt hat; und eines in der 
—— Stadt Brug 
hat Heinrich, Med. Doctor zu Zofingen, 1661 eine Be⸗ 


85 vom —— S die Dot. Jakob Ziegler in 
chreibu 


/ 


ng deffelbigen, fü 1663 zu Zurich Derausgelommen 


treflich benutzet Bat. 
© 1. Hemmerli 


war auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
dem Adam 1592 Stadtfchreiber zu Lieftal worden. E 


S. 9%. . Hemmi. 


| Yıs dem Ehurer Geſchlechte ward auch Simeon ——— 
Herku ._ Rathhausmeiſter. Aus einem andern Gefchlechte in - 


en war Beter 1753 , und — 1773 Landammann des 
—X Churwalden. Auch iſt einer Faͤhndrich in Holland 


dem rg — —2 Bundsweibel im Zehen⸗ 


ichtenbund; und einer Hauptmann in franzöfifchen Dienften 
SE dem: — 5 — von Courten, auch Ritter des Ordens von 


emminae 
—* Zaie iſt nn PEN: 


— 


Sm ° Sm 93 
Siftorifcher Bericht in Verfen, wie die seine evangelifche 
Lehre vornials in lobl. Stadt Bafel — und nun⸗ 
mehr bey 200 Jahren in groͤſtem slor gewaͤhret —28 19.4. 
Auch ward Joh. Jakob Cal Saͤdinger) Pfarrer zu Wiogels 
fperg 1616, und zu Ganderſchweil un öelfenfchweil imToge 
uenbing 1622, zu Ariſtorf 1642. 
©. 92. Demniden. 
Das Dorf ward 1740 von der Pfarre Buß getrennt , und zu der 
neuerrichteten Pfarre Drmelingen gefähkagen, — 
* Henchoz. 


Ein Befchlecht in der Bernerifchen Land Waat vi 
wo einer davon Medecinæ Dodor if. rat l u wis/ 


Hen, oder Han, 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Hand , der 17 ausknecht 
und 1568 Spitalmeiſter worden En du 00 ht ” 


a; Hengartner. 


Ein Geſchlech Bi =: St. — — alten Landſchaftz 
daraus ie .- dem : St, 
Galliſchen Kalsrath zu &t. Bellen, ee ichsvertyalter sn | 
Rogg und Yagenmylund Bfa wath; er ſtarb 1785 Ein anderer 
diefes Namens /geb. — 1772, Ss. Theologiæ 
Dodor Pfarrer zu Krießeren17 
Auch war Udalsicus, gebütig. Son Bernbardzell, wo ex 
1566 nebohren worden; er trat in den er 1588 zu 
&t. Ballen; verſah erftlich die Bfarre in der Brou ach⸗ 
— ward er Dekan des Konvents, und trug als folder. nicht 
in dazu bey , daß — Regulardiſciplin im Kloſter 
hri wurde. Er war nicht weniger ein beredter Prediger, 
mo re ———— ige 5 — o — 
te ſonderheit zur enzert, ihm 
Madaum hierinnen befehlen — ‚Nachdem er dag Dekanat 


2 Jahr belleidet legte er daffelbige nieder; und um noch mehr 
den frengften Ordens R * neo ließ er ich auch in deu 

Carthäuferorden — firenge Rebensatt, beſonders 

kin vielfältiges Bethen den Kuien, eg ihm fo große Be 





| | 
a sen 
En am Schenkel zu, daß er daran den 29. Jun 1633 
m Geruch der Heiligkeit verfiorben. Ä 
| Henggeler. 


Ein Geſchlecht im Kanton Zug, in der Gemeinde Egeri; aus | 


weichem Joh. Fat. Wilhelm 1766 des Raths dafelbfi worden, 
und 1787 geftorben. Auch ift Leonhard Hauptmann bey dem 
Regimente Tſchudi in fistlianifchen Dienften. 


S.3. HNHenkart. 


Das Dorf erlitte ſowohl 1694, als auch im Merz 1772 einigen 


Brandfchaden / dadas Lezteremal die Schmidteabgebrannt. 1766 
word die Kirche renobirt/ und 1787 das Pfarrhaus neugebauen, 


S. 94. Hennau. — 
Der evangeliſche Pfarrer verſiehet auch die Filialpfarre Nieder⸗ 
Blatt. 1709 auf Oſtern entſtunden in dieſer Gemeinde große 
Händel wegen der fregen Religionsuͤbung der Reformirten, 
welche die Katholifche mit Gewalt hindern wollten, und darüber 
es zweymal zu blutigen Auftritten kommen; die nad) dem Tog⸗ 
genburgerfrieg „und erft völlig durch Den Frauenfelder⸗Vergleich 


1759 beygelegt, und erſtern ihre völligen Rechte beybehalten 


‚worden, | 
| Henni. 


S. 94. | 
Aus dem Bündtnertichen Gefchlechte war 2758 Michael Anton 
- Ammann des Hochgerichts Ober⸗ax. Das Bernerifhe Ge⸗ 


fihlecht ift num ausgeftorbn. 
8.95, St Henrici Decanat. 
Dahin gehöret auch das Dorf le Creft. 


* Henriod. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Oulens, 
daraus Heinrich B. Fr. Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienten 


bey dem Regimente von Erlach den 8. May 1766 worden. 
— | | '*. Henry. 
Ein Geſchlecht in dee preußiſchen Grafſchaft Neuenburg, Daraus 
ME Rudolph Heinrich ſeit 1770 Maire, und Jakob Franz; Grether 
: in der Mairie yon Bavaix feit 1780, er betfeidete dieſe Stelle auch 
in den Mairien yon Vaumarous und St. Audre big 178 


5 ⸗ 
m 


— — 


| i * Hensberg. 225 

Ein Hof in,der Bfarre Muͤnchaltorf, und der eri 

Herrſchaft Gruͤningen. | — 
Henſeler. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten. Und eines iu: der 
Stadt Bifchofzell ImThurgäus, aus welchem Thorinus des Mathe 
von der Fatholifchen Keligion ift. | N R 

*Hensge, vder Hensgen, 
iſt ein von Bergzabern nach Baſel gebrachtes Gefchlecht; aus 
welchen Wernhards Sohn , Reinhard, 1696 unter die Kirchen» 
Diener aufgenommen, 1703 Pfarrer gu Markirch worden, und. 
1714 allda verkorben. Franz, der das Landgut St. Margarethen 
defefien ; und Samuel, genannt Laroche,, in fönigl. franzöfifihe 
Kriegsdienfte getreten, und Oberfllieutenant, auch 1668 deg 
großen Raths, mıd'1669 Landvogt zu Luggarus worden ‚felche . 
Stelle aber _vor. dem Aufzuge 1670 zufamt dem Bürgerrecht 
aufgegeben.hat, und wieder in Kriegsdienfte gezogen iſt; nach⸗ 
wärts doc wieder ins Vaterland gekommen, umd fich_au-ber 
Ride indem Gebiethe der Stadt Baſel gefest hat. 
o. . | ; 


z *»Nen. Fe 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; daraus Hans Rudolph 
1639 des großen Raths werden, umd farb 17435 er war.au 
Stadtkänfler, oder Gantmeiſter derrmehrern Stadt, | 

Aus dem Appenzeller Geſchlechte war auch Pat. Maurus, ein 
Kapuziner, der 1711 gebohren, 1731 in den Orden getreten, - 
auch in verſchiedenen Kloͤſtern Vicarius und Guardian geweſen, 
und 1784 geſtorben. 

S. 6. Henzi. — 
Der, ungluͤckliche Hauwtmaun Gamurl, deſſen Kompaame im 
Moßeneffthen bald zerſtrenet worden, hattefcbon 1744 Antheil 
on den Unruhen, To wegen einer bevorftehenden Neniments-Bes 
Jatzung entftanden : ev wurde darüber auf Jahr von Bein 
verwieſen: dieſe Zeit brachte er zu Yleneribura zu und fchrieb, 
audert den angegeigten Gedichten auch ‚noch andere Toupiets, 
Eoigrammen / Oden, den Miſſodem sc, Er hinserlig 2 Sobng, 


‚rs 


davon einer eine Stelle Bey einer Leibwache des Beinen Statt, 
ters der verein Vliederlanden erhalten, anigt deſſen 
age — Er —— anitzt die vortrefiche Kupferſtich⸗ 


| u —— uer efangen, von den fchweizerifchen 
Seiben und jEiobergen 5 anrter Dem Eitel berausfommen find: ;: 


Vues remarquables din an de la Saiffe, deflinees & co- ' 
lorées d’apres nature, avec leur defcription, Amflerd. 1785. Fol. 
8.9. Hepperlin, auch Höpperlin, 
it vernuthlich mit Sopper, Hoperus, ſo im ae pag. 289 
vorgekommen, Das gleidee 
&. 100. ‚Herden 


arb 1716, 







ch iſt Felix, a. 1741, ward eraminirt 1763, 
iafon an der —A— ‚zu Zurich 1778, und zu Vredi⸗ 
tern 1784 worden. Er hat in Druck ausgehen laſſen: 

Die Geſchichte Joſephs in Predigten, Zürich, 178% 

-,&. 100, ! Herderen. 
Diele H ft iſt an den Gerichtsherren⸗Vertra gebunden. 

Der Gerichtsherr foricht die Anpellation von dem Gerichte fuͤr 

& an, dann or fie auf Frauenfeld Unter das Gericht ges 






oͤren das Do 1, Weiten, —— umd Debrun⸗ 
nen, cin Hof. 
&, 101. Herdi. 


Ben Geſchlecht iſt 1779 ausgeftorben. 
sa. Herenſchwand, fiehe Herrernſchwand. 
= 102, Her ger. 
"Die Landraͤth: Andreas von der Genoffame Etti en und . 
Seedorf/ und en. Kafpar, vonder ilenen, ſind 
todt; Yoh. Niklaus, geb. 1798, ward des Raths zu Al 
dorf 1761 ‚ft auch Landrechner; Kaſpar Franz . geb. 1698 , des 
Raths zu Ettighauſen 1754 ,. ſtarb 17755 Joſeph Maximus, 
des Raths zu Spiringen , ſtarb 1770; Joſeph Marta: geb.ı7ı1, 
Des Raths und Kirchenvogt zu Schastaorf 1775 ı farb ohne Leis 
beserben 7 
Heri. 


4 der J 37 
* Heri. 

Ein Beictecht u —— aus welchem einer Hauptmann in 

anzoͤſiſchen Dienſten bey dern Regimente von Caftellaz, und 

itter St. Ludwig Ordens At. Auch waren noch kuͤrzlich, einer 


Lieutenant bey dem Re imente von Sonnenberg, und einer du | 
dem Regimente von 


&. 1093. a Herifan. 
ft der gröfte und fchönfte Ort im ganzen Lande; hat bey up 
rer ’ andel, K Kine und nenn bluͤhen dafelbit uns 
a Lein⸗ Moufelinen "und Baumwollen⸗Gewerb 
t demfelden große Reibtöhmer u: un Familien haben 
auf liche Niederlagen in Frankre 


s ae 


Ein Doͤrfchen in dem Berneriſchen Inte Wilden, in de Silab 
pfarre Siens. 


&. 107. Hermann. 


Von dem Landvogt Emanuel find noch vwerfchiedene topographi⸗ 
ſche und — eſchreibungen im Mſerpt vorhanden, welche 
ale Gottlieb Eman. Haller in feiner Bibliothek der Schweizer⸗ 
Geſchichte au ihrt; als im. Band: — 
v ſowohl aller zerſtoͤrten und abgegangenen 
als noch aufrecht ftehenden Städten, Schlöffern, Burg unb 
Veſtinen, Rlöftern und andern Hdufern inder Stadt Bern, de⸗ 
ren — u (Bebiethen, zuſammengetragen im Chriſtm 1660, 
ragmenta zu einer Topographie des Bernergebieths Fol. 
Hiſtoriſche Beſchreibung des Orts und Her Rirche zu 
Kurze Befchreibung der Stadt, Vefte und Herr ft Lau- 
pen, Fol. 

Defcription particuliere du Dioecefe de Laufanne &c. 
Befchreibung des Sands Ober, und Nieder⸗Simmenthal 
und des eriten feineeelegenbeit, Art u. Sruchtbarkeit, 1665. Sol 

Catalogue de tous les Couvents, Cloiftres & Eglifes qu’ötoient 
jadis riere les Comtesde Neufchätel & Vallangin. 
| Im L. Bande: Catalogus Epilcoporum Awsenticorum & Lau- 
fannenfium , ex Documentis Bernenfibus, — Au- 
mhorum fide aignorum Lihris collectus. 1664. Fol. 
sup! 3. Leuifchen Lexicon, UL TH, 


.. Br 


98 | Her — 
Im II. Bande: Genealogie & Deſcendance des Comtes & 
Seigneurs de Gruyeres. Fol. a . 
"Bernerifches Wappenbuch , ſchoͤn illuminirt. Fol. 
Im IV. Bande: Collectanea, dag Pays-de- Vaud und deſſel⸗ 
ben Herrfchaften.. adeliche Befihlechter 26. beruhrend. Fol, . 
Auch hat ein Gabriel Hermann , deutſcher Schulmeifter zu 
Bern, in Druck ausgehen laffen: | es 
- Eine Befchreibung des aerichtlichen und peinlichen Prozeſ⸗ 
fe6 und Urtbeils, auch fchleuniger Krekution Martin du Voi- 


- fin, Buͤrger zu Bafel , fo zu, Surfee gefcheben den 3. Okt. 60% _ 


. dem er als Augenzeuge, nebit Jakob Weber, auch deutfcher 
Schulmeiſter daſelbſt / beygewohnet , in 4 
—— Bez ward der Landrath Jo⸗ 
Bann oſeph xan Maynt ab 1766. 
Nuch iR ein Geſchlecht dieſes Namens nid dem Wald; dar 
aus wurden , Hans Melchior, geb. 1666, des Raths su Stanze 
ſtaad 1706; desgleichen Anton 1749, er war geb. 1710; Keong 
1733 , war geb. .1673 ; Franz Joſeph, geb. 1700, ward Lands 
meibel 1730 , Randrath 174: ; fein Sohn gleiches Namens iſt Lieu⸗ 
tenant in fpanifchen Dienften ; Jakob Franz Uerthivogt, geb. 
1710, ward auch des Raths 1774 5 umd Joſeph 1781, der 1717 
gebohren. =. auc Vikkor Joſeph Kapitainlientenant in Eds 
nial. neapolitanifchen Dienften bey dem Regimente Wirz ; und 
| —* in gleichen Dienſten Kapitainlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente Tſchudi. —— nn — 
Aus dem Geſchlechte im Kanton Zug hat der angeführte Karl 
Emannel 708 auch die Seckelmeiſterſtelle erhalten, 1703 wurde. 
er Befandter auf den Ennertbuͤrgiſchen Syndikat, 1720 zum.2mal 
Rathsherr, und 1735 zum atenmal; er ſtarb den 2. Merz 1742 
‚ Yuc.ward Karl Fofeph 1742 des Raths; Matthaͤ Gemeinde 
reiber 1749 ; Jatob Matthaͤ Seckelmeiſter 17495 Wachtmei⸗ 
er Chriſtian Kirchenvogt 1696 ; Maria Helena Scholaftica, geb, 
3712 , trat in den Ciſterzienſerorden zu Frauenthal 1730, Prio- 
. in 175$. I RE et | 
2. us dem Basler Gefchlechte ward auch Germanus Des gro⸗ 
Gen Raths 1740 ı ſtarb 1771. — 
8,112, Den Sqriften des Prof: Jalobs And noch — 


- 


ver 55 
Methode géometrique & génèrale de determiner leDiametre de 
Parc en ciel, quelque hypothefe de"la refraftion qu'on fuppofe 
dans l’eau, & lediametre de Parc en cieletant donde par oblerva- 
tion ; en trouver Iaraifon de la röfraliion. Nouv.de la repubiig. 
de Lettr. Menf. Jun. 170. * | 
Ferner in den Commentar. Acad. Petropulitan, 
De curvis in pundum projedtis. Ei 
De Elipfi conica. 
Prob:ema de altitudine Poli & declinatione Stellæ. 
De fuperficiebus ad zquationes locales reyocatis, 1738. 
De Quadratura curvarum algebraicarum. — 
— — ad Schedam, ‚circa problema a Zayloro pro- 
tum. | en ö | 
Aus dieſem Geſchlechte IR guch Bernhard 1682 Pfa’rer du 
- Sundebach inder Pfalz, und des Gymnafiarchz einter Sohn, 
auch Bermann genannt, 1740 des großen Raths worden, und 
den 17. Jän. 1771 im hoben Alter — 55— Und noch iſt Joh. 
Benedilt Hauptmann in koͤnigl. franzoͤſtſchen Dienſten. | 
Aus der Freyburgiſchen Linie ward der Oberfilieutenant Ru⸗ 
dolph Nillaus des — ——— Raths 1756, Randvogt gen Font 
und Vuyflens 1758, Venner 1763 , Heimlicher und Landvogt gen 
Ulens 1767, ſtarb 1773. | 
Aus dem Solothurnifchen Gefchlechte it Franz Joſeph, geb. 
den 24. April 1717, Kaplan Zu Solothurn bey Et. Peter; und 


Chriſtoph 1755 auch Stiftstantor worden , ein nefchidta Herr, 
und Secretarius der dfonomifchen Geſellſchaft zu Solothurn, auch 


Mitglied der heßiſchen Societe des antiguites gu Caſſel; er ftarb den 
18, Dis. 1786. Er hat auch herausgegeben: 
Das großmuthige und befreyte Solothurn; ein Trauers 
fiel in s Abhandlungen, vorgeſtellt den ıs und 18. Olt 1755. 
Aus dem Bieler Gefchlechte war der Bürgernteifter Heinrich 
Im Auguſt 1696 gebohren; er legte den Grund feiner Studien zu 
uͤrich. Nach angenommenem Dodor-gradum machte er eine 


eife nach Stanfreich und SEngelland ; und gelangte 1733 in den _ | 


Meinen Rath. Er hat verfchiedene- Gefandfchaften, auch auf die 
Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen zu Srauenfeld , verrichtet, 
uud iß den 12. Gent. 1765 geſtorben. Roch iſt Paz Aeerander / geb. 


\ 


⸗ 


100 ur Ser | | 
2728, Ward des großen Raths 1757 , des Meinen Raths 1771, 
Sedelmeifter 1778. Fa 
S. 116, Hermetfihmweil. | 
z | Sortfezung der Aebtißinnen: | 
1757 Marialdda Buürgiffer, von Bremgarten. . . 
1763 Maria Francifca Hortenfia Segeſſer v. Brunegq, v. Luzern. 
S. 116. —Hermiken. i 
Das Dörfchen gehdret in das ganz eigene Amt Wangen, inder 
Dt aft Ayburg, giebt auch an dafiges Gericht Einen Lande. 
r er. ur R " 
8.19... Herport 
Bon dem Landvogt und Kornhr. Samuel iftin Mfcpt.vorhanden: _ 
Zeitbuch der Stadt Bern, von 1673 bis 1705. oh , 
Der Oberfi und Landv. Joh. Anton war 1702 geb. gelangs 
te in den großen Rath 1735 , und Hark im Nov. 1757. Der 
Landvogt Samuel zu Bipp mar 1688 gebohren, und gelangte: 
1718 in den großen Rath. zeene Gabriel ward 1705 ges - 
Dohren ; er. war erft Schulrathfchreiber 1739 , des täglichen 
= > den 14. Merz 1759, Salzdirektor 1762 , Kirchmeyer 1766, 
efandter auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 1767 , Prafes der 
deutſchen Appellstionstammer"r774, ftarb den 16, Fun. 1783: 
er Pfarrer Johannes zu Ruͤthe flarb 1754. Gamuel war 
auptmann in kaiſerl. Dienſten bey dem Regimente Iımg-Daım, 
und ſtarb p Oedenburg in Ungarn den 6. Nov. 17405 fein Le⸗ 
benslauf iſt 1741, in 4. in Reimen verfaffet , herausgekommen. 
Derinalen find noch des großen Raths die 3 Brüder 1) Albrecht, 
geb. 1731. ward Schulrathfihreiber 1752, des großen Raths 
1764 , Landvogt zu Bonmont 1773, Gefandter über dag Gebürs 
ge 1730 und 83, Broviantherr im Zug nach Srepburg 1781 und’ 
82; von ihm rühret ber eine _ 
Rede, gehalten vor dem außern Stand ; zu Ehren Herzog 
Berchtold von Zäringen, Bu ER 
2) Ehriftian Rudwig, geb. 1741 , Zeughausbuchhalter 1772, 
des großen Raths 1775 , Landvogt gen Caſtelen 1782. Und 3) 
Audolph, geb. 1739, Kommißionfchreiber 1765 , Rathsexſpek⸗ 
tamt 3770 , des großen Jaths 1775 ı Unterſchreiber 1783, Ratb⸗ 


- 


Dr | 4.39 

| 1786, Landvogt gen Trachſelwald 17897. Heinrich 

ward- Unteriieutenant ın ſavoyiſchen Dienften bey dem Regie 
mente und Leibtompagnie Tſcharner den 18. Nov. 1783, 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Namens zu Baſel; aus wel⸗ 
dem Joh. Bhilipp 1722 unter die SKirchendiener aufgenommen 
worden, herauf fich verfchiedene Fahre zu Lyon aufgehalten, 
nachwaͤrts 1733 Pfarrer zu Altmeiler, 1739 — 77— 
weiler und Hetſer zu Strasburg / und 1741 Pfarrer im Spit 

Baſel worden, und den 19. Merz 1764 mit Tode abgegangen. 

ob. Ulrich ward 1766 Pfarrer zu Mariakivch , und 1769 Pfar⸗ 
ver zu St. Jakob Bon ihm ikim Druck: — 
Obfervafiones mifcellanex, Baf. 1753. 4 — 


S. ꝛꝛ . HMHerrenſchwand.. 





Dieſes anitzt adeliche Geſchlecht zu Murten, davon auch ©. 102, — 


nachzuſehen, iſt mit dem zu Bern erloſchenen einerley Urſprungs, 
fuͤhren auch einerley Wappen: ſchon 1535 war eiuer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts des Raths sg Murten; und fein Sohn Buͤrgermeiſter 
und Statthalter des Amts. Heut zu Tag bluͤhet Joh. Friedrich, 
yon dem auch &. 102 nachzuſblagen; er hat erſtlich zu Strasse 
burg und nachher auf dem fächfifchen Uriverfitäten Jena und 
Salle ſtudirt; nad) erlangter Doktorwärde praftizirte er erftlich 
zu London, Paris, dann hin und wieder in Deutichland; war 
auch vor einige Jahr in berzoglich » fachfen» gothaifchen Diens 
fen, und erbielte vom Denon Friedrich II. die Stelle eines 
Leibarzts und geheimen Raths. 1764 ward er vom Koͤnig Sta- 
nislaus Auguſt von Pohlen, bey Errichtung feines neuen Hof⸗ 
ſtaats, zum koͤnigl wirklichen geheimen Rath und Leibarzt ers 
nennt, auch mit dem pohlnifchen Indigenat beehret. ı779 wur« 
de er von dem Stande Bern zur Conſultation dahin berufen , wo 
er fi feither haͤuslich niedergelaffen. Er erhielt auch von den 
benden Ständen Bern und Freyburg, als Oberherren vog - 
Murten, auf fein Anſuchen die Beſtaͤtigung des ihm vom Koͤni 
ertheilten Adelſtands vor ſich und feine eheliche Nachtommen , a 
ſe das Recht, ſich Edel zu nennen und fich kuͤnftighin in allen 
Adis publicis und privatis alg folche betiteln zu mögen; und if 
das Berneriſche Diploma Hieruber den 3. Way, das renburge 
ſche den 24. Merz 1784 .Dgtiit, Er.i.auch ehr Mitglied den 


konigl. ſranzdſiſch⸗ mede niſchen Fakultaͤt zu Paris/ und cin Eh⸗ 
renmitglied der öfonomifchen Geſellſchaft su Bern. Seinen diplo⸗ 


matifchen Plan , den er in Betref der Einrichtung dev Arzneykunſt 
imn Pohien , befonders zu Warſchau verfertiget, hat der beruhmte 
van Swieten dem Diener Diario No. 20, vom 26, Merz 1758 


einverleiben laffen. Auch ward zu Bern in der Gazette No. 74 


Kom i 5.Sept. 1787 publizirt: 


Profpedus d’un Traite des Maladies principales & des plus 


ſfrequentes | 
ESein Bruder war Grand-Juge (Oberrichter) des franzöfle 


(chen SchweizerBardereginents. FR 
Auch ward aus. dieſem Gefchlechte Gottlieb Emanuel Aide⸗ 
major bey dem Regimente von SErlach in franzoͤſiſchen Dienſten 


. den 3. Ydu. 1768, erhielte Kapitainskarakter den ı. Jän. 1770, 


and die erledigte Grenadierfompagnie 1780. Und Johann Friede 
eich, erftlich Dragonerhauptmann in herzoglich⸗ fachfen« gothaiſchen 
Dienſten, ward obrigleitlicher Bereuter 178%. | 

& 12. Herrgotts wald. x 
Diefer Ort, fo ehemals in einem ungeheuren Walde lag, der Se⸗ 
rigerwald nenannt,.war fchon 883 befannt, da BHeriger, der 
Laͤndherr dafelbft, die Kandfchaft Wialters dem Etift auf dem 
Sof vergabet hat, Kanne vor dem Jakob, den einige Heinrich 


- Weaaner nennen, haben Einfiedler , fowohl Brüder als Schwes 
ſtern allda gewohnt; dieſer, nachdem er mit feiner. Obern Bes 


willigung 1489 die Carthaus Ittingen verlaffen, begab ſich hleher 


in eine Felfenhöhle, wo er im Rufe dee, Heiligkeit 1516 geſtorben. 
- Bald nach Anlegung der Kaplaney ward. es 
ein Klofter YAuguftiner-Eremitenordeng da anzulegen, weldhesaber 


darauf angetragen, 


aug vielen Urſachen nicht zu Stande kommen. Der Unterhalt des 
Kaplanen , und die Einkünfte. und Grundſtuͤcke der Kirchen, werden 
von einem Pfleger des Innern Raths beforget, . 

&. 123, Herrliberg. 
Diefer Ort ift nach Abgang der Edlen dieſes Namens an die Gra⸗ 
E von Tongenburg fommen; von Graf Donat aber.den 15. 


Roy. 1400 um 350 Rheiniſche Gulden an die Stadt Zürich vers 
kauſft worden. Rabe bey der Kirche iſt ein Steinbruch, der 1644 


* 


— 


fnet worden. Dahin ſind auch pfarraendſſig, Bußenhard 
an. Ober und Unter Brüt , . abbüel, Rey, Riedli, 
Schlatt , Seeholz, Steinrad, die vordere Schipf, Ober und 
Unter-Tachlifchweil. F | 

S. 12. Herrliberger. | 


Der Obervogt Hans Konrad ward 1653 gebohren , selangtein den. 
großen Rath 169 1, und flarb 1726: fein Sohn Dans Konrad N | 


b. den 1%. Febr. 1713 , hat die Theologiam ſtudirt, iſt aber fa 
me ganze Lebenszeit Äber in der Welt herum gezogen, ohne je» 
mals zu Zurich in das Predigtamt aufgenommen zu werden , weil 
er ſich dein gewoͤhnlichen Examinibus nicht unterwerfen wollte, 
Er farb endlich zu St. Petersburg 4767. Amtmann Yohanneg 
war 1659 gebohren , gelangte in den großen Raih 1695 er ſtarb 
1714. Er erfand fh zu feinen Arbeiten in der Drechslerey, in 
Bold, Silber, und Elfenbein, ein eigenes Werkzeug; feine vora 
nehmften Werke waren, ein Springſprunnen zwolf ZoU hoch, 
mit Vögeln, Früchten, Blumen, und andern Zierrathen ausgen 
führt , und ein Pfau mit onend⸗ und fchließendem Schiwang; ſein 
Sohn David ward ums Fahr 1697 nn er erlernte die Kups 

ferftecherfunft bey Dem Mahler und Kupreräger Meldior Fuͤßli 
"und die Mathematik bey Joh. Jakob Kal ſchon 1719 begab ee 
fh nach Augsburg, wo er bey dortiger Akademie nach dem Leben 
zu zeichnen Gelegenheit hatte. 1722 begab er ſich nach Amfterdam, 
wo er fich am den berühmten Kupferftecher Bernhard Picart mens 


dete, der ihn unter feine beften Schuler aufnahm, und ihm fein - - 


Zutrauen. und Freundfchaft ſchenkte; er arbeitete auch beftändi 
ach feiner Lehrart, md theils vor ihn. 17 7 begab er fidı n 
London; und nachdem ey fich einige Zeit daſelbſt aufgehalten, 
nach Sranfreich. 1729 kam er wieder in fein Vaterland zuruͤck, 
wo er ſich h rnach, nebft andern Geſchaͤften, auch mit dem Grab⸗ 
ichel, doch nicht fo oft als er wuͤnſchte befchäftigte; befonderg 
er and) 1743 die Ger htsherrlichkeit Maur, am Breifenfe, 
an fich kaufte , die ihm wenig Zeit mehr uͤbr g ließ, fich damit zu 
befchäftigen : er verkaufte zwar 1775 diefe Herrſchaft wieder an 
einen Landmann, und begab fich in die Stadt Zürich, mo er: deu 


2 


25. May 1777 mit Tode abgegangen, Zu feine Ausgaben kom⸗ 


0 
04 Ä Sr 
‚L’Mtance & laconcorde de la sul. 
— az Hochzeitſtuͤcke nach Picart, nit deutſcher und 
an; laͤuterung. 
Rupferſtiche, Voritellungen , umd Laubzierrathen der bes 
ruͤhmten Werke des HUN. von Fontenelle, nach Picart. 
Schweizeriſche a. mahieriſch vorgeitellt, 
Buntes gen großer Ruͤnſtler; famt einer Abyandlung ‚die 
erftecherfunit betreffend. 
üricherifcbe Austufbilder , 1749 und gt, 
asleriſche Ausrufbilder, 1775 ı 
„Gelneiiche ie der Alpen, 2 Yusgaben. deutſ ch 
und fran 
— ale 1 bichte amit 49 vignetten. 
rengedaͤchtniß mit dem Befchlechtewappen 
n Sirgermeiftes Johann Bafpar Efchers , Zurich, 1740. 


m ron und! Ehren, prafentivend die Stamm, und 
enwappen der Herren Schultheißen zu Bern, Fol. 1748. 
Kortfegung des ſchweizeriſchen Ehrentempels 4. 1774. . 






n 

* Herrfche. 
Ein Bist in dem Kanton Appenzell des — Roodens; 
Daraus ward Joh. Jakob, geb. 1737, Armenieutenſeckeimeiſter 
1775, ſtarb 1786, und kam feine Stelle fein Bruder Joſeph, 
eb. 1739. Auch waren vor kurzem Anton Joſeph des kleinen, 
md Jalob und Karl Anton des großen Raths der Gonter⸗Rood. 


S. 126; Derfperg 
iſt nicht blos ein Bauernhof, fondern ein kleines Dörfchen. 
©. 126, Herfperger. 


Site Abel war 1688 gebohren, gelangte 1722 in ben großen 
ath, und-farb 1751. 

&. 127. H er ſter. 
Aus dieſem Geſchlechte echieft am erſten Rudolph 1489 das 
Baͤrgervecht. 1 5*2/ſind aus ſolchem Dans und Wolfgang in der 
: Schladt bey Bicocca —* Deo Secelmeiſter — 








Von der ri opogeapbie find in allem 37° Mega⸗ 
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# eben der ‚der Laubvogt zu Baden geweſen, und 1747 des klei⸗ 
en Raths, auch 1556 Statthalter worden; ein — — 
des Namens blieb 1562 in der Schlacht bey Blauwe 8 
Statthalter und Landvogts Sohn, — den 
Dez. 1562 zum Abt von erwaͤhlt. Er ſchloß mit Zuͤ⸗ 
— 1560 einen Vertrag wegen den Gerichten in der Grafſchaft 
Kyburg; und erneuerte 1561 mit dieſem Kanton die Graͤnzſchel⸗ 
dam des — bey dem Einfluffe der Thur in den RHhein. 
1562 wohnte ex der Verſammlung bey, fo die Fatholifche Eids⸗ 
—*5 Geiſtlichtkeit su as ei wegen dem or 
riebenen Concilium gu di Trient gehalten, da er, nebft dem 
be Gallen, die Briefe an das Concilium unterfchrieb , un ns 
Austheilung der Unkoſten der Geſandſchaft beſtimmen half. 
Kurz nad) feiner Zuruͤcktunft ward ex von einer ſchweren Un⸗ 
Bern et übel en, die ihn zu fernerer Regierung ganz uns 
| en der Verwaltung des Gotteshaufes ent 
* a zwiſchen dem Schutsherren = - — 
ar e Irrungen; bis endlich jene a ernhard — 
fo das Konvent angenommen, auch erkannten. Bald her 
Kur) der Abt den 7. Yan. 1565, und wurde in dem Chor des 
enedikts, in der neuen Kirche, zur Seite feines Vopfab⸗ 
> bey dem großen Bitter begraben. 1569 find aus diefem 
Gefhlechte Kafpar und Wolfgang in der Schlacht vor Mirabio 
eblieben. ı575 ward Oswald Spitalvogt, und kam 1579 in 
“ Nutd; 1656 war Johannes Sefdprediger in der Schlacht 
M zu gen: — Re u _ 1 — — a 
ı Bfarrer u Cham 1658, flarb unverhoft den 2 
7 ni ar Petrus Mattheus auf die Rofenkranzpfrund 
edit zuvor war er Kaplan auf der zur Lauben Bfrund, und 
Echulherr , Cuftos , Pedel, und Secretarkis, ein großer Liebha⸗ 
Der des Goltesdienſs, und Urheber der Prozeßion an der Fron⸗ 
leichnams⸗Oktav, er ſtarb den 9. Nov. 1726. Melchior Fidel 
ward Obervogt zu Walchweil 1770, zu Bantoltfchweil, oder 
Rifch 1778 ; und von deſſen 2 Söhnen iſt Georg .. „geb.1759, 
1782 als Subdiaconus ‚zum eu erwaͤhlt worden. 
| ertene AH | I 
Em Geſchlecht im Lande Appenzell Roodens daraus de - 
wer 1742 des Raths zu Trogen geweſen. 
rn ie 0 


©. 130, ‚von Hertenftrein.. | 


Dieſes altadeliche Geſchlecht in der Stadt Luzern, iſt in Anfehung \ 


feines Alters und Adels eines der anſehnlichſten Haͤuſer daſelbſt. 
Es führet feinen Namen von dem vorher angeführten Schloß Hers 
tenftein , und wird der. noch flehende Hof aunoch von diefer Fa⸗ 


milie verpachtet. Bucelinus, und mehr andere, haben die Genen 


logie dieſes Haufes befchrieben. 


Gegenwaͤrtiger Auffatz ift aus einem Mfcpt. gezogen, welches 


von dem jungſtverſtorbenen Herrn Brigadier mitgetheilt, fo von 


dem beruͤhmten Stadtſchreiber Rennwart Cyfat-aus Origiginal⸗ 
glten 1613 deutſch verfaſſet, auch bis 1666 fortgeſetzet worden. 


Das Original⸗Mſcpt. fo in 4, enthält auch die Wappen aller Edlen 
von Hertenitein , und ihrer Frauen, feit 1253, and) ein Gemähls 
de, welches auf einer Seite vorftellet die Adelheid, Erbin der 


Herrſchaft Buohnas, unter der Geſtalt eines weiblichen Skelets, 


die dem Ritter Hartmann ab See von Hertenftein die eine Hand 
reicyet, und mit der andern Hand berühret fie ein goldenes Band, 


mit welcheni an die Hand des Ritters der Wappenfchild von Buchs _ 


nas befeftiget ift. Der Ritter hält in der linten Hand dag Rappen 
- von Hertenftein, und zu feinen Süßen ift der Helm feines Wap⸗ 
pens; und zu den Fuͤßen der Adelheide der Helm des Wappens 

von Buohnas. In einiger Entfernung fiehet man das Schluß 
Buohnag, und gegenuber das Schloß Hertenftein. Diefes Ges 
maͤhlde iſt mit deutſchen Werfen ausgeziert , welche zeigen, auf was 
Weiſe die Herrichaft Buohnas an die Familie von Hertenftein 


/ 


gelanget. Ä 


Nun bekam das Schloß Buohnas den Namen Neu⸗Herten⸗ 


. Kein, und man nannte nunmehr das Schloß Hertenftein bey Weg⸗ 


is am IV Maldftädterfee Altbertenftein, wie ſich dann auch die 


amilie vormals gefehrieben ab See von Hertenitein. | 
. 1472 hatte Kafpar von Sertenftein, Schultheiß zu Luzern, 
einen großen Streit mit der Stadt Zug , wegen der Jurisdiktion 


in feiner Herrſchaft Buohnas in Betref, in leßterer Inſtanz das - 


ſelbſt in Erimingl⸗ und Chilfaͤllen abfprechen gu können, auch über 
das Recht der Fiſcherey im Zugerfee ; diefe Streitigkeiten wurden 
im folgenden Jahre beygelegt. Heut zu Tag baden die Beßitzer von 


Buohnas in dem Umfange dieſer Herrſchaft keine andere Juris⸗ 


— 
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diktion mehr, als andere Befiger von Lehenguͤtern in der Kidsge⸗ 
genoſſenſchaft: die hohe Jurisdiktion, und das Mannfchaftsrecht, 
gehoret von Rechtswegen der Stadt Zug Mr Ä 
1494 wurden faft alle Dokumenten der ‘Familie von den Flam⸗ 
men verehrt bey gänzlicher Abbrerinung des Schloffes von Her 
| ein :- man vermißte darunter auch die ſchaͤtzbare Akten von den 
Kaifern und den Bifchöffen von Ronſtanz , betreffend die Immu⸗ 
nitäten der Bfarre Rifch, deren Collatur annoch dem älteften dies 
fer Familie zudienet; diefe Brunft war auch Urſach, daß fie das 
Buohnas wieder aufbaueten: die 3 Brüder, Peter, Ja⸗ 
kob, und Balthafar von Hertenftein, verwandten an diefes Ges 
baude die Summe von 3000 Gulden. Der ältefte, Beter , fo Doms 
delan zu Bafel geruefen , ſchenkte den andern feinen Antheil dar⸗ 
an: der Bau wurde 1498 vollendet, Diele 3 Brüder trafen auch 
1490 mit.der Stadt Zug einen Nergleich wegen der Jurisdiktion 
von Buohnas, welcher auch 1502 und 1526 wieder erneuert wor⸗ 
den. Jakob von Sertenftein, Schuftheiß von Luzern, erfaufte 
bon feinem Bruder Balthafar alle Rechte, fo dieſer gemeinfchafts 
Uich mit ihm an Buohnas befeffen. dieſer Brüder Lebzeit iſt 
auch ihr alter Wohnſttz in der Stadt Far abgebrannt; er wat 
ben dem Hofthor , nahe dem Thor dee Stiftskirche; Rennwardt 
Goͤldlin von Tieffenau lies es wieder aufbauen, und die Fami⸗ 
fie zue Bilgen bat eg nach Cylat Bericht ısız noch befeflen. 
Schon 1213 kommen zu Luzern in einer Urkunde, bey Anlaß 
der Vertaufchung einiger Güter zu sEitsmatt durch Arnold, Abk 
von Murbach und Luzern (fo P. Herrgott in den Geneal. Habf- 
purg: anführt) mit dem Klofter Engelberg vor, Werner von 
‚Hertenftein, und andere, Die gerade Gefchlechtelinie aber wird 
abgefuͤhret von | ‘ | 
I1) Peter, Ritter, genannt ab See von Hertenftein; er lebte 
een Sn te bh 
zern r kommt auch vor in einer Urkunde, da er un 
Id von Eſchibach ihre Guͤter zu Holzbüferen, Stoͤcken ie. 
an die Abtey Engelberg verkauft ; die Urkunde ift geftellt u Gun⸗ 
doldingen den 10. Fedr.1566, und Lonfirmiet zu Luzern den 14, 
— — Jahrs; Pat. Hergott gitirt fie auch Vol. IL. 
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IT) artmann ab See von Zertenſtein Iehte 1252, und. war 
eben derjenige , der , wie oben — worden, die Adelheid von 
Buohnas, Erbin dieſer Herr 
Soͤhne gezeuget, 1) Niklaus, der folget; und 2) Udalricus, 
Ritter, der noch 1292 gelebt hat. Adelheid war die einzige Toch⸗ 


.* ter des Edlen Hartmann von Buohnas, deffen Vorältern dag 


Schloß diefes Namens ums Jahr 1021 erbauet haben ; Die Adels 
heid foll ums Jahr 1252 Jeſtorben feyn. 


II) Niflaus I lebte um das Yahr 1315; er heurathete Ags | 


nes von Cham, und verfatiftein dieſem Jahr vor 400 Gulden 


das Mannlehenrecht zu Weggis, fo er von. Immer von Ramſtein,. 


Domherrn zu Baſel erfauft hatte, an Die Stadt Luzern; ſein Sohn 
IV) Hartmann fiftete die Kaplaney zu Rifch , fo hernach zu eis 
ner Bfarrey gemacht worden, Davond e Familie noch das Colla- 
tur-Mecht beſitzet; er machte auch ſhoͤne Vergabungen an dag 
Frauenkloſter zu Eſchenbach; beſonders ſtiftete er 1336 auf ſei⸗ 
nen Jahrstag ein jaͤhrliches Cinkommen von einem Stuͤck Land 
zu Ruͤßegk; in der hierüber ausgefertigten Urkunde heißet es, 
2» daß wenn in Zukunft mit diefem Einkommen einige Veraͤnde⸗ 
» rung vorgehen follte, fie dann auf feine Guter zu Aoch» 
» rain follte verlegt werden.» Diefer Hartmann zeugte mit 


Adelheid von Heydega 3 Söhne und eine Tochter : 1) Tohane ” 


nes,/ von dem folget; 2) Udalricus, Stifter der 2ten Branche; 
3) Niklaus, fo 1340 geiest) und die Ste Linie geftiftet hat. 

- V) Johannes ab See von Hertenftein, Herr zu Buohnas, 
Hinterließ von feiner Gemahlin Catharina von Yberg keine Kins 
der. Nach feinem Tode erbte feine Schweſter Verena, fo an Jo⸗ 
Bann von Serblingen verheurathet geweſen, die SHerrichaft 
Buohnas , welche ihr Sohn — aber wieder 1376 an ſei⸗ 
nen Onkle Ulrich von Hertenftein verkaufte; dieſer 


VI) ulrich von Sertenſtein, der zte Sohn Hartmanns, war 


alfo der Stifter der aten Linie; er befaß auch Althertenitein, 
Weggis, und Vitznau, mit hohen und niedern Gerichten: er 
rathete ı) Unna von Wloos; 2) Anna Müller, von Zürich ; 


Anna von Bienburg. In der zten Ehe zeugte er 3 Söhne: ı) - 


Ulrich, der-folget ; 2) Johann, Yohannitterordens Ritter , der 
aber hernach Maria Sreyin von düneriberg geheurathet; 3) Hart⸗ 
mann Ritter des deutſchen Ordens „und Kommenthur zu Bria 


chaft geheurathet, und mit ihr 2 
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zen, dieſer verkaufte fein Orbkheil an feinen Bruder Iitrich: in 
der 3ten Che zeugte er den 4) Niklaus, welcher mit Catharina 
bon Adelwyl Kender gezeuget , und die zte Linie gefliftet. Ulrich, 
der Vater diefer Söhnen, ward 1370 Bürger zu Luzern, genen 
welche Stadt er fi) davor verpflichtete, fein Schloß Neuher⸗ 
tenitein , oder Buohnas, als ein offen Haus su halten. 1380 
verkaufte er diefer Stadt feine sur Wegais, Vitznau , Wyl, und 
Hufen, von Althertenſtein abhangende herfchaftlichen Rechte vor 
400 Goldqulden ;" es wollten aber die Einwohner zu N 
nicht ſobald in diefen Kauf einwilligen , fondern fuchten die gangs - 
liche Freyheit zu erhalten , und prätendirten, ſich mit den III Po⸗ 
pularitänden , ihren Nachbarn , in Verbündniß einlaffen zulföns 
nen; aber die Stadt Luzern behauptete die Guͤltigkeit des 
Kaufs , und ſſchickte Voͤlker gegen fie ab, welche fie nöthigten , 
ihr den Eid der Treue zu teilten. Indeſſen ward Ulrich auch 
des Lleinen Raths 1386, und flarb 1406; er war auch Schirm⸗ 
herr der Edlen von Aüungenftein. Zu feiner Zeit lebte auch Ul⸗ 
rich. Edler von Sertenftein, fo zu Luzern geſeſſen, und 1374 deg 
. großen Raths geweſen; er gab 1396 zehn Mark Silbers zur Ers 
neuerung des Bürgerrechte; man weiß aber nicht, zu welcher 
Branche er, fo wie auch Peter, der 1300, und Berchtold , der 

3312 gelebt, und ein Water geweſen Ulrich und Beter, und ein 
— nie — 1396 Chorherr und Cuſtos zu Luzern gewe⸗ 
en, gehoͤrt haben. 

VI) Ulrich U. hatte einen Streit mit der Stadt Zug von 
1424 bis 1449 wegen der Gerichtsbarkeit und den Fifchenzen su 
Buohnas; die Fidsgenößifche Ort, fo darinnen mittleten, gas 
ben ihm Recht. Ex ward 14 4. des großen Raths zu Luzern, 141 
Landvogt zu Rotenburg, und 1422 in den Sreyen-Nemtern, 
unterzeichnete im Pamen des Stande Luzern den Frieden, fodie 
Etände Zurich. Luzern, Uri, Schmeis , Unterwalden, I 
und Glarus zwiſchen Heinrich von Mangiftorf, Abt zu St. Gab 
len, und den Landlenten zu Appenzell am 6. May r420 zu Lu⸗ 
zern getroffen hatten; 1421 war er einer der Schledrichter im 
dem Streit zwiſchen obigem Abt und den Appenz 1437 
ward er Adminiftrator deg Kapitels zu Luzern ‚und 143 ulte 
Beil. Er war auch 1437 und 1440 Echiedrichter in dem Streit - 
zwiſchen der Stadt zuͤrich, und Dem Kanton Schweis und Bier 





210 | m on | 
zus; er flarb 1454. Er zeugte hit Kiner Gemahlin Clara von 
ingen; ı) Rafparı fo folget, 2) Ulrich, und 


seffinger , oder Offtri 
3) fo eine Klofterfrau zu SEfchenbach geweſen. Die Kapla⸗ 


ney Rifch ward unter ihm anfehnlich vermehret, und die Colla- 


tur vor die Familie nach dem Hecht der Erſtgeburt exit recht 


etgefeit er ſtarb, wegen feiner heit und Tugenden in gros 

Ber Achtung bey den Eidegenößifchen Ständen. 

ViIli „Batbar ı ward des großen Raths zu Luzern —— 
e 

des Kloſters Rlingenthal zu Baſel mit den Dominikanern, 


and iſt von ihm das Mehrere im Lexikon augebracht; er farb den 


1. Fan. 1486. Bon feiner Gemahlin Louifa von Chiffron ( Zifs 


ung) aus — zeugte er 3 Söhne: 1) Jakob , fo folget; 


2) Peter , Domdelanzu Baſelre. er hat erft 1509 die Bewilligung 
einer pähftlichen Schweizergarde von 200 Mann erhalt 


| en. Die 
Schweizertantons gaben fich alle nee ihm zu dem Bisthum 


Bönftenz zu verhelfen ; aber aß der Schwaben gegen 
vereitelte alles. 3) Balthafar ward des großen Raths zu Lus 
gern 1491, und 1495 Landvogt zu Ebiken; feine erſte Gemah⸗ 
An war Anna Juͤnteler, Frau von Baldegg.- 
IX) Jakob, ward 1487 des großen: und 1490 des Meinen 
aths; in dem erften Jahr auch Landvogt zu Buͤren, 1491 im 


heinthal, 1503 zu Rußweil, 1709 zu Willifau, und 1510 


Schultheiß ie. vid. pag. 132; er ſtarb 1529; er bat fih 4mal ver 
beurathet: 1) mit Verena Seevogel von Bafel, 2) Anna Man⸗ 


Id von Sandegg, 3) Urfula von a, 4) Anna von 


Umeil; von der ten hatte er Leodegar, ſo foiget ; und von der 
sten den Landeshauptmann Bencdikt, fo 15865 geftorben, und mil 
Dorothea von Sonnenberg verheurathet war, Stifter der sten 
Branche, Davon unten, 


X) Leodegar ı des kleinen Raths ze. zeugte von Appollonia 


i von Sunıuyl 1) Dewebil, der zu Rom gekterben; 2) Jakob, den 


bemerften Deutfcbordengs Ritter; 3) Erafmus, fo folget; 4) Bals 
thaſar, Domberr zu Ronftanz ic. und s) Joh. Kafpar. Erward 


auch 1535 Landyogt zu Weggis, 1543 zu Kriens, 1547 zu Habs⸗ 
: nung er kaufte von feinem Bruder Benedikt deffen Antheil.an 


der Herrſchaft Hertenftein; er wurde in einem Feldzuge im 


— 


a Her | TIıe 
andiſchen, in der Schlacht bey Novarra, von einem Ranzenfich in 
Die Seite fonefahrlich verwundet, daß er als Tod himveggetragen; 
als man ihn aber noch Röcheln ſah, ward er verbunden, und mit 
großer Muͤhe wieder bergeftellt; er Rarbı sta. 


X1) Erafmus, ward des großen Raths 1572, und des kleinen 
Naths 15735 er, und fein Bruder Job. Kaſpar, kauften den ano 
dern Brüdern ihren Theil an der Herrſchaft Buohnas ab, und 
letztlich erhtelte Rraſmus auch des Joh. Kafpars. Antheil; er farb 
2576 , und hatte 3 Frauen: ı) Maria Tammann von Heydrat, 
vermaͤhlt 1562; 2) Barbara zu Raͤs, vermaͤhlt 1565 ; Deine von 
Ramſchwag, die er 1568 geheurathet: ausder ken mar Niklaus, ’ 
der folget; aus der andern Yato, fo die ste Branche gefttftet , um 
oh. Hartmann, der ein Moͤnch zu St. Ballen geweſen. 

XII Nitlaus II. ward 1786 des großen, und noch im gleichen 


Jahre auch des Eleinen Raths, 1591 Tandvogt zu Rußwyl, 1597 " 


Muͤnſter, 1598 zu Ruͤßegk, 1673 zu Williſau, ı 615 Statt⸗ 
alter; er hatte ſchon 1587 große Zwiſtigkeiten mit der Stadt Zug, ' 
wegen dev Gerichtsbarkeit von Buohnas, in melden Jahre er 
auch durch einen Vergleicmit feinem Bruder Jakob die völlige 
Herrſchaft Hertenitein erhalten; er war auch 1594 und 98 Ge⸗ 
ſandter auf dem Syndikat zu Lauis; eriftden 28. Dez. 1633 ge 
eſtorben, und hatte ich zmal verheurathet: 1) mit Margaretha 
Dfyfer — von der fogenannten ſchwarzen Linie; 2) mit Jacobea 
Rnuß; 3° mit Catharina mens Er hinterließ ausder erften, 1) . 
HeinrichLudwig fo folget; 2 Chriſtoph, ward Ehorherr su Muͤn⸗ 
flex 1607 , und trat hernach inden Jeſuiterorden 16 25 3) Leode- 
arius, ward 1612 auf feinen Bruder zu einem Chorherrn zu 
ünfter. defignirt, trat aber 1617 auch in den Jeſuiterorden, 
und ward 1629 .D- ctor und. Profeflor Theologi& zu Dillingen; 


what auf Befehl feiner Obern einige philofophifche Abhandlun⸗ 


sen gefchrieben und iſt an einer ſchmerzhaften Krankheit zu Muͤn⸗ 
hen 1646, nach andern den 4. May 1652 geftorben; 4, Johan⸗ 


nes, Stifter der sten Branche. Aus der ten Ehe binterließ der 


Statthalter, Nicolaum, der den sten Fan, 1634 ein Canonicatä 
Miünfter erhalten; am 30. Auquſt 1635 erhielt er u Rom .die - 
Stelle eines Protonotarii Apoftolici, machte hierauf eine Reife im 
das gelobte Land, und ward den 30. Ron, 1539 zu Jeruſalem 
ee . of e 


— 


J 
— 


— 
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m Ritter des Ordens vom heiligen Grab gefthlngen. Nachher 
Beh er auffeiner Ruͤckreiſe auf dem Meer den 28, Merz 1640 


\ 


Gefangenfihaft dee Serräuber von Tumis aus welcher er erſt 
nach Erlegung einer großen Summe Gelds den 19. Jun. 10. | 


wieder befrenet wurde; Damals graßirte eben eine graufame Pe 
u Tunis; am 6. Jul. landete er auf der Inſel Maltha, und 
den 21, Dft. langteergußom, und am8. Febr, 1644 zu Luzern 
an ke od erfulgte den 7. Febr. 1671. - | 


- 


| neich Ludwig, ward er 1610 des großen Raths, 
und ters auch Rathsfchreiber ; mit Maria Sankartin geugteer: 


) ı) Franz Erafmus, der tung ohne Erben geftorben; und 
8) Maria Catharina , welche an Joh. Martin witzer verheits 
tathet worden ‚und die ehe Buohnas an diefe Familie ge 
bracht, fo auch davon den Titel angenommen. _— _- - __ 

I. nnes, der Stifter der zten Linie, auch ein Sohn Na⸗ 

Elaus IT. gen ete mit Maria Jacobea Steifchlin 1) 8 akob, ſo 

folget; 2 2 Stifter der aten Linie; 3) Job. 


eodegar, 

rin J——— u Luzern, | Ä 
H. Johannn Aekob der im een angemerkte Statthal⸗ 

und Stadtvenner ıc. iſt ſchon 1666 kleinen Raths worden; 





er bat ſich zmal verhemrathet: 1) mit Catharina von Fieckenſtein; 
2) wit Maria Jacobea von Eloos; mit des letzten erzeugte er 
IIL Joſt Franz Aloys , der 1709 des Lleinen Rath, 1737 
Statthalter worden, und 1739 geftorben; er heurathete in erſter 
Ehe Maria Catharina Francifca von ‚ und in der ten 
Anna Lücia von Sledenftein; der Sohn erfter Che 
. . IV. Joſeph Anton Rennwartic. iſt 1735 Seevo u Sems 
pach worden, u. zeugte mit Maria Catharina Yfleyer v. Schauenfee 
V. Ludwig Jofepb Niklaus Vitalis von Hertenftein, Col- 
lator der Pfründen zu Rifch , ward geb. 17355 er trat in koͤnigl. 
a a Dienfte bey dem Schweizer«Barderegihente, und 
er Kompagnie Dfyfer, den 26. Auguſt 1755, ward zweyter Un⸗ 
terlieutenant den 21. Febr. 1756, zweyter Lieutenant den 28. 
Sept. e. ann. erfter Rientenant 1762, Hauptmann 1769, Briga- 


dier den s. Des. 1781 , war auch Ritter St. Ludwig Ordens; er - 


farb im April 787, hinterlaffend 
VI Rarl J 






enb, geb. 1764, ſtehet auch in franzoͤſiſchen 
J Schweizer Bardee 


EAriegsdienſten algerfter Tieutenant bes dem 


vegimente, und ward 1787 des großen Kalle, Nilo⸗ 


f 
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Niklaus IT. zweyter Sohn Johannes von Herfenftein / ſtif⸗ 
tete die 4te Linie; er ward des großen Raths 1666 , Statthalter 
der Vogtey Malters und Littau 1674 , im Sleichen Jahr Haupt 
mann einer Kompagnie von 200 Mann im Zufag nach Safel, : 
wegen Annäherung der franzöfifchen Armee unter dem Marfchall 
donñ Turenne. 1678 ward er an zu Wyken. Ex zeugte 
mit Johanna Euphrofina Meyer von Baldegg 2 Söhne, die aber 
in den geiftlichen Stand getveten; als > Set ee. ı der 

1709 als Chorherrsu Luzern, und b) Joſt Melch or, geb. 1674 
der als Chorherr zu Muͤnſter geftorben. 

Jakob IL von Hertenftein , des Erafmus Sohn; fiftete die 
ste Rinie sc. Er heurathete 1604 Veronica Rink von Baldenftein, 
eine Tochter Koh. Georg , und Schweſter Wilhelms, Biſchof 
von Baſel, von welcher folgende Söhne gebohren worden: ı) 
Wilhelm, ward als Domherr zu Baſel inftallivt den 12. Sept, 

-1623 , ftarb den 3. April 16295 2) Johann Hartmann, fo folget: 
3) Hugo , ftarb ledigen Stande zu Lauffen den 24. Oft. 1683 im 
sıften Jahr feines Alters; 5) Rupertus,, ein Benediktiner in der 
fuͤrſtlichen Abtey Kempten, flarb zu gen denzs. April 1637. 

2) Fohann Hartmann farb su Lauffen den 26. Des. 1669,alt 
69 Jahr; erzeugte mit Johanna Jacobea von Pfirdt a) Beat Ja⸗ 
fob, der als Chorherx zu Wiunfter in Granfelden, zu Dell 
ſperg den 2. Des. 1639 geforben; b) Franz Thomas farb in 
Sotbeingen; c) Franz Heinrich, ward als Domherr zu Bafel 
intalliet den 3. Auguſt 1678 , und als Domprobfi 1695, er ſtarb 
1703 5 d) a den 2, Oft. 1679 mit Francifca 
— von Staal von Solothurn, hat aber Feine Erben 

erlaſſen. 

Benedictus von Hertenftein, der ate Sohn des Schultheiß 
Jakobs, Stifter der sten Linie , gelangte 1554 in den großen, und 
1555 in den feinen Rath, ward Randshauptniann der St. Gal⸗ 
lifchen Zanden u Wyl, und flarb 1565 , Hinterlafiend von Do- 

tothea von — a) Hieronymus, der folget; _b) Wen⸗ 
delin, fo 1567 in Frankreich geſtorben; und c) Chriſtoph, der 
1566 an der Peſt gefiorben. | j N 
a) Hieronymus ward von dem Herzog Emanuel Philipert von 
zum Ritter des Miilitale » St. Mauriz- und Lazar - Or⸗ 
deng ernennt 1571, gelangte auf Sc. Joh. Baptifta-Zag 1573 inden 
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mM. Sr Due, 
großen, und auf gleiche Zeit 1977 in den Heinen Kath, war! 
Ges Hauptmann einer Schwelzerfompagnie in Dienften Koͤni, 
vn II. von Frankreich; er war auch 1586 Gefandter de 
atholiſchen Schweizerfantong bey diefem —5— ; 1593 Haupt 
mann über eine Kompagnie Schweizer in Dieniten Herzog Kar 
Emanuel von Savoyen, 1589. Landvogt er 159 
warb er ein Regiment in koͤnigl. ſpaniſche Dienfte gn, zur Be 
deckung der Graffchaft Burgund und der Lliederlanden; ſtar! 

am 27. Des. 1596 , ohne Kinder zu hinterlaſſen, ob er gleich zma 
verheurathetiwar, ı) mit Barbara Richmuth , 2) Brigitta Galati. 

VUiklaus II. ein Sohn Niklaus J. fliftete Die 7te Linie, uni 
zeugete mit Catharina von Adelweil 1) Ulrich, und diefer mit Afr 
Yon Windberg 2) Johannes, der Johanna von Sternegg gehen 
rathet; deſſen Branche aber wieder erfofchen. EEE: 

Niklau. IL. war der zte Sohn des Ritter Hartmanns uni 
ftiftete die Ste Branche, und geugte mit Adelheid von Seidegg 
Söhne: 1) Werner, fo folget ; 2) Johann, fü 1400 gelebt, uni 
Elifabetha von Steinegg zur Ehe gehabt; 3) Hartmann, de 
Anna yon Muͤllinen geheurathet. | Ä 

1) Werner, Ritter, geugete mit Elifaberha von Lielley 

a) Werner der Margaretha von Ballweil gehenrathet; und 

b) Heinrich I. den Stifter der gten Linie; dieſer heurathete Jo 
nanna, Baronefie von Ruͤßegk, und zeugte mit ihr den Ulrich 
welcher Anna von Aunigftein geheurathet, aber ohne Erben ge 


forben. ——— ur 
Auch ein Gefchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen, zı 
Rofchach; ausdem Pat. Sebaftian, geb. 1638, ein Konventual 31 
Rheinau gemefen , wo er auch den ı1. Nov. 1676 geftorben, ba 
in Mfept. hinterlaffen: Diarium des Botteshaufesvon 1656 bi: 
1677. Er flüchtete ſich, als die Zürcher den s. Jaͤn 1656 Rheinat 
beſezten, zu feinem Bruder Francifcus , Abt zu Ettenheim ( Abba 
Etonis ). Er wurde hernach zum Dekan vonDifentie poftulirt ; alı 
er aber kaum ein Fahr dafelbft geweſen, imufte er Krankheit wegeı 
wieder nach Rheinau gebracht werd. Er kam jedoch wieder da 
‚ Bin: heenadyaber wurde er Inftrudtor Fratrum & Novitiorum j1 
Rheinau, welche Stelle er viele Jahr mit Ruhm befleidet. An 
bey war er in der Muſik wohl erfahren, ein guter Organift, un! 
—— Prediger, Der auch Die Ordensregeln uͤberaus ſtren 

— 


on er uf 
8.129. Dertenftelt | 
Bey diefem Gefchlechte in der Stadt Baſel iſt zu verbeſſern, da 
Thomas , der 1509 und der, fo 1523 Meifter worden , der gleis 
che ift; Sebaſtian, oder Baſchi, 1551 Gnadenthalfchafner ‚und 
der andere Thomas abernicht 1590, fondern 1594 Meilter more 
den; und Jakob nicht Pfarrer, fondern Schafner bey St. Derer 
geweſen; Und Melchior, der Meiſter ward auch dee großen Raths 
1538, Deflen Sohn, M. Melchior, ward 1626 Pfarrer gu His 
nau im Toggenburg , und 1630 Helfer bey St. Deter , und iſt den 
12, Mayı66ı mitZiode abgegangen. Bon ihm ſindet Ah in Druck: 
Thefes philoſophicæ mifcellanex, 1622, 4. 
Leichpredigt, anzeigend, was von langwierigen Krankhei⸗ 
ten und andern Beſchwerden zu halten fey , und wie wir uns 
in denfelbigen verhalten follen, über Joh. V, 2--50. Baf. 1639, 
Leichpredigt, anzeigend, welche wahre Juͤnger und Na 
folger Chriſti ſeyen, über Matth. XVI, 24. 25. Bafel, 1641. . 
ann die zwo — ten, deren Die leßtere 1657 ausgegangen. 
Diefes Diaconi Go 


zu feinen in Druck gegebenen Reichenpredigten gehöretnoh: 
it zer über das Stoßgebethlein des beiligen 
Königs und Propheten Davids PL. LIV: Hilfmir, Gott, durch 
deinen Namen! Bafel, 1684. 5.. 
| « S. 133. Herter. a 
Aus diefem Züricherifchen Gefchlechte ſoll auch abgeflammt feyn 
Johann Jakob, deffen Vaters Bruder ein reicher Kaufmann zu 
| Lyon gewefen, von dem er zum Studien der Gottesgelehrtheit 
| reichen Vorſchub erhalten. Lange vor Widerrnfung des befanns 
| ten Edikts von Nantes war er reformirter Prediger zu Lyon, 
| und der damalige Erzbifchof daſelbſt fein großer Gönner, der ihm 
| auch ſchon einige Fahr vorher im Vertrauen entdedte, was vor 
ein ſchweres Wetter über die Hugenotten baͤldeſt ausbrechen 
möchte; und daß er, als ein Schweizer, mit Haab und Gut 
annoch ungehindert ausggehen könnte. Anfänglich wolite er —F 
feine Heerde nicht verlaſſen; nachdem ihm - der Erzbiſchof 
— 2 


216 er | 
vorſtellte, dag er mit feinem in Sicherheit gefeßten Vermögen. 
alsdann den Flüchtlingen mehr Gutes thun koͤnnte, als bey laͤn⸗ 
germ Verbleiben, da er als Hugenottenpfarrer Gefahr laufen 
wuͤrde, alles: zu verlieren ; fo begab er fich noch vor angegangen . 

- her Verfolgung in die Schweiz, und erkaufte die Herrfchaft 
Cottens ‚ in dem Kanton Bern; gar bald hatte er den Anlaß des 
nen Flüchtlingen liebreich ‚ reichlich , und menfchenfreundlich bey⸗ 
zuftehen. Er befaß eine nach damaligen Zeitumſtaͤnden zahlreiche 
und koſtbare Buͤcherſammlung, , fonderlich von engelländifchen 
Sihriftftelleen. Durch Heurath feiner Tochter fam die Herrſchaft 

Cottens an Hrn. Johannes Sktürler, Herr zu Ober sSerreaux, 
bes Raths, und Zeugherr u Bam De 


j Ss 0: Det on = 
Das Geſchlecht zu Bern iſt ausgeftorben. 
S. 134. Hertler. 


Dieſer Freyſitz kam hernach an den kaiſerlichen Hauptmann Bene 

von Blaichen. — 

S. 13z3. Hertlin. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baden; daraus ward Joſeph 
Leonz, geb. 1718, Pfarrer zu Goͤßliken 1745, erſt Secretarius, 
dann 1762 Dekan des Mellinger⸗Ruralkapitels bis 178. _ 

S. 135. Herwagen. 
Kaſpar hat die Philoſophie zu Baſel, und die Rechte in Frank⸗ 
reich ſtudirt, zu Poitiers aber hat er die juriſtiſche Doktorwuͤrde 
erhalten; er iſt den 15. Nov. 1577 zu Roͤtelen, im 49ſten Jahr 
feines Alters geſtorben, und zu Baſel braraben worden. Er hin⸗ 

tkerließ 5 Kinder. Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Hieronymus 
1656 des großen Raths worden. Der Meiſter Ulrich aber gehoͤrt 
nicht hieher, ſondern war aus dem Geſchlechte Sellwagen. 

_ S. 138.  Dermart, | 
Von des Gefandten Berrichtungen zu Neuenburg find in Schrift 
verfaffet , und zuſammen gedrudt in4. 1699, | . 

ı) Difcours à Mr. le Prince de Conty 21. Apr. 2) à Mr. de Ne. 
mours, eod. dat. 3) Mémoire prefente oy Gonfeil d’Etat , & Acelui 
de la ville de Nenfchüsel, Lettre circuläre aux Cantons de Berne, 
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Lucerne, Fribourg, & Soleure, allits de Neufchätel le 26. Avril 


1699. | = . 
So iſt auch von ihm in Drud ausgegangen: | 
„ Propofition und Memoriale, ſo ev bey tlicher Audienz in 
Iobl. Eidsgenoͤßiſchen Derfammlung vorgetragen und abge⸗ 
legt, Baden, den 12. Sept. 1700; darinnen er die Schmeizer 
zu bereden fuchte, dem, noch bey Lebzeiten König Carol. II. errich⸗ 
— Theilungsvergleich, uͤber die ſpaniſche Monarchie, beyzu⸗ 

eten. | 
©. 136. . Herzog i 
Der Dodor Sammel war auch Stadtphyſikus gu Bern, und iſt 
174 geftorben, | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Lu⸗ 
zern, im Flecken Muͤnſter; daraus war Wilhelm Fledenfchreis 
ber daſelbſt von 1614 bis 29; umd Marianus,'geb, 1758, trat in 
den Benediktinerorden susEinftedeln 1775 ; er bat die Kinſied⸗ 
liſche Chronik, die Edition’ von 1783 ,mit-wichtigen Verbefleruns 
gen und Eritifchen Anmerkungen beforgen helfen. Auch waren 
noch viel andere geiftichen Stande. 


Aus dem Basler Gefchlechte ward Hans Rudolph 1568 
Rathſubſtitut, 1579 Stadtfchreiber zu Lieſtal, 1593 Stadtichreis 
der zu Baſel, und 1594 des großen Raths, und ift den 12. Sept. 
1603 derftorben. Deffen Sohn a) gleiches Namens , 1622 Schafa 
ner des SteinensKlofters worden, u. in der Peſt 1629 geflorben , 
hinterlaſſend J. Rudolph , der lange Zeit in der fuͤrſti. Kanzley 
su Muͤmpelgard gedienet, und J. Heinrich, der 1655 Gnaden⸗ 
ee und beyde im hohen Alterunverheurathet 
geſtorben. b) Leonhard, des Stadtſchreibers Sohns Sohn, hin⸗ 
terließ Han⸗ Ulrich, ſo 1644 unter die Kirchendiener aufgenommen 
worden, aber 1648 unbedienſtet geſtorben. Eraſmus ward 1616 
(nicht 1606 ) Meiſter, und ſtarb den 28. April 1628. Deſſen 
Sohn Niklaus ward 1630 Helfer bey St. Theodor , big auf ſei⸗ 
Pe 17. May 1674 erfolgten Tod , von weichen fich im Druck 

efindet: | 
Lehr⸗ und Troftpredigt. wie wir Wienfchen recht chriftlich , 
md endlich feligglich ſterben mögen über Phil. I, 21. Baf.1632.4. 
Leichprediat von dem . 7% und Abfterben frommer 

Leute, aber ERLVU, 2, 3, Baſel, 1669, , az — 


\ 
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en Sohn Joh. Rudolph 1663 Pfarrer zu Haͤnau, und 


- 


1673 Bfarrer zu berg , beyde im Toggenburg, worden, 


und 1687 geſtorben. - 


Bon des Diaconi Niklaus Nachkoͤmmlingen war auch Niklaus, 


der 1751 des großen Raths worden; defien Sohn Joh. Werns 
hard, geb. den 25. Sept. 1726 , nach abfolvirten philofophifchen 


undtheologifchen Studien 1749 ins Predigtamt aufgenommen, 
1764 Profefor Locorum Communium & Controverfiarum , 1765 
Dodor Theologix, und 1785 Profeflor Veteris Teſtamenti Und Bi- 
liothecarius worden, hat auch dag Redtorar bey der Univerfität 


1770, 81 umd-95 , und dag Decanat bey der theologifchen Jakul⸗ 


tät mehrere Male verfehen; undin Druck gegeben: 
Verfio duarum R. Bechai Epiftolarum , Baf. 1759. 4. 
Diſſertatio de Philotimia, Baf. 1760. 4. | 
Vindicie locorum quorundam ex Scriptoribus gracis, Bafık 
1762. 4. | —— 


De Æternitate Peenarum, Pars L Baſil. 1764. Pars II. Bafl 


1765. 4 


N 


Das große Mufter glaubiger Eheleute "eine Hochzeitpredigt, 


über Rom.XV, 7, Büfel» 1770. 4 . 


: . Athen rauricz, Ba/. 1778. 8. 


Adumbratio Eruditorum Bafilienfium, meritis apud Exteros olim 
hodieque celebrium, Baf. 1780. 8. 


aak ift 1677 des geoßen Raths, 1684 Rathsherr, inder - 


Unrube aber 1691 abgeändert, und Nichthaustnecht worden, 
1703 geſtorben. Yon deffen Nachkommen iſt Iſaak 1742 ing Bres 
Digtamt aufgenommen , und 1753 Ing Gymnafium befördert wor, 
den; deffen Bruder Achilles 1755 ebenfalls Preceptor Gymnafii, 
und 1768 Pfarrer zu Benweil, und ein Bruders Sohn, Joh. 
Rudolph, 1779 Pfarrer zu Mariakirch worden. 
Aus diefem Gefchlechte ward_Zheobald 1667 des großen 
Raths, der aber 1679 das Burgerrecht aufaegeben und nach 
Muͤhlhauſen gezogen. Jakob ward 1708 Meitmeifler, 1718 
Sechſer, und 1733 Dberftmeifter, gab aber alle feine Stellen 
auf, und flarb 1762 im yzften Jahr feines Alters. Noch ein Ja⸗ 


kob kam 1775 in den großen Rath. Auch iſt Beter 1635 -Proecep- 


tor Gymnali worden % 


“ 
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Auch war ein Befchlecht in der Stadt Baden; aus welchemJoh. 

Theodorik Pfarrer zu Schneifingen 1716, Dekan des Regenſper⸗ 

— 8 worden, dieſe Stelle aber 1748 reſignirt, und 1760 
orben. 

S. 137. Herzogenbuchſee. or 
Diefer Drt Bat den as. don 1762 abermals Brandfchaden er⸗ 
litten, als s Häufer, nebit andern Kleinen Gebäuden, vondens 
Stral entzündet, im Rauch aufgegangen. Wegen dem flarfen 
Paß in das Solothurner Gebieth, wird bier ein Zoll bezogen, 
der von einem zu Bern erwählten Commis verwaltet wird. - 


S. 138. Hef. 


Der angezeigte erſte Bürger, Hans ‚ flarb 1567, und fein Sohn 


Kafpar 1593 5 deflen altefler Sohn Hans 1638, und deſſen 
Sohn, Rathsherr Hans, 1669 ; und von dieſes Goͤhnen, der 
Bfarrer zu Ufter, 1596. Deſſen Sohn Peter, geb. 1665 , warb 
erſt Pfarrer zu Wipfingen 1681 , hernach zu Bubiten 1692, flarb 
1730. Landvogt Wilhelm, geb. 1636, flarh 1697 5 von deſſen 

rüdern iſt Hans Heinrich 1706, und Jakob 1686 use: f 

ekan Jakob war 167 1 gebohren , Eraminirt 1693 , und ftarb im 
April 1737. Yon feinen Söhnen ward a) Kafbar, geb. 1709 , era» 
minirt 1728, Bfarrer gen Altftetten 1740 , gen —2 — 1754 
flarb 1768. Er hat in Druck ausgehen laffen: Zufällige an⸗ 
ken uͤber das Zeldengedicht der Meßias, Zürich, 1749. 

b) Salomon, Stadt⸗Uhrmacher 1738, ſtarb 1765; von 
deſſen Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1739, Profeſſor der vater⸗ 
laͤndiſchen Hiſtorie und Politik 1785; und deſſen Sohn Salgs - 
mon, geb. 1763. U.D.M M 1785. Und b) Hans Jakob, ward geb.den 
21. Rov. 1741; er brachte feine Jugendjahre meiſtens bey Vers 
wandten auf der Landfchaft zu, mo er aber zu fleißigem Stus 
diren angehalten worden ; auch dDarinnen weiter profitirte, als 
er 1754 in die philologifche Klaffe des Gymnaſii aufgenommen 
worden; da er ſich dann in der Theologie, Philoſophie und. 
Metaphirit rechtfchaffen übte. Nach erlangter Ordination 1760 
übte er fich eine Zeitlang fleißg im Predigten bey feinem nächiten 
Anverwandten, Pfarrer Seh, zu Vefftenbach, und Schultheß 
zu Muͤ orf. Als er ſich hernach in der Stadt geſetzet, mach⸗ 
ir ich Hinter Ausfertigung feiner vortreflichen geiſtreichen und 


— — er Ba ——— 
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ſehr beliebten unten vorkommenden Schriften: : indeffen Ihm auch 
1777 dag Diaconat an der Fraumuͤnſterkirche, und Eur; vorher 
auch das Vio præſidium bey der afeetifchen&efellichaft aufgetragen 
worden: Seine feither in Drud ausgegangene Schriften find : 
6 — gerviomet dem Andenken eines Jünglings Johann 
1760 
Die —* Art, die göttlichenSchriften au findiren s. Zuͤr. 1767 
Der Tod Moſis; ein Bedicht, 8. Zur 


Die drey leiten Eebensiahre RA he ai. 760 


ft. hernadröfterg aufgelegt / und in Deutfchland dfters nachge 
druckt, und de u Ausgaben beugefüget worden , die 


endgefchichte 
.. — erschl Erzehlungen aus dem alten und neuen Tefament, 
eines. Beiftlichen „ über die befte Art, das Chris J 


II Zbeil, 1773. 
Gedanken 


fienthum su Fudieen ‚, ITh. Zürich, 1774 
Dom Reiche Gottes, ein Derfuch über ven gg der goͤttli⸗ 

chen Anſtalten er Offenbarungen, I Th. ı7 
Geſchichte und Schriften der Apoſtel Seh, — 8. 1775. 
Geſchi —— oder der Patriarchen, II Ch. 1776. 
Geichichte der Iſraeliten, oder Mofisı ILTH. 1777. | 
Leber den guten mad inder Ranzelberedfamteit, 1777. 
— der nu eg Joſua und der Deerführer, 
vun 

— edle die Sendfehreiben eines zuͤricheriſchen * 


lichen, 8 1775« 
Erſte Dorlefim bey der afcet — 
— — u der. Anrede Hrn. Antiltes Uleich an == 


6, 8. 1777. 
en trittseede zum Diaconat Zum Seaumünfker, über Rom.IV; 


nen Bennzeichen eines wirkuch⸗ 
biblifchen Religionfpftems , 8, 1777. 

Predigten iber De Apofeigefcichte, Il Decaden, 178 1,. 1782, 
Zi T 2 Taylors, ehemals Profe/Jor der — undSit⸗ 
tenlehre zu Warringion, Entwurf der Schuif- Theologie; - 


"15 1er fan ei He MH —* rd. 1° 


u ee ee nn a 





ex dl 


a 


r Seß za 
Schrift⸗Theologie, 8. Zurich, 1781. 
Leber die Lehren, Thaten, und Schickſale unfers Herrn ; eis 
Anhang zu der Sebensgeichichte Jeſu, 8. Zürich , 1782. 
Selchichte Jeſu und feiner Geſandten, U Th. Zurich. 1782. 
Das Leben Jeſu auf Erden, ein Pilgrämsgefung , ſamt eis 
nem Auferitebungslied, 8. eich, 1783. Ä 
— auf bas der Erhöhung des Seren, und der 
Geiltesfendung, 8. 1783. ER 
Der Abichiedsabend dgs Seren nach Johannes, 8.1784. 
re 3u Ehren unfers Herrn, nebft einem Schweizer Dean, 
8. Zuͤrich, 1785. | 
Gefcdichte David und Salomons, II TH. 8. 1787. 
Geſchichte der Regenten v. Juda nach dem Exilio, I XH.3. 1788 
Der Kaſpar, ſo 1629 des großen Raths worden, war 1578 
ee und ſtarb 1631. on feinen Söhnen ward A) Raths⸗ 
err Heinrich 1604 gebohren, farb 1672:. von deſſen Söhnen 
ift Amtmann Hans Kafpar, geb. 1633 , geflorben 17175 er hat 
Anmerkungen über eint imd anders, 
paßirt ift, inMferpt. hinterlaffen: und fein Sohn Hans Koms 
rad, geb. 1671, ftarb 1731. Bon defien Söhnen ward ı) Chris 
ftoph, geb 1703 ‚ Landfchreiber 2 Altitetten 1733, farb 1777; 
und von ſeinen Soͤhnen a) Joh. 
oͤſiſche Kriegsdienſte, und ward bey dem Regimente Lochmann 
—38* 1764, Unterlieutenant 1760, Lieutenant der Kom⸗ 
pagnie von Muralt 1764, hernach Kapitainkommendaut der 
Oberſtkompagnie 1774, dann 1777 Grenadierhauptmann,1779 


burgerkrieg 


aſpar, geb. 1737, trat in fran⸗ 


dem Enelliſchen uͤberſezt, ſamt einer Daftoralvorlefung von der 


+ 


Ritter des Ordens von deu Kriegsverdienſten. b) Chriftoph - 
einrich, geb. 1738 , warderaminirt 1759, Diakon an der WWals 


auskirche 1763 , Pfarrer dafelbit 1769, Archidiakon und der 
Site sum Großen⸗Muͤmſter 1775, farb fruͤhzeitig 1777. c) Hs 
akob, geb. 1743, eraminiet 1764, Schlogprediger zu Rauptwyl 
1765, fire zu Tallweil 1783. 2) Kafpar , von deſſen Eoͤh⸗ 
nen a) Hang Konrad, geb. 1727 , eraminiet 1750, Feldprediger 
bey dem a er Lochmann in feangöfifehen Dienften 1752, 
Pfarrer zu Egliſau 1759 , und Camerarius des Egliſauerkapitels 


1779, fo er aber 1784 wieder.refianirte; b) Hans Kafpar ı geb. 


733, ward Waagmeilter im Kafhaug 1778, 
Suppi. 3. Zeuifchen Lexicon, UL CH, 


% 
‘ 
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2 Der Natheherr und Galzhausſchreiber Hans Beinvich wa 
ebohren; und von feinen Söhne 
nid er he a) Hans —5* 


32* und Amtmann n 








— 
— ge 1705 ı des Raths vom Wahl 1756 Did 78, 
Geſandter das Be = and Major der Kavallerie 1757, 
Bilherr ımd Wiediken 1763 , Karb 17795 3) HE 
enbach 1760, ft 






2762 arb 1768 ; von ihm 
Ä der wornicch⸗ 
Ä 17767. 


gorts Prebigten: aus dem Engliſchen 


Bern. Laureng 
u H u. 69 uud 
Tavlors um. 3 — SRAeheolopie: aus dem Ingli, | 


fühen überfest, 8, 





At fie zu heiten; fo. der Gazette mein⸗ 

— ——— Magazin, 1. Jabeang 1702; arich, 

Mſ det v Re⸗ 
— — nd mod on im: Drey lateiniſche 





re ward Heinrich ; geb, * des großen 
nen war * r 
Raths 1741, ſtaub 1742. ER 
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3) Dee Statthalter Dabid war 165 3 gebohren, gelangte 1634 
in den roßen Rath, ward auch — —3— des Spital 
.1692 , Karb den 17. Jun. 1705 : ftmeifter Hang _ 
Jakob / ward 1678 gebohren, —5 in den großen Rath, 
ward auch vorderſter Pileger pitals 1719, Stiftspfleger 


1725, ſtarb ni . 
— Ratheherr Kaſpar war 1605 gebohren: er er 
gelangte — Rath 1646, und ſtarb 1685 : fein einter 
hn Dans Kafyar , Bokdirektor , if k 1686, deffen Sohn ı7ı5, 
und aud der Goıpfoßn, o alle Poſtdirektor Kir en, 1761 geſtor⸗ 
re * —5— — 
! 
— 1750, ——— A rer ——— 
— — in Seeger 















2 —ãA —— le 
—— —— — ——— 1773 — 
* im Deu — 
etaphyſicæ de priasipie ac origen⸗ mundi, 1765. 


eag. — fada, 1766. 


22 ex qua divina in zen oreasus puoeidanei optime dijudi. 
estur. 1769, 70. | 
——— Pr sterna rationis , 3 veritatig 
legis omnis ebligationis ac religieais, Parsl, 177m 

U, 73. IH, 78. IV, 79. a 
Thefes getaphylicas, 3 u. 
Thefes ontologicas, 1 76. : 
Auch ik yonihm in Mlcopt. vorhanden: — 
Oratio de origine & factis Collegii Canonioerun Carelini, ejuſ- 
| hr donstionibys, & poeionibus ad moftzes ufgue 


ao ons Rudolph; geb. 1731, Oberlieubenaut ben dem hol⸗ 
Schweizer-Barderegimente mit Kopktainsran 
a großen Rathe 1784; deſſen Dead, ah 









\ 
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1770 , Faͤhndrich bey dem holländifchen Schweizer Barderegi- 
mente 1787. Hs Rudolph , der 1684 des großen Raths wurden, 
ward 1638 gebohren, und farb 1691: fein Sohn, Landvogt 
u Rudolph geb. 1668, farb 1712; deſſen einter Sohn Joh. 

udolph, geb. 1694, mar Nandfchreiber der Vogtey der IV 


- W.ichten und Wipkingen, und ftarb 1731; deffen Sohn: Fried 


ri Ludwig: geb. 721, trat 1741 ale Ilnterlientenant in hollans 


biſche Dienste bey dem Regimente Eſcher, ward Oberlieutenant‘ 


— 


1700, Gerichts herr zu 


1745 ; fo dann, nachdener in der Belagerung von Bergen⸗oop⸗ 


Zoom 1747 bteßirt worden , Kapitainlieut. Bey Errichtung des 


neuen Schweizer-Barderegiments 1748 ward er erfter Lieuten. 
hernach 1754 befam er einestompägnie bey deinfelbigen, 1766 bie 
Kommißion eines Oberfl, 1777 dDie&telle eines Oberftlieutenants, 
and ward auch den 22. Fun. 1779 Generalmajor, ift auch feit 
1777 des großen Raths, und ein Mitglied des Kriegsraths. 
Der andere Sohn rdvogt Hans Rudoiphs, Salomon, geb. 

| of. flarh 1768 5 von deſſen Soͤh⸗ 
nen ift Salomon Nittmeifter im Lande, und Hans Balthafar 


Gerichtsherr zu Nuͤrenſtorf, farb 1783. 
-  C) Rathsherr Hs Beorg mard 164 gebohren, gelangte 1653 . 


in den großen Rath, ward Obervoat zu Wollisyofen 1665 ‚ und 
farb 1630. D)Eonftafelherr Hans war 1618 gebohren , farb 


1686. Der Schänniffer Amtmann Hans Ulrich ward auch. 1763 


Churerboth, und farb 1778; fein älterer Sohn Hans Martin 


war. an feine Stelle Schänniffer Amtmann, umd derjüngere Hg 


ch 
Utrich Ehurexboth. IH. — Wilhelm war 1581 ges 
eu und flarb 1629: fe 
IV. Der Rathsherr Hs Jakob war 1584 gebohren, flarb 1656, 


V. Zeugherr He Rudolph war.ı590 gebohren, und iſt 1655 ges 


ſtorben. Deſſen Sohn Joh. Rudolph hat mehr andere wichtis 


ge Eidsgenößifihe Schriften in Manuferpt. hinterlaffen , wohin 


auch gehören: — 
| in Difcours von dem Namen Eidsgenofin. = 

a — von Wilhelm Tell, gehalten im Collegio Inſula. 

so 7. De 


$. 1680. | 
Auch Blähet ein Geſchlecht diefes Namens in Unterwalden; 


aus welchem Pat. Sebaftianus als Konventual gu infiedeln, 


Brobſt im Fahr, undSemior 1665 geſtorben. 


I 
‘ 
.f 


n Sohn gleiches Namens flarb ı 679. . 


. 
⸗ 
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Aus dem Zuger Geſchlechte waren ach, Karl Felix, geb. 1734, 


| Zn 
> 


des kleinen Rath 1767 , Fuͤrſprech deg Gerichts von Raths wer 
—7 1787 , iſt auch Præſes der Bruderſchaft St. Luce; und Karl 
r 


anz ward Kornhausmeiſter 1760 und 72; und deſſen Sohn 

dichael Oswald feit dem 5 1787 Umgeldner der Stadt 
Zug. Des Kornhausmeiſters Bruder, Joh. Clemens Damian, 
gebohren 1726, widmete ſich dem geiſtlichen Stande, und wurde 
3750 einer der VI Herren der Stadt Zug, 1757 Pfarrhelfer ben 
St. Michnel, 1773 Pfarrer und Dekan des Zugerkapitels, und 
1732 Præles der großen Bruderfchaft des S. Sebaltiani , Mart. Non. 
feines Bruders Hans Söhnen that Flavian, fo 1749 gebohren, 
1768 Profeß im Gotteshaus Pfeffers , war einige Zeit Pfarrer zu 
&uarten, und it Subprior daſelbſt; und Joh.Nepomuc. flarb 1767; 
feunzeitig gu Muri. Auch ift Blafius , geb. 1733 ‚ fo 1768 Vicari zu 
Oberweil, und 1772 Sechfer bey 4.2. Sr worden ,- 
feit 178 1 Bfarrer su Meyerskappel. Auch lebte vor der Mitte dies 
fes Jahrhunderts Klemens , ein Franziskaner, ſo als Prof. Philoſ. 
Theol. & Juris canon. in Deufchland, Solot sc. dozirt hat. - 


- Und aus dem Gefchlechte zu Egeri it Franz Kari des Rathe 


2765 , Sedelmeifter» ob. Ha iſt Medec. Dodt. daſelbſt; und 
fein Bruder Joſeph Anton Faͤhnrich in ſizilianifchen Dienſten. 


= = Basler Geſchlechte Bat Emanuel ferner in Druck 
. N: A: 
ifertat. Sponfaliorum de futuro & priefenti differentias exhi- 


bens, pro gradu in jJure 1724. 

. Erftarb im Jänner 1752. Aus diefem Gefchlechte ward 
such Joh. Rudolph des großen Raths 1719 , ſtarb 1744. Deffen 
Sohnsfohn, Doctor Joh. Rudolph ; Kim April 1787 geſtorben, 
und Hat ferner in Drud gegeben: + ' 

Thefes Anatomicæ & Botanicx, Baf. 1751. 4 
 Obfervationes medic®,-Baf. 1753. 4° “ 
Eins andem Sohnsfohn) Dietrich Rudolph, ward 1762 
in das Bredigtamt aufgenommen , ı785 Bfarrer gen Bennweil. 
Huch ein Gefchlecht dieſea Namens inder Stadt St. Pallen ; 
amd eines Inder Schweiz Blarnerifchen Herrſchaft im Bafter, 


u een. 
Und noch eines in dem Flecken Pinfiedeln; aus welchen P: 
Maurus Konventual im Kloſter daſelhſt, auch etwas Zeit Statt⸗ 
balter zu Muri geweſen, und 1669 geſtorben. 


u vet 7" 
rn zur. 


Ei Er genen, piarrgendeig- 1758 
— Se if rer = * kn Dort das 

unter au as 

mut. 77 m © raunt. Bon den alten Edeln Diet 


| nd auch le ı Die von Zurich, 1325 in 
| * — 
er ; daransih einer ein gro⸗ 
das r welches 
ten verfchaft; —— Shin überfegt 


richten aus ber Schwmeig: 4 Zuͤrich, — — 
Auch bat Hans Sertlinger in Mlcrpt. hinterlaſſen: 
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—— uud) Sammel, der 1700 ie - 
degn großen Rath * Ind A sehorben ; Degen 
— — — —— 1754 —— 
1770. 
Gabe age AH Ye fen Enm Samuel, der mu Beiſttzer 
| on —— — des rg Niklaus tammt 
Va Eahın heonhaedr geb ara Be Beben Best 
171 Bi u. 
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ieh beue 
feyn ; einmal 1522 war — Namens 
M &. ı51,, Ana Heu. * 

r Bfarrer Andreas zu Str ward 1685 in day | 
HE Keen 

ememde da welche ; er 

„ 19173 feinen Ehriftan ———— 
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Maubicter Seelen frühes unausgeſetztes und feſtgegruͤnde 
ites Vertrauen , über PE.LXXI, 5,6. 4. Strasb. 1708. 
Sein Sohn Georg Andreas ward geb den 21. Sept. 1712 
Er legte den Grund feiner Wiſſenſchaften auf der Univerſitaͤt zı 
Strasburg, , und vertheidigte daſelbſt unter Worfig des beruͤhm 
ten Prof. Schöpflins eine Differtation, de Apotheoft, five Confe 
“cratione Imperatorum romanorum. 1731 trhielte er den jurifti 
ſchen Dodtor-gradum zu Bafel; und ward 1736 auf die Ritter 
ſchule zu St, Petersburg als Profefor der mathematifchen IH 
fenfchaften mit: einem Gehalte von 3000 Rubela berufen, dauf 
te aber 1743 daſelbſt wieder ab, und begab ſich nach Bafel, wı 


er 1744 einige philofophifche Thefes, und bey erfolgter, Vacan 
der hiſtoriſchen PBrofefloritelle angeführte Differtation ,- de hifto 


‘rico bono viro, vertheidigte; weil er aber diefe Stelle nicht er 


hielt, auch es ihm ſonſt zu Baſel nicht glüden wollte, begab € 


wieder von dort hinweg, und trieb als Landarzt, oder Em 
pericus, hin und wieder die Medezin; da er dann gro fein 
rau Maria Magdalena Brukner, des berühmten Geographi un 


MNechanici Iſaak Brukners Tochter, zu Nuͤrnberg durch den To 


verlohren. Er feldft ſtarb 1751 zu Erlangen; und wenige Ze 
hernach fein zu erwachfenen Jahren 2. Sohn Geor 
Andreas, auch zu Nuͤrnberg: ſeinen Schriften ſind noch beyzu 


etzen: 
tzun ewuͤrdige Nachrichten von allerhand Arten geheime 
Ronferenzen, mit Exempeln und Anmerkungen, 8. 1745. 
Litterature amuſante, I. Partie; contenant des pieces far diver 
Tes matidres, 8. 1745. } 
Epiftola ‘medica de variis circa falutem remediorum effectu 


impeẽdimentis, una cum diverfis aliis theoreticis & pradticis obfeı 


vationibus, ad J. Phil. Gravel, Baf. 1746, 4. 
Auch ward Andreas, geb. 1695, des großen Raths 1743 
Ratbsherr 1755, und farb den 16. April 1771, 


S 152. Heyden, eigentlih Heyd. 


Der Door und Hofsrediger Job. Wiek war em Sohn I 


kobs, der Schulmeifter zu Benken im Kanton Bafel geweſen, w 
‚er auch den 2, Gent. 1662 gebohren worden, Nach vollendete 
Brudus wurde er erſtlich den 7. Sept; 1682 an feines Ba 


pn 


Bey | 129 
feile Schulmeiter in Klein⸗Baſel, dabey er ſich aber weiter den 
heologischen Wiflenfchaften widmere, und nach gehaltener Dif- 
fertation , de Peccato., den 21. Fan. 1695 unter die Kirchendiener 
Aufgenommen wurde. Bey den buͤr a. Unruhen 1691 wur⸗ 
de er ſeines Amts entſezt, da er ſich dann von Baſel wegbege, 
ben, und fein Gluͤck außert dem Vaterlande geſucht, und auch 
efunden. Er war Feldprediger bey .. Eihenenöfifchen 
ölfern ‚fo zu Rheinfelden gelegen; dann bey dem Schweizem 
regimente Stuppa. 1694 lam er in gleicher Qualität in —2 
ſche Dienſte, und ward 1696 Rector — Er hat den 
theologiſchen Dodtor-gradum zu berg, ehe er nad Halle ab⸗ 
gereifet, Angenommen; war auch nal. breußifcher Curator. deg 
adelicheg Fraͤuleinſtifts zu Magdeburg, und ein Mitglied der 
fönigl. —— Geſellſchaft zur Fortpflanzung des 
Glaubens; ſein Sohn Karl Emanuel nie kurz vor ihm ge⸗ 
ſlorben: feinen Schriften find noch beyzuſetzen: 
Leichpredigt auf das Abfterben Beorg Ulrich Geyſels aͤber 
Matth. XXIV, 46, 47. — — 
Die Wiederaufſtehimg des ſchen, uͤber 
XL, 6--8. Zwevbruͤcken, 1703. — 
Dilputatio de divinitate Script. Sacr. 4 eod. 1710. 4, 
. de anima, Halæ Magd. ı 712. 4 
de triplici lumine natur, gratiæ & gloriæ, ib. 1713. 
in Habac. II, 9-ı1. ib. eod. 4. 
de neceflhrin Dei exiftentia, ex dupkici, innata, & 
acquifita cognitione, ib, 1716. 4 
S. 153.. Heyder. 
Des Prof Maternus Vater, gleiches Namens, war Ldimagifer 
in der — iskanerſchule zu Baſel, wo er den 11. Febr. 1622 in 
a. ahr feines Alters gefiorben , und wo ihm auch am 
ept. 1578 diefer Sohn gebohren. — welcher ſeine phi⸗ 
5 — und theologiſche Studia auch daſelbſt gemacht unduns ⸗ 
er Amand Polano den 3. Merz 3997 eine Diſſertation de imagine - 
* ad quam homa eſt conditus vertheidiget, worauf er im fols - 
genden Rabre die Pfarre su Laufen bekommen, won welcher er 
aber 1602 entſetzet worden, und Hierauf angezeigte Stele zu 
burg erhalten. 


Suppl. 3 Sunfiheh Losiam, IL ER, — 
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S. 153. Heymann. — 

Auch war aus dieſem Geſchlechte Joh. Arnold Hauptmann in kai⸗ 

ſerlichen Dienſten in den Waldſtaͤdten, ſtarb 1734. Franz Anton 

Hauptmann in ſpaniſchen Dienſten; dieſer hatte 3 Söhne: a) Fe⸗ 

lie Anton, Lieutenant in gleichen Dienften , geb. 1720, des Lands 


raths 1766 , ſtarb 1778; b) Karl Joſeph; und c)- oh. Peter, 
fo auch als Lieutenant in foanifchen Dienften geſtorben. Franz 


Anton, geb, 1717, ward Rector des Collegii zu Sarnen ı 753: 


‚und fein Bruder, P. Henricus, ‚geb. 1725 , trat in den Kapusiners 


orden 1746. Auch iſt Joh. Ehriftoph, geb 1738, der Kaplan zu 
St. Niklaus 175; , und Fruͤhmeſſer gu Altnacht 1784 worden, 


S. 156. Deter.. 

Ludwig, zu deſſen Seifen A noch folgendes hoͤchſt vares Merk 
beyzuſetzen, fo den Zitel führet: Alle Propheten nach hebrdis- 
fchee Sprache verdeutfchet, Worms, 1527. Fol. Auf diefen 
und andern feinen Schriften finden fich, gemeinmiglich auf dem Ti⸗ 
telblatt, vor der Jahrzahl, Diefe Worte angebracht: O Bott! 
erlöfe die Gefangenen. a , | 
Sir + Hildebrand. | 
auch ein Geſchlecht im Kanton Zug, zu Cham; aus weldem 


* 
ww f 


oh. Kafpar, geb. 1719, Ss Theol. & Canon. Dod. erſt Pr&fes in‘ 


der Sapienz su Sreyburgim Brisgau, dann Prof. Polem. nachher 
Red. Magnific. der dafigen Univerfität u. Cenfor Libr. endlich noch 


gfarrer sun Merzhauſen / nachdem er dagCanonicat zu Sorb am le⸗ 


«ar refgnirte , worden; u. 1772 geſtorben; fein Bruder Edmund. 
ı "20, that Profeß zu sEinfiedeln 1748 , und ward hernach Pra- 
Conft. Ss. Rofarii, und Buchdruckerey⸗Corrector. 

Aus dem St. Sallifchen Gefchlechte, fo noch bluͤhet, war der 
Sůrgermeiſter Hans 1580 gebohren ; er gelangte in den großen 





Rath 1612, ward Kornherr 1629. Auch ward Michael, geb. 
1717: de8 großen Raths 1755, Zunftmeifter 177°, Unter-Bürs - 


germeiſter 1776 , und ſtarb im Jun. 1782: fein Sohn Hans Kaſ⸗ 


N . 
. 


war, geb, 1744, ward Kanzleyſubſtitut 1767, Rathsſubſtitut 1777. 


| *Dildi. — 
Ein lecht In der ———— Herrſchaft Werdenberg; aus 
welcbem Fridolin Lientenant/ und einer, der Landehauptmann 
geween te auf da Eidegendbiſcen Tagſabuug zu Srauens 


54 j I = E 
feld we BE mitdem Kanton m; fe waren 
nach auch, nebſt dem Hauptm. David, Au von ner 
wegen nach Glarus, u.ift erfter 5 rben / u. beſtattet worden. 

* 
Aus dieſem Geſchlechte, — — dem 
Sannover, ward einer, Med. m. Bern den 5. 176% 
zu- einem ordeitl, Mitglied vr öfonon 4 Angenommen. 
® Sof it an ne 
as an einem angenehmen 

——— if, der Ach Dich Die die ganzen Sreyen 


BEE. CE Se Kain auf, ee: fo = 


vet iſt, und 


er Herf haft noch 
65 find. anni In eriter Juſtan; —3— zu EM 
erichtsmänner , fo Suͤrſpr eche heißen, und einen Statthalter 
= der Bauerfame, die üben. dag Eivilgerichte aus, und von 
ihnen Tann man an deu Gerichtsverwalter auf dem Schlofle , von 
diefem an ben Gerichtöherren ſelbſt, und von dem an den. Lande 


aa doch mag der ſich beſchwert zu ſeyn beglaubte Recours 





&. 16 er ak 
Der Stadtſchreiber Kafpar war 1548 gebohren ; ward erſt Gericht, 
ſchreiber 1571, ſtarb 1593.- Der Bürgermeifter Sylveſter war 
1592 Bande Dam ‚und gelangte 1625 In den großen Rath. Der Buͤr⸗ 
er Heiurich ward 1633 gebohren , , 1673 in ben 


j wuͤrdig gemacht haben; und hat 


132 Sil en 

großen Rath. Auch ward Joſua, geb. 1646, des großen Raths 
1678 , Zunftmeilter 1684, Rathsherr 1688; flarb 1698. Dex 
Dodor und Stadtarzt Solveſter war 1672 gebohren, galangte in 
den großen Rath 1708, und ſtarb 1741. Ein anderer dieſes Na⸗ 
mens, geb. 1661, des großen Raths 1718, flarb 1733: und 


noch einer diefes Namens: iſt geb. 1715, ward des großen Raths 


1760 , Zunftmeifter 1764, Seugherr 1767, Spendherr 1768, 
Raths⸗ und Bauherr 1769, Zuchthausverwalter 1731 , Steur⸗ 
herr 1785 , ftarh 1786. Abraham, geb. 1719, des großen Raths 
1775, reſignirte 17865 Sylveſter Gerichtsweibel 1763. 

— x*Hiltiſperger. 


* 


Ein Beufäßen Gefchlecht in der Stadt Zug; aus welchem Bauf | 


ofeph , und deſſen beyde Söhne Kaſpar und Foft , fich in dieſem 
ahrhundert Durch Die Kunſt in Hol; zu ſchneiden, nicht gang uns 


Auflage von Arndts wahren Chriſtenthum verfertiget, fo in der 
Buͤrckliſchen Buchdruckerey zu Zürich in den ı7soziger Jahren 
herausgelommen it; ſo wie auch die Schlacht bey Sempachꝛc. 
170. Himmelberger. J 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Rooden, und der Ge⸗ 
meinde Schwellbrunnen; aus welchem Johannes, geb. 1732, 
des großen Raths 1785 daſelbſt worden. 


=; * Himmele oo. 
Ein Sefchlecht in der Biſchoͤflich⸗ Bnfelifchen Stadt Neuenſtadt 
am Bielerfee; m — = Lieutenant mit Kapitainsrang 
in franzöfifhen Dienſten, ben dem Bifchöflich- Bafelifchen Re⸗ 
imente von Schoͤnau. Auch ward Benedikt Amadzus 1765 zu 


üeich, und Sammel 1780 zu Bafel in da8 Minifterium qufges 






“.. Kommen, i 


S. 161. Himmelreich. — 
Auch u ia diefen Namen ein fehr angenehmer, Be und 
wenige hundert Schritte außert der Stadt Luzern gegen Mit⸗ 
tag , an der Randfiraße nach Unterwalden, und an dem öffents 
lichen Spatziergange gelegenes beträchtliches Landgut , auch ein 


3772 von dem dermaligen Befiger Sfr. Altzeugherr Schuma⸗ 


cher von Grund aus nenangelegtes Luſtſchloß mit feinen Reben⸗ 


= 
x 
⸗ 


X 


etzterer die Holzſchnitte zu der 
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aͤuden, Gärten , un Spriugbruͤunen, nebſt einem 1os Schuh - 
‚Obfervatprium , in welcbem man nicht wur allein die aſtro⸗ 
nomifche Beobachtungen vermittelfteiner 40 Schub laygen, nach 
Hrn. Caflini Anleitung ausgezeichneter Meridian⸗Linie, mitallen 
erforderlichen Inſtrumenten machen, fondern auch ringsum eine 
reizende Ausfiht Im die ganze Stadt, den See, die umliegenden 
wit Luſthaͤuſern angefüllten Gegenden, und in verfehiedene benachs 


barte Kantons. haben kann, davon eine wohlgetroffene Vorſtel⸗ 


kung 1786 von Dr. Landvogt Solzhalb in Zurich) in Kupfer her» 
ausgefommen, und inder Salzmanniſchen Buchhandlung in 
Luzern zu bekommen if. ee — 
* Hindelang. TE 
Ein Geſchlecht inder Stadt Baſel; daraus ward Emanuel, geb. 
1727. des großen Raths 1783 , Meiſter und des kleinen Raths 
17844 Zinsherr 1787. — — 
S. 162. OHindelbank. | 
In der Kirche dafelbft_ ift. ein fehenswürdiges Grabmahl des 
verfiorbenen Schultheiß Hieronymus, welches ihm fein Sohn 
yaltheiß Albrecht Friedrich, errichten laſſen welche auch viele 
Wappen⸗ und Fenſter childe, fo ze eine nenealoaiiche Ta⸗ 
belle des Hauſes von Lrlach vorftellen , und ehedem ihren Blat 
in dem von Erlachiſchen Haus zu Bern hatten, in der Kirche der 
rönung nach feßen laſſen. Auch ein anders febenswürdiges 
rabmahl von dem berühmten Nahl, fo von Kennern der 
Bildhauerkiumt für ein Meiſterſtuͤck in dieſer Art gehalten wird, 
ift in dieſer Kirche anzutreffen fo dem 2. en der. in den 
Wochen geftorbenen Gemahlin des Pfarrer Langhans, einer ges 
bohrnen Waͤber, zu Sindelbanf gewidmet ift, : 


\ *Hindenmann. 
Bin Geſchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton Zug; daraus 


Alexander 1646 Pfarrer daſelbſt worden, und 1675 geſtorben. 


Auch hat Silvan fo zu Luzern ſtudirt, und itzt Lehrer in der Ge⸗ 
meinde Baar iſt, in Druck gegeben: | \ 

Lehrbuͤchlein in Fragen und Antworten von dem Buchſtabi⸗ 
ren, Lefen, Scd:ön-und Rechtfchreibteng ; nach Art der Nor⸗ 
malſchule indem kaiſ. Canden, 8. Zug/ 37316. — 





7 u 
| * Hinderburg. | 

Ein Bauernhof in der Pfarre Bäretichweil, und Bteigeiigen- 
Bogtey Ayburg. 
S. 168. Hinders Rhein. 
Dickes fr alte weil iſt faſt ganz von Steinen aufgeführt, bie 

Gebäude mit fieinernen Platten, auch die Gaſſen damit befeit. 
a Kirche ift ein —8* maffiv⸗ ſteinernes Gebäude. Das Dorf 
liegt auf einer angenehmen’ Anhoͤhe, am Fuße des &t. Bernhar⸗ 
bin, unter welchem der Khein ſließet uͤber den eine ſteinerne Bruͤ⸗ 
cke — zwey Schwibboͤgen fuͤhret: das Dorf bat etwa 170 Ein⸗ 


S. ni Hinker. 
Geſchlechte war auch Joachim 1717, ward dee 
ch aths und Kirchmeyer — ee den ı ‚Merk 770 a 
bis go , auch Stadtfähndrich, ſtarb 1782; Franz Joſcob ad. geb. 
1746, des großen che 1766. - . 
10, Hinweil. 


arre iſt 

| Dir: als, Alfeltvan en, Breiter, Betsholg, Boden , Bos 

Boſicken, Breiti, Breitenried, Ober⸗ und Unter 
Berneag, Danniveid, Darn , Ehrloſen, Ehrenſtock, Gam⸗ 
' — Grund, Geirenbad, Hadliken, li, Zueb, 4 
Rellerloch Kirchentied, Ropfholz / Lan — en, Loch, j 
Foo ? Heubrumn , Kliderhaus, idero Ööhen, 3 
‚Ringweil, Rotbenftein, Sad, 2 Sch Be Bug a 
ae eg Schwendi, Unterbach, Wermetshaufen und 4 


©.. 170, ‚ von he | 
Dans von Sunmeil zu ließ in Micrpt ein Bat auf 
25 Seiten, fo eine —— des uralten wohladelichen Ges 
chlechts von Hunweil enthält ; es findet fich in Dürftelers ILL. Ans 
ang sur Stemmaro Sarah 1 —— 1583 verfaufte Haus Ul⸗ 
rich von Sinweil fi ehauſung, Guͤter und Grundzinſe zu 
intern, wo er Biene war, famt dem — gu Guͤn⸗ 
tetſchweil, und ſeinen Gütern daſeldſt, wie auch zu Wiſedangen 
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an die Stadt Winterthur ‚ welche Beſorgumg ein Herr des kleinen 
Raths, mit dem Titel binweilifcher Amtmann, —— 

©. 172. vonila Hire. 
Der Brigadier Joh. Peter ward den 20. Dei. 1665 — 
feines Waters Bruder Jakob, der Hauptmann einer Kompagnie 
bey dem Regimente Stuppa geweſen, brachte ihn fruͤh ben einer 
Freyfompannie als Cadet an. 1698 wurde feine halbe Kompag⸗ 
nie abgedankt. Er flarh zu Speier den 21. Auguſt 1734 , und hat 
ein Grabmahl in der proteſtantiſchen Kieche daſelbſt. 
. + Hirn . 
Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus ward Hank 
chael, geb. 47071 des großen Raths 1768. 
| * Hirfchberg 
iR eine der Rooden, worein die Gemeinde Oberegg, im Kanton 
Appenzell 2 ner-Roodens , eingetheilt wird , umd giebt ein fol 
cher in den Rath 2 Hauptleute und 6 Raͤthe. 
©. 175, Hirſchhorn. 
In dieſem Dorfe mußder Pfarrer von Guggisberg alle 3 Wo⸗ 
chen im Sommer eine Kinderlehre halten. 
&, 176. Hirsmuͤhle. 
Den — ward auch 1772 mit obrigkeitlicher Bewilligung under 
en Bedingniſſen eine Saͤgmuͤhle vor die Einwohner der 
Gerede Regenfperg angelegt. 
&, 176. Hi iet 
Aus dem Freyburgiſchen (Sefchlechte war noch vor kurzem gram 
oſeph, geb. 1698, ward Pfarrer zu Prez und Poutaux 17244 . 
an des Kapitels St. Prothalii 1734 - 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens zn Solothurn; auf - 
welchem Urs Joſeph 1794 Procurator worden 
Und eines su Muͤhlhauſen, aus roelchens Durtnterälten 
geb. —— des —2 1777 worden. 
& 178 . Dirzel 
Se dieſe n⸗ Eu an Harıgeniße, Acgarten cichuek, 


J 


16 . 


ächenmöch 30 den, Brunnen, Ober⸗ und Unter» Chafcren, 
Thieleren, Erni, Im Seid, Fenſer Sören Brindel, her 
den, Harrüthi, Sinterböbi, ver und Unterbalden, KRalbiſau, 
Rühweideli : Loch , Maͤuſek, Wuhlibüyl, Moosacker, Ober⸗ 
ai OlmeniMaası Ober s en — ee. 
aus, Neuhaus ſteneck, aus, Kennweg, 
Rotben, Silmatt, an der Silbruck, an der Straß, an der 
—— Steinmatt / Tobelmühle, Wydenbach ein heil Zime 


iefem Gef E A 

Bon dieſem Gefchlechte find no einige in der Herrſchaft Gruͤ⸗ 
wingen, un — nu. wieder ſeßhaft, Die aber 
u Düvgerreht u t haben. Auch eine Branche davon Hat fich im 
erzo ee Württemberg —— — und lebte tag ieh 
Hirzel, Brediger su Auen im Bells 
iner Ant uch machte 1788 einer, of Joh. Kafpar Hi 
en, ein —— 


el, Medec. practicus 44 acht unterfchr 
rank⸗ 


Mittel gegen die Wechſelfieber, und andere periodiſe 


beiten und Kapfſchmerzen ‚.bifterifche ey EN 
itenun — . =. | 


die Zeitungen bekannt 
Des Abt ! Herman Bruder Niklaus, * ums Jahr 1444 


zT 


Untervogt zu Die en. im Kanton Zurich, welche. m. 


ı gleiches Namens verwaltet; ein anderer, 
Welt, aber br Ye Geſchlecht fortge Jlan et, beffen Branche 
doch wieder erlofchen. Der dritte Bruder, Hans, f0 1446 nach 
des Vaters Tode gebohren worden, ift im Soften Jahr feines 
Sun he geftorben: fein Sohn Peter war 1611 gebohren; er er 
| It — das Buͤrgerrecht zu Luzern, hernach 1551 dag u3 
hatte außert den 2 angezeigten noch mehrere Söhne, 
—* en auch Beat, ge. 1537 , ward des großen Raths 
4, hernach r zu Weziken, dann wieder bed Ann 
in Katbe 1602, and ſtarb 1614; fein Aſt ift in der zten 
| wieder erlofchen. Der einte Sohn Peters 
I) Salomon, mard 1544 gebohren, 
1601: von feinen Söhnen Ks der Statthalter Hans ya atob, 










15686, um. IL, * 1609 geſtorben. Von des Bürgermeifterd Br | 
lomone 


men, ward sherr Felix 1609 gebohren, — 
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den 7. Jun. 1675; und Zunftmeiſter Hans Heinrich ward geb. 
1622 , Des großen Raths 1646 , flarb den zo May 1677. A) 
Zunftmeifter Hans Jakob war geb. 1598, ſtarb den 14. M 
1664; und von deſſen Sohn-Sahnsföhnen 1) iſt Salomon au 
1749 Befandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauen⸗ 
feld, und Im gleichen Fahr su Solothien, bey Bewillkommung 
des franzoͤſiſchen Gefandten Paulmy d’Argenfon gewefen ; er 
farb den 7. Jun. 1761. Von feinen Söhnen it 3 Salomon; 
geb. 1713, auch 1762 Rathsherr, 1763 Obexrvogt zu Stäfe, 
und 1764 Hardherr worden, und den 8. Okt. 2774 geflorben : 
b) Qudiwig , geb. 1717, ward Fahndrich 1736, Unterlieutenant 
- 1739, Oberlieutenant 1741 2c, in der Belagerung von Tournay 
bleßirt 1745 , ward hernach Major 1758, Oberftlientenant 1764, 
ater Oberſtkommendant 1768 ‚"tefter Kommendant und Genes 
talmajor den 22. Jun, 1779, erhielte das Regiment im Nov, 
1786. Bon des Rathsherrn Salomons Söhnen ward Hans 
Konrad, geb. 1747, Rathsſubſtitut 1771, Stadtfchreiber den - 
14. Jun. 1780, des Raths und Zunftmeifter, auch Obervogt zu 
Maͤnnedorf 17875 und Felix war Lieutenant in hollandis 
ſchen Dienften von 1781 bis 84, 2) Zunftmeifter Hans Heins 
rich ward 1697 gebohren, war erftlich Stethrichter, und farb 

en 21. ul. 1745: deſſen Sohn Hans Kafpar ward 1722 ges 
ohren, Obervogt gen Weinfelden 176, Rathsherr 17707 
Obervogt gen Rumlingen 1771, gen Schwammendingen und - 
Dübendorf #778 , flarb’den 5. Dezemb. 1779 = 


S. 180. Der erfte Diethelm war 1643. gebohren, flarb dem 
14. Map, 1709: fein. Sohn Salomon, geb. 1679, flarb den 6, _ 
Day 1734, hat eine fchone Sammlımg von fchweizerifchen - 
Geſchichten, befonders des Toggenburger Gefchäfts und Kriege 
betreffend , in Mferpt. hinterlaſſen; fein Sohn Diethelm ward 
auch Examinator 1754, Obervogt in denIV Wachten 1755 ‚des 
geheimen Raths 1756 , Statthalter 1761, ſtarb den 12. Yuguft 
1762 ohne Kinder. B) Statthalter Salomon ward 1605 geb.; 
er war aud) 1642 Sefandter an den Bifchof von Ronſtanz, we⸗ 
gen Zurisdiktionalftreitigkeiten, und farb den 19. Merz 1664 : 
bon feinen Söhnen ift Salomon 1686, Beat 1690 , Amtmaunn 
Leonhard 1708 geftorben. Des GSalomons Sohnsfohn, Chorherr 

S — 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon III. Th. — 
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‚Hans Heinrich , war 1679 nebohren, und iſt den 3. Zul, 1745 - 


Bee fein Sohn Hang Heinrich ward geb. 1710; er ward 
n dag Minifterium aufgenommen 1731, da erdann ſchoͤne Reifen 
Bunt Stankreich, Holland und Deutichlandgemadt. Nach fels 
ner Zuruͤckkunft widmete er fich völlig dem Dienfte des Gymnafii, 
und erhielte hierauf nebft angeführten PBrofeflorftellen auch am 
25. Nov. 1759 dietheologifche Profeßion, und damit verknuͤpfte 
Canonicat, fo ee aber nicht gar lang yenofien, indem erfchon 
den 20. Nov. 1764 dieſes Zeitliche gefegnet. Er hat weiters in 
Druck ausgehen laſſen: 
PDiſſertatio theologic. in Phil. I, v. 9, 12. Tiguri, IV Pars. 1. 
1760. I. 61. IL 62. IV. 63. V. 1766. 
De Vi. & amplitudine Nominis Diwini JEHovAu ZEBAOTH. 
Pars I. 1762. Tiguri. I. 63. IIL 64.. Pars III pofterior fam nach 
feinem Tode 1765 heraus. —— 
‚Bon feinen. Söhnen ward Hans Heinrich, geb. 1743, exa⸗ 
minirt 1764 , Pfarrer gen Albisrieden 1769 , gen Oberrieden 
17845 "Dans Kafparı geb, 1745, Gſchauſchreiber 1786; und 
— Konad, geb. 1752, eraminirt 1774, Pfarren gen Wip⸗ 
17 5. 
S. 171. Beats Sohn, Landvogt Hans Konrad, war 1672 
gebohren, des großen Raths 1706, ſtarb den 2a May 1742? 


Bon feinen Söhnen ward Dbervogt Hans Heinrich, geb. 1702, 
des aroßen Raths 1734, ftarb 17775 und Amtmann Melchior, 


eb. 1709, des großen Raths 1752, flarb 1772. C) Der erfte 
ohannes, Gerichtsherr zu Altiken, war 1614 gebohren, und 
far 16875 der andere Salomon, geb, 1640, flarb 1675, und 
er dritte Johannes, geb. 1642 ,flarb 1712. Des lekter Sohn, 


Johannes geb. 1666, ward des großen Raths 1704, flarb “ 


1708. Auch ein Sohn von Salsmon, Johannes, geb. 1664 , 
ward des großen Raths 1712, farb 1723. Der ältefte Sohn, 
Bürgermeifter Johann Heinrich, war auch ı7r5 Gefandter bey 
Einnahme der Huldigung in den St. Galliſchen Landen, 1725 
‚Auf. einer Konferenz mit dem Eaifel. Minifler , dem Abt von St. 

Blaͤſi au Klingnau, 1738 bey der Bewilllommung des franzds 
ſiſchen Adgefandten, Marquis von Conrteilles, zu Solothurn : 
. von feinen Söhnen iſt a) Landvogt Heinrich, geb. 1696, des 


N 
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| proßen Raths 1726, Zunftmeifter 1760, und Obervogt gen Ehr⸗ 
ibach 176 1 big 68 worden, Hat aber die Zunftmeifterftelle 1775 
aufgegeben , umd iſt 1778 geſtorben: fein Sohn Heinrich, geb. 
1745 , ward des großen Raths 1775 , Stadtfähndrich 1778, und 
Etadtlieutenant 87. b) Amtm. Hs Rudolph war 1699 geboh⸗ 
ren, aelangte 1732 in den großen Rath, und flarb 1757. Der 
jüngfte Sohn Gerichtsheren Salomons, Amtmann Salomon, 
war 1667 gebohren , gelangte 1708 in den großen Rath, und 
Karb im Auguſt 17375 fein Sohn, Amtmann Dans Kafpar , 
ward Rathsherr von freyer Wahl und Oberhogt gen WM 
dorf 1759 , refignirte aber dieſe Stellen wieder ‚den ı5. Dezem⸗ 


1781, | E 

D) Unter die befondere Gefandfchaften des Buͤrgermeiſter 
Hans Kafpar gehören auch, die an den Herzog von Savoyen 
1667 wegen f, 1668 zur Einnahme der Huldigung nach 
Stein; Yale: Baden, wegen den franzöfifchen nfonen; 
1673 nad) Solothurn , wegen Bewillkommung des frangofifchen 
Geſandten de St. Romain; desgleichen 1676 bey Anlaß des Mar- 
quis deGravel, umd 1688 bey Anlaß des Marquis —— 
neau; 1676 gen Arau, wegen der von Kaiſer 42 ch vorge⸗ 
ſchlagenen Neutralitaͤt der IV Waldſtaͤdten. Von feinen Söhnen 
ward Obmann Salomon 1641 gebohren:. auch er ward zu ver» 
fchiedenen Sefandfchaften gebraucht ; als 1689 auf eine Konfe⸗ 
ren; nach Zug, ea des franzoͤſiſchen Feftungsbau zu Kren⸗ 
| ; 1700 nach Muri, wegen Kelleramts Furisdiktionalien 
und dem Ottenbacher Zehendenftreit; 1701 nah Buͤlach, m 
Schafhauſen, wegen 4 Nellenburgifchen Dörfern; und noch im 
5 ahr auf Baden, wegen den Schweizerprivilegien in 
Frankreich. Bon feinen Söhnen war Hans Georg 1665 geboh⸗ 
ren; Amtmann Kafpar 1666, und ſtarb 1730. Statthalter 
Salomon hat auch verfchiedene Gefandfchaften verrichtet, als, 
1721 auf einer Konferengmit Schweiß und Glarus, wegen der 
Schiffahrt im obern Waſſer; 1727 auf einer zu Stockach mit 
der vouderöfterreichifchen Regieruͤng , wegen Angelegenheiten dee 
Stadt Stein; 1728 auf einer u Dieffenbofen mit den Bifchdfe 
lich» konſtanziſchen Deputirten, ann ze der Jurisdik⸗⸗ 
——— * u Arbon und B 5 — m — 1731 auch 
mit den Biſchoͤflich⸗ konſtanziſchen Deputirten a wegen ben nie 

_ ö & 
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148. . Sir. 


N 


dern Gerichten zu Nieder Weningen 1732 in das Land Uppen⸗ 


zell, wegen den im Außern-Rooden entflandenen innerlichen Un⸗ 


ruhen; er flarb den 20. Fehr. 1744. Bon ihm findet fich in den 


Schriften der Wohlgeſinnten zu Zurich ein wichtiger Traktat von 
der Landgrafichaft Thurgaͤu. Rathsherr Hans Ludwig war 
1676 gebohren, auch öfters in Geſandſchaften gebraucht; als ſchon 
als Rathsſubſtitut im Dez. 1701 an den kaiſerl. Geſandten Grafen 
von Trautmansdorf nach Baden, wegen Securitæt der Eidsge⸗ 
noͤßiſchen Graͤnzen; und 1703 wieder an die kaiſ. und franzoͤſiſche 
Geſandte in der sEidsgenoffenfcheft, wegen den Generalpaſſen: 
hernach als Unterſchreiber 1706 an den kaiſerl. Miniſter Baron 
von Greuͤth, wegen den Toggenburger⸗Angelegenheiten; 1710 
nach Lindau an die daſelbſt verſammelte kaiſerl. und ſchwaͤbiſche 
Kraisſtaͤnde; als Rathsherr 1716 auf einer Konferenz zu Brugg 
mit den kaiſ. Delegirten, wegen dem Friedensgeſchaͤfte = dem 
Abt von St. Ballen zu handeln; 1721 und 22 nad Glarus, 
wegen den Werdenberger Unruhen, da er aber bald nach feiner 
Zuruͤckkunft den 28. Oft. 1722 geftorbe. 


S.. 19. Von Hans Georg Söhnen ward Salomon 1732 anf 
einer Sefandfchaft mit Bern an den Biſchof von Ronftanz ; wegen 
ben Bifchofzellerifhen Streitigkeiten abgefertiget ;_ er ward auch 
Obervogt zu Horgen 1757 , und Dtitglied des geheimen Raths 


1761; ein faft gänzlicher Verluſt des. Geſichts hinderte ihn, feine 


ausnehmende Erfahrung in den Staatsgefchäften mehrers zu ent⸗ 
wickeln; er flarb den 30 Yan. 1773: fein älterer Sohn Salo⸗ 
mon , ged. 1734, farb 1757; deffen Sohn gleiches Namens, geb. 


1756 , trat als Faͤhndrich 1777 in hollandifche Dienfte, und ward 


Lieutenam 178 1 5 der jüngere Sohn Hs Georg, geb. 1736, ſtund erſt 
als Offizier bey dem hollaͤndiſ. Garderegimente in Dienften ‚ward 
hernach 1765 des gr. Raths, 1775 Amtm. am Oetenbach, 1783 
Rathsh. u. Stadthauptnng Obervogt gen Wiediken 1788. Chor⸗ 
herr und Archidiacon Hans Georg machte fchöne Reifen nicht nur 


mit feinem Grafen von Buͤckehurg durch ganz Italien , dafie ſich 


anzer achtzehn Monat in Kom aufgehalten, fondern nachher vor 
fh allein durch ganz Deutichland, Frankreich und Holland, da 


er mit den. berühmteften Lehrern auf den Umiverfitäten gelehrten 


— 


Umgang gepflogen, und feine Kenntniſſe ungemein bereichert hat. 
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In den letzten Jahren feines Lebens hinderten ihn, nebſt viel und 
grotzen Alters Beichmerden, auch beſonders faſt gaͤnzlicher Verluſt 
des Geſichts, an weiterer Ausuͤhung feiner ſonſt fo ruͤhmlichſt und 
fleißig verfehenen Amtspflichten; fein Tod erfolgte den 26. Dit, 
1774. Deſſen einziger Sohn Johannes, geb. 1749 , ward Steth⸗ 
richter am Stadtgericht 1773 , des großen Raths 1783 , Aflellor 
Synodi 1785, Examinator und Amtmann am Oetenbach 1737. 
Landvogt Hans Kafpar war gebehren 1705 , ward Raths⸗ 
berr 175€ , Obervogt gen Mannidorf 1758, Ins Neuamt 1759, - 
- der geheimen Raths 1769 , flarb den 19. Sept. 1770: und deffen 
Fruder Salomon, geb. 1701, eraminirt 1722 , ward eriter Pfar⸗ 
ter zu Edetweil 1730, zu Uſter 1744 , ſtarb 1760, Er hat in 
Druck ausgehen laſſen: | 
Differtatio Theologica de Fiducia, Ultrajedt. 1722. 4. 
Hauptmann Hans Konrad war den 26. Merz 1719 geb., 
md ſtarb denzs. Auguft 1771 zu Mexieres in Lothringen. Der 
Statthalter Salomon war auch Gefandter aufder Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung 1757 und 61, oberfter Bfleger des Stifte zum Großen⸗ 
Muͤnſter; er legte 1780 , wegen Eränklichen Leibsumſtaͤnden die 
ihn die meifte Zeit des Jahrs abhielten den Gefchäften obzuliegen, 
die Heine Rathsſtelle nieder, und flarb den 21. April 1783 ohne: 
Reibeserben. ni j 
S.184. GeneralSalomon farb zu Wuͤlflingen den 29. Febr, 


17585. 

©. 185. Oberſt Joh. Heinrich Juſtus ward. den 1. Auguſt 
1706 gebohren; er erhielt Die Stelle eines Brigadier den 10. Des. 
1762 , und flard den ı2. April 1764 auf feiner Herrfchaft St. Gra- 
tien; er hat auch den Nitterorden von den Rriegeverdienften gleich 
ben feiner Errichtung 1759 erhalten. Bon feinen Söhnen ward - 
1) Salomon ‚ geb. dent. Zul. 1739, Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente Lochmann In frangöfifchen Dienften 1752, Ritter des Or⸗ 
dens von Kriegowerdienſten den 18. Okt. 1768, Command, de 
Major 1773, als Oberfllieutenant 1779 , wirklicher Major bey 
diefemn Regimente dent. Merz 1780 , und Oberftlieutenant ben 7. 
Des. 17825 2) Heinrich Juſtus, war Kapitainlieutenant in gleis 
hen Dienften bis 17645 3) Alexander Joſeph, geb. 1757, ward 
erft Unterlientenant 1774 , Lieutenant ı 778, Srenadierlieut. 178 1, 
Grenadierhauptmann 17855 9 Marimilisn, geb. 17269 , Untere _ 


—8 
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terlieutenant in gleichen Dienften 1777 bey dem itzigen Regimente 


Steiner , Lieutenant 1784. —— 

S. 186. Conſtafelherr Hans Heinrich war 1692 gebohren, 
und ſtarb den 20. Febr. 1760, Bon feinen Söhnen ward a) Hang 
Konrad, geb. 1728 , des großen Raths 1760; und von deffen 


Söhnen ift Hans Kafpar Kieutenant in franzöfifchen Dienſten bey 


dem Regimente Steiner. b) Heinrich , geb. 1729, it Landfchreis 
ber der Herrfchaft Weiningen: und von deffen Söhnen a) Sa⸗ 
lomon, geb. 1762, auch Lieutenaot in franzöfifchen Dienften bey 
dem Regimente Steiner; b) Heinrich, geb. 1766 , eramin. 1737. 
c) Haus Ludwig/ geb. 1731 , war etwas Zeit Lieutenant in hols 
kändifchen Dieniten bey dem Regimente Eſcher. Conftafelherr 
"Hang Heinrich einter Bruder, 3 i 
ohn Hartmann Friedrich, der Landfchreiber zu Bulach, und 
‚Schreiber am Allmofenamt geweſen, und 1783 gelorben. Von 
deſſen Söhnen ift Heinrich, geb. 1755 , Faͤhndrich in Holldndis 
ſchen Dientten beu dem Regimente SEicher 1782 , und 786 Un⸗ 
terlieutenant worden. Bon einem andern Bruder Conſtafelherr 
Heinrichen, Joh. Ludwig, fo Quartierhauptmann im Lande 
gewefen , ift Ludwig, geb. 1744, ward erſt Faͤhndrich 1762 ‚-hers 
nach Kieutenant 1768 in framzöfifchen Dienſten bey dem Regi⸗ 
mente Lochmann, igt Steiner ; dann 1780 Kommendant der 
Oberſtkompagnie, und 1781 wirklicher Hauptmann. Von Ges 
neral Salomons Söhnen ift Rittmeifter Hartmann todt ; Oberſt 
Salomon , geb. 1719, bat die Herrfchaft Wuͤlflingen 1760 an 
den Stand verkauft; Hauptmann Kafpar, geb. 1725, ward 
aͤhndrich 1739 , Unterlieutenant 1745 , Lieutenant im gleichen 


ahr , Draior 1764, DOberftlieutenant 1768 , Zitel-Öbe zer 
s 


berfifommendant 1779. Bon des Amtmann Ludwigs S 
nen iſt a) Melchior, geb. 1712, auch Landvogt gen Rnonau 1761, 
und Amtmann gen Rüti 1771 worden, und im ‘ul. 1783 geſtor⸗ 
ben, binterlaffend-ı) — Konrad, geb» 1739, erſt Lieutenant 
in Holländifchen Dienften bey dem Ne iment/Abfcher, hernach 
1779, des großen Raths, und 1781 Obervogt zu Wellenberg 
und vuͤtt ; 2) Ludwig/ geb. 1744, in hollandifchen Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente Eſcher Faͤhndrich 1765, Unterlieutenant 
1775, Lieutenant 1778 , Kapitainlieutenant 1786. Und b) Hans 





Jalob, geb. den 24. Febr. 1720, ſtund ek auch unter dem Ne 


N - 


- 


oh. Kaſpar, Binterließ einen - 
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— Hirzel in hollaͤndiſchen Dienſten, erhielte Oberſttitel 
24. Auguſt 1772, und ward wirklicher Major bey dem Gars 
deregimentefeit 1777. * 

3) Buͤrgermeiſter Johann Ludwig; die beſondere Geſand⸗ 
ſchaften ſo er verrichtet, waren auch, im Jun. 1702 auf eine 
Konferenz mit Bern nach Arau, wegen dem Poſtweſen zc. im 
April und Day gleichen Jahrs nach Bremgarten, wegen Zuges 
rifchen und Kelleramts Streitigkeiten 5 1706 auf eine Konferenz 
nach Arau mit Bern , wegen dem Magländifchen Kapitulat, 
gogaenburger Zihlſchlachter, Genfer, Münfterthaler, und ans 
n- Bert 5 I r wc Ban, we E Toggenburgifch und 

vemgartifchen Angelegenheiten ; im eo 
von elta elek, Fr 


Waſſers, der 1746 geſtorben, ein Bater Salomons , der Haupt 
mann in frangöfiichen Dienften unter dem Regimente Lochinann. 


Pfarrer gen Guͤttingen 1749, gen Bingen 1760, 
nrich/ 
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21. May 1771; von deſſen Söhnen, ward 1) Jakob Chriſtoph, 
geb. 1745, des großen Raths 1775, Landvogt gen Greifenſee 
1786; 2) Heinrich, geb. 1748, ward Stethrichter 1776, ſtarb 
1779. b) Stadtfchreiver Hans Jakob ward 1710 gebohren; ex 
‚ wurde als Rathefubftuut fowohl im Okt. 1741, als Im Nov.174 
und 44, wegen der Frucht Zufuhr auf den ſchwaͤbiſchen Krai 
konvent nach Ulm adgefertiget, und im Oft. 1745 sur Exneues 
rung der Hallifchen Salztraktaten an die öfterreichifche Regie⸗ 
rung zu Innſpruck; 1759 ward er Landvogt gen Ayburg , 1765 
Schultheitz am Stadtgericht, 1771 an feines Brudersflelle 
Rathsherr, auch des geheimen Raths, und Obervogt zu Meilen, 
1772 Gedelmeifter, auch im gleichen ehr auf einer Konfereng 
au Schweiz und Glarus, .. chiffahrt auf 

fee , und vorher noch 177 1.dey Einnahme der Huldigung zu Stein 
und Ramfenz er farb den 6. Merz 1783: fein Sohn HansKafe 


Den geb. 1746, ward des großen Raths 1775, Landvogt gen 
den 1779, Rathsherr von freyer Wahl 1781, O.bervogtgen 


sEhrlibach 1782, Gefandter über das Gebuͤrge und Obervogt 


gen Dorgen 1785. BR | 

U) Der Landvogt Beter zu Egliſau war 1554 gebohren, 
und flarb 1613; fein Sohn, Zunftmeifter Beter ‚geb. ı581, ſtarb 
1619. Großkeller Heinrich war 1587 gebohren, und flarb 1659. 
Der Amtmann Kafpar war 1593 gebohren, fiarb_ 1661. Und 


Zunftmeiſter und Landvogt Chriſtoph war 1596 gebohren, ſtarb 
1656: fein Sohn Chriſtoph, geb. 1621, ward des großen Rathe 


1646, Obervogt im Segi 1680, ſtarb Bafelbft 1683. Des Kaſ⸗ 
pars Söhne waren (pag. 188.) der Ludimoderator Kaſpar, geb. 
1622; er ward eraminirt 1645 , Ind Pfarrer zu Wipkingen 
1647; er flach den 17. Febr. 1687, und fein Bruder Rudolph, 


der Umgeldfchreiber geweſen, 689: deflen einiger Sohn, der 


ältere u ans Kafpar, war 1675, und fein Sohn, 
der juͤngere Statthalter Hans Kafpar, 1698 gebohren; von def 


fen Söhnen ward A) Hans Kafpar, gebohren den a1. Dierg: 


1725 5 den erften Elagifchen Unterricht erhielte er, nebſt feinem 
Bruder, auf dent Amthaus zu Rappell, wo er auch die Liebe zur 
Landwirthſchaft frühzeitig,erlangte. Die Anfangsgruͤnde der 
Medezin fudirte er hernach zu Zurich unter Joh, Weßner; bey 
Jalob Bodmer wurde er au den fchönen Kienfhaiten, = 
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em Zuͤrich⸗ 


Bir | 145 

Staatstunft und vaterländifchen Gefchichte angeführt ; bey Ja⸗ 
ob Breitinger übte er fich in der Logik und Metaphyſik nach 
Molfifcher Kehrart: ſchon damals trat er mit den Hofnungs 
volleſten Fünglingen in eine litterarifche Verbindung. 1742 
machte er mit dem berühmten Job. Georg Sulzer die bekann⸗ 
te belvetifche Bergreife, deren Befchreibun 1743 zu Zurich, 4. 
in Drud ausgegangen, 1745 begab er ſich, um feine medezi⸗ 
nifche Studien weiter fortzufegen, nach Leiden, hörte und 
profitirte daſelbſt bey den großen Männern Albinus, Gaubius, 
und Mufchenbroek. Nach erlangtem Doktorgrad begab er fich 
nach Berlin, und profitirte fonderbeitlich in Bragi bey dem Hofs 
rath, Stadtphyſikus und Garnifong-Arst Arudts zu Potzdam, 
welcher ihn mit ſeinem Schwager Stahl bekannt machte. Auf 
dieſer Neife zu Magdeburg traf er aus feinen geliebten Sul 
ger wierer an, welcher ihn mit dem Mag. in i 

ekannt machte, der ihm nicht nur ſeine poetiſche Laune wieder 
rege, ſondern ihn auch mit dem beruͤhmten Dichter, dem Oberſt 
Rleiſt, bekannt machte: auch gerieth er in Bekanntſchaft mit dem 
beruͤhmten Gleim, beyden Buchholz, Und andern gelehrten 
Maͤnnern zu Berlin und im Brandenburgiſchen. Bald nach ſei⸗ 
nerZuruͤckkunft in das Vaterland ward er in die phyſikaliſcheHe⸗ 
fellichaft aufgenommen, bey welcher er mit unermuͤdetem Fleiße 
diele Fahr das Secretariat, wie noch itzt das Quæſtorat derfelbis 
gen beforget ; auch das Prafidium bey der dfonomif. Konmißion 

iefer Geſellſchaft mit großem Beufallführet. 1748 hielte er die 
Sommervorlefungen, und handelte darinnen die Diaterie ab, 
de vera ad felicitatem via; fein näherer Umgang mit Salomon 
Geßner erzielte unter andern auch eine Abhandlung in der Schrift 
der Crito genannt; ein Schreiben üher die Annehmlichkeiten ber 
Zergliederungefunft, fo die Gefchichte der Spatziergaͤnge diefer 
2 Freunde enthält Die Stelle eines Stadtarzts age ihm 
ein weites Feld feing medezinifche Erfahrungen ſowohl zu zei⸗ 
gen ‚als zu vervollkomnen; zumal, da ihm auch 1761 die Ober⸗ 
Etadtarztftelle aufgetragen worden. Ein Beweiß davon find, 
feine Vorkehrungen zur Beranftaltung guter Anftalten bey der 
Wundgſchau im Sanitatweien; Hebammen⸗Ordnung ı da er es 
fih vorzüglich zur Pflicht machte, taugliche Hebammen vor&tadt 
und Land zu erziehen und ihnen desnahen unentgeldfichen Ans " 
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terricht zu halten, fo anitzt von feinem Sohn ruͤhmlichſt fortge⸗ 


ſezt wird; zum beſſerer Beförderung des anatomiſchen Collegi, 


und Anſtalten gute Land⸗Chirurgi zu pflanzen. Bey dem allen 


ließ er feine Neigung zu den Staats, und. politifchen Gefchäften 
nicht fahren: ſchon 1762 wohnte er zu Schinznacht der erften 

eundſchaftlichen Geſellſchaft eininer Kidsgenoſſen bey, daraus. 
ie fo berühmte helverifche Befellfchaft entſtanden, zu deren ers 
ften Borfteher er 1753 erwählt worden ; noch vorher, den 6. Merz 
1762 , ward er auch zur einem Ehrenmitglied der Stonomifchen Ge⸗ 
fellfchaft zu Bern angenommen... 1763 gelangte ee in den großen - 


Kath, und wurde auch Allefor Synodi. Seinen vorherigen vıelen 


Beſchaͤftigungen ungeachtet, widmete er fich num auch mit großem 


— den Staatsgeſchaͤſten, und wurde mit zu den wichtigſten 


erathfchlagungen, 5. B. dem franzöfifchen Bundsaefchäfte, den 
Senferftreitigkeiten , mie nicht weniger zu den Kommißiönen we⸗ 


gen Einrichtung des Waiſen und Zuchthauſes / Unterſuchung der 


‚obrigkeitlichen Zehnden, zu Aeufnungder Holz und Waldungen ee. 
gegoaen. 1778 wurde er zum Rathsherrn von. freger Wahl ers 
w 

ner Gefchäften auch noch die Stelle eines Eraminatorsder Kirchen, 
und Sculdiener; und übernahm auch 1781 die Obervogtey 


Wettſchwyl und Bonſtetten; auch wurde ex 1785 gu einem Mit⸗ 


lied des geheimen Raths, und Hardherr ernennt; und 1788 Os 

ervogt im Neuamt. Von ihm find fernerin Druck ausgegangen: 
Empfindungen des Srublings, 4, 1750. 
(Empfindungen bey Betrafhtung der Werke des Schoͤpfers, 


4, Zurich, 1751 


Die Seligkeit ehlicher Liebe, 4. 1758. — 
Anrede an die helvetiſche Geſellſchaft zu Schinznacht als 
erfter Präfivent ; In den Verhandlungen der helvetifchen Bes 


Ufchaft 1763, # | 
— Jim (hroejeritgen Mufzo , Oft. 1784: Probe einer Ueberſe⸗ 
gung von Virgils IV Büchern, vom Seldbau. | 
Denkmaal * D. Lorenz Zellweger im Appenzellerland, 
8. Zürich, 1764. In den Verhandlungen der helvetifchen Bes 
fellichaft zu Schingnacht; und befonders abgedrudt , Zurich 176. 
Das Bild eines wehren Patrioten , in einem Denkmaal ar. 
55 Blaarer von Wartenſee 20. 8. Zurich, 1767. ate Auflage 1774 


. \ 


De 


hit, und noch im gleichen Jahr befam er zur Vermehrung fer 
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Bericht an das Landvolk über den Avis au peuple de Tiſſot, mit 
Anmerkungen und einer Vorrede, 8. Zuͤrich, verſchiedene Aufl, 
Joh. Jakob Simlers Rede, von der brü derlichen Lebe unter 
den Gliedern — ange im XVI. Ehe — — u. ven 


18. April ı76 der Schule zu teinifchen 

aberiest; mike einer: ufeiftanden‘ Be Beta ba lite. Zür. 1767. 

Die Wirthſchaft eines r 8. Zurich, 
1767. Fe ie 774 — — 
— 8.1 

Denkmaal. a weiland Srn. Sr — vor⸗ 


— * der phyſikaliſchen Geſellſchaft den 18. May 1778. 


— — — 
| atecheti nleitun e i ten, zum 
Gebrauch —— — 1783. * F 

Zwey Reden über die Zergliederungetunft, 8. Zürich , 1782, 

Neue —— des en Bauers , nebfteinigen . 
lien auf den (Benius di — und andern den 
Menſchen intereßirenden ana ande, 8 — 1785. 

Im ſchweizeriſchen EN Ä. Stuͤck 
"selon ien suf Kleinjoggs Tod 
© gu en den AbBanlungen der Tatuseforfchenden Geſellſchaft 
zu 3 Baud, 8. Zuͤrich, 1761:  . 

* — = Einfluß der gefellfchaftlichen Verbindungen 
auf die Beförderung der Vortbeile, welche die Naturlehre der 
menfchlichen Befellichaft anbiethet ; und dem Nutzen, den une 
fer —— von der Naturforſchenden Geſellſchaft erwar⸗ 
ten kann 

Die Wirthſchaft eines ehllofoppifchen Baners (Klein Foggs) 
das ſchon oben angezeigte 

Bemerkungen über die Wirkungen der Sieber-Rinde. 

Anden monatlichen Yiachrichten, 4. Zuͤrich, 50 852 
a. —B—— Obſervationen von den —72 1761 


d Slider ſchweizeriſchen Blumenleſe 1780: einige Gedichte. | 


— andere wichtige Abhandlu ſo er bey der rn 
— crpt, in = Seile 


Br 
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felden anzutreffen. Yon diefen verdienen befonders angemerkt 


zu werden: + 


$Eine Abhandlung von dem ade an der Spaunweid ; vor⸗ 


geleſen den 11. Des. 1758. U — 

Ä Bon feinen Söhnen ward 1) Hans Kaſpar, geb, 1751, er⸗ 
hielte den medezinifchen Dodtor-gradum zu Erlangen 1772, bes 
Fam ein medesinifches Stipendiat 1778, Bfleger des Stifte zum 


Großen: Miünfter 1785 , und Aſſeſſor Synodi 1787. Bon ihm ift 


im Drud erfbinen:  — — l | 
Differtat. Inauguralis de Ataxia menfium ‚dijudicanda & curan- 

da, 4. Erlang. 1772. u — 

— und Tifor über das. Getreide und Brod; aus dem 
n5 — 

ner giftigen Art Erbſen, 8. Zuͤrich, 1780. | 


Leſebuch für das-Srauenzimmer über die Zebammenkunſt, | 


ven Hebammen der. Stadt und Landfchaft Zurich beſtimmt und 
gewidmet, ar. 8. Zurich, 1783. - . Ba | 

In der Gagette de Sante, oder Rahns gemeinnügigem Mas 
gazin vor Aerzte, im III. Theil: 

Seſhichte der Solgen von dem Biß eines würhenden Sunds. 
Geſchichte einer veritellten gichterifchen Krankheit eines 9j& 
rigen Rinds , ſo auf betrugliche Weite als Beherung behandelt, 
und als Betrug an den Tag gebracht, und abgeſtrafet wor⸗ 


Im iv. Thelle: © Zu | 
Anrede an die Schüler des medeziniſch⸗ chirurgiſchen Inſti⸗ 
futs ... 1785 , bep Eroͤfnung des vierten Curfus. 
2) Leonha 
des großen Raths 1787. 3) Salomon, geb. 1763, Lieutenant 
in franzöflfchen Dienften bey dem Regimente Steiner 1780.  - 
- Des tühgern Statthalter Kafpars zweyter Sohn, Salons 
mon ‚ ift geb. den 3. May 17275 er wurde fhon 1753 Raths⸗ 
ubftitut, 1755 Legations-Seergtarius , in welcher Qualitaͤt er auch - 
Nov. 1758 an die ſchwaͤbiſche Kraißverfammlung nach Ulm 
im Namen 1861. 'sBidsgenoffenichaft abgefertiget wurde ‚ eine 
vermuthliche Fruchtſperre, oder wenigſtens Einſchraͤnkung der 


Zufuhr zu behindern; fo er auch glüdlich zu Stande gebracht; 


2759, Unterſchreiber, 1762 Stadtispreiber.- Als er fish mir eini⸗ 


— 


FEW ZI 


chen überfezt ; nebſt der Befchichte und Abbildung eis 


vd, geb. 1753, ward Salshaus-Buchhalter 1779, 
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gen auten Freunden 1760 zu Bafel befunden, den Solennitaͤten 
des Univerſttaͤts⸗ Bub beyzuwohnen, legten fie daſelbſt mit 
dem Dodt. und Prof. Iſelin den Grund zu einer freundfchaftlichen 
jaͤhrlichen Zuſammenkunft guter Freunden aus der Eidsgenoſ⸗ 
fenfchaft , daraus die Schinznachter Gefellfchaft entſtanden, 
von welcher er bey der Verfammlung 1763 zum beftändigen Se- 
cretair Derfelbigen ernennt worden. Indeſſen ward er auch 1768 
Raths herr von der freuen Wahl, 1769 Obervogt Ani Stäffe, 
und kurs hierauf gen Horgen; 1773 deg geheimen Raths, 1776 
Dbervogt im Relleramt; er war auch 1782 Gefandter auf einer 
Konferenz zu Srauenfeld mit dem Biſchof von Ronitanzr wegen 
Furisdiftionalftreitigkeiten mit der Stadt Arbon; 1787 aufder 
Tagſatzung zu Srauenfeld und Baden ; und wurde zum&edelmeis 
fier erwählt den 5. Zul, 1785. Won ihm if im Druck erſchienen: 

Junius Brutus ; em Trauerſpiel in s Aufzuͤgen, 8, 1761. 
Denfmaal, Job. Iſaak Iſelin gewidmet , 8. Bafel, 1782, - 
Die Erzehlungen zu den Neujahrokupfern abder Bibliothek 
feit 1759 , in 4. F er 
In dem fchweizerifchen Mufao-1784: | 
$Eine Landsbefchreibung des Relleramts, | 
Anden Verhaudlungen der Schinznachter Befellfcheft: 
Verſuch eines Plans, zur Kintheilung der gefammelten Ur⸗ 
Funden über die Eidegenoͤßiſche Beichichte, und Brumdfäge: 


⸗ 


| | derfelbitten, 8. 1767. 


7 . 
Betrachtungen tiber das Kidsgenoͤßiſche Recht , 1770... 
ua Ephemeriden der Menfchheit: Schreiben an Se. Muls “ - 
ler , Derf. der Geſch der Schweiger , über die Geſch. v, Zurich, 
Bon feinen Soͤhnen ward a) Hs Kaſpar, geb. 1756, Lands 
. fehreiber zu Altftetten 779 , und im Relleeamt 1784, des gro⸗ 
1Raths 1786 ; b) Salomon, geb. 1758, Schirmfchreiber 1780 
is 86, Stethrichter 1786, des großen Raths 1-87; 0) Jatob 
. Ehriftoph , geb. 1769 , Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften 1786, 
S. i88s. dDirzgartnen 
Dekan Jakob ſtarb 1504: und fein Sohn Matthias 1633, Er 
bat auch eine Befchreibung des Gundiſchweilerbads, ImRan 
ton Bern, herauggegeben. Man findet auch von ihm eittige Land⸗ 
karten von Bündten, fo unGulers Rhaͤtien 616; Fol. anzutreffen. 


— — 
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us in der Salem. Sebadı Ba Hofe 


F ae 
— in der Stadt Chr; aus weichem Daniel 
* 1753: — gu, — Be 
; Bernbard ward Zun 1784 ſ3 Ah⸗ 
Zunfizneifer. 178% 


S. iöa.. Ditgskirch. 
In dieſe Geieine ſehören auch die Filialen, temenlten maß⸗ 
wangen, um 


Sortfegung dee Commenthuren: 
1778 06, Baptiſt Ferdinand Sebaſtian, Freyb. von en. 
1965 viedrich 5. nd; Freyh. von Fra 


©. 197. Hochdorf. 


— die Oerter Balchenſt di, Diewei⸗ 


46 


In dieſem Dorfe iſt den 11. Now: ein Jahrmarkt. Die Ein⸗ 


ze ee — die — — **— 


Ron⸗ 


— von 
‚batfie 40. 962 — Fe — Kaplan ein 
fans “ r 5 lichen Einkünften tr has 


benden Gerechttamen zu Nunnwyl, ‚und Illnow a Seit | 


von erreich mit der Bfandfpart von 

Rothenburg a an Die Stadt Luzern vor 300 Goldgulden überlafe 
fen , und n ıg — votr beſondern Dberpönten verwaltet, dann 
— enburg geſchlagen worden. Den 30. Jaͤn. 1770 if 
die Schmidten, und den ı2. “Yan. 1787 abermals eine doppelte 
Behaufung daſebſt abgebramt. 1597 find nahe bey dem alten zer» 
förten —— im deeſer Vfarre don einem Landmann alte 


Ä voch a51 

— Mänzen meiftens von feinem Sitte in einem kaͤpfer 
Gefäße, gefunden worden ; dergleichen 1600 — in — ** 
re entdecket, "en obrigfeit ichen Handen gesogen worden, 

enrein. 

Das Schloß — Pa angenehrhen mit Reben bepfla sten 

Hügel : die alte Burg Funde unten am Hügel, und wird a 

yon Wangen, der im XI und XII. Seculo gelebt, vor dem Er⸗ 


Bauer dere igen, ie a den Stifter des Ritterhaufes = 
ten. O mals den — gehoͤret, iſt ungewiß. 
der — nicht ſelbſt am O muß er einen Schafner, 


oder Statthalter, aus der er oft zu Luzern dahinſetzen. 
Zur Reformations Zeit wiirde dien Kommentbhuren von dem obrig⸗ 
feitlichen Fifcus beſetzet; aber 1542 auf dringendes Anhalten des 
Ordens ſelbigem unter gewiffen Bedingniſſen wieder eingeraͤumet. 

Wenn ein Komthur dag Bericht beſetzet, oder abhaltet, muß der 
regierende Landvogt zu Rothenburg mit zugegen Pen In diefe 


- Biaree gehörenaud die Filinlkapellen Pben- Moog, und Urswyl, | 


Sortfegung der lommenthuren: 
1767 - Heinrich, Truchfeß von Rheinfelden. ' 
1779 aptiſt Hannibal Ferdin. Freyh. v. 
1734 a Jalob, Freyh. von dt zu ðlorimond. 
©. 198. Hochfelden. 
Das Dorf erlitteden 28. Fehr. 1773 ſtarken Brandſchaden, — 
Haͤuſer und Beſtallungen in die gelegt worden, vn jr 
= Hausrath, eine — und einige Stuͤck Vieh ein Rau 
lammen worden Das Kloſter a befeßet feit 1556 
wa Oft die niedere Gerichte, und bezieht den woruͤber 
ters, beſonders 109 und 1700 Streit entſt ande 
S. 199. Hochholzer. 
Der erſte Dekan Chriſtian iR 192, = der andere n Sa⸗ 
muel 1606 gebohren ; Won dem lestern find ferner Ind REN 
Bettel Ordnung, 8. Zürich, 1590. . 
— Rinderzucht, 8. BE 191. 
ohreüti. - 
FR. ein Bauernhof in der Bfarre Bußnang im Thurgau/ wo⸗ 
ſelbſt den 17. Sat 1770 EERREERENEN abgebraunt iſt. 


— 


152 = . HG Ä 
&. 200, Hochruͤtiner. | 


Aus dieſem Gefchlechteward auch Hieronymus des Ratkhsh 
Jakobs Sohn , gebohren 1687 , des großen Raths 1730 , ſtarb 


1733. Leonhard, geb. 1707, des großen Raths 1764, ftarb 1767. - 
— Jakob geb. 1717, des großen Raths 1776. Auch waren 


ohanneg, geb. 1738, ward Pfarrer gu Arbon 1561, zu Grabs 
2567,.ftarb 1611. Ein anderer Johannes, geb. 1621 , Preeceptor 
inder Schule 1645 , ſtarh 1695. Ehriftoph, Sohn von Johann 
geb. 1645 ‚ fudirte gu Zuͤrich, Bafel und Genf, und ward eras 
minirt 1669, Pfarrer im Speicher 1670, ſtarb 1708: fein Sohn 
war der Redor Jakob; und defien Sohn, der Prediger = 
fplvanien , war. geb. 1721, wurde eraminirt 1743 ıc. Leonhard, 
geb. 1743 , Stadtrichter 1786, des großen Raths 1787. 

& ꝛ2e. HNNochſtraß. 

Dieſer Freut liegt siwar auch in dem Gericht Taͤgerwilen, iſt 
aber deſſen Gerichtsbarkeit entlaflen , und gehört einem Baron 
bon Landſee. | | 

&. 20%. Hochwald. 


nd mehrere Gegenden fo dieſen Namen führen, 


Im Entlibuch | 
indem er dafelbft faſt allen denjenigen Gemeindsgütern beugelegt 
wird, die anderswo den Namen Allmenten führen. 

Auch Br ein Hochwald, oder Sonwald, ein Dorfund mine. 
mehrige Pfarre in der Vogtey Dornec an der Höhe des Berge, 
. sur Wittagsfeite des Schloſſes in dem Kanton Soiothurn. 

—*Hoͤchener. 
Ein Geſchlecht indem Kanton Appenzell Inner⸗Rooden: daraus 
u Jahrhundert Hansdes Raths der SchlatterR&o ge⸗ 
e en. 

S. 203. Höoͤchſtetten. — 
Noch ein Dörfchen und Rebland dieſes Namens liegt nahe bey 
Thun an der Aar, in dem Berneriſchen Amte Thun. 

S. 20%. RR | H oͤfe. | 
Weber das Militairweſen in den Höfen wird ein Landshaupt⸗ 
mann von dem Kanton Schweiz geſezt. Hoͤfliq 

N 3 i : 5 14 
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| RR Höflig | 
wor ein vegimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern / fo feit 
kurzem ausgeflorben. | Er 
Ein Gefchlecht inder Stadt Rapperſchweil; aus welchem Anton, 
geb. 1727. des großen Raths 1778 , und Salzherr 1786 worden. 

S. 206. Hoͤgger. N a5 | 
Der Hauptmann und Kommendant Job. Jakob Hörger , 
nannt de Bignan, war 1695 gebohren, er hielte —ã— ù 
karakter, und ſtarb zu 1783. Geoprg Leonhard , geb. 1715, 
war Hauptmann in frangöfifchen Dienken bey dem Regimente 
Vigier mit Oberſtrang, hatte auch den Ritterorden von Kriege» 
verdienften, und farb 1787 zu Charlemont. Friedrich Heinrich, 
geb. 1763 erſt Lieutenant bey gleichem Regimente ı Hauptmann 
1786. Ludwig, geb. 1761 Faͤhndrich im Golan bey den Gar 
beregimente des Prinzen Statthalters, der Leibkonwagnie 1782, 
Der Schoͤpp Daniel ift 1722 gebohren, war auch 1775 einer 
der Schöffen zu Amſterdam, und iſt hollaͤndiſcher Miniſter bey 
dem niederfächfifchen Kreife zu Hamburg. Kapitain Hans Ja⸗ 
tod, Herr zu Karisegg ; geb. 1695, hatte das Bürgerrecht zu 
St.Gallen nicht , flarb 1758. Zu diefem AR mag auch gehört 
haben Hans Balthafar ; geb. 1707, der Medecinz Doctor ge⸗ 
weſen, und 1772 zu Steckborn gefiorben. 

Bürgermeifter Daniel war 1706 gebohren; er gelangte erſt 
1748 in den — Rath. Er hat als Buͤrgermeiſter den Gemein⸗ 
eidsgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zehnmal, auch ſonſt 
vielen Extrakonferenzen beſonders denen fo wegen der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Buͤndniß 1776 und 77 su Baden und Solothurn gehaß 
ten worden, deren Beſchwoͤrung er auch amlegtern Ort den as. _ 
Auguf 1777, iniweldem Jahre im September und wieder 
im &ept. 1780 er Ertrafonferenzen zu Solothurn beygewohnt. 
Er farb im Jun 1784 5 bedauret von den Armen als Vater, 
und-von den Bürgern als rechtſchafner Patriot. - — 

Dean Sebaflian war 1626 gehohren; fein Sohn, der Des 
tan inthal gleihes Namens, geb. 1656, wurde in dag 
Bredigtamt aufgenommen 1677 ; fein einter Sohn, der Rato 
treiber Sebaftian, ward 1682 gebohren. Der Dodor Geha⸗ 

‚Suppl, 3, Keuiichen Lexicon, IL TH, - u: Tl 
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154 50.) Zõl Son - 
lan, geb. 1679 , ward auch Zunftſtatthalter, und iſt 1744 geſtor⸗ 
en. Zuuftmeiſter Konrad war ı65o gebohren, und flarb 1719. 
Meiterg ward Friedrich, geb. 1685, des großen Raths 1740, 
farb 1749; und Hang Kat - geb, 1720 , des großen Raths 
1774, Zunftſtatthalter 1733 , Zunftngeifter 1785 , farb im Yun, 
— Auch hat Peter 1705 zu vaſel pro Licentia io Jure in 
egeben: 
Differtation. de Officits conjugum. 4. 
Aus einem Befchlechte gleiches Namens inden Sit St. Gal⸗ 
liſchen Landen, zu Goſſau, ward Pat. Eberhardus, geb. 1742, 
1 —2— gu SEinfiedeln 1763, anitzt Subprior dafelbf. | 
= * Höhiner. 
Ein Geſchlecht im — Appenzell Außer⸗Roodens, daraus find 
dermalen, Ulrich, geb 1723 , Hauptmann der Rood Gaiß 1771 ; 
und Johanues ; geb, 1738 , des Raths zu Bühler 1776. 


&. 211. Hölderlin. 


Der Nod. Matthias fol von Sulgen gebürtig geweſen feyn ; cr er 
nate 1491 den philofophifchen, und am 6. Sept 1513 auch den 
lo Docdor-gradum, u, ward ı5 16 Delan biefer Fakultät, 


S. 812. Hoölftein. | 
In dieſem Dorfe find den 9. May 1629 durch einen Wolkenbruch 
3 Behanfungen und s Scheren weggeſpuͤhlt worden , und dabey 
4 Weidsperionen und s Kinder ertrunfen, auch viel Vieh und 
Hausrath zu Grunde gegangen; auch bat daſſelbige den 18. Febr. 
.2669 etwas Brandfchaden erlitten. 


S. 214. Höngg. 
In dieſer Gemeinde if ein vortreſticher und ungemein harker Wein⸗ 
wachs, desnahen auch vielen Buͤrgern zuſtaͤndige ſchoͤne Landguͤter 
darelbf nd, und bat Diefer Wein faft unter allen im Kanton wach⸗ 
enden Weinen den — Auch 1669 ſind hier 3 Haͤuſer abge⸗ 

rannt 1754 den 2. May iſt die aus der dahin an Waſſer 
verlegte Pulvermuͤhle, und im Sept 1755 wieder ein Theil der⸗ 
ſelben, jedoch ohne ſonderlichen Schaden, in die Luft geflogen. 
1703 und 69 Ward bie Kirche unfehulic € erweitert, und auch das 
Blarrhaus renovirt. 
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Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1758 Hans Heinrich Orell. 1768 — Werdmäller, 
1760 Siynumd Spoͤndli 1735 Dans Heinrich Rahn. 


1762 Kafpar Orell. 4 ich Lavater. 
"1764 Hans Sseineich Ott, - * * 
1768 Matthias Geßner. 
«Höpfper. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Georg 1783 des 
großen Raths worden. | 
. &:217. Hoͤri. 
Das Doͤrfchen Ober⸗Soͤri gehörte ehemals dem 5 der Here, 
fchafı Egliſau, ift aber durch einen Rechtsſpruch 1476 der Graf⸗ 
— Apburg suaeforoisen, hernach aber zu der Vogtey des 
Neuamts geftoßen wo 
S. 217. — 

Aus dem Geſchlechte des Innern⸗Roodens ward auch —— 
Joſeph Anton 1775, Reichsvogt bis 82; und Joſeph Ulrich, geb. 
1737, ward Laudsfaͤhndrich 782, Kirchen⸗ und Pfruudenpfleger 
und Examinator der Schulen 1783, Randsftatthalter 1786. 
Aus dem Befchlechte im Außern⸗Rooden waren ferner aus 
der Gemeinde Teufen Landräthe, Jakob und Anton; ſodann * 
kob, geb. 1706, des Raths 1755, Hauptmann der Rood 17 
— 76; und Hans Ulrich, geb. 1743 ı auch des Raths daſelbſt a: 

ändfchreiber. Jakob ward 1715 gebohren; er ward auch 1764 
Landfchreiber im Rheinthal, ſtarb daſelbſt 1772, und diente * 

Sohn Burkhard, geb. 1747, dieſe Stelle aus. | 
©. 218. Hörnli. 


Es führer auch diefen Namen ein Theil des hohen Bergs — 

ten in der —— Vogtey Entlibuch, welcher durch die Zil⸗ 
ven von denſſelbi a und.dem Gſteig abgeſondert wird; es hat 
— W 


oͤſcheler 
| de Sure ee oe 66 chem und ſtarb 1733, | 
Bas diefanefhlehtwoch Jo — Netſtautn bes£nndr. 1783. - 


⸗ 


leitsherr 1676, Praͤſident d 


u Bu” 
un Zub Sihlet eh Oeflteht Befes Wamene In Beaubinbten, 


im Hochgericht Rheinwald, und war daraus 


Johannes 1769, und Martin 1784 Landammann deffelbigen ; 


und Kanzler Jakob ward 1781 Podeflat zu Te, 
S. 222. Im Hof. | 


Der Landvogt Johann Seerg ‚Stammvater des annoch zu Bern wer 


blühenden Geſchlechts, war Mn Sohn Joh. Georgs, der Lehen⸗ 
herr zu Sur Aewefen, nnd 1640 Schuitheiß zu Ara worden; 


er ward 1596 gebohren, ward 1617 Kansleyfubflitut, 1624 des 
fe Raths ic. war auch Lehenherr zu Sur ſo allegeit auf den 


eſchlechtaͤlteſten fallen thut, und hatte s Eoͤhne:. 1) Johann 


f 
‘ Wera: 2) Daniel; 3) Kalob; 4) Balthafar; 5) Sammel. Der 


2) Yoh. Georg, war geb. 1630, gelangte in den großen Rath 


1657 ,ward Landvogt zu — allwo er die Bereini⸗ 


gung des ganzen Amts, und angr den Orten, zum Vergnuͤ⸗ 
nen der hohen Obrigkeit mit ſonderbarem Fleiße zu Stande ges 


racht, Er ward hierauf Hauptmann über eine Kompagnie Fußs 


volt zu Hasli 1672, des täglichen Raths im gleichen Jahr, Ges 

er deutſchen Appellationskammer 
1682, Geſandter auf einer Konferenz mit dem Kanton Solo⸗ 
thurn zu Wyningen, wegen den Zolls-Erneuerungen 16825 


Salzdirektor 16845 Gefandter auf einer Konferenz der evange⸗ 


Tischen Ständen zu Arau, wenen voraefchoffenen Gelder vor die 
Erulanten aus Seanfreich 1686 ; ſtarb plößlich 16917 , 4 Soͤhne 
hinterlaffend : I Joh. Grarg:; b) Balthafar; ©) Haus Jakob, 
und d) Daniel, Mijung getorben. a) Joh Georg ward erftlich 
Fürfprech vor den zooten , and Notarius publicus; Yon Jugend 
auf widmete er fich zu den Staats , befonders vaterländifchen Ge⸗ 
ſchlechten; von feinen Beförderungen iſt das Lexikon nachzufchlas 
gen. Er ward auch 1733 — zu 
ter auf ber Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahrrech 
we ſich 17447 467 47, Found sy; als Geſandter über das 
eburge 1737; auf eine befondere Konferenz nach Arau wegen 





den Toggenburger Angelegenheiten 17515 ward auch 1748 Praͤ⸗ 
dent Der deut ppeffutiondtammer. and ſtarb im May 


77657 olme Kinder, und verzabte Feine ſchoͤne Verlaſſenſchaft 
cathert einigen Legatis, ſeinen 2 bald vorkommenden Venern 


Sur. Als Ehrengeſand⸗ 
nungs⸗Tag gung | 








Br Br 

Albrecht Anton und Jakob Reinhard ** b) — 
war 1684 gebohren; er ſtudirte anfänglich in feiner | 
Theologie ‚fo er aber 1710 wieder verlieh, und fich den yo den Ä 
Studien widmete, auch in. der. Kanzley, fonderheitlich der 
Regiſtratur fleißig — — er auch 1713 als — 
tons-Secretarius mit der Geſandſchaft nach Regensburg 
den Toggenburgiſchen — eiten mit dem Abt von —* 
us — wurde. Er gelangte in den großen Rath 1718, 

Beyſitzer in — geweſen, und im 
— * ohne Kinder ge 


der Cohn * — Joh. Georgs — 

— war 1633 gebohren. Er war auch uͤber das, was im 

xikorn von ihm — nachdem er ſchon 1657 des 
großen Haths worden, ndter nach ee wegen der Mag⸗ 
nn ——— uheit: 






— — bean in — x 1 6” nach 

dermalige gsbewegungen ein wachſame zu 
ten; 1691 bekam er die Lehent ——— von — A 694 Ge⸗ 
leitsherr , 1695 abermals Geſandter nach Genf, bey anfcheinen» 
den Gefaͤhren daſelbſt; 1696 über dag ee rgg: 1697 auf 
einer Konferenz mit dem Kanton Solothurn zu Buͤren, wegen 
gberg, Neuenburg auch dem Walterswyler und Rüti 
Behnben; 1698 ach Neuenburg, wegen einigen Bedenklichkei⸗ 
der mitverbündeten Städten Luzern, Freyburg und Solo⸗ 
tum; im gleichen Jahr nach Ber - w 2 reitigen — 
ze Sperrum ges Bafles über die — gerbrhe.undg 
treitigteiten daſelbſt; und bald Hierauf nach Petterlingen , we⸗ 
= Marcheuſtreit mit urg; 1699 und 1702 nach Baden, 
— —— des Tyroler Salztrakiats; 1702 nach Brem⸗ 
wegen den Streitigkeiten gu Zug auch wegen ber frame 

5 — Deklaration in Aufı er Sicherheit, * dem, we 
n der ſpaniſchen ——— entſtandenen — auch wegen der 
* ratulation des Königs Philipp V. den maylaͤndiſch⸗ und 
anzöfifeyen Volkswerbungen, und dem Eids endftichen De 
— im gleichen Jahr nach Murten ne Konferenz 
—— wegen Religions: nd Soden iu der Das 


ſchaft Tcherletz: Nerauf wieder zu einer Ronferens mit Freybur 
niach bh ı wegen fteeitigen Zehnden an Eſſert, — 
aich der iſchen Zehnden und Guͤtern halben; 1703 auf eine 
Konferenz nach Baden, wegen dem auf das Baieriſche Salz ge⸗ 
— ungewoͤhnlichen Auflagen und Zoͤllen, auch wegen des Fuhr⸗ 
lohns, und Verſteigerung des Briefports ab Seiten Sreyburg; 
1704 wieder nach Detterlingen. wegen Zehndenftreitigleiten ; feis 


me Soͤhne waren: a) Millaus, geb. 15575 und b) Emanmel, geb. 


2660, ward Hauptmann in Holland 1684, flarb 1691. Jatob, 
des Landoogt Joh. Georgs ter Sohn, geb. 163: , ſtarb 1703, 
Balthafar , deſſen ter Sohn, war 1637 gebohren; er gelangte 
664 in den großen Rath, ward auch 1669 Ohnigelduer in der 
Statt, war auch 1694 Kommendant über dag Langer Ster⸗ 
nenberg; er iſt, wie gemeldt, ohne Erben geſtorben. muel, 
der ste Sohn, geb. 1642, war Herr zu Gerzenſee und Schaf⸗ 
ſisheim, auch Hauptmann einer Kompagnie Reuter im Aergaͤu, 
gelangte in den großen Rath 1673, und hinterließ bey feinem 
1700 erfolgten Abſterben 4 Söhne: 1) Samuel, 2) Balthafar, 
3) Koh. Georg, 4) Anton. Der erſte, Samuel, geb. 1675 ,war 


Hauptmann in margraflich « brandenburg» barcutischen Dienften 


inter einen Huſarenregimente, hernach Salzfaktor zu Panex 


1709 , zu Bevieux 1719, und 1721 Oberfalzraftor allda; nach⸗ 


dem aber 1731 bey dem Salzweſen eine andere Einrichtung ges 


macht worden, fo gab er diefe Stelle.auf, und erhielt eine jährlis 


che Benfion von 200 Thaler. Er bekam inzwifchen auch, 1713 dag 
Mannleben zu Sur, und flarb 1733, 3 Söhne. hinterlaffend « 
a) Hottlieh, b. Samuel Daniel, und c) Joh. Georg. a) Bottlieb 
war 1704 gebohren, gelangte in den geoßen Rath 1735 20. Er 
gab den Stand auf 1764, und flarb gu Neuenburg 1781; war 
ein großer Geneglogiſt und Kenner der bürgerlichen Intereſſen; 
bat auch intereffante Nachrichten von den bürgerlichen Bes 
fchlechtern zu Bern vertaffet , und mit häufigen hiſtoriſchen Ans 
merkungen begleitet , fo annoch im Mifcrpt. eh jind. b) Sa⸗ 
muel Daniel war 1715 gebohren, ward 1734 Kanzleyfubfitut, 
1736 Kommißionfchreiber,, ttarb aber ſchon 1733 ohne Kinder. & 

ohann Georg, geb. 1720, Notarius, ward Zollfommis zu Lats 
anne 1764, zu Neuenſtadt 1765 5 er legte aber diefe Stelle 1784 
nieder, und genießt einer jährlichen Penſion won 200 Thaler in 


— 


J 


— 
— 


Habe und Stille zut Corfier far Verey. Br-überließ auch ate.dite 





Art des Geſchlechts Das Mandehen zu Sur fchon 178 1 feinem Bel 
ter , dem Benner 2ter 


Albrecht Anton.· 2) Balthaſar/ Samnmels 
we ı war geb. 1632 , Lieutenant in holland | 
arb 1702. 3) Joh. Georg, geb. 1684, flarh 1702. Anton, geik 





war auch in fardinifchen Hauptmann, und quittirte mit Majors⸗ 2 


Es befindet fich auch ein anderes Negimentsfählges Geſchlecht 
dieſes Namens zu Bern; aus welchem Iſaak 1688 Spitalmeiſter 


X 








N 


apfer abgetrieben. Er diſtinguirte 
— von Tortona und Getua, wobeg 

ber dba ernennte ihn der König von Spanien, 
er DL gu _ Rientenaut und — zu Ceuta in Afrios, 


ee ee tere 
en. 1777 er = were ur 
chtniß von ſe 38 rudersſohn ‚ dem Hauptmann 
Kabı Beer, dr en fen, Dn$ (don über 200 
ahr € ro un 
endens ——— —2 


Aet en 
1785 ward er wirklicher Eubernator, ſtarb aber deu 26. Febr. 
1786; und weil er — G — — Graͤſin von 











* vorher ei n Telament zum Sein einiger ſeiner An — 
ten im Baterlande, weil er ger leibli ge lc An - 
ward in dee Kieche zu St. Maria fegerli "hengeieget, der er — 
eine Vergabung vor is jährliche Andacht geftiftet- hat. _ Des 
onfatine Sohn , der Caſtlan Johann Florian, iſt 1742 ale 
| Besvosann in koͤnigl. ſizilianiſchen Dienken, und fein einter 
hm Felix ale ne — 1775 , derandere , Dtichael , 1765 verflürs 
ben ; bende haben Kinder hinterlaſſen, die fich im Reapolitani⸗ 
ſchen aufhalten. Won des erſten Söhnen find Felix Ludwig Uns 
ton Oberlieutenant, und Eduard Maria Unterlieutenant in figilias 
nischen Dienſten imter dem Regimente 425 und Michaels 
Sohn, Alo oo, geb. 17571 0 gi hndrich in diefen Din 
— Noch find in ſiziliauiſchen Dienſten bey dem Regimente 
ch, Anton Grenadier⸗Unterlieutenant, Michael und Karl 
5 2 "Sähndriche Surnumer. F 
126. Franı Kaſpar, der auch das Bürgerrecht in Augs⸗ | 


fen , und iſt 1732 mit Dinterlaffung dreyer Soͤhnen eftorben; 
als der — 53 in ; y 
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prieſter, BORN er eine Befthreibung in 4. in Druck ausgehen 
laſſen. Er mar auch > $ahr Philel«Magilter, 6 Yahr Theologiz 

Profeflor zu Altdorf, und Secretarius = win ichen Commif- 

Grii im Lande Uri; ward 1765 Pfarrer zu Siſiken, und 1778 
Praefes der urneriſchen Geiftlichkeit. Son ns befden dh “un 
mn Mſerpt. und zum Drud fertig: 

Tradatus de S. Scriptura. 
Tradat. de Traditione & Concilio. 
* De Jüre Parochorum ; aus Gottes Wort, . j 
Aus der zten , oder Heinrichs Sinie, ift der Brobft und Pfar⸗ 
rer Joh. Melchior 1670 Dekan worden, umd 1684 then; 
and Joh. Sebaſtiamals Zoller zu Bien 1696 {m — Jahr 
feines Alters geſtorben: fein Enkel, Joh. Jofeph Anton, u: 
1714 , ift des Randrathe zu Fluͤhlen fit" 17615 — 
wohnen ſchon feit ıso Jahren bey der Tellen⸗ er 
Sebaſtian, des Landraths aus der Genoffame rauen, arb: 
4758, und fam an feine &telle fein Sohn Joh. Joſeph, geb. 
1721, der 1776. geftorben. Auch ward Johannes, geb. 17204. 
Des Raths zu Spiringen 1779. Noch find verfchledene geiftfb 
chen Stande ‚geweien und annoch. 
Die mit Beter in den Kanton Schweiz gekommene Rach⸗ 
kommen haben den Namen Hofer angenommen, und find dem 
Muotbaslerviertel einverleibet ea: davon halt. fich noch 
Jakob zu Morſchach auf. | 
Aus dieſem Urneriſchen Befchlechte, aber von einer andern 
einie, nämlich einer , fo den Hof am Rhein genannt su Siſtken 
Jung Deter, genannt Jung, in der Schlacht bey 
Sempach 1386 umkommen, und von dieſem flammet dag Ges 
fehlecht Jutz im Kanton Schweiz ab. Yon einem andern Jos 
Hannes, der 1444 inder Schlacht bey St. Jakob vor Bafel ums 
bommen ‚ ſtammet die Familie der Jünger ab, von denen unter‘, 
dieſem Airuitel das Mehrere nachzuſehen. 

Aus dem Basler Geſchlechte iſt auch Andreas 1565 des gro⸗ 
Gen Raths worden, und 1572 geſtorben. Hans Heinrich ward 
1589 Schafner zu &t. Martin, und 1610 des großen Rathe., 

‚ Yugemertter Katneber Joh. Jatob ward erſtlich 1636 Stadt⸗ 

ſchreiber in Rlei ſel, und iſt den 7. May 1658 ohne Leibeser⸗ 

— = — gungen. ee Dans ae we DW 
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chiors Sohn, diente ebenfalls als Hauptmann der Republit ve⸗ 


nedig, ward 1684 des großen Raths, und iſt den 2. Oft. 1696 


geſtorben; hinterlaſſend a) den Helfer Samuel, der 1701, nach⸗ 


Dem er Tub praefide ]. Rud. Wetzjiein, de Prophetis, difputirt, unter 
bie Kiöchendienenaufgenommen, erft 1705 Feldprediger im Ren 
gimente Pfyfer in franzöfif. Dienften worden, u. den ı. Aprilı7ı6 
Todes verblichen ; und b) Johannes, der 1718 , und deffen Sohn 
Chriſtoph 1745 des großen Rathe worden. Ein anderer Sohn 


> Melcbiors, Andreas bat 1673 de Teftamentis pro graduin Jure 


diſputirt/ und iſt von 1676 bis auf feinen 1707 erfolgten Tod 
Rathsprokurator gewelen. Be 
> Gpfftaucb J. Heinrich 1726 ing Zee aufgenommen, 
und 1739 Pfarrer zu Altweiler im. Searbrudifihen worden; 
und defien Bruder Joh. Iglob 1769 in den großen Kath ge⸗ 
langt und 1772 geftorben. Eines andern Bruders Sohn Joh. 
Sakod “ 1748 eine Kompagnie in Dienft der vereinigten Vlies 


eworben , welche aber 1750 wieder abgedankt wor⸗ 


n 
dan; er ſt y“ May 1737. Melchior ward 1749 ins Predigte 
amt aufgenommen, und iſt feit 1765. Adjundus des Pfarrers im 
Spital, defien Bruder Job, Konrad 1734 des großen Raths 
worden. Auch warb Lukas 1770 des großen Raths , flarb 1777. 
Und Ehriftoph Rudolph des Gerichts der mehreren Stadt 1772, : 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Kieftal, im Gebiethe der 
Stadt Bafel; aus welchem Chriſtoph 1650 Schultheiß allda 
worden , und wegen feiner Treue gegen der Obrigkeit in dem Auf 
tande der Unterthanen nicht nux in dieſer Würde beftätiget , ſon⸗ 
dern auch mit dem Durgerrechte in der Stadt Bafel befchentt 
worden, und den 17. Yul, 1658 — Deſſen Sohn Gas 
muel 1673 ebenfalls Schult heiß zu Lieſtal worden, und dieſe Stelle 
Bis auf felnen den 6. Sept. 1686 erfolgten Tod verwaltet 
Aus dem Arauifchen Geſchlechte find dermalen, Fon. Jakob, 
und Franz Jakob, Med. Dodt. des Lleinen Raths; Koh. Ru⸗ 
dolph dee großen N 
Provifor F Uran 1748 , Schulmeiſter 1755, Proviſor gu 


1757 , Bfarrer zu Aiwenſtein 1772. Und von feinen Söhnen - 


word gi en Be 33 examinirt 1755 mE Arau 
1775 1 Ala 1782 arrer su Wattwyl im Toggeſwurg 
3785. Er bat in Drud ausgehen lfm: — — - 


aths. Johannes, geb. 1721, examinirt 1747, 


u — ——— m. a m — — 
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Eine kurze Sefchreibung der Schweis ı 8. Baſel, 1782. 
6b) Zohannes, geb. 1752, eraminiet 1777, Feldprediger bey 
dem Regimente Tſcharner in favoyifchen Dienften 1780. Joh. 
Jakob, geb. 1727, ward examinirt 1754, Pfarrer zu Aerlis⸗ 
bach 1763, zu Beänichen 1773 , Camerarius der Klaſſe von Arau 
1782, ftarb im April 1785. Auch bat J. Jaques herausgegeben: 
L’Art detenir les livres en Parties doubles, ou la Science de 
faire &criture de toutes les n&gocigtions qui fe font, feit en Ban- 
que, foit en Marchandifes, II To 4. Vevay, 1786. 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berneris- 

ſchen Stadt Zofingen , Die auch zum Theil das Bürgerrecht zu 
Arau und Brugg haben; daraus waren noch vor kurzem, os 
hann Jakob, geb. 1693, des Heinen Raths 1722, Schultheiß 
1747 ı Spitaloogt 1762 , flarb- 17645 Johannes, geb. 1716, 
des großen Raths 1760, Gerichtefäß 2762, Hauptmann über 
eine Konmagnie Landmilitz; Johannes , geb. 1721, der jüngere, 
des ‚geoben aths 1748, Gerichtſaͤß 17735, Hauptmann der tem 
Stadtkompagnie, Großweibel 1777. Noch) find: Joh. Fatob, 
d. 1717, des großen Raths 1746 , des kleinen Raths 1764; 
ob. Jakob, geb. 1748, des großen Raths 1775, Gerichtfaß 
1777, Hauptmann der Stadtlompagnie, Einnunder 1784; Joh. 
einvich , geb. 1755 , des großen Raͤths 1781, Gerichtſaͤß 1783 ; 
akob, geb. 1748 , des großen Raths 17845 Rudolph, geb. 
1740, des großen Raths 1784. Samuel, geb. 1745 , ward era 
minirt 1768 , deutſcher Pfarrer zu Divis 1771 , erſter Pfarrer z 
1775. Adam, geb. 1749, examinirt 1772, —* 

farrer zu Neus und Bonmont 1775. | 
Auch. ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Burgdorf; 
as — Johannes, geb, 1750, examinirt und Proviſor zu 
orf 1779. | As: 

us dem Bremgariner Geſchlechte iſt Schultheiß Dans Ru⸗ 
dolph 1661 geftorben. I u Ä 

&. 230, von Hofen. S 
Diefer Thomas, fo zu Ende des Jahrs 1527 geſtorben, follaud 
Verfaſſer des Werks, fo unter dem Zitel: Anton Halli en 
ia, quihus prejüdiciisin Baden Helvesiorum fit difputatum, Item: 
Septem Conclufiones D. Joh. Zckii, cum a Huldric. 

= = J 2 
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Zwiggli, in quibusfere tota Controverfia, quæ Jam inter chriftia- 
nos verfatur, folidis facrarum litterarum locis abfolvitur, 8. 


&. z;r. Hofer — 


Aus einem Luzerniſchen Geſchlechte dieſes Namens lebte im vo⸗ 
rigen Seculo Kaſpar, der Kaplan bey der Stiftskixche, und ein 


ifriger Befoͤrderer und Verfaſſer aſcetiſcher Schriften geweſen. 


Er wandte einen guten Theil feines erworbenen Vermoͤgens zu 


milden Stiftungen, re Erbauung eines Waifenhaufes - 
7 


an, und ſtarb den 20. Nov. 1697. 
Aus dem Mrühlbaufer Gefchlechte hat der ältere Pfarrer 
Matthias ferner in Drud ausgehen laffen: — 
Beſchreibung der frommen und gottſeligen Prophetin Hans 
na, über Luc. 36, 37. Bafel, 1667. 4. — 
Von dem Abficheid und feligen Aufloͤſung der Frommen und 
Blaubigen aus diefem Jammerthale, Phil. I, 23. Bafel, 1665.4. 
Der jüngere Pfarrer iſt 1745 Senior worden, und 1777 ges 
Erz Der Stadtfchreiber Joſua iſt 1721 gebohren; er Dat 
en Eipegenbplfiben Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1765 , 67, 69, 
70 und 71 beygewohnet, und fich fehr bemuͤhet es & ‚vermögen, 
daß die Stadt von den ſaͤmtlich Eidsgenoͤßiſchen Ständen wie⸗ 
der als ein zugeiwandtes Ort möchte in den Bund aufgenoms 
men, und zu den Tagfagungen zugelaffen werden, darzu er eg 
aber wegen Widerfeglichkeit einigee Ständen noch nicht 


Bringen mögen. Er wohnte auch den ‚befondern Konferens 


efchäfte zu Arau 1776 und 77 , hernach der Gemeineidsgenoͤßi⸗ 
hen bey Schließung des Bunde felbft zu Solothurn im Day 
1777 , und defien Beſchwoͤrung eben daſelbſt den 25. Aug. gleichen 
ahrs, u. im Sept. 1780 einer Ertrafonfereng zu Baden, wegen 


if der evangelifchen Ständen, wegen dem franzöfiichen Bundes 


dem Brivilegien-Gefchäfte,, bey. Yon ihm findet fich in den Ab⸗ 


e 
dhandlungen der Schinznachter, itzt Oltener Geſellſchafft: 
Rede von der thaͤtigen Wohlmeynung der alten Eidsgenoſſen, 
beſonders in Ruͤckſicht auf Muͤhlhauſen; mit wichtigen hiſto⸗ 
riſchen Anmerkungen, 1781. 


Sein einiger Sohn Johannes, geb. 1756, Juris Licentiat, 


ward Rathsſubſtitut 1777. — 
Der aͤltere Buͤrgermeiſter Johannes war geb. den 27. April 


2669; fein Vater Matthias ſtarb 1675. Er legte den Grund ſei⸗ 


* 


N 
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nee Wiſſenſchaſten zu Mühlhaufen; kam aber ſchon 1684 nach 
- Bafel, wo er 1685 den Gradum primæ Laureæ erhielt. Er ga& 
auch nach ausgekandenem medezimfchen Examen die Difputation. 
Inauguralem de Hydröpe ovarii muliebris heraus 1689. Er hat in 
feinem Bürgermeilteramte verfchiedene Gefandfchaften nad 
-Stauenfeld, Solothurn und verrichtet; auch fonften ben 
vornehmen koͤnigl. franzöfifben Miniſteru im Elſaß viele Koms 
. plimentirungen und Kommißionen im Namen der Stadt abge 
legt. Als er das Bürgermeifteramt aufgegeben , wurde ihm durch 
eine obrigkeitlihe Kommißion von s Rathsgliedern foͤrmlich 
gedanfet , er feines Amts Ehrenvoll entlaffen, und ihm der Eh. 
venfig auf dem Kathhaufe und in der Kirche bepbehalten. Noch 
hatte er dabey die ausnehmende Freude, daß ihm fein Sohn in 
dem Bürgermeifteramte folgte. Auch findet fih von ihm in 
Zwing. Fafeicul, Difputation. Bafıleenf. 1714, in 4. 
Patho patridalgia feu morbus ex patriæ defiderio. 

Dr Sohn Johannes war geb. den — — 16097. Er ſtudirte zu 
Baſel und Strasburg die Arzneywiſſenſchaft, und kam mit einem 
Schatz von Erfahrungen hereichert in fein Vaterland zuruͤck und 

erwarb fich bald mit Beyfall eine weitiauftige Brarin. Als er 
das Burgermeifteramt erhalten, übergab er die Brarin feinem 
‚einigen Sohn; doch Fieß er ſich noch vielfältig du Befuchen und 

Conſteltationen gebrauchen; daneben aber verrichtete er die ihm 
Anvertrauten Etaatsaefchäfte und wichtige Gefandfchaften mit 
— Beyfall Er ſtarb alt und Lebens ſatt den 30. Nov. 
1731 ; und. hinterließ bey feinem Abſterben einen Sohn und eine 
Tochter, 21 Enkel, und sy Urenkel; eine Tochter und viel En: 
tel und Urenkel find ihm in Die Ewigkeit vorgegangen. Gein 
Cohn , Do@. Yohannes hat die große Rathsſtelle vefignirt ; won 
ihm finden ſich in den 42. Helvetic. phyfic. mathematic. botanic. 
medic. Bafıl. 1752, im J. Bande: | 

Abhandlung von.einem Polypus, den er aus dem Magen⸗ 
ſchlund gezonen, u | % 

Von dem Kinnbackenkrampf ( Tetanus maxillæ inferioris ) der 
Rinder nicht felten überfallt , und — | 
- Von denrlinterfchied der Scheuchzeria fo im’ Elſaß wächst, 

en derjenigen, ſo Lirmaus befchrieben. | 

Im II. Bo. Teutamen Catalogi Graminum, in Helvefra !pante 

naſcentium. 
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= Johannes/ geb. 1746 , war 
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Im IV. Bande: Teptamen lithologic. de 6 Polyporitis & Zoos. 


phitis petrefaltis, Miflus Zw. 
Er Hat. auch verfertiget: _ Manuale Pharmaceuticum’ in uſum 


minorum urbium,”8. Ba/. 1780. 
Er befiget-auch ein ſchoͤnes Mineralienkabinet. Sein Sohn 
großen Raths 1779, Zunft⸗ 


meiſter 1782. Der nach Serrenhut gezogene Peter ward 1720, 
ſein Bruder Gottfried 1725 des großen Raths, beyde En 
ben diefe Stellen niedergelegt. So ward auch Joh. Georg 





. E 1721, des großen Raths — unftmeiſter 1771, Hathar 


err 1779, nd en —— 1728, des großen Raths 
1757 1 unftnet ſter — Praͤ dent des kaufmännifchen Dis 
reftorii 1781, Rathsherr und Stadtlieutenant 1783; Yohann 


Benin, geb. —* des großen Raths 1763 , vefignirte 17795 . 


ein Bruder Johannes, geb. 1722, des ein Rath 1762, ftarb 
en und deſſen Sohn Joh. Michael, geb. 1747, des großen 


En | Hofmann. 


Der Pfarrer Marx farb 1632, und der Dekan Bernhard 16425 


a nr mare 
ahlerkunſt zu widmen, da er dann ihn en 
hard Ri er ihn dem berühmten ———— 


begab von J nach Amſterdam, wo ſeine Bild⸗ 


er in ſeine Vaterſta — Tr er viel ſchoͤne Gemählvde, befons 

- berg Bildnifie De un Di Sea Rüde — von denen in Fuͤßlis 
Geſchichte der nftler , im I. Tom. mehr m. anzu⸗ 
— Be vornehmen Fürften und Herren 


treten. 
berufen. Leztlich — viel su Frankfurt, wo er 1648 , 


rben. : ns = Sotn und 2 Töchter, mitdenen die 
ittwe nach Amſter —8 gezogen. Der Sohn 
Jatos Ike auf dem — — nach Batavia reifen wollte, von 
4 weggenommen worden, und vermuthlich in der 
—— ge Saul = eine Toter benenthete Eu — 
baum, einen meiſter zu Batavia; U e andere agda- 
na ah, Siimare zu Ammfterdem: fe.fam 1671 als Mitt 


\ 


/ 
ff» 
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we nach Zürich, — ihrer Schweſter Namen as vaͤ⸗ 
**— — in Empfang zu nehmen; ſie war auch A eine 
— ge en hat verfchledene von ihren Ge⸗ 
m er 
Auch ein Befchlecht zu Luzern, aus welchem Marcellus,, ges 
huͤrtig von Roſchach, den 27. Jun. 1756 das Bürgerrecht erhielt; 
s dem Basler Gefchlechte ge der — erſte Mei⸗ 
ker Dans Jakob den ı2. 2,572 geſtorben; fein Sohn glei⸗ 
esRamene , der angeführte Drenerherr, Ik auch 1579 Dreveh⸗ 
uerhere und Befandter über das Gebirge worden. 1589 ward 


er Statthalter für ein damals Eranfnes Haupt der Stadt ; wur ⸗ 


de auch zu verfchiedenen Eidsgenöfifchen Konferenzen und Ta ang 
ketungen und pe der angeführten Gefandfchaft nach Muͤh 
hauſen zu andern Deputationen gebraucht: als 1585 au 
die ra Stände, fie von - oldnen Bund abzumah⸗ 
nen; 17,86 an König Heinrich IIL vo ch; 1590 wieder _ 
nach Muͤhlhauſen; er harb den * 8 1599. Der angezeigte 
Meiſter Hang Heinrich, vermuthlich des eriern Hang Jakobs 
Brud ders Sohn, ward auch 1606 — 12 G gi 
aber das Gebürge, und 1617 Drey sehnerherr , md ift den =, 
Gept. 1626 mit Zode abgegangen ; bintertafend Job. Julıp, | 
geb. den 15. Febr. 1591 ‚den Do. und Prof. Juris, der aber nicht 
1613 u u Heidelberg, fondern 1628 zu Bafel Doctor worden , und 
—5 Diſſertat. Inaugural. 1620 in Druck gegeben, 
Bone oftorg fünf Söhnen find zu merken: a) der anges 


merkte Jo inrich, der als Archidiaconus den 14. Dez. 168 
—5 — Fr Haan in Drud ausgegebenen — annoch 
gehoͤren: 


Thefes de Scientia demonſtrativa, Baf. 1659. Fol. 
Seichpredigt von der Ungemißbeit des 38 — 
inſonderheit eines bevorſtehenden Endes und Abſcheids aus. 

Welt, über Prov. xXXVII, 1. Baſel, 1680. 4, 
Von des Archidiaconi Soͤhnen ward oh Jakob, geb.1667, 
des großen Raths 1704, Meifter 1711, und faröden 11. Auguſt 


17325 und Beter nmrigräffh» Baden Dur lach ſer Randloms - 


. aiffarfus der Herrfchaften Röteln und Babermveiler, der hinter, 
haften — annes, welcher als ein geſchickter und Beliebter Chirur- 
gus viele Jahre lang zu Maſtricht feine Kun gluͤcklich auseubt, 


N 
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und aflda mit Tode abgegangen; von bein Soͤhnen Danid., 
Dodor Medecinz und Leibmedikus der Königin in Schweden 
worden, und gu Stockholm verſtorben. | 


b) Eutas. \wgrd 1678 des großen Rath6, u. ſtard 2.May.ı70g.  " 


gieng 1702 niit Tode ab ; Hinterlaffend Emanuel, der 1709 des 
großen Raths worden , und 1728 gekorben ; und Joh. Jakob, 
der 1707 des großen Raths, 2709 Rathsherr, und 1714 (des 
fandter über das Gehuͤrge und Dreyzehnerherr worden, und deu 
15. Merz 1718 gählingg geftorben. Deffen Sohn Emanuel, fü. 
2712 gebohren, 1745 des großen Raths, 1749 Rathsherr, 1761 
Deputat der Kirchen. und Schulen, und 1762 Dreyzehnerherv 


c) um. gelangte ebenfalls 1688 in den großen Rath, u. 


worden, und den 4. Inl. 1765 mit Tode abgegangen, war auch 


robſt zu St. Alban; einen Sohn gleiches: Namens hinterlaſ⸗ 

id, der feit 1773 des großen Raths if. Ä 
d) Chriſtoph/ kam 1679 Inden großen , und 1691 als Raths⸗ 
in den Leinen Rath, und flarb den 28. May 1701: deflen 


tefter Sohn J. Jakob 1708 des großen Raths, und 1717 auch 


Rathsherr worden, und den 27. Jän. 173 3'verftorben ; der jüngs 
fie, Chriftoph , ergriff dag Studium Juris, und erlangie darinnen 
1705 nach ausgegebener Diſſertatione, de Arreſtis, die Li 


ward 1709 des großen Raths, und 1710 Direktor uͤber ſaͤmtliche 


| Edafnezen, und ſtarb den 17. Sept. 1733. Bon deffen Söhnen 
hriſtoph 1753 Herbergmeifter, und 1760 Kaufhausfihreiber 
worden, und den 19. Jun. 1761 geftorben. oa 
= okay kam 1606 in den großen Rath, ward 1615 Kaufe 
——— er, und 1630 Meiſter, und iſt den 22. Dt. 1641 mit 
ode abgegangen. Auch it Jakob ſeit 1765 des großen Raths. 
BonM. J. Jakob, der bey 62 Fahren als Præceptor im Gym- 


nafio gedient , kam ber , a) der angeführte Yob. Jakob, Ss. Th... 


Doct und Prof. der Hiftorie , deſſen Schriften noch beyzufuͤgen: 
Thefes de Individuo, Baf. 1659. 4. r 
Differtatio de notitia Dei Naturale & Fortuna, Baf. 1660, + 
. Quaftiones philofophicz® , Baf. 1661. 4. 
Difertatio de Sucaeflione, Baf. 1670.44 
Diflertatio de Mendagio ofhciofo, Baf. 1674. 4. 
Thefes philofophicz mifcellanex ; Baf. 1677. 4 
Thelss de Mundo, Bafı 1679, £ ——— 


3 
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Differtatio de Natura politic® , Baf. 1684. 4. | 
. Pofitiones theologica de Peccato, Baf. 1635. 4 = 

Thefes hiftorico - politice ex Libro. Ausal. Taciti , Baf. 1697-- 
1700. Pars L--XVIIL. 4. 

Thefes ex Philofophia morali, Bf. 1 
2) Joh. Rudolph, der 1664 ing —8 amt aufgenommen 
worden, 1669 eine Stelle im Gymnaſio erhalten, ſolche aber bald 
— geben, 1675 Gouverneur zweyer Grafen von Dohna, 
1676 Prediger des bolänbifihen Geſandten su Wien, 1679 Bra 
——— 1681 Pfarrer zu Langenbrud , ud 1689 
—* worden, bey welcher tele er den 9. Sun. 1716 
dlorben 


au if cin Beigleht dieſet Namens in der Solothurni⸗ 


Aus dem Scharnier Gefhlechte ward Adalı. geb. 1737, des 

.. Mathe 171; und Daniel St. Johannſer Anitmann 1774 
1 \ 

Aus Venek, Galliſchen Gefchlechte ward auch David , geb. 
1682, des großen Raths 1733, ſtarb 1759. Im geiſtlichen Stans 
de waren: Chrikian, geb. 1550, ward examinirt 1573 , ordinaͤ⸗ 
ver Prediger 1584 , flarb 1609; fein ed Jakob, — | 74 
war er und Proeceptor, Bernach Camerarius ı 
1611; deſſen Sohn Jakob, geb, er udirte gu Beaf, 8 
166 De er, 1635 fter Pfarrer ze. dieſer Hat auch in Mfcrpt. 

nterlaffen: . 
Erläuterung der Streitigkeit, welche 1655 zwifchen 
—— * katholiſchen Orten geſchwebt, den — 


“heim bon Ehriftian , geb. ı586, ſtarb 1645 ; Gabriel, 
ra 1652, fiudirte zu Zurich und Baſel, und ward 1674 exa⸗ 
minivt, hernach 1676 Diakon, 1678 Preceptor, 1692 Conredtor, 
1699 Redor, 1706 fünfter Pfarrer, flard ı7ı10; fein Sohn 
* war geb. 1684 ‚ examinmirt — Huͤtwochprediger 1710, 
mo su St. Leonhard 1717, Abendprediger 1722, Diakon 
itwochprediger im Einfibühl 1727, Spitalpfarrer 1741, 
— 
Bon dem in den Etift St. Galliſchen Landen dorirenden 
nr ift Niklaus ; von a gebürtig , 1567 als Kanzler 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon ,IIL X, d. 


170 | Hof | 
in das Stift St. Ballen berufen worden: fein Sohn Balthaır _ 
hat fih 16010 in Rorfchsch niedergelaffen; deſſen Sohn Joh. Bal⸗ 
thaſar, geb.1638, wurde, ſamt feinen Nachkommen, vom Kaiſer 
Leopold I. den 24 Yan. 1681 in den roͤmiſchen Reichs » und oͤſte⸗ 
reichifchen Adelftand erhoben, und ihm das Pradikat von Leuch⸗ 
tenftorn beyaelegt. 1694 ftiftete er, nebft feinem altern Bruder 
Baul Franz von Leuchtenfels‘, und feinem Vetter Freyh. Sig⸗ 
mundvon Hofmann auf Dber-Thalbeim; romifch » kaif. wirkt. 
ee: Rath, und deſſen Söhnen a) Franz Wiqand, kail.Tönigl. 
beramts⸗Rath in Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, und b) Georg 
Sigmund, Doniherr zu Ollmuͤtz, nebſt Joh. Rudolph Hof⸗ 
mann fuͤr die Familie einen ewigen jährlichen Seelen⸗Jahrtag, 
nebſt einer jeden Samſtag Abends abzuhaltender mußkaliſchen Li⸗ 
taney , und 2 jede Wochen zu öffentlicher Bequemlichkeit zu leſen⸗ 
de Srüfmeffen in der Pfarrkirche zu Rorſchach, deren befonderer 
Butthäter erfterer Joh. Balthafar auch ſonſt war. 1703 . 
er von Ikr. Ehriftoph Schlapprizi, von St. Bellen , binterlaffes 
nen Mittiwe , das naͤchſt bey Rorſchach gelegene Schloß und Hof, 5 
bie Witten genannt, Er hinterließ bey einem Abſterben 3 Söhne: 
als, 1) Johann Bernhard, , fo ledig geitorben; 2) Karl Anton, 
bon deſſen männlichen Nachkommen nod) bey Reben Georg Anton, 
geb. den 1, April ı721,der 9. Schrift Dodor , Domherr zuChur, 
und Chorh. des Eollegtarftifts zu Sc. Stephan. in Ronitanz feit 
1758. 3) Joſeph Eonftantin, ſo 1694 gebohren; er zeugte mit eis 
ner Fräulein Dfvfer von Altishofen , von Euzern, zwey Söhne : 
‚als a Frauz Joſeph, geb. 1721, welcher in koͤnigl. fisitianifche 
Kriegsdienfte getreten , Srenadierhauptmann bey dem Schweizer, 
Garderegimente von Tſchudi mit Oberfttitel und Rang, und feit 
ben 2. eb, 1787 zum Brigadier erfläret worden b) Marcellus, 
geb. 1725 , that erſtlich auch Kriegsdienfte bey dieſem Negimente; 
als aber 1743 das fürftl. St. Galliſche Regiment von Dunant in 
fpanifchen Dienften errichtet worden, trat vr 1743 als Oberlieutes 
nant unter der Oberſtlompagnie in diefe Dienfle, wo er 2 firens 
gen Feldzuͤgen, befonders im Winter beygewohnt, welche ihm die 
Bliedfucht und noch andere tödtliche Krankheiten zugesonen, daruͤ⸗ 
ber er die Dieufte verlaffen, und ſich 1745 nach Haufe begeben 
muͤſſen, wo er ſich 1758 mit einer (Fräulein von Albertis verheura⸗ 
thet, und die Familie fortgeſetzet. 1768 erhielt sr vor ſich und ſeine 


«< 


\ 





vof 171 

Nachkommen als Rentier das Birgerrecht zu Cuzern; und 1770 
wurde er von dem Fuͤrſten von St Gallen sum Landmajor der 
Infanterie im Amte Rorfchach beftellt. 1776 errichtete er mit 
- Bewilligung .deffelbigenein Fidei-Commis vor feine ‚Familie, ſo 
vorzüglich in dem obbemeldten Hofe Witten beftehet. Er ftarb nach 
langwieriger Krankheit 1780 als ein guter Vater und Bürger. 

Aus dem Geſchlechte u Baden iſt auch P. Juftus ale n⸗ 
tual zu SEinfiedeln und Statthalter zu Pfefiken 1028 geſtorben; 
und noch einer dieſes Namens, geb. 1654, auch Konventual zu 
Einſideln 1672, ſtarb 1723. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Rheinthal, zu 
Thal; und einesim Bisthum Bafel, su Bruntrut. 


©. 241. Ooofmeiſter. 
Der Pfarrer Veit su Maͤnnidorf ſtarb 1630; und Ulrichs Sohn 
Hans, geb. 1736, ſtarb. g94. Von feinen Söhnen iſt Amtmam 
Kafpar 1627 , und von deffen Söhnen Obervogt Hans Heinrich 
1655, Obervogt Kafpar 1647 , Rathsh. Hartmann 1678, und 
Amtmann Hans 1676 geftorben. Obervogt Kafpars im Laufen 
Sohnsfohn, Hans Jakob, Umgeldfchreiber, hinterließ 4 Soͤh⸗ 
we: ı) Sigmund, geb. 1719, fund erft in kaiſ. Kriegsdienften, 
trat hernach als Unterlieutenant 1747 in holländifche Dienfte unter 
das Regiment Hirzel, Kompagnie feiner Mutter Bruder Gig 
mund Uleich, ward Lieutenant im gleichen Ighr, Kapitainlieutes 
nant 1764, Hauptmann 1785. 2) Johannes, geb. 1721, des 
roßen Raths 1769, Obmann am Allmofenamt 1779, 3) Hang 
kob, geb. 1723, ward eraminirt 1746 , Feldprediger in koͤnigl. 
fardinifchen Dienften bey dem Regimente von Salis in gleichen 
Jahr, ſtarb aber bald hernach ı Modena. 4) Hans Heinrich,geb. 
1725 , trat auch in holländifche Dienfle umter das Regiment Hirzel 
hey der Kompagnie Simler als Faͤhndrich 1747 , ward Unterlieus 
tenant eod. ann. Oberlieutenant 1754, und 1763 Kapitainlieutes 
nant; hernach 1779 Hauptmann, Bondes Obmann Johannes 
Söhnen ward ng eb. 1757, erammirt 1775 Feldpredi⸗ 
ger in bollandifchen Dienften bey dem Negimente SEfcher 1780; 
und Sigmund, geb. 1753, Wechſel⸗Senſal 1784. Der Profeflor 
Hans Rudolph ward 1627 gebohren, war erftlihh Pfarrer zu 
Schwammiendingen , und IR 107 geſtorben. ge Pfarrer Kap 
| . 2 - : 


a *- 2 =. 
_ Par su Waͤdiſchweil ward geb. 1699 , wurde examinirt 17217 
| ——— 1725, Dekan des Zuͤrichſte⸗Kapitels 
1755. ſtarb den 29. 


— 


guſt 1757: ſein einter Bruder Johannes, 
eb. 1701, farb 1775 ; der andere, Hans Heinrich, geb. 1717, 
es großen Rathe 1761 , Spitalmeiſter 1767, und darzu 1776 
‚wieder deftätiget ; inmittelft auch Zunftmeifter 1770 , und Ober 
eg zu Staͤfa 1772. Von feinen Söhnen ward 1) Hans Hein 
‚geb. 1740, examinirt 1763 ı a —— 17684, 
gen Ni / 1781, Camerarius Egliſauerkapitels 
17845: 2) Hans Jatob/ geb. 1745, des großen Raths 1778; 
3) Johannes, geb. 1746 , war einige Zeit Lieutenant in franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienſten; deſſen Sohn Johannes , ge: 1771, feit 1785 
ähndrich in Holland bey dem Regimente Eicher iſt. 
jüngere Zunftmeifter Melchior, geb. den 20. Rov. 16049, 
Korb den 18. Jun. 1707 ohne Erben. Chorherr und Verwalter 
"Hans Kafpar war 1652 gebohren, und wurde 1678 examinirt; 
en Schriften find noch beuzufügen: 
Hiftoria vitæ Joh. Henric. Heidegger , Theologi Helvetico..Tigu- 
ini, cuinon pauca hiftoriam Ecclefix temporis ejusdem, nec non 
- litteras concernentia inferantur, '693. 4 - ao A 
Buͤrgermeiſter Johannes war auch bey einer Ertragefands 
Kart 1725 auf einer Konferenz mit dem damaligen kaiſerlichen 
inifter in der Eidsgenoſſe ft, dem Abt von St, Blaͤſi 
C) Hans Jakab war 1586 gebohren, ſtarb 1638; fein Sohn _ 
Hang, geb. 1611 flarb 16385 und Amtmann Hans Rudolph, 
eb. 1614, ſtarb 16755 fein Sohn Dans Heinrich, fe 1652 


* 


Sarbden 9.Nov. 1732. II. Niklaus war 15 50 gebohren, ſtar 
16023 hi Yatod , Bfarrer su Sevelen, ftarb 16825 
deſſen Sohn, der Pfarrer zu sElltfen, geb. 1670, eraminirt 1695, 
ſtarb 1724; und deſſen Sohn ‚- Dekan Kafpar ; geb. 1701, eras 
minirt 1725, flarbvy66: fein Sohn Felir, geb. 1731. eraminirt 
1752; Bfarver gen Scheräingen 1755 ; gen Ya en 1780, 
Camerarius des rauenfelderfapitelg 1786 , und Delan 1787; 
deſſen Sohn Kafpar Lieutenant in feanzöfifchen Dienften bey... 
dem Nenimente Steiner 1730. - | 
"b) Prof. Rudolph war 1615 gebohren/ und ſtarb 16845 und - 
Archidiacon Hang Wilhelm; geb. 1652, flarb 1715 ; fen Sohn, 
der Zunſtmeiſter Wilhelm, geb. 1698, ward 1755 auch Ober⸗ 


— 





s dr veb 9m 
gen Hortten, reſignirte Die Zunſtmeiſterſtelle 1760, und ſtarb 






— fein Sohn Hans Heinrich geb. 1723 , ward — 


aths 1755 bis 70, Amtmann gen 1763; um 
Sohn Wühelm, geb. 1763, Me Spitalichreiber 1776 , refigs 
nirte dieſe Stelle 1787 rege u Hetiten und Ringliken 

So waren auch aus d Geſchlechte die zwey 
Jakob, geb. 1714, ward eraminirt 1735, Pfarrer 
Uetiken 1742 12 90 ea Schwerzenbach 1747 , ftarb 1779 ; und 

Heinrich, geb. 1721 , eraminirt * — gen Waͤ⸗ 
di 1737. Karb — von = ft im Dru —— 








hun N 
LKirche zu Wedifchweil den 23 Auguſt 1767, et der 
Aus dem Berneriſchen — war au der Sch chultheiß 
Rudolph 143 1Obmiann bey einem Rechtsſpruch zwiſchen dem 
Kanton Luzern gegen dis ımd Vitznau, mo bie 
—— der —2* Orte der tadt Luzern zugeſprochen 
Worden. 





S. 24. °” Hofftetten. | 
| Di! — u. Sofitetten hatten ihren Burgſtall nahe ber Nie⸗ 
ARE er . Hofftetter. 


Iſt auch ein Bürgerliches Gefchlecht in der Stadt Sorte 

Aus dem Appenzellerifchen Sefchlechte ward der Landefähn 
rich Dee 1670 gebohren, er refignirte diefe Stelle 1756; 
— erſtlich Hauptmann der Rood Buͤhler. Auch war aus diefer 
Hannes, geb. 1728, des Raths 1764 bis 69. Aus der 


3 Hundwyl war ı732 Johannes tierhauptmann; 
und > ber Rood Baiß Konrad des Raths. = 
Hohenrain | 
iſt auch ein ein Sandau im Bann des Dorfs ‚ und der&ber 
vogtey Muͤnchenſtein, imBebiethe der Stadt Baſel. 
&. 2:2. : +» Dohdentannen. | 


Das Dorf in der Pfarre Sitterdorf erlitte den 10. Merz 1972 

Brandfchaden, als bareibf 4 Häufer und 3 Scheuren Bat, 
* Hohlenſtraß. 

Ein Bauernhof in. der. Pfarre und Gerichten Dieti⸗ 

in der ——— 


Einweihu neuen 


= — — — 
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XHohenbaum von dee Meer, Mauritius 


ein gelehrter Benediktiner Im Klofter Rheinau , zwar fein Schwei⸗ 


ammten feine Vorältern aus Holland ab. Er nahm 1734 den 
enediktinerorden zu Yheinau an , und verwaltete daſelbſt ſeither 


er von Geburt ; denn er.war 1713 zu Nuͤrnberg gebohren; und 
E großem Beyfall verfchiedene Stellen im Klofter , als die eines 


Kucenmeifters, Priorenze, anitt ift er auch Secretarius der hel⸗ 


detiſch BenediktinifchenCongregation. Er hatfich durch feine gelehrke 
Schriften berühmt u. beliebt gemacht. In Druck iſt ausgegangen: 
Burze Befchichte der taufendjahrigen Stiftung des freyeris 
Mieten Bottesbaufes Rheinau ic. Fol. Donaueſchingen, 1778. 
- Gründliche Unterfuchung , ob Rheinau in der Landvogtey 
hurgaͤu liege? worinnen der Begenfag durch bewährte Ur⸗ 
kunden u. überzeugende Proben klar bewiefen wird, Fol. 1782. 
2 Im fchweizerifchen Mufzo: | 
| Erinnerung über die eingerudte Entſcheidung der VIII ab 
ten sEidsgenößifchen => die Beurtheilung des Verbre⸗ 
chens des Afterreichifchen 
1487 betreffend. Ä 
Sum Drud liegen fertig: Chronologifch » topographiſche 
»eichreibung der gefürfteten Landgrafichaft Kleganıi. | 
- Biltoria omnium Congregationum ordinis$. Bened. & in fpe- 
&ie Congregationis iftius ordinis per Helvetiam ab Anno 1602, 
“tum vitis virorum illuftrium, qui pietate & eruditione in præ- 
dida helvetica congregatione floruerent. j 
Anmerkungen zu den Furzen Begriff des erhalten Bottess 


hauß St. Katharinenthalzc befchrieben von der damaligen 


Priorin Maria Hyacintha von Spiringen 1665. 


Anmerkungen über den Urfprung und die Stiftung des Got⸗ 


teehaufes Fttingen, mit Urkunden. R 

Vindiciæ diplomatis Lud. Germanici Reftauratoris , Monafte- 
rii Rhenovienlis, contra Heumannum. 4. | 

| — ſcriptoris hiſtoria de vita S. Fintani confeſſoris, mit 
Anmerkungen./ | 5 — 

Ausfuͤhrliche u. gruͤndliche Deduktion, daß die Dörfer Jeſtet⸗ 


— Altenburg unter denSchug der VIII alten Orte gehören. F. 


Er hat auch eine Delineatio Geographia confinium Monafter. 
Rhenovienlis verfertiget, I —— 


ofmeiſters Ulrich von Goͤgging von 


un: 5 Dr - 
er. : Hold Hohl. | 
Aus dieſem Gefchlechte waren ferner im Rathe: 1742 aus der 
Rood Heiden Bartholoma und Konrad, und noch dermalen Ul⸗ 
rich , geb. 1728, felt 1775. Ans der Rood Wolfhalden Bartho⸗ 
lomd , Hauptmanu; Leonhard und Konrad; und annoch Leon⸗ 
Hard, geb. 1745, feit 17785 Jakob, geb. 1715, felt 1778; und 
Jans Konrad, geb. 1744 , feit 1778 bis 85. Dann war auch 
einrich, geb. 1717 ,Landmweibel 1755 bis 62. Aus der Gemein, 
e Rütifind: Chriſtian, geb. 1723 , des Raths 1775 , Hauptm. 
782; und Rudolph, geb. 1725, des Raths 1782. Aus der Ger 
meinde Buͤhler war Hans Konrad, geb. 1724, des Raths von 
1765 bis 885. Auch ward B. in bolländifchen Dienften 1773 
Faͤhndrich bey dem Regimente Bouquet, igt Marti, Unterlieute⸗ 


nant 1778. | 
8.2574 Holbein. 5 
Der jüngere Holbein foll am Mahrfcheinlichften um das Jah 
1498 gebohren ſeyn. Die Anfänge feiner Kunft waren überaug 
gluͤcklich; und er verfertigte nach und nach hoͤchſt fürtrefliche Ißers 
fe, von welchen zu Baſel ſich noch befinden: die auf einer großen 
Tafel in 8 Feldern beitchende Pañion, fo aufdem Rathhauſe au 
behalten wird, und wovor einft der Churfürfl von Baiern Mar 
. milian I. 30000 Gl. anerbiethen ließ; der Bauerntanz auf dem 
iſchmarkte; der Todtentanz bey der frangöfifchen Kirche in der St; 
ohannes⸗Vorſtadt; und 20 Driginalftücde fo auf der Bibliothef 
ben, und 166 1 vom Mianiftrate bon den Umerbachifchen Erben 


Bor 9000 Kronen erkanft worden; nebft vielen hin u. her zerfiweuten 
Deſſen ungeachtet haͤtte ev Doc) öfters Dunger leiden muͤſſen Eupen 2” 
; aber feine fchlechte Aufführung auch vieles beytrug, wenn ihm 
bie Freygebigkeit des berühmten Erafmi, und Amerbachs, unters 
yet hatten. Ob er gleich in Diefer Lage mit dem damals nad) Bar 
gekommenen enalifchen Sefandten, Graf von Arondel, welcher 
feine Werte bewunderte, und ihn rieth, mit ihm nach Engelland 
u kommen, indem fein König Hemrich VII. ein nroßer Liebhaber 
r Mahlerkunſt wär, fich nicht entfchließen konnte mitzugehen; ſo 
noͤthigten ihn Doch ſein altfortführender Kebenswandel und einige 
Haͤußliche Umſtaͤnde mit Empfehlungsſchreiben des Erafmi an den 
damaligen Kanzler von Engelland / Thom, Morum, 1525 dahin 


* 


u“ 


LH 50 | 
abzureifen. Der Kanzler, dieſer Kumft ein Fremd, unb im Bol, 
bein einen vortreflichen Meiſter in derſelben gefunden, bebielte 
ihn faß gene; ahr wie verborgen in feinem Haufe, wo er viel 
bortrefliche Stuͤcke verfertiget, ehe er ihm den König auf eine fey⸗ 
erliche und ehrenvolle Art vorfellte, Ri in den, glaͤnzendſten Um⸗ 
Bänden der ag des Königs verfichert, mit Gütern 
berhäuft , um in feinem Baterlande als eine Standsperfon zu 
> inen ‚ erhielt er von demfelben die Erlaubniß, fich auf einis 
ge Zeit nach Baſel zu verfügen; theils um feine Sachen in Ord⸗ 
- Bung su bringen , theilg um feine Familie und Freunde noch eins 
mal zu (eben. Ber feiner Ankunft zu Bafel bemüheten fich dieje⸗ 
nigen um die Bette, fo ihn vorher als Mahler und gemeiner Buͤr⸗ 
ger verachtet hatten , feine Freundfchaft zu ſuchen; allein er vers 
 achtete fie ist eben fo ſehr, und meihte fich bloß feinen eyemaligen 
Freunden, die er täglich an feiner Zafel hielt. Nach Verfluß et 
was Zeits kehrte er wieder nach SEnaelland zuruͤck, wo er no 
. Über 20 Jahr gelebt , und 1754 daſelbſt zu London an der Be 
5 ; da er dann das Schickſal hatte, mit andern Todten 
m eine Gruft — zu werden; ſo, daß der Graf von Aron⸗ 
del, der ihm ein Grabmaal zu errichten trachtete, nichts mehr 
von ihm in Erfahrung bringen konnte: doch ſeine Meiſterſtuͤcke 
find Denkmaals genug; weiche, wie auch von feinen Lebensum⸗ 
—* und ſeines Vaters Werken, Fuͤßli in feiner Geſchichte und 
— — — Kuͤnſtler etc. im J. Th. pag. 10-29, aus⸗ 
fuͤhrlicher be a ins 
Zu Bafel kam 1779 in dem von Wiecheliichen Kunſtverlage 
heraus: CEuvres de Jean Holbein, contenant ce qu’& fait ce grand 
peintre de. plus Beau & de plus Curieux en diflerens genres, I. 
Tom. avec planches, ET = 
| # Holdenmeid . 
ift ein Landgut indem Bann des Dorfs Hölfteln, der Obervog⸗ 
tey — und dem Gebiethe der Stadt Baſel. 
S. 35%. Holderen 
Das Dorf wird fonft auch Holderbank genennt; es Tiegt 
unten an dem Schloß Alt-Bechbung am hauenſtein, an deu 
Graͤnzen des Kantons Baſel. Die Gemeinde hat einen eigenen 
ver , ſo von dem Rathe zu Solothurn heſtellt wird. 
Polderer. 









| vᷣol 177. 
Eh Holderer. | 
Der Bfarrer Adam war erfi Pfarrer im R 1168 bie 85; 
da er dieſe Stelle niederlegte; hernach erfter Pfarrer zu == | 
face wo er, 273 geftorben.- Von ihm find weiter im 
enen: 
Dalet, oder Abſcheidespredigt, gehalten im Aerioe den 
25. Okt. 1685, über PEXXXI, 4, s. St. Gall 
Einweihungspredi ——5* zu Bald, den 8, 3. Mau 16877 
uber PT. Be 4. n, 4 
er finden ſich aus die em Befölete: Konrad, geb. 
1708, * d Randfehreiber 1746 bis 47; ündferner aus der Rood 
Gaiß Johannes , der.ältere, geb. 1720 , des Raths 1760 bis 795 
Johannes der —— geb. 1735 , erw. 1760; Zacharias geb. 
1720, erw. 1767 bis 72; Rohannes, geb. 1722, des Raths 


1772. Und aus der Rood war Heinrich, geb. 1707, des 
Mathe von 1732 big 76, 
&. 256. Holdermeyer. 


{ 

Der Schultheiß oft, ein Wann von vepubltantfihen ugenden, 

war auch Herr zu Beinweil, und ift ſchon den 26. May 15 | 
gaͤhlings geſtorben. | 

©. 257. Holee. 
Nahe bey diefer mineralifchen Quelle iſt wirklich 1765 ein Bad 
haus gebauen-worden, fo ziemlich ſtark befucht wird: r ſoll * 
Stein in der Blaſe auflöfen und zermalmen. 
* Hoplengaffer | 
Ein Geſchlecht in der ——— Stadt Brugg; aus welchem 
einer 1585 chultheiß worden, . 
| x Dolenweger. | 
Ein Gefchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surfee; aus welchem 
Joſeph Leodegar, geb. 1730, des innern Raths daſelbſt 1778, 
und Spendmeiſter 1779 worden ; auch RETRO Daraus geiſt⸗ 
lichen Stande geweſen, und noch find. 8 
&. 260. Holländer, 

Bon des Pfarrers Söhnen iſt nur der Hang Konrad zu Baſel 
Medecinæ Doctor worden. 
Suppl. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, IL CH, 3 


76 Bol 
S. 416 6.. Hollard. 
Der Predikant Mopſes ſtarb als Pfarrer zu Balaigues 1741. 
Auch ward Samuel Jakob des großen Raths zu Lauſanne 
— er bat in gleichem Jahre pro Gradu in Jure in Druck 
- gegeben: Ä | 
i he ARE de Teftamentis, tam ex jure Helveto-veldenfi quam 
romano. , 
S. 262, von Holftein. En 
Diefer Abt foll von Baſel gebürtig geweſen, umd fein Vater 
Johannes daſelbſt das Bürgerrecht 1409 erhalten haben, weil 
er ſich bey der Eroberung des Schloffes Ytzſtein tapfer hervorges 
than; er ward 1441 zum Abt erwählt, und iſt 1480 geflorben, 
* Holtermann. 
Aus dieſem Geſchlechte hat Arnold Mauritz herausgeqeben: 
Hiftoria vitæ & mortis Joh. Jacohus Fæſchii, Prof. Juris, Bafık, 
1652. in4. 2,08 
S. 265. Holzach. | | 
Eucharius, der Befiker der — von Groß⸗Huͤningen, iſt 
ein 


gr 


andvogt Onophrio, war 1543, und die 3 folgende Jahre Go | 


Kan 1509 Rathsherr worden; ohn, der Meifter und 


andter uber das Gebuͤrge, und flarb den 8. Sept. 1562. Prof. 
Sammel ward geb. 1736, erbielte die Magiſterwuͤrde 1558, 
und befam 1565 die Stelle eines Profeſſors der Boefie im Gym- 
nafio, hernach 1576 die von der Wohlredenheit, und ı592 die 
von der griechifchen Sprache ; er ward aber 1595 wegen aller 
Hand Urfachen dieſer Stelle entſetzet, Moch ihm die Hälftedes _ 
Einkommens gelaffen bis an feinen 1616 erfolgten Tod. Ferner 
- ward Hieronymus 1564 Schafner in der. Rarthaus, ı565 
Schultheiß der minder Stadt, welche Stelle er aber 1581 aufs 
gegeben. Angemerkter Eucharius ſtarb 1773: und weiters ges 
| angten _ inden aroßen Rath, 1769 Hieronymus , der auch 
1772 









Friedri m geiſtlichen Stande ſind annoch: Joachim, der 
- 3757 in das Predigtamt aufgenommen worden, 1794 Feldpre⸗ 
Diger in franzöfifchen Dienften bey dem J Boccard, und 

3778 Pfarrer zu Ludweiler im Zweybruͤckiſchen worden; Joh. 


* zu Mendris worden; 1973 Jakob, und 1778 


3 u Sof | 1m 
Georg ward in das Bredigtamt aufgenommen 1779, und noch 
tm gleichen Fahr Helfer, und 1736 zweyter Pfarrer zu Biel; 
und Joh. Konrad iſt ſeit 1784 vorderſter Lehrer am Gymnaſio. 
von Holzen; fihe Holzmann. 
S. 26. Holzer. | 
Aus dem Berneriſchen Gefchlechte war der Venner Rudolpk 
1677 gebohren; er gelangte 1710 in den großen Rath. Auch ward 
n h 






Joh. Rudolph fehreiber 1756 , Kandfchreiber gen Eaupen 
1773 5 fein Sohn Anton Niklaus Rudolph , der den s. Merz 
1731 geftorben, hat eine won der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
Bern 1779 gekrönte Breisfchrift verfaſſet, enthaltend , ein 
Siſtoriſch⸗ to hiſche Befchreibung des Amts Laupen. 
Auch war Bernhard Artilleriehauptmann in hollaͤndiſchen 
—— / — Penſion geſezt den 30. Sept. 1774, und ſtarb 
m Sept. 1758, 
Yusdernlirnerifch in Geſchlechte, fo fich auch Im Holz ſchrei⸗ 
bet, ward Joſeph Anton , geb. 1702 , des Raths aus der Genoß 
füme Aettighauſen 1753, umd farb 1778; und gelangte fein 
Sohn Joſeph Anton, geb. 1736 , an feine Stelle, farb 1786, 
Yuch gelangte in den fogenannten Sechsziger⸗ over Landrath,aug 
leicher Genoffame, 1778 Joh. Andreas / geb, 1739 ; ferner 1736. 
oe — der ged. 1735. Auch ward Joſeph Kaufhaus⸗ 
meifler 1778.  _. | 


&. 269. | Holzhalb. Be 
Von dem Statthalter Jakob war noch ein Sohn Jakob nd 
fen Raths 1543 , farb 1560. Der Landvogt Hans gu Andelfin⸗ 
gen ftarb 1548: fein Sohn, Rathsherr Kaſpar, geb. 1535, ward 
des großen Raths 1557 , ſtarb 1578. — ohn, Leonhard, 
nach einigen Bernhard, geb. 1560, des großen Raths 1600, ftarh 
1611: fein einter Sohn Leonhard ward 1619 des großen Raths, 
arb 1629 , der andere , Amtmann Bernhard, ward 1587 ges 
ohren, des großen Raths 1617 ‚farb 1629. Kaſpar, geb. 159% 
erſt des großen Raths 1638 , Muͤnzmeiſter 1639 zc. flarb 1652: 
defien Sohn, Amtmann Selig, Beh. 1634 , des großen Raths 
1580, farb. 1699. Bernhards einter Sohn, Waagmeifler He 


Jakob, geb 1649, ftarb 1726. Dekan Hans Ulrich war nicht 


fein Sohn, fondern Bruder , geb. 1645 , ſtarb 2. fein einter 
2 Be 
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Sohn Hans Ulrich, V. D. M. iſt 1725 geſtorben; defien Sohn 
Hans Rıldolph , geb. 1723, ein berahmter Kupferſtecher, ward 
Des geofen Raths 1784, vogt gen Rnonau 1785. Det > 
Zunftmeifter und Silherr Bans Jatob ward 1637 gebohren, 
des großen Raths 1736 , war auch 1741 Deputirter auf einer 
Konferenz mit den Kantond Schweiz und Glarus, wegen der 
Schiffahrt auf dem obern Waſſer, und ſtarb ı 751. 

.C) Der Rathsherr und Salzhausichreiber Hans Heinrich 
war ı 541 gebohren ſtarb 1585 : fein Sohn Ludwig Rathsherr 
und Salzhausfchreiber, geb. 1565, ward des großen Raths1590, 
Hard 1618: fein Sohn, der Afſeſſor Rudolph, geb. 1590, ward 
Des großen Raths 1612, ftarb 16355 fein Sohnſohns, der Exa- 
minator Heinrich, war 1646 gebohren, 1669 des großen Raths. 

iD Rathoͤherr Bernhard foll Leonhard heißeh, er ward ı5 
gebohren, und gelangte 1612 inden großen Rath. c) Der Bfars 
rer Hans war 1572 gebohren , und Harb 1637: und fein Sohn, 
der Amtmann Konrad, geb. 1622 , ward des großen Raths1658, 
ſtarb 1664. 9 Der Rathsherr Diethelm gelangte 1605. in den 

roßen Rath ‚und ſtarb 16412 fein Sohn. der Zunftmeifter und 
Hans Heinrich, ward 1604 gebohren ı des großen Raths 

1636; und Diethelm, geb. 1609, gelüngte in den großen Nath 
2640: fein Sohn, der Syndic Hans Heinrich , geb. 1643 , farb . 
den 10. Map 1728 ledigen Stande. e) Der Obervogt Hans 
Ulrich ſtarb 1627: von deſſen Sohn Hans Ulrichs Soͤhnen ward 
Leonhard, neb. 1645, Landfchreiber gen Rnonau 1637, farb - 
- 17173 und Kafpar , geb. 165 1, Amtmann im f 1707, 

“ Rarb 17295 und von eines andern, Hans Rudolph, farb 1699, 
Soͤhnen, Heinrich , geb. 1680, Nandfchreiber zu Rnonau 1717, 
Rarb 17375 und von Leonhards Söhnen Hans ‚Jatob, eb, 

1720, Berfaffer dieſes Werks, wie auch des durch chtigften 
Weltbe von 1745 bisigt, u. in dem helvetiſ. Ralender in 16. 

den Regierungs Kirchen⸗ u, Litteratur⸗Etat ber Eids⸗ 
genoſſenſchaft v. 1780 Sieht, fo alljährlich iu Deich herauslom⸗ 
imen; u HsRud. gebe1722/Gerichtſchr. zu lden 758t. 177 4. 
S. 269, Der Rathsherr und Landvogt Heinrich gelanate in 
den — -. 8 — den 30. Auguſt 1570. Von des 


er richs Soͤhuen ward der Landvogt 
2* Heinrich zu Waͤdiſch 









aͤdiſchweil 1589 gebohren, gelangte 1610 
den sroßen Kath, und Raxh 1647; fein elnter Sohn Hans 


/ 
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Oro, geb. 1613, ward des aroßen Raths 1640 , erhielte 1656 
Ru Dyen —— an und flarb 1665 ohne Kin⸗ 
der. Er foll eine Hiftoria ſpecialis & generalis von den Bemeins 
eidsgendßifchen Scheiften in Mferpt. Binterlaffen haben , davon 


| —— auf der zu Seren ſich beſin⸗ 


den ſoll. Der andere, Statthalter Heinrich, war 1610 geboh⸗ 
ren, und gelangte in den großen Rath 1636 :- von deffen. Soͤh⸗ 
nen ward Landvogt Hs Heinrich , geb. 1631, des großen Raths 
1660 , farb 1672. Zanftmeiſter Beat warauch 1702 Gefandter 
auf einer Konferenz zu Seurtalen, wegen Streitigkeiten mit 
PN von Ronftanz; feine Reife an den Faiferlichen Hof 1677 
noch im Mferpt. Bon. feinen Sölmen ward Stadtfchreißer 
eat, geb. 1675 von denen kommerzirenden Eidsgendßifchen 
ädten 1710 wehen einem aufgelegten befchiwerlichen Impoſto 
auf das ſchwaͤbiſche Kraistonvent nach Ulm abgefertiget. Lands 
vogt Hans Heinrich. mar 1666 gebohren, gelangte in den großen 
Kath 1692, und farb 17245 Salomon, auch ein Bruder von 
diefem , geb. 1668, war Hauptmann in holländifchen Dienften, 
und blieb den 23. Oft. 1702 in einem Sturm vor der Stadt Lüte 
tich. Bon Landv. Heinrichs Soͤhnen ward Beat, geb. 1693, 4war 
1712 in den geittlichen Stand aufgenommen; weil er fich aber 
mit dem damaligen fehr im Schwange gegangenen Pietifmo und 
Separatilmo abgegeben und weder geifl- noch weltlichen Cenſu⸗ 
ren und Arreſtirungen micht geachtet, deſſelbigen 1719 wieder ent⸗ 
ſetzet; er ſtarb 1757 unverehligt. 2) Heinrich, geb. 1703 , ward 
— der untern Freyen⸗Aemtern 1732, ſtarb 1724. 
er Hauptmann Beat Leonhard ſtarb den 9. Auguſt 1748. Von 
deſſen Enkeln iſt Heinrich Beat Leonhard erſt zter Adjutant in 
hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Eſcher, hernach erſter 
Adjutant 1776, Faͤhndrich 1777, Unterlieut. 1784 worden, Der. 
Seevogt Bernhard, nach andern Leonhard, war 16015 geboh⸗ 
ven, wurde des großen Raths 1644, Zunftmeiſter 1652, ſtarb 
1668. 3) Landvogt Leonhard zu Sar war 1597 gebohren, 
des großen Raths 1617, ſtarb 1626: fein einter Sohn, Lande 
vogt Hartmann . ward 1619 gebohren , des großen Raths 1664 . 
arh 1670, Amtmann Dietegen ward des großen Raths 1658; 
arb 1677: von feitem Sohn Dietegen ‚der erfllich Pfarrer zum 
veuz, hernach zu Neuſtadt ald_ und Tettnau im 
Brandenburgifchen geweſen, iſt im Druck erſchieren:: 
/ = i \ f 


—8* 


— 


| auch in Mfcrpe. Hinter! ——— 
Eine voͤll 
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— de ———— Judzorum cordibus impendento, Bar. 
1092 
B) Birgeemeifer —* begleitete auch den venetiani⸗ 
ie Gefandten Joh. Ba Padovinus auf fein Begehren 1608 
sach Venedig , Davon * — Reiſebeſchreibung hinterlaſſen, die 
aber noch im Mfcrpt. liegt; fein aͤlteſter Sobn, Konrad, ward 
eb. 1574, des großen Raths 1601, ſtarb 1623 : deilen So 
ang , geb. 1601 , ward auch des großen Raths ı6 2, und ſtarb 
1664; und defin Sohn, Amtmann Hang , gebotfiu 1636, 
gelangte 1664 in den großen Rath. Eın anderer Sohn vom . 
uͤrgermeiſter Leonhard, David, hatte einen Sohn Chriſtoph, 
enannt der Schwed, 12 : — gebohren, gelangte in den gro⸗ 
en Rath 1661, ſtarb 16 
&. 272. 2) Leonhard = 1585 gebohren, ſtarb 1686: fein 
Sohn, Obmann Hans Jakob, ward 1614 gebohren; 
fein Sohn, Rathsherr Hans Jakob, geb. 1663 , ward auch zu 
verfchiedenen Geſandſchaften gebraucht; alg 1715 an den kaiſer⸗ 
lichen Geſandten Graf von Trautmansdorf ‚ wegen dem Basler 
=. abgeſchlagenen freuen Baß; 1723 u eine a. 
mit Bern na ı wegen dem neuen Zoll an der Stilli: 
im Sept. 1725. — eine Moarchftreitfonfereng mit dem Kanton 
Schafbaufen in den Nohlz er farb den 11. Jul. 1743; und bat 


Belchreibung der R ien 
He Comer in —ã —3— 


Geſandichaft, welcher er als Legations Secretarius beygewoynt. 


— — 7 zen * den kleinen 1753; farb aber kurz 


B) Der Kat in ı Won ward geb. den ro April 1613 ges 
Langte inden großen Rath :648 :- fein erfier Sohn, Amtmann 


Diethelm, ward geb. den 30 Ion. a des großen Raths 
| 5. arb 1715. Waagmeiſter Leonhaͤrd, geb. 1650, farb 1709. 


x 


Ärgermeiher Davids Befandfchaften iſt beyzufuͤgen: 1691 
—— ſel, um von den daſelb en bürgerlichen Unruhen 
—— einzuziehen, wo er ſich auch einige Wochen aufgehal⸗ 

umkandliche — feiner Deputation 3687 ſo⸗ 


So J 18; 
wohl, als feine hiebey gehaltene Rede an die Generalſtaaten 


mit Dokumenten begleitet , findet ſich noch Im Mfcrpt. Der Prof 


Leonhard, geb. 1708, farb 1756: und fein Bruder, Bfarrer 
David, geb. 1718, ſtarb 1776; von deffen Söhnen iſt Johan⸗ 
nes, geb. 1748, Unterlieutenant i in frangöfifchen Dienften bey 
dem Regimente von — 1775 Lieutenant 1780; c) Kafparı 
geb. 1750, des großen Raths 1787 

C) Heinrich ward geb. i591, des großen Raths 1623, wur⸗ 
de auch Seckelmeiſter 1656, und ſtarb 1662: fein Sohn, Raths⸗ 
herr Leouhard , ward 1615 gebohren , 1647.deg großen aths, 
und ſtarb — ſein einter Sohn, Rathsherr Hans Heinrich, 
ward 1639 gebohren, und iſt 1697 geſtorben; Amtmann Hans 
——— —— 1656 gebohren, und "gelangte 1688 in den gro» 

en R 
S. 275. - Holzinger. 
Angefuͤhrter Hans Konrad iſt Es des — Raths, 1672 
Meitter worden, und 1694 geſtorben. 
8.276. *  . Holzmann, 

Aus dem Unterwaldner —— fo ſich guch von vZolzen 
ſchreibt, war Landrath Joh. Joſt 1689 gebohren, und ſtarb 
1770. An ſeine Stelle kam fein einter Sohn Jakob Franz , geb. 
1719; und nach defien 1786 erfolgten Abfterben deffen Bruder 
Franz Remigi. Und Melchior, geb. 1713 , fo auch des Lands 
raths geweſen, farb 1779. 


©. 276. Holzmatt. 


Da wurde den 22. Yuguft 1764 von einer Lauin ein Haus ein 


gefhlagen, und dabey Mann und Frau neh 3 Kinder erftickt, 
* Holzmüller. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Andreas 1722 
des großen Raths worden , und 1728 geftorben. 


©. 281. —  BDomburg. 


Die Die füöne neuerbaute Kirche, welche von einem Konbentunt von 
Mimi , fo fich zu Rtingenberg aufhält, verfehen wird , ft 2a 


nebſt dem dabey ſtehenden Wirthshau — Hr pl Gebäuden 


abgebrann 5; aber feit Dem wieder p 


erbauet worden, 
Davon aber ſchon wieder En u — iñ. 


&. 282. Homburg 
on Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1760 Joſepyh Burkhard, IL 1772 Peter Rofehburger, 
nahm es aber nihtan. 1780 Wilhelm Kinder, 


Joh. Heinrih Burkhard. 1786 Danlel Büchel. | 
. 2768 Andreas Faͤſch. 1786 Philipp Heinr. Gemuſaͤus. 
&. 284. . Donegger. Tu 
Rudolph, des öfterreichifchen Beamten Rudolphen Sohn, war 
1452 Großweibel, und präfidirte als folber im Namen Fried» 
richs, vömifchen Kaifers , als auch der -Stadt Bremgarten, an 
öffentlichen Rechten. Im Auszug wider Herzog Karl von Bur⸗ 
gund, war er deren von Bremgarten Hauptmann, und kam in 
der Schlacht bey Murten 1476 um: fein Sohn, auh Rudolph 
enennt, ward 1460 deg großen, und 1480 des kleinen Raths. 
hinterließ nebſt Walter, der 1488 den Rotterifchen Hof su 
Berkon als Vogt diefer adelichen Familie der Stadt Bremgar⸗ 
ten verkaufte, und 1502 Schultheiß war, Rudolphum, der 
1498 des großen Raths und Stadtrichter war: fein Sohn Kons 
rad war r542 des kleinen Raths und Atadtfiegler : und dieſes 
fein Sohn, Jalbb, 1571 des kleinen Raths zu Bremgarten ; 
wohnte aber vorher in die 20 Jahr als ge Luzern, und 
war von diefem hoben Stande 1554, nebſt Beybehaltung feineg 
— Abzugsfrey entlaſſen. — 
eiſtlichen Stands wurden ferners: Joh. Heinrich, der nah 
einander Pfarrer in Rlingnaul Fon, Surſee, und letztlich in/ 
mgarten, auch Camerarius des Zug⸗ und Bremgartnerkapi⸗ 
tels worden, und 1682 geſtorben. Mathias war erſt Pfarrer in 
Eggenweil, hernach in Beinweil, und endlich in-Dillmergen, 
mar auch Camerarius des Ruralkapitels Mellingen. Meinradus, 
Profefl. und Bfarrer in Rheinau. Beatus, ein Kapusiner, war oͤf⸗ 
ters Guardian. und letlich Senior der ganzen Schweizer Pros 
pe flarb 1767. Bonaventura, Subprior zu Mariaſtein, war 
auch Probft zu Rhor und St. Pantaleon, ftarb 1711. Udalricus, 
er zu on, Basler Bisthumg, 1675. Maria Agatha, 
utter des Gottshauſes Se. Clara in Bremgarten, erw. 1687, 
‚xefignirte 1705, flarb 1706. Maria Conftantia; Profefl. und öfter® - 
Diutter des Bottshaufes beym obern 5. Areuz zu Altdorf Im 
Lande Uri, ſtarb 26. Or DE 


. 
Ah 


— 
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©. 286. Der Schultheiß Plazid Niklaus hinterließ nureine 
zone die eben genennte Mutter zu Altdorf beym 5. Kreug 
er Amtmann rang Hegidi Leonz ward auch 1750 des Kleinen 
Raths, und flarb 1766; fein einziger Sohn Fran Karl Joſeph 
ift ſchon wor ihm 1758 geforben. Der. Dodor Franz Jakob 
Rudolph ward auch des großen Raths umd Stadtrichter ſtarb 
1767 , zwey Söhne hinterlaffend : Blazid Niklaus, der des klei⸗ 
nen Raths und Sedelmeifter war; und Franz Dominik, der ſeit 
1785 des Heinen Raths und Obervogt im niedern Amt if, 
— *Honnerlag. A: 
Ein Geſchlecht im Sande Appenzell außer Rooden, in der Rood 
Trogen; aus welchem Bartholomd , geb. 1699, des Raths von 
1734 Die 74 geweſen. Einanderer Bart olomd, ſo zu Strass 
burg und Sefelftudirt, hat am leßtern Orte den medeginifchen 
Dodor-gradum 1763 angenommen, und dabey in Druck gegeben : 
Differtatio de Hxmorrhoidibus, 4. Baf. 1763. - ' 
Er wurde 1772 des Raths, 1784 Hauptmamıder Rood und 
Examinator, und 1736 Landshauptmann. Und Sebaſtian, geb. 
1735, des Landraths 1774 , Quartierhauptmann. 
©. 288. i Hopf. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun; Daraus ward Samuel examinirt 1705, Pfarrer 
den Zeißlingen 1709, gen Amſoldingen 1739, war atıch Came- 
rarius des Thunerfapitele., und flarb 1751. Ein anderer Samuel, 
geb. 1726, eraminirt 1752, Pfarrer auf der Nydeck zu Bern 
. 1762, ſtarb 1787. Auch war Gabriel eraminirt 1712 , von derk 
a rn daß er als Hauslehrer bey dem damaligen Pfarrer 
- gr Bkeyenbach ; als er eines Abends von Arwangen nach Haufe 
gehen wollte bey großer Kalte im Langenthaler Holz; ganz er⸗ 
rret liegend angetroffen worden; jedoch) aber, ale er nad 
leyenbach gebracht , durch allerhand _. wieder zurecht 
ebracht worden, und 1728 die Pfarre Habkeren, hernach 1730 
von Gurzelen erhalten, und 1740 geſtorben. Auch find aus 
einem Gefchlechte dDiefes Namens in dem Bernerifchen Städtchen 
lach, Job. Viktor Oberlieutenant feit 1782, und Samuel 
Unterlieutenant feit 1780 in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten hey 
m Regimente Ernſt. | ” 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, ILL ch, Aa 


6. 6op ver | 
G.. 2688. 9 pp. 
Des am 14. Sept. 1669 rbnen Meifer Jakobs Sohn glei⸗ 
„de Namens ; ward 1698 des großen Raths ımd Zeugwart. 
S. 289. Hopper, 
Der Prof. Martin wird in ben Atben. Rauracis Marcus genennt, 
— hat 1563 den juriſtiſchen Dodor-gradum angenommen; ſin⸗ 
det fich auch ſchon 1546 dem theologiſchen Matrikul einverleibt. 
> wurde = kleinen Statur wegen nur der Kleine Söpperlin 


reumbl! ige, Dunn auf ihn der Be gemacht werden 


aude bonus, Fir fine labe pius. 


7 


Er hat auch interlaffen: L. Apuleii Platonici opera, que ex- 


ftant omnia, cum Phil. Beroaldi & Godo£ Stewecchii annotat. 
111 Vol. Baf. 1560. ib. 1697. Lugd. 11 Tom. 
Er Hat auch an dem Didionar. — latin. quod proan. 


BDaqxil. 1563, 72%, 84; io Fol. mitgearbeitet, 


* Horburg. 


Ein Landq it ie Bam der mindern Stadt Bafel ſo lange dem 


—2 Sorkard zuſtandig geweſen. 
* Horeth. 


Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz daraue ward Balthaſar, 


ao 1727, Bauherr 1773, des achs — ; Thomas ward 
opt Grynau 1763 und 73 ; —*2 Kaver, geb. 
2755 auch des Raths 17845 und Joſeph ift Zoller zu Brunnen. 
©. 291, Horgen. 
Diefe Gemeinde, fo vor die — und zahlreichſte im ganzen 
Lande gehalten worden, ward gleichwohl In etwas gemindert, als 
3750 die ganzeſ emeinde Oberrieden ſich davon trennte, und eine ei⸗ 
gene Pfarr errichtet worden,noch itzo beſtehet ſie etwa aus 3430 Berk 
1780 und in folgenden Jahren wurde die Kirche und 1783 auch dat 
— 570 abgeſchliſſen, und von Grund nen und prächtig erbauet: 


beſtehet aleichwohi ist noch aus 3 Wachten; und gehören zu der 


erften odersoraen- Wacht die Dörfer und Säfe, außer und hinter 
Allınent , oder Schnegaenfchnig ; Arbnet; Bodenmatt 


Bergli; Bottbur: —2* der Bruge Brunnenwyß⸗ 
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ki; Bühl; irz; Dannenbach ; im Entweders; 
—* ; vorder und u Beeren; AR 


mitt: 
bel; Bunger, oder hinter Arbnet; Gwandien, oder hinter 


Aniebrechen; Haußli Heilibach ; Seiser; Heubach; Hirs⸗ 


2 Suoͤnerbuͤhl; Bablofen; Batsenhols; Ka the ; Bell, 


wieß; Kife; Robr; — —— — obere — — 


‚ten; Schmelai? Sechaus; na; iter und Vorder Spaͤtz; 


Steinbrüch; Stoder; inner und Teufenbach; Wab 
degg; Wheten, Rietli. | 
2) Die ne. im Berg, belchet aus den Oerteru Breiti; 
Breitenbühel ; Dornböfchen, oder Saͤusli; Eckhaͤuſer; Ober⸗ 
und Unter» sEtfchthuch; Blaufen; Loch; Mauren; Moss; Ä 
Morfchwand; Oberhof; Ober⸗ uud Unter⸗Silwald; Spare 
nau; Steinkatten; Stengleten; binter und unter Tableten; 
rear een ihr m 3 = Eu . od. 

— acht im Arn begrei ⸗und Außer⸗ 
Arn; die RE CR Daͤndlikerhaͤuſer; a Sinterruͤ⸗ 
the ; Braͤhe; im Moos, oder Neuhaus an der Spitzen. Die 
Abtey zum Fraumuͤnſter hatte, als eine ſehr alte Vergabung, 
daſelhſt verſchiedene Rechte, den Kirchenſatz den kleinen und gro⸗ 
ßen Zehnden auch die Muͤhle 1347 verkaufte fie den Kirchenſatz 
und den Widum an den Johannitterorden; dann kam er an die 
Stadt. Hart am See liegt ein ſchoͤner Seeport und Schifſtellung, 
die u. genennt ‚ivo die Kaufmannsgüter - und sugeführt wer⸗ 

ben , fo nach Zug, Brunnen, Altdorf, und noch weiters üben 
den St. Bottbard nach Italien gehen; die, ſo nach Luzeon 


und Den fpedirt werden: = ‚beforget ein Buͤrger von 


Zuͤrich Suſtmeiſter genennt wird 

Der — ward 1639 ihre Marktflecken⸗ reyheit wieder i 
erneuert, fo wie 1640 die Abhaltung der 2 Jahrm bewilliget. 
1663 ward dem Gemeindsgericht dafelof die Freyheit beſtaͤtiget, 
„da Niemand, ohne durch eine ordentliche Appellation von ihuen 
ba 2 shehafte —** Ost pl Geige em, und vor 

28 en im Orte cyn, u 
Math. verliehen wer en 


Aaa 


—2 


188 Br | 
Dieſe weitläuftige Wonten-, fo indie Obere und Untere abge⸗ 
theilt wird, Hat 2 Landfchreiber, deren einer su Sorgen, der. an⸗ 
dere zu Rilchberg ſitzet, und- fo auch 2 Untervoͤgte. | 
| Sorffersimg der Obervoͤgte: . 
1757 Salomon Hirzel. i780 David Ott. _ +» 
1760 Hans Heinrich Lavater. 1785 Dans Kafpar Hirzel. 
1768 Heinrich Ott. | | 
- 1769 Salomon Hirzel. 


©. 294. Horgenbach. | 
Diefer Bauernhof iſt den 14. Merz. 1772 abgebrannt. 
S. 295. H DEN, 


Auch wird mit Ausnahme alfo genennt eine Spike, oder Pro- 
montorium , fo fich weit in den Zuͤrichſee hinein erſtrecket, unweit 
der Rlausſtud, da viel Sand aufgeworfen wird , welchen die 
. Maurer unter dem Kalch Au dem Bauen gebrauchen. Hier haben 
die Einwohner im Seefeld, Rieſpach und Fluͤhgaß, ihre Ziels 
fladt. Vor altem fund das Weiberkloſter Oetenbach genennt 
daſelbſt; welches aber , nachdem esin dem alten Zuͤrichkrieg ge 
fihleifet , hernach in Die Stadt verfeket worden, mo es noch) fies 
bet. Auch führen weiters andere fih in den Gee hinaus erfire 
ckende Vorgebürge den Namen Som , ale das Meiler, Maͤnni⸗ 
dorfer, oder der Lattenberg ‚ ıc. N 

* Hornecı. Ä 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Joh. Philipp 
erſtlich 1746 Pfarrer zu Sacconay , und hernach 1752 Prediger 
in der Stadt worden, und 1784 geftorben, | 
©. 298. » Oborner. | 


Karb 1651; fein Bruder, der Zunftmeifter Felix, ward 1584 ge 
Bohren ‚ und farb 1635. Zunftm 


—* 1638, gelangte in den großen Rath 1668, und ſtarb 704. 
nd von feines Bruders Hans Georg Söhnen ward a) Zeugs 
herr David, geb. 1670 , des großen Raths 1698, ſtarb 1745: 
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deſen Sohn, Zeugherr David, 16. 1707 , ſtarb 1758 ledigen 
Stande. b) Obmann Hans Heinrich, geb. 1677, ward wei 
fen Raths 1730 ,ftarb 1753; und deffen Sohnes: Hans Konradg 
Sohn, Hans Kaſpar, gi 1742, des großen Raths 1783. Sso 
ward auch Peter, der Seiler, ſo 1567 das Buͤrgerrecht = 
ten, 1609 deg großen Raths, und flarb 1620: fein 
Großweibel und Amtmann ‚Jatob ‚war 16 er gebohren, gehn 
te 1655 in den großen Rath, und ſtarb 1696, Der Bfarrer 
Dean Rudolph war ſeines Vaters Bruder, geb. 1583, farb 


1642 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Glarus; aus 
welchem Joh. Rudolph, geb. 1718, des Raths zu Flettftall, 
Tatholifcher Religion 1768 , ſtarb 1783. 

Und eines in der Stadt Bafel; aus welchem M. Joh. Jakob 
1715 ing Bredigtamt aufgenommen worden; und eine Zeitlang 
bis 1728 deutfcher Hofprediger in London gewefen, hernach aber- 
zur Vergeltung feiner Dienfte das Diaconat zu Carlingford und 

undalk inder Provinz Keinfter in Irrland erhalten. Er beglcie 
nd 1733 zwey enalifche junge Herren auf einer Neife durch 

nkreich , Deutichland, die Schweiz ımd Tealien; als er 
* mit denfelben im Ders 1735 wieder nach Londen kuri 
kam, und in einem neuerbauten Gafthofe einfehrte, ward er 
des folgenden Morgens nach feiner Ankunft vom Gipsdunſte er⸗ 
ſtickt im Bette todt gefunden, 
orngacher 
Ein Geſchlecht in der er Ben; aus welchem Joſeph Anton 
1784 des großen Raths worde 
8.29. Hornlocher, 

Der Bürgermeifter Melchior ward 1581 auch Geſandter über 
das Gebürge, 1582 Kandvogt zu Broß-Huninaen, und 1591 
Dreyzehnerherr. Ingleichem derſelbe vielen Eidegenöfifchen 
Tagfatzungen und Konferenzen als Gefandter beygewohnt; und 
ift auch fonft. zu unterfchiedlichen a gebraucht, vor⸗ 
namlich 1590 nach Muͤhlha Benleaung b dafiger ode 
ben, 1595 nach Lyon, an König Dein er ihn mit 
einer goldenen Kette befchenkt, und 1596 an vn Biſchof von 
Konſtanz wegen, a“ DENE Stadt Arbon geſandt worden, 


. - 
! 
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S.299. Hortin. 
Pfarrer Samuel iſt gebohren im Di 703 er ward Pfarrei 
gen Walperswyl 1758. | 

&. 30% Horm, ö 

| wu dem anal —— Meyerhof allhier, wurde noch 
| der öfterrei Regierung 1326 Rudolph Keller belehnet; 

—— fam er an Dacımanı von Rued; von dieſen an die Wiſ⸗ 
fenwegen ; ; amd — 
Stadt. In dieſer Gemeinde en wen per an dem See, bes 
. findet fich ein Steinbruch, Ber baͤude benutzet, auch 
‚gu Brunnenbettern gebraucht — = Pr fie eine gute im vori⸗ 
en — — te _. th. Den 12. Gept. 1768 

Haus nahe bey der Kirche ab. In dem darzu gehörigen 

— — nn fiebet eine Filialkapelle | 


Der Kam Heim —EX— ſtorben ſeyn: erh 
Kanzl einigen 1661 geſtorben ſeyn; er hat 
tm Mſerpt. hinterlaſſen. 

Les monumens parlans du pays & ſouveraineté de Neuſchâ- 
tel & Vallangin en Suife; contenant VPalliete,, les bätimens, 
‚Inferiptions & monumens tant anciens que modernes, & au- 
tses particularites les. plus. rémarquables de dits-lieux. 4 

©. 302. 9 0 ſa ne. 
Der Brot, Prof. Speiion warb hernach Fretprediger bey St. Regula 

765, und ſtarb 1772. Auch ward Julius Zumftmeiſter 17135 

ein anderer dieſes Namens 1755 bis 56; Gregorius Stadtſchrei⸗ 
ber 1758, Zunftmeiſter 1760 Burmdsfchreiber 1755 , Obersunfte 

1765 , Oberſter Zuuftmeifter 1770, ſtarb 1772; aan 
Medecinz Dodor , ward Zunftmeifter 1774; Gregorius Zunft 
meifter 1785. Auch war 1785 einer dieſes Gefchlechts Landame 
mann des Hochgerichts Schams; und Pete mar Ammann des. 
Dochgerichte Tichappina 1779. 


&. 302. Hof. 


_ Yu diefen Geſchlechte ward Beten, Dans 1660, nog einer gleiches 
Namens 1739, und Wilhelm 1742 desgroßen Raths. Auch war 








. einer Rleutenant in frage Diem bey den Begimiente vom 


ech Hartmann von Buͤttiken andie 


EEE GE 9 
Boccard: Johaumn Rudolph Gtadtmaſor 1707. Der 
Landvogt Kafpar gehört gar nicht bieher, denn re | 
S. 303. Hofpitaler, von Hofpital, 


Aus dem Sthweizeriſchen Geſchlechte wurden auch Leonhard An⸗ 
ton, geb. 1713, Landweibel 1754, ſtarb 1769; und bekam dieſt 
Stelle Joſeph Franz Anton, geb. 1741, wurde hierzu erwaͤhlt 
1770, und ſtarb 1781; Franz Anton, geb. 1717, ward bes 
Raths und Landsſeckelmeiſter 1765, Landvogt gen Sargans 
1773; Heinrich Gallus, geb. 1724, Des Mathe 1761; Een 
Quartierhauptmann »767. Aus dem geiflichen Stande ward 
P. Mauritius, geb. 1727 , ein Konventual zu St. Gallen feit 1767, 
Probſt zn Alt-St. Johann im Toggenburg 1769 bis 74. 
Aus dem Zuͤricheriſchen Befchlechte war Hand Rudolph einer 
aus den von Arth Vertriebenen, fo einen Furzen und gruͤndli⸗ 
chen Bericht von dieſer Vertreibung den 18. Sept. 165575 in 
Mfcrpt. hinterlaffen hat. Auch haben 2 Frauen , Elifabeth, und 
ihre Schivefter Katharina von Hofpital, einen Bericht ausgehen 
laffen, wie es ihnen nad) dem Ausgang der Ihrigen von Arth 
in dem Befananiffe zu Schweiz , und in der Tnauifition zu 
Mayland, bis auf ihre wunderfame Erledigung, und gluͤckli⸗ 
che Ankunft zu Zürich ergangen, in4. Ber Provilor Hang 
Rudolph war 1645 gebohren, und ift 17175 geflorben : fein Sohn, 
der Prof. und Pfarrer Hans Jakob, geb. 1690, farb 1759. Der 
nfpektor Joh. Wilpert war 1667 nebohren, erſtlich Bfarrer zu 
bers&oftenz am Hundsruck, im AmteSimmeren, 1687 , bet 
nach zu Weingarten, dann zu Eppingen ı713 Das Inſpektotat 
über die veformirten Gemeinden im Amte Bretten, 1727 das zu 
Odenheim, und 1727 wieder die Pfarrey Weingarten und das 
Inſpeltorat; er farb den 2. eb. 1750. Von feinen Göhren 
ward Franz Ehriftoph , geb. den 6. Jaͤn. 1697 , —— 
ter Prediger zu Sildburghauſen, 1728, hernach Pferrer im 
renthal und zu Wurmberg 1734 , feangdfifcher Prediger zu Can⸗ 
ſtadt 1734, Prediger an Der framoͤſ chen, oder ſogenannten wal⸗ 
Ionifchen Gemeinde zu veidelberg — Churpfälslich » refor⸗ 
mirter Kirchenrath 756; er ſtarb m Olt. 1779. Won ihm iſt 
im Druck erſchienen. — 
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zum 
— — —5 — en. Fol. Heidelberg. 
nn bey der — 
RN par ver et Ar churpfälzifchen Kirchenraths, als Pfar⸗ 
rer zu Nedar-Gemänd umd Inipektor der Klaſſe von Wißloch, 
über ı, Tim. III, v. 1. gehalten den 8. May 1768, 
Seine eigene Sebensbeichreibung in 4. 
So war auch Philipp Ludwig Bfarrer zu Moßbach in der 
Churpfalz 1729, ftarb 1739, und Elias Philwert Pfarrer zu 
Taymersheim, auch in der Pfalz. 


&. 301. Hottingen. 


Die Gemeinde bat ihren Begraͤbnißplatz bey der Kirche zum 
Kreuz, wo fie auch meiftens den Gottesdienſt beſuchen; die Kins 
derlebren aber werden zu gewiffen Zeiten um, enttoeber in der 
Kirche sum Kreuz, oder indem Gemeindhaus au Hottingen nes 
Balten, Den 8. Jul. uhr erlitte Diefe Gemeinde durch Austrer 
fung der Wolf und Aloßbächen an zu und Straßen ziem⸗ 
lichen Schaden; erflerer riſſe auch ein Häuschen nieder, und 
führte viele Stege w A: der hölzerne Kanal, fo den Kanal im 
Die Stadt führt, zerr et u gutem Gluͤck, fo, daß das Maffe 

in den Schangengraben hinabftürzte, und alfo ein guter Thei 

ber größern Stadt einer augenfcheinlichen Gefahr entriffen wurde, 


&. 306. Hottinger. 


Der Rathsherr und Salzhausfchreiber Hans Jakob war 1554 
gebohren, gelangte erſtlich in den großen Rath 1734, und ſtarb 
1605. Bor feinen Söhnen , derener viere hatte, ward ı) Hang 


Sen geb. 1575 , des großen Raths 1604, ſtarb 1620; 2) HE 


akob der jüngere, geb. 1592, ward des großen Kathe 16377 
andvogt gen Anonau 1652, flarb 1660; 3) Zunftmeiſter Hang 
Ulrich ward 1595 gebohren ‚und ſtarb 1645; 4) Ymtmann Sas 


lomon war 1600 gebohren , und ſtarb 1663. Der ältere Hang 


uiid war 1664. gebohren, ſtarb 1740;. von deſſen Söhnen — 
an 


b 
’ 
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Hans Ulrich, geb. 1694, flach 17423 und Joh. Baptiſt, geb, 
1700, ftarb 17615 umd des leztern Sohn Hans Ulrich, geb. 
1728,. des großen Raths 1760, Stadtlieutenant 1768, Der 
Amtmann Sebaftian gelangte 1586 in den großen Rath, und, 
ſtarb 1606; fein Enkel, Landvogt Wolfgang, war 1644 geboh⸗ 
ren, gelangte in den großen Rath 16895 und ſtarb 1704; und 
fein Bruder , Pfarrer Rudolph, war 1642 gebohren, und farb 
1692 : fein Sohn, Camerarius Chriſtoph, ward 1679 gebohren, 
gelangte 1735 in den großen Rath, und farb 19505 fein Bru⸗ 

er Hang Rudolph, geb. 1691, ward eraminirt 1594, Bfarrer 
gen Seebach 1703, gen TER 1710, farb 1732; von feines 

ohn zoane Söhnen ward a) Hans Heinrich, geb, 1734 
des großen Raths 1772, Landvogt in den untern Freyen⸗Aem⸗ 
tern 1777, Repräfentant u Genf 1781 , Amtmann am Oeten⸗ 
bach gleichen Jahre; b) —** geb. 1738, Landſchreiber 
im Neuamt 1762, des großen Kaths 1731, Amtmann zu TIE 


1783. -- Ä 

S. 308. Der Dekan Hans Heinrich zu Maſchwanden war 
1618 gebohren, und if 1684 geftorben. Von ibm ift ferners 
in Druck erfchienen: | 
- Eine Huldigungspredigt aber PL. LXXXL, 7. 1671, 4, 
7 Der Detan Heinrich zu Schwerzenbach ftarb 172. Der 

Do&or und Profeßor Hans Heinrich hat auch. Die Eidsgenoͤßiſche 

Fornula Confejionis in das Arabifche überfest, Won feinen Ma⸗ 
nuferipten find befonders anzımerfen: EN 

Synopfis antiquitatum Helveticarum colledtarum. 

Liber de ftatu eccleſiæ & ſcholæ Tigurin® inde a primordiis chri- 
ſtianiſmi, in eo in primis agftur de fundatione ecclefise collegiatz 
Caroline, & ordine alphabetico recenfet pr&pofitos Canonicos, 
dliosque Miniftros, ad tempora ulque reformationis de rebus Hel- 
veticis, Tom. III. | F a 
Tigurum, five Poema de Tiguro, publice decantatum fub aufpi-. 
cium feriarum canicularium 1665. | 

S. 315. Der Prof. Hans Heinrich ward gebohren den 18. 
Auguſt 1647: Dodor Salomon. ward 1649 gebohren; feinen 
Schriften ind noch beyzufuͤgen: 

Vita & obitus Heinric. Lavater , 1690, 

‚Differtatid de Cryſtallis, 1699, . 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, HL. Th. 35 


2 R j _ | Sa A he 

Er hat bey dem Collegio Infulano 168 verleſen, umd in Mfept, 
hinterlaſſen, einen ſehr wichtigen Auszug aus Rud. Gualtheri 
Vlor. Helvetic. de Helvetia prigine, ſucceſſu, incremento, gluria, 
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Zurich, und in der ganzen reformirten Kidsgenoſſenſch aft f g 
Be Auffehen gemacht, und darüber er auch verfbiedene im 


erordentliche Verdienſte, und trug vieles un Beylegung kirch⸗ 


fo nad) feinem Tode herausgefommen , find noch anzumerken: 

. KCatalogus feriptorum ejus, 8. Tig. 1736. 
Diatribe philofophico-theologica de Miraculis, cui adjedtus 

eſt excurfus philofophicus ad doftrinam Boneti.Y. C. Tig. 


2770. i 
Von feinen in Mfcpt. hinterlaffenen Werten loͤmmt vornaͤm⸗ 
Be) in Betracht: — | 
Martyrolagium helveticum. | 
zu ned a ap der — od. ag gan 
Ä oggenburgi andſpiegel / in welchen iffen un: 
gruͤndlich vorgeſtellt wird, was ſorvohl nit den Brafen von 





S 
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Tongenburg, und unter und nach deven Retiieemg mit fetbi 
Landſchaft ch begeben hat, in aute Jahrordnung ee 

In der Biblietheca Bremenfl Tom. IV: | 

Memorla fecularis maxime venerabilis & ſacræ Synodi Der- 
drechtanz, pietate exigente, dignitate promerente, majorum 
veneratione urgentelll. Kal. Febr. 1720, Soleuni aratione it 
publica Panegyri Tiguri celebrata. 


©. 320. Der Apotheker Hang Konrad war 1055 gebohren, 
und farb 1730. a eb auch gugefchrieben : | 

Brief an den Verfafler des Alten und Lienen, betreffend die 
fogenannten Bader Würfel, welche zu Baden im Aergaͤu ge⸗ 

funden worden; im Alten und Neuen aus Ber gelchriet 
| gr Tom. IV. Zuͤrich. 

Der Dod. und Prof. Heinrich zu Seidelberg ward gebohren 
den s. Des. 1681. Bon ihm find noch weiter im; erkbienen: 

Inftitutiones morales, 8. Sire, 172%. 

Exercitationes rituales de S .crificiis patriarchal. , 8. Tig. 1746. 

Refponlorie ad auctorem differtat. de tribus hominis oveli 
renati partibus, cum anotation. & vindieiis , 1747. 

Salomon Alyrteti montaninomothelia Ecoleſæ chrifiane via- 
dicata, Vi Sed. 1747,48 & 49. 
Nach feinem Tode Eleda Epiltola, cumcontinuat. 8. 1752. 

Sehn So Abel Adani ward ſchon 1733 in das Minifterium 

. Aufgenommen, Er unternahm sur B des neuen Kit, 
chenbaus zu Rreuzenach 175 1 und 1753 eine Reife in dieSchweig, 
um darzu Kollekten zu fammeln. Er farb frühgeiti Dep 
1756; von ihm iſt weiter im Druck erichienen : ae 

Integritas facerdotum Aaronicorum aC myfldtium, maxime 
fiftens reguifita miniftrorum novi Teftamenti, ex Philologia an- 
tiquitatibus facris, & ex Theologia, 8. Francof. ad Mom. 173%: 

Im Mufao Helvet. Parbic. XXI 17352: ' 
Ver Qeutpeicher Dans Jatob ward 1680 geboßren; von fr 
er Leutprieſter Dans Jakob ward 1680 gebohren; 
nen Söhnen ward Pfarrer Kafoar 4719 gebohren, wurde eramis 
nirt 1741 , und ſtarb 1784 5 und Hans Yalob, geb. 1717, ward 
Atfeffor Synodi 1754 , Examinator 17$9 , auch einer der Depulir⸗ 


ken bey Einnahme der Huldigung zu ten, — m) BDoͤrf⸗ 


I) 
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lingen 1771 , und ſtarb ploͤtzlich ledigen Stande 1779. Der Amts 
manu Hans Heinrich war 1690 gebohren, ward des großen 
Raths 1734 , und flarb 1743 : fein Sohn, Pfarrer Hans Heins 
ich , gebohren 1717 ‚ward examinirt 1737, auch Camerarius deg 
Gteinerfapitels 1753, ſtarb 1760; deffen Sohn Hans Jakob 
‚gebohren 1750. Nach feinen zu Zürich beendigten Studis, u 
nachdem er 1750 ju dem Minilterio eraminirt worden, machte 
er eine Reiſe durch Holland und Deutfchland, und wurde 1771 
zu einem Prof. extraotdinar. zu Böttingen ernennt; als er aber 
1773 De Profefl. Eloquentiz in feiner Vaterſtadt erhielt, folgte 
er diefem Rufe, und kam zuruͤck; feine Talenten verfchaften ihm 
auch 1776 die Profef. hiftor. profan® ; und den 28, “fun. 1785 ers 
bielte er den von der Sozietät der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu 
Leiden ausgefchriebenen Preis auf die vorgelegte Frage: Quels 
_ font les Caradteres du bon & du faux Eſprit, & quels font les 
‘moyens de fe garder de celui-ci? fo er in einer Iateinifchen Diſ- 
fertation beantwortet, die auch nachher im Druck erfchienen. 
Am 20. Okt. 178% erhielter Durch ein Schreiben von dem koͤnigl. 
preußiſchen Hofprediger und Oberkonſiſtorialrath Sack den Bes 
ruf als Profeffor der Gottsgelehrtheit auf der Univerfitdt Duis⸗ 
By 0 mit einem jährlichen Gehalt von 600 Reichsthalern , fü 
A , er ausgefchlagen. Bis dahin find von ihm in Druck ers 
enen: 
Diatribe philoſophica, theologica de Miraculis, Turic. 19770. 
Ueber die Harlemmer Preioſchrift: An Hominus innatus ‚fs 
aliquis ſenſus veri & boni, Lugd. Batav. 1773. | 
e Nonstullorum in oppugnanda religione ineptiis, libri duo, 
Leid. 1774. - * | 
Sendſchreiben an den Verfaſſer der Nachrichten von den Zuͤ⸗ 
richeriſchen Gelehrten in der allgemeinen Bibliothek 1774; und 
noch Darüber vielfältig publisirten Brochuͤren. - 
Brief in der Perfon des Derfaflers vom Sendfchreiben, an 
— der Nachricht; ein Aſcrot. für Freunde, 8. Halle, 
2775. 
Briefe von Sellfopf an Wellmar 8. Zürich, 1776. 
Difquifitio Stolpiana de ſenſu honeſti, cum animadverßonibus 
Eblerfi, quibus relponfum eft, accedunt pralediones academicæ 
dux in queflionem ab Stolpiani legati cusatoribus. 1774, pramak 
gatum, 8. Zw. 1776. I 


‘ 
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-: De Scholz Carolin reftäuratione; cum indice ; ledt: publ. 17776. 4. 
Caii Crifpi Salgfii, quæ exftant, Thuric..1778. 8%.  _ 
Curfus Gymnafii Thuricenfis 1777 ufq. 83. 4 u 
Neujahrsſtuͤck ab der Chorherren enthaltend das Las 
ben Selir-Dlater, 1780. I EN 
Etwas über die neueften Ueberſetzer⸗Fabriken der Griechen 
und Roͤmer in Deutſchland, 8. 1782. 
Muſæum Thuricenfe Vol.I. Thuric. 1782. 8. 

In diefem finden fich von feinem eigenen Aufſatz; 
Acroama de Joh. Jacob. Bodmer , Thur. 1783. 8. | 
Entwurf zu einer jährlichen Dreisaustheilung für die Zur 
hoͤrer des Rarolinifchen Bymnaftums ; fie find dreyfach, eine 
philoſophiſchen, ımd 2 philslogifchen Innhalts. 
| ne ‚ gefammlet von Hrn. Abt Oliver; mit Anmerkungen ' 


ert. 
Oratio Profeflionis Eloquentiæ adeundæ caufa dieta Schola Gram- 
matica fuper nobili illa Virginiana forma vina coronae - 
Specimen obfervationum criticarum ad Vellejum Paterculum. " 
Im fehweizerifchen Mufeum, VIII. &täd 1784: 
Po — den Tod feines Oheims Hauptmann Fo. Jakob 
Hottingers. | | ie 
Eschreiben an den Freyherrn von Stoͤrck, uͤber Sen. Canoni 


zus inz. 
Auch finden fich von ihm Gedichte in der ſchwetzeriſchen 
Blumenleſe 1730 5 als, der Genius der Schweizer, x. 
Von vorgemeldtem feines Oheims Hans Jakob, der 1783 
— Soͤhnen aſt Joh. Heinrich Lieutenant bey dem holluͤn⸗ 
iſchen Ingenieurkorps feit den 13. Auguſt 1780, _ BE 
 & 326. Doa. und Rathsherr Heinrich ſtarb plößlich den 2 
Can. 1756. Unterfchreiber David ward 1635 gebohren; er ward 
noch als Rathsſubſtitut im May 1721 mit Gemeineidsgendfis 
ſchen Schreibennad; Ulm an das ſchwaͤhiſche Kraiskonvent ah⸗ 
‚gefertiget; desaleichen im Nov. megen der Marfellianerifcyen Beh, 
an die Höfe Moͤrſpurg und Stuttaard: er hat auch des vene⸗ 
tianifchen Gefandten in der Schweiz Vendramino Bianchi Trac- 
‚ tat, del paefe de Suizzeri Griggioni e loro alliati in dag Deutſche 
— und iſt ſolches Scheuchz. Hiſt. Helver. eingerüdt wor⸗ 
den. Er hat auch eine khöne Sammlung alter und neuer Schwei⸗ 
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ne und . — —* die e und er Mifenfchaften | 
aber der Religion wegen dücht:n muͤſ⸗ 
m und „und Kia 154 157 — 3 Vokation nach anne annahm die 
er aber batd w gu Strasburg verwandelte, 
En foll — ni on Navarra.in ſeine Dienſte ge — 
und in Geſchaͤften an verſchiedene —— ——— 
land verſchicket haben. Er lehrete einige Zeit die echte ih | 
Valence und Bourges. Ecbefam = Vokationen nach Koͤnigs⸗ 
und Oxford, die er aber alle 
pr ae befand ſich in der bekannten Bartholomd. Ra 
zu ‚md mit Noth Tomte er Durch einen Studenten 
tet — Er hat ſich nachher bad zu Genf un ofef 
ſorſtelle dee Rechten won 1573 bie 78 bekleidet bat, bald zu Muͤm⸗ 
ard oder Baſel aufgehalten, an welch legterem Orte er ge⸗ 
; nachdem ct in ben legten Jahren ſeines Rebens noch via 
und 2. mit Genie —— verlohren. —— 
Kon ihm kann man in den Æhben. R is. antr ; wie au 
Senehier Hiftoire — de nd "Tom. I. worim ein — 
iß aller feiner Werten, die Jalob Lect. in III. Tom. an das 
ze und noch andere u ſind. 


o . 
era Jehannes ward. 1696 des großen Nathe, und kam: 1714 
er ei en. dleſes Namens in dem m leder Richters 
—* , un * daraus 


aͤdiſchweil; 
ie Kon zu nam 8 18 — a dev ehemalx 
(4 , 
"ein ri nd — Chirutgus und Medecinæ —* 


ae ne geweſen, ımd 1734 Bon 
der auch Regiments⸗Feld⸗ 
Pheerer in —— Ve einem Kor de 


und fi mo. 
Ba zu — un Side — 


















Bi. 
medez miſch⸗ und chirurgiſche Braris — 
und — den 26. April big —* 


a) 





vere geweſen, ſeine 

erweitert und fortgeſezt 
zwey Söhne hinter 
Dodor-gradum zu Tibingen A — erhalten, und 
— eine ne Kari glückliche und ya axis bat. Yon ihm # 


Dliſſertat. de Calore, nt caufa morbi & novz valetudinis i in 
- rationibus chymicis, Zipfie , 1756. 4. 
Differtat. Inaugural. de Balneis — Tubing. 1758. 

b) Hans Konrad, der die Kriegsdienſte erwaͤhlt, und erſt RE 
meifter be der herzoglich⸗ ee Garde zu Pferd gewe⸗ 
— trat hernach ku — vor dem Ausbruch des Kriegs mit den Tuͤw⸗ 

rußiſch⸗ kaiſerliche Dienſte als Rittmeifter eines —8 
ents; Lauf defſſelbigen ward er Großmajor, und war 
u — atzmajor zu Buchareſt in der Wallachey. Rach 

ſſenem Frieden 1773 ernennte ihn der Großfuͤrſt zum Groß⸗ 
— bey feinem Leibregimente. Dernach trat er 177 in kaiſerl. 
königliche Dienfle abermals als G nior bey dem Kuiraßierres 
gimente von Voghera; er errichtete auch auf kaiſ. Befchl mit 
Soberfilieutenantsrang ein — s Uhlanen; wurde hierauf zum 
——— —— ihm der Erzherz ehe 
ördert , und ihm der og Franz zum pra 
Unterricht im Kavalleriedienſte anvertraut, 
Aus dem Gefchlechte Diefeg Namens zu Baar ward auch des 
Raths Ulrich 1612, ſtarb 16245 Hans Martin 1689, GSedel 
meiſter 1699 ‚ftarb 1703; Franz Paul 1705 , war auch Fürforech, 
und if, gleich Hans Bernhard, den 25. Jul, 17 12 in ber Schlacht 
bey Dillmergen umlommen; Chriftian Anton 1712, flarb 1738; 
| mal Jatob 1735 ſtarb 175 1, Joh. Jalob 1753, ward auch 
| mever — Geſandter uͤber das — 1753, legte die 
Rathoſtelle nieder, und ſtarb 1762; Oswald Reong 1764; und 
fein Bruder Erriflian Anton % = 1785 — daſelbſt; von 
Perl Söhnen ſtehet Eyechiel tenant bey dem R . 
Chäteau-vieux. Compagnie — — in —— 
Melchior ebenfalls a — 1787 —— in ſpaniſch. 
- Dienfin Franz iſt Aidemajor bey dem Regiment Tſchudi in koͤnial. 
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| IUNRRCTOHADEN aaa al a lese u 


Er Bi 
Stande: yon melden Melchior Anton, geb. 1721, auch ein 
Bruder des Rathsheren Oswald Leonz , erſt Pfarrer zu Aadorf 


im Thurgau 1748, hernach zu Mels in der Braffchaft Sargans 


1762, und letztens 1768 zu Baar worden. wo er auch den 16, 


ehr. 1785 geftorben; und Franz iſt feit 1765 Kaplan daſelbſt. 
In andern hat nicht der Seckelmeiſter Hans Heinrich, forte 


bern Jakob, fo 1648 &Gemeindfchreiber gewefen, die Beſchrei⸗ 


bung von dem Walterfchwylerbad 1654 herausgegeben. 
Auch bluͤhet diefes Geichlecht zu Baſel / welches einer von Tall- 
wyl im Kanton Zurich dahin gebracht, aus welchem im vorigen 


Seculo Rudolph, der auch Amtmann des Stadtgerichts 1632. 
worden, umd 1656 geftorben, Colle&anea zur Befchichte 
Baſel gefammelt, weiche fein Sohn Rudolph fortgefest hat ; 


von 


fangen von 1592 au, und endigen fich mit 1686 5 und ift aeg 
eine Sammlung von Biographien verforbener 


Und gu Solothurn, daraus Franz Joſeph 1785 Stadtarit 


worden 
8. 39% Hubberg, 
Dies adeliche — gehört der Familie von Landenberg. 

Auch iſt ein 

roth, im Bernerifchen Amte Summis 
m &' 372 | Hu ber. : 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte IR der Rechenſchreiber Han 
afpar den 27. Oft. 1746 , und Landſchreiber Heinrich 1764 ge 
orden. Von Rudolph, der Bfarrer zu Biel geweſen, haben 
ch einige Söhne daſelbſt niederaelaffen , die noch sum Theil das 
elbſt fehaftl, aber dag Bürgerrecht zu Zürich beybehalten Has 
ben. Der Dekan Kaſpar su Öttenbach flarb 1696; Dekan Kaf 


ar zu Berg 1727; Pfarrer Hans Rudolph su Himmwyl 17065 
farrer Ulrich zu Aawangen 1707; und fein Sohn Dekan Ru 
dolph 1732 ; und deffen Bruder , Dekan Kafpar su Blattfelden,. 


1753. Bon feinen Söhnen ward a) Sebaſtian, geb. 1722, 
Duartierhauptmann, des großen Raths 1762 , Amtmann gen 
Ruͤti 1765 und 33; und von’ deſſen Söhnen ı) Kafpar, geb. 


1752, ward Lnterlieutenant in Frankreich bey dem Regimente 


Cochmann, itt Steiner ,.1786, Lieutenant 1775. , Unteruidenas 


dQr ;1778 ,. Aldemajor 1780,. erbielt Kapitainskarakter 75; 
. 0; | un 


— N 


oͤrfchen dieſes Namens in der Pfarre Duͤrren⸗ 





and pr 
und 2) Heinrich geb. 1757, Unterlieutenant bey gleichem Regi⸗ 
mente 73 * utenant 1780. b) Dans Kafpar, geb. er. 
des großen Raths 1761, Landvogt gen Waͤdiſchweil 1765, 
Schultheiß am Stadtgericht 1773 , ſtarb aber noch im gleichen 
jehr. Ferner ward auch Johannes, geb. 1720, Diakon zu 
beineag 1747, Bfarrer zu Thal man 1; .. des —3*— | 
lerkapitels 1762, Hard 1979. A — 
ſchickter Kupferſtecher, Bene die hroße cheuchzeriſche er 
Tarte von dein Schweizerland auf 4 Folio Bo gen 4 ge 
nuel Schalch von Schafhauſen, 1712 gefiochen; fo "ioie auch 
1710 eine von der Landſchaft Tongenburg: ſo auch 
Delineatio icuncularum ænearum, prope Vitodurum prifcorum 
zepertarum antiquariis ad difpolitiosnem & illuſtrationem Br 
os numeros propofita &rique incifa, Tigur. 

Auch ward Jakob, geb. 1737 , des großen Kath ı 1787. 
S.. 335. Bon dem ehemaligen Pfarrer Samuel find noch 
we er Dr ar — ee ie in) 

rüundliche Beweifung, geſtorben 
den reg wider etliche fuͤrnehme Calviniſten Tuͤbia⸗ 
gen, 1590: 
 Digegen der angeführt: ruͤndliche Segenbericht erfihienen. 

— Gaboinitden Dreiifanten Ochreinbsigent MS 


und den 
| ten aa rn ei uber diefe Sekte ; ut fuͤrnaͤm ich 
| — —— Prediger und Prof. — % 
Tübingen ı 159 


Gruͤndliche Nintwort auf den unwahrhaften genbericht 
etlicher Schweizeriſcher Theo als Maͤußli und Hvbner zu 
Bein, Studi zu Zurich, Grynadi zu Bafel, Jezeller zu Schafe 
hauſen, über die Difputation zu Bern, Tab. 1592. 4 i 
-! Oratio de diſſidiis Eccleſiæx dijudicandis, brevibus notis luft. 
ta $.L. 1593. t, 
Antıwort au Sans Pisten 7 |. und Ochma bſchrift in 
welcher ev D. Martin Ä 
Die ewige Grundfeſte des — ——— — — 41598, 
Ach bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanten Lu⸗ 
ſo ſich etwa auch Zuober ſchreibt, zu Williſau In der 
Wi des XVI. Kabrhtnd 8 farb su Luzern Johann — 
ber ı der Weltweisheit und Arzneykunſt Doktor. Er ſtund mit 
Suppl. 3. Leuiiſchen Lexicon, IL Th. ec 


or u —— 
dem beruͤhmten Do&. Konrad Geßner in vertrauter Freundſchaft 
und Briefwechſel: dieſer widmete ihm mit vielem; Zob ſeinezum 
ruck befoͤrderte Beſchreibung des Pilatusbergs. Von ſeinen 
rbeiten finden ſich noch einige Bruchſtuͤcke in den Cyſatiſchen 
Sammlungen : auch findet ſich noch von ihm in Mſerpt. auf der 
Bibliothefsu Bern, Hiftoria Montis Fracti apud Locernam, Fol. 
Aus dem Gefchlechte im Kanton Zug, zu Bliggütorf blieb 
Haus in dem Treffen. bey St. Jakob vor. Baſel den as. Aus- 
guft 14445 und Ulrich in dem bey Marignano den 14. Sept 1515. 
Das Basler Geſchlecht iſt, wie aemeldt, von verfchiedenen 
Urfprung und Wanpen. Yon Duͤnkelſpiel kam der Andreas, dex 
2497 Meier worden , deffen Abſtaͤmmling vermuthlich auch ein 
anderer Andreas iſt, fo 1564 Lohnherr, 1576 Rathsherr, und 
1583 wieder Lohnherr worden ‚und den 15. Des. 1590 geſtorben. 
. dem Thurgdu ward das Gefihlecht dahin gebracht Durch 
Michael der 1667 des großen Ratha worden, und den 12. Aug, 
u zn Bon beyden aber ift feineNtachlonsmenfchaft mehr 
A | | u | 
. ‚Martin, gebärtig von Ravenfpurg , erhielt das Bürgerrecht 
zu Bafelden ı2. Merz ı527: defien Sohn, der Medious Johan⸗ 
nes, ein Vater von 17 Kindern, von welches Söhnen zu mer, 
fen Martin, der zu Bologna Dottor Juris worden, und ben feis 
r Heimkunft 1564 die Profefl. Codicis erlangt, aber in gleichen 
Jahr im 24ften Jahr feines Alters unverbeurathet an ber Bet 
geforben ; und Joh. Werner, weicher 1584 zu Bafel 
edecine worden , ımd in Druck gegeben: 


odtor 


Diſſertationem de evacuandi ratiene; und 
. de Revulfione, bende 1584. 4 Ä | FOR 
Er erhielt hierauf 1586 die Profeßion der Gittenlehre, nieng 

‚ Aber ſchon den 13. Febr. 1537 mit Zode ab, mit Hinterlaffung 

eines einzigen Sohns Theodor , der 1602 im Rheinertrun 

ı. Dune deg Medici Johannes mittlern Sohn, dem Bürger 
meifter Joh. Rudolph, iſt aber das Geſchlecht fortgenflan 
worden. Derfelbe ward erfilich 1572 des großen Raths, au 


Statthalter für ein trankes Haupt der Stadt, 1590 Dreyer 
ber Die Buͤrgermeiſterwuͤrde hat ex bis auf feinen den ır. 
bt. 1601 im sAflen Sahı feines Alters erfolgten Tod bekeideh 


/ ⸗ | 
ud 20 
und inmitteiſt auch zu verſchiedenen Deyntationen and Geſand⸗ 
ſchaften gebraucht worden. Bon feinen Söhnen kam Joh. Wern⸗ 
ard 1612 in den großen Rath, und ſtarb den 28. Aug. 16235 
h. Rudolph ward 1624 des großen Raths, 1628 Rathehere, 
1632 Dreogehnerbere, 163 3 Geſandter über dag Gebürge,, war 
aber den 25. Okt. 1634 durch die Beh bintveggeraft; ; er verlief 
2 @öhne:a Kr: .Mernhard , und b) Alexander. a) Koh. Wern⸗ 
Hard ſtund erft eine geitlan > fransö den Kuiegedien en, und 
erhielt eine Kompagnie im Regimente Stuppa: Nach feiner Deine - 
Zunft. ward ex 1671 des * en 1676 Meiſter, 1697 
Deputat der Kirchen und Schulen und Drenpehnreherr, und 
farb im 8 3ſten Jahr feines Alters den 29. Der ı701; b) Ale 
rander ward-ı673 des großen Raths, u. ſtarb den za. 29. 1700, 
Bon Joh. Wernhards Söhnen ward Benedikt 1697 des 
großen Raths, und 1710 SMeifter, und gieng den x7. Febr.ızıa 
a Tode ab; Joh. -. olph ward 7— des großen Raths 
und 1699 Sxhafner der Domprobfteg ‚und 1704 Stadtfchreiber 
u Lieſtal, welche Etale er dor feinem A den 23. — 1739 er⸗ 
hi gren un Kerne niederlegte; uud Koh. Wernhard vers - 


der 1724 Dodor Juris, 1731 des großen — worden, 






ben 22. Febr. 175 ‚Ahlinge geſtorben. Bon demſelben A 
rt fih noch im Dru 
Difputatio.pro H. Grotio adverfus H. Coccejum, fire animad- 
verliönes ad monita — er de inſius prodramo Jufti- 
“= Deputat I Mernbarhs Sängfter Sohn Joh. Jakos, geh 
eputa ernhar 8 As er So r 0 akob, 4 
2672, mard 17:0 deg —— — 1718 Rathsherr/ 1740 





Landvogt zu RKichen, und ſtarb den un. 1750 mit Hinter ⸗ 


laffung: 3%. Bernhards, der? die Apot ee eig pe 
untakfie barinmen gu erlangen e Reife uach 
Oftindien a: deſſen —— n Joh. Spernhard durch 
verfchiedene gute Auflage und Gedichte, wovon viele der Blu⸗ 
menlefe Deukhäher Dachker einverleibt find, keh bekannt gemacht 
bat. b) Emanuel, der 1739 Korahausföpreiber worden; und c) 
Yes. Yatabs ,' dir als Prof. zu Caſſel den ©. Yıl. 1778 nach eis 
ner langwierigen. Krankheit gefteeben. Ben der: kaiſerl. Acad, 
Natur. Curioforgss führte & den Namen Aretzus II. worzu er 
1741 Aufgenommen — er. BEER — die Zabl ; 


204 Sub | F | 
- er Mitglieder der intel. großbritannifchen Akademie der Wiſ⸗ 
fenfhaften 1752, der Hebvetifchen phyſikal⸗botaniſchen zu Baſel 
‘1753, der koͤnigl. preußifchen Akademie der Wiflenfchaften 17 
Er erlangte auch 1767 die Stelle des erſten Profeſſors der Me⸗ 
dezin zu Caſſel, und bekleidete bey dDorligem Gymnaſio öfters die 
Mektorftelle; feinen Schriften Ind noch beyzuſetzen: 
- Dux Epiftole germanic®; una de 7. Jun. 1748, altera de 26 
04. 1748 fcripta;: ambæ fpedtant ad controverfiam quandam ei 
cum Cel. Alb. Hallero exortam; addita:eft epiftola latina Matthia 
Geßneri (deffen Tochter Chriftina Elifabecha, ein fehr gelehrteg 
Srauenzimmer ‚er gebeurathet) de eadem:controverfia ageus. . 
- Programma de Natura Medici magiſtra, Getting. 1750. 
| : : Obfervationes aliquot anatomieas ſyſtans, ib. 1760, 
- Invitatio ad fuas ſcholas publicas „ um obfervationibus anato- 
micis, ib. eöd. | .. | 
. DeCicuta, ib.. 1764. 2 P 
De erroribus gliquot rei. medicæ popularibus, ib. 1767.. 
‘ Oratio de Chirargie cum Anatome nexu, ib. od. '. . 
. Memoria Inftaurati Athenæi Caſſel. ib. 1769. | 
Weiters finden ch von ihm, in ASis Acad. Nat. Cur. Vol. X: 
Animadverfiones quædam, de Voficula fellea, de Vena umbili- 
cali, atque de ligamento fufpenforio hepatis.. | 
In Vol. X: Triga obfervationum myologicarum. 
In den Actis Helvet. Phyfic. Machemat. Anat. Botan. Modicis 
Yol. III: Obfervationes Anatomicæ, ad mufculorum hiftoriam 
facientes. RE 3% 
 Yol. VIII: Obfervationes aliquot de arcus- aortæ ramis, de m 
teria thyroide quinta, feu, fupernumeraria, deque vicinis his qui- 
Obſervatio L de Imminuto ramorum arcus aorte numero. 
i II. de audto numero. .: . 
II. de vertebrali plane fingulari. 
IV. non numerum fed ordinem tarbane. 
—— DE u, 
‚de thyroide arteria quinte, f. ſuper numerarig, 
VIL de arteria fingulari, pulmoni — 
VIL de arteria intercoſtali ſuperiori. 





Oplervitic RR. de ron — Ce 
X. de oelaphagais & — — 
XL de arteriola, venæ ingularis eomite. 
In den Fpiſtol. Mtiu. ad Albers. Haller. miflis, P. I. öl: Te. 

Epiftola, Nro. 47 & ı0 

Defen einziger Sohn oh. Jatob 1770 $u Rinteln Medei 
— Doctor worden, und in Druck geaeben: 

Differtationem de præclaro venefectionis ufu in quibusdam for 
brium — putridarum ac exanthematicarum fpeciebus, 
Risselii 

: Kerander; Rathsherr Joh. Rudolphs fuͤngerer Sohn 
hinterließ 2 Söhne; Alsrander , der 1709 des j ofen Hathe 
worden, ımd den 30. Fan. ızı9 geftorben; und Koh, 3353* 
einen vortreflichen Portraitmahler, der 1668 gebohren: feine 
Neigung zum Zeichnen veranlaßte, daß er ſchon im soten Jahre 
eines Alters einem Glasmahler Mannewetſch anvertraut wors 
Ben. Diefes brachte ihm einen folchen Hang zur Mahlerey bey), 
daß er 1682 F dem Mahler Kaſpar er in die gegeben 
wurde; der, ob er gleich nur ein mittelmaͤßiger Meiſter war, 
doch große Kuͤnſtler, als Brandmüller und ihn. ‚gebildet: da er 
— — a LT der —o Lehriahre Be fo 

uͤck, bey dem berühmten J Werne, 
ng Kunſt auszulernen. Schon 1687 nn. er na 

el ah ke fi befonders zu Venedig eine Zeitlang u 

efuchte die Akadenue feißig, und Tieß ſich in der Faͤrbung an 
kerrichten. — half auch dem bern — jetro : 
Tempeſta in Ausführung feiner Werten ; dren Yahr verblieb er 

Venedig, da er fih dann nad) Kom begab, mo er wieder 

fleißig die Modem Der und mit Nachzeichnung der in 
Ach. beſchaͤftigte. Nach Sid ig Aufenthalt in Italien 
er über den St — berg zuruͤck. Von Luzern aus ſchiug 
er ſich wieder nach Genf, und machte noch eine Reiſe uͤber Lyon 
nach. Paris, von dannen durch Burgund nad) Haus, wo er1693 
vu und fich bald hierauf verheurathete. Schon 1694 wur⸗ 

e er den großen Rath aufgenommen; 16975 he er bey dem 

arfaraf Fridr..Magn. don Baden Durlach, der ich meiſtens 
—— aufgehalten , in befondere Hoachtung; mahlte auch - 

felbigen und feine ganze — in einem einigen Gemaͤhlde, 












EB Be 

— 016 ein vortregiches Stel ia. dem Huchfieht. Mallaftr zu 
wuhvet wird. — ward er als Hofmahler an den 
—— ein N eher, Ludwigs non Wuͤrtenberg nach Stuttgard 
ufen, wo er ſeinen m vermehrte. Indeſſen erhielte er 
einen Ruf nach Berlin, den er aber ausgeſchlagen. Am wuͤrten⸗ 
| Hofe ; bey dem er ſich auf 4 Fahr 3 hatte, wur⸗ 
de Ihm zwar eine —— ſtelle mit anſehnlichem Gm 
"Mich beihenike ihm der Derang wit eure Enkbaren goldenen 
sr Devsog nen 
Kette, und feinem Bildniß, in einer daran haugenden Medaille 
wirder nach Bafel,/ führte 3 — 
en 


3 


















I * ni 
n 10 ephum. u 
5 sr viele Arbeite 25 ghalen; 0 m 
u 1714 tam er 
84 ehe bes —ã andten Grafen 
te die daſelbſt verſanmelten vornehmen kaiſerliche 


—A— auf eine Tafel, welche beruach dem 
get — b fi meder 


———— arbeitete er noch in der Kunft, and ver⸗ 
Fine nord Portraite und Gemählde , davon das Mehrere in 
Abbildunden ıc, im B. Tom. gu erſehen; er ſtarb den za 

r. — ba aͤltener Sohn Mierander , den er der Kunſt ge 
widmet/ und der fchon Frankreich und Italien beſucht hatte, - 
Ar F = vor ihm; ee ne iſt an — 


J ee: —— St more und den 24. Slob. 1779 
| wut ſc ode abnaagen: al —X | Eee 


E 4 


Do] X 
ſerlichen Kriegdiergen geſtanden, und **44 Eradimeter wor⸗ 
den, und den zo, Merz 1760 verſtorben. 
Eine andere Linie haben —— Hans und Beat, wen 
Boldfehmiche , von Thann aus dem Kiſaß von welchen der Les 
—* den 29. Jun. 1540 das a A — en erlangt. Wahre 
einlich kammt vom Erſtern b, der 1590 dee 
gie Raths, HN ——— 1598 — uͤber das 
rge, und 1604 Dreyzehnerherr und Obervogt zu Groß⸗Zuͤ⸗ 
ningen worden, ug den 7. Auguſt 1609 geftarben , mit Hinter« 
Marxen, der 1648 des Raths, und 1664 Raths⸗ 


laſſung 
knecht — und den 25. May 1680 verſtorben. Beat, nem 
mut hüch 


Kar den m warb. 1573 dei großen Raths, und 
arb den 10. 


Zu · diefer Kinie — allem Anſchein nach auch, Joh. Ru⸗ 
dolph, der 1707 des großen Raths, und 1714 Rathsherr wor⸗ 
den, und den 29. Oft. 1721 —*8E h ge Emanuel, 
der 1744 als Stadtgerichte-Mmtmans wu vera ab en 


und Joh. Jakob, der.den 8. Fehr. 1717 a 
te derftor en; deffen Leichenpredigten ae Hai gende I rien 


a Gute G erh des geiftlichen Opfers eines Serfehlagenen 
—— Se inteit — gehalten der 
Nee Tierchen toll 


Geitinkeis 

‚, wie Unvollkommenheit und Hins 

fälligfeit, über Hiob IV, 18--21, 1712, 
Tas Haus des Vaters, von Chriſto bezogen, über Joh. XIV, 






‚2, 1712, 


- Das Amt des heil. Geiſtes darinn beſtehend def ee unter 
—— in den Teübfalen aufhulft, uͤber Roman. V J— 
Der fchlechte und vechte Hiob; uber Hiob L. 1. 1716. a 

Ex hinterließ gwey Söhne: a) Kah. Friebrich der ie | 
unter die Zahl der. zn aufgenommen, 1721 zu 
an d.1725 Helfer bey &t. Theodor wor 


dieſen Dienft aber megen | larg — irantiichen ka | 


den 1762 aufgegeben, und den 8, Fehr. 1768: geſtorben. Von 
ihm beſindet hi im — 

Diſſertatio de Gigantibys „pizecippe Alle, or in 8. verar· 
BR. mestio en Baj. Br | 








Die herrliche 
ſterben und dulden, über. 2 Tim. II, % 12. LE 
Der richtige Wandel der. 
—* — — — EL. LVI, 2 nn | 


= gel der d 
— von welchem im Druck 
ert. philoſpphica 


S 
"pers Bitte Bm (lebe 6 Angſt und —* um die göttliche | 

Elfe, En PL. XXXVIU, 22. 1737. 
de gottsfürchliges, fröhliches und glaubiges Herz, über 


PLXVI,8,9. 1735. 
Bett, unerficht, Staͤrke und vuͤlfe in 


mr | 








| als der Blau z 
ihren Noͤthen, über PEXLVI, 2. 1737. 
Das Vertrauen der 


Stommen auf Bott und feine Fuͤrſehung 
ir? mM. XXXI, 15, 16, 1737. 
Belohnung der Fromnen, welche in Chriſto 


Et 


derſelben feliger 
Vater um die Seligkeit 


F Beinen — — — über Joh. XVII, 24. 1742. 
J —— Bottes ottes um d die Verlängerung feiner Car 
9: — CU, an die 1742! 


— Davids 
Sr au Bett: über PL. XL, 


gen ” Geduld und Vertrauen 


Die feommen Leuten — grofie Belohnung, über PL 
CXU, 1-4, 1748. ° 


etliche Zubereitung zum Tobe, in Anſehung beein 


ve.deifeiben, über Match XXIV „44. 1745. 
Die Gnade — ale das beftz Vergnügen fcomnserhris 


fen, über 2 Cor. XII, 9, 1746, 


obes., und wie dieſelbe zu vertreiben 


Die 
ſey über ı Sam. XV, 32. 1750, 
Die Arone des £ 


ebens, als eine Belohnung derjenigen wel⸗ 


nr che die Anfechtumg erdulden, über Jun I, 12, 1752. 


Die rechte Hand des eg tvelche unfer deiden ändern 


Bann, überPi. LXXVII, rı. 


Deffen —2 — Sohn Jeh. Sat iſt 1751 eraminirt,. 1754 
eutſch⸗ veformirten Kirche zu Benf, 1757 Pfarrer gm 
St. Jakob, und 1765 zu Siff: — und zugleich Camerarius OO 


giis erga inimicos, Baf, 1749 
u >: Jakob, der 1752 in den roßen Rath vefördert 
bc 16, 900, ER aa e abgegangen, Deſſen 


= 
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aͤlteſter Sohn Joh. Jakob ward geb. den 27. Auguſt 1733; 06 
. er gleich zu der Kaufmannſchaft beitimmt war, fo ließ ihm doch 
fein Vater , weil er einen großen Trieb zu höhern Wiſſenſchaf⸗ 


ten bey ihm entdeckte, feine Feigung su den philofophifchen 


Studiis, beſonders der Mathemat nachhaͤngen, und darinnen 
machte er unter den beruͤhmten Bernoulli, Daniel. und Johann, 

roße Progreſſen, beſonders in der Mathematik, Phyſik, Alge⸗ 

va und Aſtronomie. Am 12. Yun. 1753 erhlelt er die hoͤchſte 
Wuͤrde in der Welkweisheit, und hielte dabey eine wohlausge⸗ 
fuhrte Oration/de Oſtraciſmi genere apud Valleſios, quando uſi- 
tatum quod die Matʒen vocant. Nachher ließ er ſich dem Matri⸗ 
kul der Medezin Studirenden einverleiben. 1754 machte erſeine 
Reiſe durch Frankreich nach Engelland, wo er ſich ganzer 16 





M 
Im Vez.1755 erhielte er auf Rekommendation Johan Bernoulli 


von dem Praͤſidenten der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin | 


Herr von Maupertuis, einen Ruf dahin, um die Stelle eines koͤ⸗ 
niglichen Aſtronomi iu vertreten, ſo er auch angenommen. 1758 
reiſete er nach Baſel, wo er ſich verheurathete; kam aber im 
folgenden Jahre wieder zuruͤck, wo er dann als wirklicher koͤ⸗ 
niglicher Aitronomus bey der Akademie angeſetzet worden er iſt 
auch ein Mitglied dev medezinifch» phyſikaliſchen Gefellfchaft zu 


Baſel. Einige a von ihm finden fich in demeng». _ 


lichen Magazin, . Sein Sohn Koh. Rudolph ift 1785 Bros 
fefior der Hiftorie worden, und hat in Drud gegeben: 
Commentatio de nonnullis"Fiftorix apud Herodotum veftigüs, 
Baf. 1785. 4. . 
J. —9— juͤngerer Sohn, Joh. Anton, Be 1761 in 
den gro en Faths, ſtarb aber im 29ſten Fahr feines Alters den 
27 Sept. 1765, € Me | 
Ein anderer Diefes Gefchlechts, fo aber ein Sachfe ift, Hat 


nebft Gellerts, Rabeners, Winkelmanns ıc, Schriften, au 


ausdem Deutfchen in dag Franzoͤſiſche uͤberſezt: 
* CEuvres de Mr. Geßner., ornes des vignettes gravees par l’au» 
teur, II Vol. Zuric;. 1768. " 


Auch Hat Wernhard Huber , ein Apotheker, herausgegebens - 


- aufgehalten, und in der Mathematik noch feiter ſetzte. 


\ 


Tiffots Verſuche über die Mittel den Unterricht in der Arze 


neykunſtzu verbeifern, aus dem Franzoͤſiſ. uberfezt; 8. Baſ. 1785. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, III. Th. 9 > R 
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Wahrbeit, dem Scher 
nier A und —— — — 
rich, geb. 1672, des großen Rathe 1714; Mlerander Cpitale 


dem Dodt. Leodegari iſt au Mferpt. vorhanden: > 


efchreibumg des Öfterfingerbade. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Appen⸗ 
nnern Roodens; daraus warennoch kürzlich a Anton 

md Xaver des großen Raths, der erſte in der Schwendiner · 

Der andere in der Rutimer- R | 
Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte I auch Konrad 1403 
in der Schlacht am Speicher geblieben. Der Zunftmeifter und 
Stadtmajor Abraham war 1666 gebohren, und ſtarb 17215 
Rathsherr Komad, geb. 1669, gelangte 1711 in den großen 
ath, und ſtarb als ältefter Bürger im Oktober 1758; Raths⸗ 
r Felix, geb. 1690, gelangte 1733 in den großen Path, 
ward auch Salzdirektor 1752, und ſtarb 1754. Weiters ges 
Langten in den großen Rath, 17721 Jakob, der 1671 gebohren, 
und 1755 geftorben; 1736 Heinrich, fo 1697 gebohren, u. alg 
Zunftfiatthafter 1962 geftorben; 1749 Daniel, fü 1693 geboh⸗ 
“ren, 1764 diefe Stelle vefignirte, und 1775 geſtorben; 1765 
Gherhard, der 1715 gebohren, umd 1767 geſtorben; 1763 Hers 
mann, geb. 1716 und 1775 Konrad, geb. 1726, die noch bey Les 
ben: auch Konrad, HE { zweyter Raths⸗ und Gerichts 
prokurator feit 1781. Der Dekan Chrifian war 1627 geboh⸗ 

dm: er bat in Mſerpt. hinterlaſſen: 

ine Reförmationsg: te der Stadt St. Gallen. - 
Sein Sohn Yatob ſtudirte zu Zürich und Bafel, ward 1672 
eraminirt, und farb 1725. Jakob Laurenz war 1668 gebohren, 

murde 1689 eraminiet, 1695 Weittwochprediger zu St. 8 
bard, hernach 1699 Diakon im Linfebübl, 1714 ster Pfarrer, 
3727 4ter, 3729 3ter / und 373% Camerarius, ſtarb 1735. Gilg 


\ 
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oder Aegydinus Chriſtian, auch ein Sohn vom Dekan Chriſtian 
war 1655 gebohren, wurde 1675 exgminirt, trat aber 1676 
zur ._— —— Rel — uͤber, und begab ſich u 
Kom. ch feiner Wiederkunft ward er Kaplan zu IT 
er 1705 a A A ver hrnem ante, t geftorden, * 
Jakob zu Buͤrglen Sohn; Ir hriſtian/ —— = geboh⸗ 
ven, 1713 orale 1715. Bforrer im Spei ur ſtarb 
Hermann, ein Sohn von ee —— 58— 1708, exami⸗ 
lı735, Redor 


s : ber Sohn ntob koche * 1J — — * 
prediger 1741 onntag⸗Abend⸗ UM 
St. Leonhard eod. | 


ilige Seftbetrachtungen :1769. 4. 
Ferner wurde Leonhard, — — mniniet 1743, Præ- 
ceptor, bis 1784, da er reſignirte; und Chriſtian, geb. 17421 
rt 1764, Prodiacon 1779 ‚ist auch Praeceptor. 

Aus dem Genfer Sefchlechte Hat Samuel, ſo Secretaire d’ö- 
tat geweſen, ein Journal Don Par — fü 1667 zu Genf we⸗ 
gen dem Auditeur Sarrazin, ſo dag Præſidium im Rath 

geübt, — berfertige t, fo noch im Mforpt. liegt. Mad. 
| ‚fo 1695 gebohren, md ul. 1759 zu Lyon verftorben, 
hat ferner in Druck ausgeben laſſen: 
Le Syftzme des Thäologiens anciens & modernes-fur l’&tar des 
‚ames, ſeparées du carps, en quatorze Lettres, 12. 1731-35, 
La fuite du meme ouvrage, au réponſo à M. Ruchas, 8.173339, 
| Hiſtoire d’ Abaflay, 8 8. ‚1753. 
_ Recueil des diverfes pieoes, fervant de — aux lottres 
{ur la religion — à Phommo, I Part. 12. 17 Ubn: n 
Item: — ſpielende oder/ 
ya vertraute Qi a en: ze ‚über 


| eh: „an eine einer > nie — —e— ins 
| Brida * Johannes, Pe ip 1722, gelangte 1752 


in den br en Rath, ward auch 1756 Auditeur, und wurde bey 
der ee — 1782 awar ab⸗ ——— 3. Jul. cam 
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wieder eingefest; er farb su Laufanne 1786. Er verfertigte 
auch viele zerfchnittene Stücke Cdecoupures.) welche mehr Nach» 
druck machen als viel Gemaͤhlde: es iſt dDiefes eine ganz befondere 
Art von Gemählden, die man in der Dämmerung am beften ber 
trachten Tann. Er hat Gemaͤhlde von Voltaire verfertiget, wel⸗ 
che fein haͤusliches Leben beſſer, als alle Schriften: die man das 
von herausgegeben, vorftellen. Er arbeitete auch an einer is 
ſtorie der Raubvögel, die er zugleich fehr lebhaft in Zeichnuns 
gen vorftellet; im Druck it von ihm vorhanden : | 

Note fur la maniere dediriger les ballens fondee fur le vol des 
oifeaux de proye. Mercure de France 13. Dec. 1783. j 

Obfervations fur le vol des oifeaux de proye, avec fig. deſſi- 
nees par P’auteur, med. 4. Geneve, 1784. 

Er hat auch in Mfcrpt. eine Beigbichte von Pferden, und eine 
Apologie von Hunden hinterlaflen. | 

" Sein aͤlteſter Sohn? od er gleich blind, ift Doch ein vortref⸗ 
Tücher Muſiker; dey andere ift ein gefchickter Thier⸗ und Land» 
ſchaftmahler nach niederländifchem Gout; und Joh. Daniel, 
‚geb. 1754 ı hat bereits herausgegeben : | 
Deux Vues des Glaciers, peintes, gravees, &®enluminses. 

Aus dem Gefchlechte zu Biel waren noch — des gro⸗ 
‚ Ken Raths, Joh. Jakob, geb.1699, etw. 1733; Rudolph geb. 
1700 , erw. 17515 Peter, geb. 1747, erw. 1778. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt 
Muͤhlhauſen; daraus ward Hans Jakob, geb. 1702 , des gro⸗ 
. sen Rath, hernach 1754 Zunftmeilter , dann 1764 Rathsherr, 
und flarh 1778. — 

Aus dem Geſchlechte in der Stadt Mellingen wurden auch 
Schultheiße, Joh. Georg 1724, und Kaſpar Ludwig 1760, 
diefer farb 1772. Auch ward Georg Kaſpar, Med. Dodor, des 
Deinen Raths 1772, if auch Stadtvenner. | 

Aus dem Diefienhofer Geſchlechte iſt Schultheiß Ehrhard 
1756 re « und find noch dermalen, Ehrhard evangelis 
ſcher Stadtfehreiber ; und Kafpar des Gerichts , und Amtinann 
der 6 Lleinern Aemter. Heinrich, geb. 1729, ward eraminirt 
ı7’ Diakon 1768, ſtarb 17725; und Johannes, geb, 1739, 
examinirt 1757 , zweyter Pfarrer 1772, Hard 1781. | 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Ramens IE gi Bremgarten; 
aus welchem Martin ein ——— hg et 1590 gefchrigs 
ben, wovon dag Mferpt. im Klofter Mur — 

Und noch N diefes Namens , in der th , zu Tug⸗ 
gen; aus welchem P. Antonius, geb. 1700, in den Benehittinens 
orden zu SEinfiedeln 1719 getreten , dafelbft Dekan worden, und 
“ 1769 geftorben ; in den Steyen-Hemtern; und im Bafter , zu 

Wallenſtadt, daraus Joſeph Grenadierhauptmann in koͤnig 
Beillanigpen Dienften bey dem Regimente und Jakob 
ton Faͤhndrich bey deinfelbigen if, 


©. 344. Hubmeyer. 


Von Dee en 8 ob in — 
Nachrich nshaͤndeln zu Waldshut * 
— Aa = an = 


Und im Drud: XXVII Schlußreden, ſo betreffend ein 
He zn. ’ — Be if; ; nebft Nielaus 
—— Erbietung an Pech, — Rate 


Be 
| präch a N i a 
buͤchlein von —— — * 1526, 4. £ 


| * Hubrechtingen. 
Ein Dörfchen in der Bfarre Notwyl, im Kanton Eugen, woam 
9. Okt. 9 3 eine ieh Behaufung. abgebrannt iſt. 
* Duchler, Ä 

Ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen, zu 
daraus Joſeph Anton fuͤrſtlicher Verwalter daſelbſt “ won, 

©. 346. Hübfceher. 

Der Meiſter Kaſpar Far 1629 an der Bet. Auch ward ein —* 


par 1690 des großen Rathss’und Hans Rudolph, geb. 1700, 





des ze Raths 1743 1 Rathsherr 1762, ſtarb 1773. 
Huͤbſche. 


S.3 
Das Bericht zu Bern ift num ausgeſtorben. 


u 8Big Gaun Buͤm | 
. 6 146. e. Hügel, eigentlich Huͤggel, Hugael, 
Mn ——- 


1599; — — = u ehöret Auch der unter Du vor⸗ 
kommende Doct. Yoh. en ar 

&. 347. Hügelin, Hüglin. 
Das Berchlecht ift wieder — u demſelbi m. war us 
Balthaſar ein geſchickter Baumeiſter, der 1679 Werkmeiſter, 
und 1687 des großen Raths worden, und 1716 geſtorben; fein 
Sohn gleiches Namens ward 1772 auch Werlmeiſter, und iſt 
mit ihm das Geſchlecht 1762 erloſchen. 
| * zn 
Ein Geſchlecht su Mellingen, und in den Freyen⸗Aemtern; aus‘ 
ſelbigem iR Satob almenisaurtennde mit Oberflieutes 
nanterang bey dem koͤnigl. fisilianif. SchweigerBarderegiment. 


S. 110 Hünenberg. 
Sortfegung deu Landvoͤgte: 
i755 Jeh Jalob Branden⸗ 7 ob. Kaſpar Stadlin. 
erg. eorg Damian Gidler. 
1761 Jak. Phil. Brandenberg. * h. Kaſpar Stadlin. 
2765 Leon üliger. 1787 — ſeph Michael 
1767 Sebaſtian Jay aan 
i 771 rang Michael Boffart 
&. 353. von Dünenberg. 


te Edle dieſes Namen befaffen auch 1321 die Gerichte u Ebi⸗ 

= Pa Ss — der e gut —* zu Bear — Un 

du efaß auch 13 1360 ne 

Chorpereenfelk zu He im Aergaͤu, und farb 22 Nov. 1369. 
S.154. Huͤnerwadel. 


Aus dem Lenzburgiſchen Geſchlechte ward ferner Marx 1767 


1 


N 


ln : iin X 

— Auch ward Hieronymus des —— 1774, 
. Seckelmeiſter; er mußte 1782 mit einer Kompagni _. 
nach Genf abmarſchiren, und erhielte 1784 das Patent ein 
Regimentmajors; Gottlieb ward auch 1772 des Kleinen Rath 
iſt Kirchmeyer und gleichfalls Regimentsmajor. 

S. 356. Groß⸗Huͤningen. 

Das ehmalige Dorf hatte — — der des Raths 
zu Baſel war, von dem Haufe su Lehen, fo er aber 
2. der Stadt überlaffen u. ai, KR edaßelbe 1623 
wieder abgetreten, einen Obervogt etzck; und * ſich in 
ſpaͤtern Zeiten aufgezeichnet: 


1571 Ulrich Souiteis. 1609 Si Ulrich Schutt. | 
1% 













1575 Ludwig Ringier. 1611 H8 Wernhard Ningler. 
1582 Melch or Dotnloßer, 1612 Bonaventura v. B * n. 


1601 Jakob G 1617 rn elin der = 
1604 * — Huber. - * rap er | 


©. 348 Klein Söning en. Be 
Sortfegung der Öberpögte : 
1773 Daniel Mik. 1784 Johannes Kientzel. 
gi . Burtarf. 
Hüninger, 


— —* Geſchlechte ward der angefuͤhrte Rathsherr Hans 
akob, geb. 1683, auch Vogtrichter 1717 ; Rathsherr Pllexan⸗ 
er war 172 en) refignirte die Rathsherrenſtelle 1767. 

Yuch war Daniel, geb. 1737, des großen Raths von. 1774 big. 

26; Melchior ; geb. 1734, Waagmeiſter in dee untern Waag 

1769 , des großen Raths 17855 Hans Konrad ——— 

17473 Pfundzoſſs⸗ Admodiator 1771, ſtarb 1784; Du 80 

- GSeelamtmann 1759, Rarb 17655 Dans Martin Beflether im 





Kaufhaus, 

©. 359. Hüntwangen. | 
Das Dorf erlitte auch 1757 etwas Brandichaden, da 3 iu 
5 in find. Die Bifchöffe von Konſtanz befa 

x T abe. 






Seculo die Gerichte und ey allhier, und uͤ 
lolge Lehensweiſe an Ben un n; als an die von 


Er, 
i 
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ge , die von Thorbuͤrger gu Zürich und Schafhaufen, die von 


N 


"Sir : 2 


uͤlingen, die von Kee, Bradner, Herren zu Egliſau, von 
welchen fie, nebft diefer Herrfchaft, 1496 an die Stadt Zürich 
verkauft worden. 165 1 kaufte Diefe Stadt auch die Hoheit, Ges 
leit , und Forſtrecht, famt dem Keinen und großen Zehnden über 
das Dorf von Chriſtoph und Allwig, Grafen von Sulz, ihren 
Verburgerten, an fich. | 


&. 339. Hürler. j 


. Aus diefem Geſchlechte waren ferner Hyaeinthus, Anton, und 


Auguftin des Raths der Schlatter⸗Rood; und Karl des Raths 
Stecklenegger⸗Rood; Joſeph Anton , geb. 1719, ward Haupt⸗ 
mann und Reichsvogt 1775 bis 82. Auch ward Chriftian 1769 


wor Medecin® Dodor, und hat ‚dabey in Druck ausgehen 


Differtationem de oflicio Archiatri, 4. | 
S. 160. - Hırlimanm. . | Ä 
Mag. Fohannes, auch Horalanus genennt, war von Rapperich, 


weoil gebürtig, war Protonotarius Apoftolicus , und — er⸗ 


ſter Pfarrer der Stadt Luzern, nachdem er vorher gleiche Stelle 


gi Zug bekleidet Hatte. Er war in. verfchiedenen Wiſſenſchaften, 


efonders in a Geſchichten erfahren, davon 


er ein Cheonologifches Derzeichnif der merkwuͤrdigſten 3 


n Bege⸗ 
benbeiten verfaffet. Da er eine mit Klugheit und Nedlichkeit 


verbundene männliche Beredfamteit beſeſſen, fo wurde er von 
dem Rathe auf das Concilium zu Trient abgefandt, mo er eine 


Rede auf diefer Kirchenverfammlung gehalten, fo noch in Fol. 
in deutfcher Sprache vorhanden , das lateinifihe Original hat 
man aber nicht entdeden koͤnnen. Nach feiner Zurudkunft bes 
kam ex eine Chorherrenftele zu Beron⸗Muͤnſter / mp er auch 
1577 im hohen Alter.geflorben, | | 
S. 361, Hürner. — Zn 
Aus diefem Gefchlechte ward der Pfarrer Gabriel 1709 geboh⸗ 
ren; wurde In dag Predigtamt 1736 aufgenommen , und mach» 


te hernach eine Reife Durch Holland und Deutichland, und hielt 


fih eine geraume = bey dem "berühmten Abt Mosheim zu 
Belmftädt auf, deilen beliebte Predigen- Methode ex auch jew 
= | e | er 


. m.‘ 


N 
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licher Maßen annahm; er ward 1740 Diakon auf Nydegg, 
und farb im Bad su Baden den 17. Sun. 1750, Bon ihm ik 
— im Druck erſchienen: 

abellariſcher — vom Reinizungseib, und auserle⸗ 
ns bet — Rinderlebren über vn heidelbergiſchen 


en 2 wwilhelm Jakob, geb. 1728, examinirt 17 
Proviſor —5*— ac im a ahr, ——— Dal 1759, * 
rer gen ch 1764, Camerarius der Klaſſe von 
1783. Ei an auch Samuel Schuitheiß 1774, legte Aw 
dieſe Stelle 1778 wieder nieder; und noch.ift Gabriel Stadt 
ſchreiber; und Daniel — arofen Raths daſelbſt. 


ürfch. 


Ein Geſchlecht in der — Stadt Zofingen; daraut 
war Jakob, 1699, des großen Raths 1738, Einnunger 


17625 Samuel, geb. 1732 , des großen Raths 1766 
S. 361. Hürfchler. | 
Angemerkter Landrath Kaſpar war 1670 gebohren, und gelangte 
1729 in den Landrath aus der Uerthi Ennenmoos. 
S. 162. Huͤrſeren; ſiehe Huͤſeren. 
S. 363. 9 üfer, 
Der Pat. Gregorius War 1632 gebohren , und iſt 1652 ‚an den Oro 


den getreten; er war auch Probſt im FSahr, und zulegt Sub. | 
. prior; er ift zu Pfeffiken den 27. Sept. 1704 gelorben, und 


liegt auf der Inſel Uffnau begraben. 

. © = E Huͤtſchi. 

Dieſes G iſt nun ausgeſtorben. Wolf Jakob ward 
1518 der — in Maynthal von Bafel, 1523 Mei⸗ 
ſter, 1532 * erſte Basleriſche Landvogt zu Mendris, auch 
1525,26, 28, 29, 30, 315.32, 33 und 35 Geſaudter über da 

Gebuͤrge, und 1534 wieder Mieifter, ward aber. 1536 abg 


fest, weil er hinterruds feiner Obrigkeit Volk in BERN | 


—— uͤtten. 


H 
Dae Dirfben hatte vor der Aefom ztion einen eignen —— 
Suppl.3, BREI II. — ge 


318 = Se. | | 
der aber damals nach Wollerau verfeget worden. Das Kirchlein 
ward dan 1656 Im Kriege verbrennt, und die ganze Gegend fehr 
hart mitgenommen. 1667 wurde erfteres wieder gebauet, umd 
mit nennen Glocken verfehen. 1772 erhielte die Gemeinde auch eine 
eigene Zihlfatt, und erbaute fich ein neues an. Zu 
diefer Filialkirche halten ſich die Häufer und Höfe, ARuhnhof, 
Mißlibuͤhl, am Schwand , und Schönau ob der Sil, Dergli 
Blegi, 13008, Böfchen, Sangarten, vordere Bnauß, oder . 
Rniewis, Vorder⸗Laubeck Langmooß, Saͤgel / Schaftein: 
unter der Sil. Das Seelein in den alten Urkunden etwa 
dag Bibet⸗ oder Bibentſeelin genannt. Der Steg, ſo bey 
dieſem Dorf über die Sjl führet,, giebt den Paß in den Kanton 
Zug, und muß von den Gemeinden Richtenfchweil und Hütten ' 
anterhalten werben. | | a 
S. 264, Huͤttenſchweil. 
Von dem Gerichte dieſes Dorfs gehoͤren zwey Drittel dem Stift 
St. Ballen zu, von wegen dem Hof Wyl; ein Drittel aber der 
Stadt St, Ballen, wegen der Herrſchaft Buͤrglen. Ä 
— S. 365. Huͤttlingen. * 
Das alte faſt unwohnbare Schloß iſt vor ei ahren wieder 
- Schön renovirt, und zur Wohnung eines Lehen»: ‚doh 
auch einige. Zimmer zu einem beliebigen Aufenthalt des Ober, 
vogts eingerichtet worden. -— - . j wu 
S. 368. Huͤtt weilen. — 
1694 entſtunden weitausſehende Irrungen, als der Prior zu It⸗ 
tingen die Kanzel des reformirten Predigers verſchlieſſen laſſen, 
und ihm noͤthigen wollte, ſich der katholiſchen zu bedienen , auch 
das Chor mit einem Gitter verfchließen wollte, Erſt Dusch Vermit⸗ 
telung des Stande Zurich, und des Landvogts im Thurgau, und 
 Senehmigung der mitregierenden Kantonen, ward 1595 ein Vers 
"gleich getroffen, beyde Kanzeln abgefchliffen, und eine neue zum _ 
ebrauch beyder Theile an einem bequemen Pla aufgeführt. 


€. 366, Hua. 
Anıtmann Hans Heinrich war 1640 gebohren , gelangte 1696 In 
den großen Rath, und ſtarb 17175 fein Sohn, Landvogt Hans 





| vug au9 
Heinrich, war 1682 —— war auch 1750, aber nur kurze 
Zeit, des großen Raths, ſtarb 1735; deſſen Sohn Johannes, 
eb. 1719, ward Rechenſubſtitut 1768, des großen Raths ı 770, 
tmann gen Stein 1771 , vefignirte die große Rathsſtelle, und 
farb wenige Zeit darnach 1782. Der Zunftmeifter Bernhark 
war 1677 nebohren, und art 1738 und Landammann Johannes 
1742. Zunftmeiſter Dans Heinrich ward 1713 gebohren, 1764 
Obervogt zu Schwammendingen und Dübendorf, und 1779 
— aber dieſe und —— elle auf 1781: deſ⸗ 
ſen juͤngerer Sohn Heinrich ward bey dem hollaͤndiſchen Regimen⸗ 
te Eſcher — Faͤhndrich, 1781 rei rin und 178 Ober⸗ 
lieutenant. Diakon Hans Jakob war 1672 gebohren, und if 
1694 in das Bredigtamt worden; er war au 
3 m. — — api 


———— Geſchlechte der erfte 
Sch te obannee auch 1526 nach Bern ee die Re⸗ 
- formation, wo möglich, —— hintertreiben, wo er auch mit ſeiner 
Beredſamkeit bey vielen Sgliedern Eindrud fand, aber sum 
Zweck vermochte er nicht zu — er eg dag theißen⸗ 
amt 1556 nieder, und führte dem — von Frankreich als O⸗ 
— ein — Piemont allein er ſtarb noch im 
— Jahr an einem ——— Fieber, jedoch nicht ohne Vers 
acht empf angenen Gifts, | 
Aus dem Unterwaldner Befchlechte ward Jatob Michael, geb⸗ 
1697 des Landraths von 1745 bis 65; Balthaſar, geb. 1838, 
a nern Ei war auch — u Wolfenſchieſſen, 
um hlommen 1775 5 1724 -- 
des Laudraths 1765. Auch-blähet ein Gefchlecht De 
ob dem Wald, daraus Anton, geb. 1718, des Raths zu 
worden, und fam 178 ein anderer Diefes Namens an — 2 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht im Kanton Zug, in der Ge 
meinde Baar , Daraus war Walter 1414 des Raths daſelbſt/ und 
Ulrich 1451 Ra in den Freyen⸗Aemtern. | 
und en — t —— in der Stadt Baſel; aus 
welchem 34 ie Den Minifterium. aufgenommen 


worden. er Stelle 155 2 
and fiarb 1782, Auch blübete: ehemals ein adeliches Geſchlecht 


Ee 2 
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daſelbſt, aus welchem Hans Thärig von Sulz ısıy des Raths 


von der hohen Stuben, 1524 Obervogt auf Weallenburg, und. 


1529 wieder des Raths worden. " | 
HAuch Hlühet eines in dem Kanton Appenzell Außer⸗Rooden, 
aus welchem Joſua 1768 des Raths zu Schwellbrunngewefen. 


&. 369. Hugener. 
Llus dieſem Appenzeller Geſchlechte wurden auch des Raths zu 
Sundwyl, Konrad, geb. 1715, von 1748 bis 78; wie auch 1763 ein 


anderer dieſes Namens ‚fo 1744 gebohren. Und in der Rood am 


- Stein, 1767 Johannes, geb. 16925 dann 1754 Konrad, geb, 
1724; ferner 1774 Jakob, geb. 1737; und 1778 Hang Kon⸗ 
vd, IT“ 
#8 Hugenin, Huͤgeny. 
Ein Befchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus ward Pau⸗ 
. Ins, geb, 1719, Gechfer und des großen Raths 1776: fein 
Sohn aleihes Namens, geb. 1750, Dreyer und des großen 
Raths 1782, imd Sechfer 1785; und Veter, geb. 1740; auch 
Dreyer und des großen Raths 1779. | | | 
S. 369. : Hugenmatter. | 


Der Pat. Alphonfus ſtudirte erftlich an einigen katholiſchen Or⸗ 


ten der $Bidegenoffenfchaft, bernach auch zu Freyburg, Dillms 
en, Augsburg, Boloana, Mimchen:e, Er übte fich fehr im 
vedigen, und machte fich erſtlich durch feine. Controvers⸗Pre⸗ 


digten gegen die Broteflanten beruhmt, bey einigeri beliebt, bey 


andern verhaßt. Da er aber bey Leſung proteftantifcher Bücher 
felber Anmuthung zu felbiner befommen, ward er bey Entdes 
kung deffelben von feinen Obern in Gefangenfchaft geſetzt, dar⸗ 
aus er ſich aber doch falviven können, und ift im 36ften Jahr 
feines Alters nach Zurich kommen, bon da er nach Genf ge 
ſchickt worden, und dafelbfi die Nelinion geändert, davon. er 
fein Glaubensbekenntniß zu Bern in Drud ausgehen laffen. 
As er aber von Bern auf Zueich reifen wollte, wurde er zu 
Olten angehalten, gefänglich eingefest, aus einem Klofter in 
das andere geſchleppt, und ſtreng gehalten: weil er nun nicht 


retraftiven wollte, brachte man ihn nach Rom, da dann bald - 


aichts mehr von Ibm au hoͤren war. ur 


® 
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*Huggeli, Hugkel, Job. Jakob, | 
gebärtig von Baſel, wo er auch ſtudirt, und von Heinrich Dans 


taleon 1552 die Magiſterwuͤrde erhalten hat: er lehrte von 
1558 big 64 die griechifche Sprache: foll auch Medecinæ Dodtor, 


und Benfitser des medezinifchen Collegii — aber 1564 an 
o 


der Peſt geſtorben ſeyn. Ihm werden fi 
ſchrieben: u — 
De Semiothica medecinæ parte, 


gende Schriften zuge⸗ 


IE ud 


Fl. | 
De falutaribus germanix balneis, deutih; Muͤhlhauſ. 15 59. 8. 
- Examen Leproforum. Von dem Yuffetz , Franc. 1660, Mühle 


- 


haufen , 1563, 8. 
S. 371. Hu gi. 


Huch ein Geſchlecht zu Biel; daraus war Abraham ‚ der 1663: 


gebohren / fich erſt nach Genf begeben , daſelbſt das Bürgerrecht 
ſi 


erhalten, und in den großen Rath gelanget. Hernach trat er ale 
Hauptmann in franzöfffye Dienfle unter das Regiment Sparr, 
dafelbft er 1688 die Religion geändert, und ein Moͤnch im Klo⸗ 


ben bat Dan. Jofeph de PIsle zu Nancy 1731 in 12. heransgegeben. 
Aus dien Wal —— iv 
Aus diefem Wallifer Sefchlechte it auch Pat. Hugo, ein Kapıız 
ner, geb. zu Leuk 1739, trat in den Orden 1758, er war 1780 
Guardian zu St. Mauritzen, und 1784 zu Sitten, 

8m Huguenin. j 
Der Kanzler David war 1696 gebohren, und 1767 geſtorben. 


Hoch ift aus diefem Gefchtechte Abraham Ludwig Lieutenant in 
- der. Wieverey von Lode. — — 


S. 3343. ’Huillier 


fem Befchlechte Simon, ein Sohn Laurenz, geb. 1750; erift ein 
@leve des Hrn. le Sage, ein Mitglied der in Doblen errichteten” 
SocietE podr P’&ducation, und Korrefpondent der Akademie zu 
St. Petersburg Er erhielt von der pohluifhen Kommißion zu 


Unterfuchung der Elementar-Bücer, den 11. Jän. 1777 den 
Breis auf die Aufgabe, anf das beſte Werk, von den SElementen 


— — 


x 2. N 


‚fer Pierrement worden, wo ex auch 1727 geflorben. Sein Le⸗ 


Der Pfarrer Abraham it 1779 geftorben.. Auch blühet ausdies 


— 


= : Su um . 
Mathematik ; worüber ee auch von dem Kin begluͤckwuͤn⸗ 
ie worden. Weitere bat ex herausgegeben 

Arithmetique pour les Ecoles palatinales, n 1778. 

De relatione mutuä capacitatis & terminorum, figurarum, 
geometrice confideratä, feu de maximis & minimis, pars prior 
elementaris, 4. J/arfov. 1780. 

Memoite fur le Minimum de cire des alv&oles, des abeilles, 
& en particulier für un minimum minimorunı relatif a Cette 
matiere, Acad. de Berlin 1781. : 

Im Journal Encyolop. Febr; ı7 

Une lettre en r&ponfe aux objeälons elevees contre la gra- 

vitation Newtonnienne. 
Im Jul. 1785: 

Examen du mèmoire fur les poide & meſures, ol l’on fe 
37 le moyen d’avoir des Etalons ou moddeles de mefures, 

des — qui foient regles par des princip& certains & in- 





* Duleren 


4 y- Bauraif in ber ei Eſchenbach, und den Gebiethe 
wo am zo, Sept. 1768 eine von dem Stral 
— uer mit * Fahrnuß abgebrannt. | 


8375. Humbert. 


Auus diefem Geſchlechte war auch Samuel 1669 Rathsherr. Er 


bat is MAſcpt. binterlaffen : 
‚ Journal de ce qui fe palla a Geneve pendant ce tems-. 

S. 357 . na ge cn ARE _ 
In dieſe ſehr enge un gehören 28 Dörfchen Höfe, 
fo in den Hof — he aͤfa, und 36 fo in die Fa 

en gehören. Kirche und das Pfarrhaus find 1759 

ganz neu erbauen und größer gemacht worden, 

— 37.6.. Beide 

dus dieſem Gefchlechte in der Stadt Baſel warb 
Gabriel 1560 Bfarrer zu Laufen uud era Br Site 
— 1590 Dekan des Farnpurgerkapitels Stelle er 
9. Fun. 1613 mit Tode nigiem. —2 —— 1575 


“ 





mc 
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-in den großen Rath. Ioh. Bent warb 1781 vafet Dodor 
ze und Michaelward Seat warb ııs: 10 Dat und ſtarb 
den 17. May 1616 mit —— a) Joh. Jakob, v) Joh. 
Heinrich, und c) Johann Rudol 
a) Bemerkter Ober sunftmeifter © ob. Jakob wurd 1627 des 
großen Raths, 1636 er, 1639 dter Aber das Gebuͤrge, 
1644 Dreyjehnerherr , und 1045 Oberftzunftmeifter , und 
te als foldyer 1647 zwey Eidsgenoͤhiſche Tagſatzungen; er farb 
ohne er männlicher Rachtommen den 26. Gent. 1654, 
b) Auch bemeriter Joh. Heinrich , ward 1629 Schafner des 
rediger Kloſters ı 3845 Des großen Raths, und ftarb — * 
erz 1670; —— Koh. Heinrich, der 1670 in den 
Rath gelangt, und den 10. May 1706 geſtorben; und Joh. Sn 
on der alte eg un) Den 10, 
1701 mit Tode Abgegangen n 
Simon, war ein Vater Daniels, der 1743 als Benfiter. di 
rektorii der Kaufmannſchaft a: ‚ und Hinteelaffen Niklaus, 
der feit 1760 des großen R —3 nrichs ag Sohn, 
ob. Rudolph, verließ * der 1716 des großen 
Cr md 1761 9 
c) Koh. Rudolph kam Seo nn den großen Rath, um Rd 
den 27. Jul. 1648. Er war ein Vater a) Joh. Rudolp 
1661 Echafner des Kloſters St. Alban, und 1666 des —— 
Raths worden, und den 28. Okt. 1668 geſtorben; deſſen Sohn 
Felix 1683 ins Predigtamt aufgenommen worden, und hernach 
von .ı687 bis auf feinen den 9. Febr. 1705 erfolgten Tod Præ- 
ceptor Gymnafii — Und b,Ehrifiophs, welcher 1653 pro 
Licentia in Jure die Differtationem de Sponfalibus & 
Nuptiis in 4. in — gegeben, 1662 Schafner im Dombof, 
und 1564 des großen Raths worden, und den 30. Yun 1679 
” eabgegangen; deſſen Sohn Rillaus 1677 ebenfalls Schaf 
Dondof, und 1681 des großen Naths zu nach deſ⸗ 
fen den 14. Merz 171% erfolgt ten Zod die Domſchafney an feinen . 
3728 verſtorbenen Sohn Rudolph gelangt if. 


g gi EN dungen, Hochgerichts 
us dieſem e waren au mmann 
Teme, Daniel 776, und Chriſtian 3783; —— 


/ 


m, 


erichts Saffien, Laurenz; Landammanı des Hochgerichte 
ſis, Chriftian 1783. Auch iſt noch einer von — — 


mann in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente Sprecher, 


it Carignan, bie 178 und Boch iſt einer Lieutenant bey die 
fem Regimente. | | 
Aus dem Rapperſchweiler Gefchlechte_ war der angefühtte 
Konventnal zu Kinſiedein Conradus von Lachen gebürtig, und 
iſt 1662 — Der Schultheiß Michael ward den 1. Yun, 
1634 gebohren; il feiner Jugend lernte er die Mahlerkunft zus 
Mayland, und profitivte noch mehr zu Bologna und Venedig. 
Er machte auch eine Reife durch Frankreich und kam 1656 nach 
Haufe, woſelbſt, and im verfchiedenen Klöftern der Schweiz, 


er viel fhöne Arbeiten verfentigte; in 3 rauenklöftern wurden 


deswegen 3 feiner Züchter, als, auf dem Byſenherg zu Frey⸗ 
De, a Selöbach, und u Söflingen bey on entgeld 


- aufgenommen. Die legte, fo Anna Maria geheißen, ward 1729 


orben. Er ward aber der Kunſt entriffen, als er von feinen 
itbuͤrgern 1663 in den großen, and 1668 In den kleinen Rath 


fe Aebtißin diefes freyen Reichsſtifts ernenut, und iſt 1739 ges 
befördert worden, dabey er verfchiedere Stadtämter bekleidet 


Bat. 1684 legte er alle Stadtämter nieder, und übernahm die 


ihm vom Klofter Rheinau aufgetragene Obervogtey zu Mames 
ren im Thurgaͤu. 1688 wurde er im feine Vaterſtadt zuruͤckbe⸗ 


- rufen, nochmals in den Fleinen Math aufgenommen, und ihm 


Spanien eine Kompagtie unter dem Regimente Beßler, die er 
felbft beforget, bis daß er 1596 von gefamter Bürgerfchaft zum 
Schultheiß erwählt worden. Er wurde aber 1703 in fo verdrüßs 
liche Handel mit dem Rathe verwidelt , daß er darüber feine 


das Zeugamt 5 1689 ertheilte ihm der Koͤnig von 


Stelle niederlegte, und eine Kommißion von den hohen Schirm 


orten zu genauer Unterfuchung begehrte; deren Erfolg war, 
dag er darüder feinen Rathsſtellen wieder eingefegt: weil er 
aber die Schultheißenſtelle nicht mehr annehmen wollte, felbige 
feinem älteften Sohne übertragen wurde ;. er ftarb den 21. April 
1714 , und kann man Mehrere von ihm und feinen Werten in 
Sußlis Abbildungen ic. Tom. V. nachfehen. Bon feinen Söhs 


nen hat der aͤlteſte, Joh. Michael, das fpanifche Stipendium zu 


Maxland genoſſen, und,befam ſeines Waters Kompagnie in = 
’ (4 


„ 


’ 


5m ag 
fen Dienften; warb auch 7704 an feine Stelle Schuftheiß- 
1712 war er Sefandter der Stadt in das Züricherifche Feldla⸗ 


‚ger, wo er die Kapitulation gefchloffen, und doch kam er her⸗ 
* von der Schultheigenkeil 


iſchen Dienften , iſt aber in einem Treffen bey Pignerol geblieben. 
Auch ward Michael, geb. 1739, Medecin® Dodtor, des kleinen 
Raths 1772, Rentherr 1781, Salzherr 1784, Ohmgeldner 
1786, Statthalter 1787. 
u * Hunnen⸗Fluh. 
Ein fehenswürdiger Felfen im Kanton Bern, * dem Eingange 
des Lauterbrunnenthals, heſtehet aus Schuehohen Felſenlagen, 
die in einer volllommnen Ebenlage durch den ganzen Felſen fort⸗ 
laufen; jede von denſelben iſt ungefähr von 2 zu 2 Schub ſen⸗ 
kelrecht gefpalten, fo, daß diefer hohe Felſen . 100 Schrits 
te lang einer hohen und langen Stadtmauer gleich fieht. In 
einer Höhe von etliche 100 Schuhen vaget ein gleich auffallens 


des Lager an Diefem Felſen hervor , welches an den meiften Oro 


ten kaum einen Fuß in der Breite hat, | 
S. 385 Hunziker. 


Aus dem Arauiſchen Geſchlechte finden fich ferner im geiſtlichen 


Stande: Hieronymus, geb. 1719, ward eraminirt 1745 , und 
noch im gleichen Jahr Feldprediger bey dem Regimente Stiw⸗ 
ler in holländifchen Dieniten , fo er 1754 wieder vefignirte; ward 
hierauf 1759 Bfarrer gu Wett, 1767 Camerarius der Klaffe von 
NHNidau, 1768 Inſpektor der Miünfterthalifchen Kirchen , 1771 
Dekan der Klaffe , vefignirte 1777. das Inſpektorat, und flarh 

Merz 1787. Von ihm find in Drud gekommen: 

!Einweihungs-Predigten bey $Einführung einiger Pfarrer 
der Klaſſe von Nydau, 1788. 


Daniel, geb. 1722, ward examinirt 2747, auch Feldpredi⸗ 


ee in Holland ben dem Regimente Stürler von 1749 bis 6o, 
farrer zu Deltheim 1762, Camerarius der Klaſſe von Brugg 


1776: Dekan u gleichen Jahr. Yon ihm it im Drus erfehlenen? 


Predigten uber das Gewiſſen, Bern, 1761, 

Der Schultheiß Dans Jakob ift 1749 geftorbenz auch ers 
bielte Job. einrich dieſe Stelle 1766, legte ſie aber 1774 wies 
Suppi. 3. iſchen Lexicon, III. Th. Sf | 


P2 


eweg; gelangte aber 1722 wieder 
darzu. Der andere Sohn „gel ‚, war auch Hauptmann in fpas _ 


== & 
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der nieder. So find auch noch Koh. Georg des Meinen Mathe 
Sedelmeifter; Joh. Heinrich des mittlern Raths, —— 


hauptmann; von ihm findet ſich in den Abhandlungen der SE 


nomiſchen Geſellſchaft zu Bern, im V. Band: 
Beſchreibung eines mit Eſparcette beſaͤeten Stuͤck Landes, 
Auch iſt Samuel des mittlern Raths und Gerichtſchreiber; 
und Joh. Georg der juͤngere, und Friedrich ſind des großen Rache. 
S. 387. Hurden. 
Das Kloſter Einſiedeln hat auch einige Rechte daſelbſt, wie ſich 
ſolches 1728 bey Erkaqufung eines eignen Hauſes daſelbſt von 
dem Statthalter zu Pfaͤfiken, und 1773 wegen Errichtung einer 
Taffaͤren⸗Gerechtigkeit, ſo dieſer erlaubt, ergeben, und daruͤber 
man ſich mit dem Kloſter verglichen. 2 


S. 388. | Hüürter. 
Der juͤngere ae Alerander, geb, 1674, flarh 1734, 
Zunftmeiſter Soh.Deinrich ward 1679 gebohren; er ward Vogt⸗ 
richter 177 1 j; Obervogt zu Meerishauſen 1739, relignirte die 
: Heine Rathsſtelle 1755, und flarb 1756. Zunftmeifter Johan⸗ 
nes war 1677 —— er gelangte in den gro Rath 1717, 
ſtarb 1744. eiters gelangten in den Rath: Georg Ludwig, 
eb. 1691, des großen Raths 1725, reſignirte 1761, ſtarb 17635 
IR: chior , geb. 1677, des großen Raths 1729, a 1756, 
farb 17605 Emanuel, geb. 1694, des großen Raths 1734, 
Wogtrichter 1752, Zunftmeifter 1757, Obervogt gr Beringen 
1759, Oberſtwachtmeiſter 1761, ftarh 1765 ; Joh. Jakob, geb. 
1700, des ren Raths 1736, Vogtrichter 1757, Zunftmeis 
er 1765 , farb 17715 Hans Kaſpar, geb. 1710, des großen: 
aths 1741, Voatrichter 1755, farb 17575 Salomon, geb. 
1726, des großen Raths 1761, u 1765 , aunftmeilter 
1767, Predes deg kaufmännifchen Direftorüi 1768 bis 735 Tor 
bias, geb. 1723 , des großen Raths 1773; Gegyg Michael, 
geb. .1748 , des großen Raths 1783; oh. Heinrich des großen 
17785 , reſignirte aber bald wieder; Benedikt, geb. 1715 , ward 
Yrtheilfprecher 1738 , Provifor in der deufichen Schule 1748, ſtarb 
1785 ; fein Sohn David, geb. 1748, des großen Raths 1772, 
— gen Lauis 1776, Vogtrichter 1779; Joh. Jakob 
Varadiſer⸗ imtmann 1773, ſtarb 17875 Joh. Felix, geb. 1755, 


— 


a 
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Urtheilſprecher 1787. Alexander it Hauptmann in fardinifchen 
Dienften bey dem Regimente von Courten; und Melchior, Urs 
tilleriehauptmann , bat in Druck ausgehen laffen: 

Abhandlung zum Beweis , daß die Erfindung des Schieß⸗ 
pulvers unter die nÄglichen Erfindungen Kann -gezehlt wers 
den, 8: Winterthur, 1786. i — 

Der Pfarrer Johannes imEpital iſt ſchon 1708Redtor worden; 
und Prof. Heinrich 1745, und Profeſſ. Melchior“ 1751 geſtorben. 
Pfarrer Hans Jakob zu Ober⸗Hallau war 1705 gebohren, 
ward 1763 Pfarrer gen Loͤhningen, und ſtarb 1775. Auch ſind 
noch mehr andere geiſtlichen Stands geweſen, und ſind es noch. 

Aus dem Frauenfelder Geſchlechte iſt auch Joh. Jakob, geb. 
1707, des Meinen Raths von der katholiſchen Religion 1751 
worden , welche Stelle ex aber 1787 niedergelegt. 

| * von Dufen. | 
Ein ausgeftorbenes adeliches Gefchlecht in der Berneriſchen Stabt 
Chun, daraus Johannes 1400 gelebt. 
F * Huſenegk. 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Ru⸗ 
dolph Fuͤrſprech des Stadtgerichts daſelbſt geweſen. Er des 
etermann Etterlins, Gerichtſchreiber zu Luzern, ſeines Freunds, 
ekannte Chronica von der KEidsgenoſſenſchaft beſſeret zuſam⸗ 
men gefaßt, korrigirt, und wie in den alten Exemplaren ſteht, 
vollendet, auf Freytag nach St. Thomastag den 24. Dez. 1507. 
Hußheer; ſiehe Hausheer. 
Hutmann. 
Ein Geſchlecht im Thurgau, zu Sifchingen; daraus iſt Litteri 
dermalen Kapitainlieutenant in koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienſten 
bey dem Regimente von Jauch, 
S. 39 Hübner, oder Hybner. 
Das Berneriſche Geſchlecht iſt nun ausgeſtorben. | 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus ward 
Hans Georg, geb. 1735 , Dreyer und des großen Raths 1776, 

& 391. Hyrmi, fol eigentlich Hürni heißen, 
en Ro ne 3 
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S. 317. ]acaud. | | 
Aus diefem Gefchlechte waren auch im dieſem Seculo Konrad 
Samuel Schultheiß daſelbſt. > 
S. 397. St. Jarcıb, | 
Das Kirchlein vor Zurich ward 1765 erneuert, und in etwas 
erweitert, auch ein neues Thürmlein darauf gefet. — 
S. 199. Auch führet diefen Namen eine Kapelle Im Lande Uri, 


wiſchen Fluͤelen und Altdorf, wo ſich beyde Pfarreyen ſcheiden; 
he wurde bey einemlangwährenden Sterben geftiftet. | 





©. 4or. Ueher die Schlacht bey St. Jakob fiche auch Ehrens 
in der Schlacht 


und Siedsmaal der 1200 Kidsgenoſſen, welche in 
bey St. Jakob vor Bafel geblieben , vermittelft einer Gedaͤcht⸗ 
niß- Rede aufgerichtet von J. J. Spreng, Bafel, 1748. 4. 
| S. 402. Jacob. 


Aus dem Unterwaldner Geſchlechte ward auch der Doctor und 
Xandphyſikus des Raths, und Landvogt zu Mendris 1693,08 
fiarb 1714. Sein Sohn Niklaus ward auch Zeugherr 1736: 
defien einter Sohn, Franz Niklaus, geb. 1719 iſt Artium libe- - 
rum & Philofophix Magiıter, Kaplan des Frauenkloſters bey St. 
Andreas 1749 , auch Secretarius der Ob⸗Waldner Klerifey. Und 
Dod. Jakob Ignazens Sohn , Pat. Ildephonfus, geb. 1739, trat 
in den — su Fiſchingen 1761, und war Pfar⸗ 
rer zu Dußnang. S 
us dem Appenzeller Gefchlechte war der Landweibel Jo⸗ 
hannes 1693 gebohren ; ex verwaltete diefe Stelle bis 1775. 
Auch ward Jakoh, geb. 1729, des Raths zu Trogen 1776. 
Auch iR ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubündten dar · 
aus war Yakob, ein Vieharzt, der eine Mbbandhmg gen einem 
Dermahrungsmittel gegen die Krankheiten des X ,der 
Korb genannt , welche dem Sammler, einer gemeinnuͤtzigen Wo⸗ 


chenſchrift von Buͤndten 1785 einverleibet worden; auch erhielte 


er daruͤber das Accelſit hey den deswegen ausgeſchriebenen Preiſen. 


\ 


| Jae a228 
S. 403. Jacobe ũ. 
Auch ward Franz Ludwig Kapitainlieutenant bey gleichem Re 
gimente, hernach Hauptmann mit and rag: fen bie 
178 und befam auch 1759 den Orden yon K ienften : 
- en Jakob kam als Lieutenant bey dieſem Megimente 
der Schlacht bey Roßbach den 5. Nov. 1757 in preußifche 
Bean —— iſt itzt Hauptmann und Ritter des Ordens 
von Kriegsverdienſten. 


S. 404. Jacober. 


Aus dieſem Geſclechte u. auch Jakob 1744 des katholiſchen 
Landraths; und Jofepb Peter, geb. 1710, Vize⸗Vertrags⸗ 
a su Glaruͤs. zn: 2. 1738 , tatholifcher Sande 
laͤufer 1762; and Fridolin war Fahndrich bey der Kon 
Be Karl udi unter dem fizilianifchen — Bun 
deregimente, Pat. Nicolaus, geb. 1716, trat in den Benedikti⸗ 
nerorden zu Muri 1732, ward erft Subprior , hernach Dekan das 
ſelbſt, und zulezt Pfarrer su Blatt, wo er auch 1785 georben, 


* Jacomot, Melchior. 


‚war aus Frankreich von Bar-fur-Aube gebürtig» und kam der 
Religion wegen nach Genf, wo er 1569 das Bürgerrecht erhals 
ten, und bis 1576 dag PBredigtamt verwaltet. 1586 war er 
Redor bey der Academie. 1591 gieng er mit Bewilligung des - 
Ma iRrats vor einige Zeit nach Tieuenburg , und 1603 in dag 
Wallis, den Zuſtand der Kirchen —8* uun erſuchen Er wurde 
auch an die Stände Zurich und Bern adgefertiget , um ihre on 
terceßion bey dem Herzog von Sapoyen anzumenden,, die 
wiflensfreyheit in den Vogteyen Ternier, Gaillard und ee 
zu vu gehatt ten. Er foll 1609, nach andern 16015 geftorben fein; 
bat in Drud ausgehen laffen: 

Muſæ Neocomenfes, 8. Gen. 1597. 

Agrippa Ecclefiomaftix , 8. ib. eod. 

Varia Poeınata, 8. Genen, 1601, N 

Ob liberatam Genevam, poema Euchariflicum , 8. 1603. 

Kur einige Be en = - Zod Graniöfihen 

22 , deffen ahams er aus dem Sranzöfifchen 
in das Zateinifche de Abenet hat. 
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Sein Sohn Theodorus hat verſchledene engliſche Werte des Zall 
in das Franzoͤſ. ——— ſo alle zu Genf herausgekommen, als: 
Apologie commune de l'égliſe d’Angleterre contre les Browni- 
fies, (en. 1662. 12. 
Les Penfees choifies de l’ame devote ‚1662. 
Le Chrift-myftique, ou la bien heureufe union de Chrilt avec 
ſes membres, 1663. 
Le Pacificateur répréſentant la droite voie d’entretenir la paix 
en matiere de religion, eod. an. 
- Remede contre la profanite, eod. 
L’ame devote, ou regle de la Devotion celelte , cod. 
Le Beaume de Galaad, ou le conſolateur, eod. 
Dix Sermons de Jofeph. Hall, eod. 
La voie moyenne, ou la voie de paix aux eing —— contro- 
verſés ſous le nom d'Arminius, 1664. 
Le ſaint ordre de Menänt Deuil en Sion, ed. an. 
Refolution de divers cas de confcience, eod. 
L’exeindtion de dards enflammes de Satan, eod. 
Apologie pour P’honneur des Mariages des perfonnes Ecclehiaf- 
tiques, 1665. 
Divers Traites & lettres de Jofeph-. Hal, 1668, 


* Jacot. 


Ein Geſchlecht in der preußiſchen Grafſchaft Vallangin; Daraus 
war 1783 Moyſes des Raths in dieſer Herrſchaft wegen den 
Doͤ Coffrane, Geneveysund Montmollin; und Felix , gebürs 
tig aug La Chaux-de-Fönd, iſt ein gefchickter Ebeniſt, der mit 
dieſer Waare eine ſtarke Handlung treibt, 


S. 404 — Jacquet 
iſt ach ein Gefchlecht im Kanton Freyburg, darans if einer 
Jofephus im Collegio su St. Michael daſelbſt anitzt Brofeflor. 
* Jacquotet. 
Ein — in der Berneriſchen Landſchaft Waat, ſowohl zu 
Lauſanne als zu Yverdon; aus dem letztern war Ludwig 


gran —2 in ſardiniſchen bey dem Regimente 
BURN iS 177% 


v 
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g | 
Zu Bern blühet diefes Gefchlecht noch, fo aber nur das ewi⸗ 
ge Einwohnerrecht 1654 erhalten — 


q 
Ein Geſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch im Lande Appen⸗ 
* Außer⸗Rooden, daraus einige des Raths in den Gemein⸗ 
en 


Urnaͤſchen und Serifan gewefen; und in erfterer find eg 


noch , Hans Ulrich, geb. 1725 , feit 17605 und Johannes, geb. 


1713 , feit 1771, Ä 

Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte war Chriftian 1762 
Landammann des Hochgerichts St. Peter. Auch war noch ums 
laͤngſt einer Grenadierhauptmann bey dem Regimente von Sa⸗ 
lis, und Ritter des Ordens von Ariegsverdienften; und noch 
war G. Unterlieutenant bey dieſem Regimente bie 178. 


S. 405 Jaͤkelmann. 
Aus dieſem nun ausgeſtorbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel 
ward Franz, ein ſehr erfahrner Wundarzt, 1544, Rathsherr, 
und 1572 Dreyzehnerherr, und ſtarb den 7. Fan. 1579, als der 
ältefte Rathsfreund, mit Dinterlaffung zweyer Töchter, welche 


an die beyden beruͤhmten Aerzte Felle und Thomas Platter vers 


heurathet worden , und eines Sohns Heinrich, der ſich den Stus 
dien gewidmet, und felbige ſowohl zu Baſel, als nachwärts auf 


den hohen Schulen zu Tübingen, Heidelberg, Marpıng . Wit 
tenberg, Leipzig und Frankfurt ander Eder mit dem beſten Er⸗ 


folge getrieben, hierauf ſich nach Frankreich und Engelland be⸗ 
geben, und bey 9 Jahren bey dem Gouverneur zu Douvres ſich 
aufgehalten. Als er wieder nach Haufe gekommen, ward ihm 


wegen feiner ungemeinen Gelehrtheit und Kenntniß aller Syra⸗ 


den 1611 die Profeßion der griechifchen Sprache aufgetragen, 
welche er bis an feinen den 6. May 1633 erfolgten Tod verfes 
hen: Von ihm ift im Drud: 


Inferie facrate memoriæ Amandi Polani & Jacobi Zwingeri, 


medici, Carminegraeco , ae 1610. 4 
Deploratio cladis Bafilienfis, qua viri celebres pefte 1610 de- 
fundi , commemorantur, grace, Baf, 1611. 4. 


©. 406, Jaͤklin. 


Bon diefer Familie hat O. L. Lehmann, Kandidat der Gotts⸗ 


m 
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gelehrtheit, der fich lange Zeit in Bündten aufgehalten, eine 
weitlaͤuftige Befchreibung von dem Urſprung, Herkommen, Bes 
ſchlechtregiſter, und Lebensbeichreibung der Stammhalter 
dieſes altadelichen Befchlechts derer von und zu Hohen⸗Re⸗ 
alta , genannt Jaͤklin, aus authentiſchen Urkunden gezogen, 
angekuͤndiget; allein es iſt nur das erſte Stuͤck mit ge genen» 
logiſchen Tabelle davon 1783 zu Chur erfchienen, weil fich nicht 
z | gg Subferidenten zur Beftreitung eines folchen wichtigen 
| erks zeigen wollten. — | 2 
Conradin, Herr von Hoben-Kealte ge Jaͤklin, der 
erſte von dem man eine gegründete Nachricht finden kann, hat _ 
ſich ums Jahr 1300 zu Rotels nieder gelaſſen, und mit einer von 
Juvalta verehliget. Er begab ſich unter den Schuß der damals - 
mächtigen Freyherren von Dag ; und weil feine Vorditern in 
den Kriegen in Rhaͤtien ihre Guter meiſtens eingebüßt, fo er» 
Dauete er das fogenannte alte Jaͤkliniſche Haus jenfeit Des 
Riedbachs zu Rotels: da foll.er auch fich des gräflichen Titels, 
_ den feine Vorfahren geführt, ich begeden, und fih nur von 
Hohen Realta nefchrieben haben, worzu nach der Hand noch 
der Beynahme Jaͤklin gekommen. Er dienete feinem Herrn, 
dem Freyherrn von Vatz, mit. großer Treu und Eifer , der ihn 
um Hauptmann bey feinen Truppen machte, Da auch der Bis 
of von Ronſtanz und Chur, Nudolph Graf von Wiontfort, 
1323 einen neuen verderblichen Krieg mit dem Freyherrn Dos 
nat von dag angefangen, in dem nicht nur der vhätifche Adel 
fowohl vor die eint als andere Parthey, fondern auch die bes 
nachbarte Städte und Länder verwickelt wurden; in welchem 
‚Kriege Cder nach der Niederlage der Bifchoflichen 1335. bey Sillise 
- für fid) geendiget) unfer Conradin Haupkinanngftelle bey den . 
ruppen eines eo von Raͤzuns beleidet: fein Sterbe⸗ 
jahr ift ungewiß. Von feinen Söhnen haben 4 das Geſchlecht 
fortgepflanzet; a) Konrad; b) Heinrich, der 1350 geflorben, 


und deſſen Linie nit feinem Sohn Johann wieder erloſchen; 


H Niklaus, der ums Jahr 1358 dem Herzog Albrecht von Des 
ſterreich im Kriege gedienet, hernach zu Zurich das Bürgers 
recht erhalten haben foll, wo feine Deſzendenz 1663 erlofchen ; 
d) Johann Diefer war der ältefle, und man vermuthet, daß 
die noch im Kanton Schweiz bluͤhende Linie von = | 


— 


In 
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Abſt amme. a 


Ko 


d pflanzte die Linie im Domlefche fort. Die 
en v0 





atʒ machten ihn sum Burgvogt von Orten⸗ 


ein. Er hatte z Söhne , von denen Conradin dag Gefchlecht 


fortgepflanzet: Ddiefer war auch Hauptmann zu Ortenitein 
und Diente erftich als Hauptmann Dem Herzog Leopold von 


Oefterreich, der den 9. Jul. 1386 bey Sempach geblieben: 


hernac) dem Hersog Joh. Galeaz Vifconti gu Mayland, da er 


auch der Schlacht bey ßreſcia heygewoht. Seine Söhne waren: - 


ı) Niklaus, 2) Conradus, 3) Baul. Der erftere, Niklaus, war 


Prediger⸗Vogt zu Chur, Burgvoat su Ortenſtein, und gräflichs - 


werdenbergifcher Kaftellan am Heinzenberg, von denen er ver» 
fchiedene Lehen dafelbft im Saffierthale, zu Tſchappina und auf 
Zeldis erhalten, und 1439 mit Tode abgegangen, Der dritte 
Sohn Paulıs erheurathete eine Beer von Zug, wo er fidh 


niedergelaflen, und dafigen, und den im ber Engadin bis zu 
Anfang diefes Zahrhunderts blühenden Jaflinifchen Yit ‚davon - 
auch ein Nebenaft in das Prettigau verpflanzet worden, geſtif⸗ 


tet hat: auch die SEngediner Linie ift mit einem, fo der reiche 
Jakob geheißen, erlofchen. Der andere Sohn Conradus hat 
die Rotelfer Linie fortgefuͤhret; von deffen Bruderen ‘Peter zwar 
eine Nebenlinie geftiftet, die aber bald wieder erlofchen. Seine 
Söhne waren: A) Sigmund ;-B) Conradin. 


4) Sigmund iſt der Stammvater der noch ißt zu Scharans 
blühenden Linie: jein zweyter Sohn Konrad ward wegen feis 
ner dem Haufe Defterreich geleifteten Dienften , nebft allen feinen 


_ Nachlommen und Verwandten, in den Tirolfchen Adels, Mas 


trifel aufgenommen 1572 , und ihm diefer Adelsbrief vom Erzs 


herzog Ferdinand 1581 zum Zweytenmal erneuert und vers 


mehret; eg wurde ihm auch in ſolchem zu dem von Hohen: Res 


‚ elta noch das Beywort Zu, vermuthlicd wegen des Beſitzes 
beyder Realta , bengelegt, und ihnen die Freyheit gegeben, mit 


. rothem Wachs zu fieglen. Diefes Sigmunds juͤngſter Sohn, _ 
War der berühmte Bfarver und Reformator Conradin zu Thu⸗ 


Im XVL Jahrhundert lebte auch Martin Jaͤklin, der in - 


is. 
Schrift Hinterlaffen hat: 


Nova & Miracula digna nuper Schuli Rhætorum Engadin® im 


ferioris, 1573, 27. Jun. viſa. — F 
Suppl. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, UL Th. Gg— 


— 


— 
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Dermalen lebt aus dieſem Aft_Sebaftigg, Landvogt des. 
Hochgerichts Fuͤrſtenau, der einen Sohn David hat. 

B) Conradin iſt der Stamnwater der in 2 Aeſte fich theilen⸗ 
den Linie zu Rotels, und zwar flammen diefe vor deffen aͤlteſtem 
Sohne Dietrich ab; der 4te feiner Söhnen , Gaudenz , bat zwey 
Linien geftiftet, die fi) zu Baſel und Augsburg niedergelaffen, 
aber wieder erlofchen find; der jünafte Conradins, Hans Fatob, 


. * die zu Chur faſt verwelkte, aber nun gluͤcklich wieder auf⸗ 


Teimende Linie, aus. welcher Peter 1787 Zunftmeiſter, Lust 
1784 Rathhausmeiſter, und Johannes, der 1773 und 1780 
Etadtwachtmeifter, und 1793 Kornhausmeifter worden, 

Von der Lim̃e zu Rotels ift der Podeftat Rudolph 1729 geſtor⸗ 
. ben: er bat den großen Stammbaum der Familie von Planta, 
fo Fortunat Speecher von Berneag verfaflet, verbeffert heraus, 
gegeben;. Curie Rhztorum 1722, Bon feinen Söhnen haben Bes 
ter und Dietrich das Geſchlecht fortgepflanget: Peters Sohn ı 
Rudolph Ruinell der ältere, geb. 1730, Landammann des Hochs 
gerichts Ortenſtein, wohnt im obern Haus zu Rotels, und hat 
3 Söhne: Sebaſtian, Peter, und Ruine, Dietrihs Sohn, 
Rudolph Ruinell der jüngere, geb. 1733, wohnt im untern 
Haus zu Rotels, und ward 1765 Vicarius im Deltlin, fo wie 
auch mehrmalen Landammann des Hochgerichts Ortenſtein; ex 
hat 3 Söhne: Dietrih, Johann Friedrich, Herkules Ulyſſes. 
Auch ift einer aus dieſem Afte Lieutenant in frangöfifchen Dienften 
bey dem Renimente Waldner, ist Vigier. 


S. 408. Iahrrehnungs: Tagfagung. 


Auf die gernöhnliche Te ne Ta glagunden merden bon 
den Städten gemeiniglich die Herren Bürgermeifter Abwechs⸗ 
lungsweiſe zu Vorgefandten, und einer von den Herren Haͤup⸗ 
tern , oder Rathegliedern , zum Nachgefandten ernennt. Yon Sei⸗ 
xen Zürich it merkwuͤrdig, daß in dem Laufe dieſes und des vo⸗ 
‚rigen Jahrhunderts nur zwey einzigemal, nämlich 1652 und 1777, 
kein Hr. Buͤrgermeiſter Vorgefandte geweſen, fo wegen Unpäßs 
lichkeiten derfelbigen gefchehen. Don Uri, Schweiz, und Uns 
- terwalden, wird gemeiniglich der vegierende und alte Landam⸗ 
mann abgefertiget; von Unterwalden Heſchieht es Umwechslungs⸗ 


S / 


Jah 


ſehr wichtigen Fällen werden von beyden Orten Gefandte abge⸗ 


| 24 
1758 Hans Kafpar Efcher, Buͤr⸗ 
germeifter 


x 


feiner weltlichen, | 
einen von Ihren Rathen; fo wie auch die Stadt Biel. Nuͤhl⸗ 


fertige. Zu Zug werden das einte Jahr die Gefandte von der 
Stadt und der Gemeinde SEgeri , das ander 
Gemeinden Nenzingen und Baar ernennt. Von Glarus wird 
jederzeit der vegierende Landammann und Statthalter, und von 
Appenzell Im⸗ und Außer-Rooden auch die regierende Lands 
Ammann abgefertiget. Der Abt von St. Ballen ſchickt einen 
isianten. Die Stadt St. Gallen auch nur 


Haufen wird nicht mehr zur allgemeinen Zagfatung berufen; faft 
alle Jahr aber kommt ein Gefandter hin , der jedoch uur den 
Seßionen der evangelifchen Ständen beywohnt. 
| sortfezung dee Herren Befahdten: 
©. 421. - Don Zurich, 
175€ Hans Kafpar Efcher, Buͤr⸗ 


germeifter. 
‚Hans Jakob Leu, Seckel⸗ 
meifter, J 
2757 Sobanne Frieß, Buͤrger⸗ 
meiſter. | 
| re Hirzel, Statt 


alter, 
1762 Hans Kafpar Efchen, Buͤr⸗ 
ermeiſter 


elmeiſter. 
1763 Hans Jakob Leu, Buͤrger⸗ 


meiſter. — 
Heinrich Eſcher, Statthalt. 


ahr von den 2 


r = 

Felix Nuͤſcheler, Statthalt. 

1759 Hans Jakob Leu, Buͤr⸗ 
—— Heldegge 
ans Konra er 

Seckelmeiſter. 

1760 Hans Kaſpar Eſcher, Buͤr⸗ 

germeiſter. 

Dans Kaſpar Landolt, Ob⸗ 

mann | 


fi 


2761. Hans Jakob Leu/ Bürger 


1764 Dans Kafpar Landolt, 


C 


Buͤrgermeiſter. 
HOans Jabkob Fuͤßli, Statt 


halter. 
1765 Hans Jakob Leu, Bürgere 
| 
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weile von ob und nid dem Wald, doch zwey Jahr von ob dem 
Wald, und das dritte nid dem Wald; bey Ertralonferenzen und 


c 


| rn Hirzel, Statt 


Hans Heinvic) Dr, Se 
delmeifter., 


meifter, 
Felix Ruͤſcheler, Statthalt, . 


7766 Hans Kafpar Landolt, 
Buͤrgermeiſter. 
Hans —5— Schwerzen⸗ | 


"dach, Statthalter, 
8? 


„— 
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1767 Hans. Sites Leu, Bürs 
r 


germeiſte | 
Hans ne Heidegger, 
er. 


Seckelmei 
1768 Hans Kaſpar Landolt, 
Buͤrgermeiſter. 


— De Orell / Se⸗ 


ckelmeiſter. 
1765 Hans Konrad Heidegger, 
Buͤrg ermeiſter. 


——— Statthalt. 


1770 Hang Kafpar Landolt, 
Buͤrgermeiſter. 


Hans Heinrich Landolt, 


Sedelmeifter, 
1771 Hans Konrad Heidegger, 
BvBuͤrgermeiſter. 
Hans Jakob Em 
‚19772 ans 2 — 


meiſter. 
Hans Heinrich St, Statt 
1773 Sans Somad Heidegger f 
Be) Oreil; Statt 
1774 Hans Konrad Heidegger, 
Buͤrgermeiſter. 
HeinrichEſcher, Statthalt. 
1775 Dang. .. Heidegger. 


meifter. 
Sans — Statt⸗ 


1776 sans Konrad aebegger 


ans Heinrich Landolt 
Sa a ' 


L 


Jah 


1777 Sans delnrichOtt Statt⸗ 

a re Orell, Se⸗ 

1778 HansbeiihOr Bi 
germeifter 


‚ Hang Pi Landolt, 
Sedeln 


— Hans Seine, Landolt, . 


Buͤrgerm 
Sans el Shin, 
1780 en 


meifter. 
San ; HeineiihOtt, Statt⸗ 
1781 Hane Zinrich Ott, Bar 


rmeiffer 
ie einvich Kilchfpers 
® 1 Bein St Ben 
1782 88 Heinrich Orell, Buͤr⸗ 
q — ch 
ohann euchzer 
Statthalter. er 
1783 m A ie Ott, Buͤr⸗. 


r. 
ettetüfcheler, Statthalt. 
1784 98 Heinrich Orell, Bürs 
germeifter. 
Hans Kafpar Landolt, 
Statthalter. 
1785 Hans —— OH, Buͤr⸗ 


germe 
David ci, Seckelmeiſt. 
1786 Hans enria iwowper⸗ 
ger, Buͤrgerm 
David Ott: Siitkite, 


® \ 
* 


Jah 


u 
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—* 7 Ban 16 Beinrich Ott, Bür 1788 BansahnrikhRlihfren 


- Ehlomon Hirzel, Seckel⸗ 
meiſter. 


SG. 430. 


1756 tr von — 
Welſchſeckelmeiſter. 
Abraham Freudenreich 
aan Anton Till 
3757 Johann Anton er, 
2 Schultheiß. 
Albrecht — von Er⸗ 
lach, des Raths. 
1758 Albrecht —2 vor Er⸗ 
lach, Welſchſeckelmeiſter. 
_ Karl: Emanuel von Bons 
ftetten , des Raths. 
1759 Bot tifieb bon Diesbach, 
| elfchfeckelmeifter. 
Abraham SCHERE 





Pen V 
1760 — 5* Friedrich von - 


lach, Schultheiß, 
| Karl Emanuel von Bots 
ſtetten, des Raths. 
1761 Beat Sigmund Ougſpur⸗ 
ger, 
Ioh. Rudolph Kirchber⸗ 
r, Venner. 
1762 X ae Friedrich von Er⸗ 
| lad), Schultheiß. 
Karl Emanuel von Bons 
fietten, des Raths. 
1763 a Freudenreich, 
enn 
un von Muͤllinen, 
Venner. 


elſchſeckelmeiſter 


ger Buͤrgermeiſter. 
Johannes Bun | 
St att alter. 


On Bern,- 


1764 . — von Er⸗ 
ulthei 

Pen Siommd Dugfpurs 

ger , Welſchſeckelmeiſter. 

1765 oh, Rudolph Kilchber⸗ 
- ger, Altvenner. 

David Salomon v. Wat 
tenwpyl, Des Raths. 


1766 Albrecht Friedrich von®@rs 


lach, Schultheiß. 
MudolphManneld Raths 


1767 Karl Emanuel von Bons 


ftetten, Welſchſeckelmſt. 
Gabriel Herport, d. Rat $ 


1768 Abrecht — von Gr⸗ 


„Schultheiß. 
oh, 1. Rubotot D Dachſelho⸗ 
1769 300 Kupoi Diurchber⸗ 


Ven 
Job. udoloh Dachfelhor 
fer, des Raths. 
1770 Albrecht Friedrich von Er⸗ 
lach, Schultheiß. 
Ka SE on Diesbach, 


1771 gehe ih Sinner, Schults 
heiß. 

. Hudolph Manuel Venner 
1772 An Friedrich vonEr— 
lad, Schultheiß. 

Karl Emannel von Bons 
ſtettenWelſchſeckelmſt. 
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| Bernhard von Diesbach, 
des Raths 


Albrecht Ndrich von Er⸗ 
‚ra Alec Chultheiß, 


Joh. Rudolph Dachſelho⸗ 


fer, —— 


— — Steiger 
Muͤnſingen, d. & 
2779 Sri Sinner, hult- 
Franz Ludwig Lerber, des 
Raths. 


1780 Joh. Rudolph Dachſelho⸗ 
ah Welſchſeckelmeiſter. 


recht von Muͤ 


Venner. 


Jah 
12773 drih Sumer/ Schule m: ni Schult⸗ 


— . Hemer, des _ 


1782 ur gelebrich von Er⸗ 
ch Schultheiß. 
Siam” m. von 


Grafenrie d, des Raths. | 


—* —* Karl b, —— 


Drny, des Raths. 
1787 sone vH Sinner, 


‚ 


177; Geier Sinner, Schulte 1783 von Sinner, 
—— Manuel, Altven⸗ — — v. Friſching, 
—* Are Bahr von Er 1784 Albrecht Frieig von Ers 
j theiß. lady ; Schultheiß. 
a 484 Dachſelho⸗ Jobs um Deine Dtt, Ven⸗ 
| ı Welfchfedelmeifter. 
1777 Friedrich Sinner, Schulte 1785 giklaus Friedrich Steigen, 
iß. Deutſchſeckelmeiſter. 
1 von Müllinen, des — Ludwig Dugipurger f 
Rudol lho⸗ 1786 t Friedrich v 
re a Bat 1 Mh 


Schu F 
Emanuel Sri Fiſcher, 


a 
1788 Nitllaus Fr Steiger; 
Schult 


Emanuei Atlas von Wil⸗ 
loading, des Raths. 


"Don Ensern, 


6 Aurelian G 
175 ‚ie Ügen, 


e 
oft Niklaus Joach. Schw 
—— des Raths. 


Sn 


| —— Adam von 


in, des Raths. 
Dun. 


& an Ca 
| Fan ‚Rathe, 


7 


BER Re Jah 
2758 uiid Franz Sof. Soeaefier 


3759 Franz Niklaus Leonz Bal⸗ 


d aths. 

1761 Joſt NIE. Joachim Schu⸗ 
macher, des Raths. 
Franz Plazi Anton Leodeg. 
Schumacher, des Raths. 
1762 Ulrich Franz Jof. Eegeſſer 
v ·Brunegg⸗ Schultheiß. 
Joſeph Irene am Rhyn, 


des Raths. 
1763 Joſeyh Leodegar Keller, 


Chriſioph Laver Goldlin v. 
Rlieffenau, des Raths 
1764 Ulrich Franz Iol. Segeſſer 
KVunege Shult"eiß. 
Franz Xaver Irene Mohr, 
des Raths. 


1765 3 Leodegar Anton ” 
Kell 


eier ı Scuitheiß. 
dooſeph Ludwig Cafimir 
Krank ‚ des Narhe. 
1766 nirich Franz Joß Segeſſer 
v. Brunegg Schultheiß. 


Karl Joſ. Rud. Veneditt 


| rohr, des Raths. 
1767 Joſ. Leodegar u Kel⸗ 


v 
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Joſeph Rudolph Valentin 
- Meyer , des Raths. 
1768 Franz Nill. Leon Baltha⸗ 
far, Schultheiß. 
Joſ Ludwig Caſimir Kruß, 
des Mathe. 
1769 Karl Joſ. Rud. Benedilt 
Mohr, des Raths. 

Joſt Franz Kader Pfyfer v. 
Heydegg/ des Raths. 
1770 Franz Niklaus Leon Bal⸗ 

thafar, Schultheiß. 
Franz Joſ. Jgnaz Leodegar 
gun Gilgen, des Raths. 
1771 Joſ Leodegar Ant, Keller, 
Scultheß. 5 
Aloys Mauriz von Flecken⸗ 
ſtein/ des Raths. 


1772 Karl Fol. Rud. Peneditt 


Mohr, d. Raths / Statth. 
Joſ Ulrich Ignag v. Son⸗ 
nenberg , des Raths. 
1773 Joſeph Irene am Rhyn, 
des Raths. 
Joſt IgnazFranz Xav. Pfy⸗ 
fer dv. Heydegg d. Raths. 


ſtein, des Raths. 
1775 301. Ion. Franzkav. Pfy⸗ 
fer v Heydegg/ d. Raths. 
Joh. Baptift Karl Martin 
Pfyfer v. Altish of. d Rths. 
1775 Walther Ludwig Leonz am 


Rhyn, S chultheiß 


of, Ludrvig Caſmir Krußr 
des Raths. 


4 ⸗ * * 
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Ron, Sc ut ei 
a uJehgß Satbe zur Gil⸗ 


1779 —*— > ie Rhyn, 
3 es Raths, Statt alter. 


oh Bapt. Karl Martin 


ao. Bir. Karl Dart 


Pfyfer v. Altish. d. Rath ulliker, = Raths. 
1780 Walther Ludw Leonzam 1786 Walther en —32 
Rhyn, theiß. Rhyn/,S chultheiß. 

Joſ Ludwig Caſimir Kruß, Joſ. Ulr. ein . Sonnen, 
des Raths. berg v. Kaſtelen, d. Raths 
1781 alther Ludw. Leonz am 1787 Joſ Ignaʒ Pfyfer v. Hey⸗ 
hyn, Schultheiß. egg/ Schultheiß. 
Joſt Heinr. a ee . od. Bapt. Karl Martin 
Rt . Brunegg, d. Rts. —96 — Altish.d. Raths. 
1782 Ben. Leon am — Ludw. Leonz am 
Rhyn, Schultheiß. chultheiß. 
Niklaus Johann Repomuk p* fep Anton Felix Bals 
Duͤrler ‚ des Raths. ehafar, des Raths. 
©. 447. Von Urt, 
Joſeph Fridolin Martin Karl Fran Hof. Schmid, 
2 Brand, Landammann. und Randammann. 
s Konrad&manuel Beßler, Koh. Ber Brand Land 
J — tin Schmid 
1758 Franz Martin ranz artin mid, 
Han Born mo Randammann. Ä 
Joſeph Fridolin Martin Karl Eh of. Schmid, 
Brand, Landammann. Landammann. 
1759 Joh. Beter Brand, Lande „A) Karl Alphons Beßler, 
ammann. an Landammann. 
Yofenb Fridolin Martin undJ Franz Martin Schmid, 
Brand, Landammann. Landammann. 


1 766 


Jah 


| ans Maria Leon; Cri⸗ 
en Bra Para Bone 

67 re — Beßler, 

dand 


1763] Span 8 ban Jauch, 


“und — 3 Maria Leonz Cri⸗ 
velli, Landamm. 
1770 Joſeyh Anton Muͤller, 
Landamm. - 
gefent — Jauch, 
Land 
1771 Joſeph Anton Muͤller, 
Landamm. 
Karl Franz Schmid, Land⸗ 
ammann. 
Karl en Schmid / 


Iſ Anton Müller, 
Randamm. 


77a) Kerl Franz Düller,Rand- 


undg „UM 

75 Jofeph Stephan Jauch, 
"Sanda damm 

— Aixdone Beßler, 


1772 
‚und 
‘73 


3776 
und 


77) Landamm. 
1773 Franz Joſepyh Lauwener, 
andamm. 


sul —— Beßler — 


©. 457. 
1756 Warig Iana⸗ von Ceberg, 


Landam 
J — Reichmuth, 
Landam 


Son z. Lelhen Lexicon, Ik ch. 


Karl Franz Muͤller, 
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1779 Fran Jofe Joſeph Lauwener, 


Jofeph Steoban Jauch, 
1780 Sofeob- Stenban Jauch, 
Jaja Anton Müller, 


| 1781 u Jan von Jauch, 


Karl Alphons Bebler, 
| ok Anton Shmi id von 
oft Anton Schmi 
und Belliken , Landamm. 
8; Karl Fofeph von Jauch, 
Landamm. 
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und Crivelli, Landamm. 
9,1 Jofeph Stephan Jauch, 
Landamm. 
1786 Karl Franz Schmid, 
andamm. 
Franz Sebaſtian Graf von 
Crivelli, Aitlandamm. 
1787 —— grand Schmid, 


gain Anton Pen, 


1788 — Schmid. Land⸗ 
mann. 
Karl Frans Schmid, 
Altlandammann. 


Von Schweis, 


1757 — „Dominit Juͤtz, 
mm. 
yarın Sana von Sebexg, 
Kandanım. 


— 


gran Sebaftian Graf, - 


a 


\ 
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1758 Fort Dorninl Juͤtz/ Lands 


+ 


— 


Kof Dominit&heler,Landr 
ammann. 
1759 Felix Ludwig Wäͤber, 
Landammann. 
Karl Dominik Juͤtz, Land⸗ 
ammann. 
— Felix Ludwig Waͤber, 
Landommanıt. 
Joſt Dominit&hrler, Lands 
ammann. 
17761 Werner — —— vom 
Acer, Landam 
Felix Ludwig Wiber, | 
Laundamm. 


1762 Werner diloys Waͤber vom 


Acher, Landamm 
Soft Dominit Ehrler, 
Landamm. 
1763 Franz Anton Reding, 
| Landammann. 


Werner Aloys Waͤber vom 


Acher, Landamm. 


1964 Franz Sem Reding, 


Landa 
Imi Dom Juͤtz, Lands 


1765 gran Domini Pfyl, 
du Franz 06 Her 
9 alt 81 


s6. 
1766 gran Deninif Bol, 
LLandamm. 
Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
1767 Werner Aloys Waͤber vom 
Aber, L Landamm. 


— 


| "7 


Jah 


dran; — Pfyl, Land 


1768 Werner Move Wäher vom | 
Acher , Zandamnı, 


oh. Fofeph Viktor He  - 


— linger, Statthalter. " - 
1769 Joh. Joſeph Viktor Heds 
linger , Zandamm. Ä 


Werner Along Waͤber vom 


Acher, Landamm. 
1770 Joh. Joſeph Viktor Hed⸗ 
linger, Landamm. 
Michael Sen Schorno, 
Statthalt 
1771 —— —** Waͤber vom 
er, Landamm. 


—5 Viktor Hr 


* linger, Landamm. 
1772 Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
Nazar Ignaz Reding v. Bi⸗ 

beregg, General, Statth. 

NazarIgnaz Reding von 
Biberegg, Landamm, 

Merner A. Waͤber vom 
Acer , Zandanım. 


1773 
74 
-. 
75 


1776 Nazar Ignaz Reding von 


Biberegg, Kandanım. 
Joſ. Viktor Laurenz Hed⸗ 
linger, Landamm. | 
? Fol. Viktor Lauren Hed⸗ 

linger , Landamm. 
Nazar Ignaz Reding von 

Bibereag, Landamm. 
1779 en Anton Schorno, 


Sof. Witten, Laurenz Heds 
linger , Laudamm. r . 


, En 


+ 1780 o Michael Ant.v. 6. Com, 
Landamm. 
Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
1781 Joſ. Siitot Lauren; Hed⸗ 
linger, Landamm. 
Michael Ant, v. Schorno, 
u Landamm. / 
1782 Joh. Joſ. Viktor Laurenz 
Hedlinger, Landamm. 
Franz —— Bol, 
Landamm. 
1783 Joh. Joſ. Viktor Laurenz 
Hedlinger, Landamm. 


Michael Aut. v. Schorno, 


Landamm. 
S 468. 
1765 Joh. Peter von Fluͤe, 
Landamm. 
Franz Leonz Bucher, 
Landsſeckelmeiſter. 
1767 a. Jakob Zellger, 


Franz Aloys Adermann, 
Landamm. 
1758 Joh. Peter von Fluͤe, 


ckelmeiſter. 
1759 — Baer von Fluͤe, 
anda 


Ich 


[ 
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linger , Landamm. 
Franz Dominit Pfyl, 
Landamm. 


rn — Landamm. 
Joh. Joſ. ViktorLaurenz 
Hedlinger, Landamm, 
1787 30 Maria Karl Dominik 
Sub Landamm. 
Joſeph Ludwig Dominik 
aͤber, Landamm. 


1788 Fol. — Dominit | 


üß, Landamm. 
of. Viktor Laurenz 
3 Altlandam. 


Von Unterwald en, 


1761 Franz Leonz Bucher 
ndamm. 
SGSebaſtian Omli, Landes 
ftatthalter. 
1762 3. .. von Fluͤe, 


andam 
30h . Jon Buecher, | 


1763 a0. gof Janasi im Feld, 
Landamm. | 
- Son; von Fluͤe, Landsſe⸗ 


— Nemigt Kayfer, 
Landamm 
sel — Wabſer, Land⸗ 


Joh. Melchior gelipStots 1764 zen. Set San im Feld⸗ 


mann , Landsfaͤhndrich. 
3760 grand Alone Ackermann, 


Saar SRemigi Kayſer, | 
Landamm. oz 


— 


a er von Flaͤe, 


damm 

geiie Reon; Kavſer, Land⸗ 
.aAmmann. 
Dd2 


1784 Joſ. Viktor Laurenz Hed⸗ 


Joſeph Ludwig Dominik 


\ 
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1765 Joh. Beter von Fluͤe, 
Landamm. 

Bun, Bean Bucher, 


Lan 
1766 — rang Stulz, 
Landamm. 
Stanislaus Aloys Chri⸗ 
ſten, Landamm. 
1767 Joh. Peter von Fluͤe, 


Landamm. 
Peter Anton Wuͤrz, des 


= Raths. 
1768 Niklaus Bene Fluͤe, 


andam 
stitlaug ImFeid, des Raths 


REINER Chriften 
Randam 


1769 Franz ons Ackermann, 


Landam 
Stanislaus Aons Chris 
en , Land 
1770 SitlausXenedift‘ Janaz v. 
Fluͤe, Landamm. . 
Krank Leonz Bucher , 
Landamm. 
1771 Koh. Beter von Fluͤe, 
-  Randamm. 
Koh Nikodemus von Fluͤe, 
Landsfaͤhndrich. 
1772 Kaſpar Remigi Kapſer, 
| Landamm. 
Franz Aloys Ackermann, 
Landamm 
1773 Joh. Melchior Bucher, 
Landamm. 


Niklaus Anton Maria im 


Feld, des Raths. 
1774 Franz Leon; Bucher, 
| Landamm 


Jah 


1781 — 


arte Anton Er, Skat | 


1775 Stanisiane Aloys Chri⸗ 
ſten, Landamm. 
Jakob Franz Stulz, 

Landamm. 
1776 San Leonz Bucher, 
Landamm. 
Franz Ignaz Rohrer, 
Landshauptmann. 
1777 Joh. Melchior Bucher, 
Landamm. 
San Ceong Bucher , '- 


Lan 
1778 — Fran Stuls ı 


Kan 
Kafar "Semi Kavſer . 
1779 au Sana; Stockmann, 


Joh. eidior Bucher, 
Altlandamm. 
1780 Nikodemus von Fluͤe, 
Landamm. 
Franz Peter Stockmann, 
Landshauptmann. 
emigi Kavſer/ 


randamm. 
sea ‚Anton Wuͤrſch, 
1782 zn, Weldir Bucher, 
Landamm. 
a rc von Fluͤe, 
Lan 
178; 3 "San Stodmamy 


— Anton Maria im 
Feld, des Ruh. 


Jah 


——— 
Vikltor Maria Bueſiger, 
M.D. Landamm. 
1785 Joh. HERR Bucher 
Landamm. 


Sof, Tonas Stodman 
Randamm. 
1786 SrangIg.RobrerEudam, 
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Peter von Fluͤe, Lande 


fatthalter 
1787 Frans Anton Wuͤrſch, 
Landamm. 

Viktor Maria Buefigen, 
M.D. Een 
-1788 Ritod. v. Fluͤe, Landamm. 

oh. Me. Bucher, Lndam. 


Von Zug, 


— Ambrofus Une, Am⸗ 
394 Leon; an der Matt, 


1757 granı, , Michael Boffart, ” 
Ä tab 


ührer 
gofeon An Anton Heinrich, 


5 17 8 Aimörofus uhr, Amm. 
Koh _ ir der Matt, 


1759 30, Kahar Butiger, Am⸗ 
Soon Anton Heinrich, 


mman 
1760 — uhr, Amm. 


Joh > der Matt, 
1761 — a Reiter, des 


Rath 
Joſeph Anton Henrich, 


Ammann. 
. 1762 Ambrofiustihr, Amm. 
Joſeph an der Matt, 


Br Amım 
1763 FranzAnton Kollin, Ban 
nerherr. 


Joſ. Anton Heinrich, Arm. 


1764 Ambrofiug uhr, Amm. 
Jo —— Fa der Matt, 


des. N 
1765 Franz Anton Kollin, Pan⸗ a 
nerherr. 
FranzJoſeph Blattmann, 
des R 


a 
1766 Joſeph Leon üricher 
j Jofenb Neon 3 — 
Seh. 2 2 Car; an der Matt, 


1767 Karl Kafpar Kollin Amm. 
sr oo Blattmann—⸗ 


1768 gan no Zuͤricher · des 

Joh —— an der Matt. 
Ammann. 

1769 Frans Anton Kollin Pan⸗ 


erherr 
San; ofenhBfattmann, ! 
des Mathe - 


1770 $rans Eaver Zürkher 
77 ER c8 Rat che, 3 ! 


aut. Sat ander Matt; 


1771 Karl. Kalt ar Koflin,’lmm, 
Joſeph Anton Heinrich, 
aaa . 


246 


. 8772 Joleph — Bach⸗ 
mann , des Raths 


Joh. Satob ander > Matt, 


1973 sc 9 ee Muͤller, 
Joſeph — Heinrich, 


Amm 
1774 — E uhr, Amm. 
Soßen geon; Stocker, des 


1775 Karl ala Kollin Amm. 
Se Zus Heinrich, 


. 1776 $ran "Elements Xaver 
| ? ® vun, 1785 Fa Michael Müller, 


, des Raths. 
Sch. ‚Jatod ander Matt; 


| Amm 
— Karl Kafpar Kollin Amm. 
RKarl Joſeph Iten, des Rat. 
1778 Klemens Oswald Bad 

mann , des Raths. 

Seh. Sat ‚Jatob ander Matt, 
1779 Scan, Mita Müller, ; 
i Fran 1 of Vlatnmann 


1780 dienen 2 Kaver Weber, 


mman 
Sb. sat an ber Matt, - 


S. F | 
1756) Joh. ..n Zwicki / Land⸗ 
571amm 
- Joh. Wih. Bernold, 
Statthalter. 


Jah 


1781 Karl Kaſpar ſollin, Amm. 
‚gran SH Blattmanıy. 
1782 I ind Kaver Som; | 
Joh. ander Matt, 
1783 Sram Di Diichae Müller, 
gofeyh Yrtn Heinrich, 
1784 —— Xaver Weber, 


Ich. Kafpar Binzegger, 


Sof, Anton Heinrich, 
Vorſprech. 
1786 Clemens Kader Weber, 
Amman 
Franz Woh an der 
Matt, des Raths. 
1787 Franz = A: Müller, 


Amm 
Sram 1 SofD6 SB attmann, 


1788 A 3 Kaver Weber, 


Amman 
—5 an Det, 


von Glarus, 


ns Geonart Beroß,Lanb = 


und 
Bartholomd Marti 
Statthalter. 


ah 


Landammann. 
Leonhard Bernold, 
63% Statthalter. 

— Leonhard Bernold, 
Landammann. 
u Kofpar Schindler, Statt, um 


—— —X Land⸗ 


——— Fridolin Joſ. Tſchu⸗ 
di, Statthalter. 
Kaſpar Schindler, Lands 


8 amman. 
und Zofeoh Fridolin Hauſer, 
Landammann. 
= Anton — Joſeph 
Shut} Kandanımann. 
Coſmus Heer , Statthalte, 
3770 Leonhard Bernold, Land⸗ 
ammann. 
Coſmus Heer, Statthaltr. 
3 — Heer, Landam⸗ 


2 
1 2 Battie ar Joſ. Hauſer, 
— Statthalter. 
S. 401. 
1756 Jeremias Ortmann, 
Dreyerherr. 
gohanıtes Sach, Dreyer. 
1757 Jeremias Ortmann, 


Dreyerherr 
Iſaak 5 "Rathfchreib, 
1758 Jeremias Srtmam ; 


Dreyerherr 
obannesdeBary;b. Raths. 


mon: Bartholomã Marti, 
und ? 


1759 . 


erem. Ortmann, Dreyrh. 
Achilles deißler / des Raihs. 
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177 w Balthaſar Joſ. Hauſer, 


nd Randanımann. - 


Kahrar Schindler, Statt 


17762 Kafpar Schindler, Lande 
17 ammaͤnn. 
Leonhard Bernold, | 
— Statthalter. 
77 A Joh. Leonhard Bernold 
m 


Landamman 
3%. Sein ſchudi, 
und 


tatthalt 
35 Heinrich Tſchudi, 
Landammann. 
Balthaſar —8— Haufer, 
838 Statthalter. 
Balthaſar Joſeph Tſchu⸗ 
— | 


ao, Heinrich Zwicki, 
Landammann.“ 

Felix Anton Muͤller, 
Statthalter. 


1 = 
und 7 


Don Bafel, 


1760 Iemine £ Ortmann, 
re 
——— Stein, d. 2 
1761 Ibhann arry, 
ber Be Eee, 
Koh. Balthafar Burkhard, 
des geheimen Raths. 
1762 a Hagenbach, Buͤr⸗ 


meiſter. 
———8* Sell, Rathſchreib. 


—RX 
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1763 Johannes de Bary, * 
berſtzunftmeiſter. 
BenedittStaͤhelin, d. Rat. 
— — Hagenbach, Bür⸗ 


meiſter. 
fan Selin / Rathſchreib. 


1765 Johannes de Bary, O⸗ 
berſtzunftmeiſter. 
Lukas — des geheimen 


Rat 
1766 gar Dagenbach, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
Achilles veißler, Deputat. 


1767 —— de Bary, O⸗ 
| HS Tan 


berftzunftmeifter. 

Niklaus Raillard, Deput. 
1768 Ifaat — Buͤr⸗ 
germie 

| Nıtlaus Raillard, Deput. 
1769 Johannes de Bary, Buͤr⸗ 
germeiſter. 

a0 safob Heußler, des 


1770 Ifaakt Hagenbach, Buͤr⸗ 


— 

Andreas Burtorf, d. Rath. 
1771 Johannes de Bary, Buͤr⸗ 

germeiſter. 

Daniel Mig, des Raths. 
1772 Iſaak Hagenbach, Buͤr⸗ 

germeiſter. 

Johannes Ryhiner, des 
geheimen Raths. 
1773 gohannes de Bary , Bürs 
germeifter 
NMNillaus Harfcher, des Rat. 

1774 Sant — Buͤr⸗ 


Johannes Rohner, det 
geheimen Rache. 


1775 Johannes de Bary Buͤr⸗ 


germeiſter. 
Friedrich Muͤnch Dreverh. 
1776 Iſaak Hagenbach, Bür⸗ 
germeiſter. 
Friedrich Moͤnch, Dreherh. 


1777 Johannes de Bary, Buir⸗ 


germeifter. 
Andreas Burtorf, des 
Mache. 


1778 Daniel Dig, Bürgermfl, 

Iſaat Iſelin, —— 

Buͤrgermſt. 

und d Andreas Burtorf, des 
80) Hate. 


1781 Johannes de Bary, Bürs 
ygermeiſter. 


& Friedrich Muͤnch Dreyerh. 


1782 Johannes Ryhiner, Or 
berſtzunftmeiſter. 
Friedrich Muͤnch Dreyerh. 
1783 Johannes de Bary, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
Butas gi Faͤſch, des geheimen 


1784 Dank Mi — „Buͤrgermſtr. 
Johannes Biſchof d. Rat. 
1785 a. Burtorf.Oberfts 
. zunftmeiſter. 
Peter Burkhard, des ge⸗ 
86 Danıcd Wale fr, 
17 aniel Mitz Burgerm 
Peter Se J. U. D., 
Rathſchreibr. 


1787 Andreas Burtorf,Oberfls 


zunftmeiſter. 


\ 


Ber 


+ 


{ 


Jah 


See Burkhard, des ge 


Sa von Reiff, 
64Seckelmeiſter. 
1765 Franz Niklaus Marr 
naz Bady, Schultheiß. 
Niklaus Raͤmi, Sedelmfr. 
1766 Seang Joſevh Phil. Reiff 
von C Seckelmeiſt. 
Niklaus? — 


Avppi. 3. Leuiſchen en fi Ch. 


1788 Daniel Mi — 


heimen Raths. Emanuel Fallner, d Rthe. 
S. 499. Don Freyburg | x 
a ne 
Shen Heinei Obet, Se⸗ jr aitlan us Kim Seckel⸗ 
1757 —— 2 von 1769 Wih Odet, bes 
ee, Gig Bam 
| 1758 der — naz Ga⸗ 1770 eg FE 
Balingen Sal en Kle 
1759 gran of Fe von Alt, 1771 Fran — Bert, 
ee — 
u 1760 Bu Po Ga⸗ 1772 Franz Ele au 
Bram Bla, a —— — 
1761 gran Fokvngifiausvon 1774 — Romanun Werro, 
———— Bo Reiff, Se⸗ Dal Sutlung Sugui 
a Bag Tr Ba am Bas 
uud | Franz Gofeohitikiaus Gri⸗ 


ſet von Forell, des Raths 
1776 Claudius Joſeph Odet von 
Orfonnens, des Rath 8. 
Joſeph Emanuel von Mail- _ 
lardoz, des Raths. 
1777 Franz Xaver Romanya 
Werro, EINE 


u 
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Claudius Joſeph Odet von 
Orſonnens, des Raths. 


1778 JoſephEmanuel von Mail 


lardoz, des Raths. 
Karl Niklaus von Montes 
| or nach — Ra au 
1779 rang Romanus Werro , 
des Raths. 
Glaudius Fofenh Ddet von 
Orfonnens , des Raths. 
1780 Gofeph Emanuel vonMail- 
lardoz, des Raths. 
Anton Prokop vonkigerig; 
Seckelme iſter. 


er R Niemand, 


= —— Ti v. Werro— 


S. 506. 


1756 Franz Viktor Auguſtin v. 
sa Rod, Stadtvenner. 
EN Urs Franz Joſ. — von 
ie Bußy, Seckelmeiſter. 
1799. ee Viktor Auguflin v. 
chultheiß. 
Urs 2 rang u 
Buͤßy Stodtvenner. 
]Urs Franz Joſeph Sury 
37600 yon Bußn, Stadtven. 
und rs Bittor Schmaler 
: GSedelmeiften 
fr Urs Viktor Schwaller, 
_Gedelmeilter. | 
Urs Jakob Joſeph Byß, 
Gemeinmaͤnn. 
1763— FranʒVittor Augnſtinvon 
Roll; Schultheiß. 


\ 


Jah 


Anton Brotap vonLigeritz, 
Seckelmeiſter. 


1784 Heat Niklaus Auguſtin v. 


Muͤller, Seckelmeiſter. 
Anton a. vonLigeritz, 
Seckelmeiſter. 
1785 Franz Romanus vonWer⸗ 
ro, Schultheiß. 
1786 Claudius %of. v. Odet von 
Orſonnens, Statthalt. 
Fron eter ditt v. Chollet 
des Raths, Zeugherr. 
1787 Franz Rowanus yon Wer⸗ 
ro, Schultheiß. 
Anton Prokop vonLigeritz, 
Seckel lmeiſter. 


— 


von Solothurn. Ze 


- Jatob Joſeyb Byßı 
1764 en, Sr Sowaller, 
BT ao Steph, Glutz, 
1765 gran, 3 n Wetor gan d. 


Joh. — *— Ar⸗ 


regger, Stadtvenner. 
1766 u Wiftor Schwaller, 


reg er, Stadtvenner 
1767 Urs Viktor Au din von 
Roll, Schuitheiß. 
Joh —5 Laurenz Ar⸗ 
regger / GERD: 


S 


[gi 


⸗ 


— 


2768 Mi sior Schwaller, 
i 
Joh. —— Laurenz Ar⸗ 


1769 or vittor Laurenz Ar⸗ 
regger, Stadtvenner. 


h. ar Gieph: Glutz / 


— u Karl erh. Glutz, 
tadtvenner. 

und eubioig Benedikt Urs 

72) Tugginer, Seckelmſtr. 

1773 — en Sluß, 


Urs Viktor Joſeph Wal⸗ 
lier, Seckelmeiſter. 
1774 Ludwi Benedikt Tuggi⸗ 
ner Stadtvenner. 
Urs Viktor Joſeph Bal⸗ 
thaſ. Wallier, Seckelm. 
1775 Joh. er — Glutz, 


8* g Joſeph Benedikt 


Tugginer, Stadtvenner. 
1776 — —— 

r, Seckelmeiſter. 
Sur Sant Gibelin, 


ath. 
1777 a teph. Glu 
7 gut at tz / 


eiß. 
nun Sof Kürf Felir 


r, Jungraͤth. 
1778 Urs or HR Ba 
ier, Seckelmeiſter. 


Urs Jakob Joſeph Viktor 
1779 ——ã Glutz 
X 


“ 
ei. 
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Urs Viktor Yof Balth. 
Wallier, Stadtvenner. 
1780 Deimic 3 Daniel. Gibelin, 


Fraͤm Philipp Yan. Glutz 
von Blo HR ' —5 


1781 oh & Kar ‚Stoß Glutz, 


Joh. —5 — Vittor Wal⸗ 
lier, Stadtvenner. 

1782 Franz bil. Jakob Glutz 

von Blotzheim, Altrath. 

Kay lie Schwaller, Alt 


1783 3b. Karl Sol. Glutz, 


*— a Viktor Wal⸗ 
lier, Stadtvenner. 
1784 308. Balth. Viktor Wal 
lier, Stadtvenner. 
Franz Bhilipp ‚sa Stu 
n Blotshe 


1785 Zul. Kar Cie Glutz 


Urs Joſeph — Chriſt. 
Brunner Altrath. 

1736 Karl Pa Fidel Grimm; 
Sedelmeifter. . 

Franz Philipp Ian. Glutz 

a ai 

17 D r ep ug, 

Schultheiß. 


—— Balth. Viktor Wal⸗ 
lier, Stadtvenner. 


J 


a 


It ⸗ 


\ 
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S. 714. Don Schafhauſen. 
1756 Joh. on. Dat: Be Beyer im Hof, 767 — dv, Meyen⸗ 
burg, Buͤrgermeiſter. 
* —— Schalch / David Due, Stetthltr. 
Sedelmeifter. 1768 David Meyer , Bürgerm. 
1757 Saite, Bfiter, Bir, Job. Heint. Keller, Statth, 
1769 .n rang v. Meyen⸗ 
oh. Satob Zever im Hof, burg: ürgermeifter: 
Statthalt oh. Heinr. Keller, Statth. 
1758 3%, Jet Beier im Hof, 1770 Rn Meyer, Bürgerm. 
atthalt Heinr. Keller, Statkh. 
— in v Meyen⸗ 1771 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Seckelmeiſter burg. Bürgermeifter. 
1759 Balth. Pfiſter, Bürgerm. oh einr. Keller, Statth. 
David Dreyer, Sedelmftr. 1772 David Meyer, Bürgerin. 
1760 3 Iat. | Denet im Hof, Joh Heinr.Keller, Statth. 
1773 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
* hi. Schalch, burg, Buͤrgermeiſter. 
oh. Heine. Keller, Statik. 
1961 och Bhfier,Bürgerm. 1774 David Meyer, Bürgerm. 
u 5 Meven⸗ oh. Heinr. Keller, Statth. 
1775 —— Franz v. Meyen⸗ 
1762 oh. Santarn Ebalch, | urg, Bürgermeifter. 
Buͤrgermeiſter. oh Heinr. Keller, Statth. 
. Anshelm: rang v. Meyven⸗ 1776 3 auid Rasen Bürgerm. . 
burg , Statthitr. Heinr.Keller, Siatth. 


1763 David Meyer , Statthit. 
30 er hing Keller, Se⸗ 


meifter. 

3764 zb Ehre 5 Schal, 
Bürgermei 

David Meyer, Statthtr. 


1765 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 


Se: ürgermeifter. 
avid Meyer, Statthlte: 
2766 Sb — Schalch, 


Di 






27 


vzr nehm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Bürgermeifter- 
Sup ‚Hein. u. es 
1778 





avid Meyer ,B 

einr. Keller, — 

1779 Im Franz v. Meyen⸗ 
burg, Burgermeiſter. 

Job. Ben eller, Statt⸗ 


1780 Da Meer Buͤrger⸗ 
—8 Keller, Statth. 
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2781 11 Ankhelm ranz v. Meyen⸗ 1736 Joh. Heinrich Keller, 





burg, Buͤrgermeiſter. Statthltr. 
oh. Heinr. Keller — Joh. Kaſp. Stocker von 
1782 —— Meyer, B Nuͤforn, Seckelmeiſter. 
— inr Keller, ee 1787 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
3783 neyelm : — gt br —— 
burg, Buͤrgermeiſter e * eller, 
oh.Heinr. zu, u on 





oh. Heinrich Keller 
Pe Se ſthitr. 


und | Joh. Ludinig Beyer, Se 
ckelmeiſter. 
S. 522, Von Appenzell, 


1756 a 1768 er sun Geiger; 


er Sch. — Ecenß, ar a __. Scheuß, 


Karl Sat Scheuß,  a70 ans ort Sauter, 


1758 anda 


Zandam 

M. Beibard "Füreicher = er „anricher, j 
andamm. 

Hand Jatob Geiger‘, Sans gott Signer / 


andam 
und au lei Scheuß, 7 ze * Weiter/ Rande 
andamm 

1 Franz Joſeph Sauter Hans Jatob Zuberbuͤe⸗ 
u Scan Jofns © il ler / Lande-Hauptm. - 
0 Gebhard Zurricher, yon, Srang Jofe Foreph Sauter, 
1764 vn Jatob Geiger, 
ur sans si Shauf, ‚m 00 De Konad Faͤßler/ 
1766 gran Sa Joſeph Sauter, 
und 


oe E27 j Statthal 


Joſeph — Broger, 
————— 


—— 


a‘ 


— 
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1780 88* An Broger, 


ga Fran; Bilhofberge, 
Lands⸗Hauptm. 

Laurenz Wetter, Landam. 

Hans Jakob Zuberbuͤeler, 
Landsſeckelmeiſter. 

1781 Hans Baptiſt Rueſch, 

Lands⸗Hauptm. 

Laurenz Wetter, Landam. 


Jab 


1782 dreen Lndam. 
u 8 Jakob Zuberbuͤeler, 
Landamm 
— Karl rang Bifhofbers 
und ) ger, Kandamm 
85 Saurens Wetten, Lundam. 
17867 8 Bapt. Rueſch, Ludam. 
and $ Jatob. — 
Landamm. 


Ehrengeſandte vom Stift St. Ballen feit 1750, 


17500 Fidel Anton Puͤntiner, 

718 Hofmeiſter. 

1752) Joh. iktor, Frevherr 

bis von Thurn und Val- 
59) _ vaflına, Land⸗Hofmſt. 

1760 Joſ. Yriedrih Krauß, 
61$ Obervogt guRoichach. 


1762 Joh. Viktor, Freyherr 
von Thurn und Valvaſſi- 
na, Zand-Hofmeifter. 

ur Fran— of. von Muͤl⸗ 

87 


Land⸗Oofmeiſter. 


Ehrengeſandte von der Stadt St. Ballen feit 1750, 


Chriſtoph Waͤgelin, 
Buͤrgermeiſter. 


1750 
518 
1753 
54% Kaſp. Bernet Buͤrgerm 
775 
1756 Daniel Hoͤgger, Buͤrger⸗ 
meeiſter. 


1757 
Kaſp. Bernet, Bärgerm- 


1760 Daniel ‚Digger, Bürgers 


mei 
1761 Kopp. Bernet , Bürgerm 


1762 
634 Daniel Högger , Buͤr⸗ 
e germeiſter. | 


un Heinrich Schlumpf Buͤr⸗ 
germeitter. 
— Dane Hoͤgger, Bürgers 


ı7o9t Heinrich Schlumpfz 
70% Bürgermeifter. 
1771 Daniel Högger, Bärgerm. 
1772 Heinrich Schlumpf Buͤr⸗ 
germeiſter. 
1773 Daniel Hoͤgger, Buͤrgerm. 
1774 2 Heinrich Schlumpf, 
bis 7768 Buͤrgermeiſter. 
778) Julius Hieron. Zollikofer 
v. Altenklingen, Seckel⸗ 
85 — ——— 
ur 


ob. oadim Berne, 
a , 


[2 


lern von Sridberg, 2 


erwarb er fich die Hochachtung des Abts No 


2 0) 
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G. 221. Jallabert. 
Profeflor und Rathsherr Johannes war 1712 gebohren. Ex ap⸗ 
plizirte fich von früher Jugend an den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und Sprachen, noch mehr aber der Mathematik und Phyſik: 
und doch vermochte ihn Joh. Alphonf. Turretin, weil er feinen - 
Vater frühzeitig verlohren, die Theologiam zu ſtudiren; 1737 
wurde er in das Minifterium aufgenommen: allein nach dem 
Tode Turrettin vermochten ihn die berühmten Männer Calan- 
drini und Cramer gu der Bhilofopbie zurüd zu nehmen , und den . 

Magiſtrat zu bereden, zu feinen Gunften einen neuen Lehrſtuhl 
ber Experimental⸗Phyſik zu errichten; bevor er. ſolchen antrak, 
machte er erft eine Reiſe nad) Baſel zu den Bernonllis, dann 
nach Holland , wo er Gravefand und Mufchenbrok befuchte, wie 
hernach in sEngelland den Defaguliers und Ritter Sloane , wo 
ihn auch 1740 die königliche Societæt unter ihre Mitglieder aufs 
nahm; zu Paris, wo er fhon 1739 Correfpondent bey dex 
föniglichen Akademie der Miffenfchaften aucgenom men worden, 

let, der Herren de 

Mairan , Reaumur, Maupertuis, La Condamine, und Buffon. . 
1739 trat er feine Stelle zu Benf an, wo er auch die Stelle 

eines Bibliothecarii erhielt, und mit größtem Ruhm viele Saper 
beſorgte. Nun appfizirte er fih auch mit Fleiß auf die Chy⸗ 
mie, und verfertigte einen Cours de chymie. den er aber nicht 


and eine Mafchine , leicht und ohne Gefahr den Schutt eines 


& Ende gebradıt. Er Iegte fich auch auf die Mechanik, und ers 
- hohen Gewoͤlbes, fo man abnahm, herniederzulaſſen. Er ber 


merkte fehr genau, wie das Waſſer des Benferfees im, Som⸗ 
mer zu⸗ und abnahm; in einem Difcours von der Theorie. der 
Erde zeigte er, daß derfelben Lagen jederzeit gleiche geweſen 
wären: feine vielen Arbeiten zogenihm eine Krankheit zu , wes⸗ 
wegen er ſich nach Montpellier 1743 verfügte, wo ihm der Herr 
von Sauvages, und andere Gelehrte, Zutritt als Affocie Etran- 
ger in ihre Alademie verfchaften. Exit nach feiner Zuruͤckkunft 
bon da gefbah eg, daß er den geifllichen Stand, meil er ſich 
sum Predigen zu ſchwach befand, vollig aufgab. Det Magiftrat 
aber ‚um ihn bey der Akademie zu behalten , ertheilte ihm dem 
Titel eines Profeſſors der Philofaphie. Die. Elektrizität machte 
biexauf eine feiner Hauptbefchäftigungen aus. Er machte neue 


Y 
t 
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Erperimente, und applizirte dieſelbe, wiewohl eben nicht alle⸗ 
weil mit gluͤcklichem Erfolg, auf die Heilung der Kranken. Auf 
die Critik und Hiſtorie legte er ſich auch mit großem u u 
fangmelte zu feiner Ergekung ein trefliches Kabinet von Medail⸗ 
len und andern Suriofitäten. Er führte auch eine weitläuftige 
und gelehrte Correfpondenz: ſchon 1746 ward er in den großen, 
und 1759 anch in den Kleinen Rath aufgenommen. 1765 wur 


de er sum Syndic ermwählt, welches eben in_den Zeitpuntt dee 


eingefallnen Unruhen fiel; weswegen er 3 Jahr nicht abgeaͤn⸗ 
dert worden: kurz hernach aber farb er an einen Contuſion 
am Haupt, ® er von eimm Sturz mit dem Pferd erhalten 
im April 1768 : feinen Schriften find noch beyzufuͤgen, 
Obfervation. far les Seiches, 1742. 
La guériſon d’un Paralytique par le moyen de l’eledricite; in 
Der Hilteire de P Academie-Royale des Sciences, 1748. 


Refexions fur les Barometres, & I’huile de Tartre, r&giftres de 


PAcademie-Royale des Sciences, 1749. | 
PDeſcription du tremblement de Terre, arrive à Geneve 17565 


avec une Enumeratiofi de tous ceux qu'on y a reflenti depuis le 


quatricme fiecde, ibid. 1756 
Auch finden fih von feinen Schriften in Mfcrpt. 

Les Projets de .differens Mémoires fur la Theorie de la Terre. 
LesfProjets de diffEreris Memoires fur la Congelation du Mer. 
cure, i | 

Les Projets de differens Memoires fur l’Elevation de l’eau en 

apeurs. | 


Les Projets de differens M&moires fur la Force des Vapeurs dans. 


P’etat d’expanfabilite. | F 
Er hat auch den Artikel von Genf in dem Etat & Delices 
de la Suifle 1730 im IV. Vol. verfertiget. 

Sein Sohn Francifcus gelangte ın den großen Rath 1770, 
‚ward Auditeur 1773 ; bey den Unruhen 1732 kam er den 10, 
April aus dem Kath, und wurde in Arreſt geſezt, aber den 4, 
ul. meer eingefest; des Fleinen Raths eod. ann. iſt auch ein 

. Mitglied der Comitte der Sucierat. pour P’avangement des Arts. 


8126 Janig, oder Janik. J 
araus war auch Johannes 1770 Landammann des Hochgerichts 
| Janu, 


‘ 
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Aus dieſem Gefchlechte iſt auch Par. Thomas Angelicus, geb 1732; 
der in den Benediktinerorden zu SEinfiedeln 1751 ge reten, 
erſt verſchiedene Stellen im Klofter, und dann einige Jahr die 
Statthalterftelle u Freudenfels im Thurgaͤu vertreten. Non 
feinen Brüdern ift Job. Bapiif, Ben. 1730, ein Prieſter; umd 

Karl Fofepy Hauptmann in Löniglichs fpanifchen Dienften, 
Weiters find, P. Nicolaus de Rupe, geb. 1741, trat in den Ci⸗ 
ſterzienſerorden au Wettingen 1760 , und war Bekbtiger gu 

Wurmſpach; und Franz Kaver, ein Briefter , der dermalen Le 
rer am Gymuafio St’*Salvator zu Augsburg if. Von diefem if 

im Drud gelommen: | — 

Etwas wider die Mode, Gedichte, und Schauſpiele ohne 

Kareſſen 8. Augsdurg, 1782, Tu * S 
Deli, oder die verfäumte Rinderzucht; ein Sinafpiel, 1787. 
Auch iſt ein Gefchlecht dinfes Namens in der Bernerifchen 
Landſchaft Waat; aus welchem Gabriel ˖Friedrich 1759 Se- 
eretaire Baillival zu Oron worden. 
S. 25. Jannet. 

Der Danptmann Cyprian war von Seewis im Prettigaͤu ges 
burtig. Vom ıoten Jahre feines Alters an ftand er. eritlich in 
ſavoyiſchen, hernach in franzöfiichen Dienften: bey dem Kegis 
mente von Travers, itt Salis, wohnte er den Feldzuͤgen in der 
Lombardie von 1743 big 46 mit bey; Zu Anfang des 174 7ften 
Jahrs half er die ©efterreicher aus Provence wieder jzurück 
treiben; worauf er dann das Winterquartier in den Dierifchen 
Inſeln bezog, aber nur vor einige Wochen, meil er ſchon im 
Merz mit einem Corps nach Genus hinübergefegt wurde , wa 
er Dam, wegen Verfolgung von den ngellandern , zu Porro- 

‚ Fino anlägden mußte. Als hierauf die Feinde die Belagerung 
von Genua unternahmen, mußte er fi den 12. April mit feie 

. nem Corps in die Stadt begeben, wo er Dann wahrender Bes 

an fich bey verfchiedenen Anlaͤſſen hervorthat. Nachdem 
felbige aufgehebt worden, wurde er den 28, Auguſt mit feinem 

Corps nach Voltri verlegt, wo er am s, Sept. von der engli—⸗ 

ſchen Flotte mit 12 Kanonen beſchoſſen wurde; ev ließ aber die 

Zelten abbrechen, vertheilte feine Leute in 3 Haufen, und ers 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicou, III. Th. x 


— 4— 
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- wartete fo der Anlaͤndung der Zeinbe ſtehenden Fußes, die aber, 
nachdem fle ohne Erfolg etliche ıco Kugeln und Bomben in die 
Stadt geroorfen, fich wieder zuräd zogen. Im Oktob. mußteer 
in das Miontferratifche aufbrechen ; da er dann 4 Zage lang faſt 
in befländigem Sturme bey dem Dorfe Campo-Freddo fampiren, 
and die Feinde, fo das Schloß daſelbſt im Beſitz hatten , obſervi⸗ 
ren mußte. Endlich , nachdem die Wege wieder ausgebeflert wor⸗ 
den, konnte er fich nach Veletri reteriren. Ex ſignaliſirte ſich auch 
am 22. Okt. vortreflich bey Wegnehmung einer von den felndlis 
chen. Banduren befegten Baßine vor dem Schloffe Campo. Fred. . 
do. 1748 fund er abermals mit feinem Casps im Benuefifchen ; 
und fam erſt nad) getröffenem Aachner⸗Friedens ſchluſſe wieder 
feinem Regimente , fo Damals in Auvergne Ing. Er ſtarb 1755, 
ls er im Begriff war, aus feinem Paterlande wieder zu dieſem 
Regimente abzureiſen. Einer aus diefer Familie erhielte 1757 
auch die Bewilligung, ein Regiment in genuefiche Dienfte anzu⸗ 
„ werben; weil er. aber ſolches nicht auf beſtimmte Zeit kompleti⸗ 

ren konnte, fo. wurde es wieder abgedankt; woruͤber er mit de 

darzu ernennten Major in folche Verdruͤßlichkeiten gefallen, da 
es daruͤber zu einem Duell gekommen, dabey er auf dem Plate 
blieben , dee Major aber auch ſchwer bleffirt worden. Wei⸗ 
v6 waren auch, Leonhard Bundslandammann des Zehenge⸗ 
richtenbunds 1749, Podeſtat zu Tivano 17655 und 81; Peter 
Commiſſarius zu Cleve 17735 und Ehriftoph Bodeftat zu Worine 
1773. Aus dem geiſtlichen Stande waren: Joſt, fo 1711 exami⸗ 
nirt worden, Pfarrer zu Portain, hernach zu Ourmain, Kanz⸗ 
ler des Colloquium im Untern⸗Engadin, ſtarb 1700; Kaſpar, 
cxaminirt 1753, Pfarrer zu Latſch, hernach zu Sylvaplana, 
næſtor des Colloquii im Obern-Engadin bis 1784; Johan⸗ 
ee examinirt 1754, ———— — anitzt Prediger einer 

utſchen Colonie zu Saratow , im Königreich Aſtracan; Johan⸗ 
nes; examinirt 1761, Pfarrer zu Schlins, hernach Sols anitzt 
Autiſtes su Ilanz. | | 
Bon einer ander Famille von Schweiningen , ( Suvegni- 
no) war Jacobus Maria à Jefus, geb. 1724, fo Schloßkaplan 


a Paſpels 1757 worden. | | 
8:6 Jaanſer. | * 
dieſem Geſchlechte war auch Georgius Juſtus, geb, den zz. 


oz Jaq Tau: | 259 
Dez. 1711, ein Sohn von Joh. Ægydius, ſo 1743 ale Kapitain in 
zer Dienfte unter Das Regiment Reding gelommen, 1757 
ajor, 1762 Oberftlieutenant,. 1768 Oberſt und Innhaber deſſel⸗ 
bigen worden, aber kurz hernad) 1769 gu Baeza in der Sierra- 
Morena in Andalufien gefterben , von feiner Gemahlin Maria 
sale, von Baden, nur 3 Zöchter hiuterlaſſe.d. Auch war vor 
urgem noch einer Hauptmann einer halben Kompagnie bey dem 
Regimente von Bettſchardt in gleichen Dienften. 
0 * Jaquemin de Haut- ville. | 
- Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, gu Vivis 
und Aigle. Zu erfierm Gefchlechte gehören: Aime, Artillerie 
auptmann bey der erſten welſchen Artillerielompagnie 1768, 
ajor 1782; Ludwig Ferdinand ward Lieutenant in fardinifchen 
Diearien bey dem Regimente Tſcharner, Compag. Haut-ville, 
1766 apitainlieutenant von 1775 big 79. Zum gimenten gehoͤ⸗ 
vet Joſeph, ward Hauptmann bey dem Regimente Ticharner in 
ſardiniſchen Dienfien den 5. Merz 1752, erſter Majorkommen⸗ 
dant den ı5. Okt. 1774, erſter Oberſtlieutenant den 1. Zum, 
1780, befam Oberſtlommißiou den 29. Dez. 1783. 
©. 527. | Jaquet. 0; 
Der Rathsherr Peter gelangte in den großen Rath 1734, war 
auch Kaftellan zu Peney, 1768 legte er die Rathsſtelle nieder; 
trat aber nach dem neuen Reglement 1782 wieder ein. Auch 
wurden des großen Raths, Jakob 1734, Ludwig 1712 Did 74 
Johannes 1764 big 69 , iſt 1782 auch wieder eingetreten. 
©. 528. Yauch. Ä 
Der Oberft Sebaftian Anton Hat 1768 die Landtatheitelle rei 
niet, und iſt den 22. Gept. 1770 geftörben: fein Sohn Joſepb 
Anton, geb. 1759, ward Landfchreiber 1786 , und iſt auch 178% 
und 85 Dorfvogt zu Altdorf geweſen. Noch ein Bruder vom 
diefem, Kari Franz Joſeph Florian, geb den zo. Jul. 1720, 
war. erft auch in Ian n Kriegsdienſten, unter dem Regi⸗ 
mente Beßler, mit welchem er auch die Feldzuͤge in dem oͤſterreichi⸗ 
— Suk zeßionskriege mitgemacht, dabey er fich beſonders bey 
em Ueberfall der Spanier und Vieapolitaner von den Oeſter⸗ 
reichern Im Lager bey Veletri diſtinguirte. 1 gering er bp 


— 


⸗ 


— 
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der Eroberung von Valenza in. königlich ſardiniſche Kriegsge⸗ 
fangenfchaft., Als das Regiment ans fpanifchen in neapolitanis _ 
fche Dienſte überlaffen worden, dienete er doch noch 2 Jahr bey 
demfelbigen: alsdann aber begab er fich nach Haufe, und ward 
Landsvorſprech, und 1768 einhellig Landsſeckelmeiſter; war 
auch Ober» Salgdireftor, Kommendant der fiebenten Rott, 
Mitglied des Geheimen» Sanität- und Kriegsraths, Landam« 
mann 1780, war auch Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗ 
Zagfagungen zu Srauenfeld 1781 ; 82 und 83 , nber dag Gebuͤr⸗ 
ge 1766 , auch öfters auf den Syndikaten zw Bellenz umd Fai- 
o, auch auf andern Ertrakonferenzen, und bey dem Bunds 
ſchwur mit Wallis in Sitten den 14. Nov. 1780; er ftarb plößs 
lih ten 18. Auguſt 1783 , als er kurz vorher von einer Raths⸗ 
verſammlung nad) Haufe gelommen war: von feinen Söhnen. 
iſt Joſeph Leonz Offizier in ſpaniſchen Dienften bey d | gb 
mente Arutter. Joſeph Stephan, noch ein Bruder d 
fem, geb. 1724 , ward erfilich Landfchreiber , hernach 1755 Landes 
ſeckelmeiſter, in weldher Qualität ex fich befonders 1761 und 63. 
wegen d’8 neuerrich eten franzöfifchen Reglemens derer in deffen 
Dienften ſtehenden Völkern hervor that, fo von den Ständen 
einfeitig angenommen: wurde, und welches viele Bewegungen 
in einigen Kantonen ermwedte ; 1768 wurde er Landam⸗ 
mann, und 1770 Land vogt im Thurgaͤu; denen Jahrrechnunggs . 
Tagſatzungen wohnte er 1768,69, 797,741 75 179, 80, 84 und 
85 ben, mo er fich befonderg auf den. 3 erſtern wegen des Pris 
vileglen⸗Geſchaͤfts mit Srankreich, und des kaiſerlichen Zolls 
um Nachtheil der Stadt Schafhauſen und des Kloſters St. 
atharmemn hal auszeichnete; 1784 war.er auch Geſandter auf 
einer Konferenz mit Tem Kanton Schweiz, megen Benlegung 
der Marchftreitigleiten bey Siſiken; if auch, Verordneter zum 
Spital, Amtsſtatthalter im Thurgau, Februar. 1787. Von 
feinen Söhnen it Joſeph Maria Lieutenant bey dem Regimens 
te Sonnenberg in franzöfifchen Dienften; und Emanuel, geb. 
1759, Kandsvorfprup und Aidemajor im Lande, Gefandter 


nach Bellena 17 , 
IH: Der Oberſt Karl Franz trat fchon 1703 in Löniglich- 

foanifche Dienſte als Lieutenant bey dem Schweizerregimente 

am Rhyn, das aber 1706, als er bereits Kapitainlientenant 


— 





— 





war, abgebankt wurde. 1719 trat er aufs Rote nit — 
06 


mann in fpanifihe Dienſte bey dem Regimente Yieyer, kam 
dann 1720 ale Major unter dag Regiment Niederoͤſt, ward 
1724 Oberfilieutenant, und wurde auch 1739 zum Brigadier er⸗ 
ui ein guter Geſchichtſchreiber hat er in Schrift hiuter⸗ 
nen, eine J 

Geſchichte des Freyſtaats Uri; und eine | 

Hiftoria diplomatica deffelbigen: a 

Defien einter Sohn, der Oberſt Karl Florian, war 1712 

gi trat 1725 ale Fahndrich unter das Regiment Nider⸗ 

‚, und befam 1728 eine Kompagnie unter Beßler , und diſ⸗ 
tinguirte fich in denen Feldzuͤgen 1733 ui und 35 in Jtalien 
bey ſeines Vaters in fizilianifche Dientte überlaffenem Regi⸗ 
mente, ward 1740 Oberftlieutenant ıc. hernach auch 1743 Briga-. . 
dier, ferner 1767 Marechal-de-Camp, und den-26. May 1776 
Generallintenant ; er farb zu Neapel den 31. Des. 1780, und 
ward in St. Ludwigskapelle del Palazzo beyaefeßet. Aus Bes 
tracht feiner und feiner Voraͤltern der Krone geleifteten Dienften, 
erhielt fein Sohn Karl Franz Eduard das durch feinen Tod 


- erledigte Regiment; diefer halt ſfich zu Neapel auf, und iſt das 


ſelbſt verheurathet; hat auch 1783 die fogenannte Böttichweis 
ler Güter im Kanton Uri verkauft, und iſt Ritter des Floren⸗ 
tinifchen St. Stephani-Ordeng. | | SE 
€. 509, Der Oberfieutenant gran Heinrich ift auch Nits 
ter des ſizilianiſchen St. Conſtantini Ordens, und ward Lands 
ſchreiber 1755 bis 178 : feineSöhne find KarlFranz, Oberlieutes 
nant , ımd Konrad, ntsquartiermieifter mit Hauptmanns⸗ 


rang in gleichen Dienſten bey dem Regimente Jauch, 


Weiters finden fich auch aus dieſem Gefchlechte, Stang ERr 

ver, geb. 1698, des Raths der Genoflame Waßen, farb den 

3, Dez. 17745 und kam fein Sohn Franz Heinrich, Dorfwei⸗ 
bel, geb. 1743 , an feine Stelle ; Joſeph Leonz ward Landsſchuͤ⸗ 
genmeiflee 1778. Im geiſtlichen Starde i Frang ofeph, 
geb. 17:19, Kaplan zu Altdorf 1759, Chorherr zu ofzell 
1760, Cuftos 1770. Marıa Anna Fliſabetha, geb. 1710, trat in 
den Sranzisfanerorden zu Altdorf ı729, war 1760 Helfmutter, 
und 1761 Frammtter. Sebaſtian iſt Vicarius der Kaplaney der 
Herten zum Brunnen au Altdorrft. = 


- 
= 


} 
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De Ss. 5w — Landvogt une‘ Verwalter Beter 
wach 1556 die Geſchichte des Klar Seedorf en 
Roc _ n fich dermalen in koͤniglich⸗ Asılianifchen Dienften bey 
dem mente Jauch: Florian, Hauptmam; Karl Felig und 
Florian b; Zrang und Fulgentius Faͤhndrich ——— 

S. sır, ... Jaun. — 
Das Dorf und Thal geun A famt der Herrſchaft Pröz.len. Monts, 
iR ſchon zu Anfang des XVI. re an Freyburg ge 

kommen; und da En Ti He Der er Bellegarde, wie an 

ſeinem Ort gemeldet ik, worden, ſchreiben ich 
an die Voͤgte won —— oder — Die Vogiey iſt von. 
Be ger Ertragenheit; der Landvogt abet nur die mebere Serichta⸗ 

teit aus, und wohne in der Stadt Sreyburg. 

Sortfetsung der Landvögte: 
2758 dr — Auguſtin 1777 Joh. Baptiſt Scuele 
1732 > ze Nitl. 
1762 2— Niklaus Reiff. von L 
1767 Ignaz von Reynold. 1787 dran het tee JIgnaz von 
1772 Niklaus Albert von Caftel- 
laz von Berlens. 





“ Tauffaud, 


Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Joh. Ludwig 1738 , und 
Gratianus 1752 des großen Raths worden; erſterer ſtarb 1772. 
Auch war Claudius, genannt von — in koͤnigl. franzoͤfi⸗ 
ſchen Dienſten Hauptmann, Komme bey dem Regimente 
von Waldner und der Kompagnie von is, erhielt Oberſt⸗ 
lieutenantskaralter, und 1759 den neugeſtifteten — von 
"Rriegsperdienften, blieb aber noch im gleichen Jahr in 
Schlacht bey Bergen unmeit Frankfurt am Mayn. In gleichen 
Dienſten war auch ſein Bruder Gratianus‘, mit dem Zunamen 
de Cugnac-Bergeac, Kapitaintommendant bey dem Regimente 
— und der Kompagnie Ligeritz; in der Schlacht bey Roß⸗ 
ch den 5. Nov, 1757 wurde er gefangen, bekam hernach auch 
—— — und den Orden von Kriegsverdienſten 
1759; er hinterläßt eine Tochter Iabella, fo nm Michael de Gal- 
latin, des Raths 5 ben, verheuraihet ik Der dritte Bruder, 








Be 


Y me Ja .6 
fo der Baron von Gallatin genennt wird, flehet auch in franzoͤ 
ſchen Dienften , und ik ist Hauptmann mit oerhlientenanterene 
bey dem Regimente Lullin von Chäteaux-vieux , iſt auch Ritter 
des Ordens von Ariegsverdienften, und hat die Feldzuͤge im 
letsten Kriege in Deutichland mitgemadht , wo er in der Schlacht 


ey. Warburg im Paderbornifchen 1760 blefirt worden. Der 


reich geflüchtet , und zu Genf niederge 


vierte Bruder, fo den Zunamen de Glanieres führte, war auch 
gleichen Dienſten, 


Offizier bey einem Schweizer⸗Regimente in 
und iſt 1748 in der Belagerung von Maſtricht geblieben. Der 
Vater dieſer 4 Brüder hat ſich der er aus Frank⸗ 





| * Jayet. ve 8 
Ein Geflecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat , zu Mil⸗ 
den, aus welchem Georg Ludwig, der unter das Regiment Tſchar⸗ 
ner in fardinifche Dienfte getreten, und Aidemajor des Batails 
lons geweſen, feit dem 1. Yun, 1780 bey Der Compag. Roch- 
monder xientenant iſt. 

S. s14 Ibenmoos. FR 
Das Badhaus, fo dermalen im girten Stand, und mif”einer 
neuen artigen Wohnung und andern Bequemlichteiten verfehen 


iſt, wird bey Lähmungen, ſchwachen Nerven, Kräße, und andern - 


Sebrechen gerühmt. Es hieß in alten Schriften Das Heidenbad, 
Martin Werd, Ritter zu Lieli, verfaufte Jbennsoos 1300 a 
die Commenthurey Sohenrein, deswegen der Befiker folches von 
dem Örden zu Reben bat; aber nicht der Eommenthur, fonderg 


‚der Landvogt flraft, was zwiſchen den Dacrinnen des Gaſthau⸗ 


feg vorfällt; muß aber die Helfte der Strafe dem Ritterhaus abs 

folgen laſſen. — cc 
0 * St. Idda. | 

Eine Kapelle nächft bey dem Doxfe Wialters, in dortiger Pfarre 


und Vogtey, und dem Gebiethe der Stadt Luzern, 


- %#* Jean. 2 
Ein (Geſchlecht im Rande Wallis; aus welchen Dominicus Rec- 
tor bey St. Jakob, und ein fogenannter Claͤr⸗Herr zu Sitten 


- 1763 , hernach Pfarrer zu ayent 2769, und Titular⸗Domherr | 


ge Sitten 1782 worden, 


4 Ta Jeg em em | 
*Jean-Jacquet. 

Ein Bertest im Fürftenthume Lleuenburg aus weichem J. 

de in der Marie les Verriers ifl. 

| Jeanneret. 


— * —*— in der Landſchaft Bern, An Yrerdon; aus 

welchem Samuel Rudolph Diejenigen Artikel in der daſelbſt 

rege Encyclopedie beforgte ‚fo in die Phyſik, Me⸗ 
chanik und re einfchlagen 

echte zu —* iſt Jonas als landvoͤgt⸗ 

— tthalter —— im saſten Jahr feines Alters geſtor⸗ 

befien Stelle hernach fein Sohn Sammel Rudolph erhal⸗ 


| .* Tean-Renaud. 
7 Geſchlecht in der tadt Neuenburg; daraus ward Danlel 
| ı ge 1741 , des großen Raths daſelbſt 1777, und Ges 
In väb er, auch Notarius feit 1769, des Heinen Raths 1781. 
—* Heinrich war Maire der Kaſtellaney Travers 1762 bie 80, 


@. ;so, Kegenftorf. _ 
Das Dorf erlitte 1750 einigen. Brandfepaden. 
* Jemmi 


iſ cin Gefchlecht in Braubündten , im St. Jakobsthal im O⸗ 

bernbimd; daraus ſind, J. P. Grenadierhauptmann bey dem 
Regimente von Salis in franzöfifeben Dienften, und A. Lieutes 
nant bey Ban: Regimente; beyde find auch Ritter St. Lu⸗ 
— Ordens. 

521. Jenatſch. 
— Oberi Jenatſch —J 9 ein — Berichten, weil er den 
rise Planta uf dem S tbera den 21. Sehr. 1621 
birger er Weiſe mit > Beil todt gefblagen hernach 

* — ſe von deſſen Tochter Lucre aͤhlter von 
Travers, mit dem naͤmlichen Beil auf einer Safer zu Chur 
todt gefhlagen worden feun ; das Beil wird noch auf dem 
Schloſſe Ortenſtein — ri und gezeiget. Weiters ſind no 
aus dieſem Geſchlechte: .Anton Landammann des Hoch⸗ 
gerchts Smaszı Su an sbauptmann im aa Tr 


. 


a 
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delandanmann des Zehengerichtenbunds 1767 und 75 
undsoberſter. Joh. 5 Podeſtat zu Morbegno 1777, Laudl 


am. auf Davos 1783 Bundsſtatthalter, Landv. su Meyenfeld 


1785, Bundslandamm. 1787. C. ward in hollaͤndiſ. Dienſten bey 
dem Regimente von Schmid Lieutenant bey der Kompagnie 

. Schwarz 1749, Hauptmann den 8. April 1766, Maäjor 
deu 31. Oft. 17775 und Joh. Ulrich bey deffen Kompagnie 
Faͤndrich 1774 , Lieutenant den ı7. Sul, 1780; und J. S. auch 
bey Diefer Kompagnie Unterlieutenant den_17. Sul. 2780 ; und 


N. Fahndrich bey der Kompagnie Rud. Schmid 1786. Auch 


war noch vor kurzem Beter Conradin Oberfllieutenant bey dem 
Negimente von Sprecher in fardinifchen Dienſten. Ä 


©. 422. ur | — Jenaz. 1— 


1 


Das Badwaſſer iſt fo leicht als Regenwaſſer, und fuͤhret einige 
Eiſentheile und Vitriol. B. Sulſer hat hievon 1768 eine Be⸗ 
ſchreibung herausgegeben. | 


u - 77: Ts von Jenner, | 


Der Unter Spitalmeifter Adrian farb 1593: fein Älterer Sohn 
A) Randfchreiber Hs Rudolph flarh 1607 ; deſſen enter Sohn 
Niklaus, oder Adrian, ward auch 1610 Yllmofner , und ſtarb 
1621; der andere, Rathsherr Samuel, ſtarb 1633, Bon feinen 
Söhnen wurde der Gubernator Rudolph 1606 gebohren, gelangs 
te 1638 in den großen Rath, und farb 1671. Der Rathsherr 
Samuel war 1602 gebohren, gelangte 1632 in den großen 
Math, und flarb 1654: fein erſter Sohn Nudolph, geb, 1643, 
gelangte in den großen Kath 1673 , ward Schultheiß zu Murten 
1681, Landvogt gen Wendris 1686 , gen Lenzburg 1693 ‚ ſtarb 
1622; derzte, Jakob, Schultheiß und Landvogt zu Yverdon, 
ftarb 1678 , hinterließ 2 Söhne, den Samuel, geb. 1663, fo 1709 
pres ‚ und binterlaffen Oberv. Abraham, geb. 1689, ſo 1718 

den großen Rath gelangte, 1719 Ohmgeldner ‚u. 1729 Oberv. 
gen Schenfenbera worden, ſtarb aber fhon 1730. Des Jakobs 
2ter Sohn, ſo im Lexik. amal angeführt worden, war der Guber- 
nator Jakob zu Petterlingen, gebohren 1657, farb 1724 , dev 
1710 in den großen Kath gelanget ift, und hinterlaſſen Achile 
les, geb. 1704 , der 1757 Kandvogt su Aubonne worden, und _ 


Suppl.3,KenifchenZexicon, LT. —  &1 
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1783 ohne männfiche Defsendenz geftorben. Der Rath hausamm, 
u. Landv. Daniel su Samen, geb. 163%, gelangte in den großen 
Rath 1657, und flarh 1676 : fein einter Sohn Iſeler Daniel, 

geb. 1656 , farb 1691 5 deffen Sohn, der Schultheiß Daniel zus 
Murten, war 1679 geb. , gelangte in den großen Rath 17185 
von feinen Söhnen ward 1) Ludwig Rudolph , geb. 1722 , Kas 
pitainlieutenant bey dem Regimente Sturler in Holland 1748, 
Hauptmann 1763 , des großen Raths 1764, Maiorden 1. 
1772 , Oberſtlieutenant den 7. Sept. 1775 , refignirte hernach 
die Dienfte, und ward Landvogt gen Yleus 1778, flarb 1785. 
2) zamE Ludwig geb. 1736, Kaffirer in der deutſchen 
Seckelſchreiberey 1763, Buchhalter 1772, des großer Raths 
1775. 3) Karl BE EEE in franzöflihen Dienften 
bey dem Regimente Ernſt 1780, | 

S. 525. Rathsh. u. Gubernator Niklaus, geb. 1612, ward deg 

großen Raths — ſtarb 1673: von ſeinen Soͤhnen ward a) 

andvogt Samuel zu Milden, 1640 — des großen 
Raths 1664, ſtarb 1715; deffen einter Sohn, Landv. Zohan 

Summiswald, geb. 1669 , gelangte 1718 in den großen Rath, 

hrs 1742: fein Sohn, Zandvogt Karl Emanuel, geb. 172175 
ward Landvogt gen Erlach 1758 , gen Schwarzenbing 1775. 
Randy. Niklaus zu Bottitadt war. ı651 gebohren, farb 1718, 
und hinteriich a) den Rathsherrn Niklaus, der 1675.gebohren, 
»710 in den großen Rath gelangte, und 1748 geftorben; b) 


Geeorg, der geb. 1676, ward fubftituirter Welſchſeckelſchreiber 


705, farb 1713; c)Landvogt Gamuel, geb. 1683, ward erſt⸗ 
lich Kapitainlicutenant in fardinifchen Dienften, gelangte 1718 
in den großen Rath, ſtarb 1759: deffen Sohn , der hollaͤndiſche 
zn Beat Ludwig NRiflaus, geb. 1722, ward Major 
en 29. April 1753 , Oberſtlieutenant 2769, quittirte die Dien⸗ 
fe, und ward Landvogt gen Laufanme 1775 ſtarb 1782: fein 
Sohn Beat Ludwig ward bey feiner Kompagnie Unterlieutes 
nant 1774, Oberlieutenant 1775 , flarb 1782. d) Balthafar 
ward des großen Nathe 1727, ſtarb 1729. e) Rathsherr Gott⸗ 
Beb ward auch Salzdireftor 1756 , und farb 1774: fein Sohn _ 
oh. Gottlieb, geb. 1734, ward Kanzleufubftitut 1758, des großen 
aths 1764 , Landv. gen Bipp 75— es Landvogt Niklaus zu 
Gottſtadt Ile Sohn, auch Niklaus, Oberſtlieutenant und 


t 


- Derewarder 
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t gu Brandis war — gebohren; er angte in 
— ath 1710, und ſtarb 1729: ſeine & e waren, ı) 
der —— Niklaus zu Signau, ge ar 17034 gelangte in - 
oßen Rath 17355 deſſen Sohn Niklaus, geb. 1740, ward 
ndmajor 1769 , des großen Rathg 1775, Laͤndvo u mil 
den 1781, 2) Der Stiftfchafner Ferdinand, fo ı- 
m 1735 des großen Raths worden, und 1782 — 
er Rathsherr und Landvogt Abraham iſt 1619 in den 
grobe Kath ‚gelangetı ſtarb 1632, und fein jüngfter Sohn, der 
ornherr Jakob auch darein 1664 ‚ dieſer ſtarb 1699 ; der aͤlteſte 
ı) Rudolph, war 1515 gebohren, er gelangte in den großen 
Path 16038, und farb 1666:. non feinen Söhnen iſt der Stift, 
ſchafner Abraham, geb. 1648, u. 1708 geſtorb., 1673, und fan 
1680 in den Re gelanget, > arb 1697. Der Pfar⸗ 
ver ven ht ftarh 1716, er ud ph, geb. 1639 , ward 
Schafner Ins Interlakkenhaus 1675. Dis Lntergpitelmeipee 
Samuels, geb. 1653, einter Sohn, Schultheiß Abraham zu 
Yinterfeen, war 1690 gebobren er ar den Stand 1764 auf, 
und flarb 1765: .- — ge — gebohren 558 
fo Lieutenant in Sr Regimente Ernſt 


Kompagnie —— — I = — 4 geweiens ward 
A 


roßen Raths 1785; derankere der St ertmeifler Auto | 
fa 1770, 2)Der Oberſt und dandvo t Adrian war 1618 ge⸗ 
ohren, gelangte 1651 ae den großen Rath, und iſt 1687 ges 
orben: fein einter Sohn Johannes, Herr zu Buͤmplitz, ges . 
ohren 1664, gelangte in den großen Math 1701 2. der an⸗ 

Berfttieutenant Beat Ludwig in fardinif.Dienften, 
Sei 1658, wardesgr. Raths 1691, ſtarb 1727. Der Echultheiß 


Johannes, Herr su Bümplig, hinterließ 1) den Landvogt Adri⸗ 


u Milden, fo 1693 gebohren, 1761 auch Landvogt u Ober⸗ 
worden , und 1780 geftorben , hinterlaffend a) Johannes, 
7 1733, der ward Salzkaſſirer 1764 , Salsbuchhalter 1771, 
roßen Raths 3 Salzka envermalter 1780 big 87; 
zu Rudolph, geb. 1742, — in ſrgmda chen 
Denn en bey dem Regimente von 1766 , farb 1734 zu 
Tieapel.. 2) Johames, der ein Hanauer gewefen, und 9 
la Rochelle niedergelaſſen, von deſſen Söhnen a) Albrecht A 
an als Lieutenant in franzöfifchen Dienſten rn ——— 


oc 
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von Erlach 1774 geſtorben; b) Joh. Riklans, geb. 1744, trat 


auch in gleiche Dienſte, und ward = Lientenant bey der Kom» 


pagnie von Büren, 1772 Kapitainlieutenant bey Wullyamoz, 
784 Hauptmann , und. 1785 bes großen Raths; c) Jakob, 
war Bfarver zu Bollingen , gen ns 1747 , farb 17575 ch) Bent _ 
Ludwig, war Dauptmanı in fanopifhen Dienflen. — 


S. 526. Venner Samuel, Herr zu Ui ‚ War 1624 
ebohren: von feinen Söhnen ik a) Landvogt Gabriel zu Gott⸗ 
adt 1713 geſtorben; b) Landvogt Chriftoph zu Arberg, geb, 

1664, ſtarb 1737; c) Obervogt Samuel 1679, gelangte in den 
voßen Rath 1701 , ftarb 1750, Von des Ehriftophs Söhnen 
ft a) der Müngdireftor Karl, geb. 1695 , geftorben 1771, nach⸗ 

dem er diefe Stelle 1770 ag hatte; b) der Oberfilieutenant 

David iſt = 1702, ward Landvogt gen Lauſanne 1763. Des 

Muͤnzdirektors Sohn Franz Ludwig iſt geb. 1725, ward Lands. 

vogt gen Nidau 1758 , des täglichen Raths 1776 , Oberinfpels 
tor im Muͤnſterthal, und des Bucheggbergs 1782 , Gefandter 
auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Baden und Srauenfeld 

1781 ,Präfes der deutfchen Appellationsfammer , Venner 1737. 

Von des Landv. Davids Söhnen ward a) Karl Ludwig, geb. 1748, 

Lieutenant in franzöfifchen Dienſten bey dem Schweizer Bars 

deregimente und der Kompagnie von Diesbach 17775 , des gro⸗ 

Gen Raths 17855 b) Joh. Ludwig Niklaus auch Lientenant in 

franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Ernſt 1782. Deg 
- Hbervogt Samuels Sohn, Sälzbuchhalter Niklaus, geb. 1707, 


defaß auch die Herrfchaften Chardonnay und Bully, ward 1758 


Landvogt gen Divis, ımd 1779 Obervogt gen Biberftein ‚ftarb 
im Jän. 17875 deſſen Sohn Samuel Rudolph ward Lands 
Iihreiber der unter Sreyen-Nemter 1781 zu Basen 1784, 


S. 527. Abrahams Sohn, der Oberft Samuel, erhielt ſchon 

1746 dag Commando eines Bätaillons von dem Negimente 
Biesbach, am 10 Febr. 1759 wurde er zum Briendier erflärt, 
und den 10, Merz gleichen Jahrs erhielte er auch eine Comthur⸗ 
Kelle bey dem neugeſtifteten Nitterorden von Kriegsverdienſten. 
In dem fieben jährigen Kriege m Deutichland that er fich bey 
Verichtedenen Anlaͤſſen ganz befonders hervor: als 1758 bey dem 
Zuruͤckzug aus den Hannoͤveriſchen Landen da er den Nachzug 


— 


deckte; and dem Feinde oͤftere Schlappen anhieng; ben dem. 
Sturm von Muͤnſter den 12. Jul. 1759 ward er eat bleffirt.: _ 
Rach der Schlacht bey War den 1. Zul. 1760 dedte er den. 
Ruͤckzug der Sranzofen: im Jan. 1762 legte er fein Regiment 
nieder; wurde aber Doch den 21. Febr. bey einer außerordent« 
lichen Promotion zum Mardchal-de-Camp erklärt. Da er aber 
noch einmal dem Feldzuge in Deutfchlan® bewohnte, gerieth 
er in der Schlacht bey Sriedberg den 30. Auguſt, als er die Bri. 
gade von Boisgelin gegen 6 feindliche Bataillons tapfer anfuͤhr⸗ 
fe, in Kriegsgefangenfchaft , daruͤber ertbeilte ihm der König 
Das Negiment Arbonnier , welches er aber 1774 auch quittirte, 
nachdem er im gleichen Jahr die wichtige Landvogtey Romain- 
mötier. erhalten, wo er auch den 17. Dez. 3779 verfiorben. 


Weiters find noch ans dieſem Gefchlechte, Abraham‘, geb. 
1731, ward des großen Raths 1764, Landvogt gen Sargans 
1765 , Amtsflatthalter u Baden 1767, Landvogt gen Grand- 

. Son 1775; und von feinen Söhnen war a) Frans Abraham, - 
geb. 1756 erſt nterlieutenant in Holland bey dem: Regimente 
Stürler Kompagnie Bumoens 1777 , des großen Raths 17855 
b) Emanuel ift Unterlientenant in Holland bey dem Regimente 
Stürler Kompagnie Wattenwyl den 1. April 1775. Auch was 
ren ben diefem Regimente: Rudolph Yidemajor ; Adrian Ins 

‚ter-Nidempjor, Rudolyh Kapitainlieutenant_der Kompagnie 
Gaudard 1768; Karl Samuel Lieutenant der Kompagnie Wul- 
Iyamoz 1775 bis 77, itzt Wattenwyl von 1781 bie 86; Karl 
Rudolph Fahndrich beyder Kompanie Diesbach 1783. David: 
ward Kandfchreiber der untern Freyen⸗Aemter 1749, zu Bas 
den 1764; Chriftoph Gleitsherr zu Aranı, hernach Zollkommis 
zu Lleuenftadt 1739; Niklaus Salzmagazin⸗Verwalter zu Ro⸗ 
she Dis 1742 ° | — 
S.5238. Jenni. 
Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte lebte im vorigen Jahrhun⸗ 

hundert Hand, Tagwen F Eier der im Yzften Jahr 
feines Alters geftorben: Fein Sohn Hans Balz , geb. 1616, war 

Bee und iſt 1703 geftorben. Weiters waren much des 
Raths, oder find es noch, von Enneda, Hilarius, erw. 1700 
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geb. 1724, erw. 1763, ward zwar 1765 
—ãA erwaͤhlt, welche Stelle er aber nicht nn 
men. Ron Wiitloedi : Heinrich 1700; Fridolin, geb. 1713, erw. 
ı758, ſtarb 1782; Rudolph ab Sool, geb. 1759, em. 1782; 
2 Aut sa evanarliäher Neunerrichter 1713. In boll ndie 
Regimente Bouquet, igt Stofer, waren: 

2 — bey der Kompagnie Marti 175 1 big 
Jabkbob Faͤhndrich bey der Kompagnie Zweifel 1752, Lieu⸗ 
kenant 1772, Kapitainlieutenant bey der Kompagnie Schmid 
den 1, Nov. 1780; C. Faͤhndrich bey der Oberſtlompagnie den 

1. Day 1782 
& 1 - Jergen. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch 1783 Johannes Großweibet 
des Raths zu ger! „en Joſeph/ Procurator , Altgroß⸗ 
weibel, des Raths 17 

3 erimann. | = 

Ein Geſchlecht in Graubuͤn u Tamins; aus welchem G. 

bey dem Regimente von — —— Dienſten Haupt⸗ 
mann, und —— auch Ordens von Kriegs⸗ 
verdienſten iſt; und Melchior — —— bey dem glei⸗ 
chen Regimente g auch Ritter des Ordens von Kriegsver⸗ 
| ; und J. war noch vor wenig Jahren Kapitainliens 
tenant bey dem ibigen. 


©. $29. Jerſing, Färfig. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Johannes, geb. 
1729 des großen Raths 1765 auch Zoll und Beleitshery _ 
und Johannes, geb; 1775, bes er Mathe 1783 worden. 
Das Berneriſche Geſchlecht iR ausgeftorben. 
* Keftetten. 
"Ein großes und fchönes Dorf im Kl a - geäfic- ſul⸗ 
itzt Hoheit, in einer = 
orn und Mein fruchtbaren Gegen — — an der 
Aige gen Hauptlandſtraße von Zurich. 
erichte und Mannſchaft dafelbit gehören zu gr Klofer Reis 
nau/ und ſtehet wie dieſes unter dam Schutze dev VIII alten 


u | 


u arı 
Orten der Adstenoſſenſchaft; fo wie au das unweit davon 
entlegene Dorf Altenburg, wie dann derfelbigen Wappen an 


der Salva — beuder Dörfer a a find. Das 


Dorf Jeſtetten ſoll ſchon, kraft einer Urkunde Koͤnig Ludwigs 
— zu dem Kloſter Rheinau int haben ; nachmals kam 
die Herrn von I ; von denen hernach bey dieſem 
Betchiecht blieb es eine Zeitlang: doch (bon 1444 fie 
4 ches — denn img eichen Fahr kaufte | der Abt von 
Bene, E berhard Schwaaer, ah Margaretha von Dettins 
ı gebohrne von Randenburg, einen Theil davon; zwey ans 
eile davon befaßen die Edlen ans Wilhelm von Thurn, 
uns Ludwig von Bären von fen. Bon dieſem 
ri Theil an feinen un rg don Sulach; um 
es letztern Theil an Wilhelm Binteler. Da nım deſſen oh 
ne Georg und Hans reg: den aus Tyrol geflüchteten Ulrich 
‚Bötting 1487 in ihr Jeſtetten aufnahmen, fo bela⸗ 
gerte folches Graf Ludwig von — — Aa im Rleg⸗ 
gan. Es wurde aber durch die St und Schafhau⸗ 
ein Stillftend en ben Bat En vorn ie bein en Ständen der 
a ge den die Sache dahin. entfchieden, daß 
flohene II = + > t su Tetetten fo ji 
ſtellt, und daſelbſt erfennt werben, 06 er der Hoheit auszul 
fern ſeyn möchte; weil durch nden uud Zeugen gen fattfam = 
Wiefen worden, daß die f nition dem chtsherrn zu 
Jeſtetten gebuhre.* Im folgenden Jahr nahmen die G 
von Sulz Ei Sn ganzen Landarafihaft Kleggaͤu das B 1 


herrlich 
etten; * dem Bünteler verkaufte * hierauf 
an Prittel zu ſamt dem Thurn und ſtall an dag Klo⸗ 
ſter Allerheiligen zu — Abt Michael —— aber 
1510 an Ulrich von Schad. Von dieſem kam er wieder an die 
Junker / von Jeſtetten; waren demnach laut einer Urkunde = 
7554 drey Gerichtsherren zu Jeſtetten: der Wt von R 
der Graf von — —— 5 — u Jeſtetten. 
Aberließ Junker Konrad von JI feinen Antheil dem Gra⸗ 


Ins von ah ei ge in ga de en ap 


' 
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felbige dem Stift Riginau mit der Otannkhaft, Jure Colleqan- 
di, und allen übrigen Rechten verkauft haben, fo wie fOlche ches 
dem von den Junkern von Jeſtetten erlauft worden; daher 
eftetten und Altenburg niemals denen Reichsbefihwerden, Ans 
laagen, Contributionen, Quartieren ic. unterworfen geweſen, 
gleich den übrigen Herrfchaften , fo die Stande Zurich-und — 
—**— in dem Rleggaͤu mit den Gerichten beſaßen, bevor ſie 
die Hoheit darzu um die Mitte des vorigen Seculi auch erkauft 
haben. Es wurde zwar Jeftetten 1628 von dem Kaiferlichen, 
und 1634 von den Schweden wegen Kriegskontributionen bes 
langet; aber durch Vorftellung der Ehrengefandten von Zurich, 
Auzern, Uri und Zug davon befchüget, und feither nimmer 





angefochten. Die Grafen von Sulz felbft erbathen die Eidsge⸗ 


noffen, befonders den Stand Zurich, fie möchten die Schlöffer 
u Jeftetten, welche fie fich zu ihrer Sicherheit in dem Verkauf 


es Dorfs vorbehalten, mit ihrer Mannſchaft zu befeßen, und 


felbige unter ihrem Schug bewahren , gleichwie das Dorf jeders 
zeit unter ihrem Erg geſtauden wäre. In diefen Schlöffern 
wohnten einige alte Grafen, ſelbſt nach dem das Dorf ſchon 
‚verkauft war, umd liegen auch einige davon in der Bfarrfische 
begraben. 1773 erlaubte der damalige Befiker des gräflich- ſul⸗ 
„güchen Kleggaͤu Fürft von Schwarzenberg dem Fofeph Held, 
deſſen Artikel nachzufehen) für die Kloſterfrauen der ewigen 
nbethung die Schlöffer, mit Vorbehalt des Amthauſes, zu er⸗ 


anfen‘, welcher Kauf auf einer au Mameren gehaltenen Confe⸗ 


renz vor fich gieng, um fie in ein Kloſter, welches Berg Thabor 
gepeunt, umzuwandeln, worzu noch ein Kirchlein gebaut wurde, 

Ms. Auguſt 1774 nahm diefe Stiftung ihren Anfang ; weil 
aber zur Fortfegung und Erhaltung die nothwendige Mittel 
eg u / —3 — dieſem Kloſter die gaͤnzliche Aufhebung 
wieder hevor. 


S. 530. von Jeſtetten. 


Von dieſem — altadelichen Geſchlechte kamen ſchon 

1294 in einem Kaufbriefe der Grafen von Sabsburg, wegen 

der Herrſchaft Balm, vor, Heinrich Werner, und Hartmann; 

fie hatten ein Ritterhaus in der Stadt Rheinau von dem Klo⸗ 

‚ser dafeldft zu Lehen. 1380 war Conrad, aus dem Brigiehte 
er 
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der Meyer von Jeſtetten, Abt zu Rheinau, und iſt 1464 ge 
fiorben Auch war Dorethea von 1471 bis 82 Aebtißin zu Schans 
nis. Im XV. — kam die Herrſchaft, wie gemeldet 

worden, einige Zeit vonder Familie ab; bis Abt Ulrich Schad 
im Klofter Allerheiligen zu Schafhauſen 1510 ihnen feinen 
Antheil wieder Davon verkaufte, 1554 lebte daſelbſt Konrad 
von Jeftetten; und 1559 Dans Conrad , der auch des deutfchen 
Drdens Ritter und Commenthur zu Seuggen gewefen dieſer 
vertaufchte 1581 diefen Drittel an Jeftetten und des untern 
Schloͤßleins daſelhſt an die Grafen von Sulz gegen die Herr⸗ 
schaft Rottenbera im Elſaß, mo die ‚Familie fich aufgehalten, wie 

Daun noch 1782 ein Fräulein von Jeftetten daſelbſt gewohnt hat. 

S. s370. Jeſuiten. 
Als den 21. zul 3773 durch ein Breve Pabſt Clemens XIV. dies 
R anze Orden aufgehebt worden, fo wurden doch diefelbige 
n alten ihren in der Eiösgenoffenfchaft gehabten Collegiis zwar 
beybehalten, aber als Weltpriefter, und wurde ihnen die Bes 
forgung der Schulen ferner aufgetragen; die Deforgung ihrer 
Dekonomie aber einem weltlichen Verwalter, und d 
einem Beiftlichen unter dem Titel Superior aufgetragen, wie das 
Mehrere hiernon bey den Artikeln Luzern, Sveyburg, Solo 
thurn und Bruͤg nachzuſehen. re 

.&.9n Jettendorf. | 
Iſt ein ziemlich großes Dorf; es gehoͤret in die Pfarre Thies 
trachern, und dag LandgerichtSef igen. Die Edle dieſes Namens 
waren Bürger zu Thun: 1370 verkaufte Unton Senne, Edels . 
necht, und Immerle von Tettendorf, feine Ehewirthin, ihre - 


Herrſchaft, Thwing und Bann, famt vielen Gütern, an den 


pital zu Thun; und werden die niedere Gerichte diefer Herr⸗ 
f&aft , worzu nebft Jettendorf noch Utigen, Dittlingen und . 
Langenbühl gehören, von einem jemeiligen Spitalvogt zu Tpun - 


verwaltet. | 
a ur * Jeuͤch. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Joh. Lud⸗ 
wig, geb. 1715, Notarius Apoſtolicus, Ss. Theologi® Doctor, 
——— und 1749 Stadtpfarrer worden, ſtarbi788. 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, III. Th. Mim 006 


J 


e Aufiicht 


Ä 
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Dieſes Geſchlecht wird von andern Zeuch den Sammer, auch 
Geichten⸗Hammer gefchrieben,, Tateinifch Sphyradtes. Johannes 
wurde ums Jahr 1509 gebohren, und war 1529 und 30 Mode- 


rator der Schule bey St. Deter; hernach machte er eine Reiſe im 


Stantreich, mo er fih noch meiter in Rechten geuͤbet. Nach ſei⸗ 
ner Zurüdkunft wurde er 1537 in das juriftifche Collegium alg 
Protellor lagoges Juftinian eingeführt ; er führte dns Rectorat 


non ısas bis 58, auch nochmals ı559, da der berüchtigte Streit 


mit dem Niederlaͤnder David Joris obgewaltet, welchen Prozeß 
er im Namen der Academie als Rector befchrieben , und dem Se⸗ 
nat übergeben hat. u Ä | 

| a lie Jeune. | 


"Hugo war noch 1717 Regent an der erſten Klaſſe, und Hat her⸗ 


ausgegeben: . : 
Abrege de la Grammaire, 12. 1705. i 
S. 532. Jeseler. 


Des Antiſtes Johannes Schriften ſind noch Geyzufügen ! 


Epicedium in obitum Joh. Jacob Grynei , Baf. 1618, 2. 

Der Hans Rudolph war 1667 geboren, und flarb 17 
und Zunftmeifter Dans Jakob war 169: gebohren , ward Vogt⸗ 
richter 1741 , und flarb 7762, Weiters wurden Hans Georg; 
geb. 1591, des großen Raths 1724, flarb 17545 Lukas, geb. 

1735, des großen Raths 17625 Hans Nudolph ‚geb. 1728 , Ur» 
theilfprecher 1755 bis 825 Hans Jakob, geb, 1754, des großen 
Raths 17845 Lukas, geb. 1761, Urtheilfprecher 1783, des gras 
fen Raths 1785: befonderg aber machte fid) bekannt Chriſtoph, 
eb. 1734. Er war feiner Profeßion nad ein Kuͤrßner; allein 
eine frühe Neiaung zu mathematifchen Wiſſenſchaften verurfachs 
ten ihn zeitlich jene zu verlaffen, und ſich diefen voͤllig zu wid⸗ 
men, fo er andy mit dern beiten Erfolg that. Er begab fich auch 
zu dem Ende nach Berlin, wo er von dem Unterricht und Um⸗ 


gang ‚mit dem großen Leonhard SEuler vielen Nuten zog; fich 


noch mehr in diefen Wiſſenſchaſten zu vervolllommmen , machte 
er schöne Reifen durch Deutfchland , Krankreich, — 


die Schweiz. Nach der. Zuruͤcktunft in feine Vaterſt 


⸗ 


> Ige I Ya 0-00 2 
- er, daſelbſt 1766 zum Stadtbaumeifterermählt, welche Stelle er 
er 1769 Wieder niederlegte; gelangte 1772 In den großen 

Kath, ward 1774 Holzherr, und erhielte auch den 10. Dez. 

1775 die Stelle eines Brofeffors der Mathematik am bafnen 
Gymnafio. Er begab fich noch bey Lebzeiten eines großen Theil. 
feines Vermögens , indem er 10000 Gulden zu Errichtung eines 
Waiſenhauſes beffimmte, Davon er ſelbſt die aͤußere und innere 
Einrichtung beforgte, und dag Direltorium ohne einige Beſol⸗ 


dung übernahm. Von ihm iſt His dahin m Druck erfchlenen:- 


Befchreibung der hölzernen Brücke über den Rhein zu 
Schafhauſen, nebft einem genauen avchitonifchen Abriffe, 
or. 8. Winterth, 1778. - 

Plan zu einem Waifenhaufe, und Vorfchläge zu Ausfuͤh⸗ 
rung deflelbigen, 8. Schafhaufen, 1779. . lag 

In denen Abhandlungen der phyſtkaliſchen Geſellſchaft 
zu Zuͤrich, Tom. Ill. 1766: Ä 
Beſchreibung eines bequemen Reifebarometers. 

In Lamberts Briefmechfel, Tom. I: 

Weteorologifche Betrachtungen auf einer Reife, dieer durch 
das Blarners Urner⸗ und Büundtnerland im Fun. Zul. und 
Auguſt 8766 gemacht, So Ä 
Se Ifanger; fihe Fanger. 

S. 539. Igels. — 
Der Pfarrer dieſer und der darzu gehoͤrigen Gemeinden Rumein 
und Fetix gehoͤret in das Oberlaͤndiſche Kapitel, und dag Vicariat 
Eungnerz, und wird von dieſen Gemeinden beſtellet. — 


S. 540. Igis. en 
1785 den 19. Des find daſelbſt 3 Häufer und 2 Ställe abgebrannt. 
| Sans \ 
hat, aufert etwa 4 wohlgebauten Haͤuſern, meiſtens fchlechte 
Gebaͤude. Das Thal hinter Ilanz tt mit hohen Bergen umge 
ben , aber doch grasreich, und gut angebauet : der Fluß Blenner, 
der aufder rechten Seite in den Rhein fällt, verurſachet durch ſei⸗ 
ne Ueberſchwemmungen oft. grohen Schaden. 
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Aus dieſem Geſchlechte It auch Marcus Gerard, des Raths und 
Seckelmeiſter, 1779 geflorben: fo waren auch damals Samuel 
Benjamin, und Joh. Ludwig Jonas Emanuel des großen 
Raths; Beter Ludwig Curial.von Prilly 1776, Caſtlan von Col- 
lomibier und des Gerihts. — 

Auch fuͤhret dieſen Namen eine Dorfſchaft in der Filialpfarre 
bon Cofonnay, zula Chaux, indem Amt Morges. _ - 
S. 542. Iller. | 
Aus diefem Geſchlechte war der Landsfedelmeifter Peter 1697 
ebohren; er war erit Hauptmann der Rood Tüfen , und Landes. 
Kalte von 1% dig 63. Noch iſt Dans Heinrich, geb. 1721, 

es Raths zu Tuͤfen. | 

Ss Illfingen. GR 
Das Dorf (franzoͤſich Orvin) ift ganz eoangelifiher Religion, 
und feit der dem 14.Nov. 1755 gefchehenen Brunft, wobey alle 
Häufer bis auf zwoͤlfe, mit meiſt aller — und Fruͤchten 
abgebrannt, gar anſehnlich wieder aufgefuͤhret worden. Die 
Gemeinde hat einen großen an von grasreichen Alpen, 
und erträglichen Sennereyen. Die ehemalige Edle diefes Orte‘ 
ſchrieben fich von Ulnens, und waren des Stifte Bafel Rehens 
leute. Dermalen befigen diefe hochfliftliche Lehen die Haͤuſer 


Orſon in Hochburgund, und Wildermet zu Biel. 1757 ift diefe 


Vogtey wieder auf das Neue dem Meyer⸗Amt zu Biel einver⸗ 


leibet worden, 


Ss. - Illingen, Illens. | 
Diefe Herrfchaft gehörte ſchon im XII. Jahrhundert denen 
Herren von Arberg, wie denn Ulrich von Neuenburg, Herr 
von Urberg und Arc-en-Ciel feinen Ziteln zum erften 1275 auch 
den eines Herrn von Illens beygefüget hat; glaublich ift eg 
auch, daß er das Schloß gu Illens erbauet, nachdeın dag gerad 


‚vorüber liegende Schloß Arc-en-Ciel abgegangen : fein Sohn 


Wilhelmus feiftete dieſer zwey Herrſchaften — in den Jahren 
1281 und 86 die Lehenspflicht dem Grafen Ludwig von Gas 
voyen als Herren von der Waat. Kaifer Albrecht I. beftätigte 
auch vor ſich und feine Erben 1299 feine Lehen und Herrſchaf⸗ 


\ 


—— * 


Tu u 

ten, fo auch die Sehußgerschtigteit über das Klofter Alte 
1312 war Agnes von Gryers, Wittive Nicolai von Engli 
Frau von Arc-en-Ciel und Illens; davon fih auch ihr Soh 
hannes den ı5. April 1342 In feinem Teſtament geſchr 
1347 befaß diefe Herrſchaften Wilhelm von Orons; fie n 
aber bald wieder an die Grafen von Arberg gelanget feyn 
der letzte diefer Grafen 1351 hierüber an die Graͤſin Carl 
von Savoyen, als Frau von der Waat, die Lehenspilic 
leiflet. 1386 verkaufte deffen Wittwe Lucquette von G 
felbige an Anton von Thurn, Ritter; umd da dieſer m 
Stadt Sreyburg in Streit zerfiel, und mit Krieg überzogen 
den, wurde fein Schloß Arc-en-Ciel verbrennt und zeritd: 
Derthaft aber zu der fogenaunten alten Landfchaft geft 

ine einige Tochter Johanna behielte indeffen noch die Heri 
Dlens, und heurathete Johannes de Labeaume, Grafen von 
. trevel; ihr Sohn Peter, Ritter, war noch 1441 Derr v 
les, de la Roche, Vanel, Montfalvin, Attalens und Pla 
fein Sohn Wilhelm, Herr von Attalens,, Illens und Pla 
war nicht allein der Stadt Freyburg eine beträchtliche S 
Geld ſchuldig, die er zu erlegen weder vermochte noch ke 
fondern er gab in dem burgundiſchen Kriege einen ſtarke 
hänger des Grafen von Romont gegen a ab, wes! 
ihm dieſe Stadt imJaͤn. 1475 feineXänder befekte : nurdas € 
zu Illens fette fich zur Gegenwehr, wurde aber von den 3 
und Sreyburgern mit Sturm eingenommen , und die Befi 
getödet. Das Commando wurde hierauf im Namen | 
Stände dem Joh, Segeli von Freyburg aufgetragen; ur 
1484 überließ der Stand Bern feine Rechte an Illens an 
burg. Der Landvogt übel nur die niedere Gerichtebarfei 
die Hoheit hängt vom Stande ab. Auch zu Ecuvillens | 
die Helfte der Gerichtsbarkeit dem Kloſter Altenreif, 

Fortſetzung der Landvoͤgte! 

1758 Karl Joſeph Gottrau. 1773 Franz Joſeph D 
1762 gran JatobMatth. Ph echtermann. - 

| pp Nikl. von At. - 1782 Ignaz von Boccard 
2767 Ritl, Rudolph Hermann, 1787. Peter Niklaus von 
1771 Franz Phil. Reinold, — | 

| 


0 In Imb Inn 
S. 45. JIlilnau. 


v 


In dieſe Pfarre gehören, nebſt den angeführten Orten, auch noch u 


die Dörfchen und Höfe, Agaful, Bietenholz , Billiten , Buͤrg⸗ 
len⸗Muͤhle, Sirft, u — KRaͤmleten, Luͤrd⸗ 
haufen, Miefifen zum Theil, M g/ Mamnenberg, eine 
rMuͤhle, Preſchberg, Schoͤmet, Thalmuͤhle, Wuͤrglen. Das 
Pfarrhaus ward 1749 ganz neu erbauet. ee 
; ©. 548. j Ill zach. — 
Das Schloß allhier iſt ſchon in mancherley Händen geweſen. 1444 
war Wilhelm Berwart Beſitzer Davon, der / wie der übrige Adel 
im Sundgdu , den damals herumftreifenden Armagnaken Vor⸗ 
ſchub that, weswegen er auch von denen von Wublbaufen nach 
Abzug des Dauphins von Baſel geftraft, und aus feinem Schloffe 
perjagt , auch erſt geraume Zeit hernach wieder eingeſetzet worden, 
Es kam hernach an die von Hohen-Suürft und von denfelbigen 1613 
an einen Afl des Hauſes bon Breiten-£andenbaud. 
— *x Imbach | Ei 
ift ein Gefchlecht in der Qugernerifchen Stadt Surſee; aus wel 
chem Beter Joſeph, geb. 1718 des kleinen Raths 1771 worden. 


Alphons, geb. 1731, ward des großen Raths 1771, Vermalter zu 
St Wargareth 1772, des Kleinen Raths und Stadtmajor 1782. 


DiersHerr zu Surfee 1770. 


’ 


Franz Balthafar, geb. 1734, ward Pfarrer oder fogenannter 


*Im⸗Boden. = 

Ein Gefchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Viſp; aug wel⸗ 

chem ob. Beter 1752 Kaftellan des Zehndeng, und 1756 Rand» 

‚> dogt zu St. Mauritzen worden. 
&.59.- 5 Imlig. 

Der Landsbauherr Leodegar war 1706 gebohren; er war auch 

obrigkeitlicher Richter im Siebnergericht, und ſtarb den 27. Merz 


1770; Konrad Anton, geb. 1709, des Raths 755, Straßherr 


Yale ftarb 1783 5 Joſeph Anton, geb 1749, des Raths 17735 
oſep 
— Rudolph Kaſtenvogt des Artnerviertels. 


% 


Karl, Waagmeiſter, auch Unterweibel 1771. Auch war 


— 


Imm Imſ Ina. Ind un 
S. 5682. St. Immer. 
ge — Dorfe war ehedem ein ——— mit — 


und zwölf Chorherren, welches aber zur Reformationszeit 
aufgebebt und die Eint — dem —** Baſel einverleibt 


S. 552. Immer. — 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte, ſo ſeither ausgeſtorben, iſt 
Samuel 1713 Pfarrer gen Reutigen worden, und 1762 eftorh. 

Aus dem Befchlechte zu Neuenſtadt war der Meyer im Er⸗ 
guel, David, Meyer zu Neuenſtadt, ‚und Kaftellanı auf dem 
Schioſfe daſelbſt, welch lettere Stelle auf feine erfolgte Refignas 
tion fein Sohn Samuel erhalten, der auch den 3. Merz 1782 zu 
Neuenſtadt id eingeführet worden: auch iſt Joh. Franz er⸗ 
ſter Hauptmann daſelb 

Es bihet auch ein Geſchlecht dieſes Namens im Neuenbu⸗ 

giſchen, und in der IRRE Stadt Thum, 

S. 563. Imſeng. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Peter Joſeph, geb. 1725, 
Rector im Beinhaus zu Sitten 1752, Dmherr 1762, Gene 
* ralprocurator 1763, Cantor 177 Großdefan und Herr zu Mo- 
on und Veex 1780; war auch Deputirter ab Selten des Ka⸗ 

tels bey dem Bundsſchwur zu Sitten mit den VII Eidsgenoͤſ⸗ 

—* Kantonen den 14. Nov. gleichen Jahrs. 
»Inalbon. 

Ein Geſchlecht im. Lande Wallis, im Zehnden Bruͤg; daraus 
ward Peter 1780 ERBn su Bouveret. 


Inden. 
Das Det liegt an einer —— — auf einer Ebne, 
aber an dem Abhang eines en — es fübret do ch 
Gabun ine Strafe von das Leukerbad. 
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iſt üh Geſchlecht in dem Städtchen Stäfls am Ser, im Kat 
ton Freyburg; aus welchem einer, der am koͤniglich⸗ franzöfe 
ſchen Hofe bey dem Kriegsdepartement: angefeget iſt, 1782 Ds 
heimliche Bürgerrecht erhalten hat. 
| Infanger; ſiehe Fanger. 
S. 555. Ingenbool. 
‚Der Pfarrer ſowohl als der Kaplan werden yon der Gemeinde 
erwählt, 1788 wurde die Kirche renovirt. 


S. ss. Ingold. | . 
Aus diefem Gefchlechte war auch Conrad, der als Offizier in 
ee Dienften unter dem Negimente TRAM 1562 in 

er Schlacht bey Dreux geblieben. 
Ss de Infula. | . 


Profeſſ. Melchior ward im Jahr 1580 gebohrens feinen Vater | 
verlohr er fehr frühzeitig; zur Mutter aber Hatte er Maria de 
J Hautée de Montmerail, adelicher Herkunft aus Frankreich: fein 
einiger Sohn Philippus tam etwa ein halb Fahr. vor feinem Ab⸗ 
farben zu — in Italien um das Leben. Von ihm ſindet 
m Druck: 
Juris Civilis quæſtiones maxime controverſiæ, 4. Baf. 1601. 
Pro Ludovic. Iſelio Codic. Profeſſor die 20. Dec. 1620 defundo 
ErıaQıos Logos, 4. - 1618. 
8562, Interlakken. | 
v: Der Brof Gerhard nahm nebft dem en 1349 das Bilr rast | 
recht in der Stadt Thun mit dem & ding an, » ich J 
Pfund zu geben; auch wenn dieſe Buͤrger in Reiſen, d ur} 
Kriegs ge wären ( ausbedungen gegen die Stadt Bern) ale 
- Bann ihrer Stadt zu ui gt an in des Kloſters Köften dahin 
u fenden 30 Knecht en und Harnifch.“ Vor einigen 
Jahren ift ein klang en alldort erbanet worden ‚fo nun 
zum Sit des Landvogts Diener. 
Sortfegung.der Landvoͤgte: 
. 1756 Abraham Benoit 1762 Joh. Babel arme, 


\ 


— 
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1768 Anton Wurſtenberger 1777 Joh. Albr. Wurſtenberger. 
1771 Karl Tillier, 1783 Ia a u 


3  Immweil 


Das Dorf erlitte den 27, Sept. 1763 einigen Brandſchaden. 
Die Kirche iſt vor wenig Jahren faft sans neu erbauet wor⸗ 
dent, Die Kaplanenpfrund , fo der Pfarrer Alphons Bauch 

eftiftet, wird von der Gemeinde vergeben, jedoch unter Vor⸗ 
Äb des Landvogts, und obrigkeitlicher Betätigung. 


S. 568. von Jochberg. 

Aus diefer Familie war auch 1774 Joh. Gregorius Landam⸗ 
mann des Dochgerichtse Ober⸗Vagtz. 

| * Todinm. 

— Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Johannes 
geb. 1715, ein geſchickter Uhrmacher war, en im Finiſ⸗ 
fement derfelbigen, auf den Mr. le Pate nach feinem. 1761 erfolg» 
ten Tod eine Lobrede dem Mercure de France vom May 1761 


einverleiben laſſen. Er hat in Druck gegeben: J 
Les Echappemens à repos comparés aux Echappemens & ré- 


all, I2. 1754. 
Examen des obfervations de Mr. de la Lande, 12. 1755. 
S. 570. — 3— oͤr i. nz 


Dieſes Gefchlecht fiet in der Gemeinde oder Uerthine Altnacht, 
und if daraus Joh. Beter, ge. 1711, des Raths 1769 bie 
17 3 und Beter Anton des Raths 1782 worden, 

&. sı1. dJoͤuch. | | 
Daraus ward auch Johannes Landammann des Hochgerichtg 
Rloſters 1778. | | 

a) S. 71. von Joffrey. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Ludwig Unterlieutenant in hol⸗ 


laͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Jung⸗Stuͤrler, und der 


Kompagnie von Oberſtlieutenant Jenner 1769 , Oberlieutenant 
1774 big 79. Und noch iſt Ludwig, von Orbe, Landmajor in. 
dem Departement von Morges. | | 


Subppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IL.TH, - Nu 


22. rn. Job Zn 
S. 573. .Alt⸗St.⸗ Johann. | 
Der Brobft allhler werfichet auch die katholiſche Pfarrey, um 
der neben ihm wohnende Konventual von &t. Bellen die. eine 


Stunde davon entlegene Pfarrey beym Stein. 1714. haben die 


Evangeliſchen nähit an den Ringmauern des alten Klofters eine 

neue Kirche erbanet , das Pfarrhaus, ift aber etwa eine halbe 

- Stunde davon entfernet. Zwifchen diefem Orte ımd Stein ſiehet 
man den Schutt des. alten zerftörten Schloſſes Burg, 

S..77. Johanniter⸗Orden. 

Als 1755 der Ritter Pfyfer von Altishofen der Anciennitaͤt 


nad Groß ⸗Balley von Brandenburg werden ſollte, wurde der 
Streit hierüber von den Rittern der deutſchen Zunge, die ihm - 


ſolche ftreitig machten, auf Das Neue vege gemacht. Der Broßmels 


ſter beftätiate auch zu feinen Gunften dag ſchon 1599 ergangene - 
paͤbſtliche Dekret, felbit mit Aufhebung der Reſtricktion Pabſt 


Urban VIII. von 16265 und obgleich der Johanniterordens 
Meilter zu Heitersheim bieruber an den Pabſt appellirte, ſo bes 
ftätinte Doch Clemens XII. 1761 nad) vorgegangener Unterſu⸗ 
hung in einer Kongregation von Kardindlen diefen Spruch. Der 
Kohannitermeifter wandte fi hierauf an die Reichsverſammlung 


au Regensburg: aber auch diefe billigte endlich 1764. diefe Ernens 


nung, nachdem auch 1763 von Seiten der Eidsgenößifhen Tage 
ſatzung zu Frauenfeld Vorftellungen darüber gemacht worden; 


der Commandeur von Forell von Grifer , von Sreyburg, aber 


deswegen mündliche Berichte und Vorftellungen an vielen deut 
ſchen Höfen.abgeftattet hatte. Die. viel darüber pro & contra 
gervechfelte Schriften findet man weitläuftig in Gottl. Eman. von 
Bibliothek der Schweizer-Gefchichten im zweyten Th. 
n den Orden wurden ferner aufgenommen. fo nachzubringen: 
3599 Johann Friedrich Neding von Biberegg. 
1599 Woys Tanner, 
— eiters: —— BR, . — 
17 Franz Chriſtian Joſ. Freyh. von Thurn und Valvaſſina. 
| Viktor Konrad Fidel Ariton, Freyh. v Thurn u. Valvaſſina. 
Georg Loͤleſtin Fidel Anton , Freyh. v. Thurn u. Wlvaffina. 
Karl Richard Joh. Nepom. Tſchudi, v. Glarus, v. Greplang. 
Joh. Baptiſt Heinrich Ludwig Pfyfer zum Wyer. 


—* 


⸗ 
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S. 580 . St. Fohannfen. - 
Dieſem efemaligen Stifte, itiger Vogted, geben auch der (Gen 
treide-Zehenden von dem Berge Diefle ( Teffenberg ) und der 
- Neue Zebenden von Zanderen, fihon von dem XII Jahrhundert 
am Die Selularifation des Klofters gieng nicht ohne Widerſtand 
der damals die Grafſchaft Neuenburg beherrichenden Eidsgenoſ⸗ 
ſiſchen Ständen vor ſich, welche, wie auch nachher die Graͤſin 
von Fleuenburg Johanna von Sochberg/ und ihr Sohn Franz 
von Orleans 1531 Deputirte auf Bern ſchickten, um wenigſtenẽ 
die Hälfte der Einkünften des Klofters in ihren Landen zuruͤck zu 
fordern ; aber alles vergebens. Auitt it von dem Klofter nichts 
mehr übrig als alte Mauern, ein weiter Platz, Keller, Korn⸗ 
kammern, Gärten, eine erträglihe Fiſcherey, des Landvogts 
Wohnung, und ſehr beträchtliche Einkünfte, 
Sortſetzung der Landvoͤte: 
4757 Samuel Ludwig Gruber. 1774 ob. Franz Bondeli. 
1763 Gottlieb Steige. 1780 Franz RudolphFriſching. 
1769 Samuel Rod 1786 Beat Jalob Tſcharner. 
* J— D h tt. —— 
Ein Geſchlecht In Graubuͤndten/ im Obernbund; aus welchem 
Foh. Martin 1767 Ammann des Hochgerichts Saffien geweſen. 
8.583 Joilat. - 
Der Abt Gregorius, geb. den 24. April 1703 trat in den Ciſter⸗ 
ienferorden zu Bellelay 1718, ward zum Abt daſelbſt erwaͤhlt 
en 11. Yun. 1743; und ſtarb 1771. Auch iſt anuoch einer bis. 
ſchoͤſlich⸗ Baſeliſcher Kammerrath. 
| »Joler. 
Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald, zu Stan 
daraus ward Balthaſar Joſeph, geb. 1727, Dorfvogt daſelb 
des Raths 1775, ſtarb. 782, auch einige geiſtlichen Gtandy, . 
©. 583. Jolimont . 
wird in alten Mrkunden auch etwa Sus-le-mont genennt, wei 
es auf dem Berge liegt ; es aehöret aber. in die Pfarre Gam— 
pelen, und das Amt St. Johannſen. Rus. _ 


s 5 i - 
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| * Jolivet. Ä BE 
Ein Sefchlecht In dee Stadt Genf; daraus ward Yoh. Jakob 
1738, Joh. Beten 1746 , ſtarb 1785 , und Peter 1770 des gro⸗ 
fen Rothe; letzterer ward auch 1771 Auditeur, 8777 des Lleinen 
Raths; im Jaͤn. 1782 legte er diefe Stelle nieder, blieb aber 
des großen Raths bis im April gleichen Yahre, da er bey der 
nterims⸗Regierung auch daraus geſtoßen, nach wieder herge⸗ 
elitee Ruhe aber den 21. Nov. wieder in den Heinen Rath 
. eingetreten, und ward 1735 auch Seckelmeiſter. 


S. 583. a Joly. | F 
Der Pfarrer Andreas ſtarb 1758. Auch wurden Kaſpar, geb, 
1718, Doct. Medic. des großen Raths 175 3, des Heinen Nathe 
1768 , Syndic 1780 und 845 er hat gemeinfchaftlich mit Doc, 
Cramer eine Abhandlung von der Einpfr g herausge⸗ 
hen laſſen. Ferner gelangten in den großen Rath Dyonifiug 
1770, und Abraham 17755 auch war Anton einer Yon den 
Kommiffarien bey den bürgerlichen Ynruhen 1766, Ä 

©. 5384. Fonen. 
Das Dörfchen im Relleramt hat 3 Muͤhlen, welche, wie auch 
Das Wirthshaus, befondere Gerechtigkeiten befigen. ‚Leber den 
. Bad und den darauf vorfallenden Frevel hat der Landvogt 
von Rnonau zu trafen. gar 
| Die Bfarre Ionen wird von einen der Kaplänen in der 
Stadt Rapperichweil von dorten aus verfehen, und von dem 
Rathe daſelbſt beſetzt. — | 
| 2Onquierre. 
Ein buͤrgerliches, aber nicht — Geſchlecht zu Bern, 
- daraus ward Friedrich Rudolph 1774, und —— 1781 
Lieutenant in favopifchen Dieniten bey dem Regimente Tſchar⸗ 
ner, Kapitainlieutenant der Kompannie Enan. Gottl. v. Tichifs 
Je den 17. Nov. 1785; und Emanusl Procurator zu Bern 
3784. 
S. 436. Jonſchweil. | 
1768 wurde eine befondere evangelifche Kirche zu Ober⸗Utzweil 
. erbauet, worzu der vormalige Pfarrer Konrad Blum von 


⸗ 


7 
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Winterthur mit ſeiner milden Stiftung großmuͤthig beygetra⸗ 
gen. Dahin wurde nach der Hand auch das Pfarrhaus von 


onſchweil verſetzet; und itzt wird nur noch alle 4 Wochen eine 
evangeliſche Predigt daſelbſt gehalten. — 

S. 87. : 008, nu — 
Aus dem Schafhaufer Befchlechte ward der ‚angeführte Chris 
ſtoph, geb. 1705 , hernady 1759 ‚Wogtrichter und 1762 Zunfts 
meifter, welche Stelle er aber 1772 wieder niederlegte. Auch 
ward Bernhardin, geb. 1738, Des großen Raths 1759, Book 
richter 17865 Hang Konrad 1730, und Heinrich 1748, St. Ag⸗ 
nefer- Ammann; Joh. Rudolph, geb. 1763 , des großen Raths 


1785. : 

Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte ward auch Ulrich 1763 
Landammann des Hoch erichts der V Doͤrfer, und 1765 Land⸗ 
vogt gen Meyenfeld; Daniel war 1764 Bundsſchreiber des 
Zehengerichtenbunds, und 1765 Podeſtat zu Tell; auch Bene⸗ 
diet Anton 1779, und Jakob Anton. 1783 Landammann des 


Hochgerichts Belfort. Joſeph iſt Unterlieutenant bey dem Regi⸗ 


Georg Joos eine Predigt auf das Abſterben B 


mente von Diesbach in franzoͤſiſchen Dienſten. Auch hat ze. 
iſchofs Ulrich zu 
chur 1724 in Fol. in Drud ausgehen laſſen. 


S. 56853. Jordan. 
Das Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 
"+ * Joris | 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, meiftens im Untern- Wallis; 
Ä ji Mertinach ; daraus iſt einer Hauptmann in koͤnigl. frangde 


chen Dienften bey dem Regimente von Courten Ritter St, 


— 


Ludwig Ordens; Emanuel war Lieutenant bey dieſer Kompag⸗ 


nie. Auch war einer Lieutenant bey den Regimente Dunant 
in fpanifchen Dienſten; und_einer Major bey dem Negimente 
Yon Courten in fardinifchen Dienften. Joh. Joſeph, ein regu⸗ 
lirter Chorherr Ord. S. Auguftin: auf dem großen St. Berns 
berdsberg , war auch eine Zeitlang Prior gu St. Detersberg, 


* Fofenhof. | 
Ein Bauernhof in der Pfarre Baͤretſchweil, in der Herrſchaft 
Erüningen | u | | 


! 


| Joſephh. 
* Geſchlecht in der Stadt Lauſanne, aus welchem Joh. Ludwig 
onas Emanuel uud Iſaal Auguſtin des großen Raths find, 
S. 592. Joſeph der Zweyte, roͤmiſ. Kaifer. 
gelangte zur Regierung 1765. Als er unter dem Namen eines 
rafen von Salkenitein 1777 eine Reiſe nad) Sranfreich mach⸗ 
‚te, nahm er feinen Ruͤckweg durch die Schweiz, paßirte aber 
feldige Intognito , fo daß er fich alle Ehrenbezeugungen verbath. 
Am 13. Jul. langte er zu an, nahm das Quartier vor 
. der Stadt, am 14. früh fuhr er in dieſelbige, beſah das Natura⸗ 
Tientabinet des Hrn. von Sauffure , und die Gemaͤhlde⸗Sammlung 
des Hrn. Liotard, und die. Bibliothek. In der Nacht reifete er 
über Coppet und Nyon nach Bern ad, mo er den 15. Morgeng 
um 10 Uhr im Wirthshaus sum Salken abftieg, auch hierauf dag 


Schif auf die andere Seiten en 


onſtanz adreifete, 

©. 592, Joſenbandmatter. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Aegydius Landvogt zu Ayent 
1610, und Chriſtian Lukas 1773 Kaſtellan des Zehndens. 

S. 593. Joſt. — = 
Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte waren und find noch verfchiedene 
geiftlichen Geſchlechts, von denen befonders. anzumerken , P. Gerol- 
dus, der. 1721 gebohren, in den Ciſterzienſerorden zu St, Urban 


n, da er nach abgewechſelten Poſtpferden gleich wieder auf 
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eten, daſelbſt werfchiede. Stellen bekleidet, auch Seeretarius 
s Abts geweſen, und als Großkeller 1761 geſtorben. Albeti- 
cus, geb. 1739, trat auch in dieſen Orden 1758, iſt dermalen 
auch Großkeller. Pat. Geroldus, geb. 1719 trat in den Fran⸗ 
iskanerorden 1737, war din verſchiedenen Kloͤſtern Ledtor und 
roſeſſor, und Guardian, anigt Deftinitor perpetuus des Ordens, 
auch Ss. Theolog. Doctor, ein Mann — er Beredfamteit 
und Belefenheit, Nedlichkeit , Heiterkeit, md a 
müth, der erfle unter den Lehrern feines Ordens, der die a 
dunkle Schulmethode abgefhaffet, und dagegen mit aͤchter Philo⸗ 
fophie verbundene Lehrart eingefuͤhret hat; er halt ſich num bey 
zunehmendem Alter im Konvent zu Werdenftein auf. Seine 
Schriften find: = | 
Diliertat. de vera nativitatis Dpminiepocha, MWärsd, 1754, ; 


‚ Amor Initialis ad attritionem requifitus, 1756. 4: ; 
Tradatus de Deo Uno & Trio, 1757. 4 
de Incarnatione, eod. 4. | s 


de Legibus, eod, 4. z 
de Homine theologice confiderato , 1758. 4. 5 
de Virtutibus theologicis. 4. - — 
Thefes Canonicæ theoretic® practicæ, Lucern. 1760. 4 . 
Schutzrede, daß die heilige Ordensſtaͤnde nothwendig 
feyen, 4. Regensburg, 1772. | | 
Auch ward Franz Joſeph, Med. Doctor, Stadtphyſikus 
sind des medesinifchen Collegü Pfleger zu Luzern. 
Aus dem Graubuͤndtner Gefchlechte war der Domherr ‘Job. 
Georg, geb, 1687 auch Ss. Theologie Dodor, und Biſchoͤſlich- 
Churiſcher geheimer Rath; er farb 1763. Weiters war aus dies 
fem Sefchlechte Joh. Baptift kaiſerl. koͤniglicher Vorder Defters 
reichifcher Regierungs⸗ und Ober-Amtsrach bey der Nellenburgi⸗ 
ſchen Regierung su Stockach, auch freyer Landrichter im Segaͤu 
und Madach ; Koh, Georg Biſchoͤſlich⸗ Thuriſcher Hofrath; Alo⸗ 
95 ward erſter Lieutenant bey dem franzöfifchen Schweize Gets 
derenimente mit Hauptmannsrang 1781. 
Aus dem Wallifer Befchlechte ward auch Joh. Joſeph Dreyer 
des Zehndeng 1756 ,71,73, 79 und 81; Franz ward Großmajor 
iu Ardon 1632 5 Ignaz iſt Unterlieutenant bey dem Regimente 


ufgeräumten Sur 


l 


N HE Ira⸗ | 


yon Courten in Krankreich; Peter Rector in BI & 
itzt Pfarrer zu —— EHER | a | urigen, 
| * St. Joſt. 


Eine Kirche und Mallfahrtsort in der Pfarre Eittau, und Vog⸗ 
tey Malters, im Kanton Luzern, hat einen 1495 angeords 
neten Kaplan, und einen über die Stiftung geſetzten obrigfeits 
lichen Pfleger , oder Verwalter aus dem Innern Rath ;, dabey 
- eben auch einige Häufer , und unweit davon eine Brüde an 
em Abhange eines ſteilen Felſens, welcher ein durch den Ariens 
ſer⸗ oder Rengbach u tiefes Tobel zuſammen heftet. 
. Auch führet diefen Namen ein Berg im Kanton Zug, in der 
Gemeinde Egeri, Suͤd⸗Guͤd⸗Oſt diefes Tegtern Orts , und OR 
& Sud vom Morgarten, auf welchem tie Kapelle gleiches 
ameng, nebft einer Wohnung eines Einfieblers , befindet, fo von 
der Gemeinde Egeri ift gefliftet worden, und werden im Som⸗ 
mer an gewwifienSonmg und Feyertägen Meffen allda gelefen; Bart 
an derfelben , und über die hoͤchſte zb dieſes Bergs, fo vor der 
a Kapelle auch der Waldſchlagsberg geheißen haben 
mag, gehet der Weg derer aus — Luzernergebieth ꝛe. 
über Zug nach Kinſiedeln zu Fuß kommenden Wallfahrtern. 
&. 59% oux. 


Diefen Namen führen in dem frangöfifchen Theile der Schweig 
verfihiedene auf Bergen gelegene Weiden und Wälder ;_befon> 
ders aber vier große zum Theil mit fchönen Wäldern bedeckte 
Kuͤhweiden, auf denen mehr als 200 Stuͤck Hornvieh kann ges . 
Halten werden, in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg / oberhalb des 
Thals La Sagne, und dem Dorfe Ponts, welche der Stadt 
Tieuenburg zugehören, zu deren Uufficht eine eigene Kommiß 
fion von beyden Raͤthen, und ein befonderer Aufſeher vom gro⸗ 
Ben Rath gefeget iſt. | 
&;7 „La Joux. | | 
In diefem Dörfchen iſt eine eigne Kaplaney, fo.in dag Kapitel 
von Romont gehöret, und von den Familien der ehemaligen 
Stifter derfelbigen beſetzet wird. | 
S. 598. Iragna. 

Bey diefem Dorfe führet eine Bruͤcke über den Teflin, fo die Gw - 
meinfchaft beyder Theile der Landſchaſt unterhaͤt. Irr⸗ 
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Aus dieſem, — beruͤhmen, min once — (u 
ſchlechte in der Stadt Baſel, ward nicht Hans Fridli, fondern 
Hans ıs zo Meifter und 1531 Dreyerherr, und flarb 1534; def 
je Sohn , der Oberſt Rillang, arb den #7. April ıss A Me 
ers kamen in den nroßen Kath, Felix 1513; Fridli 1517; 
Niklaus 1535; — 1549; Hs Jakob i 560; Balthaſar 1563 

der Ritter u. Oberſt; Hans 1575, der des —— Jahr M 
fer worden, und den 6. April 1577 geſtorben; Hanse 
des Oberſt Riklaus Sohn 1577, der als Hauptmann in Di 
ften_der vereinigten Niederlanden 1582 in einem Treffen ge 
blieben ,; Felix 15875. Damian 1610, der Hauptmann Fi aber 
en 10, Oft. gleichen Jahrs nehft 2 Goͤhnen an der Beh selon 
n; und Balthafar 1630, Schafner bey St Ma 
1675 mit Tode abgegangen.. 


e. 600, Ir minger. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Hans Kaſpar, ach, 1691, 
des großen 37 1759, farb aber noch im gleichen Jahr; und - 
. Dans Jakob, geb. 1742, ———— 764, bernach 
1777 tadtgeri btfihrciben, ward 1778 auch des großen Mathe, 
er Shlemvogtı — Aſſeſſor Synodi, 1785 Spitalpfleger, 
Examinator; war auch Secretarius bey der Konferenz zit 
% ellenz bon Seiten der Ennertbürgifchen Synditatoren, wegen 
eylegung des Miforer-Handels. 


&. oz. — Iſeli. 


dem. Glarneriſchen Geſchlechte war auch 1700 Sheifions 
Des Raths, und 1713 Seibolin Yugenfcheinrichter. Der Landes 
Hauptmann Joh. Rudolph war 17 (9 göoh en, und Neuner⸗ 
richter 1746; er wurde auch 1765 q fandter na Buͤnd⸗ 
sen geſchickt , einige Irrungen wegen Dushpag der Kaufmannds 
üter beuzulegen; md als — der evangeliſche Stand auf 
eigene nung die Beſalzung des Lands uͤbernahm, 
e er im Die hierzu a Kommißion mit gezogen; er 
b den ıffen Jaͤnner 1783. Ash war Nudol ien⸗ 
tenam unter dem Regimente  Ejubi in ſizilianifchen Dienſten. 
—— ...nD% ! 


\- 
“ 
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Joh. Jakob erhielte den medezinſſchen Dodor-graden zu SEw 


langen 1765 und gab bey dieſem Anlaß in Druck: 
Differtat. de Excoriatione morborum comite. 
Bartholomd, geb. 1757 , des Raths zu Glarus 1732; 
Fridolin, geb. 1760, Neunerrichter. | 
Auch ein Gefchlelhtän der Stadt Biel, fo Johannes, ein®ohu 
des Doct Ulrichs, von dahin ring uͤn⸗ 
a neb. 1731 ‚des großen 1761 ‚des kleinen Raths 17785 Beter 
ältere, — des großen 1785, des H- Rache 1778, und 
deſſen Soh Peter, geb. 57 des gr. Raths 1783 worden. 
GSo02. Iſe lin. 
n Baſel haben eigentlich zwen Geſchlechter dieſes Namens ges 
luͤhet, deren, Wappen verfchieden geweſen: das ditere war 
‚vom Adel, und zu Diefem gehörte Kuno, Beufiker des Stadt, 
gerichts, geftorben 1380: und Jakob, der 1492 Oberſtzunftmei⸗ 
er , 1494 auch Dreyerherr, folgende 1496 Obervogt zu Farn⸗ 
furg, 1503 au Muͤnchenſtein, und 1507 zum Zwentenmal Os 
beroogt zu seit worden : diefes ältere Geſchlecht ift gaͤnz⸗ 
lich erioſchen. Hingegen hat fich dag jüngere, fo von Roſen⸗ 
feld durch Heinrich nach Baſel gebradt worden, fehr ausge 
breitet, und dem Staate, der hohen Echule und der Kirche viele 
nuͤtzliche und verdienſtvolle Männer geliefert, 
onrade Sohn, der Rathsherr, hieß Matthias, nicht 
nes; deſſen Sohn, auch Matthias, und Rathsherr, ward 


1501 auch Dreyerherr, und ſtarb 15 12. Lukas, dieſes lektern 


"Sohn, durch deſſen 4 Söhne das Geſchlecht in 4 Linien fortge⸗ 
anzet worden, ward geb. 1486, kam als Meifter in Rath 


3524, ward aber 1529 bey denen wegen der Reformations ent⸗ 


andenen Unruhen mit andern Anhängern der katholiſchen No 
Itgion feiner Rathsſtelle verlurftig ; ward gleichwohl 1542 wie⸗ 
der Meier, 1546 Rathsherr, und 1547 Geſandter uber dag 


Gebuͤrge; er ſtarb den 16. Rov. ı560 als ein eifriger Anhängee 
der tath 


pelle 
ten war Ä) Jatob, ein Vater Koh. Lukas umd Niklaus; F 


Gebuͤrge; erflarb den 6, Auguſt 1588, und ß Joh. Jatkob⸗ 


ber 1612 bes großen Raths worden, und ben 6. 1633 
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; und Joh. Latas, der jümgere enınamt, der 1604 dee 
— Kath, 1607 Meier, 1609 Rathshert, 1610 Gefands 
_ tee über das Gebuͤrge, 1617 — zu Bvof-Hüningen und 
zehnerherr, auch zu vielen Deputatiynen und Gefands 
finaften gebraucht worden, wie er bean Yon 1617 Di 24 Den 
0 —— ordentlichen —— 
Tagſatzungen un Konferen == beugewohnt , auch 
1623 , nebſt —E don aͤbrigen Xli ©tänden , an Erzherzog 
Leopold, und 1622 mit Gefandten yon den = eifihen — 
tonen an den König ven Frankreich, wegen den Buͤndner Un⸗ 
oben verfchickt worden ; er ſtarb Bey IC, Hin. 1626, ge h 
akobs Sohn , Koh. Lukas, men 163 in Dingroßen at 
ward 2639 Rathsherr, und eſandter über das Gebuͤr⸗ 
ge, und ſtarb ohne männliche Erben 1653. 
Niklaus, Jakobs anderer Sohn, ward 1592 des gr 
Mathe, und 1612 Benfiter des Gtadtgerichte. Von fe = 
Soͤhnen iſt Germanus 165 1 Schultheis dee mehren Stadt wor⸗ 
n, und den 28. Sept. 166 — ein Er Sohn 
ans Lukas aber, laut der Iſeliſchen Stammtafel, 1696 
sosten Jahr feines Alters verſtorben. Germans Sohn ward 
Beofefir Reinhard; fo den 10. Gept. 1608 gebohren, und nach 
gelegten Studüs ſchoͤne eg durch Frankreich, Italien, 
gelland, die Friederlande und Deutichland ce. gemacht, und 
en 27. May 1668 geſtorben; und Hans Lukas Sohn war Lu⸗ 
kas, det 1664 des großen Raths worden, und den 11. Jaͤnner 
1667 mit Tode abgegangen ‚ defien Sohn Andreas von 1705 
re auf feinen den.28. O Bar erfolgten Tod Banamtsfchreis 
re wefen, und .. ein gefchickter Feidmeffer viele Bläne über 
Bi aslerifchen Gränzen aufgenommen. Des Brof. Reine 
bards Sohn, Germanus, ward 1676 des großen Raths, und 
1677 Dale “ Stadtgerichts, und ſtarb den 8. April 1708, 
B) U U.D. und Prof. der zweyte Sohn Rathsherru 
Rules. m ie = Sul, 1564 in feinem beften Alter durch die Pet 
dahin genommen worden: Chefiche Achern. Raur. ); fein älterer 
Eohn , der Hauptmann Lukas, ward 1570 Schafner der Cars 
haus; deſſen Sohn , der Dekan Emanuel, ftard den 9. Met 
2633, nachdem er von ı3 Kindern ı2 vor äh her gefandt. a 
auch dası ſo ihn uͤberlebt/ ohne aaa SH verhgrben, Die 
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- Boft. Hei jingerer Sohn, Doct. awig/ Mar den 2. Ya 
3559 gebohren; uuter des Vaters und Großvaters Amerbachs 
Aufergiehung, machte er fchon tn den Juͤnglingsjahren ſolche Brae 
greſſen in den Stadien und guter ſittlicher Auffuͤhrung, daß er 
dern zum pel vorgeſtellz wurde: in den Wiſſenſchaften, 
Befonders der kögelchriünteit weiters: zu proſttiren, wurde 
er nach Frankreich geſchickt, wo er bey dein beruͤhmten Jakob 
Cujacio zu Bourdeaux einige Zeit proſitirte 536; als er nach 
Baſel zuruͤck gekommen, wurde ihm die Stelle eines Profeiſ. der 
Inſtitutionen aufgetragen ; doch ſein Hro ßvater Amerbach · ver⸗ 
bath es dieſesmal, weil em vorher noch Italien beſuchen ſollte 
Erſt nach zuruͤck gelegter dieſer Meile erhielt er den juriſtiſchen 
Dodor-gradum;- und auch den 9: a 1589 mit allgemeine 
Einftimmung vorbemeldte Brofeflorftelle , ward auch 159 9 Stadts 
konſulent. Er verlohr in der großen Per vom 21. Auguſt 161g 
Bis zum 24. Jan. 1611 fünf Kinder ſo, daß ihm nun nach ein 
Sohn uͤbriggeblieben, welches ihm ſelber eine Melancholie zuge - 
gm, woran er den 20. April 1612 gefiorben. Auf der Uns 
ſitaͤts Bibliothek finden ſich in Mfcrpr. viele von feinen. jur 
ſtiſchen Yorlefungen, duch Anotationes Über andre Schriften; 












ein u 
 " Refponfum, betreffend den freyen Zug der Bürger ım 
Ainterfäßen zu Baſel. Item: den Abzug, wenn Sremdei 
Bande erben, — 
Auch Poſitiones de Furtis, in 4. 1583. | 5 
Sein einziger Sohn Bafllıus, fü 1640 des nroßen Kr 
worden, und dei rs. Sept. 1648 geitorben, war ein Vater 9 
udwigs, der 1672 ebenfalls in den großen Rath gezogen wor⸗ 
n, aber den. 3. Merz 1674 im zoſten J. feines Alters geftorben ; 
deſſen Sohn Baflliug, nachdem Er 1695 des großen Raths wor⸗ 
en, den 20, Auguſt 1699 im 35ſten J. geflorben; von, deffen 
ohns Ludwigs Söhnen Abraham 1733 des großen Raths, und 
Niklaus 1770. Helfer ben der deutſch⸗ reformirten Kirche zu Benfi 
und 1775 Pfarrer zu Aumligen worden, a 
‚  C) Hieronymus, der zte Sohn Rathsh. Lukas , fo ER 
1584 geflorben, war ein.Bater von 15 Kindern, deffen Sohn Jod, 
 Rudwig , der Reichsvogt, ı595 aud) in den großen Rath ge er 
Me, und den 7, Auguſt 1010 an der Peſt geſtorben; deren Soh 


& 


range ee t6. Nov. 7623 cu 
ten Tod Rathsknecht geweſen. Wahrſcheinlich If mit dieſem 
die zte Branche ausgeſtorben; wenigſtens hat man keine Spur 
von weiterer Ausdehnung derſelben. 
D) Lulas, aAer Sohn Rathsh. Lukas, ſtarb 1557 im 31ten 
Z. ſeines Alteys zu Genf: ‘feine Wittwe, Valeria Rudin, hew⸗ 
rathete nachwaͤrts den beruͤhmten Medisum Zwinger , und ward 
Die Stamm⸗Mutter vieler verdienter Leute aus dieſem Geſchlech⸗ 
te. Aus der erften Ehe war ein. einsiger Sohn, Joh. Lukas, dew 
fich zur Zeit der Bluthochzeit zu Paris befunden , und gluͤcklich deu 
Gefahr entgangen, folgends 1605 Rathsherr, 1607 Gefandter 
hbers Gebürge, 1609 ehnerherr und Deputat r und isıh 
Drehyerherr, auch zu vielen Deputationen gebraucht worden ‚und 
Berfchiedenen Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen beygewvhnt 
at, auch 1623 die Streitigkeiten im Lande Glarus vermitteln 
fen; er ftarb den 25. Nov. -1632 im goften J. feines Alters? - 
die Geſandſchaft in Stankfreich. »622- hat; nicht diefer, fonde 
athsh. Hans Lukas Iſelin der jüngere verfehen). Er hinterl 
ey Söhne, Bonifazius und Emanuel: von des Bonifazi 
öhnen ward Daniel 1649 Benfiger des Stadtgerichts, und 
defien Söhne Hans Lukas 1676, und Heinrich 1667 des grüßen. 
Rats. Won des Hans Lukas Sohns Daniele Söhnen. ward 
iklaus 1740 Beyſitzer des Etadtgerichts , und Joh. Lukas 1766 
des großen Raths; in welchen auch von deſſen Soͤhnen Niktauß 
1778, und Dantel 1784 befordert worden. Non einem andern 
Zu ohne des Bonifazius, Joh. Lukas, kommt her Jakob Amas 
Deus, der 1773 eine Stelle bey der Kanzley erbielt, 1783 Wein 
fihreiber, und 1786 Ingroffiſt worden: Won des Bonffaziug 
stem Sohne kommt. vermuthlich and) her Reinhard , der in Ro 
penhagen große Handlung getrieben, und Staatsrath worden, 
und 178 mit. Tode abgegangen ;. und deſſen Alteren Bruders 
Hieronymus Sohn, F. Jakob, der 1764, und deflen Sohn. Hier 
tonymug 1781 als Mitmeiſter in großen Rath befürdert worden, , 
Des Dreyerherrn und Denutot Joh. Lukas swenter Sohn 
> er ſetzte ſch der Handlung. wegen ‚zu Amſterdam, und 
hinterließ Samuel, der 1.646 Kaufhausſchreiber morden, und - 
3664 ohne männliche Erben geſtorben; umd Chriſtoph, der 154 
des großen Kate, und 16465 Schaſner des Prediger, Kloſter 
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worden, und Vater War breger Söhnen: 2) Emannel, 6) Ehri 
h, und Joh. Lukas. Der ältere Sohn «) Emanuel iſt 
einem den 15. gen. 1694 in feinem Haufe entflandenen 
Brand ums — ommen. Der juͤngere c) Joh. Lukas warb 
1678 des großen Raths, und ſtarb 1707 als Vater vom Theo⸗ 
Chritoph, und von Joh. Lukas der 1709 in den großen 
Rath gekommen, und 11 verſtor 
b) —— ward ed 1674 bes großen Raths, 
1681 Meiſter, 1683 Gefandter ürge und Dreysch« 
werherr , 1684 Bräfident des —— der Kaufmannſchaft 
1691 Rathsherr und Dreyerherr, und im gleichen Jahr — 
zweymal Geſandter auf Gemeineidsgenoͤßiſche Tag gungen, 
auch fonft zu gar vielen — gebtandt worden, und 
den 11. Febr. 1719 mit Tode ab — — zwer 
Soͤhne, 2) Job. Zit und b) oo. Ruf 
hielt 1693 den Gradum Magilterii, und gab 4 Sen Fahre 
Diſſe de dibus, eorumque Jure, in ruck, ex 
lirte auch eine Zeitlang das Studium Juris; 1703 kam er inden 
großen Rai Rath, 1719 ward er Rechenrath, 1725 Meiſter oder - 
Hei aths, 1726 Geſandter übers Gebürge, und 1730 
eöfdent des Diredtorii der ee haft, umd ſtarb den 30. 
ers 1734, hinterlaſſend Ehriftoph, Joh. Jatob, md Joh. 
Be: Eheiopde Sohn war Hank , geb. den 7. Drerg 
1728, der id) einen —— Ruhm 9 allen wohlges 









der Brof. mit der Roche bekannt, welch letztere er aber 

- Wieder —543 ittirte; durch dieſen Er 2 vi geia — 
E .. in Brie en mit Beck — von T 

und —— Gase 

—X in en Sei, Schon fr früh, errichtete er mit einigen 

reunden in BEI eine gelchrte —————— die aber nicht gar 

nge dauerte; und da er ich da em Gebrauch 

a2 1 ce eg Wiſſenſchaft Haupt Moll legen ro er⸗ 

die Rechtsgelehrtheit⸗ J W ſaß aus nat uͤrlicher 









Lukas. a) Joh. Jakober⸗ 
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zu derfelbig en, als vielmehr. ſich dereinſt im feinem 
atetlande defto beſſer etabliren zu koͤnnen. Er begab fich des⸗ 
wegen nach Goͤttingen; hier profitirte er beſonders bey dem 
— und Prof. — Behandlung des Staatsrchtt 
der Statiſtik; dieſes Hößte ihm auch den Gedanken ein, 
F Eidsgenoͤßiſche Staatsrecht in ein at * zu brin a. 
nur das erfte Buch davon erfchien im. öffentlichen 
eine Inaug. Difputatio ; von andern ift nicht viel mehr m. 
Einige Zeit hernach überließ 2 Die dazu gefammelte Materigs 
lien dem fel. Prof. Glaſer, zur Verfertigung feiner —— 
fungen über die Gidegendfifche VBunpnifke n 
vichtete er auch befonders vertraute Freundſchaft mit dem Died 
«inaligen Ratbsheren von Jenner zu ‚ und Dodt. 2 
mann von Bruag. 1740 fam er wieder in feine Vaterftadt zu⸗ ji 
ruͤck, und wurde von dem Akademiſchen Rathe in den Vorſch 
y dem Lehrſtuhl des Natur, und Voͤlkerrechts aebracht ; allein | 
as Loos war ihm hieben, wie ben andern Anläfien, nicht güne 
#ig. 1754 that er eine Reife in Frankreich, wo er nebſt am 
dern Belanntfchaften, die er mit Gelehrten und Kuͤnſtlern 
machte, auch befonders eine mit. der beruͤhmten und gelehrten 
In von Grafhgny errichtete, mit welcher ee nachmats einen 




















arten Briefwechſel über 2 dentfche Litteratur unterhalten, 
feiner Zuruͤckkunft nach Baſel fieng er an eifeiger als me 
mals fich dem juriſtiſchen Studio zu widmen, und das römifche 
Mecht nach philofophifchen Grundſaͤtzen zu unteruchen: fein 
Lieblingsftudium aber blieb Bhilofophie und Geſchichte. Er 
famm ite deenahen viele Urkunden, fen Eidsgenoͤßiſches Stantd 





recht vollenden zu können, und befchäftiate ſich auch mit einer 





nn politifchen Behandlumg der gan 

ichten. Nochmals wurde ihm =. fein beſter Entwurf 

ditelt, als ihm 2754 das Roos bey Beſetzung des ren 

Lehrſtuhls abermals zuwider mar; hagenen 0 aber - 

Ye wichtige Stefle eines Rathſchreibers, oder die —* 
t auf die Staatskanzſey 1754 beqleitete eu anch feinen 

fe Iſaak Burkhardt auf die (Bemeineidenenäfifche Jaher | 


- zechmmas-Taafakıma nach Frauenferd, auf welcher er 


ſelbſt ale Nachgeſandter 1757, 62, 64 und. 78 geweſen, 1 
es auch den jmrikighen Dottenguadum an; damals ward er 


4 


M | 
Zu Zuͤrich näher bekaunt mit d — 
itinger, Bodmer, den an m dog Salomon 
wer’, und Bu ale auch u 1760 der juͤngere, der 
e Seckelmſtr Salome Hirzel, arbſt Salom. Geßner, fich bey 
aß der yore (8, — — Baſel einfanden, zu A 
nachher auch der bmann über die Kloſterge⸗ 

Be HeinrichSchinz — X eg fie da den Grund zu der itzt 

erühmten Oltner, oder vormals Schinsnachter belvetifchen 
Geſellſchaft, an deren Einrichtung und — Iſelin beſo⸗ 
ders fleißig arbeitete. Auch Bun: er ſchon bey der zweyten Be 
neral-Berfammlung derſelbigen den 13. Ara 1764. aufein Jahr 
Kun Vorſteher —— erwaͤblt. Seine bey dieſem Anlas 
gehaltene Rede, von der Ciebe zum Vaterlande, iſt mit and 
Schriften der Geſellſchaft im Druck erſchienen. Er ward a 
Bez ei — men Beuel mmung des neuen Bilchofe 
von Ba 9. Oft. 1755 5 aber uf früh ver⸗ 
lohr I: Bar De ——— *— Re —X — 

n ı5. Jul. 1782. Gelnen-angeführten fin 
de Be Schriften beyzufügen: BR: 
Abhandiung von den 








und aufsubeben, 8. be backe n r 
(Baſel), ohue * und —** aber zu Surf 
27581 4. und 1758 ,.8 i 
Mu die Verbeſſerung der —X 


ſchen hoben Schule, 3. ( —ãA 1758,) 
Verſu ‚ zürich, 12760. 
he 
17060, 3. nd m 
ten Titel: — Menſchenfreunds, 1TH, 8. Aw; 177 









ee Derfüch über die Beratbfchlagum 8. Baſ.176 
; ind Gegeinbe übe die Annahme 2 neuer Dil 
wer in einer freyen WE, 8. Zürich, er 


Phutus, oder von den Heichthimern ein Bofpedch s. Bw 


kl, 1762, 
Befehichte der Menſchheit, A Th. 8. Baſel, 17645 Züri; ” 
763 1.705 Baf. — — 36 welch letzterer — eine Nach⸗ 
sit. von Iſeline Leben und Schriften vorangeſtzt 
Sammlung 





\ 


Ä Me | pr j 
Sammlung den * und RER der Jugend geheir 
ige, € Colmar, 75 und in II Th. 8. Baſel, 1773. — | 
Schulordnung eine br da zu Bafel ‚8. Baf.1766, 
Dotlofopbilche und politifche Derfuche, 8. Zürich, 1767. 
en lau 
ie Nothwendigkei Beitne ı 8. ürih, 1770, 
Dermifchte Schriften, I Th. 8. Zurich, 1770. ” 
zus über die gefellige Ordnung, 8. Baſel, 1770. 
Schreiben an Ulyfies von — in Warrhling‘, über die 


Pbilantropinen , 3. Bafel, ı7 


Philantropifche = chten Micher Juͤnglinge, — den⸗ 
kenden und fuͤhlenden Mitmenſchen zur gung uͤberge⸗ 
ben, 8. Baſel, 2775. 


» $Epbemeriden der Menfchbeit, oder Bibliothek der — 


lehre, Politik, und der Geſetzgebung; eine Monatſchrift, 8, 


Baſel, 1776-795 in welchem Jahre e wegen einem Nachdrud 


‚unterbrochen ward; hernach aber zu Leivzig 1780, 81 und 82 


wieder beransfam, und nach Seine Tod von Brofeffor Becker 


zu — ir: fortgeführt ward, und mit 1786 endigte. 


eines Buͤrgers über die Derbefferung der öffentlichen 

* iehung in einer republikaniſchen Handelsftadt , 8. Baſ. 1779. 

chreiben eines Vaters an ſeinen Sohn der ſich der Handel⸗ 
ſchaft widmet, ohne Jahrzahl und Druckort, aber 1781. 8. 

Sein mit Friedrich Karl, Freyherrn von Moſer in den 


Jahren 1764--71_gepflogener Bwefwechſel, hat Hr. von Mo⸗ 


er nach Iſelins Tod in des patriotifchen Archivs für Deutſch⸗ 
land, IV. Band, ©. 345-369 , heyausgegeben, und theilt viel 


leicht noch Mehrers davon mit. 


Iſelin war auch überdieg Nitarbeltr an der allgemeinen 
deutſchen Bibliothek, die zu Berlin bey Nikolai herauskommt, 
zu wiſſen ift auch, daß die poltiichen und patriotifchen 
Träume, ingleichem die vermifchten Schriften, oft veränderte | 
Abhandlungen in den neuen Ausgaben enthalten; fo wie Iſelin 
in ine Gefinnungen oder fein Syſiem änderte, fo verwarf oder 
" ex. auch feine Eleinern Abhandlungen, | 
Bon —— verdienten und wuͤrdigen Manne iſt nachzuſe⸗ 
icher Sammler 1782,-pag, 147. Ephemeriden der 
PR na 17 A p- 3 & 129, „Meiſters Selvetiens beruhm⸗ | 
Suppl. 3. Leui RR Lexicon, WI. Th. Pp | 


. Bald w 
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te Maͤnner, Tom. I. p. 239. Sirzels Denkmaal MN. Iſelins, 
af. 1783. 8, SchloffasKiede auf Si. Sen, Bar. 1785 . 
Mufeum 1733, p. 417. Verband der Befells 
(haft in Olten 1783, p. 71. Hallers Bibliothek, - 
Tom.I. 274. Die intereffantefte Nachriht von ihm Haben _ 
wir aber — bon feinem Buſenfreunde, Hrn. Oberſt Frey, 
au erwarten. 

Joh. Jakob, des Meiſter Jakobs zweyter Sohn, trat in 
franzoͤſiſche Dienſte als Faͤhndrich unter das Regiment Bren⸗ 
dle, hernach Seedorf, 1722, ward Unterlieutenant 1729, Ma⸗ 
jor 1731; ee richtete 1734 eine Kompagnie auf mit ſeinem 
—— Ryhiner unter das Regiment von Courten, die aber 

eder abgedankt worden; befam aber 1746 eine halbe 
Kompagnie unter Seedorf, und erhielt 1754 Oberſtlieutenants⸗ 
rang; 1761 befam er noch eine hälbe Kompagnie darzu, und 
im gleichen Jahr Oberſtkommißion, weil er fich in der Affaire 
bey Bredia ale Major de Brigade und Kommendant des. Regi⸗ 
ments wacker hervorgethan; den Orden von Rriegsverdien 
erhielt er bald nach der Stiftung deſſelbigen: hernachmalsabey 
quittirte ee die Dienfle nachdem er noch 1764 Brigadier worden, 
und farb im Baterlande den 22. Yun. 1772. Gein Sohn . 
Joh. Jakob ward 176 Hauptmann in gleichen Dienken, er, 
et den Orden von Rriedgsverdienften 17 und iffeit 1781 in 
en großen Rath befördert worden. - 
ob. Rudolph , des Meiſters dritter Sohn, J. U.D. erhielt . 
19757 die Profeflionem Inftitutionum & Juris Publici, ward 1763 . . 
Re&or der Univerfität, ımd farb, den 3. Me 1779. Haller 
hat diefen gelehrten Mann unter fehr vortbeilhaften Bedins 
sungen nad) Göttingen zu sichen getvachtet, die er aber aus⸗ 
eſchlagen. Weil er lange Zeit zu Baſel teine Bebienung er⸗ 
Fakten tonnte, war er indeffen ‘Fremden und Einheimi . 
mit ‚gutem Benrath bedienet, und führte junge Leute in den 
Rechten und andern fhönen Wiffenfchaftenan. Seinen Schrife 
ten ift noch beyzufuͤgen | | 
Praledtio de -Jurifprudentix in Republica ufu & necefätate, 
Turici, 1758. 4 ar 
Oratio de pietate politica, Turici, 1763. | 
Ottonis ad Juftiniani Inftit. Commentarius, cum var. lectionũ- 
bus, Baf. 1760. 4 (Vide Athen. rar. 2.164.) 








PM - 
Sohn Jeh. Jalob ſeit 177 — in — 
fe ansehe Dienften im Regimente und zugle m 
PR x — von Rriegsverdienften iſt. 
las, = Dreyerheren zweyter Sohn, eb.16 


u er in, de roßen Rath, ward 1740 Rathsherr und 


Gefand ebürge, 1742 und 46 Gefandter anf bie 
—— faßung, 1744 Obervogt zu KRlein⸗guͤnin⸗ 
gen, 1751 Drensehnerherr, und 1754 Bräfident des Directo- 
" zü der Kaufmannſchaft, und ſtarb den 20. Jan. 1774 im . 

r feines Alters: won defien Söhnen J. Lukas, der ı 
| —— geſtorben, 1757, und Ehrikuph, der 1773 
des verblichen, 1758 des großen Rathe worden. . 

&. 606, Der berühmte Do. und Prof. Jakob Chrikoph ew 

nie auch 1716 die Gtelle eines Bibliochecarii, weicher er nicht 

t großem Ruhme vorgeftanden , fondern — bey feinem 
Mbkceben ein —— von 100 Dufaten interlaffen. Er 
mar auch viel andern Gelehrten behuͤlflich in Herau er ihrer 
Werten; als Ruxo, in Ausgab des Origines; Cortio, abır 
fit ; Breitipgeri, der 70 Dollmetichen ; Bengels , zu * neuen 
Seftament. Gr hat auch ein Wermächtniß von 1600 Guiben ars 
men Studirenden auf der Akademie vermanht. Meder * 
ihm vide in Athen. raur. Seinen Schriften ſind noch b au 

Oratio in memoriam = Rudolph. Weißemii ‚ Profe 
lex recitata, - 1712. 4. 
een 
Beleuchtung rche und der Religion: 

ericht vo dem Suttande welchen die Rirche von Bafel 
ei der Blaubenev ung zugethan if, 1759, 
m Mercure de Suiffe , Avril, 1738, 
Obfervations fur une Infeription trouvee à Moudon 1732, fur 
un marbre antique, qui pourroit avoir &t& un Autel, 
In Mifcellanei; — antiquis, Tom, IV: h 
Obfervationes ad Jul. II. pontific. maxim. diploma de ıgı2, 
uo jus monetandi concefit Bafilienfibus. 
n Aſerpt. finden ſich noch von ihm: Anmerkungen su 
ion ens Basler Chronit ; befinden ſich auf der 
Basler Biblioitel, 


te 


pa 
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Ein anderer Urfprung von diefem Geſchlechte wird angeges 
ben, oder vermuthlich angedichtet,, in einem Werk, fo im vori⸗ 
gen Seculo erfchienen, und den Titel führer: a 
- L’antiquire de la tres-noble maifon d’Ifelin, laquelle pour le ' 
prefent Heurit en Bourgogne in 4. Ä ee 
Kraft deſſen ſoll der erſte Iſelin geweſen ſeyn Rudolph, . 
Ritter, und Oberſt über soo Lanzen, der ums Jahr 1227 ges 
lebt, und in des roͤmiſchen Reichs Dienften geftorben feyn fol, 
- Heinrich fol 1294 die Aufficht über den großen Spital zu Bas 

I gehabt haben. Ein anderer Heinrich. 1473 Oberſtzunftmei⸗ 
fer, und ale Gefandter zu Kater. Friedrich III. in das Bris- 

. Gau abgefandt worden feun. Der S. 608, angegebene Wolf⸗ 
gang, der 1518 Landvogt im. Maynthal geworden, erhielt 
nachher das Gouvernement von P’Isle in Burgund, und folldag 
- einige wahre Iſeliſche Gefchlecht fortgepflanzet haben, da die 
gu Baſel gebliebene alle ausgekorben waren: nach andern Bes 
vichten aber foller nicht Ifelin, fondern Hutfchin geheißen haben, 


* Ifella. Ä 


Ein Gefchlecht in dem Urneriſchen Thal Livinen, damus ward- 
Karl Sranzgı geb. 1716, Briefter 1740, Redtor deg Seminarii zu 
Poleggio 1750. Er iſt auch General-Vicarius und Vice-Viſitator 
des Erzbiſchofs zu Mayland in den Thälern Livinen, Bollenz 
und Riviera. z | * 
&. 610. Iſenmann. 
Der Pfarrer und Commilfarius Joh. Proſper war 1688 7 
xen, und ſtarb den 12. Yan, 1775: der Hauptmann Joſep 
ria ſtarb den 6. Nov. 1770; fein Sohn Joh. Vroſper, geb, 
- 1722, ward Prieſter 1740; und der Fuͤrſprech Joſeph Ignaz, 
der auch einen verehrten Rathsſitz erhalten, flarb den 18. Fehr. 
172 im ſten Jahr feines Alters. 
Auch ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus 
welchem Iſaak 1695 unter die Kirchendiener gufgenommen, und. 
bald hernach Pfarrer zu Riefchweiler in der Pfalz worden. > 


7 8.612, Iſenſchmid. 


Bund dieſem Geſchlechte iſt auch Joh. Rudolph , Operator, ward. 
1764 SpitalChirurgus, und 1776 Operator auf der Inſel. 


—2 


* 


Mas 
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S. ci. Iſenthal. | 
Daſelbſt ift auch den 4. Jaͤn. 1786 ein Hans famt Beſtallung 


abgebrannt, dabey auch einiges Vieh zu Grunde gegangen. 


S. 613. PIs le. 
In diefe Gemeinde — auch das Dorf und ———— 


PAllemant. 
*Isler. | — 

Ein Bauernhof: in_der Pfarre und Bo top Ehrliba und 
dem Gebiethe der Stadt Zürich i | J— —— 
Diefes Diufihen ’od Shtifvere. P 
Diefes Dörfchen , oder Wyler, wird etwa au Jopiſber e⸗ 
nennt, und begreift etwa 11 Haushaltungen. h . ur : 

&. 617. .. Ifone 


| Das Dorf liegt am Fufie des Bergs Montkännel: nahe dabeh 


⸗ 


thekarius und Mitg 


liegt ein Be — fo auch den Namen ſſone führt; er if fteil, aber 
nicht gar hoch, und — an Kafaniendäumen und graß⸗ 
— * Weiden. | | 
S. 619. | th. 
Aus diefem Befchlechte ward Daniel Rudolph, Med. D. Stadt⸗ 
phyſikus 1756, ſtarb 1768; Gottl. Friedrich, des Hptm. Fohanneg | 
Sohn, geb. 1739, Artilleriehptm. ward des großen Raths 1775, 
Landvogt gen Trachfelwald 1781. Joh. Samuel, 98: 1747, 
ward in dag zenen aufgenommen 1770, Sb er⸗Biblio⸗ 
ied der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern 
1778, verſah auch eine Zeitlang die Pe ig der griechifchen 


- Spradie, erhielte aber 1781 den Lehrfiuhl der P ofenüke, 
— ward 1783 Rector der Alademie. Bon. ihm iſt im Drud 


nen: 


Ezour-Vedam von einen Bramen, aus dem Samsfrutanis au 


ſchen ins Kranzoͤſiſche, und aus dieſem ins Deutfche uͤberſezt, 
mit Anmerkunden, 8. II Th. Bern, 1779. | 
Supplement. TI. Catalog. libr. — editorum, quiin Bibliothe- 


‘ca bernenfe exftant, 8. Berne, ı 


Aus dem Schafhaufer Geihlehre ward Joh. Ludwig, geb, 

1725, des großen Raths 1763, ſtarb den 22, Nuguſt 1733, 

h. Kaſpar, geb. ‚1729, Urtheilſprecher von 1766 big 73. 
h. Konrad Beutenant in ——— Dienſten. 


3 — 
zo⸗ Ite Itt Jub 
©. 620. . Iten. 
gus dieſem Geſchlechte, won welchem eine Branche das Recht 
hat in der Stadt Zug Bürger zu werden, waren ferner des 
Fiaths, Karl Joſeph, auch Kirchmeyer , 1766 Seckelmeiſter; ein 
anderer dieſes Namens, Hauptmann, Gefandter auf der Jahr⸗ 
rechnungs » Tagfagung zu Srauenfeld 1777; Franz Dominik 
Gemeindſchreiber bis 1787. Und aus dem geiftlichen Stande 
nd noch anzubringen: Par. Wolfgang , geb. 1694, trat in den 
enediktinerorden gu Engelberg 1729, Statthalter und Pfar⸗ 
rer su Sins 1759, Bfarrer zu Auw ſtarb 1765 ; Fran 
Paul, geb. 1715, Pfarrer su Ober 1742, Camerarius 
des Zugerfapitelg 1750, ſtarb 17845 Franz Paul Maurus 
geb. 1726, Kaplan zu Unter⸗Egeri 1772, flarb 1780; afoh, 
geb. 17541 Pfarrer zu Un a0 1782 ; 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Raron, daran 
Franz 1771 Meyer des Drittel Moͤrill worden, und Mantis 
1782 gleiche Stelle erhalen. | u 
S. 623. Ittingen. | 
Prior Karl, geb, 1689 , trat in den Orden 17ır, und flarb 1760, 
Zu feinem Nachfolger ward 1760 erwählt Anton von Saylern, - 
von Rofchach, Bed. 1720; er that Brofeß 1741. 
In den Fttinaifchen Gerichten hat der Prior dag Recht bis 
- auf ro Bfund Bfenning zu flrafen, ohne ſchuldig zu ſeyn, die 
Bußen mit dem Landvogt zu theilen. Das Bericht iſt am den 
Gerichtsherren⸗Vertrag gebunden. Die Appellation gebet uns .. 
mittelbar auf Seauenfeld. Unter felbigem ſtehet, Suttweilen , 
Veßlingen De en ——— feli rn Be 
ı 28 / RXNRſelm f E 
Such, Trukliken, Nageten, und Ochſenfurt⸗ =: 
S. 626. Jubeljahr. 
Das Jubilaͤum der Reformation iſt zu Baſel gemeinſchaftlich 
mit andern edangeliſchen Ständen [h6l. sBidsgeroffenfchaft den 
1. Jaͤn. 1719, und befonderg den 6. Merz 1729 gefeuert wor⸗ 
den, Beym erſten Anlaß erfchienen im Druck: & 
Chriftliches Jubileum, oder felige Wiedergedaͤchtniß des nor 
209 Jahren zur Zeit der feligen Reformation wieder aufge 


ab 393 
anttenen Lichts des 5. Evangelii, über 2 Reg. XXIII, 1- 
en D. und Antifes Hieronymus Burkhard, * Baf. 1719. -- 
Haxıyyweria Ecclefix, Bericht von Reformation der 
Rirche, über PL. CVII, 20, 21. don oh. Heinrich Gernler, 
Ehe ee &t. Zn Bafel, 1719 
beljahr und he eformiten n de Dielen 





"Carmen Seculare auf die —** J— der 
tion, von — — — — Ber Gymn. Fol. Baſ. 1719. 
Cantata elebration = ana von 


IJ. Jalob zT $.S. — St. 4. Baſel, 

u. . 1660 den 4. April hat die Uniberätät su Baſel ein 
bilaͤu gehaiten zu dankbarer Wiedergedaͤchtniß der 200 
ahr vorher eo getifteten hohen Schule , bey welchem An⸗ 
nf —— 3 Predigten, 

—— = Jakob BR; Dre a St. Deter er, 

ip —8 23, von Peter Werenfels, Oberſthelfer, 

nd über Luc. VII, 4, 5. von D. Else Antiſtes, 

und dann auch von beſagtem D. Gernler Oratio Secularis de 
Academix — Ortu & Progreſſu, zu Baſel, 4. in 
Druck au onen 
FRE chah auch ı ahr hernach den 15. April 
1760, auf weiche Geyerlichteit in in Druck erfchienen 

beililiche Jubeipredigt über Prov. IX, 1-6, 5» von Joh, Ru⸗ 

dolph Merian, Iptiſe Bafei 

Befänge , welche bey feyerlicher Eroͤfnung des dritten aka⸗ 

Jubeljahrs abgeſungen worden; von Joh. Jakob 
Spreng, 4 Baſel, 1760. 

Oratio Secularis, ſiſtens ſingularia divinæ providentiæ benehi- 
cia, quæ ſuperiore Seculo fuo tertio experta eſt Academia Baſi- 
lienſis, ejusdemque hoc a in rem publicam litterariam 
merita, habita a J. Rodolpho ifo, J. U.D. & Prof. Redtore, 
4. Baf. 1760. 

Eben diefe Rede deutich , OO So —— 
* Baſel, 1760. | 


374 j Jud | 
- Die teiumpbirdnde SPhrenkrone Ses Freyſtaats Baſel, aus 


Anlaß des dritten Jubelfefts der hohen Schule daſelbſt, von 


Theophilo Sreuler, J. U.D. 8. Bafel, 1760. - 
Auch find auf diefe. Solennität Dentmünzen geprägt worden; 
und der berühmte Kupferſtecher von Wiechel hat auf diefe Bes 


gebenheit einen Kupferftich mit dem Bildniß des Stifters der 


Univerſitaͤt, Pabſt Pius IL. ausgegeben. 

So haben auch die Buchdrucker den 26. Jun. 1740 ein 
ubilaͤum gefeyert, bey welchem Anlaß Auguſt Joh. Burtorf 
farrer zu St. Eliſabethen, eine Dankpredigt auf das dritte 
ubeljahr der 1440 erfundenen En ſchaͤtzbaren Buchdruders 

kunſt, Bafel 1740, in gr. 4, in Drud en 

Ingleichem, feyerten die PBapier-Fabritanten den 9. Jun. 

1770 ein Jubildum, zum Andenken diefer ‘1470 in Bafel er⸗ 
fundenen nuͤtzlichen Kunſt. 


&. 630. Jud. 


Vom Pfarrer Leo iſt auch heraus: 
Ein Sendbrief und Vorrede der Dieneren des Worts Got⸗ 


tes zu Zürich, an Markgraf Albrecht von Brandenburg, Her⸗ 


zog in Preußen. Izem:. - 

Ein Büchlem Bertram des Priefters , von dem Leib und 
_ Chriſti, an Raifer Carol. von ihm verduͤtſchet, 8. Zurich, 
1582, BR: cn: 
Bekenntnuß des heiligen Chriftenlichen Glaubens , wie es 

die Rilch zu Bafel haltet, ins Deutich uͤberſetzet, Baſel, 
1536 und 1550. | . 

S. 632. Der Pfarren Johannes zu Senkart hat eine Les 
bensbefchreibung von feinem Vater 1574 verfaffet, welche herz 
nach in den Mifcellan. Tigurinis, und im Alt⸗ und Neuen aus der 
gelehrten Welt, abgedruckt, oder in Auszügen geliefert worden. 
Er hat auch feine eigene Kibensbefchreibung gefchrieben, fo auch 
in gedachten Mifcellaneis ftehet. Er farb 157. 


Auch ift ein Gefchlecht Diege Namens in der Stift &t. Sal 


 Üichen Grafiihaft Toggenburg, zu Wattwyl; aus weldhem 


Franz Konrad katholiſcher Landrichter und Kandrathfihreiber, 


3759 Deputirter des Lands bey der Konferenz „zu Stauenfeld 
geweſen. Pat. Nivardus, geb 1704, trat in den Ehfierglenferon 


Pa 
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den zu Wettingen, wo er verſchiedene Stellen, auch das Groß⸗ 
kelleramt und dubpriorat verwaltet bat, 


S. 632. Juden. | = 
Eine weitläuftige und akkurate Belchreibung von dem vorma⸗ 
ligen und igigen Zuflande der Juden in den $Eidsgenößifchen 
Landen, findet man in Joh. Kafpar Ulrichs Sammlung juͤdi⸗ 
fcher Gefchichten,, welche fich im XIII. und den folgenden Se- 
culis inder Schweiz zugetragen, 4. Bafel; 1768, mit Kupf. 

Und von dem heutigen Zuftande derfelben in der Grafichaft 
Baden, eine weitläuftige Abhandlung im Helvetifchen Aalen» 
der, 16. Zurich, 1786. Nur merke noch diefes an, Daß denfel« 
- der freye Zutritt j Die Städte auf gewiſſe Tage ziemlich 
erleichtert mardens auch) felbige zu 160 Jahren um den regie⸗ 
venden Ständen der Grafſchaft Baden ein gewiſſes Schutze 
und Schirmgeld 4u entrichten haben. 1776, als der legte Schutz⸗ 
drief von den hohen Ständen erneuert wurde, belief fich die 
‚zahl der Juden in der Srafichaft auf 168 Familien, die unges 

"fahr aus 600 Berfonen beyderley Gefchlechts mögen beftanden 
haben, Zu Anfang diefes Jahrhunderts waren nur 35 Fami⸗ 
lien im Lande, die fich binnen 70 Jahren fo ſtark vermehrt has 
ben; welches aber die Bauern inihrer Nachbarfchaft mit Schas 

en erfahren, wie hievon die fehr bündige Abhandlung in vors 
.. Wemeldtem Selverifchen Ralender fattfam erweifet, = 
S. 94 de Judicibus 


Aus diefem Gefchlechte war auch Koh. Heinrich; geb. 1703 ‚ zter 

Pfarrer zulmis 1724 , Kanzler, hernach Vicarius deg Kapitelg, 

* farb 1774; Karl Heinrich, geb. 1705 , ward 1743 erfter Mlürter 

zu Irnis, auch Commißrius des Bifchofs von Como im Livinesthal, 
SH von Ivernois. 


Aus dem Neuenburgiſchen Gefchlechte war der Stanterath Joh. 
- Beter 1701 gebohren ‚-ift aber , wie fein Bruder Johannes, ſeit⸗ 

her geftorben; diefer war auch ein Mitglied der Laif, Akademie 

der Wiffenfehaften zu St. Petersburg , zu deren Commentarien 
er viele Abhandlungen geliefert 5 Hat auch in Mfcpr. hinterlaffen : 

:Catalogus Plantarum Comitatum Neqcaſtrenſis & Valanginienlis, 
ordine alphabetico congeltus. 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, II. Tth. 929 E 


— 
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Alters 1742 in koͤnigl. preußiſche Dienſte getreten, 1773 bey dem 
Infanterie⸗Regimente Alt⸗Rothkirch, itzt Schlieben, Major, und 

den 7. Jun. 1782 Oberſtlieutenant worden. | Ä 

Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens zu Genf; aus wel 
chem Franz Heinrich erſt einer der bürgerlichen Kommiffarien 

1766 ; hernach des großen Raths von 1775 big 78 geweſen. Phi⸗ 

lipp war erft einer der Nepräfentanten der Bürgerfchaft, damals 


(uch iR einer ang Diefem Geßblechte im xsten Jahr ſeines 


nicht älter als etwa 23 Jahr, und wurde zwar den 10. April 


1782 in den großen Rath aufgenommen, kam aber den 2. ul, 
nicht nur wieder daraus , fondern war auch unter der Zahl derje⸗ 
. gen fo von den hohen Tontrahirenden Mächten relegirt worden, 
Ä Bat zu Diefer Zeit in Geſchwinde verfagger und vernuögegeben : 
Tableau hiftorique & politique de reVOlution de Geneve, 8. 


.. Geneve, 1782. 


Er begab ſich nachmals in Irland, wohin ige viele feiner Mit⸗ 


buͤrger gefolget find, vor die er ein Etabliſſement von der Regie⸗ 


rung daſelbſt ausgewirket hat. 
S. 6365. Juͤtz. 

Der Landſtatthalter Karl Dominik, geb. 1697, war auch Ge⸗ 
fandter bey dem Bundsfchwur mit Wallis zu Stanz den 13;&ept. 
1756 ‚, Randammann und Bannerherr den 24. April 1757, auch 
infolcher Qualität 1757 , 58 , s9 und 64 Gefandter auf der Jahr 
rechnungs⸗Tagſatzuug zu Sesuenfeld, und 1756 und. 57 über das’ 
Gebirge , daneben auch Oberfter und General über das Regiment 
von Schweiz und Kriegsraths-Präfident bis 1755. Won feinen 
- Söhnen ward a) Joſeph Auaufin Anton, geb. 1743 erſtlich 
Randsvorfprech und Landsfchüsenmeifter, hernach 1769 Siebner 


1 


und des Raths im Nenenviertel. 1771 Eandshauptmann und % 


Landvogt im Bafter , 1772 Kanzler des Abts von Kinſiedeln; 
b) Joſeph Viktor, geb. 1745, war Hauptmann in Lönigl. fardis 
niſchen Dienften, ſtarb 17775 0 Joſeph Jakob, geb. 1748 , war 


Gefandter in Utznach und Gaſter 1771, Kanzler zu Wettingen . 


1772; Joſeph Maria Karl Dominik, geb. 1751, ward erfllich 
auch Randsvorfprech und Landefchügenmeifter , des Raths und 
Siebner 1775, Spitalhere 1778, — zu Ruͤß⸗ 
nacht 1780, Landsſeckelmeiſter im gleichen Jahr, Landsſtatthal⸗ 


» 


® 
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‚ te 1785, Geſandter über das Gebuͤrge 1786, Landammann den 

29. April 1787, Geſandter auf Frauenfeld 1787, 88; e) Joſeph 
Dominik, geb 175 3, Landv. im Gaſter 1780, Richter des Neuvier⸗ 
tels 1786, Geſandter nach Lauis 1780; f) Joſeph Leonz, geb.175 6 
Geſandter nah Utznach u. Gaſter. Auch waren verſchiedene geiſtli⸗ 
chenStands: von denen P. Ignatius, geb. 1688, in den Benedik⸗ 
tinerorden zu Muri 1705 getreten, und auch Statthalter zu 
Alingenberg gewefen; Pat. Thomas, geb. 1681, Konventunl su 
Einſiedeln 1698 , Statthalter daſelbſt, farb 1715. | 

f *Zuͤtzler. RF | 
Ein Gefchlecht inder Bernerifchen Stadt Zofingen; aus welchem 
Johannes, geb. 1709 , des großen Raths 1767 worden, 
S.637. Jugend. 

Der Balthaſar, der aus dieſem Geſchlechte Rathsherr worden, 
bat auch 15 16 die Meifterftelle erhalten ; war alfo nur eine Berfon. 
ie > * Juhn. | 

Ein Gefthlecht in Braubündten, im Gbernbund; daraus war 
1761 Johann Diartin Ammann des Hochgerichts Saffıen. 





u dieſem Gefchlechte wird wohl auch gehören Andreas ( Jua- 
ni) Pfarre zu Allmens, der Nachrichten von der evangeliſchen. 


Pfrund dafelbft von 1586, von Lehmann bis 1777 vermehrt, in 
Micrpt. hinterlaſſen; das Original iſt im Jaͤlliniſchen Haus, 
©. 638. Fufi: Brünnelein, | 

Diefer Brunnen befande fich eigentlich in einem Orte im Para, 
deis genannt , nahe bey dem Dorfe $Einingen, in der Freyherr⸗ 
haft Spiez ; iſt aber, feit dem 1714 die Kander in den Thuner⸗ 
fee geleitet worden , gänzlich anfgetrodinet, 
— | * Julier, auch Schullien 2 
Ein angefehenes Geſchlecht In dem Lande Wallis, im Zehnden 
Leck, das auch den Beynamen von Badenthal führet; daraus 
ward aud) Fohannes 1742, so und_68 Meyer des Zehndens, 
1747 Kaftellan von Bouveret, 1750 Zehnder Hauptmann, war 
auch Deputirter des Zehnden bey dem Bundsſchwur mit den ka⸗ 

tholiſch⸗ Eidsgenoͤßiſchen Ständen zu Sitten — 4. Nov. 1780. 


—— 2 


R r | 
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Auch war Stephan 1748, und Joh. Stephan 1774 Meyer dies 
fes Zehndens. Der Domherr und Direttor Joſeph Chriftian, 
ward nachher auch Bfarrer zu Leuͤck, und Super-vigilans der 
Pfrunden dieſes Zehndens. Ein anderer, Stephan, der erſt Pfar⸗ 
rer zu Inden geweſen, ward hernach 1782 Pfarrer zu Leuͤck, 
Super-vigilans und Promotor im Unter⸗Wallis 1783, Titular⸗ 
Domherr zu Sitten. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Namens zu Benf; aus 
welchem J. A⸗Salomon procureur bey der Jurisdiktion de la 


Champagne iſt. 
* Funghähn. az 


Ryi ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem Hans 
J 


akob, geb. 1712, des großen Raths 1755 worden, und 1782 
verſtorben. | 
* Jurine. 


Ein Geſchlecht zu Genf; daraus iſt Peter, geb. 1749, ein geſchick⸗ 


ter Chirurgus; er hat zum erften mit Erfolg fi des Magens . 


fafts ( füc gaftrique ) zur Heilung der Wunden bedienet, welche 
Dperationen Hr. Senebier feinen Abhandlungen über den Suc 
galtrique bepgefüget hat. Er beſitzet auch eine fehone Sammlung 
von Landvoͤgeln; bat- auch einge Obſervation über den Bihor- 


reau, vornaͤmlich des Weibleins, mit einer Beſchkeibung eined 


ganz befondern Reihers mitgetheilt , fo in den Nouvelles de la 
epublique de Lettres 1785 anzutreffen. | ” 

- Auch lebt ein anderer aus dieſem Geſchlechte, ein guter Me- 
chanicus, welcher 1765 der Akademie zu Daris eine Maſchine, 
die Baͤume auszuheben, vorgelegt hat; auch befchäftiget er ſich 
mit allerhand Maſchinen, zur Vervollkommnung der Uhren. 

S. 651. Juffie, Jeanne | 
hat fich mit andern Nonnen ihres Konvents, welche die Refor⸗ 
mation nicht annehmen wollten, den 30. April 1535 nach Annecy 
begeben ; die Gefchichte, fo fie befchreibt , fängt mit dem 3.1526 an. 
8.62 $uft, Juftus. | 
Pfarrer Lukas ward 1588 nebft Antiftes Brynsus nad) Bern 
gefandt , um die Religionsftreitigkeiten zwifchen Samuel Huber 


und Claudi Alberio zu unterfuchen und beyzulegen. Ein junge 





u iu. 4 
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rer Sohn von ihm gleiches Namens ift 1601 zu Bafel D. Mede- 
cinz, und hernach des — von Zweybruͤcken Leibmedikus 
worden, und 1633 in dieſer Bedienung geſtorben. Von ihm iſt 


Diſſertatio inauguralis de Syncope, 4, Baf. 1601. 
Bom Pfarrer Heinrich befinden annoch inf Druck folgende - 
Leichpredigten: Bu 
1599, über das Lobgeſang Simeons, Luc. II. 29-32. 
1601 , über Phil. I, 19-21. | 
über ı Petr IV, 17--19, und Phil. I, 23. 
1602‘, über Hebr. XI, 17-19. - 
1695 , über Genefis XXXV,.16-20, 
1607, über Luc. II, 36-38. | 
1608 , über Hiob XIV, 5 , und Matth. XXVII, 29. 
uͤber PL. XCL, 14-16. en 
1610, über Hiob I, 21, und Efaj. LVIL, 1, 2. 
über Ezech. XXIV, 15--18. 
Deſſen Sohn Lukas ward 1624 Pfarrer zu St. Jakob, 
und 1627 zu Brezweil, iſt aber bald hernach den. 29. Jul. 1629 
der Peſt verſtorben. Deflen Sohn Lukas 1665 des großen 
ths, und diefes Sohnsfohn Lukas 2752 Bauamtsfchreiber, 
dieſer Stelle aber 1780 wegen Kraͤnklichteit entlaffen worden, 
- „und 1782 mit Tode abgegangen, mit welchen der Mannsftams 
men diefes Gefchlechts in Baſel erloſchen. — 
S. 652. Juſt, Jufta&- 
Der angefuͤhrte Johannes Juſta hat auch 1602 eine Diſſertation. 
de anima humana zu Baſel ausgegeben. 
S. 6:2. Juſtinger. ae | 
Der Stadtfchreiber iſt 1426 geſtorben; feine Chronik fängt 
vog, 1152 an; Diebold Schilling hat fie bis 1476 fortgefeßet, 
u befin fich diefe auf Bergament gefhriebene mit Mahler 
reyen kuͤnſtlich gezierte Chronik in III Folio Bänden auf der 
- Bibliothek zu Bern, 
S. 654. : Juvalta. 
Randammann Fortungt war gebohren zu Zutz den 19. Auguſt 
1567, und ſtarb daſelbſt den 29. Merz 1654; er hat in Latein 
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hinterlaffen eine Beſchreibung der Geſchichten gemeine HI 
Buͤndten von 1592 bis 1649, welche 1781 zu Ulm, ing., in 
das Deutfche überfezt herausgekommen; fo auch eine kurze Uns- 
zeige der Herkunft und des Adels des uralten Befchlechts 
von Juvalta, fo P.D.R. a Porta 1777 in 4. herausgegeben. 
- &o waren auch, Scipio 1767 Podeſtat zu Tell, Landammann 

des Hochgerichts ber » SEngadin 1779, Landeshauptmann im - 
Veltlin 1783 5; Wolfgang, Landammann des Hochgerichts Ber⸗ 
guͤn 1758; und Joh. Florian Landammann des Hochgerichte 
ber⸗Engadin 1782. Der Pfarrer Otto farb als Præſes deg 


| \ Colloquii im Öber-$Engadin 1768. Auch if einer Unterlieutes - 


nant bey dem Regimente von Diesbach in frauzoͤſiſchen Dignften. 
; * Zuvenal, | 

Ein Geſchlecht in Braubündten, daraus war Johannes 1773 

Landammann des Hochgerichts Jenatſch. 

| 0 * Juventin. . 

Ein Gefchlecht zu Benf; daraus ward Johann Jakob, geboh⸗ 
ven 1741 , in das Bredigtamt 1764 aufgenommen, erft lager 
zu Cartigoy und Avully, feit 1774 gu Chefne.. Er hat d 
ruͤhmren Beet ers Romilly Predigten herausgegeben. denen er 
eine hiftorifche Lobrede vorgefeßet. "Auch lieferde er Artikel in die 
Encyclopedie ‚ ſo gu Yverdon herausgekommen. — 





Bis T. x Theils. Kachelhofer, 


Ein die egimentsfählges Geſchlecht inder Stadt a; welches ı 1559 
zu Bürgern angenommen worden. 


ea Kaͤch. 
Ein buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt Seyburg; : u welchem 


sseanz Fofepd , geb. 1717 Chorherr an 11. £. Srauen Sti 
Pan Worden iſt itzt Procurator umd Senior defielbigen. — 
* Kaͤgi. 


Ein Gelhlecht in der Stadt a welches daſelbſt im XVII. 
2 - A erhalten, und daraus einige geiſt⸗ 


chen © Stand 
* Kaͤlbener⸗ 
Ein Geſqlecht im Lande oe Innern⸗Roodens; aus dem 
dermalen zwey in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Hegimente von 
Diesbach Unterlientenants find, CSiche auch Kölbener,) 
BSGS..3. Kaͤhlhof. 
Mit dieſem Namen werden auch in dem Kanton ‚aurich belegt 
einige ——— fo den ehemaligen ſekulariſtrien Kloͤſtern, oder 
auch dem Spital zugedtenet und noch itzt den daraus formirten 
— pufieben ; dergleichen ſind z. er su EN 
gen, | 
— 2 Kaͤlin. 
zeter ſtarb der Auch find viel andere aus dieſem Ge⸗ 


\ 


Zuch — ſtlichen Stands geweſen, und find es noch, darunter | 


Pat. Fintanus , geb. 1732, der in den Benediktinerorden zu St. 
Gallen 1749 getreten, ward Pfarrer zu Neßlau und Rruͤmme⸗ 
nau 17657, auf dem Hemberg 1769, Ist Probſt zu St. Peters, 
3ell; Pat. Jofephus, u 1692, * in den gleichen Orden zu 


312 Rail Rem. 

Engel 709, ſtarb als Senior daſelbſt im Des- 1773. Plazi 

er Des Fleckens. t 
* Källy. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen; daraus ward Haupt 
mann Daniel ‚geb. 1730, Stadtrichter 1775 , des. großen Raths 


1776, Zunftmeifter 1779, Umgeldner, Preſt⸗Amtsverwalter 
und Rathsherr 1783 , Bauherr 1784 , Linfenbühlpfleger 1785, 
Kirchenpfleger und Schaftter der St Katharinen» Güter im 
Rheinfhal 1786, 4 

S..' Kämerfinden, eigentlih Känerfinden. 
In diefem Dorfe And den 19. Jaͤn. 1617 ein Haus , den 4. Febr. 


163.2 zwey Häufer , u. den 2. April 1641 drey Häufer abgebrannt. 


* Kaͤmmooß; fihe Bubifen, 

S. 6. Kämpfen. 
Aus diefem Gefchlechte war ſchon 1455 Simon , Frans Aloys 
1750, Bartholong 1754, und Joh. Joſeph 1778 Dieyer von 
. Gonten letzterer ward auch 1765 , 78 und 85_Kaftellan oder 
Nichter des Zehndens, und 1760 Ammann im Agerenthal, 

&. 7. Kaͤmpten. | 
In diefe Herrſchaft gehören auch , die Dur ob Rämpten , ein 
attes faft ganz verfallenes Schloß; Allenberg; Saarlachen; 
ii Rrstten ; die Hofe Mooß, Burgweid, Eichholz. Mit dies 


fer Herrſchaft find auch von langem her die Herrſchaften Breis 


fenberg , in der Pfarre Barentichweil, und Werdegg, in der 
Pfarre vittnau, vereiniget; und werden fie in 4 Gerichte oder 
Stäbe vertheilet: als Remten und Baͤrentſchweil in der Graf⸗ 


fhaft Ryburg, Adentſchweil und Sittnau, in der, Hesrichaft - 


. Grüningen. Sie haben auch in denfelbigen große und eins 

trägliche Zehenden, und den Kirchenfaß zu Gruͤningen. 1765 
wurde der Landenbergifche Antheil an der Herrfchaft an „Str. 
Johannes Schmid verkauft; ein Duart von dem Meißnifchen 
Antheil aber Fam durch Heurath an Salomon Hirzel, Haupts 
mann in franzöfifchen Dienften. Alfo find dermalen Beliger Die 

fer Herrfchaft, Heinrich, Johannes, und Salomon , die Schmi⸗ 


den; und Salomon Sirzel. Den 24. Jul, 1752 a 


⸗ 


⸗ 


J 


u Ban Rp af. 
Dorf und die umliegenden Je on dem durch einen 2A 
kenbruch ſtark angelaufenen Bach, fo von Bärentfchweil | 
fommt, großen Schaden an Wuhren, Brüde, Bruͤnnen, Geb 
den , Wiefen, Hanflandern und Feldern, fo mit Kieß und Sa 


- überführt worden; und den 13. Nov. 1775 erlittees auch ein, 


Brandfchaden durch&indfcherung zweyer Haͤuſer u. Beſtallung 
S. 9. Kaͤnnel. 

Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte ward auch Joh. Joſer 

geb. 1717 , des Landraths 1748, Quartierhauptmann und Jı 

einnehmer 1758, Landvogt su Utznach 1762 , 74 und 82, Lani 

hauptmann zu Ügnach 1765 , flarb 1787. Ein anderer © 


ſeph Anton, geb. 1736 , des Landraths 1759 big 70, ward a 


Landvogt zu Utznacht 1766; Joſeph Dominif, Lands vorſpr 
ward Quartiermaior 1775. | | 
| * Käppelin. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem Karl Joſe 
geb. 1659 , des großen Raths 1716 worden, u. 1730 geftorbe: 
S. 10. Kaͤpfnacht. 

n der Ziegelhuͤtte daſelbſt werden vortrefliche Ziegelſteine 
raunt, die beſonders gut zu Kaminen find. Man graͤbt aı 
daſelbſt eine Vitriol⸗ oder Kupferwaſſererde, daraus ein d 
Ungariſchen Be an Kräften faft ähnlicher gesogen wird. Aı 
befindet fich nahe bey dieſem Orte ein reiches Steintohlen Be: 
wert, die man vor dag Land bey dem immer zunehmenden Dr 
mangel als einen großen Schag anfehen, und einft mit Nu 
ebraucht werden können, obgleich folche bis dahin wegen ih 
arten Geſchmacks nicht fehr gefucht und gebraucht worden, 

| xX Kaͤſenthal. | 

Ein Hof inder Pfarre Elfingen, und dem Bernerifchen Of 
amte Schenkenberg; beftund 1771 aus 4 Fenerftellen, die 

Seelen enthielten. _ j | | 
S. 11. K aß li 

iſt auch ein Geſchlecht im Lande Unterwalden, in der Uerthi B 
kenried; daraus ward Meinrad, geb. 1672, des Raths ı7: 
und Joh. Joſt, geb. 1722 , des Raths 175 1, ſtarb d.17Nov.17 
Suppl. ʒ. Beuitchen Lexicon, UL. Th. Rr 


% 


314 Raͤſ Bal 


oo. * Käftlin. 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Rooden, aus welchen 
Johann Jakob, geb. 1728, des Raths zu Urnaͤſchen 1772, und 
Hauptmann 5773 worden. . 
Fr Käuflin . 
Aus einem Gefchlechte dieſes Namens ſchrieb fih Matthias Leonz, 
Ingeniarius Einfidlenfis, und findet ſich von ihm, 

Ein Projekt , wie in dem Terrvitorial des Surften von St. 
Gallen, auf den fogenannten. Röthmunderberg, Seftungss 


werker angelegt. werden Fönnten. 


“ 


. 


! 


Carte, oder ungefehrlicher SEntwurf des Dorfs und der 
Brugg Sinsim Freyen⸗Amt, famt Befchreibung der Aktion 
dabey den 20. Jul, 1712, | 

Carte, oder: Entwurf von Hurden bis an den Finſterſee, 
wo fich die Bränzlinien an dem Bach befunden, da die 
Schiveizer den 22. Jul. 1712 indas Zurichgebieth eingefallen. 
Rapperfwile Delineatio, cum Fortificatione nova, qua ma- 
niri poflit. | | 
8.14. Kalber matten, von Kalbermatten. 
Das Gefchleht im Zehnden Sitten fehreibt fih von Ralbermats 
ten , dasim Zehnden Difp aber nur Ralbermatten. Der Lands⸗ 
hauptmann , Statthalter und Pannerherr Arnold, flarb 1754: 
fein einter Sohn Jakob Arnold ward 1755 Großkaſtellan zu 
Ayent, 1756 Großfaftellan des Zehuden Sitten, 1758 Bürgers 
meifter der Stadt Sitten: Der andere, Niklaus, ward 1762 
Gouverneur zu &t. Mauritgen, 1770 Großfaftellanvon Sitten, 
auch Bürgermeifter dafelbft : von feinen Söhnen leben 2) Arnold, 
iſt Kapitainlieutenant bey dem Negimente von Courten in fardis 
nischen Dienften,, und b) Niklaus. | 
Der Ritter und Großkaftellan Joh. Jakob Arnold iſt 1733 
geftorben: von feinen VII Söhnen ward 1) Srang Kaver, geb. 
1695 , der auch 1743 eine Kompagnie in fpanifche Dienfte errich⸗ 
tete, fihon 1749 Bürgermeifter zu Sitten, 1755 Bannerherr deg 
ndeng, auch 1756 Gefandter won demfelbigen auf dem Bunds⸗ 
hwur zu Stanz , Landshauptmann-Statthalter 1771, ſtarb im 
Dei, 1780, IL) Bruno ward 1731 Major , 1732 Oberſtlieu⸗ 


% 
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tenant‘, und befam wegen feines rühmlichen Verhaltens in der 


Schlacht bey Parına den 29. Jun. 1734 den Nitterorden Ss. 
Maurizii und Lazari; im Merz 1757 wurde er Seldmarfchall, 


Generallieutenant 1760 , und ſtarb zu Turin den 26. Uprilı762; 


er hatte Conftantia, eine Zochter des Grafen Lafcaris’ von Nizza 
eheurathet. III) Franz Anton, fo bey Darmaı734 geblieben. IV) 

Sch Bartholomd, der Landvogt zu St. Maͤuritzen geweſen, 

und 1744 geftorben : von feinen Söhnen iſt a) Alphons als Ai⸗ 


demajor bey dem Regimente von Kalbermatten in fardinifchen 


Dienften gefterben; und b) Anton it Faͤhndrich bey diefem Re⸗ 
gimente, V) ac Bernhardin, geb. 1703 , trat in den Orden 
Canonicor, Regular. zu St. Maurizen 1728, ward Procurator 
der Abtey, 1733 Bfarrer je Chove, auch Ritter des Ss. Mauritz⸗ 
und Lazari-Drdens, fiarbı787. VI) Koh. Gregorius ward 1754 
Major mit Oberftlieutenantsfarakter, wirklicher Oberftlieutes 
nant 1762, Oberſt und Chef des Regiments Sutter, Nitter Ss. 
Mauritg und LazarisOrdens 17  Marechal-de-Camp, hat 
auch eine Kompagnie bey dem SchweizersBarderegimente, ward 
Großkreuz Ss. Mauritz⸗ und Lazeri- Ordens 1782, und Gene 
rallieutenant 1783; er iſt auch des Raths zu Sitten. VII) Yo 
haun Gabriel Cal. Daniel) ward Großfaftellen des Zehnden 
Sitten 1778 ; Bürgermeifter: daſelbſt 1781 , farb im Sept, 1782. 
Noch gehören zu diefer Familie Peter Joſeph, der auch Haupt 
mann bey dem Negimente von Ralbermatten in Tardinifchen 
Dienften 1770 worden , und 1779 geſtorben; Engen Anton iſt 
auch Hauptmann bey Diefem Negimente, Nitter Ss Mauritz⸗ 
und Lazari⸗Ordens, Oberſt 1778, bat aber die Dienfte quits 
tirt; und fein Bruder Joſeph Felle auch Hauptmann in gleichen 
Dienften , erhielte Oberftlieutenantstarafter den 19. Jan. 1781, 
Auch war einer Hauptmann in foanifchen Dienften bey dem Regie 
mente Ehrler; und Paul war 1778 Bürgermeifter zu Sitten 
Aus dem Gefchlechte zu Viſp waren auch. Joh. Joſeph Ka⸗ 
ftellan des Zehndens 1759 und 63; und ein ‚anderer diefes Na⸗ 
mens 1774 und 78, ward auch Großmeyer zu Nenda 1782; 
Emanuel , des angeführten Landvogt Joſeph Arnold gu Montey 


Sohn, geb. 1756, iſt Bfarrer und Super-vigilans in dem Zehn⸗ 
‚den Viſp, ward auch 17835 — —— Sitten. Jo⸗ 
r 2 


Aus diefem Gefchlechte wurden auch 
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ſeph Aloys ward 1783 Hauptmann in frangöfifchen Dienften 
bey dem Negimente von Courten. | | 

e.'18. Kalcherein. Zn 
Das Klofter wurde 1705 abermals neu aufgeführet, der Bau 
aber erft 1719 vollendet, Es verwaltet über einige ipm mit Los 
henſchaft zugethane Bauernhöfe Die niedere Gerichtsbarkeit. : 
SKortfegung der Webtißinnen : 


1759 Maria Bernarda Wäher, von Wangen im Allgaͤn, war 


gebohren 1710. 
1772 Maria Anna Francifca von Rettich, von Ober⸗Marchthal, 
| gebohren den 26. Dez. 17353. 
x Kallen, vorder und hinter 


End 2 Ulphöfe in dem Kanton Bafel,an den Graͤnzen des Kan⸗ 
tons Solothurn, im Bann des Dorfs SEptingen , und der Vog⸗ 
tey Sernfpurg, von melden der vordere auch Schmutzberg 
genennt wird, 

&, 22. Kalt:-Bad, 


Dasienige auf dem Rigiberge beftehet aus einem von 3 Felfen 
wänden, und einer Einfidlerhütte , eingefchloffenen vieredigtem 
Platz, in deſſen Mitte ein hölzerner Badkaſten fiehet , der im⸗ 
mer von einem Wafler, fo zwiſchen 2 Felſen hervor quillt ‚ans 


gefüllt iſt. Die ng find nicht gar hoch, fteigen aber far fentel» 


recht in die Höhe, und flehen in 2 rechten Winkeln aneinander, 
gleich ale wenn fie durch die Kunft fo wären. gefeit worden, 
diefen Platz einsufchließen. Das Waſſer iſt fehr Talt, rein, und 
ohne mineralifchen Zufaß. Die, fo fih des Bade bedienen, taus 
- chen fich mit famt den Kleidern in das Wafler, und laflen dann 
ſolche wieder an fich ertrodnen. Gleich neben dem Bad ſtehet 
auch ein Wirthshaus, " . 


2. Kaltbrunn. 
Der hieſige Kaplan wird von dem Kloſter SEinfideln geſetzt. 
S. 26. Kambli. | | 


ber der Herrfchaft Grüningen, welche auch 1658 fein Sohn 
gleiches Namens, und 1711 auch defien Sohn Hans Kaſpar be⸗ 


— 


Marx 1643 Landſchrei⸗ 
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kommen, letzterer farb 1733. Go, iſt auch aus ſolchem Mel⸗ 
chior, der den 18. Yan. 1718 zu Zürich gebohren worden, mo 
fein Vater ein Schloffermeifter geweſen; er lernte das Schrei 
nerhandwerf zu Schafhauſen; fein En Speißegger 
aber gab ihm auch Anweifung zu der Bildhauerfunft, und ein 
Goldſchmid Schalch im Bergolden:: alfo fehr erfahren u. geſchickt 
in Verzierungen Schraͤnke, Uhrengehaͤuſe zu verfertigen, kam er auf 
feiner Wanderfchaft nach Berlin, wo er ſich verheurathet und 
etablirte. Er wurde auch von wegen feiner außerordentlichen 
Geſchicklichkeit in Föniglihe Dienfte aufgenommen, wo die 
Aufficht über alles was won Bildhauer- Goldſchmid⸗ und Schreis 
ner-Arbeit vor den Hof verfertiget wird, unter feiner Direktion 
geräßeet wird. Beſondere Geſchicklichkeit befiget er auch in wol 

ommnefer Nachahmung der florentinifchen Arbeit von Br 
legten Steinen; — von ihm Kunſtarbeiten in den koͤ⸗ 
niglichen Schloͤſſern Eh otsdam, Sans-Soucy, Charlottenburg ꝛc 
anzutreffen, welche Diatthiag Oeſterreich weitläuftig befchrieben. 
Auch findet man Nachricht von ihm in Süßlins Allgemeinen 

Runftler- Geriton , und Meifters gelebrte Zuricher, im IE Tom. . 
Laut Raths Erkanntnuß vom 9. Gept. 1771 wurde ihm und 
feinen 4 Söhnen das Bürgerrecht zu Zurich.vor 6 Jahr aufs 


behalten. | . | 

* Kamenzint. = 
Ein Geſchlecht in der freuen Nepublit Berfau , daraus ſchon eis 
nige die höchfte Ehren: oder Landammannftelle daſelbſt verſehen, 
als Heinrich 1394; Hans Kafpar 14125 Balthafar 1625; Ans 
dreas 1656 und 59; Kafpar 1665; Heinrich 1690; Hans Bals 
thafar 1714; Joh, Anton 1728 , 34 und 445 Dans Balthas 
far 1770 und 74 , ſtarb 17785 Joſeph Maria 1776,78,82und . 
84. Auch waren verſchiedene geiſtlichen Stande; und iſt daraus 
noch dermalen Balthafar , geb; 1738, Pfarrer des Fleckens 
feit 1775. " 

S. 28. Kammer. | 

: Der Landvogt Joſeph Franz ward nochmals Landvogt zu Ri 
viera 1758, zu ellenz 1760, wieder zu Riviera 1764, flarb 
aber im Amt 1765.- Franz Benedikt, geb. 1708, ward deg 
Landraths 1757, farb 1787. Hauptmann Sebaſtian Anton, 


N 


1 1 Bm _ . | ” 
geb. 1753, des Landraths 1787. Auch iſt Karl Oberlieutenant 
mit Hauptmannsrang bey dem koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Garde⸗ 
regimente. — 
S. 28. Kander. — 
Der Urſprung dieſes Fluffes , der nichts weniger als mild, iſt ganz 
gewiß zu Innerſt in dem Baftertbal, am Fuße des dortigen 
Gletſchers welcher an das Lauterbrunnenthal graͤnzet, zu für 
chen: dort kommet fie unter ewigem Eis hervor, 2 Stumden 
vor dem Dörflein im wafter ;_ dann durchfließt fie dieſes Thal, 
behy deffen Yusgang fie über hohe Felſen hinunter den praͤchtigſten 
Waſſerfall macht. Bey ihrem Eintritt in das Kanderftegthal 
nimmt fie Die Alp, und unterhalb dem Dorfe Kanderſteg den 
m und’ bald hernach den ®efchenbach auf; von damen fällt 
e wieder neben dem fogenannten Pfaffenfteig hinunter, und 
eßt ganz ſanft. durch das ganze Thal neben Wittenholz und in 
en fogenannten Randergrund in das Srutigenthal, wo fie un: 
ter dem Schloß Tellenburg, dem Wohnſitz der Kaftellanen , vors 


bey dem Dorfe Randerbrugg zufließet; eine gute Viertelſtunde 


davon nimmt fie Die Engſtlen, ein wildes aus dem Adelboden ' 
——— aldwaſſer, welches Frutigen vorbey lauft, zu 
ch; erſt von dieſem Zuſammenfluß an wird ſie wild, und fuͤhret 
wenig oder keine Fiſche mehr, da fie ſonſt von ihrem Urſprung an 
voll der beſten und ſchmackhafteſten Forellen iſt. Eine Stunde 
weiter fällt der Rienbach, und bey dem Dorfe Reichenbach ein 
Bad) gleiches Namens, und 2 Stunden davon unter Wimmis 
die Sinnen in diefelbige; mit dieſem verflärkt, floß fie hinter dem 
Schloſſe Streättlingen, fo heut zu Tag nur ein Bulverthurn iſt, 


= nach 2 Stunden weiter, uud .flel bey Thierachern in Die Aare, 


bis, wie gemeldt, 1714 derfelbigen ein neuer Lauf gegeben wor⸗ 
den, Zu Hinderung daß die Stadt Thun und anliegende Hertet 
von diefem Einfluffe der Rander in den See nicht befchadiget 
werden, ift nachwaͤrts ein breiter Kanal, gleich oben an der Stadt 
angefangen, und neben derfelben Ningmauer u worden, 

durch welchen das überflüßige Waſſer unter dee Stadt wieder in. 
die Aaren geleitet. wird: auch) iſt auf der andern Seiten unter 
Thun ein zweyter kleiner Kanal gemacht worden, durch welches 
Mittel die Gewalt des Waſſers gebrochen und vermindert wird. 


* 
no 


N 
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Dieſer Einßuß der Rander In den Thunerfee hat dafeldft ein ftars 
kes Grien geworfen, welches aber feit vielen Jahren nicht mehr 
zunimmt, ‚weil die Simmen .unter Wimmis bis stm Zufams 
menflug mit der Kander fich feither ein fehr tiefes Bett gegraben 
hat, und num bald mit dem See in gleicher Höhe iſt. | 


S. 29. . Kanderſteg. 
Dos Dorf liegt 3 Stunden von Frutigen; es muß aber dieſer 
Pfarrer alle 4 Zäge , oder hoͤchſtens 3 Wochen, dafelbft eine Pre⸗ 
digt halten ; auch am Dienftage vor den 4 Kommuniongzeiten 
die H. Kommunion dafeldft austheilen, Hier werden auch die Kin⸗ 
der getauft , und die Ehen eingefegnet. Der Berg Gemmi iſt 
noch 3 Stunden davon entfernt. 


31 Kayfmann, 
Aus dem St. Balliihen Gefchlechte hat Daniel 14917 mit Ste 
phan Grübel eine Reife zum H. Grab nach) Jerufalem gemacht, 
iſt auch glücklich zuruͤckkommen. 
©. 32, Karger, | | 

Der angezeigte Rathsherr Reinhard ward erftlich 1612 bes gro⸗ 
Gen Raths, 1628 auch Gefandter über das Gebirge, 1635 Dreys 
zehnerherr, und flarb den 12. Oft. 1643 : fein Sohn Andreas, 
der in den geiftlichen Stand getreten, ward 1635 Pfarrer zu St. 
a und 1638 zu Bubendorf, wo er den 20, April 1651 ges 
ſtorben, hinterlaffend Andreas, welcher 1686 des großen Raths, 
auch 1702 Rechenrath worden, und 1703 geftorben , hinterlaffend, 
1) den angeführten Rathsherrn Joh. Georg, fo 1680 gebohren, 
und erſt 1705 in den großen Rath gelangte, und 1758 geflorben; 
2) Andreas, der 1706 des großen Raths worden , und 1770 nes 
ftorben , hinterlaffend Andreas, dee 1743 Verwalter des obrig- 
Karrenftalls worden ; und 3) der bemerfie Direktor Reinhard, 
‚der 1724 Stadtichreiber , und 1734 Direktor worden, und 1762 
geftorben; won deſſen Söhnen a) Niklaus von 1739 bis 68 Nota- 
rius Academicus, und b) Emanuel von 1750 big 69 Stadtge⸗ 
richtsamtmann geivefen , und von c) Reinhards Söhnen Niklaus 
eine Bedienung bey dem Boftamte erhalten, md einer Lieute⸗ 
nant in franzoͤſiſchen Dienften geweſen. — 


320 Ba: Baf en 
J— * Karpf 
Ein bürgerliches Gefchlecht In_ der Stadt oder Kanton Frey⸗ 
burg; daraus ward Claudius Pfarrer zu Torny-le-grand, Bes 
Fan des Wiffliſpurgerkapitels 1760 big 62, 
Auch ein Befchlecht in der Stadt Rapperfchweil, aus wel⸗ 
chem Karl, geb. 1736 , des großen Raths 1768 worden. 
S. 32. Karrer. 
Der Brigadier Franz Adam iſt 1741 geſtorben. Noch war aus 
dieſem Geſchlechte Ludwig Ignaz Major bey dem Schweizer⸗ 
Garderegimente mit Oberſtrang bis 1781, Ritter des St. 
Ludwig Ordens, und hernach des — Fußvolks 
und Mitglied des Kriegsraths 1782. Noch iſt einer erſter 
Lieutenant, und einer ater Lieutenant bey dem Schweizer⸗Gar⸗ 
deregimente, letterer auch mit Kapitainsrang, und der erflere 
iſt Ritter des St. Ludwig Ordens. 
mr | * Kaft. u 
Ein Sefchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Rooden, daraus in 
Diefem Seculo Johannes Hauptmann der Rood Rehetobel gewefen. 
S. 3% Kaftenhofer.- | 
Der Dekan Jakob Ehriftoph flarb im Jul. 1765: fein Sohn 
Albrecht Emanuel, ward Landgerichtfchreiber 1775. Auch ward 
Joh. Rudolph ne ftarb 1775: fein Bruder Emas 
nuel Gottlieb it Procurator. Auch ward Gottlieb Rudolph 
Sanitätsrathfchreiber 1788, er | 
Aus einer andern Familie Diefes Namens zu Arau ward 
Joh. Jakoh Amtsſchreiber zu Biberſtein 1751, welche Stelle 
er im Auguſt 1780 niedergelegt; er war auch des mittlern Raths 
und Umgeldner, und iſt den 7. Dez. 1780 als der Letzte dieſes 
Geſchlechts daſelbſt geſtorben. | 
©. 3; Kafthofen, heißt eigentlich Kofthofen. 
800.0. Kauf 
Doctor Johann Heinrich flarb 1774 ohne Erben. Sein Bruder 
Hans Konrad ward Gerichtfchreiber der Vogteyen Wellenberg 
und Hüttlingen 1733 auch Pfyn 1734, und farb im Jaͤnner 
1771 gleichfalls ohne Erben. | Auch 
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¶ Anch war ein, aber nun erloſchenes Geſchlecht in der Stadt 
Zafel; aus welchem Heinrich 1637 des großen Raths worden. 


S. 37. Kaufmann. 


Der Dekan Franz flarb 1708: von feinen Söhnen ward Kap 
par, der 1696 examinirt worden, erſt 1703 Pfarrer zu Matzin⸗ 
den, und 1708 an des Vatersftelle zu Bilchberg , und ſtarb 1726, 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward Jakob des großen 
Raths 1727 , iſt aber bald hernach geforben: feines Bruders 
Sohn Samuel, fo 1732 eraminirt, war ſchon 1724 deutfcher 
Lehrmeifter und Profeſſor Arithmgtices gu Bern, hernach Pfar⸗ 
ver zu Arburg, dann 1755 zu Bleyenbach, und 1761 ‚Camera. . 
rius des Langenthaler-Synodus , und ſtarb im April 1769. 

- Auch ein Gefchlecht in Graubündten , im Obernbumd ; aus 
weichem Chriſtian 1763 Ammann des Hochgerichts Sohen⸗ 
Truͤms und Tamins geweſen. 

Aus dem Winterthurer Geſchlechte ward auch Chriſtoph, 
ge. 1707 , Spitalfchreiber 1736 , des großen Raths 1740 , des 

einen Raths Dr, Stadthauptmann und Bauherr 1758, 
erichtsherr zu Moͤrſpurg und Ober- Winterthur 1763, Statt⸗ 
alter und Seckelmeiſter 1771 , flard 1735. Seine Söhne find: . 
ı) Jaktob, geb. 17385 2) Hans Ulrich, geb. 1744, Rathsſub⸗ 
tut 1768, des großen Raths 1775 ı genalert 1781, Rechen» 
err 1785, des Kleinen Raths 1787, Kirchenpfleger 1788; 3) 
Deintih, geb. 1747; 4) Chriftoph , geb. 1750, | 
Arch ein Gefchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Pat, 
Getulius , geb. 1720, in den Eiftergienferorden zu Wettingen 1738 
getreten, und dafelbft Cuftos erg ; Joh. Dietrich, geb.1700, 
war Pfarrer zu Birmiſtorf bis 1759, da er vefignirtes ev war 
auch Camerarius des Regenſpergerkapitels. 


&. 40. . Kayfer, deutfcher 
1764 JofephusIl. Ron feiner Reife durch die Schweiz beſiehe 
deſſen Artikel , wie auch Albrecht yon Haller, in diefem Supplem, 

&. 41. Die kaiſerl. SchweizersBardefompagnie zu Wien 
wurde im Fruͤhjahr 1767 abgedankt. — 
Beneral-Seldzeugmeifter s 
- 3573 Rudolph Baron von Salis Buͤndten. 
Suppl. ʒ. Cœuiſchen Lexicon, UT . Sf 
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1635 Joh. Wolfgang Baron von Sie Buͤndten. 

1757 Salomon Baron von Sprecher von Bernegg Buͤndten. 
General der Ravallerie: u 4 


1740 Ernſt Friedrich Baron von Römer wich, 
1 General ·Feldmarſchallieutenant: 
1643 Sebaſtian Peregrin. Baron Zweyer v.$Euebach Uri. 
1708 Johann Jakob von Schellenberg Zurich. 
1737 Nicolaus Doxat. Xverdon. 


1741 Coaͤſar Joſeph von Lentulus Bern. 
1748 Herkules Hippolith Baron von Heſtaluzzi Buͤndten. 
178 Joſeph Maximilian Baron von Tillier Bern. 


S. 42. General⸗Feldwachtmeiſter: 


"1590: Dietaͤgen Baron von Salis Buͤndten. 
1640 Franz Peter Koͤnig Freyburg. 

1730 Joh. Rudolph Daxelhofer Bern, 
1771 Joſeph Marimilian Baron von Tillier, Bern, 


8.47. Raiſerliche Gefandte und Minifters: 
4766 Joſeph von Nagel, erſt Reſident, 
1777 bevollmaͤchtigter Miniſter. 
1783 Emanuel von Taſſaras, Reſident. 
&4r  Kapyfer, auch Keifen 


Aus dem Unterwaldner Gefchlechte: Landammann Felir Erorm 
ward wieder Landammann 1758,62, 64 und 73 , immittel 


auch Deputirter im Namen des Kantons auf dem Bundsſchwur 


mit Wallis zu Stanz den 13. Sept. 1756, und Befandter- 
auf den Jahrrechnungs-Tagfagungen zu Srauenfeld 1754 ı 63, 
und 64 , über dag Gebürge gen Lauis 1748 und 60, und auf 
einer-befondern Konferenz au Luzern 17685 er ftarb den 4. April 
3777, hinterlaſſend Jakob Felix Leonz, geb. 1737 Herr von 
Rofenburg , Taiferlicher Pfalzgraf und pabftlicher Ritter, ward 
Landfchreiber und des Landratbs 1762, Kaudfchreiber zu Bel 
lenz 1781, und Bat eine zahlreiche Defzendenz. Der Pfarrer 
und Commifarius Franz Fofeph farb der 4. April 1777. Lands 
ammann Sebaſtian Nemigi war 1672 gebohren, iſt 1693 Ober- 
vogt/ 1705 Landsſeckelmeiſter, 1706 Statthalter, und 1708 
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Qurehussbnaun worden: fein einter Sohn Landammanı 
- Kafyav Remigius bekam diefe Stelle auch wiederum 1755,63, 
dat 72, 77, 85 und 88 , in welchen Jahre er auch die Landes 


auptmannſtells reſignirte, da er immittelft auch den 13, Sept. 
+ 1756 Deputivter bey dem Bundsfchwur mit Wellis zu Stanz, 
und 1760 , 63 und 72 auf den Fahrrechnungs-Zagfakungen zu 
Stauenfeld , und 175.1 über dag Gebürge gen Lauis Geſandter, 
auch aufeiner Extrakonferenz zu Baden 1781 geweſen ꝛc. Von 
inen Söhnen ift a) Kafpar Kientenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
en bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux; b) Frag - 
095, Landgvorſprech, ward Landehauptmann 1788; c) Pat. 
Henricus, geb. 1741, trat in den Benediktinerorden gu Eins 
fiedeln 1763, Pfarrer zu Sreudenfels, igt Statthalter da- 
un 1787. Ein anderer Sohn von Landammann Sebaftian 
Remigi, Franz Dominit;geb. 1714, iſt des Landraths u.O.bervogt, 
| erner waren oder find noch) aus diefem Gefchlechte: Jo⸗ 
hann Kafpar, geb. 1684 , des Landraths 1717, hernach Lande 
ſeckelmeiſter; fein einter Sohn Kafpar tft Lieutenant in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften bey dem Regimente Lullin won Chäreau-vicux, 
und bat viel Kinder. Ein anderer Johann Kafpar , geb. 1723, 
des Raths 1759, Beughert 1763, ia auch Bauherr. Hang 
Franz, geh. 1661 , des Raths zu Sergisweil 1768. Jakob, geb. 
1713, des Raths 1745. Niklaus , geb. 1711, des Naths 1739, 
oh, Joſenh, geb. 1739, des Raths zu vergisweil 1775. Beat 
Jakob auch des Raths daſelbſt, ſtarb 1787. Stephan iſt Gre⸗ 
nadierlieutenant in ſizilianiſchen Dienſten bey dem Regimente 
Jauch; auch einer Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
Regimente Vigier. Auch waren, und find noch verſchiedene 

geiftlichen Stande. | 
7.849. Das Zuger Gefchlecht iſt verſchiedenen Urſprungs: 
es finden ſich aus ſolchem vor 1350 Bürger ; hernach ward auch 
1418 Hang zum Burger Angenommen; ein anderer diefes Nas 
mens ift ısıy in der Schlacht vor Marignano, und Wolfgang - 

in der vor Bicocque 1522 geblieben. Ein anderer Wolfgang, der 

2543 auch Bauherr worden, blieb in der Aktion bey Dreuz 
1562, Auch war 1557 Kafpar Hauptmann in Tönigl. franzoͤß⸗ 
Bien Dienften. Rudolph, ein Enteldes im Lexikon angemerk⸗ 
en Rathsherrn Barthli, hatte 3 Söhne; P Zeb · artin, 

er a ’ 
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der Protonotarius Apoftolicus, und 1665 Bfarrer su Meyerskap⸗ 
pel worden, auch an die 3 Kirchen der Stadt Zu anfehnliche 
Stift: und Vergabungen gemacht bat; 2) Joh. Jakob, und 3) 
Beat Konrad, fo befondere Linien geftiftet. | | 
2) Joh. Jakob, war der angeführte Rathsherr und Seckel⸗ 
meifter; feine Söhne waren: P. Rudolphus, ein Franziskaner; 
P. Jacobus, ein Jeſuit, fo in Maͤhren verſchieden; und Karl 
Martin, der 1710 Spitalvogt worden, und hinterlaffen a) Hang 


Kafpar, den angefürten Pfleger, u. Thwingherr zu Rüti 17225 


b) P. Dominicus, geb. 1696, Konventual zu $Einfiedeln 1716, 
war auch Pfarrer dafelbft, und ſtarb 1751; 0) P. Elias, fo 1701, 
d) P. Placidus 2710, und e)P. Francifcus Maria 1718 Inden Kas : 
pusinerorden getreten find, | f 
3) Beat Konrad ward Kirchmeyer und des großen Raths 
1692, und hinterließ einen einzigen Sohn Hauptmann Beat 
Konrad , Notarius Apoftolicus & Cafarius, der auch des großen 
Raths und 1699 Kirchmeyer worden , und Hinterlaffen a) Job. 
Peter, der zu Ferrara geftorben; b) Joſeph Martin, der, wie 
emeldt, 1731 Sedelmeifter , und 1736 Schuitheiß des großen 
aths worden, binterigiiend Mare Unton Fidel, geb. 1733, 
ward des innern Raths 1756, Geſandter auf der Tagfakung zu 
Frauenfeld 1761, refignirte den Rathsſitz 1767, und Begab fich 
1770 in Stanfreich,, allmo er die Oberftrichterftelle bey dem 
Eidsgenoͤßiſchen Barderegimente erhalten: fein Sohn Karl 
ranz trat 1783 als Kadet bey dem Regimente Vigier in frans 
kefihe Dienften, ward Lieutenant 1784, und des großen 
Raths zu Zug 1787. Weiters find aus diefem Gefchlechte ans 
umerken: Hauptmann Karl Joſeph Wolfgang, geb. 1734, ward 
—* bey St. Wolfgang und Thwingherr zu Ruͤtt 1762, des 
innern Raths 1767, auch Kornherr: fein Sohn Bartholomaͤ 
trat 1780 als Lieutenant bey dem Regimente Sonnenberg in 
franzoͤſiſche Dienſte, ward 1787 Hauptmann, und immittelſt 
1785 auch des großen Raths. Der angeführte Pfleger Murtin 
war auch des großen Raths, und hat nebſt andern Vergabungen 
auch 2 ſilberne Ampeln in U. L. F Kapelle geſtiftet; fein Sohn, 
Hauptmann Joh. Martin, ward Pfleger bey St. Wolfgang 
dc hroinghierr zu Rüti 1777 , des Gerichte 1778 , des großen 
Raths 1772, defien er auch Rathſchreiber und Seckelmeiſter ge 


} 
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weſen. Karl Joſeph war ein guter Bortraitmahler, der fich 
lange Zeit feiner Kunft halben zu Rom un} ai und ſtarb 
1760. David war zum 4tenmal Hausmeilter , und hinterließ 
6 Söhne , von denen s den geiftlichen Stand erwählt: alg Pat. 
Ambrofius , geb. 1727 , trat in den Benediktinerorden zu Pfefers 
1748 ‚, wo er Moderator und Kuchenmeifter gewelen; 2) Kafpar 
Leonz, war Chorregent und Kaplan der Keiferpfrund , ftarh 
1758; und kam an feine Stelle als Kaplan fein Bruders) Karl; 
4) Zaver, Sechfer auf der &t. Annapfrund zu Zug feit 27825 
. s)P. Magnus , geb. 1731 ‚trat inden Kapuzinerorden 1755 ; und 
6) Grenadierhauptm. Joachim Leonz, der 1778 au) Hausmei⸗ 
fier worden. Remigi ward 1723 Großweibel; fein Sohn Ans 
ton trat in foanifche Dienfte, wo er Kapitainlieutenant worden, 
und fich daſelbſt verheurathet, deffen 2 Söhne auch Lieutenants 
m diefen Dienften find. Joh. Georg ward 1785 zum 4tenmaf 
Bauherr; und fein Sohn Aloys trat 1785_als Lieutenant bey 
dem Regimente Sonnenberg in franzöfifche Dienfte, wo er aber 
fchon im folgenden Jahr Mn Mont-Dauphin an einer hitzigen Krank⸗ 
heit geftorben. Karl Kaſpar war Bfleger des Sonderfiechenamts 
von 1772 bis 77. Bonaventura war Schükens und Muͤnz⸗ 
meifter; und deſſen Sohn Franz Joſeph wurde von 1775 bis . 
8 Umgeldner der Stadt Zug, und 1788 Artilleriehauptmann, 
oh. Melchior ward 1772 Suftmeifter , und 1786 und 87 deg 
erichts. Nebft noch viel anderer , fo bürgerliche Aemter befleis 
det, a halber zu gefihweigen 
| Aus dem geiftlichen Stande waren weiters: Joh. Kaſpar, 
ward Chorherr du Bifchofzell 17195 fein Bruder Beat Jakob 
> ward Pfarrer zu eil, und Camerar. des Mellingerkapitels; 
Bonifaz war Konventual su Rheinau, n. Konrad zu Engelberg ; 


2 re Profeß zu St. Bläfi 1722, und wurde hernach Brodit 
gt 3 


zu Wißlikofen; Jakob Sechſer auf der St. Annapfrund zu Zug 

160135 Leonard ward Kaplan auf der St. Jakobspfrund 1638; 
Bartholomd war erfi Bfarrer in Urferen, hernach zu Rahm, ftar 
1670 ‚ und liegt zu Zug in der Kirche bey St. Oswald mit einem 
ihm errichteten Epitaphium begraben, welcher Kirche er anfehns 
liche Vergabungen gemacht, worunter fich ein von Schild» 


— krott und Ebenholz kuͤnſtlich werfertigter Tabernakel befindet, 


welcher nachwaͤrts in Die Pfarrkirche zu St. Michael transferirt 
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worden. Andreas war erſt Kaplan auf des. zur Caubenpfrund 

1677 , hernach Sechſer 1686 auf der St. A und; Joh. 
Michael war Pfarrer su Steinhaufen von 1673 bis 1725 ; Karl 
1701 Bfarrer su Ruͤti, und Sextarides Hochdorferfapitels; Kons 
rad 1647 Kaplan bey St, Rarlin Zug; Joſeph war zu Anfang 
Diefes Jahrhunderts Pfarrer zu Auw in den Sreyen-Nemtern; 

ohann Kafpar 1710 Kaplan bey St. Andreas im Städtchen zu 

ahm; Xaver Prefectus Gymnafi 1731; Karl Franz erſter 
‚ Benefisiat der Reiferpfrumd, farb als Diakon-ı723; Jatob 
Karl, geb. 1735, ward erſt Sechſer auf der St: Annapfrund, 

hernach 1764 Bfarrer zu Steinhaufen, iſt auch Sextari des Zus 
gzerkapitels; Aloys, erſt Vicarius zu Oberwyl, iſt feit 1769 Kar 
plan bey St. Andreas im Städtchen zu Rahm; Joh. Kaſpar 
ward erft Schulherr , und feit 1730 Bfarver zu Wealchweil. Ein 
anderer Joh. Kafpar ward irsı Kaplan ben St. Karl; und 
fein Bruder Thomas Kaplan zu Dilimergen. Nebſt dDiefen find - . 
noch mehrere auf Schulpfrunden Hielands als andern Orten 
Diefes Stands gervefen. In den Kapuginerorden find nebfl ans | 
geführten ferners_gelreten: P, Fidelis 1693 , des bemerkten Bros 
Dinzialen Bruder, war zuvor Weltprieſter; P. Bonaventura - 
1717; P. Vidorin 1721; P. Raphael 1722; P.Pius 1742, und 

fein Bruder P.Carl Jofeph. des Rathsherrn Beat Jakobs Söhne, 

1747 , lesterer war in verfchledenen Kloͤſtern Prediger umd Guar- 
dian; P, Bernardin 1743; P. Placidus. 1745 ‚und fein Bruder Fri- 
dolinus 17535; Jacobonus in der ſchwaͤbiſ. Broving ftarb zu Rheins 
felden ; und P. Raphael 1769 , ein Bruder des Bfarrers zu Walch⸗ 
weil, und Soͤhne des Protraitmahlers Karl Joſeph. 

Die ſogenannte Reiſerpfrund wurde von 2 Schweſtern, 
Anna Maria, und Barbara Catharina 1721 geftiftet. Es blübete 
auch vor diefem ein hinterfäßen Gefchlecht , aus welchem Peter 
Ludwig, des großen Raths, und fein Bruder Anton beruͤhmte 
Glockengießer gewefen. 

Aus den Solothurner Gefchlechte ward Viktor Leonz Range | 
lenfubftitut, und 1759 Amtmann zu Stumentbel, 

. Auch blühet ein Gefchlecht Diefes Namens im Lande Wallis, 
im Zehnden Raron; daraus ward Chriftian , geb. 1713 , Prior 
S etichen, hernach Pfarrer zu Gampel 1755 , und Titular⸗ 

omherr zu Sitten 1759, ſtarb 1780, | — 
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In Graubuͤndten, zu ZiLers, lebte * vorigen Jahrhun⸗ 
dert Hans, gehuͤrtig von —1* im Kauton Glarus, mo er-int 
Day 1594 gebohren worden ; er heurathete des Land ımmann 
Balther Defchers Tochter su Malans 1619, und wurde 1611 
zu Zizers zu einem Nahbauren angenommen, und zahlte 80 
Bulden für das Einkaufgeld, wurde 1621 von der Landfibaft 


‚zum Landfchreiber erwählt. Er flüchtete 1622 wegen den Bes ⸗ 


ſterreichern aus dem Lande, und begab fich nach llenſtadt, 
kam aber bald wieder zuruͤck. 1644 wurde er sum Eherichter 
von der — emeinde zu Zizers und Statthalter des 
a erwählt. Er hat in Mſerpt. Kinterlaffen: _ - 
Der ochgericht erichts der vier — dem loͤbl. Hoitshaus⸗ 
bimd haͤtiſcher Sachen, I 

Auch blühen — 35— diefeg Samen in den Stift St. . 
Galliſchen Landen — — l, und im Rheinthal. 

Im vorigen Jahrhundert hat Hans Reyfer, ein Schuldies . - 
ner zu Altiteiten, Bulingers Anklage und ernftliches SErinabs 
nen Bottes an Gmein Bidsgnoßfchaft von ihren Sünden zu 
ihm zu Fehrenic. in Neimen verwandelt, 1642 in 8. heraus⸗ 


gegeben, | 
* Kanfereifen. 


| Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Stadt 3 s ausweldhen 
Joh. Heinrich 1756 Schultheiß worden, und nd noch Daniel 
des Beinen, und Dans Jakob des großen Raths. 
S. sı. Kayſerſtuhl. 
Die hohen Gerichte ſamt dem Blutbann ſind 1415 mit der 
Grafſchaft Baden ar die Kidsgenoſſen gekommen. 1331 ward 
* Pfarrkirche dieſer Stadt zu Thengen unter Bilchof Rupert 
“dem IT. von Pabſt Johannes XXU. ad 'menfam Epifcopi inkor⸗ 
porirt. 1385 — Diet Niklaus mit der Stadt Zurich für fich 
and felne Stadt. Rayferituhl ein rg errichtet. Dem 
agiftrat der Stadt wohnet in Beforgung der Wittwen und 
alſenſachen, auch andern wichtigen Vorfaͤllen, der fürftliche 
Ober ryogt bey. Der Näthen find —* 7; alſo mit Schultheiß 
und Statthalter in allem 9, und der Stadtſchreiber. In dent 
ziabtaerhit praͤfidirt der Schuitheiß, und hat 8 — 
dieſe iſt noch ein BER von 16 INNEN: bie aber nur 
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bey fehr en Fallen in dem Namen der Bürgerfähaft von _ 
⸗ 


dem Rathe ur Berathſchlagung gezogen werden. 1769 


wurde allhier eine neue: 300 Schuh lange, hölzerne gedeckte 


Bruͤcke über den Rhein angeleat; den Zoll davon beziehet dag 
Amt, welches desnahen auch die Landilrage von Viſibachs big 
nach Sigliftorf in baulichen Ehren und Stand erhalten muß. 
n das Amt gehören auch auch außert der Stadt, daß Schloß 
afferftelz im Rhein, das Dorf Vifibache, die, niedere Ge 
richte im Dorfe Wyach, , die Dörfer Thengen , Lienheim, und 
das Dorf Weiß, Wafferftelse ennert dem Rhein. 


Der Bfarrer wird von dem Biſchofe geſetzt, auch der Ka⸗ 


plan von St. Deter und Paul; der Kaplan Ss. Trinitatis von 
der Familie Selber; und die Kaplane III Regum und S. Anton. 
de Padua Yon der Stadt. Zu der Pfarrkirche gehören auch 4 Fis 
lialen, Serderen, Kißnach, Stetten, und Viſibachs. : 


S. 54. Kazenruͤthi. | 
Kon der aller Aufmerkfamkeit und Achtung — Wider⸗ 


herſtellung dieſes faſt verwilderten Hofs durch deſſen letztern 
Beſitzern den bekannten Klein⸗Jogg / fo unter dev Rubrik Aleins 


logg beſſer unten vorkommen wird, find vornaͤmlich Hrn. Doct. 


Hirzels philoſophiſcher Bauer, 2te Auflage 1774, und deſſen 
Benius dieſes Jahrhunderts, 8. Zürich, 1785 1 nachaufchlagen. 


S. 55. Kazis. 


Die Pfarre gehoͤret in das Ober⸗Halbſteinerkapitel, und wird 
-der Pfarrer von der Gemeinde erwaͤhlt; der Beneſiziat aber, 


fo zur Beichtiger des Klofters ift, wird auch von den 
ſelbigen geſetzet. — 
Priorimen: 


1758 MariaRofalia Blaß, von Obervatz, geb. 16954. 
1764 Maria Catharina Columba Patere i, von Scmeiningen, 


geb. 1730. 
17 Maria Aloylia von Caſtelberg. 
&. 57T. u Kech, Ked. 


Ein abaenangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem pre Rathsknecht, 1548 Oberſterknecht worden, und 


1552 geftorben; auch gelangte Paul 1579 in den großen Ey 


® 


— 


— 
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Ein Geſchlecht km Rheintal, 9 von Altſtetten; aus welch em ” 
ner Namens Gallus ins XVL% rhundert FAN 
Auhoaͤnger Schwesstfelds und der Separatiſten rer el 0% 
En. mit dem auch desiwegen die Kirchendiener ‚uön 
eine Handlung angeltellt, davon Die ——— en in — Arc 
ein der Kir daſelbſt, ein —5 aber lie a 
... om I und IL anzutreffen. 
* Kefer, Mauritius - 


ebürtig von Wyl; er trat in den — u 
8 eh u = im 


| ‚, Imd war nach . z.- 

eformation 1606 ermählte Prior des Klofters, welche Stelle 
er mit großem Eifer und Benfall bis 1634 befleidet da er fol 
de aufgegeben, und den 28. Rob, 1637 Im 74ften Jabr feines 
Alters verſtorben. | 


= & — | Keffifun * 
| oß, ſo mit ſchoͤnen wohleingerichteten Zimmern Test 
u u. hellen pr gen Eee 
Arten, und portreflich, feuchtbaren Gütern ——— Di 
t auch die Gerichtsbarkeit über das nahe babey 
amd Horgenbach , auch namhafte Gefälle; >. 
— Der Gerichtsherr hat ein mit imölf —2— be⸗ 
Gericht, einen eigenen Weibel, das Recht der Leib⸗ 
enſchaft von "vielen Leuten, — * 1765 das Stift sum 
infter in Zurich dem Degen, mit Borbebalt_ des 
Ruͤckfalls wenn die Herrſchaften an eine andere — kom⸗ 
— ſollten, bey 900 His und wieder im — un 
igene Kigene gegen — Erſatz uͤberlaſſen hat — 
Trottenrecht, das Mortiburrecht, Rn ehe des —55 
— ı Zeibtagwen, Twing, Baͤnn, Ja — — Said 
erg we Pr Rang und Sit auf dem Th 


* Kehr, im Koͤhr, 
Beten Spital iu Bet J ehende Alp, im Bann des 
bervogtey Wallenburg, im 


—* te St | 
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S. 59. — Georgius, 
erhielte durch ehr koͤnigl. großbritanniſches Patent den 29. May 
den geſuchten Pardon, und ließ en im Dier a bey 
der Kammer der Gemeinen um eine Acta anfuchen, 
er in feine-Zitel ımd Güter wieder eingeſetzt werben — 
ihm den Genuß derer zuſichern, die feier amilie ſowohl für fi 
als feine männliche — = en möchten, welches ihm 
auch zugeftanden, und er als Graf und Pair von Schottland wies 


ber eingefegt worden. Cr machte darauf im May 1760 eine  . 


Bor dahin, und langte Dem 19. > Sul. zu Liſabon ax, von da er 
gelland und Schottland abgereifet ;. und nachdem er von 
dene: en Befitz — legte er hieruͤber im Febr. 1761 
nig den Eid der Treue ab, Er blieb hierauf faſt beſtaͤndig 
auf feinen en als daß er 1784 nad) London kam, und 
1. Jan. dem König m) — ; und erhielte auch, nach⸗ 
dem er — er —— nige Jabr — einen ei Gou- 
verneur aſſen n. 7768 die angefi 
laſſung derſelbigen, mit Beybehalt feines jährlichen ee 
| * Kellenberg, auhKöllendbere. 


— hochſten Bergen im Kanton Bafet / in der Obervogtet 


allenburg, worauf ſich Die eben —— — 
*Kellenberger. 

Ein Geſchlecht im Lande —— Innern⸗Roodens, d 
vor kurzem Johannes und Heinrich ———— in der — 
berger Rood ——e 

Auch bluͤhet dieſes Geſchlecht im. Außern⸗Rooden, in der 
Gemeinde Walzenhauſen/ und en daraus dei. großen 
Ben, 1750 Joſias, geb.. 1728; Kafarı 1.768 big 95, er 17245 
Heinrich: 1769 bis 71, geb. 1724; und 1781 big nn anneg, 
| — — ſo auch aus der Rood Rehetobel 170% 8 79 * 
vich, geb. 1715. 
S. 61, J Kel ler. 


Der Bürgernieifer Johannes fofl. nach einigen rast, nach ame 


dern 6 pn. D 
——— San tar Mate 
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m, Chorherr b 1732. 1) Der 
en: A or Ser vie 1599: fein ikel, bervogt Hans Bal⸗ 
thaſar, ge 1591, ward des großen Raths 1623, undflarb 16285 
deſſen Sohn, Stiftfchreiber Ludwig, geb. 1621, farb ıczz, 
b) Der Zunftmeilter und — Chriſtoph ward geb. 1570 
des großen Raths 1596: Ente, AR — nftmeifter. und Obervogt 
David ward ed. 1622, de roßen Raths 1658, Zunftmeiſter 
1675 ꝛc. ſtarb 1685. 2) Der Zunftmeiſter Chriſtoph war 1622 
gebohren, 1658 des großen Nathss fein einter Sohn Hans Hein⸗ 
ich , geb. 1648, flarb 16875 umd der andere, Landvogt Dans 
doiph, geb. 1651, ward deg großen Raths 1686, flarh ans 


0)Landvogt Hans Katob #1 Anonau Ward dee 


2.604, Kath 1624. Obervogt Baltkafar im Laufen war 1603 
um: des großen Raths 1637, flarb 1647 ;- fein Bruder 
e ae. 9 geb. 1607, flarh 1638 5 und defien Sohn, Landvogt 
gel ı Beh. — des großen Katie" 1667, 
I — — Gießer Johann Balthafar lernte 
— die De oh Bram und brachte es weit in Verfer⸗ 
' — in Figuren, als Laubwerk u 
—— fein aͤlterer Bruder Joh. Jakob, der erſt ein Rot 
jeßer gervefen , und. x si in Frankreich durch Gießung vor⸗ 
Kanonen einen großen Namen erworben, nahm 
hernach zu Ar vornaͤmlich fich feiner Zeichnung zu bedienen, 
auch ihn im Gießen zu unterrichten, darinnen er es bernacy fa 
un vet gebracht, daß er billig unter die gröfle Känftler dieſer Art 
re erechniet werden ; von der portreflichen Fe Lud⸗ 
wige V. fo ihm einen unſterblichen Ruhm erworben, findet - 
ro = weitläuftige Beſchreibung mit Figuren in Fuͤßlis Abbil⸗ 
en ber beften ꝛc. Tom. 11. Er binterließ einen einzigen 
it Heinrich Ludwig, der 1762 ohne Bedienung zu zu Zurich | 


S.54. Zunftmeifter und Obervogt Hans Georg war 1649. 


gebe ohren, & —*— in den großen Rath 1687: fein aͤlleſter Sohn 
Rathsherr Balthafır Er den 8. Auguft 17575 won feinen Soͤh⸗ 
8 ward a) Franz Ludwig, geb. 1717, Offizier in hollaͤndiſchen 
Ar en — — gimente Hirzel; hecnad Eſcher, dabey er 
— 17 ward er de und 


[ 
t32 Bd 


—5— —— quittiete aber die Dienſte mit 
berſttitel 1778; b . 1719 — das Bro 
2 aufgenommen 17407 — — 


orf 17 749 ſtarb 17713 * er 

—— Se kund auch in Boldndi hen Dienften bey bey vorgebuchtene 
Regimente, und befam eine ge 1758, ar Maige 
‚1772, quittirte die Dienfle 1777, und ward des großen ad 

1778 ; d) Hans Georg, geb. 3723 , trat in gleiche Dienſte, 
- eine nes. — - — al. / ———— 
Dienſte 1779, und ſtarb 17815 e) Hans Konrad, geb. 1727: 
ſtarb als Lieutenant in gleichen Dienften jr Serzogenbufiß 
3772; 6) Matthias, geb. —— ——— 
und unter die Kirchendiener aufgeneummen ı 75:2 , reiguixte abeg 
den geiftlihen Stand 1772, ward Rechenſubſtitut 1778, bei 
großen Raths 1772, und ſtarb 1773. Zumftmeifter Ges 
drgs zweyter Sohn 2. Kaſpar ward 1682 5 und 
Garb 1753: won feinen Söhnen. ward a) Haustm. ———— 
34 1717, Major — 1764, Ode 
10, Fun, 1766 , Genexaimajor den 24. Yuguf 1772 , harbgı 

rich im Auguf 17765. %) Dans Konrad, ged:. 1724., des 
Mathe 1756, Landsogt gen Greifenfee 1774, farb: ı 1783; © 

Kaſpar, ge. 1727 y des — Raths 1756 Adnan 

‚mann: 1769 , des Kleinen Raths 1770 ‚. — gt u Schumann: 


und 71, Stadt I. 
55 re a — 


on-den Batte 783 Gefändfaften: fo. Sürgerweißee 
nes verrichtet, gehären auch: 1532 eine: am den: Abt und⸗ 
vent zu Kinſiedeln denſelben die Condolenz wegen * 


brennten Kloſters bezeugen, und 20. Mitt Kernen 
= a des Bunde mit der Stadt — 


1585 am: ie lee Stände, ben — Bund zu verhin⸗ 
Feen KV ob 
Sur; En nad Biel wegen dem Rechts⸗ Ne Zaufoden del 
mit dem Biſchof von In Bafl, und anch noch im gleichen Jahr BE 
Die — = glerung: wegen eines: DI 


chenſtreits re. —— Uirich ‚mar 1572 ze 
ven; er — 1610. tan die an den: 
u ſicbende e khiferlich⸗ und fran;diche De Cent, und Hark. 
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län u and kart 
tmann Se iſt 





ir: ai ——* 
3636, 


Ahreiber in den — Sallwoil und * 
Sohn zn Rud —— geb. 1696, Ward 1746 aagmei 


aufhaus, und flarb 1755: 

Buben in Airktic, Anhaltikhen Civildienſten zu Leipzig ger 

rben; und Heinrich, geb. 1728, ward eraminirt 1760, an 
ger zu Schlieren; er benüßet ſehr, Taub⸗ und Stinmmges 
bohrnen — Sprache, oder doch ihre Gedanken deutlichen 
auszu eyzubringen, und zwar nicht gas ohne 
davon eine Mohr bkuns in dem belvetiichen Aalender 1780 
-36, anzutreffen. Yon einem andern Sohn des Heinrichs der 
16011 geſtorben, und gleichen — sehn aoaugmeifter un 
der kleinen 4 nlenma 








Der ale am Schulen ge 

Familie ab, a denen De gef 
noch find; und um große We —* it zu vermeiden nie 
— Pa Konrad, geb. 1727, mard erammhniet 1747, Bfäce 
ver — Hertliberg 1757 gen Taltınyl ı 1775 r — 1778 


**— rn 1588 14 ⸗ | 
nee h et gro Ger Raths ec. von: Fan Ei | 
we Bat Dans Jalobis Agebohven/ de —— — | 
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1700. Bor Akchibiakon Oswalds Deſzendenten war vera — 


re Amtmanu Heinrich am Oetenbach 1636 — gelangte 
in den großen Rath 1671, und ſtarb 1719:- fein aͤlterer Sohn, 
Dekan Heinrich, geb. 1664, flarb 1742, und fein Sohn Hein⸗ 

rich 17595;- der andere, Amtnann Hans Konrad, geb. 1678 r 
ward des großen —— 1736, und ſtarb 1754 ; von feinen Soͤh⸗ 


nen Hr: Johannes, geb. 1733, als Lieutenant in franzöfifchen 


Dienſten unter den zn Lochmam 1762 geſtorben. Der 
jüngere Amtmann am Oetenbach Konrad war 1637 in Ch 

1676 in den oben 3 Rath, und — 1689: ſein S 

aus Konrad, des A en Kathe, > 2 1668 , ım 

v719, -Bon den D fsendenten Des D. Hans Balthaſar ir dee 
* Embra — 1665 — —— ein anderer Sohn, 
ng Rudolph, geb. 1622, ward Pfarrer gu Schöflittorf 1644, 
m hernach als franzöfic- und deutfcher Hofprediger nit einens 
* Geer an den ſchwediſchen Hof nach Stockhoͤlm, ward 
rediger zu Serzo —2 in Soklland, wo er auch 
* ben. Der Pfarred Jakob zu Horgen war 1687, und 

Bruder Camerarius Anton 1688 gebohten , letzterer Korb 
Dr erſterer 1774, 

19) Der Stadtwachtmeilter Hans Heinrich ward auch des 
— ha — 1587, und fein Sohn Salomon 1613; dieſer ſtaxb 
\729 

S. 67. Ange — geb. 1657, ſtarb 1733 ; und 

in Sohn Ammann Joh. Jakob, geb. 1701 , ward des großen 
ths 1730, Obervogt gen Pfyn 1756, flarb 1771: von deſſen 
Soͤhnen ward a) Kohannes , geb. 17729 , des großen Raths 1764 
his 87, an. Des Vaters Statt Obervogt 08 pen eu Dfyn 17715 und 
deſſen Sohn Johannes, geb. 1764, biſchofl —— Amt | 
mann zu rn 17834 b) Dans Konrad Landſchreiber der Herr⸗ 
of | Waͤdiſchweil 1773. 

Georg Heinrich von Relleren hat fi zu Wien erſtlich mit 
einer Freyfrau Mechtel von SEngelsburg, hernach mit einem 
Fraͤulein pon Gudenus — und iſt den 7. Jul. 1715 
geſtorben; von feinen Töchtern find einige zu Wien geblieben > 
Kon dem älteflen Sohne Thomas Franz, der 1702 gebohren wore 
ig a) GSalomon Heinrich, u. 3732, trat in hollandiſche 


* 





"Erden von Ariegsverdienften 1777; c) Gottfi 


) 


gant bey des Oberſten Kompagnie 178 1 , ſtarb im Jan. 1786; 9 
Johannes, geb. 1733 , Fam in franzoͤſiſche Dienfleunter das Aw 
giment Kochmann 1752 , bekam eine Kompannie 1773. , und deu 

ried, geb. ı 730 
trat gleichfalls in hollaͤndiſche Dienfte unter das Regiment Sir⸗ 
zel 1753, ward Kapitainlieutenant 1779, und gab Die Dienſte 


auf17303 d) Diethelm , geb; 1744, trat auch in franzoſiſche Dien⸗ 
ſte unter das Regiment Lochmamn, und farb als rlientes 
nant 1767. Ron Georg Heinrichs zweytem Sohne Ferdinand 


ſtammen ab: 2) Hans Kafpar , geb. 1744 / Hi Major 


Sigmund 
bey dem militaͤriſchen Collegio zu Zuͤrich des großen Raihs 
———— 


ſche Dienſte unter das Regiment Wiher 2768 , ſtarb als Kapitain⸗ 
— bey Konrad —* 3780, Auch bat ein Diethelne 


‚Reller herausgegeben: 


Bildnuffe dev roͤmiſchen Reifer, ſamt Befchreibim ihres: 
== und Abſcheids; ausden Kaseinifcben übeefear. 8.28 
sich 1558. | 
uUnd ein Johannes Keller: Werbungs⸗ und Abdankungs⸗ 
Buͤchlein, 8. Zuͤrich, 16079. u | | 
. Auch auf der Landſchaft Zurich finden fich Hin und wieder 
Gefthlechter diefes Namens; daraus hat ſich befonpers hervorge⸗ 
than Hauptmann a. Alrich Reller ‚von Bringen, der Pfarre‘ 
Soͤuzach in der Braffchaft Ayburg, dem fich nicht nur fchon 
1656 in dem einheimiſchen Krieg. bey Wegnahme der Belienz⸗ 

anz. non dem Oberſt Zweyer am 1. Febr. als‘ Korporal tape 


6 die gleiche Schanze am 22. Yul, 1712 als Hauptman 
gegen die fie beſtuͤrmende Schweizer: mannlid and: fo lang ver- 
theidiget , bis bey anruͤckendem Sufturs, und 7 fündigenr Ges 


R wehrt, fondern ach 50 Jahr nachher indem Toggenburs 
Berfeie 
gen d 


cht / die Schweizer fidy zuruͤckziehen mußten.. Er hat such cine 
fchreibtung des idiehrweilerktiege: oder. Rebellion. 1046, it. 
Mfcrpt, binterlaffen: | Ä 


Aus dem Bernerifchen: Gefchlechte ward der Pfarrer und 


| Gamerarius Rudolph. 1717 examinirt, Dekan 1758, und ſtarb im: 


Jul. 1270, . Sein. Lob Gottes, ober ſogenannte Pſalmlieder 


Wlemfte miter das Regiment Zirzel 1752, werd Knpitainlierte 


’ 


36 . BEE 
And d gelegt worden. Er at auch bie 
n Fugen in dem en Dielmenbuch, ll neue Sn 
— Auch waren mehr andere aus dieſem lechte, 
einem gleiches Namens aus dev Stadt Brugg. geiſtlichen 


a le dem Ruzermifchen Geſchlechte ward ber Par. Antonius 

Maria 1684 gebohren und iſt 1756 geſtorben; er hat hinterlaſſen: 
Ceremoniale pro Helvetic® Provinciæ Capucinis, Lucers. 174% 
Vita & Zn B. — a —— Lucern. 





— 


Auch eine g des Toggenburgiſe 
a in n Ba —— Kate, fo noch im Merpt. vorhanden. 
er Rathsherr Anton Leodegar machte ſich ey 
beruͤhmt in dem Belannten Juris diktiongeſchaͤfte mit dem paͤb 
lichen Nuntio, oder dem ſogenannten Udligenſchweiler er ‚ 
durch feinen darlımen vor die Rechte des Staats bewieſenen 
Eifer und Geſchicklichkeit, davon er eine akkurate Abhandlung 
n eneg Sprache in Fol. im Mſorpr. hinterlaſſen. An den 
5 * — Druck qurgegangenen Schriften ſoll er auch Antheil 
ben an der 
Lucerna Lucens, oder Aletophili eines katholiſchen Prieſters | 
—— an Aretophilum feinen lieben Freund und Mitka⸗ 
u 
Po; Epiftole à Mr. REeller, gr = — 
ſes, Compagnie Pfyfer, 4. Argenteville; ſo h ne 
deutſch gebrudt worden, in der Beſchuͤtzun ng det 185 Stande 
gegen ben — Pfarrer zu Udlingenſchweil,/ 4. 1726. 
einen Söhnen ward der Pat. Beatus 1705 gehodren, 
He Pe und Chorherr Jakob Leopold 1708. Raths⸗ und 
ornherr Joſeph Leodegar Anton war auch 175 ji und den 2 








folgenden Jahren Gefandter übers Geburge gen Kauis, 1758 
auf der Gemeineidsgenoͤßiſchen Feder nung: eapfagung iu zu 
Fey 1761 wurde er zum Schultheißen, u 

ch auch zum Bannerheren erwählt; als — hat er den | 
— 53 — a en zu Frauenfels ld 1763, 4 ‚67 ud 71, 
wie eußerorbentlich ichen Gemeineidegen 5 — Tage 
ſatzung gu Faden 5 = mehr in Euzern abgehaltenen Zu⸗ 
Sammenfunften der a nd Ständen ale Befandter —** 
wohnt. Echwachheit der Augen bebinderten Hp Deo nehn * 
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Alter mehrern begleichen beyzuwohnen; aber da fein gluͤckli⸗ 
des Gedächtniß den Mangel des Geſichts erſetzte, fo konnte er 

doch. dis auf das legte Jahr ſeines Lebens feine Befchäften auf 
„ dem Rathhauſe verrichten, bis feine Alters Schwachheiten fo 
: nahmen, daß er Darunter erliegen, und den 22. Febr. ı782 
iefe Welt gefegnen mußte. Von.9 Kindern haben ihn nur zwey 
Söhne und eine Tochter überlebt; die Söhne find, I) Karl 
Martin,geb. den 19. Fehr. 1736; eriward 1756 als Landſchrei⸗ 
ber zu Luggarus daſelbſt von dem Ennertbürgifchen Syndikat 
vorgeſtellt und beeidiget, gelangte hernach 1757 in den großen 
Rath, ward 2759 Landvogt gen Mendris, 1763 Rathichreiber, 
und 1766 Stadtfchreiber; er wohnte auch der Beſchwerung 
des neuen Bundes mit Srankreich au Solothurn den 25. Aug! 
1777 als dritter Gefandter des Stande bey: er hat einenSohn 
Franz Xaver Anton Reodegar, geb. 1772. II) Martin Aloys 
Leodegar, geb. den 2. Nov. 1738, trat in den Sefuiterorden 
1754; er hat in verfchiedenen Collegiis diefes Ordens Brofeffors 
und andere Ehrenflellen bekleidet , als zu Landſperg, Neuburg, 
— —— Brisgaͤu, Augsburg, Landshut, 
illingen. Bey der —— Ordens 1773 war er im 
Lycao zu Luzern, wo er die Profeſſorſtelle der Philoſophie, 
bernach auch der Theologie bekleidet, wo er auch ben/heologis 
ſchen Dodor-gradum erhalten , und Protonotarius Apoftolicus 
worden. Am .23. Febr. 1778 ward ihm die Stelle eines Leuts 
priefters zu guzern — einige Monate hernach auch 
das biſchoͤflich⸗ konſtanziſche Commiſſariat im Kanton Luzern, und 
Subperiorat des Hauſes S. Xaverii, und 1780 Depoſitariat des IV 
Waldſtaͤdterkapitels; er hat in Druck ausgehen laſſen: 
ng Abhandlungen. 
Eine Predigt auf den Hinteitt des Pabſt Clemens XIV. 8. 
„Eine ‚Predigt auf den Hintritt des Lardinal von Rodt, Bis 
he anz , um.eine begluͤckte Biſchofswahl, 8. Kons 
ang, 175 + 
S. 70. Der Brigadier und Stadtfchreiber Joh. Martin farb 
ben 9. Dft. 1766, er hinterließ 3 Söhne: 1) Franz Joſeph 
Nillaus Anton Baptift, geb. 1741, betam eine Wartneritelle 
auf Muͤnſter 1750, ward Ehrenkaplan zu Hochdorf und Zwing⸗ 
herr zu Nunnweil 1765 , wirklicher Chorherr zu ze 1774 
u 
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. und flarb den 4 Of. 17795 2) Franz Maria Michael Xaver/ 
re 1745, war erſt Rientenant in Lönigl. franzoͤſchen Dienſten, 
ernach des großen Raths 1766, farb unverheurathet den 19. - 
Hft. 1776; 3) Theoringus, geb 1752, war erft Offizier in 
— Dienſten bey dem Regimente von Sonnenberg; 
erwaͤhlte aber hernach den geiſtlichen Stand, und ward Pfarr r 
gen Marpach 1776, gen Uffhauſen 1778, gen Zell 1784, Ca- 
merarius des Willifauerfapitels 1782, und Dekan 1784. Von 
ihm iſt im Druck erfchienen: 
Trauer⸗Kede auf Benedikt Abt und Heren zu St; Urban), 
. gehalten den 10. Jul. 1781, Zuzern. 8. 

S. 71. Heinrich Ludwig ift geb. 17123 er wurde nach Abs 
kerben feines Bruders Landmajor Mauritz Bernhaud, geb, 
1716, wieder des großen Naths 1758 5 erhatte 3 Söhne, Franz 

oſeph Melchior und Peter, davon der legte ohne Erben ges 

orben, die andere aber unverheurathet find. 

Der Rathsherr Joſeph Dietrich war 1697 gebohren, er 

quittirte : 760 die Dienfte mit Oberlilieutenantsbreve, ward hier, 
auf Oberzeugherr, und ftarb unverheurathet, den 26. DOft.ı772, 
- 8.72. Aus dem Basler Geſchlechte war der Meifter und 
Dbervogt zu Minchenitein Joh. Jakob des Oberftzunftmeifter 
* Andreas Sohn , defien Sohn gleiches Namens ward Oberfchreis 
ber im Spital 1597 , Stadtfchreiber zu Lieſtall 1603 , des gros 
fen Raths 1635, Rathsherr 1636, Dreyzehnerherr 1644, 
Dreyerhert 1646, murde wegen feiner großen: Erfahrung in 
Landsfachen zu vielen Gefchäften und Deputationen. gebrauchte 
und iſt den 2. Dez 1652 geſtorben. Der Meiſter Johannes, 
ed. 1691, gelangte 1728 in den großen Rath, und flarb 175575 
ei Sohn Kohannes ward 1777 des großen Rache Auch ward 
Rudolph, geb. 1710, desgroßen Raths 1740, Rathsherr 175 3, 
Gefandter über das Gebürge 1762, farb 17705 Johannes, 
b. 1720, des großen Raths 1755, Rathsherr 1777 bis 83, 
n den großen Rath gelangten ferner: Hans 1604; Jakob 
16245 Jakob 1635 ;: Michael. und Kafpar 1665 ;. oft 16665. 
Rudolph und Melchior 1675 5. Andreas 16815. Melchior 16915 
- Hans Heinrich 17005 Rudolph. 1712; Sebaſtian 1737, ſtarb 
177745 Johannes 1747: und deffen zwey Söhne, Koh Heine 
sich 1768, und Rudolph 1758 5. Friedrich 1772, und David 
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1770. Auch war Abraham Gerichts-Amtmann der Mehrern 
Stadt von 1742 bie 67. So war auch daraus Iſaak, geb, 
1530, fo fich aber meiſtens Cellarius gefchrieben , der zu Baſel 
den medezinifchen Dodtor-gradum erhalten, daſelbſt den theore, 
tifchen Kehrituhl befommen; nachdem er aber bey Verwaltung 
der Schafnerey bey St. Peter übel vorgeſtanden, hat er 1580 die 
Stadt verlaffen. Ein anderer Iſaak ward Pfarrer zu Ariftorf 
1588 , zu Roi enflüh 1595 , farb an der Pet den 3. Nov. 16105 
Konrad erft Pfarrer zu Laufen, heruach 1611 zu Buuß, ſtarb 
den ı3. Kan. 1612, hinterlaffend 
Thefes Phyficx de Natura affedienibus cœli, 4. — 1606. 
Mare ward Pfarrer zu Brattelen 16018, zu — 
1624, vertauſchte dieſe mit Muttenz 1657, ſtarb den 26. Au⸗ 
guſt 1667, hinterlaſſend 
Theorematia de Philofophia chriſtiana, 4. Ba/. 1615. | 
Philipp ward Pfarrer au Ariftorf 1624, zu Buus 1642, farb 
den 24. Yan. 1650, hinterlaffend | 
”  woeda mapadoza mixtimee philofophia penetralibus extrada, 4. 
Baf. 1620. 3 
Auch gehören zu dieſem Gefchlechte der Cellari Karl, der 
1615 , und Emanuel, fo 1669 des großen Raths worden; und 
Konrad, der 1596 — geweſen. Du 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Koh. Heinrich ein beruͤhm⸗ 
ter Mahler, der 1692 iu Zürich gebohren worden , too fich fein 
Vater, der als ein geſchickter Bildhauer an dem Damals neus 
erbauten Rathshauſe arbeitete, aufgehalten ; von diefem erlerns 
e er die Anfangsgründe im Zeichnen und der Bildhauerkunft; 
ernach aber widmete er ſich der Mahlerkunſt, , in weldyer er fich 
ben den Landfchaftmahlern Straubingern , Bater und Sohne, 
in Muͤnchen, nody mehr übte; fodann begad er fich nad) Das 
vis, hernach nach dem Haag, wo er ſich lange aufgehalten , bis 
er 1752 bey Anlaß einer Erbfchaft feine Vaterſtadt befuchte, 
und dafelbft einige fchöne Gemaͤhlde verfertigte, aber doch fchon 
1753 wieder nach dem U — wo er etliche Zimmer 
in dem Pallaſte der Prinzeßin Statthalterin gemahlet, und 
ernach alldort geſtorben. Von ſeinem Karakter und Werken 
— * achricht in Fuͤßlis Abbildungen der beftenic. 
e. | 
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Yus dem a Geſchlechte iſt Pat. Nivardus, geb, 
1696 , in den Eifterzienferorden zu &t. Urban 1717 getreten; 
er war auch Pfarrer zu Thaitingen, und Subprior 1759, und 
it 1767 geſtorben. Franz Bonaventura des großen Raths 17857 
ſtarb 1786. | ’ 
Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward der Dot. ımd Se⸗ 
- @elmeifter Hans Heinrich, geb. 1687, des großen Raths 1723, . 
vd 1750: fein einter Sohn, der Doct. und Stadtarst Mlerans 
„ſtarb 17785 und der zweyte, Archivarius Johannes, geb. 
- 1726, ward Vogtrichter 1754, Zunftmeifter 1759, Gedelmeis 
fter 1763, und im gleichen Jahr auch Gefandter auf der Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzung zu Stauenfeld, 1768 Statthalter, von 
welchem Jahre an er bis igt 2788 allen Gemeineidsgenoͤßiſchen 
ordentlichen Tagſatzungen als folcher beygewohnt , fo wie den Ex⸗ 
tratagleiftungen gu Arau 1775 und 76 , und gu Baden edd. ann. 
wegen dem Bundsaefchäfte, ſo auch defien Beſchließung den 28. 
May ı777 und Beſchwoͤrung am 25.Ayg. zuSolothurn; im Gept. 
eod ann. einer Extrakonferenz zu Baden, und 1780 andere der⸗ 
gleichen zu Baden und Solothurn, fo auch 1781 wieder an lezt⸗ 
erneldten Ort. Auch ward Johannes, geb, 1691 , des großen 
aths 1733, farb 1759. 

Der Oberſt Adam Heimich ſchrieb fih Herr von Iſenburg 
und Nordſtetten; er ward 1577 zu Schafbaufen gebobren, 
ob gleich feine Vorältern fih in Schwaben niedergelaffen, dag " 
Bürgerrecht aber zu Schafhauſen fih vorbehalten und unter 
halten haben; er ward 1626 Hauptmanı in kaiferlichen Diene - 

en, und ward 1631 Major, in welchem Jahre er fid) befonderg 

n der Belagerung von Würzburg. durch die Schweden diſtin⸗ 
guirte: ſchon hatten diefe die Stadt inne, als ihm die Beſchuͤ⸗ 
Kung des Schloffes, der Frauenberg genannt, aufgetragen wur⸗ 
de; er fchlug die gefchehene Aufforderung großmüthig aus, und. 
deflarirte ſich bis auf das Aeußerſte zu wehren: als ihm aber 
ein Ausfall mißlungen, fo bemächtigten ſich die Feinde den 8. 
Dit. des halben Monds, und wollten das Schloß mit Leitern: 
befleigen, wurden aber doch abgetrieben; da aber die Garnifon 
durch allzugroßen Verluſt und ſtarke Fatiquen den zweyten Sturm 
nicht mehr auszuhalten vermochte, wurde ſie beſtentheils in die 
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Kanne gehauen, er aber zum Striegsgefangenen gemacht, wiewohl 
er bald hernach wieder frey gelaffen worden. Er wurde hernach 
1634 Dderftlieutenant, 1638 Oberſt eines deutfchen Infanterie⸗ 
Regiments, 1640 Kommendant zu Ronitanz, 1646 ‚quittirte ex 
‚die Dienfte, nachdem er ſchon 1642 in den Reichsfrepherrenſtand 
erhoben, und wegen feinen Herrfchaften 1650 bey dem ſchwaͤbi⸗ 
fehen Kreife immatritulirt worden; er-flarb 1668... = 
Ans dem Appenzeller Gefchlechte im -Inner-iooden waren 
noch vor kurzem, Johannes Hauptmann des Rinkenbacherroo⸗ 
dens, ımd. Hans Ulrich Hauptmann der fchwendiner Rood; _. 
‚ dermalen ift Martin des großen Raths der fchwendiner Roos. 
Im Außern⸗Rooden waren: Johannes ; geb. 1699 , Hauptmann: 
der Rood Spycher 1738; Johannes) geb. 1720, des Raths zu 
‚Heiden 1758; ein anderer Diefes Namens; geb. 1718 , Des Raths 
= Wolfhalden 1766; einer gleiches Namens ,.geb. 1718., deg> 
aths zu Schwellbrumm 1769 bis 705 und Hans Konrad, geb. 
2714, auch des Raths dafelb 1769 bi 71; und Jakob,“ geb. 
1719 , des Rath zu Waldſtadt 1772. — 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in den Stift St. 
Gealliſchen Landen, zu Wyl und im Toggenburg; aus denen Kilian“: 
Joſeph von 1726 big 34 Landrathe: Obmann, umd Jakob Anton: 
Ammann zu Buͤttſchweil geweſen, der fich als einer der Deru⸗ 
tirten vom Rande 1752 auf der Konferenz zu Baden, wegen den.: 
Streitigkeiten mit den Abte, befunden. Er ward 1758: Lade 
raths⸗⸗Obmann; und im Merz’ des folgenden Jahrs wieder Des 
putirter im Namen dev Landſchaft bey der Konferenz zu Frauen⸗ 
feld, wo unter Mediation der Stände Zurich und Bern eine 
endlich⸗ guͤtliche Vermittelung mit dem Abte und der Landſchaft 
getroffen, und allerſeits den 30. Merz ratiſtzirt worden. | 
Aus einem Geſchlechte in der Stadt Baden ward Kaſpar, 
Pfarrer zu Rordorf, der H. Schrift Dodtor, auch Dekan des. 
katholiſchen Regenfpergerkapitels, und iſt den 23. Jaͤn. 1716 ges 
forben. Franz Jakob erhielt den medezinifchen Doctor-gradum 
zu Baſel 1780, und Hat daſelbſt in Druck gegeben: — 
PDiiſertat. de pleuritide legitima, 4. | | 
Auch ein Geſchlecht in dem Oberngraubund; Daraus war. 
Heinrich 1763 Randamımamm des Hochgerichts Nezuns. - | 
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Aus. dem Thurgaͤuiſchen Gefchlechte, davon auch eines zu 
auenfeld florirt, ward Bernhard, geb. 1732, des großen 
aths Tatholifcher Seits 1735; Joſeph Niklaus r geb. 1735, 
ward Priefter 1760, Kaplan zu Wyl 1763, Pfarrer zu-Dieflens 
hofen 1767, Deputat des Frauenfelder- und Steckbornerkapi⸗ 
tels, feit 17 Camerarius; Joſeph Benedikt, geb, 1751, Ka⸗ 
plan St Jodoci zu Frauenfeld. F 
Ein anders bluͤhet auch zu Biſchofzell, und iſt aus dem⸗ 
ſelbigen Benjamin Altrath katholiſcher Religion; und Albert 
———— biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher Statthalter und Amts⸗Ein⸗ 
nehmer. 
Der Dodor Hans Heinrich zu Weinfeldeu iſt geftorben ; es 
febt aber noch feines Bruders Sohn, der die medezinifche Li 
zentintwärde erhalten, 


&. 75. Kelleramt. 


Dieſes Amt führet feinen Namen von einem annoch beftehenden 
beträchtlichen Meyerhof zu Lunkhofen, der aber nach Brem⸗ 
garten gehört, in welchem auch der Bremgartifche Obervont, 
wenn er dahin koͤmmt, die Gerichte halt. - Das Amt liegt in 
der nördlichen Abhaltung der Reuß: es gränzet gm Dften an 
Die Suricherifche Herrſchaft Rnonau, gegen eften an Die 
Grafſchaft Baden, gegen Mittag an die ? 
Sreyen: Yemtern fcheidet , und gegen Mitternacht an die Dog“ 
teyen Birmenftorf und Eſch; es wird in 2 Theile abgetheilt : 
in das obere, oder eigentliche Kelleramt, und dag untere; fie 
find beude von einander unabhängig, | 


Das obere Amt enthält 4 Dorfichaften : Ober⸗ und Unter 
Lunkhofen, Jonen, und Arni. Das Gericht beftehet aus einen 
.  Untervogt und 4 Furfprechen, aus jedem Dorf einen. Der Un⸗ 

tervoͤgte find eigentlich 2, bie aber alle Fahr im Amte abwech⸗ 
fein; fo auch der Fürfprechen, Deren eigentlih 8 find. Ben eis 
ner neuen Vogtwahl fehlägt der Rath zu Bremgarten dem Am⸗ 
te 2 Männer vor, aus denen es einen waͤhlet. Fuͤr dieſe Ges 
richte nun gehören alle Civilſachen erſter Inſtanz; die zweyte 
Inſtanz ift der große Rath zu Bremgarten ;t die dritte der klei⸗ 
ne Rath zu Zurich, Frevel und Minderbußwuͤrdiges fteafet der 
Obervogt zu Bremgarten, welches gemeiniglich der abgehende 


— 


euß, fo es von dn 
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Schultheiß if, mit Zuzug eines Rathsglieds; in feltenen Fals 
‚fen mag man fih an den Rath zu remgarten wenden ;. hoͤ⸗ 
here Frevel > in die Landvogtey Rnonau, und wirflid:e 
Sriminalverbrechen nach geſchehener Vorunterſuchung nach Iirich. 
Der Stadtſchreiber von Hremgarten ſchreibet bey dem Gerich- 
te und vor dem Amte, und fertiget die Kauf und Schuldbriefe 
in begden Aemtern. 
Das niedere Amt beftehet aus den 3 Dörfern Oberwyl, 
Niel, und Oberberten, und einigen wenigen Haufern zu Zuffie 
fen: jedes der drey Dörfer hat feinen eigenen Untervogt, fo zu 
Bremgarten erwaͤhlt wird, und ein eigenes Gericht don vier 
Fuͤrſprechen, welche alljährlich mit 4 andern abwechſeln. Fur 
dieſe Gerichte gehören alle Eivilitveit erfter Inſtanz, Die Frevef 
vor. den Obervogt , welcher aus den Nathegtiedern zu Brems 
arten auf 6 Fahre erwählt wird. 

Das ganze Amt liegt an einer allmahligen Anhöhe, daroß 
man eine angenehme Ausficht auf den fruchtbaren Lindenberg, 
in den obern Freyen⸗Aemtern hat. Auf der Hohe it gut Weid⸗ 
- land, an den niedern Orten längft der Reuß fette Acker und: 

Miefen; in der Mitte des Amts ſchoͤne Holzung, auch an einis 
gen Orten Nebgelände. Die Einwohner find wohlgewachfen , 
und arbeitfam, treiben einige Handwerker. and arbeiten fie 
ſtark in die Fabriken nad) Zurich; fie find famtlich Fatholifcher 
Religion; Daneben aber Doch ziemlich vertragfam. Fremden 
wird die Einfegung: in das Amt fehr erichweret; wohl aber 
koͤnnen die Einwohner ohne großen Abzug. aus einem: Dorfe im _ 
das andere ziehen. ; f 
*Kengelbach. 
Ein Dörfchen in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggen⸗ 
burg, der Pfarre Süttfchweil und dem Amte Weattivpl, mo 
den sg. Febr. 1768 ein Haus und Scheuer abgebrannt, und z 
- Kinder in den: Flammen. umgelommen, ein Mann aber uͤbel 
befchädiget worden. | 

&. 78. Kerenzen. 

Bon: diefer Tagwen hat ſich die Heine Gemeinde Müllihorn ges 
trennt, und 1760 eine eigene Kirche erbauen; zu der alten Pfarr⸗ 
birche aber, ſo ven der Dorfichaft Bomocs ſteht, gehöre 


— 
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annoch die Dorffchaften Nidſtalden, Vogligen, Muͤllithal um 
Ufer des Sees, Silzbach gegen Mollis; beyde Gemeinden mas 
‚Gen ungefähr 1000 bis 1100 Berfonen aus. Auf der Alpblats 
ten in diefem Tagwen liegen 2 kleine Seen, auf dem fogenanns 
ten Untern⸗ und Obernſtafel, die aber ‚keinen fichtbaren Ausy 
Aug haben. | 
GS. 80. Kern. 


Aus dieſem Geſchlechte ward Elias 1676 Seihfer., und ſtarb den 


26. Jaͤn. 1717 im gaften Fahr ſeines Alters; deſſen Sohnsſohn 
Philipp ward Sechſer 1713, Meiſter 1723 , Dreyzehnerherr 
2753, und farb dena. Des. 1769 als der aͤlteſte Rathsfreund, 
‚alt 88 Jahr, binterlaffend Elias, geb. 1702, der 1750 Benfiger 
des Stadtgerichts im mindern Baſel worden iſt. Auch gelangte 
Bhilipps Bruder Johannes 1728 in den großen Rath, derazsz - 
pekatbens inaleihem 1739 Elias, der 1759 nuch Meiſter wor« 

en, und den 26, April 1779: mit Tode.abgegangen; Joh. Ja⸗ 
es 1737 Derrenkiefen, 1753 des großen Raths, und 

arb 1783, | 5 

S. 33. Kerſten, oder Kerfhenenthal. 

Es wird heut zu Tag gewoͤhnlich das Maderanerthal genannt, 
von demjenigen noch der zuerſt, das Eiſenbergwerk daſelbſt zu 
bauen angefangen; es macht, ſamt dem Ruppletenthal, gegen 
die Buͤndtneriſchen Graͤnzen zu 6 Stunden aus. Es ſchrieb ſich 


auch ein ausgeſtorbenes adeliches Geſchlecht von Kerſchelen. 


Dem Rerſtellenbach ‚giebt Der große Gletſcher Suſifuͤren ſei⸗ 
nen Urſprung. | | 
S. 91. Kerſtenenbach. 


Dieſer Bach, ſo zu Zeiten ſehr anlauft, und durch ſeine Ueber⸗ 
ſIchwemmungen den Anwohnern großen Schaden zufuͤget, wie er 


‚befonders im Jun. 1762, und im Okt. 1779 gethan, ergießet 


ſcch nach einem zweyſtuͤndigen Kauf bey Staͤg in die Reuß. 


S. 63. Kerzers. | 
"Die Kirchgemeinde befichet aus 5 Dörfern, won welchen Ker⸗ 
zers und Sralchelz in das Amt Murten, Weiler, Oltingen, 
Courbrü und Bolathen aber in das Amt Laupen gehören; von 
derſelben hat Hr. Albrecht Bolz, Pfarrer des Orts, eiie = 
tre 
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trefliche dkonomiſche Belchreibung dem IV. Theil der Abhand⸗ 


| Lungen der oͤkonomiſchen GBefellfchaft zu Bern einverleiben 


en. 

Das Dorf erlitte den 26. May 1764 einen flarten Brands 
ſchaden, da in kurzer Zeit 54 Wohnungen eirgeäichert worden. 
Und den 29. Auguſt 1779 brannten auch in dem dahin Firchges 
nögigen Dörfchen Corbru 6 Bauernhöfe mit faft aller dariın 
befindlichen Fahrnuß ab. 


* Kefelius, Nicolaus 


gebürtig bon Celerina, oder Schlerina, im Engadin, Hat ein 


Diarium in 4. in Mferpt. hinterlaſſen. 
83 Keffelving. Ä 
Von dem Ehegerichtfchreiber Kilian ift im Mſerpt. vorhanden: 
$Ein eigentlicher Bericht , was fich mit ihm wegen dee Thür, 
gaͤuiſchen Defenfion, oder Kriegs: und Wacht⸗ und Sturm⸗ 
ordnung von 1625 bis 35 vorgegangen, den er zum Theil 


ſelbſt aufgefeget 


Der Pfarrer Joh. Erhard zu Suſen flarb 1695: fein 
Eohn ‚der Pfarrer zu Bonftetten, hieß Leonhard; er war 1683 
got ‚ wurde examinirt 1707 , und flarb 1755. Auch ward . 

8 Heinrich, geb. 1656 , examinirt 1678, Pfarrer ger Affoltern. 


. und Seebach 1685 , gen Rümlang 1704, farb 1729; deſſen 


Sohn Erhard ward Spitalfchreiber 1714, flarb 1759. 
&. 87. Kepler. | 


Aus diefem nunmehr in Baſel auögeftordenem Geſchlechte ward 
Samuel 1620 Preceptor im Gymnalio, 1623 unter die Zahl der 
Kirchendiener aufgenommen, 1628 Pfarrer zu Wiuttenz, und. 


"1630 Helfer zu St. Theodor, bey welcher Stelleer den 29. Sept 


1667 ohne Nachkommenſchaft geftorben. Als Helfer ward ders 


ſelbe 1631 auf nach Bernang ins Rheinthal gefandt, um die das 


e Pfarrey, während dem Streite zwiſchen Zurich und dem 
t von St. Gallen wegen dem Collatur⸗Recht, zu verfehen, 


. welches er auch bis zu gänzlicher Beylegung deflelbigen vers 


richtet: fo ward ihm auch 1649 bewilliget, die Hofpredigers 


ſtelle zu Schillingsfürft auf ein Jahr, mit Benbehalt feiner 


Helferen, anzunehmen, welches aber wieder rüdgängig wor⸗ 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, UL. Th, X. x 
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den. Außer dev angezeigten Parentation finden fich von ihm fol 
gende Keichenpredigten im Drud : \ 

Don dem tbeureften Scheu und hoͤchſten But der Kinder 
@ottes , über Matth. XI, 44-46. Bafel, 1633 , 4.- 


biger , uber Gen. XXI, I, 2. Baſel, 1634. Au - 
Don den Kreuz und betrübten Leidfaͤllen, wie fich from⸗ 


me Chriftenleut darinn verhalten follen, über Joh. XIV, 1--3« 


f 


Bafelı 163.4, = 
Don dem-böchften Ruhm und groͤſten Zierd chrifklicher 


"  Weibeperfonen, über Luc. II, 36-38. Baſel, 1634. 4 


‘Von dem betrübten Zuftand , herzlichen Troit, und ſchul⸗ 
digen Amt gottfeliger Wittwen in diejer Welt, über 2 Keg. 
IV, 1-77: Bafel, 1648. 4. a 1 8% 
- Von dem feligen Zuftand der glaubigen Seelen, fo bald 
fie von dem Leibe abfcheiden, über. Apoc. XIV, 13. Baſel, 


1649. 4 . | | 
Ueber Heb. XI, 5. Bafel, 1654. 4. 


‚ Von. dem Tod und Abfterben Sara. der Mutter aller Glau⸗ 


Don dem feligen Ausgang des 9. Erzvaters Jakobs aus 


diefer Welt, über Gen. XLEX, 33. Bafel, 1654. 4 
Aus dem Freyburgifchen Gefchlechte waren nach vor kur⸗ 


Barberegimente ; und Joh. Franz Joſeph, auch Lieutenant, 
des großen Raths. 2: i | s 

a8 Appenzeller Gefchlecht bluͤhet noch in der Rood Wald 
ftadt : und waren noch vor kurzem, Jakob, geb. 1678, Haupt⸗ 


mann , hernach Zandsfähndrich 1738, flarb 1744 5; Johannes, 
E% 1702, Hauptmann 1738 bi 635 Jakob, geb. 1725, deg 


aths 1765 ; und Johannes, geb 1754 , des Raths 1783. - 


. gem Protafius Lieutenant bey "dem franzöfifchen Schweizer ⸗ 


Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte it auch Georg Rath⸗ 


und Gerichtsprofurator feit dem Yan, 1781. 
Won dem Redtor der lateinifchen Schule Johannes findet 
fi) auch eine Biblioth. St. Gallenfis ad Joaich. Vadian in Goldafi 


Scriptor. Rerum-Alemanic. 17305 und von feinem Sohne Joſua 
ein Catalog. Biblioth. Vadianx auf der Stadtbibliothe® , 


»Ketterlin. 


I 


| Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Johannes 


u} 


— Die | ur 
5646 bes großen Raths, umd Andreas 1650 gu Baſel Door 
in beuden Nechten worden. Michael ward .n — die Kies 


ag aufgenommen, und 1650 Pfarrer zu Bermersbeim 


der Dfalz, allmo ev aber im May 1651 verfiorben; Joh. 
Georg widmete ſich ebenfalls der Kirche, und ward unter der 
felden Diener aufgenommen 1739, gelangte 1745 zu einem 
RER 1766 zur Pfarrey Öltigen. Won ihm iſt im 
ru ® 


“ . Diferratio, exhibens Translationems R. Maimonidis ad Profe- 


Iytum quendam religiofum, una cum notis, Buf. 1759. .% 
S. gt. Kielmann, . | 


Zunfmeifter Samuel, ſoi aber Daniel heißen, geb. 1503, ward 


ernach Rathsherr 1755, und dann Gedelmeifter, er ftarh 
1783. Bon feinen Söhnen warb Matthias, geb. 1731, indag 
Predigtamt aufgenommen 1752, Stadtpfarrer 1757, und Se- 
nior des Minifterii 1784. Auch ward ein Hang Georg 1722 
Zunftmeifter; Hang Jakob, geb. 1731, des großen Rache 
1774, Zunftmeifler 1786. J 


GS. 92. Kielliger. — 


Aus dieſem Geſclechte ift auch Joſebh Stephan, geb. 1743 , 
des Landraths ſeit 1782. | — 


89%, Kienberger. | | 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte, fo nun ausgeftorben, war 
auch Samuel, der Landmajor, hernach Studfhauptmann 1746, 
und Kaufhausverwalter 1773 worden, und 1763 geftorben. . 


Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in den Stift SE, 
Galliſchen Kanden, zu Wyl; aus welchem Pat. Theodor, geb, 


1703 , als Konventual zu St. Ballen 1773 geftorben; P. Leon- 
tius, geb. 1676, war Subprior zu Rheinau; P. Fintanus, geb, 
1714, ift Senior im Kloſter Pfefers; Joh. Konrad, geb. 1686, 
Jard Ejarıer su Löftingen in Schwaben 1745 , auch Dekan 
es Villingerfapitels; Philipp Jakob, geb. 1710, der Heiligen 


Schrift Doktor, Chorherr des Stifts St. Johann zu Roms 


ftanz , fürftlich» konſtanziſcher geiftlicher Rath , hernach Bars 


rer zu Sagenwyl 1756, Dekan des St; Ballerfapiteld 1756, 
- Bfarrer zu Arbon 1761 ı zu Saͤnau 17685. gan Leongı Gehe 
R | 


f . 


' 
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1719, fürftliche St. Galliſcher Pfalzrath zu Wyl, Lehenvogt 
der Woliſchen Lehenkammer, Hof-Amman zu Wyl 1765, 
Ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem A. Kapitain⸗ 
lieutenant in bolfandifchen Dienflen bey dem Negimente Schmid 
und. der Kompagnie Rud. von-Salis den 10.Yug. 1760 worden. 
| |  # Kiengel, 


Ein Geflecht in der Stadt Baſel; aus welchem akob des 
großen Raths 1692, und Johannes 1727, deſſen Sohn glei⸗ 
ches Namens, geb. 1719, des großen Raths 1769, Meiſter eod. 
ann. und Obervogt zu Klein⸗Huͤningen 1784 worden. 

| “von Kilch. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hang 1491 
Rathsherr, Jakob 1494 Rathsherr, und 1495 Meitter, Hie⸗ 
ronymus 1529 Meifler, 1533 Dreyerberr, und deffen Sohn 
nz 1565. Meifter worden, und den 23. Des. 1577 ges 

orben. Auch find aus dieſem &efchlechte des aroßen Raths 
worden, Jakob ı522, Yoh. Jakob 1687, und Hieronymus 
169135 in denfelben gelangte auch 1591 Adelbert, der 1616 
- Schultheiß der mehreren Stadt , und den 28. Sept. 1625 ges 
ſtorben. Bernhard erlangte 1581 den medezinifchen Dodor- 
gradum; Hieronymus wurde 1605 Schafner des Stifts St. 

‚Deter; Adelbert 1616 Schafner des Johanniter⸗Ordens; und 
ein anderer Adelbert 1635 Landvogt zu Homburg, ftarb aber, 
nachden er nur eilf Wochen lang regiert, den 22. May 1636. 
| a x Kilchbach. 

Ein Bauernhof unweit Sempach, im Kanton Luzern, woſelbſt 
den 8. May 1779 ein Haus und Speicher mit alleın Vorrath 
abgebrannt. — 

S. 95. | Kilchberg. 3 
Zwifchen dem Dorfe Rilchberg und Rüfchliten befindet fi ein 
vortreicher Schwefelbrunnen, der ehemals von dem benach⸗ 
barten Landvolk mit Nuten in einigen inu⸗ und dußerlichen Bes 
ſchwerden — worden; er iſt aber hernach außert Ge⸗ 
wohnheit kommen, und ſodann gaͤnzlich vernachlaͤßiget wor⸗ 


« 


den. In die Pfarre gehören 23 Dörflein und Höfe: 1756 wur⸗ 
H be Bee anfehnlic) erweitert, desgleichen auch 1758 
e Kirche. | | 
- Zudem Basler Dorfe gehören auch die beyden Dörfer Rin⸗ 
neberg und Zeglingen. In allen 3 Dörfern beziehet das Chors 
herrenftift St. Martin zu Rheinfelden den gebenden Nahe 
bey Kilchberg iſt auch eine Waſſerquelle, der Gießen genennt, 
wo der Zeglingerbach uͤber eine Felſenwand in ein von Natur 
ausgehoͤhltes Becken hinunter ſtuͤrzet. | Se 3 
Das Bernerifche Dorf bey Burgdorf erlitte den 22. Aug. 
1764 von der ausgetretenen Emmen großen Schaden, wo auch 
2 eb von der Darüber führenden Bruͤcke weggenommen, 
und die Straße nach Alpenflüh ſehr verderbt worden, | 
Das Toggenburgifche Dorf erlitte den.s. May 1784 einen 
großen Brandſchaden, da aus Unvorfichtigkeit einer Waͤſche 
as ganze Dorf famt der Kirche, bis auf das Haus des refor⸗ 
mirten Bfarrers ‚ fo 1675 erbanet worden, und noch ein fchlech« 
tes Häuslein, abgebremmt. | Ä 
- + Sn dem Thurgäuifchen Dorfe find den 9. Merz 1758 zwey 
Hänfer und 3 Scheuren mit aller Fahrnuß abgebrannt, 


Segs. Kilchberger, Kirchberger. 


Des erſten A) Jakobs Sohn gleiches Namens, geb, 15 38, ſtarb 
1570; und deſſen Sohn Hs Jakob, geb. 1567, ſtarb 1587. 
Des Venner Niklaus erſter Sohn, der Raths⸗ und Bauherr 
Niklaus, war 1592 gebohren, und ſtarb 1648: deſſen erſter 
Sohn ‚Venner Joh. Anton, war 1655. gebohren; von feinen 
Söhnen iſt Joh. Antou als Kapitainlientenant in hollaͤndi⸗ 
fchen Dienften 1709 in der Schlacht bey Malplaquer umfommen ; _ 
‚der andere , Rathsherr Joh. Rudolph, geb. 1700, ward her⸗ 
nach auch Venner 1753 und 70, war auch Geſandter aufeinem 
Kongreß zu Solothurn 1755, and 1756 zu Murten, wegen 
Streitigkeiten mit dem Kanton Steyburg; fo auch auf der 

Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Srauenfeld und Baden 1761 
65,69 u. 70: fein Sohn Karl Nudolph, geb. 1739, brachte dur 
Heurath mit Sophia Charlorta Steiger 1765 die Freyherrſchaft 
Rolle an diefe Familie, fo wie auch 1773 durch Vermächtnig 
der Fräulein Sulanna Steiger , vermählte von Beaucattel, Dig 


(4 


Iso MM Ä 
Herrſchaft Mont-le-Vieux im Amte Wiorfee; er gela gte in hen 
— Rath 1775, und ward Landvogt gen Brandis 1782, 
er Venner Daniel war ı695 gebohren; fein Sohn Gig 
mund Alerander, geb. 1721 , ward Landvogt zu Bonmont 2767, 
und deifen Söhne a) Ludivig Emanuel , geb. 1760, Unterlieutes 
nant in fardinifchen Dienften bey dem Negimente Tfcharner 
217827 war Lieutenant bey der Kompagnie Braf 1785 ; b) Sig» 
mund Gabriel, geb. 7763; und Rudolph, geb. 1764. | 
Der Landvogt Niklaus Frienisberg war 1658 gebohren, 
arb 1707: von feinen Söhnen war der Salzkaſſenverwalter 
klaus 1699 gebohren, farb. 1762: defien Sohn Karl Ludwig 
Niklaus, geb. 1759, Kanzleyregiftrator 1779, des großen Rathıg 
1785. Und der Nathfchreiber Samuel, geb. 1702, ward her, 
nach auch Staatsſchreiber 1756, und flarb 1760: fein Sohn 
gleihes Namens, geb. 1735, ward Kanzleyfubftitut 1756, Koms 
mißionsfchreiber ‘1764, Nathserfpektant 1766 , Unterfchreiber 
1771, Rathſchreiber 2772 , des großen Raths 1775, Staates 
fhreiber 1784, farb 1786. d) Der Landvogt Samuel zy 
CLandshut ward 166 1 gebohren, ſtarb 1712: fein erfter Sohn, ver 
Deutfchfectelmeifter Joh. Anton, war 1687 gebohren ; und der 
te, Landvogt Joh. Bernhard, geb, 1702, farb 1762: deſſen 
Sohn gleiches Namens, geb. 1743 , ward 1775 des großen 
Raths. d) Der Hauptmann und Kommendant Emanuel war 
2665 gedobren ‚ ftarh 1719, # | 
U) Der Rathsherr und Landvogt Joh. Rudolph war r6o2, 
und fein aͤlteſter Sohn Nillaus 1645 gebohren, er flarb im gleis 
en Jahr ale er in den Stand kommen Deffen Bruder, der 
andvogt Joh. Friedrich, war 1665 gebohren, und flarb 1744 
hinterlaſſend Rudolph Gottlieb. Des Niklauſens Sohn , fo bey 
©ins geblieben, war 1676 gebohren; und deſſen Sohn Job. 
Anton, geb. tur, ward Landvogt zu Gottſtadt 1762, farb 
‚1769: fein einiger Sohn Joh. Anton, geb. 1739 , ward des. 
Be Km) 1775 ı Landvogt zu Gottftadt 1785 ;. von ihm 
iſt im Drud eine | 
Rede , gehalten 1765 vor dem aufern Stand, vonder Bela, 
und Befreyung der Stadt Solothurn 1318. j 
B) Der Venner Philipp war 1549 gebohren: fein einter 
Sohn, der Landvogt Philipp su Buandıs war 1582 gebobrem 


— 


J 3 
and iſt 1646 geſtorben; der te, Landvogt Hs Konrad, ſtarh 
wenig Zeit hernach, als auf Das‘ Amt kommen; und Dee 
Sohn , der Hauptmann Konrad, geb, 1608, ward erſtlich Kaus 
fer 1635 , denn Chormweibel 1649, Schafner im. Frienisberger⸗ 

us 1670, des großen Raths 1673, hinterlaſſend den Dekan 

oh. Anton ꝛc. | WEINEN: 
- C) Der Landvogt Niklaus zu Buchſee ſtarb 1565 : vondeß 
fen. Nachkommen der Prof. Joh Friedrich 1758 Pfarrer zu Ins 
| un , und im April 1762 geftorben: feine Schriften iſt noch 
deyzuſetzen, Zu | * * 
| Sammtung der Predigten, ſo er in dem Großen⸗Muͤnſter 
zu Bern gehalten, 8. Bern, 1764. a 
Bon feinen.6 Söhnen find zu hemerken: a) Chriſtian Aus 
dolph, der als Kapitainkieutenant in-fardinifchen Dienften bey 
dem Regimente Ticharner und. der Kompagnie Manuel 1786 - 
geforben; b) Beat ward bey gleichem Regiment Kapitainliens 
enant bey der Kompagnie Braf 17825 c) Anton fiehet in 
Holländifchen Dienſten als .ater Unterlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente Stürler, der Komp. Em. Stürler ſeit 1782; 'd) Sig» 
mund war in gleichen Dienſten bey dem Regimente May Lieu⸗ 


tenant 1778, iſt 1785 geſtorben. 

S. 104. Kilhmann. . 0: 
Ein Geſchlecht zu Luzern; aus welchen Pat. Euprepius, geb. 
1735 , in den Franziskanerorden getreten 1753 , in verfchiedenen 
Klöfteen anfehnliche Stellen vertreten, auch 1783 Guardian, 


und 1786 Vicarius zu Werdenftein worden, 

8.16.  sKildfperger. — 
Der erſte Bürger Gladius iſt 1545 geſtorben: fein einter Sohn 
Jakob ward 1573 des großen Raths, 1584 GSpitalmeiſter, 
und ſtarb 15935 der rte, Peter, ward des großen Raths 1563, 
— 1584, ſtarb 159 Des Spitalmeiſters Sohn, auch 


akob, wurde des großen Raths 1590, farb 16115 und deflen, 
| Sn Hanrich⸗ geb, 1601 , ward auch des großen Raths 1640, 
arb ı en | 


5 + j $ L 
Der Zunftmeifter und Pfleger Hs Heinrich gelangte in den 
großen Rath 1663: und Bit Soyn DI Rudolph, geb. 1645, 


u ee. u | 

gelangte auch darein TEBBi, ſtatb 2r0:: fein einter Sohn, Witb> 
- fmeifter Hs’ Heinrich „vgeb. aerraäflarb. 1d58; deriate, Johan⸗ 
nes/ 8 3687 r Würd in das Barediktumt: aufgenommen 1704, 

erfilih Pfarrer zu Wipkingen 1707 Je.) Kaybna45.5.den Dritte, 
8 Rudolph, farb 1727. Des Pfarrer Johannes Sohn Hs 

.. Helnwich „geb. 1726, ward des großen Raths 1756, Direktor 
dev Kauſm nnſchaft 2757, Rathsherr von der: freyen Wahl 
und Sbervogt zu Ruͤmlingen 1763, Kirchenpfleger hey St 
Deter 1769, des geheimen Raths 178 riefen des kaufmaͤnni⸗ 
fchen Diredtorii ‚umd noch int gleichen Jahr Geckelmeiſter; 1781, 
im Man: Gefandter nach: Solothurn; wegen dem Privilegien, 
Sefchäfte mit Srankreich, und hernachrim Zun. auf die Jahr⸗ 
vechnungs-Tagfakungen zu Sesuenfe® und Baden; 1783 und 
84 erfier Deyutirtek nach Stein am Rhein, zu Untevſuchung 
dortige Unruhen, und den 5. Jul 1785:Buͤrgermeiſter/ Ge⸗ 


ſandter nach Frauenfeld und Baden 1786 und 88. on. ihre 


finden fich in den Derbandlungen der Helvetifchen Schingnach⸗ 
ter Gefellfchaft eine N er BL 
Rede, vonder Kintracht der Schweizer und deren. Sol 
gen; 177,’ Sein ein iger Sohn Kaſpar iſt geb. 1762. en 7 
Ron Rudolphs Söhnen ward 4 olph, geb.. 1714 des 
großen Rathis 1759, Amtmann gen TOR 1765, reſignirte die 
aroße Stelle 1776, und ftarb 1777; 6) Johannes; geb. 17241 
- Des großen Raths 1776 , Obervogt im Laufen 1780, | 
27 Auch ward Hs Heinrich/ geb. 1702, erärhinirt 1726, Bars 
ter gen Affeltrangen 1729, Camerarius des Frauenfelderkapi— 
. »telg 1749 big 66, ftarb 17795 und’ fen Sohn H8 Heinrich, 
geb. 1731, eraminiel 1752) Pfarrer gen Wigoldingen 1757, 
Tamerarius des Steckbornerkabitels 1770, und Dekan 1772. 
— XKilchzimmer. — 
Ein dem großen Spital zu Baſel zuſtaͤndiger Alphof, im Bann 
‚des Dorfs Langenbruck, und der Basler Vogtey Wallenburg. 
z | ._r Killian — 
Ein Geſchlecht in dev Stadt Muͤhlhauſen, aus welchen Paulus, _ 
geb. 1708, Zunfmeifter 7% un. und 1776 geſtorben. 


| ias. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, Inder Stadt Chur, aus * J 






Grauduͤndten, aus welchem er | 
ger —* Dleger bey St. 


ıy70, Ra 1777 wor⸗ 

783 vefignirte, — tReiß⸗ 

er iſt. — ward in das Predigt 

amt aufgenommen 1758, Parver geh ch 1759, DW 
8 1761, auch Priecepter der. zten lateinifchen 


su Cha 1764 , Profeflor dee zz. 
Da: md bernac —— Se Kap * 


&. re Einen *7— 22. Fine, une — 


ern — nn 
Suͤnder zu Fehr Chriſto dem " Lok und Ge de ber DE 


1761. 


"dert, wodurch man felig werden Bari in vit hredig⸗ 


tem, 8. 1761. 
erſchrecklichen euerob s deu 
ne eod. an. . FREUE NER 


8. Ch . 
am Bigliotci, a Schrift em | 
efamen &c. — — 1776. | 


&enmlung einiger Dredigten, 8 Ehur, 1777. | 
Daß Geben , ttefennete Arankenbett, und erben 
vm Öberftzunftmeilter Deter von Sale, I ige * — 
S. 109. Kindhauſen. 
Das Dörfchen in der Orefibaft Baden hat im inner. mer | 
etwas Brandſchaden erlitt | 
Suppl. — "IL Th 9% 


Dr ‚en ee 

| rer .- an 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus — Barttofon 
1613 , Haus Heinrich 1634, ns der. zugleich auch Poſt⸗ 
meifter geweſen, und vom Adelftand erhoben worden, 
1646, Bartholomaͤ 1674, a A amderer diefes Namens 1715 
des großen Raths worden, und 1746 geſtorben. 
” &.,109. Zur Kirchen - 4 = ; 

* anch ein Geſchlecht im Lande mus tm Zehnden Vifp; aus 
J welchem Joh. Joſeph 7743 Landvogtzu St. Mauritzen worden 
Si2. Kirchhofer. ® — — 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte wer iſtmeiſter Haus 
‚Sefob 1701 gebohren , er gelangte sch y an 1 Rath 
' 3733 , word Vogtrichter 1736, Buch — Doctor 
Dans Yakob, Ivar 1726 er ven, wir athe 
A791, ra. Ein-auberer — een 
miffariug; bu 1751, und 3. a 1762 Gt, ak 

Joh. ao. Lanatpeeiber Der 


nn ward 
Neuki 7r 7 ,:&heif ‚17545 und Job. Konrad 1784 
radiefer —— Fohannes, geb. 1748 , ward in das Bra 

on 


—**— macn 1770 1777. 
Ihm Hl -tin Dradesfienen: 


en: 
‚Predigt uber Amos V, 6. bey Anlaß eines Weibermorkm, 
Sen 27. Io ein 1738. 8. Sant. 

haufen, _. an. ſo auch fhon nachgetrudt worden. 
„Aus den St. Gatlifchen-@efchtechte if der angeführte Yakob 
Pi geſtorben 17325 auch war ein anderer dieſes Nantend 



















mis 1764, Ves großen Raths 1768, Zunfl 
halsee 1777: fein Mäter Eebakim ſtarb un Aprit 7681 als. 
—— in der Ser und Käswaage , und altefler Buͤr 
ger, — y ſten Jahr feines an blleb Dis an fein Ende bey 
5 — — Hape ein fo gutes Seht n daß er ‚oe 
Im wilden Kirchlein. 
aſſelbige liegt auf der ſogenannten Ebenalp, z Stunden ob Ap⸗ 
en ai in — uͤber die eine hölgernte Brüde A I 
vet: fie iſt an der enlrechten Felſenwand befeſtiget / und —* 


art x 


Br 7 or 


| 4 der Länge nach ein Sit geie ezogen, das ſich daruͤber Gehende, 


ib vom Schwindel moͤch kei werden, Daran halten koͤn⸗ 
m. Som Gonmenauf: auf weichen Diefe Setfenmafi zu ruhen 
Wint haͤlt ſte 18 K in gerader Linie bis an die Brüde, 





| und von dieſer bis md sEbeneip 13 > Klafeen. Von der Brücke 


bet man durch ein Kleines V auf einem Vorſchuß des 
elſens bis an Das Kirchlein, um 30 Schritte; auf einmal 
erbiit man folches , beſtehend aus einem Gehaͤuſe mit einem 





Thuͤrmlein verfchen , auf dem ein wohlklingendis Gloͤcklein ange 


bracht iſt. Hinter demfelben ift.ein Gewölbe, darinnen ein aug 
Steinen — weißer Altar ſtehet, deſſen Waͤnde mit Mond⸗ 


milch und Pfla af beftrichen rd, Lieber dem Altar ftehet ein gruͤ⸗ 
Idten. Hi 


ner gewoͤ mmel, auf welchen das beftändig tropfende Wal⸗ 
fer de Gewolbs fällt, und den Altar. vor der Feuchtigkeit Ar 
tet; vor demſelben find 24 Balken, die auf ſchlechten Saͤu⸗ 
Ien. ruhen, in dem Grunde des Bodens befeſtiget, auf dem 100 


° oder mehr Menſchen ſitzen = — wie jaͤhrlich zmal ge⸗ 


eht, Predigt und Hochamt daſelbſt gehalten wird. Am Ende, 
ho Gewölbes ift eine Thir zu einer andern geräumigen Hoͤh⸗ 
An deffen Ende eine Eremite oder Bruderbaus fleht, wo 
34 im Sommer ein Eremit aufhaͤlt, der im Kirchlein m 


2 läuten muß , diein der le — wo — 
Gebeth zu vermahnen, fie ihn mit € lern 5 


terbalten; im Winter wohnet ee im —* Appenzell. Die 
Ausſicht aus der Einſiedeley iſt prächtig, aber fürchterlich, . Hin⸗ 
ter dem Brud — iſt noch cin gro 8 Gewölbe, mit Mond⸗ 

—I ap 2 Hoͤhlen beſteht, zu deren eine man aber 
faſt nicht mehr a Sam. 1610 ſtund in der erſten diefer Grot⸗ 
ten nur noch ein klejnes Altaͤrlein, - einige azekler 

auf einer Alpreife ıcas entdeckten, von denen fi pP. Pluſippus 


Tanner, ein Kapuziner und Guardian — — nie⸗ 


dergelaſſen, und einige Zeit bewohnt hat. Hernach blieb das Kirch⸗ 
lein bey 30 Jahr. wieder unbekannt und öde, bis va es 16:6 
vom Dot. Umso, Pfarrer zu Appenzell, wieder her⸗ 
gene, und die Kapelle zu Ehren des Erzengetss St Michael 
eiveißet worden; er ließ auch das Bruder haus bauen, und Ä 

machte vor beyde einige Vergabungen. F 
2 


ss“ u" 
| »Kirchner. 









Aus dieſem lechte iſt Chriſtoph, gebirtig von En 
ben, bey 38 Jahren Redtor des Gymnafii gu Colmar geweſen, 
von dannen ge der EEE — vertrieben worden, wor⸗ 
nur er nach Bafel — le ik Die Stelle eines — 





ectoris im dortigen er aber nur — 
Monat verfehen., wei ef on den 7. —— ef zy. farb. ei 
Bern: befonders in der lateiniſchen und griechiichen Littera⸗ 
vortreflich beivanderter Mann ‚It von ibm in Drud: .- . 
Proſodia latina, 4. Baf. 1643. 
Profodia græca, 4. Baf. 1644. 


Sin -Riffelbad. 
Von dem Profeflor Fee Sr ſich im Deut: 


Confefio ver& 5 J — 
Diſſertatio de uniyerfalibas &: ‚fingularibus, 4 Baf. 1645. 
de Subſtantija & Accidente, 4. Baf. eod, an. 


Thiefes plilofaphicze mifcellanex', 4. Baf. 1645. | 


Flofculi ex horto philoſophiæ, 4. Baf. eod. ann. 
Differtatio ‚de Formis Kerum publicarum, 4. Baf. 1651. 
| de prfmis ferum naturafium ‚principäis, 4. ” RER: 
de Indivifibilibug, * Baf. 1657. 
Thefes phyfic®, 4. Baf. eod. ann. | 
Differtatio de caufis in genere, 4. Baf. 1657. | Ä — 
ur de Religione, 4. Baf. 1663.. 
Theſes phyfic® ; 4: Baf.. 1649. — — 
- "Differtatio de motu, 4. Baf. 1660. 


de exiftentia forms u 4. Be od au. 


BON de Elementis, 4. Baf. eod. m. 
Thefes phyfic« , Baf. 1667. 
. Qusftionss.philofophic® , 4. Baf. eod. am. 
: Qeeltiones philolophic« alters , 4. .Baf.: eod. an. 
E Diſſertatio de anima in genere, 4. Ba/. 1668. 
‚ deanima rationali , 4. Baf. eod. au. 
Ton dem Sohne Balthafar, der den zo, April 1686 der⸗ 
Korben, if iR ar Druck: 
de Odontalgia, præſide Hier. —5 ‚Bar, 1660. 
. de Febribus in genere, 4. Ba/. eod. — 


n 


€ De: Due : SE Be 
deren 2 1664. a .. % 
1668. Fol. 
: Theke — ellancæ, Baf. 1673. Pot: 
Thefes phylic , Baf. 1673. Fol. 
SGS. — Kiſe fl. 
ft gelangte weiters an den ae eich 
RA In holldadikten © ienſten, ee mit der > 
* fu er es = na biete ſterben an ihre 
und von diefer an den Freyhe e 
—— pers D e alten In von Rifen waren 





| Kiſer. 
Weiters war. aus dieſem Geſchlechte Fo &, 
Landraths zu Surnen 1747, 7, Rand © ir —— u 


& 11. — er 
Schultheiß Beter fun! n a einigen, auch Eandyo t su Ar⸗ 
De Souns ſeyn. uch bluhet ein Getbtedt bi ua 
pi , * te May, Sana Be — * nos 
fe belle — — eg Komp. Öberks 
enant Sigmund a jeutenant , ieut. 1785, 
S. 116, F Kitt. — | 
Senkärt mar ren, unb arb 
or De Parc LT geb. var 1670 oßben » m =. ; 
— Zr ng pe den — 1746 Rickenbach 

N: 


ve Andenken der grohhen ım mach 
- Sulfe Bottes in ber großen Cha und —— 
ner Bemeinde eingefehärft , in über ı Sam. VIL. 
2. kan — Hebſt einer nr Dich, wie so arme —— auf 
den; 
er —55 Vanner 1772 bis. En gedachten 'yabee ie in 


rip Brütten geb a —* 
——— 
get — wie e ce arme von 5 Perſonen | 
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77T Riz FE = Ku | 
einem geringen vorrath an 0 die man Auf ein 
Vierlingland bauen kann, und mit a0 bis 28 Gulden baarem 
Geld, auch in theuren Zeiten, 6 bis 8 Monat langvom Yiov, 
bie in Jun. 4 binlänglich ernaͤhren koͤnne. 8. 1778. : 
Dein S n Jakob, — 1747, ward eaminirt 1567, 
farrer gen St. Margarethen im Kheinthal 1780. Von Ib 
beransgefommen: 
Swer Rheintbalerifche Schweizerlicder in griechifchen Be 
föuged nebſt Anleitumg für die Belehete , Lindau, 1783. 
era a ha ; in dem Zuͤricheriſchen Samm⸗ 





fer 1782, 83 und 8 


Auch hat aus Dem Beihlachte Catharina , eine alte Jung⸗ 
et, in Drud gusgehen la va 
Gedeth über die IV sEvangelien, 4 Zaͤrich, 1767. 
*Kizihof. 
of ia ham ober Relleramt— unweit Aene m | 
der Bfarre Sonne 1 ö f | 


&. 117. — 
Bon des Pfarrer MWalters Reformations⸗Hiſtorie find in Denk 
ten Städ der von Joh. Jakob Simmler beforgten Sammlung 
alter und neuer Urkunden zur Beleuchtung dev Kirchenge⸗ 
Kbichten des a einige Stuͤck Be | 

‚Nach waren oder find noch des Raths; Aus der Rood Hund⸗ 
weil, Johannes, geb. — erw. 1733, ſtarb 17685 Noa,geb, 
2733, 0, 1768; U at „erw. — Sohn er . 
geb. 1724, erw. eh er Ro 





= ift noch kr — Iucn Rakbd und Zatob des 
en Raths der Schlatterrood 
— Kiãa ger. 
Lit Bauernhof t ch er Plane Vſchenthal/ in der age 
Herrſchaſt Bri 
S. 1173. Klaͤſſi. 


Ok Diefem wekchlabte wrd au Algen geb. urasıbes Date 


von Auchfingen. 764 Laholiſcher 


Urnaͤſchen: Jalob, geb. 
733, WM. 1770 A Bari der Ich 1776 bis :39, Im Innern⸗Roo⸗ 


m 
* Atag u. — 


—* —— — 0—— — 


— — 1642 gebohren. Er wurde ſeh 
Pen wo er 1063 den Orden 
t, die Bene vet — tee 
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we sah er die: 
ee — Ad" Moderator. m mis al; * 
Beben ward niet Wenig 
vb den 38, De. 1697. w.* 


&. 120, Ä Klein: 


Er | 


—* Rathsh. Johannes ſtarb den 11. Mar. 1612; * 
wu N 


I — ward 1623 gg bt, wer Ober 








mut I 
— und war eigentlich von; — 
vun gr in fe er Dial und 5* zen 
Ä . 400 an: „race Gaben 
von FA ur m er unter das Sch egiment Vi. 
ier, wobey er 1752 Major, und — Okt ietenmmt wor⸗ 


\ 


Er diſtinguirte ſich in der Schlad) 1758 unter 


men des Maͤrſchalls won Broglin * * pol yon 
e.Benflon bon 1000 alien hi 
konn ion, 1761 wirkli 

é. 19262 Brigadier, und den 3. 


a war au jr des xt — TH amd 75 







Kayſerñ uhl / wo er fih n/ 1774 Ohne Erben. 
sindienft, - 
— in? — Bald 





| DIR III DREH. 


- 





= 
Ts 


und 1730 — und —* 2 —— — anf 








A ——— 


Ein unter diefem Namen faſt in 5 
deffen eigentl ficher Namen Jeto uyern — 
chweil einem? yore in 


\ Byb 

dyied er ſich vor andern nicht. IN 

daft mit einem —8 fro 

ald zu einem Anhänger Der Mollt gemacht 

| —5 aber , wozwihn fein mit : Ocalden Geladener Bau 
nöthigte vertr ihm die Grillen det — * un 

ward, beu feinen * 

eine Defbrberumg sur — 


— Ihe lichen | — der B —6 — 
heile des hun Haufens Hey — — 


Wehr 
>; 1728- 











iget ſchen! te fie an n wenige 
yargnigfe, damit fie allein an Arbeit ‚genen ichterftattung — 
ydend⸗ von den Zufällen bed Lebens u von andern unab⸗ 


en. 

Dieſe und andere Züge feinen gebens und Wand dels mach⸗ 
‚ten ihn in Zurich hetaunt. Der Door Hirzel, melcher feine 
Verdienſte dennen und ſchaͤtzen —*5* verfchafte ihm utritt 

in groͤſten Maͤnnern des Staats ı welche 


ihm reyen Zutritt zu ihren Berfonen ı umd auch zu Det vhr⸗ 
— * BERN: Die große Buͤrgerme meiden Len und SW 
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degcer, A eig — Kine ö ad he ihn * 
Freundſchaft und Vertraulichkeit, und hoͤrten ſeine Einrich⸗ 
ieh en und. Ernkchlähe Ink Beyfall au " Leute allerhand 
Zfands, Geloͤhrte und Ungelehrte, aus der Stadt und’ ıhnlia 
enden Orten, nn Zeſuche auf feinem Bauern⸗ 
yore; darüber er ſich freylich viel Neiid und Megunſft bey eink 
sen feinen Mitlandleuten zuzog; andere aber bewog er zum 
Nachdenken, und brachte fie nah und nach auch’ zur Befok 
aung feiner Maaßregeln in Anbauung Der Guͤter re.’ Alles 
ſolches befchtieb Doctor Hirzel in dem’ bekannten Iierk , ner 
nannte der pbilofophifche Hauer, fo 1761 in $. zu Zurich Wera ' 
ausaefommen, und hernac auch eine fransöfifche Ueberſchung 
von Kapitain Frey zu Baſel, unter der. Auficbrift, Lei Sbcrate 
Roftique;' und dieſe ward hernach von Arthur Young in dag 
Engliſche uberfeit, | — 


a; 
J 


Von dem deutſchen Werk erſchien 1774 eine neue Edition, 
mit Klein —— und kurz vor ſeinem Abſterben 
ab Doctor Zirzel weiter heraus: Neue Pruͤfung des philo⸗ 
ſophiſchen Bauers, 8. Zurich. Einige Zeit vorher, ehe die 
neue Edition erſchien, erhielt er von ſeiner Ohrigkeit den weite 
laͤuftigen aber verdorbenen Lehenhof Katzenruͤti, in der Herr⸗ 
ſchaft Regenſtorf, und der Pfarre Rimlang, welchen er aber 
durch feinen unermuͤdeten Fleiß mit den Seinigen in wenig 
Jahren wieder in einen vortrefichen Stand ſetzte, Daß er von 
männiglich bewundert worden. Det aulaufı diefe Einrichtuns 
gen und feine Hauswirthfebaft zu fehen , nahm um fo mehr 
zu, da der Ort nur zwey Kleine Stunden won der Stadt ent- 
fernet it. Unter andern vornehmen Berfonen , auch fürftlichen 
Stands, die ihn dafelbft befuchten, waren der Herzog Ludwig 
Eugen von Würtenberg-Stuttgardt, der Herzog von Sachs 
fen-Weimar, Furft von Anhalt⸗Deſſau u. f. w. Bon Alter, 
und Arbeiten entfräftet, erfolgte am 29 Sept. 1785 fein Les 
bensende. Er hinterließ zahlreiche Kinder, von welchen die 
zwey älteften Söhne den Fußftapfen ihres Vaters ruͤhmlichſt 
folgen, und fih um, die Landwirthſchaft nachdruckſamſt und 
mit gutem Erfolg bemühen, a e 
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3060 ie A als 
| + Klett, Lufaß,. 
war beyder Rechten Dotor und Profeflor zu Bafel; die Dodor 


Wuͤrde erbielte er ısıs, und das Dekanat dieſer Fakultaͤt beklei⸗ 
dete er 1520, 23 und 27; weiter aber findet fich nichts von ihm, 
©. 124. Klingenberg. 
Diefe Herrſchaft it dem Gerichtsherren-Vertrag einverleibet, und 
gehoͤret die Appellation nach Srauenfeld. Unter dieſes Gericht ger 
. hören die Dexter Vorder: und Hinter-Homburg. Beren, Hör - 
ftetten, Muͤhlberg, Ramenthalr ein Theil von Ruttenen, Oeuͤ⸗ 
gerſchweil, —2 , Öber-Hungerbuhl, Spottenberg, 
Horten, Altenhaufen , Zeigenhard, Roggenweil, Heißhaus, 
Buͤhel, Hub; auch liegt im Bezirke dieſer Derrichaft das Schlos 
und der Freyſitz Sandegg. | u 
* Klingler. | Ä 
Ein erlofchenes Gefchlecht in dev Stadt Bafel, aus welchem auch 
Rudolph 1633 Zeughausmwart worden. B 
8.129, Klingnau. | 
Den 23. April 1771 find in der Vorftadt 22 Häufer famt den 
Scheuren durch Verwahrloſung abgebrannt, 
S. 130. Kloͤnthaler⸗See. 
Er iſt nur eine halbe Stunde lang, und etwa halb ſo breit; das 
Waſſer in demſelben ſammlet ſich von den Alpen und Gebuͤrgen 
. diefes Thals darein; man ſloͤßet auch Holz über dieſen Ser, 
Sn > Kloͤſterlein. 
Dieſen Namen fuͤhret auch ein ſchoͤnes Erbgut zu Oberhofen, am 
Thunerſee, fo ehemals dem Frauenkloſter zu Interlakken zuſtaͤn⸗ 
dig geweſen / gehört aber itzt zum Amt Oberhofen. 
©. 133. Kloten. 
Die Kirche, fo Mitten im Dorf ſtehet, it 1785 wegen Baufaͤllig⸗ 
feit ganz abgeſchliſſen, und von Grund auf bis an den Thurm 
ganz neu erbauet worden, Ob gleich der Kirchenſatz nach Wet⸗ 
tingen gehövet, hat doch das Kloſter daſelbſt keine Gefaͤlle ſon⸗ 
dern der Zehnden iſt ein Eigenthum gewiſſer Jamilien. Es hat ° 
auch den 27. April 1649 den 4. Ob, 1753. auch 1764, und dena 


⸗ 


in‘ 


Ku Bra Une | 253 
April 1779 etwas Brandfhaden erlitten , da bey dein Ichtern An⸗ 
laß die Gerbe mit vieler Geraͤthſchaft abgebrannt iſt. Naͤchſt bey 


Weyer, auf dem Homberg, ftund der alte Buraftall der Eder 


von Kloten , dafelbit ift nun ein Acer. Leber den das Dorf durchs 


N 


fließenden mäßlichen Bach iſt eine große gewälbte fleinerne Brüde 


gebauet , wodurd) die freye Reichsſtraße gegen alle Anſchwellun⸗ 
en m. iſt. Die Gemeinde er ihre Armen aus ihrem ans 
ln ichen Kirchen» und Geneindgut felbft In die Pfarre gehören 


auch die Dörfchen und Höfe, Eggentfchweil, Geerlifperd, Ob⸗ 


holz, Oberhauſen, Opfiken, Rohr, Wylhof und Schwer⸗ 
zenbacher⸗hof. Zu 


©. 135. Kluber. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches mit 
Klauber ©. 118 das Nämliche if. Hans entwarf den befanne . 


ten Todtentang beym Predigerflofter; Hans Hug erneuerte fol 


‚chen 1568, ward des großen Raths 1776, und flarb im Des ı577. 


Koch ein andrer Mahler, Hartmann, ward 1614 des großen 
Raths; Rudolph, der 1554 Mteifter worden, ftarb den 11. Des. 1668. 
S. 136. Klufer I | 
iſt auch ein Gefchlecht im Lande Wallis, zu Simpilen im Zehnden 
Bruͤg; aus welchem Joſeph Kaftellan an der Eggen geweſen. 
u 9 ” 


: ©. 137. r Knab. J 
Der Biſchof und Probſt Joſeph verſah auch eine Zeitlang die 


Stelle eines paͤbſtlichen Internuntii in det Schweiz, und hat fein 
Alter auf ss Jahre gebracht: er und ein Bruder, der aud) Doct. 
der Bottsgelehrtheit und —— Commiſſarius geweſen, ver⸗ 
machten ihre nach damaligen Zeitumſtaͤnden vortrefliche Buͤcher⸗ 


ſammlung und wichtige Handſchriften, und andere Koſtbarkeiten, 


an das Kloſter Engelberg, wo fie aber bey Einaͤſcherung deſſel⸗ 


I *— 1729 beſtentheils ein Raub der Flammen worden. Er be⸗ 


immte auch ein Kapital zur Errichtung eines Seminarii vor 
junge Geiſtliche zu Luzerm dergleichen aber bis dahin noch nicht 


‚zu Stande gelommen. Auch ward aus dieſem Geſchlechte Bern⸗ 


. e 1 n. 
Aus dieſem nun abgegangenen Geſchlechte in der — Baſel, von 
| een | r t 


hard Amt, und Sledenfhreiber zu Muͤnſter 1640. 
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welchem ſich auch € Padionæus geſchrieben, If Heinrich, der 
der Aftronomie Wohl fundig war, 1562 Pfarrer zu Riehen wor⸗ 
‚den, und den 4. Jan, 1581 geftorben, 


S. 137. Knauß. 
Aus dem Vasler Geſchlechte war der Rathsherr Rudolph 1682 
gebohren, ward des großen Raths 1738, Nathsherr 1740, 
amd Hard den + May 1748. .: .. 

Auch ein Befchlecht in der Stadt Winterthur; aus welchem 
Hg Georg, geb. 1758 , eram. 1778, Pfarrer am Stein im Kan. 
ton Appenzell worden , wo er auch das Zandrecht erhalten. 

&. 137. KRunecht. J 
Der Oberſt Matthaͤus, ſo 15 10 des großen Raths worden, ward 
erſtlich 1521 Kaufhausknecht, dann 1529 Kaftellan zu Frutigen, 
im gleichen Jahr des kleinen Raths und Landvogt zu Wangen, 
hernach 1530 zu Interlakken, 1536 wieder des Raths, und 
1538 Landvogt zu Ternier, er ſtarb 1564: fein Sohn gleiches 
Namens ward 1533 des großen Raths, ımd Ländvogt zu 
Ripaille, und 1547 gu Ternier, flarb 1558, drey Söhne hinter⸗ 
laſſend: 1) Bartholomaͤ, den angeführten Rathsherrn und Gu- 
bernator zu Petterlingen, geb. 1538, wurde 1602 nachmal des 
Raths, und flarb 1807; der 2) Matthaͤus, geb. 1534, war 
Landvogt zu Milden, flarb 15975 der 3) Daniel, geb. 1545, 
farb 1584. Von des erfien Söhnen ward der Deutſchſeckelmei⸗ 

ſter Ydrlan, geb. 15665 2) der Landvogt Matthäus 1574, und 
3) der Landvogt Bartholomd 1576 gebohren, und ift dir zte 
1634, und der 3te 1622 geftorben. Von des Deutichfedelmeifter- 
Soͤhn Adrian , gebohren 1600, ward Unterfpitalfchreiber 1624 
Einnunger 1632 , und flarb 1663 : von feinen Söhnen ward a) 
der Salzdireftor Anton .ı632 gebohren , und flarb 1701; und 
p) Matthaͤus, geb. 16295 deſſen Sohn, der Oberſtlieutenant 
Daniel, geb. 1680, flarb 1762. Bon des Salzdirektor Antong 
Söhnen It D Anton, geb. 1659, auch Salzdirektor, 1726 ges 
forben, hinterlaſſend I Balthafar , fo 1744 Kornmagazin-Vers 
walter worden; fein Sohn geam Ludwig/ Furfprech bey dem 
hoͤchſten Gewalt, iſt 1771 geftorben , hinterlaſſend Ludwig, der 
auch als Fuͤrſprech bey dem höchften Gewalt 1782 geftorben ; def 
gen Sohn Anton Emanuel, geb. 1758, ward Lieutenant in farg 
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diniſchen bey dem Regimente Ticherner, i&t Rochmondet, 1782+ 
I) Samuel if 1706 bey Ramelies geblieben. III) Anton, der 
Kaftellan zu Seutigen ‚-geb. 1682, ward auch 1722 Gerichtfchreis 
Der , und ift 1748 geflorben , hinterlafiend a) Hieronymus , der 
1744 in holländifchen Dienſten geſtorben; und b) Anton , fo geb, 
3723, ward Deutſchſeckelſchreiberſubſtitut und Kafliver_ 1754, 
Buchhalter 1757, ſtarb 1763 , hinterlaſſend 1) Daniel Anton, 
geb. 1747, ward Kanzleufubflitub 1766, Kommißionfchreiber 
1771, Rathserfpeltant 1784 , des großen Raths 1785, Unters - 
ſchreiber 17875 David Gabriel, geb. 1753 , Lieutenant in Hol 
land bey dem Regimente May Komp. Broß 1772, Oberlieutes 
nant 1776, des großen Raths 1785. Don des Altern GSalgdis 
reftor Antons Söhnen ward der 2) Kaftellan Albrecht, geb, 
1665 ‚ farb. 1732; deffen Sohn Landvogt David Anton, geb. 
1695 , ward hernach auch Schultheiß zu Unterſeen 1756, und 
farb 1774 ohne Mannsſtamm; der zte Sohn, Albrecht , ward 
Schafner im Seienisbergerhaus 1755, und flarb 1783. Der 
Bfarrer und Dekan David flarb 1726: fein Sohn Joh. Rus 
dolph ift 1741 Feldprediger, hernach 1748 Pfarrer zu Thum, 
2758 zu Sidrisweil, 1765 zu Höchftetten, fo wie auch 1761 Ca- 
merarius des Thuner -Synodus worden, und 1774 geftorben. 
Der Dod. und Stadtphufitus Matthäus, obigen erſten Salzs, 
direktor Anton 4ter Sohn, ſtarb 1733: von deffen Söhnen 
ward a) der Unterfchreiber Johannes 1709 gebohren, hernach 
2756 Rathichreiber, 1758 Landvogt gen Oron, und 1774 gen 
Laupen, ftarb 1784 ohne Drannsflamme; b) Gottlieb Frieds 
rid) word Zeughaus Buchhalter 1745 , und farb 1761 , Hins« 
terlafiend Matthäus, Med. Dodtor, der 1774 geftorben, und 
Daniel , der als Offizier in ſardiniſchen Dienſten geſtanden. 
Samuel , des ältern Salzdirektor ster Sohn, war Hauptmann 
in Eaiferlichen Dienſten; umd fein Sohn Joh. Franz Fridolin 
Beorg Samuel erft berzogliche wuͤrtenbergiſcher Hofrath, here 
nach 1753 Salzfattor zu Aelen, flarb 1770. 
S. 139. Der Landv. Bartholomd zu Schwarzenberg ward 
1576 gebohren, und farb 1622: fein Sohn ‚ der. Gubernator zu 
Bonmont, war ı599 gebohren, und ſtarb 1642; und von deffen 


- Gbdhnen war'a) Landvogt Bartholomd zu Gottſtadt 1622 ges 


bohren, ſtarb 1672 ohne Leibeserben; b) Obervogt Jakob zu » 


e 202 


— 
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Biberftein, geb. 1617, flarb 16905 und c) der Siechenvogt 
Samuel, geb. 1631, farb 1687: deflen Sohn, der Kornherr 
Beat Jakob, war 1676 gebohren, ſtarb 1734, hinterlaſſend 1) 
den Hauptmann Adrian, geb, 1714, ward Landvogt zu Aubonne 
1763 , Salzdirektor 1776, ſtarb 1786; fein aͤltezer Sohn Ludwig 
ſtarb 1779 zu oni als Offizier bey dem Sregimente Tfcharner in 
fardinifchen Dienften; dee sungere, Joh. Rudolph, geb. 1761, 
it Dranoner-Offigier. 2) Pfarrer Beat Ludwig iſt 1781, und 
3) der Apochefer Bartholomd 1763 geftorben. | | 
Auch hat Joh. Rudolph 17904 zu Bafel den medesinifchen 
Dodor-gradum erhalten, unddabey in Druck gegeben : 
Differtat. Inaugur. de Afthmate, Baf. 4. | 
Auch ein ausaeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
- Welchen Erhard 1771 Rathetnecht worden. | 
Aus dem Glarner Befihlechte war Landrath Rudolph 1704 
bohren, und farb 1765; auch ward aus diefem Gefchlechte Joh. 
akob, auch des Raths zu Schwanden 1785. | 
8.140, Knechtli. | 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Jakob 1742 des Raths zu Se⸗ 
riſau. Von der Eliſabetha findet fich eine Beichreibung in denen 
Sammlungen von Natur⸗ medezinifihen , Runit- und Littes 


ratur⸗Geſchichten von 1724, und im XXIX. Verſuch der Aca- - 
dem. Natur. Curiof. zu Breslau, 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Innern-Roos 
den; aus welchem wor kurzem Joh. Baptift des großen Raths 
der Lehner. Rood geweſen. 

Ä x Knellwolf. — 
Ein Geſchlecht im Canton Appenzell Nußer-Rooden; aus welchem 
Hs Konrad und Thomas 1742 des Raths zu heriſau geweſen. 

&. 140, Knobel. | 0 
Noc ward aus dieſem Geſchlechte Joachim, geb. 1733 , des 
Raths zu Bettſchwand 1773. 

S. 142. Knoblauch. | 

Auch ein ehemaliges Geſchlecht in der Bernerifhen Stadt Thun, 
"welches 1596 Ludwig, gebürtig aus dem Kanton Zurich, erhal⸗ 
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ten, ward auch 1523 Seckelmeiſter, und beſaß die Herrſchaft 


Toffen, welche hernach an ſeinen Tochtermann Hans Georg von 
Werdt, von Bern, belommen. 


B14 Knoöͤpfel. J 
Landsfaͤhndrich Anton war 1692 gebohren, war erſtlich Haupt⸗ 


mann der Hundweiler Ober Rood, hernach Kandshauptmann 


von 1756 his 57. Ferner waren ſeit kurzem des Raths von der 
Mood Zundweil: Johannes, geb 1732, ward Landsfaͤhndrich 


+ 1767, Landeshauptmann 1772 DIE 74 5; ferner des Raths 1748 


— 


Johannes, geb. 1703; Johannes 1754, geb. 1700; Ulrich 1751, 
geb. 1710, ſtarb 1779; Martin 1759, geb. 1728; Ulrich 1769, 
geb. 1724,-ward Hauptmann 1782; noch ein Ulrich 1767 , geb. 

eb. 1730; noch einer dieſes Ramens 1778 , geb. 17385 und 1777 
Johannes, fo geb, 1730, farb 1787. Aus der Rood Waldftadt 
war Dans Konrad, geb. 1725, des Raths von 1770 bis 72; Hs 
Ulrich, geb. 1742 , ward erw. 1783. 


©. 142. Knonan. 
Das Dorf Knonau war vor der Reformation nad) Baar pfarr⸗ 


genoͤßig. Der Kirchenſatz nehörte vormals dem fürftlichen Stift 


Schaͤnnis, das noch igt fchöne Grundzinſen in der Pfarre befitset, 
iſt aber 1644 durch Kauf und Tauſch an den Stand gelanget : da 
bin find auch pfarrgenoͤßig das Doͤrfchen Utenberg, und die Senns 


. Höfe Baregg, Buch und Steigenbuͤhl. Dit Kirche ward 1769 


renovirt, und 1770 eine von finairten Marmor Fünftlich verfer⸗ 
tigte Kanzel und Taufftein aufgeführt. a 
Das Steyamt oder die ſchoͤne Herrſchaft Anonau , iſt nach 
Beſchaffenheit des Umfangs eine der fruchtbarften Gegenden des 
Kantons, befonders an Wieſen und Obſtgewaͤchß: diefer infon: 
derheit ift fehr ertraͤglich, und wird daraus vortreficher Moſt ges 
preßt, der den Einwohnern flatt des Weins dienet; eine große 
Menge wird gedoͤrrk, und alfo weit hinweg verkauft: ſeit einis 
ſen Jahren werden auch Erdäpfel in großer Menge gepflanzt. 
ie Einwohner find anſehnlich, groß, und ſtark. Auch find 
an einigen Orten Weinreben gepflanzet, und ſchoͤne Fruchtfelder 
angelegt zu finden. Die Viehzucht it vortreflich, und die Butter 
ſchmackhaft; aber Kaje wird wenig gemacht. 


eo 
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S. 145.  Sortfegimg der Landvoͤgte: 

1757 Salomon Meyer 1773 Rudolph Nordorf. 

1761 Melchior Hirzel. . 1779 Hans Jakob Nageli. 

1787 Heinrich Rhan. © 1785 Hans Rudolph Holzhalb. 
S. 148. Knopf. = 


Das Bernerifche Geſchlecht ift mit David, det Secretarius der 
englifchen Gelder geweſen, 1742 ausgeſtorben. 


Das Basler Geſchlecht Heißt eigentlich Knoͤpf; und finden 
fih von demfelben noch zwey Johannes, von welchen der eine 
166 und der andere 1689 des großen Raths worden. 


&. 146. Knopfli. | | 
Der Baumeifter Joſt Hat auch die Kapelle auf dem Hofe zu Biß, 
wæelche fein Schwehervater Beat Ulimann 1560 geftiftet , zu Ch» 
ven St. Beat 1537 einweihen laffen ; die Behaufung auf die⸗ 
fem Hofe ließ er 1601 neu aufführen , nachdem feine big dahin 
gehabte Verwaltung sog angen; 1602 wurde ihm auch obrig⸗ 

eitlih dev Bau der Bruͤcke zu Rumeltichen aufgetragen ; 1619 
| 108 er mit deniYmmann Konrad zur Lauben, der ein Faͤhn⸗ 
ein Volke unter die Garde angeworben ‚ in Frankreich, indeſſen 
er den Hpfverlehnte. P. Fintanus su Rheinau, geb. 1675, wur⸗ 
de Briefter 1699, und war auch Subprior. P. Ferdinandus , geb. 
1718, trat inden Kapusinerorden 1737 , und. ift den 23. Febr. 
1786 als der Letzke dieſes Gefchlechts zu Zug geftorden. . 
⸗ — K n D ſp. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperſchweil; aus welchem Pat. 
Gerhard, geb. 1712, in. den Eiflerzienferorden zu Wettingen 
1734 getreten, und 1756 Subprior worden. 
Eu Knuchel. 
Dieſes Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben. 
| *Knuſerth. | 
Ein Gefchlecht im Kanton Appenzell Inner-Rooden , aus wel⸗ 
chem vor etwas Zeit Jakob, Dominik, Anton und Jof des Raths 
der Schwendinerrood gewefen. Auch it Roh. Joſeph, geboh⸗ 


ven 1737 , Hauptmann in frangöfifchen Dienflen bey dem Reh 
men 
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mente von Diesbach, ward Landszeugherr 1787; und Johan⸗ 
nes in des großen Raths der Sirſchbergerrood. | 
S. 149. Knutweil. | 
Das Dorf erlitteden 17. Oft. 1779 wieder etwas Brandſchaden. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 

1757 Joſeph. Bernh. v. Laufen 1777 Konrad Leonz JoſtXaver 

1759 Joſeph Ludwig Waͤber. Pfyfer zum Wyer. 

1761 Soft Melch. zur Gilgen. 1779 Karl Joſeph Ant. Meyer 

1762 Joſeph Ludwig Wäber, von Baldeyg von Mam⸗ 

1765 Joh. Joſt Mahler. ° — mertshofen. j 

1767 Joh. Franz Martin Ant, 1781 Franz Laureng Caftoreo.. 

| artmann. 1783 Franz Martin Anton 

1769 = oft Mahler. II. artmann. IL. 

Bi ranz Mart. Anton 1785 Heinrich Ludwig Pfyfer 

Hartmann. ofen. 
1773 Ulrich Aloys Joſeph Ant. 1787 Jorge Martin Leodegar 
- Bfufer von Altishofen. am Rhyn. 
1775 Franz Kader Laurenz Ca a 
ftoreo. | 
©. 150. K obel. 

Das Dörfchen Kobel im Hofe Bernang iſt von der ſogenannten 
obelwiß wohl zu unterſcheiden: erſteres ſtehet unter dem Ges 
cht des St. Galliſchen Obervogts zu Roſenberg; dabey befins 

den fi) auch ein Landaut und 2 Wohnungen, dem Scafner⸗ 

amt der Stadt St, Gallen über ihre Rheinthaliſche Guͤter an⸗ 


gehörend, Die 
Kobelmwieß | | | 
aber , das Bad, liegt hinter Altſtetten, am Fuße des Berges 


Tamor: eine Biertelftunde davon ift die weitberüuhmte Kruftalls | 


hoͤhle, wo der Stein Cryftallus Islandica, fo von einigen unrecht 
Selenites rhomboidalis genennt , angetroffen: und bey 1000 Zent⸗ 
ner ausgefuͤhret wird. Die Hoͤhle, in die man mit einem Lichte 
20 his 30 Schritt ruͤcklings oder auf dem Bauch hinein kriechen 
muß, gleichet erſt der Größe einer Kapelle, bey welcher das 
Badwaſſer mit einen flarfen Schwefelgeruch vorbey fließet ; 
von da koͤmmt man aufwärts in die zwegte Höhle, in welcher 
Suppl. 3. £euifchen Lexicon, I. Th. Aaa ur 
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das. Waſſer linker Hand durch eine Kluft hervorrauſchet; dann 
koͤmmt man in die dritte, ſo lang und breit, aber dunkel iſt: in 
dieſer finden ſich die Kroſtallfelſen, die zwar mit einer Rinde 
von leimichter Erde uͤberzogen, aber doch mit einem Hammer 
koͤnnen abgeſchlagen werden. Weiter hinauf iſt noch eine kleine 
Höhle, wo die ſchoͤnſten glaslautern Kryſtalle angetroffen wer⸗ 
den. Außer diefer Höhle Linker Hand find noch 2 Höhlen, in 
deren einer viel Mondmilch, in der andern viele Stalactites,. 
oder Tropfſteine anzutreffen find. | 

S. 151. in * Koch. 

Aus dem Züricherifchen Geſchlechte ward der Pfarrer Jakoh 
1677 gebohren, wurde examinirt 1702, en 1736: fein Sohn, 
> Jakob war Kapitainlientenant in hollandifchen Dienſten 

ey dem Negimente Hirzel 1747 , und flarb 1772, 

‚ Aus dern Berner Gefchlechte ward der. Kommendant Koh. 
Anton 1891 gebohren, gelangte 1735 in den großen Kath, und 
ſtarb 17575 Franz Sammel ward Landfchreiber zu Arburg 1755. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun, von Baſel abftammend, aus welchen Johann 
Heinrich, ein geichiekter Apotbeler ‚ herausgegeben : 

| Derzeichnig ‚der .Helvetifchen Pflanzen in. Iateinifeh- una 
landemännifcher Sprache: worzu hernach die deutfche und 
franzoͤſiſche Namen beugefüget worden. iſt auf Befehl der oͤko⸗ 
nomifchen Gefellfchaft zu Bern dem V. Band dero Sammlun⸗ 
gen 1764 eingerüdt worben. j i 

Rurze Abhandlung derjenigen innlendifchen Pflanzen, durch 
deren unvorfichtigen Febrauch bey Menſchen ımd Vieh großer 
——— und dcr Tod ſelbſt verurſacht werden kann, II Heft, 

ern, 1774 

Abhandlung von dem oͤkonomiſchen, medezinilch » und mes 
a Gebrauche der innländifchen Bäume und Stauden, 
8. dern, 1774. i 
” Ri dem zweyten Band der vorgemeldten Sammlungen fine 

€ ® 


auch: | 
DVerfüch einee Sammlung der Iandsüblichen Naͤmen der. 
v Versen Berne 1 Schmeigerpfla Iche vorzi 

erzeichn | weizer en/ WE vorzu 
lich zur Nahrung des Viehs dienen. — — 
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Aus diefem Basler Geſchlechte If Kaſpar, ein Mahler, 
1495 Nathshere worden, 1521 Gefandter auf einer Eidsges 
nößifchen Tagſatzung geweſen, und den 6. Dez. 1525 verflorben; . 
er hinterließ einen Sohn Wolfgang, Der quch ein Mahler, und 
Vater war Heinrichs, der 1553 Stadtfibreiber im mindern Bas 
fel, 1569 des großen Raths worden, und den 11. Febr. 1576 
gefterben; deffen Sohn Kafpar ward 1609 Ehegerichtfchreiber - 
und Notarius Academicus, und 1616 des großen Raths, und 
ftarb den 14. Dez. 1650 in einem Alter von 91 Jahren und s 
Monaten. Deſſen Sohns Gabriel einter Sohn Heinrich, ein 
Apotheker, ſich zu Thun verheurathet, allda das Bürgerrecht 
erhalten, und. das Geſchlecht fortgepflanzet hat. 

Bon einer ganz andern Abkunft iſt der im Lexikon angescige 
te , und den ı0, Febr. 1585 verilorbene Dodtor und Pfarrer Ul⸗ 
rich Roch, der den lateinifhen Namen Coccius angenommen: 
diefer war ein Sohn Ulrichs Rochlins, oder Koch, von Sreys 
Fi im Uechtland, un hat der D. Ulrich 1564, eben da er das 
Erſtemal Redor der hohen Schule war, für fih und feine fünf 
Söhne das Bürgerrecht verehrt erhalten.. Von ihm if noch 
beuzufügen , daß, als er 1563 ,. nebit dem Antiſtes Sulzer ſei⸗ 
- nem ähwager, aufdas Nel Ionögefpräc nach Strasburg des 

putist worden ; und Daß er befagten feinem Schwager zu Ges 
allen ſich viele Muͤhe gegeben, den Lutheranifmum in Baſel ein⸗ 
anführen, mit diefem nd aber , da fich die übrige Geiſtlich— 
‚seit und. die gefammte ürgerfchaft darwider gefeßet,, nicht aufs 
ommen mögen. Derfelbe hat zu den 1551 zu Baſel bey Fro- 
benio gedrucdte Merken Divi Gregorii Pontificis die Worrede und 
Das Regiſter verfertiget , und fonft in Drud gegeben: 
Propoſitiones XVII de peccati origine & natura, Ba]. 1553. Fol, 
Axiomata de Juftificationehominis, coram Deo, 8. Baf. 1570. 
Leichenpredigt über ı Cor. VII, 29--31. Baf. 1582. 4: 
Won deſſen Söhnen war der Altefle, der den 9. Aug. 1626 : . 
verſtorbene Bfarrer Samuel ein Vater von a) Joh. Friedrich, 
der 1608 Pfarrer zu &t. Jakob, 1611 zu Muͤnchenſtein, 161% 
zu Muttenz, und 1628 zu Tennigen worden, und den 25. 
Merz 1653, nachdem er ı2 Fahr blind geweſen, geftorben, 
j nterlaffend Joh. Friedrich, der_1646 Sechſer, und 1660 Mei⸗ 
er warden, und ben 23. Jaͤn, 1663 veehorben: b) Emanuel, ° 
an 2 
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der ſich dem Studiotheologico gewidmet , aber wrahzeitig den 23. 
Nov. 1610 Durch Die Pe bahingeraft worden, Er hat in Druck 
ausgegeben: 

Thefes de Fortitudine, 4. Baf. 1608. » 

. Thefes de Magnificentia, 4. Baf. 1609. | 

Thefes-Ethic® de Liberalitate, 4. Baf. 1609. “ 
009) Joh. Ludwig, der 1619 Rathsherr worden, umd den 
22. April 1639 geftorben; deſſen — Hans Rudolph 1670 
auch EM den gro en Rath gelangt 

Der zte Sohn Doct. — — Theobald, der 1592 Sech⸗ 
er, und 1604 Meiſter worden, und den 17. May 1620 geſtorben. 
er 3te Sohn des Dot. Ulrichs war der D. und Prof. omas ‚ 
fo den 23. Merz 1610 an der Pet, wie auch feine Frau und 
Söhne, verftorben. Und der 4te war Hans Ulrich, der 1627. 
des großen Raths worden, und 1629 an der Peſt geftorben. - 
ieſes Gefchlecht, fo ſich Aoch, — Eſſig, oder Coccius 
geſchrieben, iſt gegenwaͤrtig ausgeſtorben. 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte iſt von dem Dekan Hans 
Konrad ferner herausgekommen: 

Manes Joh. Conrad. Peieri inclytæ reipublicæ Scaphuſienſis pro 
conſulis & vexilliferis principi, 4. Tig. 1623. 
Der Rathsherr er Konrad ward 1686 gebohren, und 
veigniete diefe Stelle 17 

Auch ift ein — 55 — dieſes Namens im Kanton Appenzell 
Imnern⸗Roodens, In der Lehnerrood; aus welchem in diefem 
Seculo Jakob und Joh. Jakob des großen Raths geweſen. 

* iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubuͤndten, im 
Obernbund, zu Tamins; aus welchem einer Oberlieutenant 
bey dem Regimente Salis = Marſchlins in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten noch vor kurzem geweſe 

Dann auch ein efchlecht in der Stadt Dieffenhofen am 
Rhein, evangelifher Religion; aus welchen Joh. Melchior des 

Gerichts und Stadtlieutenant ifl. 


S. 154. Kocher. 

— Jakob ward unter die Kirchendiener aufgenommen 1736, 
vb im April, 1761: fein Bruder David, geb. 1717, ward 

—2 — unter die —* aufgenommen 1743 Proleſ. 


’ 


* 


das Rektorat von 1774 bis 5. und werd Præpoſitus des Klo- 
ſters 1779 bis 85. Er hat in Druck ausgehen laſſen: —J 
Rudimenta grammaticæ hebræa, 8: Turic. 1766. 
Vindiciæ S. Textus hebr&i Eſajæ vates , adverfus D. Rob. Low- 
thi criticam 8, Bern. 1786. 
Sein Sohn Joh. Jakob, geb. 1764, ward in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen 1787. Nur der Profe 
kommen bejigen auch das Bürgerrecht zu Arau. 


©. 154. | Köchlin. £ 


Aus dem Zuricherifchen Geſchlechte ward auch Hans Jakob, geb. 
' 1721, in das Predigtamt aufgenommen 1742 Feldprediger in 
feanzöfifchen Dientten bey dem Regimente Widmer 1746 big so, 
Adjundtus an der franzöfifegen Kirche zu Zürich 1752, Pfarrer 
en Wpyningen 1757, gen Bärentfchweil 1769, Camerarius deg 
ezitomertapitele 1773 ‚ flarh den 20. Jul, 1787. | 
Aus dem Schafhaufer Gefchlechte iſt der Oberfipfarrer 
2. ard den 24. Nov. 1749 geitorben: fein Sohn , der Probſt 
berhard, geb. 1714 , ward hernach Pfarrer im Spital 1770, 
und fard 1782. Auch wurden, Joh. Ludwig, geb. 1712 ‚dee 
— 1737, Vogtrichter 1756, und noch im gleichen 
ahr Zunftmeifter ,. 1759 Dbriffmachtmeifter, und flach 176135 
oh. Kafparı geb. 1716, Wogtrichter 1769, Zunftmeifter 1778, 
arb 17815 Eberhard, geb. 1751, Bogtridter 1781, Zunfte 
meiſter 1787 5 Johannes Lieutenant in fardinifchen Dienften. 
Aus dem Mühlhaufer Geſchlechte war der Zunftmeifter 
Hartmann 16) gebohren , ee ward Rathsherr 1766, und ſtarb 
1777, vier Söhne hinterlaſſend, als ı) Johannes, geb. 1746, 
Hauptmann und des großen Raths 1785 5 2) Hartmann, geb, 
1755, Sechſer und des großen Raths 1781, erhielt auch.1782 
a8 Bürgerrecht zu Baſel; 3) Joſua, geb. 1756, des großen 
ths 1786 ; 4) Jakob nahm den medezinifchen Dodor-gradum 
1775 zu Bafel.an, umd vertheidigte bey Diefem Anlaß eine in 


r 


Drud ausgegangene Differtation , 


De Felicitate empiricorum Medica ftorum , diverfa a felieitate : 


veri Medici, 4. Bafıl. Hauptfächlich gegen den Michael Schuͤp⸗ 
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der morgenlaͤndiſchen Sprache und Katechetik u Bern 1761, 
Præpoſitus auf der Schule von 1773 bis 79; er verwaltete auch 


or und ſeine Nach⸗ 


— 
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pach, von Langnau, ohne ihn jedoch mit Namen su nennen, 
erichtet. Ferner ward Samuel, gebohren 1719 ,-des_großen 
aths 1751, farb 1778; Koh. Heimich, geb. 1757, Dreyer, 
und des großen Raths ı785. u | 
8. 156. Koͤfferle. * 
Die Kemtiſche Hofraͤthe ſind in den Adelſtand erhoben worden, 
und Heinrich Joſeph Chriſtian, auch fuͤrſtl. wirklicher geheimer 
Rath und Hofkanzler. Anitzt lebt noch Friedrich Jakob, fuͤrſt⸗ 
lich» Oettingiſcher Rath und Oberamtmann der Reichsherr⸗ 
ſchaft Schwendi bey Guttenzell; und Joſeph iſt Med. Doctor, 
Phyficus ordinarius der Städt Weißenhorn und der Abtey Rog⸗ 
genburg. — 

S. 156. a K Ö hl. £ = 
Der Dürgermeilie Bernhard war noch als Stadtvogt Obers 
Yichter ben dem Rechtstage, oder unparthenifchem Gerichte , fo 
wegen denen von einigen Standshäuptern dem Biſchof von Co- 
mo abgetretenen Rechten im Deltlin niedergefet woyden. Auch 
war noch vor kurzem aus diefem Gefchlechte Bernhard Ober⸗ 
zunftmeifter bis 17595 Sebaſtian Reif + Wangmeiller 1769, 
Pfleger zu St. Martin 1774; Joſeph Wein⸗Hausmeiſter; Ans 
ton Werkmeiſter, auch Artillerie und Schuͤtzenmeiſter; Job. 
Jakob Sedelmeifter 1786, 
| * Koͤhli. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus dem Joh. Jakob des 

kleinen Raths 1723, und hernach auch Spitalmeiſter worden, 

wid 1770 geſtorben. Auch gelangten in den großen Rath Jo⸗ 

banızeg , geb. 1739, und Georg, geb.1730, beude 1767. | 
x Kölla, Sodann 


ein gefebiefter Mahler , zwar nur eines Bauern Sohn von Stäfa 
tim Kanton Zurich, ward geb. den 20. Merz 1740: feine von. 
Jugend auf ftille Xebensart vermochte feinem Vater , ihn weder 
dem Bauernftandenoch dev Krämeren , fo ev bendes zugleich Des 
trieben, zu widmen, fondern beftimmte ihn E einem Modelſte⸗ 
cher, um etwa in Fabriken fein Brod gu verdienen ; zu dem En⸗ 
de wurdeer eriklich im Zeichnen unterrichtet, da er in Zeit von 


| Koͤl  Rön y5 
8 Monaten das Bfumenzeichnen vortreflich begriff. Dieſen Im 
terricht erhielt er bey Dem beruͤhmten Mahler und Rathfchreiber 
Kaſpar Fuͤßlin; dem er aber auch in der Mahlerey fo viel aß 
lernte , dag er im Stande war, alser nach Haufe kam , eigne Ara 
beiten in diefer Kun zu machen, und die Modelſtecherey nur noch 
als ein Nebenwert trieb. Nach einigen Fahren, als er wieder zus 
Fuͤßli kam, bensunderte diefer feine fo ohne Lehrmeiſter verfer« 


+‘ 


| tigte, befonders einige Nachtſtuͤcke, und unterſtuͤtzte alfo diefeg 


Genie noch mehrers , und das nicht ohne beflen Erfolg: fein. 


haͤuslich⸗ und morslifcher Karakter war gleichfalls vortredich ; 
er farb zwar jung an einer aussehrenden Krankheit den ı5, 
ar RL hinterließ aber eine einzige Tochter in guten Gluͤcks⸗ 


nden. 3. | 

* Koͤlbenew | 

Bin Geſchlecht im Lande Appenzell Innern⸗Roodens, aus wel⸗ 
hen Joſeph Anton, geb. 1725, ein Chirurgus, Landsfaͤhndrich 
1751, und Landshaupimann 1782 worden. 


8.17. . Köllner. 


Der Rathsherr Bhilippward 1691 auch Meifter, und ſtarb 1mo78 


fein Sohnsfohn Joh. Heinrich ward 1762 ‘Pfarrer zu Neiftorf 
und im Spital 1776. Bon ihm iſt im Drud erfchienen: - 
wo BER bey der Himichtung eines Miſſethaͤters, 4, 
aſel, 17 4 
— in Bruder Nillaus ward Mitmeiſter 1760, und Sech⸗ 

1763. nn 

S. 15885. König.— 

De er und Stadtarzt Sigmund Kat auch in Schrift hin⸗ 
terlaſſen: | | 

- $Eine genaue Analyfısdes Schinznachter MWeflers , aus obrig⸗ 
Peitlichem Befehl verfertiget , 1692. 

Des ältern Prof. Samuels Schriften find noch beyaufügen: 
Exegefis theologico-philologica intercefhonis mofaic®, 1740. 
Oratio de optimis Wolfiane & Newtonianæ Philofophix me- 

thodıs eorumgue confenfu, 8. 1753. — | 


Sein Sohn , der Prof. Samuel, ward 1712 zu Büdingen 


| gebohren, wo er von dent Redtor Del in den An ee 
Der Wiffenfchaften unterrichtet worden; er wurde a 


* . 


er zeitlich - 


j 


auf das Gymnafum nach Bern gebracht, mo er ohne Vorfi 
eine alademifche Abhandlung von den. 70 Wochen Daniels mi 
- großem Beyfall vertheidigte. 1730 am ex auf die Aladenie nach 
Tauſanne, wo er unter Traitorrens profitivte, und nach einem . 
Balben Jahr nad) Bafel. Bon da begab er fih 1735 nach Mars 
Ä rt wo er ein Schüler des großen Wolfs worden; er legte 
Ach aber auch dafelbft auf die bürgerliche Rechte. Nach feiner - 
—— nach Bern 1738 praktizirte er daſelbſt mit großem 
eyfall: doch die Liebe zu den mathematiſchen Wiſſenſchaften, 
bewog ihn den Ruf zu der Marquiſin von Chatelet anzunehmen, 
bey welcher er fich bald 3 Jahr aufgehalten. 1740 wurde er ums 
ker Die torrefpondirende . der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Davis aufgenommen , big er 1741 nad) Bern zuruͤckgekom⸗ 
men. Er bekam zwar bald, als er 1744 in Holland angelommen, 
eine Bolkation nach St. Deterebung „ zog aber Die Stellesu Sras _ 
necker derfelbigen vor. Er ward 1749 ein Mitglied der preußis 
ben Akademie. Im peu machte er durch feine Vorlefungen 
ie Liebe zu den daſelbſt faſt erſtorbenen Wiſſenſchaften auf das 
Neue rege: aber ernſthafte Streitigkeiten mit dem von Mauper- 
tuis, und anderer darzu gefihlagener Verdruß, und öftere Ans 
fälle von dem Bodagra , die endlich in eine Waflerfucht aus⸗ 
be Den —— ſein Lebensende, ſo im Auguſt 1757 auf 







der aft Zuyleſtein erfolget. Er hinterließ eine ſchͤne Bi⸗ 
bliothek von etlich tauſend Baͤnden, und viele praͤchtige ma⸗ 
thematiſche und phufifche Inſtrumente, die nach feinem Tode 
 berauftionivt worden, Zu feinen Schriften gehoͤren außert den 
angeführten aud) : | | : 
Memoire fur la v£ritable raifon du defaut de la regle de Car- 
dan dans le cas irredudtible des &quations du troifieme degre & de 
fa bont& dans les autres; Inder Hifloire de P_Academie de Berlin .749. 
“ Appel au public du jugement de l’Acad&mie-Royale de Berlin 
- [ur un fragment de lettre de Mr. Leibnita, cit& par König Veritas 
odium parit, Leid. 1752, groß 8. F 
Ein Bedicht, oder Ode auf den Antritt der Regierung König 
Friedrich II. von Preußen; Inder Schweizeriſchen Blumenleſe 
1780, Zurich, 8. 
David, ein anderer Sohn des Prof. Samuels, ward 1725 
au Ben gebohren; er ſtudirte daſelbſt bis er 1745 mit rien 


tern 
| 


aittern Bruder nach u a Er ſoe u Franecker 
die Medezin ſtudiren, hatte aber 9 das Ung lie von dem 
Poͤbel übel traktirt, und ft ing Bert ngniß geworfen zu wer⸗ 
den: dann weil er ſich faſt beſtaͤnd bie der franpöffiben * 
bediente, ſo wurde er von dem ats ein franzoͤſiſcher Spion 
gehalten, und darum ſo übel Aa Mit groger Roth wur⸗ 


de durch Vermittelung dee Profeſſoren bey der LUniverfität los⸗ 


a — 
zu gedenken 
an pri — Pd n ar —XR = 
liſche Werke des —— Aa das ._ he Be überfatı es er⸗ 
ſchien aber lange nach ſeinem Tode; fü 

Tabulæ amiquorum numerorum ne & ponderum pretii- 
que rerum Venalium. "Vardis Affertitionibes explicate & illuſtta- 
te, Utrecht. 171 6. F. 


Sri Er begab eb Darauf nach dem wo ihm det 


Der Pfarrer und Dekan Kaſpar Friedrich iſt 1744 geſtor⸗ 
ben:- fein Sohn Sigmund Friedrich ward hernach Deutſchwein⸗ 
ſchenk 1759, farb 1765. Auch ward Ludwig N rl geb. 
1738, examinirt 1763, Feldprediger bey dem Regimente von 
| SErlach Buorre Dienften ſchon 1762, Helfer an — 8* 
dern arzı sfarrer zu Burgdorf 1781. Er bat 
2 — uͤberſezt 
—— geographique hiftorique, & politique de la Sue, 
erne, 1781. 
Auch war Rudolph Friedrich Lieutenant in Frankreich bey 
dem Regimente von Erlach, Comp. Aubanne , von 1769 big 77: 
Ane dem Glarner —— ward auch Joſt, geb. 1739 
Augen ſcheinrichter 1762 bis7 
Das Basler —5 bon verſchiedener Abkunft: Aut 
dem dltern ift Erifpian 1741 Bfarver zu Rilchberg , 1559 De⸗ 
kan Bes Farnſpergerkapitels, und 1 560 — Zus wor⸗ 
den; deſſen Sohn Samuel erhielt 1578 ebenfa die Pfarrey 
Bunus; und Niklaus’ ward Provißor In der Knabenſchule der 
mindern Stadt: dieſe un fd) much Regius. Non dieſem 
Geſchlechte war auch Daniel, geb. 1702, der 1746 Sechfer, u. 
Suppl. 5-Leuifhen L Lexicon, IIL ILd. Bbob 


m. Roͤn | 
1760 Rathsherr worden, und den 4. Sept. 1781 geſtorben; 
deſſen Sohn gleiches Namens feit 1781 des großen Rachs iſt. 
Das jüngere Geflecht hat Ludwig - der. berühmte Buchdru⸗ 
der und Buchhändler, von Zurich nach Baſel gebracht der allda 
den 8. Des. 1593: dad Bürgerrecht erhatten, und den 6. April 
5641 geftorben; deſſen altern. Sohns Ludwigs, den die Peſt 
3634. dahin genommen , Sohn mar Johannes/ der eine Zeitlang 
das Studium Juris extolirt, hernach den Buchhandel getrieben: 
1669 Rathsherr, 1672 Dreyzehnerherr und Dreyerherr wor⸗ 
ben, und dem 19. Okt #676 int soften Jahr ſeines Alters ges 
ſtorben. Lud wigs jüngerer Sohn Emanuel; auch Buchdruder z 
und Buchhaͤndler, fo den 28. Fan: 7684 geſtorben, war Vader 
ob. Ludwigs, der Beyſitzer des Stadtgerichts gewefen, und den 
6. Merz 1585 zu Biſchofzell verforben, und allda begraben 
liegt , und binterlaften Job: Georg » der 1708, und Koh. Lud⸗ 
Wwigr der 1705: des aroßen Mathe worden , und Emanuels, der 
‚den 3. Nov. 1707 geftorben , und Vater war Emanuels, M. D. 
und Profeiloris, der wicht 1 705, ſondern 1703 Profellor der Bhyfit 
worden; der jungere Prof. Emanuel hat erſt, nachdem zu er Balel 
‚den Dodtor-gradum erhalten, ſich nach Leiden begeben, wg er Boer- 
have und audere große Männer, anbörte, auch) in. der Anatomie - 
und Chirurgie ſich noch mehr geübet, Ex hat im | 
Basler Univerfität einige, Geſchaͤfte mit dem Biſchof go 
ausgefuhret. Bon Ihm finden ſich auch im J. Bande der Akis 
Helve. ꝓhuſic. ee le ae — 
Abhandlung von der Entdeckung der Zunge (proboſcides) 
en dem Neſtelwmurm. Er iſt nicht 1712 ſondern 1752 geſtorben. 


Aus dem Freyburger Geſchlechte ward der Schultheiß ind 
Deine rang Beet 1590 gebohren; er tunt 1616 
des Kaiſer — enſte als Lieutenant einer Freykom⸗ 
pagnie: Kaiſer J——— IL machte ihn 1624 zum Blojor, und 
1629 zum Öberklieutenant; 1634 bekam er J— 
giment,.und ward 1640 Generalmaior; er quittirte die Dieuſte 
ĩ645, und ſtarb 1663. a 
81m. Koͤnigsfelden. 00.2 
Den 14. Nov. 17770 wurden Auf vielfaͤltig⸗ wieder holtes Anfize 
chen des kaiſerl. Hof Die Leichname aller aus dem d rreichiſchen 


— 
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Bank allfsien begradenen kallerl konigl. und faͤrftlicher ne 
davon mehrere nie Nachricht in Faͤſis Lei 
bung , 1. Theil, —— in der — an Ren eai rib 
che Kommiſſgrien ein pi he Ks nah Waldshut, und 
ann weiter in die fuͤ t, wo fie in der 
ruft und ee de der nn ea bey ngefehet — 
den. Das Stift beſitzet auch einige rannlebengäte 
Dorfe Affoltern, und der Züricherifchen — 
welche — mit obrigkeitlicher Bewilligung Beine worben 


8 & h RP — * h Muͤll 
1758 Ka op 

1764 Karl — Ongfanrger, oa AR von Bären, 5 
1770 Emanud Gruber. 2787 Rud. Ludwig van 


© u Koönitz. 


1761 Gnanuel von Minen; 1779 Robert Exipie Lentiitug. . 
1767 oh. Rudolph Stärter.- 1785 Beat Emanuel — 
1773 Bernhard von Grafenried. don Muͤllinen. 


— 17%. = — —— 
entlich 3 und ward aus ſolchem 
Dre Sek 1492, baun Ratbeherr 1495 3 und vi 
ward Rathsherr 1705. 
& 170. Körner. | 

Du an A — und Det Konrad bat be Merae 
nr un. er in das eutfche bene A — 
noch nie gedruckt worden. Auch ward Melchior, 7: be 

roßen Raths 1776 , — Sein gem 
fer 1778 , farb 1786: deſſen S ed. 1755, ward 
eraminivt 1779, Lehrer ber — — Sr e am. chirurgle 
ſchen Seminario, Hat —— — 

Geographiſches V der merkwuͤrdigſten Oerter in 
der Schweiz, sum & —— in einer richtig gezeichne⸗ 
ten Carte vorgeftellt, und ſchon geſtochen von Joh. Rudolph 
volzhalb 1785. — 
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——— aeb. 1727, warb eyaminirt 1749 ars 
Feurtalen 176 * —28 1775, Camerarius ee Steis 
= za 1775, und Dekan 1783. 
* Kolb, 
en chlecht in der Stadt = aus welchen 1602 Schofian | 
erkaͤufler, hernach bes Raths worden; auch ward 
er Chriftian, gebürti A annheim, in das Bürgerrecht 
| aufgenommen ; and ift feit 1778 Landmajor. 
— 178. Kofi, Kolin. und Kollin; auch Rohe | 
Ä lin, Colin und Collin. | 
Wann, und wie dieſes alte von. Kaiſer Ferdinand 1. in den Stift⸗ 
ter,» und Turnierfaͤhigen Adelſtand erhobene Geſchlecht auf 
ug gefommen, und allda Acer ge en gezogen 
worden fey, kann man aus di cn Beige baflgen I nden nicht 
wiflen ; —— — der- Stadt 1352 
| it erswohin.v — 4 a08 worden; — y 
Ä v en un mögen» Dem Untergang « 
nes — — er alt en Stab 143 5 in verſunken; oder, .. 
e auch dieſem Unfall en ige — von nachherigen Feuershruͤn⸗ 
en — — — erhellet aus alten Gtift⸗ 


— => ne nden und Stamm⸗ 
Eegiſtern, weiche — daß die nett 
: i. Die —— m | 
und andere Beamtungen len, — Zug 5 Glied deg — 










oben — 8 — aus dieſem | 
and noch mehr Rathsherren, da bis auf den Dielchior und den 
itzigen — alle Vorige auch zugleich des Raths wa⸗ 
zen, und auch mehrere —5 — bis auf jene Verordnung 
F bef von eben demfelben Geſchlecht nur einer im Rath ſitzen 
ſoile.“Anſtatt des Bannerheren Dielhiors war Oswald, und 
anftatt des Bannerh. Franz Antons Oberſt Hans Jakoh und 
Karl Kaſpar Glieder des Raths: und fo war diefe Stelle auch 
“faft ununterbrochen, wie das Banner, bey diefer Familie. Er⸗ 
meldte Vannerherren (ſie ſind auch BER des Stands, 


dona 


Bel 38: 


undbureindemn een oben; auch 
waren fie meiſtens, gewiß allemal in ken des Haupt⸗ 
mianns, die —— der Voͤller ihres Stande, fo auch der Er⸗ 
beim Krieg and dieſe Rathsherren ‚haben verfchiedene 
—— un Me Tagleiflungen befucht, und 
inds⸗ als andere Geſchaͤfte befchließen helfen. 
Sat enen Fa —— hrten Stadtſchreibern Barthliu. 


Een und Mel &ipr = Leodegar na 
en dr — — 2 
In 


nen zaͤhlt, sa umgekommen. Audenken dieſer Krieger, die 
hr Le pen A Vaterland opferten auch ihrer —— 
und en, befondersan der weuen St. losficche, 
wurden a 8 die Fahrzeiten dieſes Gefchlechts mit eben jenen 
an den bo ochfenerl. St. Oswaldstag den 5. Auguſt gehalten, die 
in gelds gen für Bean Beedle u. 8 geblieben ſind. 
— Geſch t fi folgender Geſtalt bis auf unfere 
fortge * u. * bon im älteiten —F rzeit ⸗ und Stifte 
das bis auf uns gekommen, und deſſen Anfang ins XII. 
— ſteigt, kommen nebſt andern vor: Haus Kol, Am⸗ 
mann (d. i. Amptman, den Die Herzoge von Oeſterreich damals 
der Stadt und dem Amt zu Zug ſetzten, der bald Umman, bald . 
Amptman geheißen ward ); und Dans Roli, diefes Namens 1. 
Benner. So wurden auch Venrich iene, denen das Banner ans 
Yertrautwar, vor Altem, etwas fpäter Bannermeifter , endlich 
und bis auf unſere Zeiten Bannerherren geheißen. Ob, oder 
Yon welchem diefer beaben ‚ rolgende — und Ulrich abſtam⸗ 
men, kann nicht ganz er ‚wohl aber — beurkundet wer⸗ 
den, daß t fprts, Sans aber ſolches bis auf 
—5 Taͤge in ander Orhan — A) Fan 


= man willen kann, * nur 79 ——— Mannsper⸗ 


Ulrich ftammen ab, db. Erſterm, der bon 
1412, gr als der ai, — den die Stadt Zug 
ä ee die 1407 an ac Obervogter Cham fette, vor⸗ 


loͤmmt, wurde in Hug feines in und mann Beam⸗ 
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tungen bein Valerlande geleiſteten Dienſten, ımd bewaͤheter 
Rechtſchaffenheit, nebſt dem Banner und Rathſttz, auch die Am⸗ 
mannſchaft, welche Die enoſſen aus wichtigen Gruͤnden bie 
- Ber aus ihrem Mittel beſtellten, alfo zum Erſtenmal einem aus 
» den Bürgern und Landleuten der Stadt lt eg et ans 
vertraut: Ununterbrochen. big in a behielt ex dieſe Wuͤrde u; 
von Ihr befteidet half er 1415 die Stadt, Veſte, and Grafſchaft 
den, und Die Freyen⸗Aemter im Heradu e 
ft nehmen; berichtete, nebft wielen amdern, auch mehrere Gen 
ſandſchaften zu Kaiſer — (damals/ aie meiſtens izß 
noch, wurden wichtige Geſandſchaften den ———— 
aufgetragen) und bewirkte für fein Vaterland von int, als er 
ber Kircdenverfanmlung zu Ronftanz beywohnte, bafelbf den 
12. May r4ıs wicht nur Beſtatigung der alten, fonbern auch . 
neue Freyhelten:; trug ale einer von den defandten, die im Ras - 
men ber VITalten Orten den Span zwiſchen dem Abte von St. 
Ballen und den Appenzellern zü Luzern den 6. Mad 1421 gat⸗ 
lich befeitigten, vieles zu diefer Richtung bey-, und beſtegelte ſoi⸗ 
che mit feinen Infigill auch im Namen anderer Befandten : die 
damals nod) nicht alle Inſigill hatten. Endlich beſchloß er in je⸗ 
ner unglüdtichen Schlacht, fo den 2 1422 in der Bfarre 
Arbedo unweit Bellenz borgefallen , fein dem Baterlande fd cheu⸗ 
res als — Leben, doch nicht den FKachruhm feiner von 
tener Batriotentreie age Tapferkeit, Dieer, fo wie bey ie 
dem Anlaß in feinem Leben, auch in feinen legten Stunden erpros - 
bete. Als er mit Winden ganz bedegt verblutet und entkräftet 
zu finken begann , wär er nicht fe Ah, ſondern nur für Erhals 
bene des ihm anvertrauten Panners beſorgk, übergab es ſeinen 
Söhnen Rudolph und Henßli, empfahl es ihnen, und beſchwot 
fie, ſolches mit Darſetzung Leib und Lebens zu verfechten. Dahee , 
kommt es, daß feither jeglicher nenerwählter Bannerherr ein 
gleiches durch einen fenerlichen Eid gefoben muß. Rach en 
Beyſplel des erblaßten Vaters fochten beyde wie Löwen, bis 
guch Rudolph dev Zahl und Macht der Feinde unterliegen muß⸗ 
te, das Banner aber noch feinem tapfern Bruder Henßli übers 
eben konnte, Diefer übernahm eg mit der augenfcheinlichiten 
‚ebensgefahr; denn der ergrimmte Feind drang mit Muth anf - 
ſelben zu. Henßli verfocht es mit verzweifelter egenrehr; aber 


erobern und in Be⸗ 







\ 
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fbermannt ſank er quch. Das Banner zu erhalten, riß er ik 
allen noch uͤbrigen Kraͤſten, da kein anders Mittel zu deſſen 
Rettung uͤbrig war, ſelbes von der Stange, wand es um feinen 
mic Blut und Wunden bedeckten Leib, und kroch in einen na⸗ 
jen Graben, um fich mit dem Banner vor dem Feinde zu ver⸗ 
ergen ‚ bi er folches vielleicht einem feiner Landsleuten aͤberge⸗ 
Ken könnte. gluͤckte ihm auch. Er fah Den wackern Henßli 
Kendming, der auch zur Bedeckung des Panners verordnet 
war, mocht ihn noch errufen, ſchleuderte ihm das hintgefärbte 
‚Banuer su, und. ſtarb getroſt Landwing, vom edein Beyſpiel 
erımimtert, brachte nicht ohne Gefahr das ihm anertraute 
venz eithen ſeinen uͤber den Verluſt ihres unvergeßlichen Vorſte⸗ 
hero und uͤbriger theuern Helden, 92 an der Zahl fehr be 
den Mitbärgern und Landleuten zuruͤck, prieß. den Deldenmut 
und Werth des Kolliniſchen Bluts fo an, Daß fie dem zten Sohs 
ne Ammann Peters, Dans MI. dieſes Namens, das von des Ba» 
. 6 amd der Brider Blut gerothete Banner, auch die Ammann⸗ 
ſchaft einftimmig übertrugen. Bon diefer Zeit her; fo wie ſchon 
lange zuvor, IR mehr erwehutes Banner mit und bey bem 1512 
‚som ft Julius H. exhaltenen neuen, aufbehalten, und zur 
- Belohnung fd feltener Anus und in mehren yor⸗ nnd nachhes 
nen Feld juͤgen und Schluchten immer erwiefenen Heldenmuthe 
dieſem Geſchlecht ind Nachkommen des Peters, welche auch die in 
Ai Per mit ihrer Ahnen theurem Blut gefärbte feides 
ne Schlinge, die allemal die Bannerherren ins Feld trugen , big 
Beut zu Tag: fornfältiatt bewahrten , fo nun über 400 Jahr in 
ununterbrochener Reihe ihnen anvertranet worden; ausgenom— 
men die im Lexikon bemerkte 13 Fahr von 1733 bis46, da eben 
In damaligen Unruhen wegen dem franzoͤſiſchen Buͤndniß und 
Austheilung daheriger Bundsfruchten mit dem enrfekten Nib 
fer , SGkatthalter und Pannerherr Dswald ‚auch fein Sohn Rit-⸗ 
"Her und Bleger Leodegar Anton verimglüdet ward; dem 1732 _ 
neuerwählten Bannerheren Hans Jakob aber im folnenden 
ahr, da er ſich damals in ſpaniſchen Kriegsdienſten befand, uns 
erden Borwand der Abweſenheit daſſelbe wieder abmenonmen, 
u. da qus dieſem nie zahlreichen Gefchlechte Fein anderer mannbar 
und fähig war, dem Kirchmener Georg Leonz Laͤndwing, nach 
deſſen Tode aber wieder obgedachtem Oswalds Sohn, Leode⸗ 












_ worden. 


Bol 


de 1749 in geiftlichen Stand getreten, «750 feinem Sohne, 
— . dran Anton, dem igigen Pannerherrn übergeben 


284 | 
Ener ae Anton, und — dieſer nach ſeiner Gemahlin Tod ui 


Hansi. Veters zter Sohn, Pannerherr, des Raths auch 
Ammann 1422 und 23, wieder 1426 bis 32, und von 1433 big 
* fein Ende, verwaltete dieſe Würde und viele Geſandſchaſ⸗ 
zum Nugen feines Vaterlande , dem er von obbemeldtem 






r Sigismund den 1. Nov. 143 3 zu Baſel en — 
a alten heiten, und Den 20. 120.00, an a... der = 
nebft ey * neue bewirkte Pfarrer bey 


den 4. Merz 3. —— er — kin 0 
mahliy H Agachp St, umd vielen andern 
u eines Theils der alten Stadt; un Ser, dm 
mann Peters ee enden und E73 tubolpfe | 


See ad Meilen bag 2 55 verlohr, d = —*X 
dieſes Namens II. 


B) Bannerhere und des Kate; 5 
(on diefem macht nn in einer —— 1387 —— 
brachte von dem u —— 


— das 
Fans he * oo ——c —* — 
mit feinem m Jade — Sei —— u ı de 
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1416 unter ben aeg — der —— — 
— Rudolph und die ohne Reibegerben eu 
ten vorfommendeu B I, ud Hans 1V, dee Nat 
annerherr , welch tere Stelle er — 2 nach-feinem Vr⸗ 
Bi (er onen * zeigte — den 
! 
erföchtenen rien Matte 


damals iegen — ſeine kluge 
nn und —** Math gar 
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ohne Kinder 1495. Sein Bruder Barthli IL. aber erhielt die 
Bannerherrenftelle und den Rathsſitz nach dem Tode des Am⸗ 
manns Dans IIL 1435 , ward auch Ummann von 1449 big 61, 
und zeigte ſich bey Anlaß des leidigen alten Zuͤrcherkriegs, dem 
er als Bannerherr bewohnte, im Felde ſowohl, als in denen 
dießfalls angeflellten und andern vielen u als einen 

Achten Batriot > erwarb fich auch in dem Kriege 1460 zwifchen 
dem Herzoge von Defterreich und den SEidsgensflen, in wel⸗ 
chem er die Landgrafſchaft Thurgau und Graffchaft Sargans un⸗ 
ter die Eidsgenoͤßiſche Bothmaͤßigkeit bringen half, nicht weni⸗ 

er durch ſeine Tapferkeit und weiſe Rathſchlaͤge Ruhm und 
Beyfall. Von ihm ſtammen ab, nebſt Anna, der Mutter des 
Mag. Hans Schoͤnbrunners, Dekan und Pfarrers zu Zug, 
Barthli und Hans, von denen zwey Linien eutſtanden. 
1) BarthliIIL wurde des Raths susug und Landſchreiber gu 
Unterwalden, und hinterließ folgende 3 Söhne: Peter, der im 
 Leriton S. 181 vorfommt; Wolfgang , der 1522 big 24 Ober⸗ 
vogt zu Steinhauſen war, und ohne Leibeserben geftorben; und 
Barthli IV. der Diefe Linie fortpflanzte, und fchon 1488 des 
Mathe und Stadtſchreiber, auch von 1496 big 1510 Pflegen - 
bey St. Wolfgang und ——— zu Ruͤti war, und ſeinem 
unten vorkommenden Vaters Bruder Hans V. als Pannerherr 

1508 folgte, in welcher Stelle er ſich in den Maylaͤndiſchen 

Kriegen als ein tapferer Verfechter der Ehre ſeines Vaterlands 

———— mehrern Tagleiſtungen beywohnte, 1519 Statthal⸗ 
er des Orts Zug worden, und ı526 geſtorben. Einer feiner 
Eoͤhne, Wolfgang , war Seckelmeiſter, und zeugte einen Sohn 
gleiches Namens, fo ohneLeibeserben ſtarb, der andere aber Jakob 
folgte dem Vater in der Stadtſchreiberey 1524; dieſe beyden 

Stadtſchreiber haben wichtige Denkmaͤhler ihres Fleißes, Ge⸗ 

ſchicklichkeit, und unverdroſſenen Arbeitseifers hinterlaſſen: mus 
ter andern findet fi) noch vom Letztern ein Extrakt von dem 

Untergang eines Theils der Stadt Zug 1435, und wie fie von 

den sEidsgenoffen und Nachbarn find beklagt worden ; famt ans 
gehängter-Spesifitation der 43 Perfonen, fo in ermeldtem Un⸗ 
fergang sun vermiffet worden, aus dem Rodel fo man jährlich 


liest zu : 
Et. Ai et und St. Öswaldx. aus dem Buͤrgerbuch zu Zug 
+ Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IIL Th, e 1 


Sn 


ug an &t, Oswaldstag ‚und dem N abrzeitbu ch un ö 
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gezogen, in Fol, welches auf der Buͤrgerbloliothel zu Zurich au 
behalten I Er hinterließ nebſt Dane Jakob, dem Vater 1 
Chorherrn Balthafar zu Muͤnſter, noch einen Sohn Bartyli V. 
der Kandiihreiber zu Zug war , 1531 den Randsfrieden zu Raps 
pel auffeßte, auch 1744 Obervogt zu Gangoldſchweil worden, 
und 1552 als Hauptmanı in der Schlacht bey Dreux ( Blameis 
ler) fein Leben verlohren. Von feinen des Landichreibers Barth⸗ 


lis zwey Söhnen iſt im —— Jahr Jakob Obervogt zu Walch⸗ | 


weil worden, und Beat als Wartner zu Muͤnſter geſtor⸗ 
ben, und mit ihnen dieſe Linie erlofchen. 


- 1) Hang, diefes Namens V. des Raths und Bannerh, , zu wel⸗ 
cher Stelle er 1495 nad) feines Oheims Hans IV. Tode befördert 
wurde , war vorhir Faynrich in Dienften König Ludivigs XI. von 

ankreich in dem Feldzuge narher Chalon in Burgund 480, 

bervogt zu Wealchweil 1485, Baumeiſter von 1491 bis 97; 
. er trug vieles zum flegreichen Ausgange der den 22. Jul. 1499 bey 
Dornad) vorgefallenen Schlacht bey in die er mit 400 muthvol⸗ 
len Zugern unter den Banner den bedraͤngten Kidsgenoſſen von 
Solothurn, Zurich und Bern zu Hulfe eilt. Denn bey dem 


Durchzug durch Bremgarten flößte er nicht nur dafigen Einwoh⸗ 


nern die diefen Kriegern in Anfehung der großgn feindlichen Ueber⸗ 
macht ihr Mitleid bezeugten, weil fie dem fat ũnvermeidlichen &0 
de entgegen gehen follten , fondern auch feinen Kriegsgefährten bey 
Diefein Anlaß durch feine muth⸗ und Eraftvolle Anrede und Ermuns 
terung ſolche Unerfchrodtenheit ein, daß fie unaufgehalten dem 
Schlachtfelde zuellten , und nebſt 800 Luzernern dem eben fo hi- 
Bigen als bisher ungewiſſen Streite, zu deflen Erneuerung der wa⸗ 
ckere Dekan Schönbrunner; feiner Schweſter Sohn, ist die Kids⸗ 

enoffen aufrifchte, den Ausfchlag gaben, u. den Sieg erfochten. Yon 

m ſtammen ab nebft Paul, auch Hans, der 1510, 12 und 14. Ober 
vogt zu Steinhaufen, u. 35:5 vor Marignan erfihlagen worden, 
ze 3 Söhne, a) Wolfgang , b) Paul, und c)Hans, alle 3 

annerherren. a) Wolfgang, dieſes Namens I. , Pannerh., auch 
des Raths 1526, trug in der Kappellerfchlacht als Held im Felde 
vieles zum Siege, nicht weniger aber als aͤchter Patriot zum Frie⸗ 
den 1531 bey, welchen er als Gefandter errichten half, ward 
Obervogt zu Gangoldſchweil 1534, zu Cham 1535 Seckelmel⸗ 


d — 


⸗ 


I - 
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fer 1541 und 42, Pfleger bey St. Wolfgang und Twingherr su 
Rüti 1542 bie 44 , Landv. der Freyen⸗Aemtern 1545 und 45, Vers 
zichtete , nebit obiger, mehrere Sefandfchaften mit Ruhm, und er⸗ 
warb fich in allmeg fo viel Ehre, daß zu feinem Andenken ein ihm 


. ähnliches Bild, in der Ruͤſtung und Stellung eines ins Feld zie⸗ 


henden Bannerheren faft in dee Mitte der Stadt auf einem Bruns 
nen, vor dem igigen Gafthofe zum Ochſen, , welches weitläuftige 
Gebäude er aufgeführt, errichtet worden. 1557 309 er mit einem 
Faͤhnlein sEidsgenoffen als Hauptmann dem Pabſt Marcellus II. 
zu Hulfe, wohin fein Sohn Samuel ihn begleitete, und ruͤhmlich 
fein Leben endete; ein anderer Sohn Kafpar, Obervogt zu Stein? 
haufen 1549, und defien Bruder Wolfgang , auch Obervogt 


zu 
Steinhauſen 1557, folgten ihm bald nach, und beyde hinterließen 


keine Nachkommen. Regula, feine Tochter, heurathete Beat zum 
Lauben, Hauptm. in Frankreich, und hernach Ammann. Er 
aber ſtarb 1358. 

b) Baul I. Pannerherr u. des Raths nad) feines Bruders To⸗ 
De; ward Obervogt zu Cham 1554, zu Himenberg 1764 big 66, 
Im Jahr darauf zog er dem Herzog von Sepoyen aud) mit einen 


Fahnen sEidösgenoffen zu, u. ſtarb 1568 ohne männliche Erben. 


c) Hauptm. Hans, diefes Namens VI. Bannerh. u. des Raths, 
erwarb Mr in ungen Jahren ſchon in oͤſtereichiſchen Dienften fo viel 
Lob und Ruhm, daß er in Anſchung feiner eigenen und feiner 


Voraͤltern hochbel. Erzhauſe geleifteten Dienften, vom Erzherzog, 
nachherigem Kaifer Serdinand I. in Fraft eines in der Reichsſtadt 


Speyer den 28. May 1526 ausgefertigten, und mit defien Infigil 

befraftigten Adels» und Wappendriefs für ihn und feine Nach⸗ 
kommen in den Ritter. Stift und Zurniermäßigen Adelftand er⸗ 
hoben worden. Ob er aber hievon, nachdem er in fein Vaterland 
zurückgekehrt, wo er 1536 Obervogt zu Bangoldfchweil, 1548 
zu Steinbaufen, 1563 zu Cham, und 1569 Pannerherr geworz 


den, Bebraucd gemacht, it ungewiß : daß aber feine Nachkom⸗ 


men bis auf unfere Zeiten, mit den glücklichen Vorzuͤgen gefreyter 
Patrizier und dem alten Wappen vergnuͤgt, es nicht gethan, iſt 
unſtreitig. Er ſtarb den 23. Auguſt 1584, und hinterließ 6 Eoͤh⸗ 
ne, Leodegar und Samuel, die in Italien unter den Huͤlfsvoͤllern 
welche. dem Pabſte zugesogen, umlamen, und Dans, fo ohne Lei⸗ 
ce2 F 
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beserben ſtarben; Lazarus J. Lazarus IL. und Paul TI. aber alle 


3 Bannerherrenworden.] Lazarus II genannt VNuͤeri folgte ſei⸗ 


nem unten vorkommenden Bruder Zazarus.L in dieſer Stelle 
und dem Rathsplag «606 , und flarb den 20. Sept. 1612; von 
feinen Söhnen Hans Jakob und Kaſpar finden fich Feine Nach⸗ 
kommen. Baul II. auch des Raths nach diefes Bruders Tode 
1613 , Vorher Pfleger bey Et. Oswald von 1598 big 1600, vera 
waltete verfchiedene Gefandichaften, u. farb den 15. Merz 16275 

fein Sohn Barthli, Twingherr zu Rüti 1636 und 37, zeugte 


Paul, Prior zu Syonen in der Grafſchaft Baden 1677 bigga, 


und Jakob, von weichen abftammen Wolfgang Keonz , der 1691 


als Faͤhnrich in Italien ohne Erben ftarb, und Regina, die Ge⸗ 


mah.in des Oberfilleutenants Hans Jakob Muoß. 
Lazarus J. Bannerh. u. des Raths nach feines Waters Hang 
VI. Tode 1585 , Hauptmann in Srantreich unter dem Regimen⸗ 
te Pfiffer In Dienften der Ligue 1589, war Obervogt zu Steins 
er 1596 und 97 wohnte verſchiedenen Zagleiftungen bey, 
arb 1605, und hinterließ s Söhne: als, a) Jung⸗Lazarus, 


Gedelmeifter 1586 und 87 , Obervogt zu Cham 1595, Twing⸗ 


als 
fen Raths, zog in Dohlen, wo er durch die Heurath einer reis 
‚chen Erbin von Wikowiz fein Gluͤck verfuchte, nachher aber 
nichts mehr von ſich hören Heß; c) Samuel, farb jung unvers 
heurathet; und. A) Hans und B) Oswald, welche zwey befons 
dere Linien gefliftet. 

A) Hans Landſchreiber der Stadt und Amt Zug von 1585 
bis 1604 ‚, hat eine Chronik in Fol. 1587 gefchrieben, eigentlich 
ein Auszug und Continuation jener, welche Konrad Geßler, 
Herr von Scharfenftein , Freyherr und Etifter der Stadt Wieys 
. enberg , im XII. Jahrhundert von Urſprung der Städten u. 
adelichen (Beichlechtern des Aergaͤus gefchrieden ; denen iſt 
auch beygefügt dus Geſetzbuch der Stadt und Amt Zug von 
1566 bis 9ı ; er farb 1609. Einer feiner Söhne, P. Fintan , war 
Kapitular zu Rheinau und bat ein Calendarium perpetuum cum 
Cærimoniali vel Diredtionali fpeciali pro Choro Rhenovienk im 
Druck hinterlaſſen, und ift den 8. Jul. 1648 geftorben: Haupts 
manu Dans Jakob l. aber ward Obervogt zu Cham 1624 U. 27, 


herr Ü Ruͤti 1598 und 99 , deffen einziger Sohn Hens Lazarus 


— 


aͤhnrich 7626 in Italien geſtorben; b) Leodegar, des gro⸗ 


— 
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des Raths 1625 , Pannerherr 1627, und Hat obige Chronik, des 
rer Bottl.Em. von Haller in feinerSSchweizer- Bibliographie mit 
Rod gedenket , fortgefest, und ift den 30. Sept 1651 geftorben, 
Binterlaffend 3 Söhne: Karl Franz, des großen Raths, u. von 
1669 bis an feinen Tod den 6. Jul. 1674 Kirchmeyer , in wel⸗ 


chem Amte ihm fein Bruder Beat Lazarus, Schultheiß des gros u 


Ben Raths 1675 bis 80, folgte, Obervogt zu Cham 1698 und 
-99. war, 1705, wie fein Bruder, ohne Nachkommen ſtarb. 
. Hans Melior L ward an der Landsgemeinde 1652 mach feines 
Vaters Tod Bannerherr , und der erfte, der nicht zugleich des 
Raths, welchen Blag fein Vetter Oswald von der Burgerfchaft 
erhielt; war Schultheiß des großen Raths, Pfleger bey St. 
Wolfgang und Tivingherr gu Rüti 1654, 55, umd 1663, 64, 
ſtarb den ı1. Mer; 1700: von feinen Söhnen war P. Melchior 
ein Kapuziner; und Franz Joſeph, Hauptm. und des großen 
Raths, flarh den 23. Merz 1703 : mit deifen im Lexikon S. 179 
= and 180 borfommendem Sohne Hans Jakob IL. der auch Kriegs 
rathspräfident war , und dens. Merz 1756 Im 6aften Jahre feis 
nes Alters geftorben, diefe Linie erlofchen. Von feinen 2 Toͤch⸗ 
. tern war diejüngere, geb. den 3. May 1747 , unter dem Namen 
M. Antonia Kondentualin im Gotteshaufe Fahr, und flarb den 
* 1781; die ältere aber, Eliſabeth Helena‘, geb. den 26, 
ez 1737, it verheurathet mit Beat Anton Joh. Dominik zur, 
Lauben , Frepheren von Thurn und Geſtellenburg 26. ꝛc. Com- 
mandeur des nn u. militaͤriſ. St. Ludwig Ordens , General 
lieutenant der koͤnigl. franzöfif: Armeen zc. c. x 
B) Bon Oswald, obinem Lazarus I. Sohn, der des großen 
Raths, auch Obervogt zu Walchweil 1477, und zu Bangoldfchs 
- weil 1581 gewefen , ſtammen ab: P. Bartholomzus, Kapitular zu 
Einſiedeln; und Leodegar, Gardes-Fähnrich in Frankreich des 
großen Raths, der diefe Kinie fortpflanzte duch feinen Sohn 
Hauptm. Oswald IL geb. den 21. Dez. 1612, der von 1640 big 
42⸗ Bfleger bey St. Öswald von 1643 bis so, Kirchmeyer bey 
St. Michael und Schultheiß des großen Raths geweſen; des 
Innern Raths wurd er 1652, Nathsferkelmeifter von 1654 big 
59 , Landvogt zu Qunenberg 1657 bis 60 ; war fehr arbeitfam, 
ſchrieb eine Chronik von feinem Baterlande , die er bis in fein 
> bobes Alter fortfeßte, auch die meiſte wichtige Vorfälle feiner 


+ 
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eit mit ſorgfaͤltiger Wahrheibsliebe erzehlet. Er verrichtete viele 
A und farb, von Arbeit erfihöpft und erhlindet, 
den 28. Dierk 1699 Im g87ſten Jahr feines Lebens, 3 Söhne 
. Wolfgang , Lazarus und Oswald hinterlaffend. Wolfgang ſtarb 
fung ; Lazarus war Kapitainlientenant in koͤnigl. franzoff. Dien⸗ 
ſten, des großen Raths, und Pfleger bey &t. Oswald 1667 big 


69 ‚ flarbin Frankreich: deſſen Sohn, Hauptm. Felir Oswald, 
des großen Raths, und St. Ludwig Ordens Ritter , erbielt den 
18. Auguft 1706 eine. halbe Kompagnie unter dem Schweiger, 
Regimente Brendle , und ſtarb e Zug 1720; umd fein minder» 


jähriges Soͤhnlein Felix folgte ihm bald nach. 


Ritter Oswald III. geb. den 17. Merz 1648, Statthalter des 
großen Raths, ward des innern Raths 1699 , Diefes Namens der 


erfte Bannerherr 1700 , ift 1712 in dem, Gott gebe! lebten eins. 


heimifchen Kriege mit dem Banner bey Baar im Felde gelegen, 
von 1716 biö 18, und wieder 1720 big 31 Statthalter der Stadt 


L 


u Amt Zug, und letzteres Jahr fuͤrſtl. biſchoͤſlich Baslifcher - 


underath, Er folgte auch feinem Water In der Arbeitfamteit 
nach. Anden Standsunruhen 1731 if er des Raths und der Pan⸗ 
nerherrenftelle eutfcht worden , davon aber die erfte, welche er Als 
ters wegen nicht mehr annehmen wollte, feinem Sohne Leodegar 
Anton 1735, und 1746 auch das Banner wieder zugeſtellt wor⸗ 
den; er flach im 88ſten Fahr feines Alters deu 15. Jul. 1736, 
wen Söhne hinterlaffend , von welchen der ältere, Oswald IV. 
es großen Raths 1702, im 23ften Fahr feines Alters unverheus 
xrathet Be Obiger Leodegar Anton, gen. den 26. Jul. 1694, 
dieſes Namens I. Bannerherr, von dem aber im Lerifon S. ı 80 
das Mehrere ſchon gemeldet, ſtarb den 8. Aprilı 772, u. zengete, nebft 
andern, die im zarten Alter gefiorben, mit feiner Gemahlin M. Cla- 
ra Uttinger 6 Kinder , davon 4 in geiftlichen Stand getreten: als, 
Maria Clara Antonia , geb. den ı 1. Nov. 1718 , Konventualin bey 
Mariæ Przfentation in Zug; Maria Barbara Aloyfia, geb. den 20, 
Auguſt 1720, Konventualin im Gotteshaufe Ss. Nominis Jefu zu 
Soilothurn; P. Candidus, geb. den 24. Jul. 1725, Kapitular 
gu St. Urban , flarb 17655 P. Florimund . geb. den 25. Dep 
1726, Kapusiner , ehemals Lector und Vicarius; der im Kerifon 
ſchon benamfete Pannerh. Zranz Anton Leodegar, geh, Den 4. Feb. 
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1723, ward auch General-Infpetor des Kriegswefeng , Landvogt 


. 


der Randgrafichaft Thurgaͤu 1760, im Rheinthal 1756 ‚auf Lug» - 


garus 1774, Sefandter auf die Gemeineidsgenoͤßiſche Tagſatzum 


gen zu Seauenfeld 1763 , 65 und 69 ‚, und über das Gebürge 1773, 


auf einer Extrakonferenz zu Zug 1764 , zu Baden im Herbft 
1769, und im May 1780, und zu Solothurn im Herbft gleichen 
Jahrs, und wieder im May ı781 , Kriegsrathsprätident 17825 
er hat 1762 die mit einer doppelten Ringmauer und Graben um⸗ 

ebene nahe bey Et. Oswaldskirche, ehedem aufer , itzt aber in 
der Stadt Zug gelegene Burg, die von den Edeln von Wilden 


"burg erbauet worden , vom Ritter und Oberfllieutenant Ka Ä 
ru⸗ 


Fidel Landwing kauflich an ſich gebracht. Deſſen juͤngerer 

der, Kari Kafpar Niklaus von Fluͤe, geb. den 31. Merz 1734, 
ward Landmajor, 1758 ; des großen Raths 1760, deflen Schult⸗ 
heiß 1764, und Fuͤrſprech der Stadt u. Amt, u. mit Ausgang diefes 
Jahrs des innern Raths 1765 burgerl Stabführer und Statthal 
ter, 1767 Ammann der Stadtu. Amt Zug. wohnte vielen gewoͤhn⸗ 
lichen Srauenfeldifchen und sEnnertburgifchen Jahrrechnungen, 
- auch außerordentlichen fowohl Gemeineidsgenößifchen als katholi⸗ 
ſchen Tagleiſtungen als Gefandter bey ; fonderlich brachte ers mit 
andern aͤchten Batrioten durch unermüdetes Beftreben dahin, daß 
1768 beydamaligen Standsunruhen ‚ wegen feit vielen Jahren her 


ansgebliebenen Burgundiſchen Salzes, eine beſondere Tagleiſtung in 


Luzern gehalten wurde, wo er es und beyde MitabgeſandteHrn. 
Altamm. J. J. Andermatt und Franz Joſ. Blattmann, beyde 


Des Raths, welche von gleichem patriotiſchen Eifer beſeelt waren, 


durch die dringendften Vorftellungen fo viel vermochten (wie es daſi⸗ 
ger Abſchied, und das denen Geſandten darinn beygelegte Rob zeu⸗ 
get) daß ein ohnmaßgeblicher Entwurf zur allgemeigen Ausſoͤh⸗ 
nung angerathen und abgefaßt wurde, den fie, Die Geſandte, auf 
Verlangen der bey oberwahnter Tagleiſtung verfammelten Herren 
Ehrengefandten der übrigen katholiſchen Ständen, die deswegen in 


Luzern verſam melt blieben , heimbrachten 59— > — = | 
en die Roihmendigkeit . 


Standes zur Genehmigung vorlesten, fel 
und Nuten der innerlihen Ruhe mit gleichem Rachdruck vorftells 


ten. und dag Vergnügen hatten , dDiefen Entwurf mit wenigen Ab⸗ 


Anderungen von der Stadt einhellig, zu Baar durch die Mehr⸗ 
heit der Stimmen (alſo nach der Standoverfaſſung durch die 


e 
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Nichrheit der Stimmen) gutgcheißenzu fehen; worauf non Scan 
reich (nach gelaßner Auswahl, das quäflionirte Burgundifche 
Sal; in Natura, oder ein Aequivalent an Geld zu beziehen )_dies 
ſes Aequivalent dem Stande alle Fahr zur: Difpofition verabfolget, | 
das hievon undden übrigen Bundsfruͤchten den Burgern u. Landes - 
leuten Zukommende unter fie vertheilt, und fo Fried und Ruhe 
zu allgemeinem Vergnügen wiederhergeflellt worden. Im glei 
chen Fahr ward er ein Mitglied, 1769 Bräfident von der pas 
triotiſchen Geſellſchaft zu Olten, 1772 Eidsgenößifcher Hof 
and Bundsrath des Furt Biſchofs von Baſel, 1776 zum atens 
mal Ammann, und half als Gefandter auf der deswegen zu 
Bellenz angeſetzten Konferenz den feit langer Zeit her dauren⸗ 
den Graͤnzſtreit, zwiſchen den "Dafelbft herrſchenden LIT katho⸗ 
fchen Staͤnden Uri, Schweiz Unterwalden, und den III Bund» 
ten, befeitigen, und die Marchſtein feßen. 1779 ward er Lande 
vogt der obern Freyen⸗Aemter; erhielt nach vollendeter Amts» 
verwaltung, ohne bekanntes vorheriges Bevſpiel, von der Geiſt⸗ 
lichkeit des Amts Wievenberg . und denen Amtsleuten , befonderg 
des Hitkircher und Bettwyler Amts , nebſt anfehnlichen mit feis 
nem Ehrenwappen und Denkfprüchen gezierten filbernen Dankzeis 
‚ben, auch fehriftliche Dankfagungen » für genau verwaltete Ju⸗ 
„fig, möglichft gebrauchte Gelinde, und unermüdete Sorgfalt 
» auf Verbefferung der Sitten und Beförderung der allgemeinen 
» Mohlfahrt der Untergebenen “; Das iind Dieeigenen Ausdruͤcke 
erwähnter Dankfchreiben. 1781 verbat er fich fernerer Vermals 
tung des ihm dem Umgang nach wieder einhellig übertragenen 
"Stabführeramts, und Vorſteherswuͤrden für künftige Zeiten, - 
um fo eher, alg in zmaliger Ummannfchaft, Siähriger Statt 
halterey, und dem Umgang nad) eben fo oft wiederholter Stabs⸗ 
verwaltung, alfo bey 1ı6jährigem unumterbrochenem_eifrigen 
Dienft fürs Vaterland feine Gefundheit, ſonderlich das Gedaͤcht⸗ 
niß, fehr erfchüttert wäre, und er darum diefer Buͤrden entlas 
ftet zu ſeyn wuͤnſchte, worauf er dann foldher ungern, und nicht 
anderft als mit Beybehaltung des Nathsfiges entlaffen wurde; 
mufte aber 1785 nach dem 59 — erfolgten. Tode des Statthalt⸗ 
u. Stabfuͤhrers Boſſart dieſe Stellen abermals wider feinen Wil⸗ 
len annehmen , die ihm doc) 1786 auf fein ſehnliches Verl ngen 
endlich abgenommen wurden. Von ihm ift im Drud ! 
& Q ' 
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Jugend die Thaten ihrer allgemeis 





Verſuch/ der: 
nen und befondern er aus dem alten und mitlern Zeite 


alter einiger Maßen befannt zu ey sum ‚Vienjabesgefchen? 
gewidmet 1785 u. 86. J uud U. Stud. 

Bonihm enab nebft 4 Töchtern, an —— M. Paula, 
= Anna und Helena Katharina, auch ein Sohn Karl Diartin - 

Anton , geb. den 13. May 1783. — Chron. Helv. Stettler 
Yrüchtlendifche Geſch. Graſſer AA Fe de Zur- 
lauben Hifl. milit. des Suiff. — — zeriſ. Eidsge⸗ 
noſſenſ. SEidsgenößif. Abſcheid. Stift⸗ — en u, Bürgers 
bücher, u. and. Urkunden, Stam mmregilte amil.sc. Ic 

Auch unter den Buͤrgern dev Stadt £uzern Ken ſich neb 

andern in dortigen sun Drgerün 1497 Hang Boli, Venner 

- Des Raths zu Zug, und ı562 Hand Roli; der erfie war jen 
Pannerherr Dans V. der, wie BR: fo dieleg su dem Sie — 
in der Schlacht unweit Dornach beytrug; der andere, Hans 
war fein Enkel, der 1569 Pannerherr und des Raths worden. 


Auch ward in befagtem Jahr 1562 Beat Reli, vermuthlich ein 


Sohn des Yan reibers u = —— leichen Ighr 


umkam, Wartner auf Muͤnſter; etter, des Stadtſchr. 
kobsEnkel ein Sohn In —— en urrläne | 
— erneuerte 1586 das Buͤrgerrech Hans Jakob, Chor⸗ 


herr su Muͤnſter 15 33 , Pfarrer zu a. 1562, und Leut⸗ 
prieſter zu Neudorf 1565, der den 8. Jul. 1575 gekorben, un 
ter die Kolin oder Koler zu zaͤhlen? id —— och ſind viele 
Vermuthungen, daß er ſeinen angebohrnen Geſchlechtsnamen 
Roli, als von feinem eigentlichen Stammort entfernt, nach das 
maliger Gewohnheit, aus Unachtfamteit mit Kohler verwech⸗ 
ſelt h er möge, doch eigentlich ein Koli, wieer oft in Schrif⸗ 
ten —* ömmt, geioefen ; indent ein feinem Wappenſchild gang 
ähnliches Supalt bie bis auf obberührten Ammann Karl Kaſpar 
efommen. L ches Buͤrgerbuch inan. 1497, 1562.85 16. 
ke ne u. Chen berrenbuch inan. 1525, 533,75. 
Auch ift ein Befchlecht des Namens Rolly in der Stadt und 
Kanton Freyburg; aus welchem Pat. Andareas , geb. 1723, in den, 
—— getreten, umd ı Ki Be Guardian gu Sitten geweſen. 


—7 ans Rudolph war 1653 gebohren; er ward erſtlich 
Suppl. 5. a Th. Ddde j 
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eſchworner Meiſter der Chirurgorum ge, fein Sohn, Amtmann 
Dans Yatob ‚farb 1760. Won deffen Söhnen befaß Hans Ja⸗ 
- Lob von 1755 bis sg die Gerichtsherrlichkeit Wezikon, ward 
hernach Stadt-Gerichtsweidel 1769 , und flarb 1778; ımd Hs 
‚Konrad, geb. 1719, ward gefchworner Mteifter der Chirurgo- 
rum 3765 , des großen Raths 1762, Großweibel_ 2768 , ftarh 
1784: und fein einter Sohn Hans Konrad ward Rathsproku⸗ 
rator 1781. Auch ein Sohnstohn von Amtm. Hs Jakob, Hg 
Heinrich, geb. 1757 , Lieutenant in franzöfif. Dienften bey dem 
egimentevon Muralt, Komp. Brell 1777, Oberlienten. 1781; 
und Lizentiat HI Heinrich ward Rathsprokurator 1788. : 
Yus dem Bernerifchen Gefchlechte ift Der Pfarrer Hs Ru⸗ 
dolph 1706 gebohren; er wurde 1732 egaminirt, erſtlich Bfars 
ver zu Eynigen 173416. Dekan des Thunerkapitels 1765 , Pfar⸗ 
.”  verzu Vechigen 1775. Der Salzbuchhalter Samuel-ift 173 
fiorben. Auch ward oh. Rudolph Landſchr. zu Büren 1764, 
er aber nicht aus dieſem Geſchlechte, auch nicht Burger zu Bern if 
Auch eines in der Stadt Schafhaufen; aus welchem Heer 
org, geb. 1678, des ar. Raths 722 worden 1. 1744 geſtorben. 
a8 Appenzeller Gefchlecht bluͤhet ſowohl im Außern⸗ alg 
Innern⸗Rooden; ˖ und zwar waren aus erfleem, Johannes 
Bfeundenpfleger ; ein anderer diefes Namens des Raths und Se⸗ 
delmeifter der Rinkenbacher Rood; und noch vor kurzem Jo⸗ 
fenh des Heinen. und Anton Joſeph, und Joh. Baptiſt des gros 
n Raths der Rüttiner Rood. Aus dem, Außer-Rooden Ges _ 
hlechte, aus der Rood oder Gemeinde Teufen, Daniel, geb, 
1719, des Raths 1770, Hauptmann 1776 , Landefähndrich 1780, . 
Randehauptmann 1781, Kandsfedelmeifter 782 , ward entlaß -- 
fen 1786 ; Qaureng, geb. 1722, des Raths 1767. Und ausder 
Gemeinde Bühler Ulrich, geb. 1730, des Raths 1769 big Hr 
ni Auch iſt ein BGefchlecht dieſes Namens in der Stadt Muhls 
hauſen; aus welchen Lukas, geb. 1735, des großen. Raths 
1776, und Zunftmeiſter 1782 worden. —J 
* Koller⸗Haͤusli. | 


Ein Hof in der Pfarre Sifchenthal, n. der Herrfchaft Brüningen, 
| | * Kopp. Ä 


Ein Geſchlecht im Fecken Wiünfter, und dem Kanton Luzern, 
davon ergeht viele geiftlichen Stande geweſen, und nad find, 


Pr 


⸗ 
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von denen fich fonderheitfich Joſeph Karl, geb. 1740, durch ſei⸗ 
ne auszeichnende Beredſamkeit, außerordentliches Gedächtniß , 
Liebe zu den Wiflenfihaften , und andern anfländigen Tugenden, 
Achtung und Liebe erwerben ; er wurde Briefter 1764, Kaplan zu 
Muͤnſter 1765, Pfarrer zu Hohenrain 1767 , u. zu Reyden 1768, 
Rector u, Pfr. zu Klein-Dietweil in den Sreyen-Nemtewm 1776. 
= 2 Yuch bluhet ein Geſchlecht Diefes Namens zu Baden; aug 
+ weichem Joh. Kaſpar Pfarrer zu Ehrendingen, und Dekan deg 
katholiſchen Regenſpergerkapitels 1748 worden. 1.1758 geſtorben. 
S. 188. Korbmann. 


Der Zunftmeiſter Thomas war 1668 gebohren, gelangte 1746 
in den großen Rath, ward 1756 Rathsherr, und ſtarb 1758. 
8189 Korrodi 
Allmofen-Amtsfchreiber Felix war 1678 gebohren; er war er 
geiſtlichen Stande , und Feldprediger bey der Schweizeriſchen 
arnifon zu Lindau 1703, Pfarrer zu Balgach im Rheinthal 
1704 big 08 ; er gab die Schreiberftelle 1752 auf, und ſtarb 1773 : 
| es Sohn Hans Felix ward an feine Stelle Allmoſen⸗Amtſchrei⸗ 
. ber 1752, und Landfchreiber der untern Freyen⸗Aemter 1764, 
ſtarb 1772, Auch ward Kafbar, geb. 1725 , der erſt in holläns 
diſchen Dienften unter dem Regimente Hirzel, Komp. Heinrich 
von Ulm als Kapitainlientenant geftanden , kam hernac bey 
Errichtung des Regiments von Lochmann in franzöfifche Dien⸗ 
ſte, ımd ward Kommendant der Komp. Oberift Joh. Ludwig 
BSirzel 1752 , wirklicher Hauptmann 1764, auch Ritter des Ors 
deng von Ariegsverdieniten , hat aber die Dienfte felther quite 
tirt. Auch ward, Hans Jakob, geb. 1676, eraminirt 1698, - 
Pfarrer gen Schöfliftorf 1708, Camerarius deg Eglifauerfapis 
telg 1730 , ſtarb 1746.: von beflen Söhnen Hans Jakob, geb, 
. 1719, examinirt 1741 , farb aber ohne Bedienung 1784; deffen 
einter Sohn Hs Heinrich, geb. 1752, eram. 1773, Ward Prof. der 
Sittenlehren. des natürl. Rechts 17865 von ihm iſt im Druck: 
— enge —— uͤber Simons 
Geſchichte des alten Teſtaments; herausgegeben von 
Le Clerc; aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſezt, und mit Anmerkun⸗ 


gen und Zufäpen vermehrt, II Tom. 1779, . 
a. * Chiljafmus, UT: Frkf. u. — /1782 83. 
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Philoſophiſche Aufſaͤtze und Geſopraͤche, 8. Winterth. 1786; 
In dem Helvetiſchen Mxfzo deffen XII St. findet ſich von ihm 
Kine Abhandlung vom Wiedergeltimgsredht. 
Auch iſt Anton, geb. ofen Pan Raths 1787. 


| Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Innern Roodens; "aus wel⸗ 


chem vor kurzem waren: Johannes, Joh. Jakob, und noch ein 


Johannes, des kleinen Raths der wendiner Roo. 
rot. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Zeeot 1757 
kandammann des Oochgerichts — geweſen. 
Kox, Thomas 


kom als Befandter vom König Wilhelm II. von Großbritan⸗ 
nien an die enangelifchen Kantons 1689 in die Schweiz ; ex hiels 
te ſich einige Zeit zu Zurich und Bern auf, und fuchte ein Buͤnd⸗ 
ni mit feinem König, und einen Zuzug von 4000 Mann vor 
ihn zu erhalten = ließen fich zw a ar einige Stände geneigt ſin⸗ 
den; es zog fich aber mit der Negation indie Länge: und da 
Frankreich und die katholifchen Stände auch dawider vedeten, 
en auf einer Konferenz der evangeliſchen Kantonen zu 
rau 1697 feine Deswegen vorgeſchlagenen Artikel gänzlich vers 
worfen, worauf er wieder aus der Schweiz abreifete. 
Auch hat ein anderer diefe® Geſchlechts, tihelm Kox, 1776 _ 
sine Reife durch die Schweiz gemacht , Die erft in engliſcher Spra⸗ 
su London 1778 und 80 , hernach zn Laufanne 1730 in dag 
Fransöfche, und 2781 su Paris, und in das Deutfche überfegt 
zu Zürich mit Anmerkungen u. Verbefferungen herausgekommen⸗ 


&. 190, Krachbelz. 
Daraus waren noch vor einigerZeit des gr, Raths Bened. u. Jakob 
&. 191. Krämer. 


Der letztere Zunftmeifter Johannes war 1693 gebohren ; er ge⸗ 
iangte in den großen Rath 1719, und ſtarb 1765. Huch ward 
Daniel; geb. 1717, Urtheilfprecher e. ſtarb 17605 und Jo⸗ 
hannes Paradieſer Umtmann 1731. 

* Kraͤntzlin, ist Krentzlin. 


Ein un und nach Angabe bewaͤhrten Dokuments CSHffon) 


| | KKraͤ 397 
‚ ehedem unter die abelichen bes untern Aergaͤus gezaͤhltes, heut - 
zu Tag aber ein Frey Patrizier Gefchlecht in der Gemeinde | 
Menzingen außern Amts Zug, welches feit dem alteften Zeiten 
dem Staat verdienſtvolle Mitglieder geift- und weltlichen Stande 
dargeftellt ; deren viele in militaͤriſchen ſowohl ins als auslaͤn⸗ 
diſchen Auszügen gut vorgeſtanden und treflich Ach ausgezeichnet, - 
andere.aber Gerichtsftellen, Schatz⸗ umd Seckelamt weislih und 
: e- verfehen haben ; u. findet ſich ſchon 1555 Flein Hans Krane 
in, nebft andern, der Die Natheftelle daſelbſt bekleidet hat.  . 
Das ältefte in der Gemeinde Wienzingen fich vorfindende 
Stammhaus diefes Frey⸗Patrizier⸗Geſchlecht hieß Ragnow⸗ 
Schurtennen, aus welchem Werny der letztfortſtammende 
Sproͤßling war, und 3 Söhne geuate, von welchen a) Erni 
in der Schlacht bey &t. Jakob vor Bafel 1444 geblieben; b) 
Nudi, oder Rudolph, ſtiftete eine Nebenlinie, fo die erde u 
von Brenmen genennt wurde, aus welcher Michael von dem 
Fuͤrſt Biſchof Jakob zu Ronftanz 1612 zum Chorherrn zu Zur⸗ 
zach erwählt ward, fo aber feither erloſchen; c) Hensli, oder 
Hans Haanomwer, genannt Krenglin, fliftete die Linie derer 
von Wutflingen, von welcher dermalen ſowohl zu Menzingen 
als zu Mayland Abftämmlinge vorhanden find. | 
Johann Konrad trat 696 in ſpaniſche Kriegsdienfte, wo 
er bey dem Schweizer Regimente Bettfchard Hauptmann 1 more 
den, Während dem Sufzeßionskriege su Anfang diefes Jahr⸗ 
hunderts that er fich bey verfchiedenen Anläffen hervor; befons 
ders aber zog ex 1708 bey der Affaire vor Wiayland durch feine 
Tapferkeit die Aufmertfamkeit des Bringen Kugens von Sa⸗ 
voyen, fo damals die fpanifch- und Faiferl. Truppen en Chef kom⸗ 
mandirte, To nach fich, daß Ihm durch defien Vermittelung for 
gleich ein beträchtliches Gehalt indeffen angewieſen, bis erdurch 
en kaiſerl. Bothichafter, Grafen von Trautmannsdorf, unter 
ofeph I. förmlich zu einem kaiſ. Agenten an die Nepublifen 
chweiz und III Buͤndten inſtallirt, aud) von dem kaiſ Chrome 
folger Karl VI. unter vorzüglichen Lobfprächen , und größerer 
Vollmacht, 1734 frifch beitätiget wurde; ee ſtarb 1753. und 
wie fich ein kaiſerl. Diploma, von Wien datirt, ausdrudt, me 
. zitis plenus & annis; darinn Ihro Taıf Maieflät Mara Therefia 
zum ruͤhmlichen Andenken von ihm zu melden gnaͤdigſt geruht: 
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-Accepifti enim abAvo tuo Joanne Conrado, quin,etiam ab ipfomer 
Patre Don Carolo exempla laude, ac immitatione digniffima, qui 
jam ineunte hoc feculo comifla fibi negotia cum non vulgari fui 
commendatione procuravit, inde Agentis titulo, ac ofhcio miruit 
eondecorari, in quo plures per annos egregie gefto &c. 
Sein Sohn Den Carl wurde 1738 alg Staatssund Kriegs⸗ 
ſekretar gu Placenza bey der kaiſ. Regierung in der Lombardie 
beftellt, und 1755 erhielt ee eine Sekretärktelle der innern oder 
zn faif. Staatskanzley ben der Brenlerung su Mayland, 
welcher er itzt als erfter r ſtehet. Während dem Gou- 
vernement des Grafen von Firmian erhielt er den Auftrag von 
ihm, Gefchäfte halber on die Republik der III Buͤndten nach 
ur abzureifen , um welcher treflich vollführtere Gefandfchaft 
wegen-er; vermittelft beſonderer Taiferl. Verordnung von Wien 
. 4 . — zum — Fi er erhielt. 
en er Sohn, Don Pietro, iſt den 16. Jun. 1774 
durch ein kaiſerl. Diploma zum Agenten zu Mayland für die 
ſchweizeriſch⸗ und bimdtnerifchen Gefcyäfte, alfo gleichen 
Poſten wie fein Großvater, beftellt. worden. Dieſer erneuerte 
2736 bey der Gemeinde Menzingen dag Bürgerrecht Cvulgo 
Vergrecht) welches ihm auch Iebenslänglich zugeſtanden wurde, 
kraft deſſen er Ir allen Regimentsförmigen Ehrenfiellen im Kans 
ton Zug wahlfaͤhig ift und verbleibt. Im gleichen Jahr wurde 
ihm auch auf fein gesiemendes Anfuchen vom gefamten Stadt 
und Amtsrath des Kantons, nach vorgewiefenen Rechtsbeſtaͤn⸗ 
digen Urkunden und Dokumenten, wo es fich fand , ind mit dem 
Gemeins ⸗GSigill wohl Selbem befcheinet ward, daß diefes Frey» 
atrizier⸗Geſchlecht 64 Urahnen aufweifen Konnte, und ex vom 
and Sagnower, genannt Aranglin, durch Die Ste’Generation 
in gerader Linie abſtamme, ein unter dem Standsfigill aus⸗ 
gefertigte Atteftation feiner Dat und adelichen Sas 
milie e — t, welche die kaiſerl. — su Mayland 
unter nachſtehendem Apograph für vollſtaͤndig anerkannte: 
» JOSEPHUS II. Dei gratia &c. &c. Giovannı GIUSEPPE 
delS.R L oonte de Wilzech dc. &$c. Commiſſario Plenepotenzia- 
sio Imperiale in Isalia Ede, &c. Prela dal Regio Imperiale Configlia 


. di Governo:in confiderazione Piltanza di Don Pietro Krenszlincon 


de prove da efo prodotte telative alla ſua Fainiglia, per efere die 
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— Nobile, ha Heonofihto xifultare da quefte Pantica noch 
della ſua Altendenza fopra 200 anni tanto per mezzo delle teſti- 
‚ moniali autentiche del Landmanno, e Senato. della Cittä , e Cam 
“ tone di Zug nella Svizzera intorno la nobile fua Origine dalla Ca- 
Ja Krentzlin de Wolflingen, quanto per le Cariche Nobali coperte 
. nelle ultime tre etä al Servigio diSuva MazEsTAa IMPERIALE: E con- 
venendo perciö col parere del Re d’Arme eccitato ad efaminare i 
ricapiti fuddetti, ha giudicato, che la ftefla Famiglia Krentzlin in 
nome del Ricorrente debbafi defetivere nel Catalogo delle Nobilf 
Äraldiche, e che 1o Stemma gentilizio fia pure delineato nel Codice 
Araldico cogli ornamenki indicanti Nobiltà, ordinandone a queft 
effetto gli opportuni regiftri owe conviene.. Di tale dıchiazazione; - 
e delle mentoyate difpofizioni fe ne rende intefo il. fuddetto Don 
Pietro Ricorrente a sfogo della fua iftanza , e per fua norma, e — 
sione. Milano 7. Maggio 1787. 

Firmat. Il conte DE WILZECK. Vidit Peccı. 
Ex Coniilio Gubernii Sost. Maggi. 


Srlichen Stande waren, Melchior, geb. 1680, Pfarrer 

obel im Thurgau 1710, flarb 1720; ey e olfgang, 

—— 1682, Pfarrer su Berg im Thurgaͤu 1708 , enbhos 

5 - 1716, farb ı722; Beat Yakod , geb. 1698 1. —— 
Muothal 1737 karh 1771, ° | 


S. 193. , K ra ft. 


Der Stadtfihreiber Johannes hat fich auch in der Schlacht bey 
as ——— len er Karb a nicht lange hernach 


er ach Lu mmen , an der Beh, 
- Aus dem Basler( —E ſo ader nun ausgeforben, war 
der Rector Ulrich von Ulm gebuͤrtig, und ‚bat ng ſchon 2475 30 
Boſel aufgehalten, aber doch zu im Brisgdu den ju⸗ 
re angenommen, und war 1493 daſelbſt Rec- 
r. Als er 1495 wieder nach Bafel gekommen, wurde er in die 
Ju Fakultät aufgenommen , und als Redtor ordinarius die 
gerlichen Rechte zu lehren angefeht, nachdem "494 auf deg 
Naths Befehi dieſer Lehrſtuhl — worden. — 1509 
wieder alg Rector wi fol auch Canonicus bey St Peter gewe⸗ 
fen ſeyn. Auch wurden Friedrich und Wolfgang 1550 des gro⸗ 
a Raths, und *  Satob Medecinx Dodor, 


- 


wen 2.7 
&. 103. Kragen. an 
Bey diefen Hänfern ſtehet auch eine Glashuͤtte. Die darob fies 
Hende Bersfpige, der Kragenberg genannt, macht ein Theil 
der fogenannten Vordern Klub ans. Von dem Bad, wenn 
es dag nämliche iſt, ſo etwa das Arazenbad genennt worden, 
Hat Rennwart Cyſat eine Befchreibung in Mſerpt. hinterlaſſen. 


E10 > Kramer. 


Der Kammerer Felix war 1657 gebohren, gelangte in den gro⸗ 
= Rath 1710, und farb 1722; und Pfarrer und Dekan * 
Jakob 1679; der Pfarrer Jakob zu Elgg aber 1693: von ſei⸗ 
nen Söhnen ward auch Johannes des großen Raths 1742, ſtarb 
aber wenige Wochen hernach. Der Doct. und Prof. Hs ‚atos 
en 29. Yan. 1673 gebohren; feinen Schriften ift noch 
eyzuſetzen: — 

Exercitatio moralis de honore non appetendo, Tig. 1689. 

- Bon des Ehorheren und Verwalter Rudolphs Schriften 
findet fich in der Tempe Helvetica Tom. II. und dem Mu/zo Hel. 
vetic. Tom. III: — 

Virorum in litteris hebraicis eminentium, quibus Schola Tigu- 
rina a Reformatione uſqué ad noſtra tempora floruit, hiſtoria, 
Orat. Inaugural. 1702. 

Sein Sohn Hs Jakob ward gebohren den 18. Nov. 1714, 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1736, wurde auch Pro- 
ſeſſor der griechifch und lateiniſchen Sprache im untern Collegio 
1756, hernach Profeflor der Gottsgelehrtheit, und Chorherr 
1763 , Schulherr 1764 , und flarb fraͤhzeltig den 26. Jun. 1769. 
Bon ihm iſt im Druck erfchienen : Be 

Differtat. in viri clariffimi J. Cafp. Hagenbuch, S. Theol. Prof. _ 
Orationes dux de State litterarum a Carolo Magno oliquätenus 
emendate, 4. Thuric. 1763. . 

De Singulari quæ Regi Davidi obtigit, divina Patefadione Fore, 
ut Meflias Deus Homo ex ejus ſtirpe nafcatur, 4. Thuric. ı 764. 
De Divinorum operum in Natura & Gratix regno admirabili 

Confenfu, 1767. - 

Differtat. Theolog. II. de chriftiana religione civitatis, cujufvis 
paci ac faluti haud inimica, fed ordine etiam in ea ftabiliente & 

Diſſertat. 


Ara 4% 
PDiſſertat. Hiforico-theologica de difputationum Publicorum ea- 
- zumaque in primis, qux& in Gymuafio Thuricenfi , poftero Synodi die, 
per annum celebrari folent, erigene, fine & ufu. . ö 
De Divi Pauli Methodo Hebrxos de Religione chriftiana con- 
vincendi in Epiſtolam ad Hebr&os introdudioria 4. 1765. Pars 
altera 1766, ——— 

Bon feinen Söhnen ward Joh. Rudolph/ geb. 1743 in das 
Bredistamt aufgenommen 1764, Profeilor der hebräifchen Spra⸗ 
che in dem untern Collegio 1773, Diakon und Leutpriefter zum 
Großen Müniter 1774. Von ihm finden ich im Drug: 

Lebensgeſchichte ehemals ER thäter ‚ als ein An» 
bang zu den Unterhaltungen von Miſſethaͤter, 8. Zurich, 1772, 
Kinterricht über den Landbau, in einem Befpräche zwiſchen 
einem erfahrnen Landmann und einem Bauerntnaben; zum 
Gebrauch dev Landſchulen, 8. Zurich, 1774, 
b) Seinrich. geb. 1744, ward Dired. der Kaufmannſchaft 1783. 
Dekan Fohannes war.ısgagebohren, wurte 1709 eraminirk, 
und flarb den s. Merz 1742 5; und der bolländifche Oberſt Taf 
par farb den 23. DE. ı755. Der Pfarrer Konrad zu Sladh 
ward 1687 gebohren, und fein Sohn Heinrich 17395 Diefee 
ward eraminirt 1760, Pfarrer gen. Reßwilen 1759 , zu 
1780 : fo ward au Dans Jakob, geb. 1717, des großen Raths 
1766 , ſtarb 1780. | 
.. 8.19. Aus dem Basler Gefchlechte iſt Claudius 16056 
Stadtfchreiber im mindern Bafel, und 1661 des großen Raths 
worden, und von 1662 bis 83 Stadtichreiber un Lieſtall gewe⸗ 
fen: fein Sohn Hans Rudolph trat in franzoͤſiſche Dienſte, wo 
er Hauptmann worden, und bis zumOberſtlieutenantsgrad geſtie⸗ 
genñ , immittelft auch 1700 des großen Raths worden, und den 
10, Oft. 1719 geflorben ; er verließ einen eingigen Sohn Lukas, 
den er in allen einem Offizier nöthigen Wiffenfchaften unterrichten 
ließ , und der 1712 die in Druck ausgegangene , und dem frans 
zoͤſiſchen Ambafladeur de Luc zugeſchriebene Oration in Laudem 
- Gallorum gehalten, hierauf 2714 fich in franzöfifche Dienftein 
die Kompagnie feines Waters begeben , und von felber Zeit an 
bis an feinen den 9. Fan. 1744 plöglic) erfolgten Tod alle Feld» 
zuͤge mitgemacht hat, und bey dem Regimente fehr gefchägt wop⸗ 
en. Deſſen Sohn Job. Rudolph iſt ebenfalls jung in franzoͤ⸗ 
‚Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon UL Th. . &es 
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pagnie erhalten, wo er 1764 Major worden; hernach als folcher 


1767 unter Sonnenberg gelommen , ward 1753 Oberſtlieute⸗ 


nant, erhielt 1770 Oberſtlommißion, und endlich den Orden 
von Rriegsverdienften ; ev quittirte aber nach erhaltener Pens 
ſion die Dienſte, und ſtarb unverheurathet zu Bafelı78 . 


Aus einem Geſchlegte dieſes Namens war auch Chriſtophel 


1525, Schultheiß in dem Städtchen Sargans, weldyer, nebſt 
dem damaligen Landvogt Schorer, die aufruͤhriſchen Werden⸗ 
berger vermochte, daß ſie ſich zum Gehorſam, und Erſtattung 
deſſen, mas fie der Obrigkeit zu Glarus ſchuldig waren , erkläre 
ten, und aud) vor fie einen Gnadenbrief ausmürkte,” 


©. 202. rauf. N 


Aus dem Basler Gefchlechte ward Hans Thomas 1554 Schafe 
ner des Klofterd St. Leonhard. Der bemerkte Nathsherr Jo⸗ 
bannes ward 165 7gebohren; er gelangte erftlichin den großen Rath 


1708 und ftarb den 28. Okt. 1740. So ward aud Joh. Ulrich 


Pr&«eptor Gymnafüi 17195 und Daniel 1775 in das Predigt 
amt aufgenommen, R 

S. 203. Krazer. — — 
Die Chriſtina war 1697 gebohren; ſchon von Jugend auf ſpuͤrte 
man an ihr einen Hang zu fanatiſch⸗ und ſchwaͤrmeriſchem We⸗ 
ſen, weswegen ſie auch ſchon 1723 zu Frutigen gefangen geſetzt 
worden, wo fie auch den 17. Sept. 1733 geſtorben. Von ihrem 
vorgeblichen Faſten hat Dod. Ritter herausgegen eine Diſſertat. 
de impoſſibilitate & poflibilitate abſtinentiæ longæ, a cibo & 
potu, 4. Baſil. 1737. Auch bey Oefnung ihres Körpers nach dem 


ode ift man mit Grund überzeuget worden , daß viele Betruͤ— 


gereyen in diefem Handel vorgegangen. Dodt. ng ar 
te auch Nachricht in den Breslauer Sammlungen. XXXVII, 


und in den Apbemerid. Ns Curiofor. 1733; ſo auch Samuel 


Scheurer in einer Diflertat. de Miraculis, 4. Bern. 1728. 
| *Kæagenbad. | 


= Ein nun abgegangenes Bad in der Luzerner Landfchaft Entlibuch, 
wiſchen Schüpfenund Hasli. Man glaubt es fey an dem Orte 
geſtanden wo eg noch heut zu Tag im Badſchachen heiß. Nenwart 


Cyfat bateine Beſchreihung davon 1596 in Micrpt. hinterlaſſen. 


ſiſche Dienſte getreten, und bey dem Regimente Boccard eine Kom⸗ 
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E20. - Krebs. 


Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel; ang wel⸗ 
chem Ehrhard 1599 des großen Raths worden, 


8.205. Kredfinger. 
Der Schultheiß Zof it am 21. Yan. 1598 geflorben. 
*Kreidenweiß, Adamus; 


ein Bürger von Baſel, ward dafelbft 1461 Baccalaureus, und 
1464 Magifter in der Bhilofophie. Er verwaltete 1475 das phis 
Iofophifche Dekanat; kam aber mit dem Biſchof, als Kanzler 
der Aniverfität , in große Zerwuͤrfniß, da er einem von dem 
bifchöfliden Offizial ins Gefaͤngniß geworfenen Studiofo Mies 
der zur Freyheit geholfen, worhber der Biſchof der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät das Recht, Magiftros gu kreiren, einige Zeitlan 
‚entzogen: doch ward Rreidenweiß 1476 Licentiatus Juris, un 
verwaltete 1480 als Decretorum Dodtor dag Dekanat bey der 
juriftifchen Fakultät. Er koͤmmt auch 1481 in einem Zchndenftreit 
bey der Regierung zu SEnfisbeim vor. 


* Im Kreuel: 


heißen auch einige Häufer und Landgäter in der — — 

Gemeinde und Vogtey Wiediken , gleich außert dev Stadt, an der 
Silbruͤcke, bis an den Spitz wo die Sil in die Limmat einfällt, 
1787 wurde Diefer Begend , nebſt den Häufern an der Sihlbruͤcke, 
und im Hard, ein eigner Freyheits- und Einzugsbrief bewilliget, 
und fie unter dem Namen die außere Sihlgemeinde von der 
Dorfgerechtigkeit zu Wiediken getrennet; doch aber bleiben fie 
dem dafigen Obervogteyamte unterworfen. 


8.20, Kreul, Kreuwell. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Rudolphden 29. Nov. 1562 Inder 
Schlacht bey Dreux in Srankreich geblieben. Der Landvogt Rus 
dolph zu Sargans ward auch Gemeindsfedfelmeifter 1597, und 
ftard 1619; und fein Sohn gleiches 1656. Der Pat. Statthalter 
Pius, geb. 1839 , ſtarb 1695; Ammann und Landvogt Franz 1706; 
und Landv. Hans Rudolph zu Baden 1720: Er kommandirte den 
12. May 1712 ein Detachement von N) mit dem er aus der 
| ee 2 
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Stadt Baden nach Windiſch marſchirte, den Bernern die Kon, 
junktion mit den Zuccheen zu verwehren; dieſe aber hatten fich 
ben Stilli uber die Aare begeben, und er mufte ich , nachdem 
der Berneriſche Poſten am Sabre etwas Verſtaͤrkung erhalten, 
mit einigem Verlurſt zuruͤckziehen; konnte auch die Conijunktion 
mit den Sirdem zu Dietiten nicht hindern. Auch war Hein» 
rich des Raths 1545 , umd verſchiedene geiftlichen Starfds. Der 
Secretarius und Lehenvogt Karl Franz hat eine mühfame Tabelle 
perfertiget , wie Die gemeine Herrſchaften von den eidsgenoͤßi⸗ 
ſchen Orten dem Umgang nach müffen befeßt werden , won 1690 
is auf 2000, in lang Quart, die aber durch den Krieg und er- 
olgten Nrauer » Friedensfchluß 1712, bis auf die italiänifche 
andvogteyen, bereits unbrauchbar gemacht worden. 
8.29  : Krez, Kräz. w | 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch Joh. Joſeph, geb. 1697 , des 
- Mathe zu KRerne 17754. _ | 
G. 211. Krieg. 
Von der Chronik des ————— Johannes, zugenannt zur 
Sonnen, wird Bericht ertheilet in der helvetiſchen Bibliothek 
Zurich 1735 und 36. So auch in von Hallers Schweizer⸗Bib⸗ 
iothek Tom. IV, nach welcher er 1361 foll.geftorben ſeyn; auch 
ſoll um diefe Zeit Heinz, Arieg hingerichtet worden feun. Peter 
ward Chorherr zu Muͤnſter im Aergdu 1360; weil ſich aber 
befunden, daß er fi unrechtmäßig gegen Johann von Schina 
eingedrungen; wurde er 1361 wieder fortgeſchickt. 
Es findet fih auch ein Hans Rrieg von Belliken, der 1432 
Schultheiß gu Bremgarten worden. ® 
S. 213. Kriegftetten. J 
In dieſe Vogtey gehoͤren die 4 Gerichte Kriegſtetten, Subin- 
ben , Biberiſt, und Zuchweil. Die Kanzley dieſer Herrfchaft 
wird von einem jeweiligen Gerichtfchreiber verfehen. 
Fortſetzung der — | 
1758 Kranz Beter Zeltner. 1764 Joh. Georg Oli.  - 
1760 —*— iedrich von Roll 1766 Ludwig. Joſ. enedikt 
von Emmenholz. naginer. 
1762 Urs Vikt. Joſ. Vogelſang. 1768 a Fof. Anton Degen 


Bei 0.495 


1770 Johan Stephan Karl 1780 Balth. For. Vikt. Wallier. 


utz. 1782 Viktor Leonz GereonHie⸗ 
1772 Heinrich Daniel Gibelin. ronymus Byß 


mus Byß. 
1774 Johann Baptiſt Balth. 1784 Urs Viktor Ib An⸗ 
| rea 


Boß. | eas Roggeſtiel. 
1776 Franz Ignaz Sury 1786 Urs Karl Felix Schwal⸗ 
1778 hr Baptiſt Xiltor ler. | wo: 
05. 


* Kriemler. | | 
Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Vooden, Inder Ge 


meinde Grub; daraus in Diefem Seculo einige. des Raths gewe⸗ 


- 


fen, und Johannes, geb. 1720, erw. 1748, es noch iſt. 

S.. 21% Kriens. 5; 

Diefehr alte Kirche ftehet auf einer Anhöhe, wo vor diefem eine 
urg geftanden haben mag: fie iſt um das Jahr ı 100 von dem 
ischof Gebhard von Zonſtanz eingeweihet worden. Am ıc. 


Merz 1779 iſt Die Schießhutten, vermuthlich aus Vorſatz ange 


zündet, und 17 Tage hernach eine Scheuer, nebſt viel Stroh 
und Heu und einigem Galtvieh, abgebrannt. : 

- Die Vogten , fo an den Pilatusberg und den See ſtoßet, bes 
greift in fich die Dörfer Briens, Obernau, Horiv, Winkel und 


Zangenfand , and mag etwa 3000 Mann in fich fafien. Die 
Einwohner, befonders Bergshalben, find ziemlich groß von 


Statur , flarfe und gute Schügen. Der fogengunte eyerhof 
und der Twing zu Ariens find 1320 vom Herzög Leopold vo 
Oeiterreich dem Nitter Hartmann von Rued, Amtmann des 
Stifts auf Dem Hof, vor 40 Mark Silbers verpfändet worden, 
1416 kam felbige von Heinrich von Wißenwaͤgen fir 60 Mark 


Silbers an die Stadt , welche feither felbigen ı2 Fahr durch ei⸗ 


nen Herrn vom kleinen Rath, dann ı 2 von einem großen Rath, 
und wieder ı2 von einem aus der Bürgerfihaft verwalten läßt. 


Sortfegung der Landuötte: 


| 1755 Joſeph Ulrich Pfofer von 1761 JoſephLaver Niklaus To⸗ 
Altishofe wW 


n. et ent Hung. 
1757 Chritoph av. Goͤldlin U 1765 Joh. Baptiit Beter Mau 
1758 Karl Rudolph Corraggio- rig von Fleckenſten. 
ni d’Orello. - | 1767 Nillaus de sine Durler, 


— 


-, 
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1768 Joſeph Joh. Baptiſt Ig- 1779 Joh. Joſt Mahler, IT. 
naz von Fleckenſtein. 1781 oft Laver Schwei⸗ 

1771 Martin Bernhard Joh. zer von Buohnas. 

Baptiſt Hartmann. 1783 Joſeph Martin amRhyn. 
1773 Franz Kaver Laurenz Ca- 1785 Jon Anton Balthafar, 
+ _ftoreo. 1787 Joſeph Aurelian Zur Gil⸗ 
1775 Johann Joſt Mahler. gen. — 


1777 Franz Xaver Plazid Aloys 
Schumacher. 
S. 220. Krienſerbach. 
Er wird in den obern und untern eingetheilt. Der erſtere heißet 
auch der Renggbach ‚ und hat feine Quelle im Bonerli, oder der 
Mühle Maͤßalp; er lauft in verfchiedenen Krummungen, und. 
Zufluͤſſen von Waldwaflern, den Arienferboden hinab gegen die 
. Stadt. Er führet bey feinen dftern Ueberſchwemmungen immer 
viel Kleslag und Schlamm mit ſich fort: außert den angezeigten 
-  Hauptergießungen waren auch noch ſehr fürchterliche 1352 an 
St. —— ı und wieder am gleichen Tage 1475. Bey der 
legten großen Ueberſchwemmung den 9. Aug. 1741 nahm er auch 
ein Stud von der Kapellbruͤcke weg: gemeiniglic wird Die Ges 
fahr größer, wenn er den großen Damm durchzubrechen , und 
ſich mit dem untern Rrienferbach zu vereinigen vermag. Dieſer 
. entfpringet auf dem Pilatus; nimmt feinen Lauf von Mittag ges 
en Mitternacht, und ift His. zu der Herrgottwaldsbrücke zwi⸗ 
chen Felſen eingefhloffen; von da an muß er bis gegen das Reng⸗ 
loch durch einen befondern koſtbaren Damm fo gefichert, werden, 
Daß der Ausbruch und die Vereinigung gleihfam unmöglich ger 
macht wird: und da er einer immerwaͤhrenden Verbeſſerung bes 
darf , und immer viel Koften und Arbeit erfordert , fo ift zu deſſen 
Aufficht ein Here des großen Raths beſtellt, der auf 10 Jahr dies 
fes Amt verwaltet, amd zugleich Unterbauherr iſt. on dem 
Rengloch folget ein eigener Artikel, . 


- ” Kriesbaum. 
Iſt ein ſogenanntes Bauet, oder Eleines verftreutes Dorf nicht 
J ui von Frutigen, in derſelben Pfarre an der Abendſeite ges 
egen. | 


% 
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| * Kromer. 

Ein Geſchlecht In der Stadt Bafel, fo von dem, Krämer ge 
nannt, zu unterfcheiden; aus diefem ward Nobert 1729 des gro» 
Ben Raths, farb 1778. 

S.223. Kromm. | z 
Aus diefem altadelichen Gefchlechte haben Ulrich und Sebaftia 
ihr Leben 1531 vor Religion und Vaterland am Naͤgeliberg ein» 
gebußt. Angemerktir Herrmann war 1677 gebohren, und wurde 
auch Statthalter feiner Zunft; er flarb 1754, 

©. 224. Knonauer. 
Der Doct. Heinrich, geb. 1713 , ward auch Stadtphyſtkus 1762, 


und flard 1773: ſein Vater Heinrich ward 3677 gebohren, nes 


Iangte in den großen Nath 1727, wakd Rathhausmeiſter 1739, 
- Stadtargt 1743 , farb 1752; und von feinen Söhnen ward a) 
eiprich, aeb. 1741, Med. Dot. ward 1769 nach Orbe beru⸗ 
en, und 1770 zum Stadtphnfito Dafelbft ernennt; b) Georg, . 
gebohren 1745 , lebt zu Wien; c) Johannes, gebohren 1751, 
ward Vize⸗Rathsprokurator 1784 bis 86. Auch wurde ein Jo⸗ 
annes, geböhren ı7zı5 , des großen Raths 1768, Spendinels 
t 1770, farb 1773: von deſſen Söhnen ward Jonas cin ge 
ſchickter Operator und Medecinz Pradicus, geb. 1745 , des gro» 
fen Rath 1786. Auch ward Hang Heinrich, geb. 1676, Ges 
richtsweibel 1728, farb 17595 Kaſpar, geb, 1746, Zorfinger 
in der Stadt 1786, | | 
2 |  * £rüßli: 


Aus diefem Gefchlechte von Beron⸗Muͤnſter war Joh. Jakob 
ein geſchickter Bildhauer des vorigen Jahrhunderts , wie foldheg, 
befonders einige in Dem Ehor der Stiftskirche befindliche Bilder, fo 
das Leben unſers Heilands vorftellen, beweiſen; ungeachtet feiner 
fchönen Arbeiten, farb er doch in gröfter Armut, — 
| x Keüffi | 

Ein Befchlechtim Lande Appenzell. in beyden Nooden ; aus wel 
chem im Innern Wolfgang der Kleinen Raths der Schwendiner- 
= annoch iſt; und im Außern Johannes des Raths zu Gaiß 
geweſen. | | | 
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| S. 226. Kr ug 
Bon denen.im Leriton angeführten iſt anzumerken, daß der Se⸗ 
haſtian, der 1525 Meifter , und der Sebaflidn, fo 1536 Raths⸗ 
herr worden, der nämliche geweſen; er ward auch 1536 Kohn 
herr, 1542 Drengehnierherr, und iſt den 6. Jän. 1546 geftorben. 
Der ältere Sohn des Bürgermeifter Kafpars, Sebaftian. ftarb 
den 26, Sept. 1582: deffen Sohn, der Hauptmann in Dienfteh 
der Republik Venedig geweſen, farb den 14. Febr. 1622, und 
dat, nebſt dan Rathsheren Hans Ludwig, noch 3 Söhne, Kap 
par , Niklaus und a. interlaffen, die fich afle in auswärs 
tigen Kriegsdienften verfuchten, und erſterer in venetianifchen u. 
koͤnigl. dänischen Dienften geftanden, und in letztern Oberftlieus 
terant worden, Der Nathsherr Hs Ludwig , fo den 10, May 
1687 geftorben, iſt 1653 — und 1656 des großen Raths 
worden; deſſen ditefter Sohn Joh. Heinrich in koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
fche Dienfte getreten, und darinnen eine Kompagnie erhalten, 
und 1703 mit Tode abgegangen. | . 
Der andere Sohn des Bärgermeifter Kaſpars, He Subrvig, 
iſt 1583 des großen Naths, und 1602 Rathsherr worden, un 
den 8. Nov. 1610 an der. Bet geftorben ; deffen Sohn Hs Lud⸗ 
wigs Ehefrau, Judith Iſelin, 1500 Gulden vergabet, damit 
- daraus den Burfanten im Collegio Erafmiano Mein über Tiſch 
gereicht werden möge. Bon diefem kam ber der den 7. April 
1683 verftorbene Bürgermeifter Hs Ludwig, der 1646 des grps 
* sen Raths, 1664 Befandter übers Gebürge , und 1666 Dreyer 
herr worden, auch vielen Gemeineidsgenößiiihen Tagfakungen 
beugewohnt hat. Deſſen Söhne waren: Joh. Rudolph, der 
1677 des großen Raths, und 1691 Rathsherr worden, und den. 
19. May 1717 verftorben; Joh. Ludwig, der 1673 ins Bredigte 
amt aufgenommen, aber ohnbedienftet den 24. Jul. 1673 mit 
Tode abgegangen; ımd HS Lukas, der 1717 des großen Raths 
worden , und 1731 geftorben, 
- Aus diefem Gefchlechte ward auch Melchior 1557 Rathsſubſti⸗ 
tut, 1565 Sechfer , und 1568 Schafner in der Prafenz; Kafpar _ 
1615 , und He Ludwig 1620 des großen Raths; Melchior 1606 
Schafner zu St. Leonhard, und Balthafar 1607 Schafner deg 
Johamniterhauſes; Joh. Heinrich ward 1594 J. U. Licentiatus, 
und gad in Drud: | 


Pofitiones 
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Poſitiones de injuriis & famößs libellis. | = 
. Pofitiones de variis Juris materiis, beydeg Baf. 1594, 4 
Merkwuͤrdig ift_ auch won diefem Gefchlechte, daß alle die des 
‚Heinen und des großen Raths worden, bis an den einzigen Ema⸗ 
nuel, auf der gleichen Zunft befördert worden find, — 
©. 227. Krumm. 


Auch war ein Martin Krumm Mahler, der, nebſt Johannes 
Martin von Deventer, auch einem Mahler, mit Huͤlfe Adelbert 
Sauracker von Baſel, durch Bernhard Jobin, die von Thomas 
Schöpf, Med. Dod. aus dem Brisgau,, entworfene faubere 
Landtarte vom Kanton Bern; aus 18 Blättern beftehend , mit 
franuzoͤſtſch⸗ und Iateinifcher Auslegung 1578 herausgegeben; fie 
iſt aber aͤußerſt felten. ® | | 
2 * m Krummen | 
it cin Alphof im Bann des Doris Brezweil, in der Obervog⸗ 
tey Wallendurg, und dem Bebiethe der Stadt Baſel. 
8.293, ° Krummenacher. 


Fin Geſchlecht in der Luzerner Landſchaft Entlibuch; daraus 
Riklaus Anton, geb. 1705 , Vriefter worden 1728; er ward hers 
nach Ober-Hoffaplanı, und Oberaufieber des Forſtweſens by. 
dem Prætot Royal zu Strasburg von Alinglin Bis zu deffen Faß F 
1750. Er hielte ſich hierauf einige Zeit zu Davis auf, und eng 
#759 ale Miffionarius Apoftolicus nach Mifihippi in Amerika. It 
feiner Zuruͤckkunft hielt er ich bald zu Willifau. oder Solo. 
tbuen, oder Luzern auf, war auch einige Zeit Kaplan im Ligen⸗ 
thal, und hernach zu Schüpfheim. nz = 


S.. 230 Kruß. — 
Rathsherr Niklaus war ein auch von Körper anſehnlicher mit 
schönen Wiſſenſchaften, Kenntniflen : und Erfahrenheit infrem- 
‚den Sprachen begabter Mann , der. fehr für Die jugendliche Er⸗ 
ziehung geeifert und nicht wenig darzu beugetragen, daß die 
‚nenentftandene Gefellfchaft der Jeſuiten nicht ohne. große Schwig« 
‚rigkeiten 1574 dafelbft das anfehnliche Collegium erhalten, ex 
farb im hohen Alter 1595. Der Statthalter Sean, Sofa den» 
degar ftarb den 1. Febr. 1758: fein zter Sohn, Rathſchreiber 

-Kafpar Karl, war ızro gebohren , ſtarb Hald.nach dem Water 
Suppl’3. Ceuiſchen Lexicon, DLTH, . Fff 


⸗* 


\ 
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den 23. Jun. 1758; deſſen Sohn Joſeph Caſimir Ludwig iſt geb 
— re ” großen —— ur: St. 
ogt 110410 1759 , Randvogt IM €: es 17615 
war auch ne Geſandter auf den Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzun⸗ 
gen zu Frauenfeld 760 und 61, gelangte 1762 in den innern Rath, 
and ward 1765 Landvogt des St. Michaelisamt zu. Wuͤnſter, 
. und 1769 zu Lauis. Die Gefandfchaftsitelle über das Gebuͤrge 
nad) Lauis vertrat er 1773 und die 2 folgende Jahre; auch auf 
andern Tagſatzungen und Konferenzen wurde er öfters gebraucht, 
als auf der ordinären Tagleiſtung gu Srauenfeld 1765, 68, 76 
und 80; beyder Bundserneuerung mit Frankreich zu Solothurn 
den 28. May, und der Beſchworung derſelbigen anch daſelbſt den 
25 Auguſt 1777, und Im Sept. hierauf auf einer Extrakonfe⸗ 
venz zu Baden, und im Sept. ı780 fowohl, als im May 1781 
auf vier andern zu Solothurn wegen dem Brivilegiengeichäfte 
mu Stankreich; und den 14. Rov. 1780 bey der Bundsbeſchwoͤ⸗ 
rung wit der Republit Wallis zu Sitten. und 1782 auch der. 
Konferenz zu Murten wegen dem Sreybuirger Geihäfe. Erward 
aAuch 1776 Kornherr, und 1785 Seckelmeiſter. | 
Der süngfte Sohn des Statthalters Franz Joſeph Leodegar, 

Uri) Joſeph Kaver Niklaus, geb. den 13. Jun. 1734, bega in 
anfanglic) in franzoͤſiſche Kriegsdienfte , welche er aber nach ein 
gen Jahren wieder verlaffen, und fich dem geiſtlichen Stande ges 
widmet; er befam fihon 1751 eine XBartnerflelle zu Wiunftee, 
und ward 1764 wirklicher Chorherr; bekleidete auch einige Stellen 
bey dem Stifte, nnd wurde den 13. Dez. 1782 zum Brohft und 
Herr von Muͤnſter wählt, amd den 21. Jaͤu 1783 dazu inſtallirt. 
8. 231. Kruter. 
Landvogt Wilhelm Ignaʒ ſtarb 1767. Auch ward Joh. Fol Bab 
dhaſar Regiſtrator 1750, Gerichtſchreiber 1786 — 
1767, Schultheiß gen Olten 1778, Amtsſtatthalter zu Goͤßggen 
1779 Pat. Urbamus, ged, 1721, trat in den Ciſterzienſerorden zu 
Et. Urban 1740 , in weichen er verſchiedene Stellen bekleidet, 
und anigt Barfarius A. Joſeph Leon; Felix Appollinaris ward 
Piarrer zu Lamperitorf 1753, Chorherr zu Schöneniverth 1770, « 
— zu Keſtenſtolz Franz Amantz ward in ſpaniſchen Dien⸗ 

n unter dem Regimente 1757 Buch Hauptmann, hernach 1780 


— 
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Oberſtlieutenant, und 1784 Oberſt und Chef deſſelbigen, des 
großen Raths — und Raymundus iſt auch demſelbigen 
zweyter Lieutenant. 
©. 232. | Krynau 
machet auch mn der IV gerichten des Landes aud: fie befes 
en Ammann, , Richter und Areiber ſelber; jedoch in Gleichheit 
. der Religion ; weil aa Gericht nebft war mehrern evan _ 
doch auch noch Fatholifche Einwohner hat Die So yo 
Ä en ftehen — der Gerichts⸗Gemeinde zu; auch 
er von allen Arten des Zehndens befreyet. Die ni 
on Einwohner beſuchen den Gottesdienſt gu Bittfehweil, mo 
ara die en laut der Seauenfelber Bermittelung bon 
9 dem Meßmer noch ein Gewiſſes jährlich a möffen. In 
—E gehoͤrt auch der Ort Altenſchweil. 
©. 232. Kubli. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Kaſpar, geb. 1715, Landſchreiber 
1748; und Melchior, geb. 1750, bekam gleiche Stelle 1767, 
ward auch Ratheherr 1770 5 und ein anderer Melchior war Kom⸗ 
- mendant der Kompagıre Schindler in ſavoyiſchen Dienſten. 


&. 233. Kuchimeifter. 


Ans dem St. Galliſchen Gefchlechte mag geweſen ſeyn Ehriftian 
der 1335 Gefta Monafterii St. Galli ge chrieben; die — 


= Befindehfich auf der Bürgerbibliotget su Zuͤrich; fig i 


vetifchen Bibliothek pa eingetragen. Nach einigen ſoll feine 
—— die — — — geweſen ſeyn. 
* Kuchimeyer. | 
Ein: num ausgefiobenes Sefchlecht inder Stadt St. Ballen; aus 
‚welchem Niklaus 1436, und Dans 1465 des großen aa) worden. 
e. 23 3. K u dD [4 r. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Daniel 1540 des 
großen Raths worden , ein Water Hans Rudolphs, der 1587, 1. 
artins, der 2592 in den großen Näth fam. Der erfle ward 
2589 Meifter, 1592 Geſandter über das Gebuͤrge, und 1605 
— und iſt den1 5. May 1610 “ 1% Peſt geſtorben. 
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Er hinterließ a) Daniel, der 1605 Rathsfubflitut worden, und 
den 12. Dez. 1610 auch an der Peft gefiorben; b) Onofrio, der 
1616 Schafner bey St Peter, 1619 des großen Raths, 7623 
Meifter , und ı628 Gefandter übers Gebuͤrge worden, und den 
25. Jul. 1635 yerſtorben, hinterlafferid Onofrio, der 1659 Sechs 
fer worden, und 1677 geflorben; c) Hans Rudolph, der 1616, 
Ä und fein Sohn gleiches Namens 1671 in den großen Rath ges 
: fommen, und jener den s. . 1629, dieferaber den 20. Febr. 
1697 geftorben. Won diefem Gefchlechte iſt auch. Benedikt: geb. 
1704, der 1746 Sechſer, und 1766 Rathsherr worden, und der 
5. Merz 1780 geftorben ; deffen Sohn gleiches Namens, ged. 
. 2728 , des großen Raths 17717, und Rathsherr 1782 worden. 
| »Kuͤbeli. | 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern-Roodens, aus wel⸗ 
chem im laufenden Sceulo Heinrich und Laurenz des Raths der 
Gemeinde Heiden gewefen._ \ — 

S. 234. Kuͤbler. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Adam 162 
Pfarrer zu Wattweil im Toggenburg, und nachwaͤrts auch 
Dekan des Toggenburgiſchen Synodi worden, mußte aber 1634 

- aus dem Lande weichen. Er ward hierauf 1635 Pfarrer zu St. 
Margrethen, und 1638 zu Wünchenitein, bey welcher Stelle 
er den 6. Merz 1650 verftorben. — 

Auch war aus dieſem Geſchlechte Werner, ein guter Mah⸗ 
ler, der 1550 gebohren worden. Er hat ſchoͤne Handriſſe hin⸗ 
terlaſſen; Die Zeit feines Todes iſt unbekannt. 

S. 235. Küeffer. 
Aus dem Solothurner Gefchlechte ward Franz Jakob Bfarrer 
zu Verliipach 1769, zu SEgerfingen 1780, Camerarius, herngch ⸗ 
Dekan des Buchsgäuerfapitels 1732. Auch ſind noch mehr Ans 
dere geiftlichen Standes. _ .... | 

er | %* Kulbiner.. | Ä 
Ein Befchlecht Im Lande Appenzell Außern⸗Roodens; aus wel⸗ 
chem Ulrich, geb..1719, des Run N ie von 1757 bis zı war, 


Enn Geſchlecht in dem Kanton Schweiz, an Sreyenbach; auf 
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welchem Adelriens, geb. 1733, inden Benediktinerorden gu Kin⸗ 
deln 1754 getreten: Er führte ein fehr ſtrenges tloͤſterliches 
Reben; daneben lehrte er die Philoſophie und Zheologie , und 
war in der. en und hedraifchen Sprache wohl erfahren, 
und hat verfidiedene polemiſche, hiſtoriſche und moralifche Difs 
fettationen gefchrieben, worunter 2 befonders anzumerten, ale 
Contra Probabilifmung,. und Contra Ufura ac cenlum germani- 
cum. Er flarh den 20, Nov. 1782. 
| &. 238. _ Kuͤndig. — 
Auch ein Geſchlecht im Bande Appeno⸗ U YußemRoodens , au 
erifau; aus welchem — —— geb. 1737, des Raths da⸗ 
elbſt 1776 worden. | | 

&. 241. Kü u e n | in. j 
Hs dem Vasler — iſt der Rathsherr und Meiſter er 
Tob der gleiche geweſen. 

Der Niklaus Aloys ward auch, Kaufhausmeiſter und Vogt 
zu Walienbuch 1759, Sechsziger 1763 , Venner 1766 , Heims 
licher 1770. Joh. Auguftin des großen Rachs 1781, 

.. S. 246. Kuentſchen. | 
Dr Groͤßkaſtellan Ser Alphons war auch Bürgermeifer su 
Sitten; fo auch Banl Franz Kater 1776 , ward auch Großka⸗ 


J fellan 17 4. Anton war Hauptmann in franzdfifchen Dienften 


hey dem Regimente von Courten, Ritter St. Ludwig Ordens, 
quittivte die Dienſte 1780; Alphons war 1785 Lieutenant bey 
dieſem Regimente. . Frank, ein Canonicus Regular. St. Au- 
guftin. auf dem großen St. Bernhardsberge, war-Prior zu Lens, 
3750, ſtarb 1768. Paulus war r720 Gro Caftellan zu — 
©. 242. Kuͤenzi. 

Der Kaſtellan Albrecht war 1675 gebohren, und — 1710 
in den großen Rath. 

Auch hat ein Johannes Ruͤnzi, ebuͤrtig von Rlingnau, erft 
Vriefter und Profeflor zu Luzern, hernach um. das Jahr ı557 
Säutmeißer 10 &arnen , in Schrift verfaffet: 

Ein Eydgenoͤßiſch Befchichtbuch in Fol. welches viele rare 
Sachen, aber auch viele Inveftiven gegen bie Reformation und 


« 


\ 
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Reformatores in fich faſſet; die dandſchrit ſindet ber 
Bibliothek zu SEinfideln, 0 auf 
©. 242, Künsler. 
. Aus diefem Gefchlechte , fo. meiltens Inder Gemeinde Wat zenhau⸗ 
ſen bluͤhet, gelangten in den Rath dafelbft Johannes, geb. 1691, 
erw. 1745; Bartholomä, geb. 1712, erw. 1749 bis 81; Johan⸗ 
nes, geb. — erw. 1755 big 81; Fohanıleg, geb. 1732, erw. 
1770 big 8ı ; Joh. Kaſpar, geb. 1740, erw. 1771 bis 82; Dane 


Henrich, — — erw. 1781; ER 1733 1 erw. 


1782; geb. 1735 1 erw. 1785. 
Es Sat Anton die merkwuͤrdigſten Begeben iten der Stadt 
bear von 161168 43 in _ verfaſſet; auch Andreas 
akob Hiftorica von Winterthur gefchrieben. Der Brädis 
Kant eorg ſtarb 1726. Martin er in das Bredigtamt auf⸗ 
genommen 1728 , Mittagsprediger bey St. — 1749 , Pro- 
“rn aricı Redor 1760, ftard ı An Bon ihm iſt im Druck: 
Widerlegung von Joh. Georg Gulzers Verſuche / von 
— der ve 8. Zürid), 1748. 


1757, farb 17 734, de cn = a end rn 
53 kleinen Raths 1758, farb men ans Konrad * 


dar, des Br Raths 1763 , adtarzt 1773 nr 17775 | 


ho) 


Auen Söhne Hans Heinrich geb, 1768 ‚ 2) Anton ed. 1771. Bon 


| Rp- : Br | 4 
Ihm findet ich im IV. Bande der Ador. beivet. pbyficor. B Ä 
Obiervatio Anatomica medica præter naturalem ftrudture Ve- 
fic® , Urinariz referens, 178035 ſie ſteht auch überfet im XLVII. 
Stud des neuen Hamburgiſchen Wagazins 1779. 
Und im gleichen Stud diefes neuen Hamburgiſ. Magazine: 
Eine Abhandlung von 2 widernaturlichen Beburten. 

Dans Kafpar , geb. 1729, des großen Raths ı 763, Rath⸗ 
hansmeifer 1778 ; deſſen Söhne Haus Ulrich geb. 1759, 2) Mel⸗ 
chior geb. 1760. 

S.. 243. Kuͤpfer. 
Aus dieſem Geſchlechte ward ſchon Leonhard 1573 des großen 
Raths, ſtarb 1601: fein Sohn Hans, geb. 1553, ward gleich⸗ 
falls des großen Raths 1583, und farb 1595 , deſſen Sohn ber 
bemertte Schafe Konrad geweſen; diefer ward 15 71 gebohren, 
— in den großen Rath 1701 , und ſtarb 1645. Ferner ward 
| gran des großen Raths 15775 deſſen Sohn der Randvoat Franz 
gu Signau geweſen, der 1601 in großen Rath gelangte, und 
“23621 geflorben. Der Oberfpitalmeifter Beterniann, geb. 1620, 
ward des großen Raths ı 664, farb 1677 , hinterlaffend a) Jo⸗ 
Hannes. der Engimeiſter geweſen; b) Samuel, der Landfchrei 
iu Landshut 3,20, und zu Seaubrimmen 1727 worden, und 
1764 geſtorben; c) Daniel, dee Schafner zu Allenluͤften gewes 
fen. Dis erſten Sohn, Kandvogt Samuel, war 1637 gebohren, 
und ſtarb im Noy. 1765; er hinterließ eine fchöne Muͤnzſamm⸗ 
kung, davon ex einen Catalogum numilinatum veterum recentio- 
sum, Bern. 1730 in 8. in Drud gegeben; die Tchweizerifche 
Münzen find ——— an Gottl. Eman. von Haller gekommen. 
Des andern Sohn, Joh. Rudolph, geb. 1727, gelangte in den 
großen Rath 1764, ward Landvogt gen Landohut 1756, Kiftels 
an zu Frutigen 1782. Auch ward Sammel Ingenieurlteute⸗ 
nant in Holland, Major feit den 15. Sept. 1780: fein Sohn 
oh. Kart ſtarb als Ingenieurlieutenant zu Nimwegen im Day 
1788 


©. 235. Kürftiner, | 


Aus diefem Gefchlechte wurden, Johannes, geb. 1718, Haupt⸗ 
mann der Mood Buße 746; und Jatob, geb, 1720 ı beſaß 


.. 


f 


| — 7264 big 80. 3.4 word Faͤhndrich in hol⸗ 


⸗ 


idiſchen Dienſten bey dem Regimente Bouquet, Komp. Oberſt⸗ 
Heute ‚ant Meyer, iſt J Kapitainlieutenant bey der Komp. 
Mittelholzer ſeit den 1. Merz 1782. | | | 
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iefe Vfarrgemeinde iſt ſehr weitlaͤuftig, und erſtreckt ſich weit 
In den Berg hinauf. Das Pfarrhaus liegt eine ziemliche Stre⸗ 
cke von der Kirche, nahe am &ee , und iſt 1769 von Grund auf 
neu erbauet worden. In Diefe Gemeinde gehoͤren auch die Doͤrf⸗ 
hen und Höfe Bunzenbalden, Seßlibach , Itſchnen, Raltens 
ftein, Lindenbaum, Ruͤtihof Schmalzgrub, Tobeimubte und 
Wangen. Wegen der Iuftigen und tommlichen Situation am 

See, waren, und find zum Theil noch im Dorfe und dr Ge⸗ 
meinde anfehnliche Landguͤter und Lufthäufer, von Bürgern in 
der Stadt beſeſſen, worunter fi) fonderlich Die Lochmannifchen 
‚ausnahmen. Auch befaß das Klofter sEngelberg dafelbft eine ei 
gene Wohnung, ud hatte einen Ammann aus der Gemeinde 
daſelbſt, welcher den dem Klofter gebührenden Quart-Zehnden 
bezogen, big 1769 diefer von Abt umd Konvent ſamt dem Haus 
an den Stand verfauft worden. ae el a ne 
Daſelbſt ift den 24. May 1744 die Furnier⸗ und. Saͤgmuͤhle 
mit allem darinn befindlichen Holz abgebrannt. Den 21. Aug. 
‚1763 verurfachte der durch ein Ungewitter ausgetretene Dorf 
bach großen Schaden : fo uber nichts zu rechnen war gegen dem 
Ungluͤck ſo durch denfelbigen in der Nacht am 8. Jul. 1778 
dieſer Gemeinde zugefüget worden: da der durch einen, ſtarken 
"Segen und Wolkenbruch angelaufene Bach, nachdem er ſchon die 
Tobelmuͤhle im Berg. weggeriſſen, mit groͤſter Ungeſtuͤmm auf 


das Dorf loſſtuͤrzte, daß er 15 Haͤuſer, worunter die ſogenaun⸗ 


te Untermuͤhle/ 8 Scheuren, 4 Trotten, 3 Holzſaͤgmuͤhlen, die 
Buͤchſenſchmitte und die Metzgen, mit ſich in See hinab ſchwem⸗ 
te, und deſſen Standörtet ganz unkenntbar machte; fo au 3 
ſteinerne ind 5 hölzerne Bruͤcken. Fuͤnf Haͤuſer, 2 Muͤhlen, 
das obrigkeitliche Amthaus, beſonders deſſen Seitengebaͤude 
und Keller, 2 Juchart Reben, 3 Jüchart Ackerfeld und s Ju⸗ 
chart Wieſen, wurden ſehr verderbt. An Menſchen vermiſchte 
man 63 Perſonen die in den Fluten ihr Grab fanden, von 
= — ur: enen 


/ 





_ Rög 2 op 
die wenigſten wieber geranen worden find. Den Schutt wegs 

guraͤumen; und dem Bach einen neuen Lauf zu machen. arbeis 
teten verfhiedene Wochenlang täglich Beu 100 Mann , die aug 
dem ganzen Land aufgebothen, und theils vonder Obrigkeit 
verkoſtet wurden, viele es aber auch freywillig thaten. Beſon⸗ 
ders mittelſt einer außerordentlich reichen Kirchenſteuer in der 

Stadt ward alles bald wieder hergeſtellt; auch wurde das Amt⸗ 
haus gar anſehnlich reparirt. | 
| Sortfegung ber Amtleute: 


1757 Hans Jakob Wolf, . 1778 Hans Kaſpar Ringali. 
1763 en Del ofmeiſter. 1783 Kaſpar Eſcher. 
1769 Han | | J 


udolyh Bodmer. 
1772 Hans Konrad Eſcher. | 
82 Kuͤßnacht, Oberungten. 

In dieſer weitläuftigen Vogtey And: 4. befondere Landſchreibe⸗ 
veyen; als, Aufinacht, Sollen, Herrlibeeg, und zum Breus 
oder Hirslanden, die etwa jede beſonders, und zwey, oder g 
nur bon einem: Schreiber (amtlich verſehen werden. | 


* — der nu. I 
17,8 Felix Nuͤſcheler. | 3769 Felix Nuͤſcheler. 
1761 Heiurich Hirʒel. 1778 He Ulrich Blaarer. 
1767 He Jalob Echwerzenbach/ IE ug 
S. 249. —Küuü ßnacht. | 
NAebſt den worgemeldten 3 &eiftlichen ftehet noch allhier ein Eh 
renkaplan, der von den Aelteften der Rungiſchen Familie ges 
Tetst wird. Da die Mannſchaft diefes Orts und Gebieths zudem 
: Kanton Schweiz gehoͤret [e wird auch vom felbigem dev Lands⸗ 
hauptmann beftellt : auch feet dex Kanton einen Faktor dahin, 
der die Waaren, ſo von Zuͤrich und Zug über den IV Walds 
Kaͤdterſee gefertiget werden , zu fpediren hat. Um die fehlbaren 
Sachen zu —— „reiſet der Landsſeckelmeiſter von Schweiz 
im Jahr etlichemal dahin, md von dieſer Inſtanz gehet alsdanı 
die Appellation an den Landrath zu Schweiz. Seit 1785 wird 
. auch im Nov. alle Fahr ein Jahrmarkt in dieſem Orte gehalten. 
Die Kapelle an der hohlen Baffewurde 17a anfehulich erneuert. 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, III. Th. 89 
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Br. Ruf.  Rüt Bub 
S. 2:0, von Kuͤßnacht. 


Aus diefem adelichen Gefchlechte fande fich ı 2foR. bon Klknace 


. Nobilis unter den Chorherren zu Muͤnſter im Aerg u. 
— S. 7} Kuͤttel. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Hans Geor 3 1768 und 7 


Landammann, vefiguirte aber diefe Stelle 1776. Pat. Beatus, 

eb. 1732, der in den Benediktinerorden zu SEinfiedeln geires 
2 en, und dafeldft Hr chiedene Stellen —— hat, ward zum 
Fuͤrſt und Abt daſelb er den 4. — 1780; und P. Ga- 


brtel, geb. 1744 4 trat in gleichen Orden zu St. Gallen 1764, . 


ward hernach Bfarrer auf dem Semberg a Probſt St. 
Peterszell im Toggenburg, und iſt 1781 beſorben 


S. 251. Kuhn. 


Beſonders befannt machten ſich aus dieſem Geſchlechte Fr kei, | 


der i"s2 in das Predigtamt aufgenommen, und — 
u Grindelwald worden; da er von allen: Reiſenden, die haͤu⸗ 
fe ‚dahin Lommen , dortige merkwuͤrdige Schneegebirge und Eis⸗ 


äler zu beſichtigen, wegen feiner Reutfeligleit und natuͤrlichen 


Verfands, nicht genug bewundert und geruͤhmt worden. Geis 


nen Öemeinds» Angeborinen iſt — im Heiſt⸗ und Leiblichen em⸗ 


ſig beygeſtanden, und hat öfters den Arzt, Wundarzt, ja gar 
eine shelfer vorftellen ——— desnahen er auch —* on 
dierung zu Bern dfters rühmfiche Zeugniffe und Belodnungen 
erhalten; er ftarb im Yin, 1783, und hinterließ eine fchöne 
Jehrreiche — — von Grindelwald in Mfcrpt. Und Gott⸗ 
lieb, ein geſchickter Operator, ward InſebOperator 1752, und 
ſtarb den 29. April Yo im soften Jahr feines Alters. Von ſei⸗ 
nem Leben fluden fich in dem Giornale di Medecina, Venes. 1776. 4 
Qualche Notizie fulla ſua Vita, | 


Auch ein Befchlecht in der Stadt BSafel , ſo fich auch Kien | 
München» 


vieb; aus welchem Sigmund 1573 Pfarrer zu 
Kir 1589 zu St SElifebethen, und 1596 bey St. Theodor 


worden, und den 22. Nov. 1626 im 78ſten Jahr feines Alters, 5 


und 5 3ſten feines Kirchendienfis, mit Aode abgegangen; von 
‚weldem im Druck fich befindet: 
Leichenpredigt don Hiob XIX, — 1606, 4 


Rul Aum 419 
Deffen Sohn Gebaftian 1603 Oberſchrelber im Spital, 1614 
Spitalmeifen, 1615 Rathsherr, 1625 Dreusehnerherr und. 
"163 3 Deputat worden, und den 21. Dez. 1653 geftorben. A 
Eee andern — Sebafian 166 Sechfer ‚und d 166 
berftmeißter worden. Ingleichem iſt Baulus von 1620 bis auf 
feinen den 12. Den 1637 erfolgten Tod — gewefen, u. 
deſſen Sohn gleiches Namens 1668 Sechſer worden 
S. 2582.. Kulm - 
heftehet * 2 Dörfern, dem obern und untern; in dem teten 
-ftehet die Pfarrkirche, und das obrigfeitliche Korinhaus. In dem 
Umfang von Obesfulm fin d 1756, und in den folgenden vn : 
‚ren. ei; — — Akterthäunee und weitlaͤuftige Mauerſuͤ 
vorg raben worden; noch 1758 wurden * eines alten 
- „50 Schuh langen, und so Schuh breiten Gebäudes entdeckt, 
worüber der efchickte Antiquarius Hofrath Samuel Schmidt 
ke Blan aufgenomuten, und in einer — Abhandlung 
erklaͤrt hat: darinnen er muthmaßet, dag alte roͤmiſche Gano- 
—— ſey an. dieſem Orte geſtanden welche einige bey Burg, 
vorüber der Stadt Stein am Ahein, ober is der dermaligen 
m Bonftanz ſelbſt ſuchen. 
Kully. 


Ein Geschlecht In der Stadt Solothurn; aus welchem Johann 
ranz, Notarius, 1742 Landfchreiber in der cun worden; und 

' ” (Georg, auch ein Notarius, wurde Rathsſubſtitut 1767, 
rator und- Archivenverwalter, auch Amtfchreiber der Vog⸗ 

j cheggberg 1773 , war er auch als Secretarius Bey der Ehren⸗ 
—— ben Einweihung Abt Martins a &t. Urban den 
24. Sept. 1781, des großen Raths 1785. anz Beter ik 
erfter Lieutenant in fpanifchen Dienften bey Sn a Buch, 
itzt Rrutter, dermals Hauvtmann auch des großen Raths 1786, 

“ Kullmann. 


Ein Befchlecht in der Stadt Miühlhaufen; aus dem 5 Michael, Ä 
geb. — des großen Raths 1755 worden, u. 1777 geſtorben. 
S. In der Kumen. 

Auch mar aus biefem Geſchlechte Michael Mever des Zehnden 
Koi ı7 Gas- | 





40 Kam Bat 

en ze ‚317. 7178 Kumbli. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn; ans welchem P. Hiero- 
nymus, ed. 1 u ah zu Muri —— 
1751, er of. Philoſophiæ, Dann Pfa zu Boßweil ı 
| worden, itzt aber Statthäfter zu Rliugenberg iſ. - 


S. 23. Kumndert, u 
Daraus ward auch Joh. Heinrich des Raths su Schwanden, 
S. 254. 0... Kundig, Zu 


Auch ward aus diefem Geſchlechte, fo fonft den Iateinifchen Nas _ 
men Parzus führte, Karl, geb. 1705 ı. Den grohen Raths 17477 
Meiſter u. des klein. Raths 1759, ObervogtauWallenburg 1763. 
S. 2855. Kunkler. 
Der Syndic Lauxenz war 1638 gebohren, und ſtarb im Merz 
56. Der Sedelmeilter Andreas war 1651 gebohren, und 
| Sfatfisherr Ipachim 1668; deſſen Sohnsſohn Laurenz, geb. 
7711, wurde Zunftmeiſter 2760 , Unterbürgermeifter 1764, und 
Farb im Oft. 1771. Auch ward Jakob, geb. 1719, Stadtrich— 
ter 1764, des großen Raths 1765, Zunftfatthalter 1780 , ſtarb 
- 17875 Daniel, geb. 1741, AUmtfchreiber'der Herrſchaft Buͤrglen 


177% Auch war ein Laurenz, geb, 172: , hollandifcher Generals 


onful zu Maroeco, und ſtarb auf feiner Heimreiſe zu Marfeille 
1771. Daniel Großweibel 1782. | 
S.2566. Kunz, Cunz. 00 
Das Berneriſche Geſchlecht ward 1643 zu ewigen Einwohnern 

angenommen. | u EIER SIG 
ug dem St. Galliſchen Geſchlechte war der Unterbuͤrger⸗ 
meiſter Haus 1557 gebohren, gelangte In den großen Rath 1603, 
"und farb 1641. Der Bürgermeifter David war 1592 gebohren, 

arh 1664; fein Sohn, der Seckelmeiſter Kaſpar, geb 1622, 
Karb 16813; fein älterer Sohn Sebaſtian, geb. 1647 , ward des 
‚großen Nathe 1697, ſtarb 1707. Roc it Sokvefter ,.geb.1723, 
"ward Stadtrichter 1768 , des großen Rathsa 769 , Zunftmeiſtor 
3784 , Zeugherr 1785 , Hathehere und Vierer 1786. 


258» Ä Kuon. 4 7 
Aug dem ürneriſchen Gefchlechte hat der Ritter uud Landvogt 


2... MB Zuv } 315 

holomaͤ 1567 eine halbe Kompagnie unter dem ranzo 
— von erhalten; ——— im gleichen 
em betannten Ruͤckzug von Meaux bey fun Mann 
Sebaſtian fommandirte ein Schweizerregiment Im en 
ſchen und flarb 1624. Des Do&. Fran Emanuels © 
nand&manuel, ſchrieb fich wegen ber Tellifchen Güter pe er Vin 
von Telleren, und ward Dorf: undFidei-Commis-Vogt zu 
1769, und 1772 zum Landskatthalter erwählt, melde Ste 
er aber an auf: egeden 1 jedoch einen Reihen gu Altdo 


“= een Hinter! | end. 3 — 
pt. 1782, einen So rlafiend. Au en 
—28 Itee a u und Fran Emanuel 1724. | 
=: ühet in Befchlecht diefes Namens im Kanton Appen⸗ 
Kosten: Darang wärd Ulrich —— 

fa bekam ndifehen Dienſten bey dem Negimente Bopquet von 

Be Leibkompagnie den 17. Nov. 17505 er wurde zw a 

g einer Bd diautürt/ bekam aber Öberhlnufenantstana 
en ı 









1780 

uch ie ein Geſchlecht dieſes — 0 ſich aber au 

Khun ſchreibt, in der Bernerifchen Stadt 30 nen: aus rue 

chem Jakob geb. 1701, des Fleinen che 1752, Und Öberban 

herr 1760 worden; und Daniel, geb. 1733 , des großen Raths 

27,74; Yabobı geb. 1725 , MBangmeiker 1784 worden. 
S. 259. Kuvnz. 


Aus dem Napverichweiler Geſchlechte iſt P. — der 1721 
er ' — in Kapuzinerorden getreten, und darinn 
Jh Pe teilen an et, u 177 197 i Gallien = 

Prediger zu und 1773 rius w 
Michael, geb. 1745 , iſt BfarrsVionri bey Streitepban su Bow 
ſtanz; Beter Joſeph, geb. — Kaplan zu Kayſerſtuhl. 
upli. 


n Geſchlecht in Braubündten , Ir u Char, aus weichen 2 
usi Pfleger zu St. Regula 1768, Michael 1781, — 
1782 Kornhausmeiſter worden. | 


&. 261. Kupp. 
| Bunfmeiler Jobannes war 16% dbesi / lange 0 
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a Ber Ruſ Mut) Ayb 
großen Rath 1724, ward Bontrichter 1736 ,. ſtarb und 
eis, se; 1721, bes nroßen Ratte 1756 ‚harb 1771, 





S. 268. Kurz 
Das Bernerifche Geſchlecht iR ausgeflorben, Ä 
a ‚x Rufter. | 


Ein Geſchlecht inder Zäricherifchen Stadt Winterthur ; aus wel⸗ 
dem Fohannes , geb. 1672, des Kleinen Raths 1742 worden, 
und 1746 geftorben. Bas 

| uch eines in der Stadt Rapperichweil ; aus dem trat P. _ 
Deicola, geb. 1727, in den Benediktinerorden zu St. Ballen 
1747 , wırd hierauf Archivarius und fürftlicher Pfalzrath, Secre- -- 


tarius des Kapitels - Kehenprobft , 1762 Vice-Officialis, Beichti-⸗ 


er zu Noͤtgersegk, itt auch Burſarius. Michael, geb. 17207, 

es großen Raths 1753, Salzherr 17805 Kaver, geb. 1725, 
bes Stadtgerichts 1778; Sebaſtian Hofweidel 1787. 

Auch war ein Gefcblecht diefes Namens zu Bremgarten ; aus 


welchem Fofeph Ignaz Anton, geb_ 1712 ,der freyen Künfte und 
Philoſophie Magier, Bfarrer zu Zufiten 1741 ‚md Camerarius 


Ein Befchlecht in der Stadt Kapperſchweil; aug dem 1762 as. - 
tob Marin des Raths und Statthalter daſelbſt gewefen. - 

3 S. 265. vl Kutter. J | 
Der Zunftmeiſter Joachim war 1695 gebohren , gelangte Indem. 
großen Rath 1736, warb Rathsherr 1759, ſtarb 1761. Auch 
ward Hs Heinrich geb. 16651, des großen Raths 1712, fo ee 
aber 1747 — und 1749 geſtorben. Georg, geb. 
1721 vogrd in das Bredigtamt aufgenommen 1743 ‚.Prodiacon 
1747 i Provifor zu Arbon 1750, Spitalpfarrer 1757; Fünfter 
und. Stadtpfarrer 1779, und noch im gleichen Yahr Vierier, 
1783 Dritter, und bald hierauf Zweyter Pfarrer und Camerarius. 
Deffen Sohn Hg Konrad, geb. 1765 ‚, in das Predigtamt 1785 
aufgenommen worden. ee Zn 
S.. 265. 


bes Bremgartnerkapitels worden, und 1763 geſtorben. 


Kyburg. 
909 Schloß iR oͤſters revarirt/ beſondert aber 1773 ringeum 





. " yb 4 
mit feinen Zimmern und andern. — — usgeraͤſtet 
b 





en a dag 
Zeughaus abgeändert, und auf den Bla verfeket, too ehemale- - 
die Schloßkapelle geſtanden, die alte nu are r ruͤ⸗ 
ſtung weggethan, und neue angeſchaft, nachgehends mit einigen 
Stralableitern verſehen, auch 1786 nebſt andern Reparationen 
eine „gang ‚nene Richterſtube erbauet worden, Die Marktsge: 
rechtigkeit, fo das Dorf ſchon lange nicht mehr ausübte, wurde . . 
17832 wieder hergeftellt, und die 2 Jahrmaͤrkte auf die Mitwo⸗ 
chen vor Maria Derfimdigung und vor Simon und Juddtag 
der. eröfnet. In Die Pfarre — die Höfe. Billiken, 


} 
runggen | N, & und Tutfchgen. Die 
. Kirche wurde 1773 anfehulich veparirt. P P 


S. 27.. Kyburg, Graffihaft. | 
Die Grafſchaft und Landvogtey wird dermalen in 6 Theile oder 
Aemter eingetheilt; als da find, das obere, ennere, untere und‘ - 
aufere Amt und die zwey Nebenämter das Ihnauer und sEms 


br —— | Br 
Sie hat ein eigenes Graffchaftsgericht, beftchend aus dem. - 
Landvogt, als Bräfident, den 2 Landfchreibeen zu Ayburg und 
Winterthur, 4 Graffchafts Unterbögten, 2 Weibel Wögten , 
und 2 Grafſchafts Fuͤrſprechen. Es richtet über alle vo | 
mende Fälle nach der Grafſchaft eigenen Geſetzen: in Brozeffen, 
ig exliche Sachen betreffend, gehet Die Appellation an den 
leinen Rath. In halsbrechenben Sachen hat der Landvogk: 
die Vorunterſuchung, hernach das Graffchaftsgericht, sun dem - 
Endurtheil werden noch 24 Landrichter ‚berufen , und denen der: 
PYrozeß vorgelegt. Die Landrichter treten nach vor allem Volk 





Abgelegten Klag befonders, und geben das Urtheil, der Sande ⸗ 


vogt Hat das Begiradigungsreht. 
| | Sortiegung der Landvögte: 

1759 98 Jakob Hirzel 1777 98 Heinrich Rahn. 
v765 Ludwig Lavater, 1783 Ludwig Meiß. 
3771 David Weiß. ER: WE 

SGS. 282, Kyuburg, Kapitel 
HGHortſetzung der Dekano: 

1761 Heinrich Ulrich, — zu Lindau. 

1770 Heinrich Eſcher, Pfarrer au Pfaͤſtken. 


Pe 
u °  °. Kyburt. | i 
De Raths gr Hs Jakob war 1692 gebohren, gelangte in den 
ofen Rath 1745 , ward Landvogt auf Sarnfpurg 1760, und 
An 1773: fein Sohn Hieronymus wurde 1748 in Das Pre⸗ 
tamt gufgenommen., erſtlich Adjundtus im Spital, und 1758 
arrer zu Muͤnchenſtein. Johannes * abrigkeitlicher Frucht⸗ 
verwalter von 1757 bis 58, ſtarb 788. 


&. 283. | Kyburz. 


Der Pfarrer Abraham ward 1728 eraminkrk: er wurde 1755 
Helfer nach Samen, kam aber bald wieder davon; war auch 
einige Zeit Feldprediger bey den deutfchen. Krai teuppen im 7 


aͤhrigen Kriege, und 1764. Hetfer gen Thun. Erflarh, nachdem 


er viele und feltfame Schickſals erlitten, zwar alg_ein gelehrter 
aber wunderliher Mann im Dez 1765 5 feinen Schrif en ſind 
—2 —A— — 


Geiſt u Raͤchſel⸗ und SEpempelbüchlein für Binder, au 


A het —— Predigſammlung LTh Schafh 1756: 
Chriſtliche Vorbereitun — zum Gebrauch des 6. 
Aamabi 060. XI, 2 " 
Paßions Hiftorie, mit Kupfenn, gr. 8. Baſel, 1768. 

Die zehn Trachten ver fen Geſellſch 
nicht alle von ihm , fondern nur. 

Des zweyten nn v. Tracht, vorftellend , eine unpar⸗ | 
—5 — alles deſſen was — 1752 ſich zuge⸗ 

ſel und Dahn — 7 d di —— | 
afel um u 1754; un ie 50 ung 
En galt in der VII umd VIII. Tracht: 1755. s 

BES — fo von En gebürtig farb Ar: Barren 
u ee 1740. in die neuen agen 
* en die Paßions⸗Andachten geftt ; auch beſonders 

erausgegeben: 

Singf unden, 8. Burich. 1723, i 
Sein Sohn,:der Pfarrer He Rudolph zu Diemtigen, 
wurde 1736 exammirt, hernach 1756 Pfarrer gen Wimmis, 
und iR 1771 geſtecben· Bet Sohn ab. Rudoipb, — 


8 


Pr a ae 
m, warb in das Vredigtamt aufgenommen f1772, Provifer 
“u Bern 1780, 
" S. 286 &y d. 
Marcus Rudolphus, Graf de — 1670, kam 1690 in 
—J lich ‚fon Di Dienfie bey der u don 100 Schweizer 
ward 1694 — — 1699 Dia 










nd 1704 Oberſt des 

Sean vn ha — bis 1709, da er — do uͤber die 

undert Er — vielen — beyge⸗ 

- wohnt, und ik auch den 15. einem Ausfall aus 

Br Mosıtmaollian irt — er erhielt 1720 den 
‚und 1 den Kung erh Ss. Mau- 







* xofer. 
Fiwicgt de Unterwalden ob 
ge Wh, mi be d 
— ee So ——— En feit 1y47n0ch 
” Kußling . 


Ein Befchlecht in der Stadt Dieffenhofen ‚kath n: 

Kin Oehkteht In ber Etam Dienbofen ai oe keten; 
amtmann; Konrad des großen Raths, Amtmann über bie - 

Seine eine Aemter; Anton des groben Rath, See Amtmann. 
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ine Muͤhle im Zant n bet, ner —* Ort 
Bus die nicht: von 96 : 2 
Führt: fie. liegt am Fuße der (ps 532 — 
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dB. 488. — reg: 


Din 
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ieſem Gerichte it auch eine Pfarre al ·tatho 
ae ._. geböret ep een wird — Ge⸗ 


5 — 





' Labadi& — — ie 
Bde,‘ —— 
sr 







nf. anni, enaadeo Fark ee 
— bald ſatt hatte. Die wenige Fe mia Geuf 
wusehenteinruinbe1.” „1 II somit 4 
* — hadien —BR — — —2 — 
neve, 1059. 
"Er a de Sabbato, 4 Odß 1661, 
„are u Altoͤnag 1674. Mehrers von feinem Leben und 
I: man bey Nicefon und andern beſon⸗ 
vg auch in Sanebier hilkoire litteraire de Gerieve „. Tom.,U. und 
on verſchied Ai en gegen gen * abe gefaßten Schriften in von vallers 
Bibliothek T ze 
—R — Lapaß a 
Bin Beil Aschtug den; ausitueibem Koh: Qudwig von 1746 
is: xz. des großenn Rathe geweſens ein anderer dieſes Namens iſt 
| 2784ded: 080 Raths, und 1786 Auditeur worden. 


Ein Orfiteht - ber waren: Kandriaftt Want f Ms 
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wielchenu FSarbr än Bannmeiſter, den hit: 
ea Weſtmuͤnſter 9 Zonen, ſo 1739 hen 


und ı ı vlnr narten mit großem Ruhm di ! 
— Ban 
mapgnber- Be, — —* 












at 


Gendlecht in der heine nei An in 
16927 des kleinen ths und —* — a 155 





oh : * BSachen. 
———— 
* eg dern Sicht (ei min ihn 






mafes: we hi Die‘. lareini ule verſtehet 
ide Gemei Be ——— dem — 5* 


Man iehun 
— * Se I von — — geſetz —* — : wo 
chen, — 
Em feier — 9 hie — 3; aus weir 
Bo — Rheinaui EN a a 
or de F —— — — 5 rif 735. sun Aht 
&. 291. de Lacmöikd mug ange) 


Ein Geſchlecht zu Baſelz welches Kath "der bey 20 Jahren 
teften ben der franzoͤſiſchen Kirche geweſen, von Mariakirch 
An gebracht Hat on deſſen Vachkmmlingen Werner gebe 

den Set. 1736, eines Anothekers Sohn, ſich nach zuruͤdge⸗ 

legten vbilofophifchen Stadis 1955 der Arzneywiſſenſchaft wid⸗ 
oc Die er durch beſondern Privatunterricht feiner Vettern 
Ruͤdolph und Friedrich Swinger , als auch durch Bey⸗ 
huͤlfe der Offizin ſeines Vaters, vorzuͤglich benutzte. Beſonders 
aber legte er ſich mit großem Fleiß anf die Botanik, MWorinnen, 
er folche Progreſſen machte, daß ihn der große Saller: febon das 
mals als einen vortrefliben Kenner auprieß. Er machte auch 
zur Ermeiterung derfeldigen viele Bergreifen in die Schweiz 

ED indere Gegenden. Den 4. Ser. 763 erhielte erden mede 

sinifchen Doctor-graduni, und fuhrt ſelther eine —— Pra⸗ 

>) 
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Zeitlich wurde ev unter die Wiitglieber ber Societat. Pie 
en zu Bafel eg beren Ada er. mit — 
ehrten — at. Den. 29% at 1776 es 
elte er die Stelle — — 
Ueli — 





Bee — 1, ie Diebe ae Wodnung 

noch im 8 en Jahr N nung 
— der an fire de De 
tanik zu Pr immen, worzu er it nr nur nn 7 

Geld, — auch ſeine v ee. otanifche 


n fehr v 
| woichfe vorkommen und feine — se verordnete, 5* 
felbigem genehmiget worden. worden. Bon tum eye 
Nonnullas obfervationes bot. de 30, = 1759. - 
‘ Obfervationes botanico-medicas, den 26, Nov. 1770. 


Den ASis belv. phyf. medicis bat er einverlelben laffen: 


Obf ullas botamicas, 
rung ——— | 


Joh ad a. Ha wie anyutehen, Sa fäkrpe —— 
REN 
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Ä n Bachenmenen | nz 
benes lecht in der Stadt | 
Dart ae —— Malle — —R 
S. 252 Auf der a | 
3 3 De 1717, DaRIOR ic Dorn Schonung nk umey 
a Big Baderer. 


freier Zacharias war. 100 gebohren. 
— Be er. 





= Ein Behbiehtin in Braubündten , a is dem Anton 1779 Laudam ⸗ | 


won DEE Drei! ber IV Doͤrfer geweſen. 





5 EB Kg — 
. 294.. | Räder et, 
der — 

1718 Badia  Iofenb Baudit 3776 Urs Eob rang Seren | 


Bi. 
7 Ds —2 en ehnnnen 


Sury. rimner. 
1762 ran — — 1783 gran ver Anton Zelte - 
37 
2785 6 ewio Vittor 
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1774 Franz Rob. Geo | 

S. 298. Fiderid. 






Ein Befbtegt in der ran Mäbtbeun, am meiden eb 


Earl, BED geb. 1710, gunftineifiet 1758, Kor 
und 1797 ... Son Keine 
* ‚Michael, gb. 14 44, des großen 1778; —— 


— 17471 Dreyer mid des eoßen Rats 1779. - 
Bin Ben | 


— —5* — 
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dieſem Berge anzutr 
| von Bäbr. 
Zumftm eonhard — pi 
de dokn Ba u ————— * 
| . | 
—ãS— — 1 — Schwabenland 1773. ——— 
erſchienen 


| SEmpfbidungen bey dem Grdnhendach und die Wuliegente 
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nn Mn SE, 

tſchaften den 13. Jum, 176 voffenen 

poetifch ausqedruckt , ae Sochggunipter, 
reg: bey ——2 — 

fort, ve Dingen, 717778, ;8 Dun, © ER *. 

Lämblin. — 

Ei ee in. der Stadt Bafelzaug welchem Saar zad, 

und, Joh Jakob 748 des großen Hathe worden tet gret — 


761. NAuch ward He Georg Mitmeiſter und deg aroſen R 
17481. ab 15. nr 


RÜBER... br an ron 


Tau lich, mitechenn den Dorf im 
Baſch, in die Ergoltz — os 


* Fihngmätrem’ 


Ein nambaftes Landaut nahe ben Worb, im Kanton Bern, 
einem von Brafenvied daſelbſt zuſtaͤndig. 


S. 301. Laͤtten. 


Dieſen Namen fuͤhret auch ein Hof in der Pfarre Kilchberg, und: 
der Bogtey Horgen im Kanton Zurich, 


&. go: 1 Ee Lag er. N 
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n-&e Lin. der Stadt: Neuenburg vB dein 6 Sam 
& 8 medesinifiben boctor-gr: dus rent: 
daſelbſt ruck ausgehen laſſen: CE TUE; 

Differtat. Inaugur. medica ſiſtens examen Bituminis Neocomeil- 


is, Bf, 1758. 4 ward ‚ano zu Leiden irtzen a 
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— 
——— im Sat, 
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| 2 ‚Sermons fir divers # hujets ts Pinportans ‚tt. Al. an 7397 rn 
Unter feinen Schriften. befindet fh and ein Hr — 
!Bur. Peloguence’ dit U au Lord Polwarth. 12, Zu 


— sr — 
| j Bagger. — 
us — — wundan auch nit Mayer bes; 

BE 17 ou K anslion ‚lin Bovarer 176 

We car gehrhr Eu En vo wi: 
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:# La shi un 
1 Were in d ꝓag * Ku die nit Sir * 
ant in ſtzilianiſ. D — en dem ke 
| — Betten in, gleichen Dien Ih atom 
= 2 a, Lagiffe 05 
Kin Geſchlecht zu G ** Da Johauees zur un —* 
4732 des großen Se worden. X ur. 9 
r don"  bambeben: TE ı c 


Mag dife Get wurben fren ‚Mahn 9 * J 
702, des en Raths 17563 und Abraham .17 
— Hallen 17781, des Flehien 1 Araber harh. 1788. i 


15  Kambert,. Joh. Heinvich u 
el a von MAhihaufen; wo er von ehelichen aber gemeinen 
eltern erzeuget worden/ DER fen Water —— — gewe⸗ 
fen. Er wurde 1730 gebohretr; weil man an ahm einen fälyig 
In entdeckte; fo wurde er erfllich zu einen! zn ge⸗ 
— kam er als Secretarius in einBergmerf, umd 
3 Jahr in eine Schreibſtube nach Baſel. kam 
2. —E mit dem beruͤhmten Dect. und Profi of. 
Rud. Iſelin. Diefer refommandirte fhn alg Gübernator be 
‚gen Herren von Kalis von Marfchkins in Suͤndten. Da a 
eigentfich , wo er feine Talenten — und zeigte was 
An der höhern Mathematik. J ſtrono⸗ 
mie auszurichten im Stande ware, und war bune =. 
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| 55* — nl ea Saritte als — 


—X gethan hat — ſeinen Un⸗ 


x 


kergebenen Cleven trat er 1759 ie Reiſe tin⸗ 





| gen und von danach Holland an; und Aber Frankreich und 
den obern Theil von Italien wieder nach U : von dass 

nen er fich in fein Vaterland begeben, wo er aber nicht lan 
e aufgehalten; auch um diefe zur hielt ee fh einen Winter I; 
6 auf, wo er fich fleißig bey dem berahmten n⸗ 





ud, und aftronomifche Dpfervationen ı auch u e 

glied daſiger Geſellſchaft ernennt wurde ; hegab er ſich 

nach Augsburg , wo er einige feiner Werke drucken laſſen. Das 
felbft wurde er auch mit dem großen Mechanico he⸗ 
kannt, der es ihm —S——— daß ee von ihm zur Vervol⸗ 

—— ſeiner Inſtrumenten viele n nen erhal⸗ 

Ei feiner Anweſenheit in wurde er au 

erh - ünchen, wegen Errichtung der Churbaleriſchen Alade⸗ 


mie der an enfchaften tonfultirt» ihm auch eine Benfion ie 
wirt, Er felbit kam niemals nach Muͤnchen, und. genoß an 
nicht se e, Be fich erg mit ber neuen demie 


@ % abe * ——8 — *5 — — — er⸗ 
zeigte ihm von 


ervennte nam Ce Me weleene der — nd u. i 

und & Dberbauratb; vermehrte ibm auch feine 

fion anfe li. Se — Studiren, und dann au re 

etwas eigenfinniges Weſen in Betracht 9 ſeine nn: 

umflände, sogen =. — — AR — — —* 
den ar. evt. 1777 zu Berlin unverheuratbet erfolgte. on 

| ihm find im Druck eine. 
Pe Bern 


ſchen und au Bene zu ver⸗ 
— ‚® 307 AD) auch Franzoſiſch cod. ann.” Reue 
flage 1774 
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Le proprierks römarguables de la Route de fa Lumiere -par les - 
airs, & en general par plufieurs milieux, refringans, ſphæriques. 
& concentriques, 4 Ja Haye, 1758. Deutfch, Berlin, 1773. _ 


- Photomeria, oder Brad des Lichts, zur Seflimmung oe 
wi der Hlarbeit, Amer, 1760, 
ndlung von dem uf der Rometen, Augsb.1761. 
co mologiſche Briefe, Augsb. cod. ann. 
Inſignioris orbitæ Cometarum proprietates, Aug. Vind. eod. au. 


Neues Organon, oder Gedanken über bie Erforſchun 
ze des Wahren, und Seifen Unterfcheidung wi —* 
mm und n/ 8. Il Tom. Leipzig, 1763. 
as sum Gebrauch der Mathematik, und deren Ans 
. wendung; mitKupf. 8. Berlm, 1765. 
erüptifchen Tafel, Taorauf alle Sinfkemften dı> Mianpe und 
i Io | 
der Erben in ihrer natürlichen Geſtalt vergeftetlet werden, 
nebſt der leichteften Art diefelben zu berechnen , und zu entwwew 
fen, c. fig. Berlin ı 1765, 
Anmerkungen über die Gewalt des Schiekpufvers , umd den 
Miderftand der Luft; auf Devanlaflimg der von dem Sr. Ro- 
bin und d’Arcy darüber angeftellten Verſuchen, mit Kupfeen: 
8. ep Derfpeßtioifchen Zeich Augsb. 176 
| — n zu nunden, ar. 8. Augsb. 1768, 
—— erg die —— — mi 8 Knast, 1768. 


Augsburg 1769. 
3* zu den VA 2er teigonemetrifchen Tas 
zur — ver bey Anwendung der Mathema⸗ 
tik anfallenden Berechnungen, 8. Berlin, 1770.. 
ae Abhandlung von WDafferwagen, mit Beyträgen, 

erlin, 177% 

Unlage zur AUrdyitektorik, oder Theorie des Einf. und 
des Erſten in der —— und mathematiſchen nt⸗ 
—— I Tom. Riga, 177 
— faßte 2 Regeln zu ——— — | 

eines oportionalzirkk ls, » u urg, 1772 

Befchreibung und 6 ebrauch der logerithmifcpenRechent ftäbe 

gr. 8 . Augsburg, eod. an. 


" Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IIL ch Jii 


. 
> 
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Maerkwuͤrdige Fidenfchaften der Bahn des Lichts durch die: 


Luft; aus dem Stanzöfif. uͤberſezt, 8. Berlin, 1772. i 
Befchreibung und Gebrauch der logarithmifchen Rechenftäs 


- be, in Nuflöfung aller zur Proportion, gemeinen und fphäris 


fehen Triaonometrie gehörigenRechnungen, undin Dorftellung‘ 


imzaͤhliger mathematiſcher Tabellen ; als eine Verbeiferung 


des Scheffeltiichen Pes Mechanicus , und des Bieleriſchen Uni⸗ 


; gerfalsInfteuments: 8. Yugsburg, eod. an, 


* ” 


Beſchreibung einer mit dem Calauiſchen Wachs ausgemahi⸗ 
te Farben⸗Pyramide, wo die Miſchung in der Farben aus 


- Weiß und drey Brundfarben angeordnet, dargelegt, und ders 


felben Berechnung und vielfältiger Bebrauch gewieſen wird, 

mit einer gemablter Aupfertafel, 4. Berlin, eod. an. 

:  Hygrometrie , oder Abhandlungen, von den Hytiometeren, 

aus dem Sranzöfifchen, 8. Augsburg, 1774 und 75. 
Pyrometrie , oder vom Maaße des Feuers und der Wärme, 


wit Kupfertafeln, gr. 4. Berlin, 1779. 


In den Adis Phyfic. Botanic. ʒu Baſel: 
Wittermgs:Obfervationen fin Chur 1755 und 56. 


De variationibus altitudinem Barometricarum a luna pendentibus. 


Mathematiſcher Beweiß von den Kraͤften der Waͤrme, mit⸗ 
telſt welcher ſie die Roͤrper ausdehnet. 


In den Abhandlungen der Academie des Sciences zu Berlin 
finden fih von ihm folgende Aufſaͤtze: — 


Sur la refiftence des fuides, avec la refolution dü probleme 


. bhaliftique, 1767. 


"Dilcours de la reception à l'Académie de Berlin. 
Analyſe de quelques experiences fur l'aimant, 1769. 
, Sur la courbure du courant magnetique. 
Sur quelques proprietes des quantites tranfcendantes, circulai. 
zes, & logarithmiques, 4. Berlin, 1768. 
Sur le poid dufel, & la gravite {pecifique de faumures faites & . 


analyſées, 1769. 


Sur la methode du calcul integral . 
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— la figure de Vockan. | 
Problème des trois corps moyennant les ſuites infinies. 
Sur quelques inftrumens acouftiques, 1770. 
Sur les &quations d’un degr& quelconque. 
Sur quelques dimenfions du monde intölledtuel,. 
Sur la viteffe de fon. | 
Obfervations trigonometrigufes, 
Sur la mefure de P’humidite. ° 
Sur les porte-lumieres, appliquöes & ia lampe, ırra. 
Sur Pencre & le papier. 
 Obfervations - analytiques. 
Effai de taxeometrie.” 
Obfervations & faire pour la me£t£oral 
Sur P’infuence de 1a lune fur le poids de us; & ‚fur. 
les Iorgnettes achromatiques. 
Superftition ramenee au calcul des probabilitsé \ 
Sur-le frottement qui rallentit le mouvenıent, 1774 
Suite de Peſſai d' hygrométrie. | 
. Sur la denfite de Pair. | 
Sur la fluidite du fable & autres corps. 2 
Conftrudtion d’une £Echelle balliftique, 1775. 
Expofe des quelques obfervations ‚phyfiques. . 
dur les irregularites des mouvemens de Saturne & Jupiter. 
Theorie du fatellite de Venus. 
Second eflai de Tax&ometrie. 
- Sur le temperament en Mufique, 1776. 
Sur la peripedive aerienne. 
Sur les Flütes, 1777. - 
Sur les moulins, que Peau meut, dans une dire@ion horzon 
tale en bas, 
Sur les moulins, ou Peau un en-defius,. 
Sur les moulins & vent. 
Sur le frottemment qui rallentit le mouvement ‚ 1779. 
Sur les föroes du corps humain. 


n den Leipziger Magazin sur reinen und evanbt — 
J ——— 2te$ KICHER ui m 


„ Boesce der Palin, ee 
Yıla 
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des Bernoulli Gammlun f Reiſebeſcreibungen 
che IL 1781. i a. 


Poetifche Befchreibimg der Ausſicht dev Gegend um Or 


aus den — betrachtet. 
Nach ſeinem Tode ſind meiſtens durch Beſorgung ſei 
Freunds Joh. Bernoulli ——— | R. BR 

Gelehrte Briefwechfel II Tom. Bafel, 1782. . 

Philofopbilche. Abbanplungen, 8. Baſel, eod. an. 
BE Briefwechſel mit Brander, cum fig. groß 8. 
. Berlin, 178 
Ä Syfteme du PRO Ban par Metian, Bi 8. Balin und 
Genf ı 1784... | 

* Dam ont 


Ein KRachiecht im Lande Wallis, fowohl gu Gens als zu Sitten 
aus welchem Franz Michael, Dex Secretarius bey dem Biſchof 
von Wale 1737 geeſen. J 
S. 303. Kamp arter, erg 
war nicht aus der Stadt Luzern, ſondern eines — — n 
und iſt im geften Jahr ſeines Alters geſtorben. in 
S. 307. Rampenberg. | | 
Dieſes Dorf Hat den 9. Geyt. 1782 Btandſchaden ern, da 
ein Haus, und darinnen 7 Perſonen verbrunnen. 
-&30%8 . -JAalance 
Dieſes Gut gehöret dermalen der Familie Chevalier de Roche- 
fort, aus dem Neuenburgiſchen. 


Landammen 


war en Geſchlecht in der Stadt Sremgarten, aus welchen Alte 

ivoiph 1407 Schultheiß wo 
8310 _- Sandenberg. 

Kon denen im XIV. Seculo gelebten Herxen von Landenberg fin. 
den ſich auch unter den Ehorherren zu Muͤnſter Cupo ‚der ben 26. 

May 1302 geftorben; Hariman Konrad, fo den 1. Fun. 2 ; 
und der gemeldte Probſt Hermann ı fo 1311 — ee 
Pfaff Hermann genannt. lebte 1338 auch — 
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fer ; und biefar Toll auf eine Zeit Eigg beſeſſen haben; "atrte 
Won.ift 1315 am Worgarter amlomme. - — 

S. 316. Der Domherr Michael war in großen Gnaden bey Rabe 
fer Rudolph II. fein Bruder Ludolf, nad) andern Hs Jakob, wat. 
1578 gebohren; er trat: 595 in den Maltheſerorden, und th 
nach abgelegten Probejahren und Kreuzzuͤgen ısı5 profeß:, u 
‚ward 1618 Komthur zu Sulz und Colmar , und flarb 1635, 

S.. 317. Der Baron Ulrich Wilhelm war ı 550 gebohren; er 
trat 1586 als Rittmeiſter in Faiferliche Dienfle, ward 1595 Gou- 
verneur Von Beffort, und ſtarb 1642. Beat Schaftian war 
adelicher weltlicher Kath 1712 big 75, auch Collator der Landen⸗ 
bergifchen Bfrunden. Joh Baptift, Herr zu Wagenburg, war 
auch Großkreuz — Ritterorden von St. Mi⸗ 
chael, und in dem fuͤrſtlichen Stift Andlau Ober⸗Hofmeiſter und 
geheimer Rath, ward Mitglied des hohen Raths von Elſaß den 
27. Nov. 1777. ie Maria Beatrix Eufebia, geb. den 10. Map 


S 


1697 , ward Aebtißin zu Andlau, und ftarb den 12, Or. 1774. . 


S. 318. Franz Anton Ludwig Sebaftian , Herr zu Ilſach, 
erſtlich Confeiller d’honneur hey ‚dem hohen Rath zu Lolmar 


1765 , wirklicher Rath den 3. Merz 1777, auch einer der Direk⸗ 


toren der Nider⸗Elſaßiſchen Kitterfehaft: ſo iſt auch dermalen 
Maria Euphemia Eufebia Stiftsdame zu Andlau. i 
©. 319: Oberherr Joh. Jakob von Hreſtenbergſtarb im Merz 
1740 noch vor völliger Beendigung des ZHallweiliſchen Erbſtreits 
ſein Sohn Ludwig tauſchte 1761 die Guͤter in dem Preſtenberg 
mit dem Oberſt von Gumoens gegen deffen Guͤter und Adelſitz Ei⸗ 
Eee 08 Seengen, und iſt itzt Collator des Landenbergiſchen 
unden. AS . 2 Sz Be: SWL 
&. 320. Der Berihtsherr Hartmann Friedrich ftarb den 31. 
Auguſt 1758. Don feinen Söhnen iſt a) Hartmann Fricdrich , 
err zu Salenftein , Gerichtsherr zu Wolfsberg und Sermilen;, 
Landslieutenant im Thurgaͤu; b) David, Herr zu Salenſtein. 
Des Collator Wolf Dietriche,, fo 1733 geftorben, Sohn, aleiches 
Namens, geb. 1712, mar Berichteherr zu Hards - ind deflen 
Söhne find a) Hans Kaſpar, geb. 1735 5 und'b) Wolfgang 


Dietrich, geb. 1739 , war Lieutenantin Holland. Der Collaror . 


Friedrich Karl ſtarb im Dez 1758. Er war Bis an fein Ende der 


“ x 


— 
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Intherifchen Religion zugethan; fein Sohn Hans bekannte ſich 
aber zu der reformirten ; war auch Mitgerichtsherr zu Tur⸗ 
benthal und Wyla, auch! / berg und W de / 
and ſtarb Im May 1783 Im ?7oſten Jahr feines Alters: ſein Als 
terer Sohn Hans Konrad, geb. 1741 , ſtarb als Faͤhndrich in 
bolländifchen Dienften 1766 ; und der jüngere Hartmann, Ges 
richtsherr zu Turbentbalte. geb. 1748 . ‚gelangte als der Erſte 
von diefem alten Befchledhte in den großen Rath 1778. Der 
ältere Quartierhauptmann und Gerichtsherr Rudolph farb 
1737; und der iüngere Rudolph , der auch Collator der Pfruͤn⸗ 
Den geweſen, 177: fein Sohn David flarb vorher ı753 in 
franzöfifchen Dienſten. | 
., ‚8 321. Von der Niederrheinifchen Branche lebten noch 1774 
Heinrich Karl, Freyherr von Breitenl.ndenberg zu Vollmes 
rath und Areas, und. Bulley, Churtrieriſcher Kammerherr, 
auch Rittmeiſter der churfuͤrſtlichen Leibgarde zu Pferd; Fried⸗ 
rich Joſesb, Churtrieriſcher Kammerherr; Maria Antonietta, 
und Maria Franciſca, Stiftsdamen im adelichen Stift Steuben, 
Ord. 8. Auguſtin. im Erzſtift Triei. 
S. 32z5. Landeren, Landeron. 
Die Stadt if von dem Graf Rollin, oder Rudolph. V. yon Neu⸗ 
enburg im XIIL Jahrhundert erbauet worden, um die Zeit da 
Biſchof Heinrich von Bafel auch die Stadt Tieuenftadt ange 
legt. Bald. darauf wurde, wie gemeldt, von dem Biſchof mit 
Zuzug feiner Helfern 1324. Landeren vergebens belagert : doch 
wurde die Vorftadt abgebrannt; erlangte aber darüber von den 
Grafen von VNeuenburg fchöne Frogheiten, unter andern auch 
Die Waffen , wie die Neuenburger, unter ihrem eigenen Banner. 
zu tragen Die Stadt hat fchon 1501 ein ewiges Bürgerrecht 
mit der Stadt Solothurn errichtet: ſie hat ihren eigenen Büre 
ermeifter , und einen Kleinen und großen Rath; der kleine bes 
ke aus zwoͤlf, der 755 aus 24 Perſonen, davon zwey 
rittel von beuden Rüthen aus den Bürgern von Landeren, 

ein Drittel aber aus der Gemeinde Criflier beſtehen. Diefe z 
Raͤthe, wenn fie fich vereinigen , machen alsdann den allgemei- 
‚nen Rath der Bürgerfhaft aus, der ich unter dem Vorfig day 
Ober⸗Buͤrgermeiſters, ſo oft es die Gegenſtaͤnde erfordern, 
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verſammlet. Der Eleine Rath ftellet auch das Juſtizgericht vor, 
and die Mitglieder deffelbigen werden feit den Nusſpruͤchen 
von 1710 und 13 alle Bur er genennt: in Diefem Rathe 
aber prafentirt der Kaſtellan, oder deflen nt: dieſer 
haͤlt alle Mitwochen Gericht zu Landeren, Im Geiſtlichen ſte⸗ 
bet die Stadt unter dem Biſchof von Laufanne. Der König, 
als Landsfurkt, ernennt den Pfarrer. Das Kapusziner Hofpi- 
trum iſt erft 1696 errichtet worden, und beftehet nur aus zwey 
Patres, davon einer Subperior heißet, und einem Layenbruͤder. 

m Nov. 1760 find daſelbſt 17 Firften abgebrannt. Das alte 

chloß dafelbft dienet nunmehr zur Gefangenfhaft. Nabe um 
hie Stadt herum liegen ſchoͤne Land» und Herbſthaͤuſer, meifteng 
nach Bern gehörig. Auch bat das Kloſter Amt Srienisberg - . 
= daſelbſt ein Haus und Redgut am See. - - Ä u 


* Landerer. ä 


Ein Geſchlecht in der. Stadt Bafel; aus welchem Joh. Jakob, 
ge 1721 , des großen Raths 1747, Meifler.und des Kleinen 
aths 1766 worden, flarb den 21. Sept, 1786, Auch ward 
Wernhard 1717, Lulas 1759, ſtarb 1763, und: Nillaug 1785, 
des großen Raths; Leonhard Rheinzoller 1777. — 
S. 2. Landerſet. En 
Der Spitalmeifter Jakob ward auch Venner 1760, und flarb 
1768; Frang Kaver des großen Raths 1767,. Rathhausams 
mann 1772.. Auch ift einer Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften  - 
beu dem Nenhnente Vigier von. Steinbruch; und einer Lieutenant 
and Unter⸗Aidemajor bey dem Regimente von Selis von Sas 
maden. Der Chorherr Karl Niklaus, geb. 1717, ward Chors 
herr 1737, erftlich . Secretarius des Kapitels, hernach Dekan 
1770, Rard 1780. u 
Jakob Philipp Ignaz, deſſen Vater Karl Franz ein Bru⸗ 
der von dem —— — geweſen, ward geb. 1730. Im 15. 
ahre ſeines Alters verließ er ſein Vaterland, und kam nach 
ankreich, wo er in die Dienſte des Don Louis d'Acunba, der 
viele Jahr als portugiſiſcher Geſandter am franzoͤſiſchen Hofe 
geſtanden, als Page getreten. Nach ſeinem Tode trat er in koͤ⸗ 
niglich⸗ portugeſiſche Dienſte, und erbielt auf Rekommenda⸗ 
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tion des Rachfolgers {m Geſandſchaſtopoſten eine 
sem Jnfanteriere — und eine anſehnliche ein 
zur Befiveitung feiner Reiſeſpeſen nach Lifabon, mo er im Merz 
1750 anlangte. Mit iorde dem König zu dienen, offerirte 
er fich, da es in Kuropa ‚Gelegenheit hierzu 906, dergleis 
chen im denen Colonien in Oftindien zu leiften, da er dann ig 
einigen Feldzuͤgen, denen er als Volontair beygewohnt: gegen 
ie Rebellen Marata und Bonfulo auf den: Küften von Oſtindien 
ea — diſtinguirt, wie ſolches weitlaͤuftig in Girarde 
ſtoire des Officiers Suiſſes im U. Tom. nachzuſehen. Er war 
ine: fhon Generaladiutant als er diefe Feldzuͤge mitmachte: 
ag aber difkinguirte er fich bey Beſturmmug und Einnah⸗ 
Naubaldel, fo Dio gegenüber lest, dba auch u 
ei 8 feindliche Schiffe verbrennt worden; leichen 
ei — in die Feſtung Neutim brachte, da er Fe Yun. 
Safe des Buonfolo durchſchlagen muſte; fo auch , als Piro, 
ein feſter Plot des Ko * von Sunda, mit Sturm eingenom⸗ 
men worden, da er als Lientenant eine Grenadiertempagnie 
kommandirte, womit er den Platz zum Erften mit Lebensgefahr 
‚beftiegen; fo auch bey der — me der Inſel und Feſtung 
Ximpin; in der Altion bey dem Fort Coenen „und andern Erpes 
ditionen gegen den König von Sunda; welche aber "unterbrochen 
wurden, als diefer Koͤmg ſich in Friedens⸗Offerten eingelaffen, 
Nachdem aber diefe nicht zu Stande gefonimen, und die Feind⸗ 
feligkeiten wieder angegangen , beiverkftelligte ex die Durchbre⸗ 
chung derer Dämme, wodurch ‚einige Dexter fo unter Waffen 
nefekt worden » daß fie ihre: te nicht einfammelm konnten. 
Er war auch einer von den Erften der be * oe ng gegen 
Bandora an das Land geſtiegen, wo dann ecken und ans 
dere Benachbarte Dexter angezündet ih trieb auch die 
Feinde bey dem Flecken Coulim herzhaft ab; nahm ihnen 
das Schifr die Terrade genennt, fo fie weggenommen, 
auf der Rhede von Patingos wieder weg, ımd brachte es gluͤck⸗ 
Hch nach Goa zuruͤck. 1758 befand er ſich als Oberſtlieutenant 
von dem Artileriedorps in einer Expedition gegen den Bonfolo, 
er ne in das Gebuͤrge veriagten. Rachmals wurde er von dem 
—* nig von Goa zweymal an ˖ den Hof der Maratte Mana nach 
tiget / Geſchaͤſte von großer — ana 
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dein, wie er. dann auch die Freundfehaft mit dieſem Hofe wie⸗ 
der ausgewürfet.. 1763 diftinguirte er ſich auch in einem Sees 
treffen mit dem Maratten Griem, aus deſſen Gewalt er ein 
daͤniſches Schif von .24 Kanonen, fo nach Europa mit Kauf 
mannsgut befrachtet war, entriffen ;_fo auch bey der Eroberung 
Des Platzes von Ponda, und der Feſtung Zambaulin, wobey ee 
fein Leben öfters großen Gefahren ausſetzte. Diefer und anderer 
rühmlicher un wegen ertheilte ihm der Vizekoͤnig ſub dato 
den 4. Sept. einen Adels, Nitterbrief, und die gewohnte monat 
liche Benfion von 1600 Reis und täglich ein Maͤß Haber. Ex 
gelangte zu der Stelle eines Oberfien und Kommendant der koͤ⸗ 
niglichen Truppen in diefen Gegenden; es zog ihm aber diefes 
Gluͤck auch viel Neider zu, und er wurde bey Hofe fehr ange 
ſchwaͤrzt, und bey feiner Ankunft zu Lifabon 1767 in eine harte 
Gefängniß gerworfen , alle feine Guter ſequeſtrirt, und feine in 
Goa zurückgebliebene Gemahlin, eine gebohrne Bourquenoud 
aus dem Kanton Freyburg, in ein Klofter geftedt. Doch als 
feine Unſchuld an Tag kam, verficherte ihn der Premier⸗Miniſter 
Marquis von Pombal am erften wieder feines Schutzes: der Koͤ⸗ 
nig ertheilte ihn auch den Miilitärorden Chrifti, das Infanterie⸗ 
regiment Faro, und dag Gouvernement von Caftro-Marino in 
 Algarbien, über den Tönigl Ritters Adelshrief und PBenfion 
erhielte er auch die Betätigung won der itzigen Koͤnigin den 30. 
Jul. 1778, welche, nebſt den hievon genommenen vidimirten Co⸗ 
pien, im vorerzehlten Werk des Girarde anzutreffen. Die Koͤni⸗ 

in ließ auch ſeinetwegen nach Freyburg ſchreiben, daß ihm der 
agiſtrat erlauben mbchre, ferner in ihren Dienften zu verbleis 
ben. -1786 wurde er nach Algier abgefertiget, um mit daſiger 
Regierung eim Namen der Königin einen Friedenstraftat zu 
schließen : er reifete aber Madrid , wo er die legtern Inſtruktio⸗ 
nen von dem Löniglichen Gefandten Marquis von Lourical einnehs 
men follte, den 2:. Febr. ab, wohin er auch einen Kapuziner, 
der ihm als Dollmetfch dienen follte mitgenommen ; er kam je⸗ 
doch erft den 29. Yan. 1787 auf einer fpanifchen Fregatte zu Al- 
gier an, Tehrte aber unverrichteter Sachen bald wieder — | 
Ungefähr :782 foll er auch von dem Diagiftrat zu Sreyburg feis 
ner vorzüglichen Berdienfte halben , als Batrizier anerfennt wor⸗ 
den, welches auch den 2. May 1787 feinem einigen&ohn geſchehen. 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IL. Th. gt 3 


x 


443 | "Lan 
e&e19 Landiß. | | 
Der Meifter Jakob, geb. 1692, ward 1748 des großen Raths, 
an 175 S Landvogt zu Weallenburg, und farb den 25. Septems 
er 1775 
Aus dem Gefchlechte in der Herrſchaft Waͤdiſchweil, Hat 
Heinrich , von Richtenfchweil , zu Jena 1757 den medesinifchen 
Dodor-gradun erhalten, und daſelbſt herausgegeben: 
Differtatio de falium adtione, & caufa morbi , ex rationibus 
chymicis , Lipf. 1756. 
.  Differtat. ſyſtens varia partus Impedimenta ex capitis vitio, 
Je | 


n&, 1757. . | 
Auch iſt ein Gefchlechtdiefes Namens in der Gemeinde Mens 
zingen, im Kanton Zug ; aus welchem Johannes, geb. 1666, 
ward Pfarrer zu St. Ballenfapellen 1710, flarb 1733; Franz 
Bonifaz, geb. 1708, wurde 1734 Kapları zu Leutgern, 1736 - 
GSchulherr, ——— und Organiſt zu Menzingen, ſtarb 
1748; Joh. Martin, geb, 1721, Fruͤhmeſſer und Schulherr zu 
Wollrau 1745, ſtarb 1749; Kaſpar Anton, geb. 1738, Fruͤh⸗ 
meſſer iu Milleu 1769 , zu Auw 1775 , ſtarb 17775 Karl Be 
ter, ged. 1745 , Vicari gu Zurzach 1772, Kaplan oder Curatus 
zu Endingen 1778, iſt noch der legte dieſes Geſchlechts. 
S. 330, . Landolt. 


Der Landvogt Andreas von Rnonau wargeb. 1582 - if daſelbſt 
1622 geftorben: fein Bruder, der Nathsherr Matthias, war . 
‚geb. 159135 fein einter Sohn, Rathshere Hand Heinrich, war 
1621 , und gelangte in den großen Rath 1653 10. Ein alterer 
Bruder von ihm, Dans Jakob, geb. 1618, war Lieutenant in 
holländifchen Dienſten, und machte 3 Fahrten in Indien, flarb 
- aber zuletzt dafelbf zu Colombo 1671. Rathsherrn Heinrichs 
erfter Sohn, Matt — 1647, ward des großen Raths 
1676 , Rathsherr 1693, ſtarb aber gleich im folgenden Jahr: 
fein Sobn Heinrich, geb. 1684, Harb_1724, zwey Söhne bins 
terlaſſend; als a) den Zunft» und Katnmeifer Deine, geb, 
1713 farb 1760 ohne Erben; und b) den Obervogt Johannes 

zu Wellenberg und Hütilingen, geb. 1716, der ſtarb +770, hin⸗ 
. ‚terlaiiend_ı) Salomon, geb. 1741 , des großen Raths 1777, 
- ‚Chef des Jaͤgerkorps mit Oberſtlitel 1778 , Kandvogt gen Grei⸗ 
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fenfee 1780; 2) Johannes, geb. 1743, erſt Faͤhndrich 1759, 
Unterlientenant 1764 , Lieutenant 177 dann Kapitaintieute⸗ 
nant in Sollanð vey dem Negimente Eicher, Komp. Liechti 


1774; 3) Hs Kafpar, geb. 1752, des nroßen Raths 1737. Des 


Rathsherrn Matthias anderer Sohn, Amtmann Matthing, 
war 1691 gebohren. und gelangte 1724 in den großen Rath, 
ftarb 17575 fein aͤlterer Sohn Hang Heinrich war geb. den ı5. 
Dez. 1721. Bey flandesmäßiger Erziehung fammelte er ſich 
fchon bey Haufe in Schulen und Collegis , hernach auf Reifen, 
nöthige Kenntniſſe dee Welt⸗ und Standsſachen, die er hernach 
bey feinen wichtigen Bedienungen ruͤhmlichſt und mit allgemeis 
nem Beyfall anzubringen wußte Nachdem er bey der Staates 


kanzley verfchiedene Jahre gedienet: ward er 1747 Rathsfubftitut, 


175 3 Unterfchreiber , und den 17. Zun.ı759 Stadtfchreiber ; hers 
nad) gelangte ev den 27. Dez. 1762 in den Kleinen Rath als 
Rathsherr von der freyen Wahl; 1766 befam er die Obervog⸗ 
ten Bülach, und den ı2. Nov. 1768 Die hohe Mürde eines 
Standsſeckelmeiſter, in welcher Würde er auch nebft andern 
Standsgliedern die Suldigung der Stadt Stein am Rhein und 
Herrfchaft Kamien ‚und Dörflingen, den 17. Nov. 1771 einge 
sommen; im Dez. 1773 wohnte er der Konferenz mit dem Kants 
ton Schweiz im Klofter Kinſiedeln bey, fo wie auch den Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzungen Frauenfeld und Baden 1770, 76 
md 78. Den 7. Augufl 1778 ward er mit allgemeiner Zufries 
denheit zum Bürgermeifter der Republik ernennt, wohnte auch 
in folher Qualität als erfter Gefandter 1779 der Tagſatzung 
zu Seauenfeld und Baden , und Einnahme der —— 
Stadt Rapperſchweil bey; nicht lang aber genoß der Staat 

feiner Mugen Fuͤhrung; er ſtarb plößlich den 28. Nov. 1780, 


-. einen Sohn gleiches Namens hinterlaftend. Des Amtmann 


Matthias jüngerer Sohn gleiches Namens ward geb 1724, des 
großen Raths 1757, Stadtfaͤhndrich 1761, farb zu Baden 
1762 ledigen Standes. Rathsherr De Heinrichs zweyter Sohn, 
auch Hs Heinrich, geb. 1644, ward des großen Raths 1678) 
Rathsherr 1694: ſtarb 1716: feine Söhne waren, a) Hs Heins 
rich, b) Kohamıes', c) Matthias, d) Anton. Der a) Hs Heins 
rich war der bemerkte Zunftmeifter, und wurde 1676 gebohren, 
er reſignirte Die Majorſtelle 1746 , und Die Sunfencike ellei752, 
| | I A 
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starb aber noch Im gleichen Jahr; b) Zunſtpfleger Joha meg us 
1678 gebohren, ſtarb 1721; und c) — .1682, Ritt⸗ 

—— ſar 1728; und Anton, auch Rittmeulſter, geb, 1686, 
arb 1716. | Ä 


TDes Zunftmeifter und Major Hand Heinrichs einziger 
Sohn, Hs Kafpar, ward geb, den 19. Sept. 17027 Nach genofs 
fener ftandsmäßigen Erziehung und zuruͤckgelegten ſchoͤnen Reifen, 
gelangte er, wie gemeldt, zu den angezeigten Ehrenftellen und 
Aemterh, bis er den 27, Dez. 1762 zu der höchften des Stande 
der Bürgermeifterftelle gelanget ift, welche er verfchiedene Fahr - 
über mit großer. Munterleit des Geiftes und völliger Zufriedens 
heit geführet ; Inmittelft auch, wie vorher fhon, den Eidsgenoͤßi⸗ 
ſchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen ı 752 und 60 als zweyter, nun 
als vorderſter Geſandter und Praͤſident 1704, 66, 68 und 70 
heygewohnt; daneben war er auch Geſandter bey der Huldigung 
des Abts Beda von St. Bellen in der alten Landſchaft 1767, 
auf einer Ertwalonferenz gu Solothurn 17608, und zu Baden 68. 
Seit 1772 empfand er merklichen Abgang feiner Geſuudheit und. 
Kräften , befonders an den Füßen, desnahen er fich immer tras 
genlaffen mußte; demungeachtet wohnte er doch noch den Raths⸗ 
‚ tönen fo viel möglich bey, und behielt ſeine Munterkeit und Frennd⸗ 
lichkeit bis an fein Ende; doch die uͤberhandnehmenden Beſchwer⸗ 
den bewogen ihn, am 15. Auguft 1778 feine hohe Ehrenſtelle nies 
derzulegen,, und der Rath willigte darein , umd ertheilte ihm mund» 
li) durch eine Ehrendeputation und ſchriftliche durch eine auf 
— geſchriebene Urkunde feine vollkommene Zufriedenheit. 

od) länger als 2 Jahr lebte er noch in Stille im Schooß feiner 
Familie, und ftarb den 8. Dez. 1781. Er hatte 3 Söhne , davon 
der Altefte Hans Heinrich, geb. 1727 , ward des großen Raths 
3756, Alleffor-Syuodi 1759, Landvogt in die untern Stevens 
Aemter 1762 , ſtarb aber noch im gleichen Jahr ohne männliche 
Erben. Der mittlere, Hang Konrad, geb. 1734, ward Lieute⸗ 
nant in koͤnigl. franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Loch⸗ 
mann, wurde in der Schlacht bey Crevelt den 23. Jun. 1758 
ſchwer bleffirt, befam den Orden von Rriegeverdienften 176 ; 
ward hernad) Kapitainkommendant der Kompagnie Steiner 17517 
wirklicher Danptmann 1763 , des großen Raths 1754, Raths⸗ 


⸗ Lan | 24, 
Kerr 1773, da er dann die Kriegedienſte quittiete, Obervogt gen 
- Wettfchweil und Bonftetten eod. an. , Oberzeugherr 1775, da 

er mitgroßem Beyfall fich die Verbeſſerung und Aeuſnung des Krtil 
lerieweſens ſehr angelegen feyn laffen, farb den 24, April 1783 
Iedigen Standes. e jüngfie Sohn Hans Kafpar , geb. 1737, 
ward den Kanzleyaefchäften gewidmet, und ward 1763 Rathſub⸗ 
ftitut, 1758 Dber-Nathfubftitut und Legations Secretarius, in 
welcher Qualität er der Gefandfchaft nach Wien beugewohnt; 


auch ward er im Merz 1771 auf den fchwabifchen Kraißlonvent 


nach Ulm im Namen gefanımter Eidsgenoſſenſchaft abgefertis 
get, Vorflellungen wegen der Fruchtfperre zu machen, mochteaber 
wegen immer überhandnehmender Theurung nicht viel ausrichten. 
Bald nach feiner Zuruͤckkunft wurde er Uff.efchreiber, 1774 
Staatsſchreiber, den eilften Jun. 1780 Zunftmeifter und Ober 
vogt gen Buͤlach, und den 10. Nov. eod. an. Statthalter und 
vorderſter Bileger am Allmofenamte, im Sept. 1782 Gefandter 
auf einer Konferenz mit Bern zu Srauenfeld , wegen den Streis 
tigkeiten des Bifchofs von Ronftanz mit der Stadt Arbon; und 
— Geſandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauen⸗ 


b) Johannes, des juͤngern Rathsh. Hans Heinrichs zweyter 
Sohn, war den 18. Febr. 1678 gebohren, und ſtarb 1721; fein 
einiger Sohn David war 1701 gebohren, ward Rittmeiſter 1728, 
des großen Raths 1730 , Major der Kavallerie 1746 , Ymtmann 
zum Scaumünfter 1743, Ratheherr von freyer Wahl ı75> big 
64, Obervogt gen Ruͤmlang 1750, gen Staͤffa 1751, Stadt⸗ 
bauptmann 1752, des geheimen Nathe 1759, flarb 1774: fein 
einiger Sohn David, geb. 1725 , war erftlich Offizier unter dem 
Hollandifchen Schweizer-Bardiregimente 1750; bey Errichtung 
des Negiments Lachmann in franzöffche Dienfte 1752 befam er 
eine Grenadierlompganie mit Oberftlientenantstitel, und hernach 
auch den Orden von Rrieasverdienften, machte auch die. Feld⸗ 
zuge von 1757 bis 62 in Deutfchland mit, wurde mittlerweile 
auch 1760 des großen Raths, er ſtarb ledigen Stands 1777. 


- B) Hans Konrad, der ate Sohn Seckelmeiſter Hang Kaſ⸗ 
pars, mar 1656 gebohren, ſtarb unverheurathet 17085 Dans 
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Kaſpar, des Secameiters zter Sohn, war 1659 | 
und far „deſſen gter Son 


und ſtarb 1712 ohne Erben; Hang Rudolph 

ar 1666 gebohren, amd Il 1723 geftorben, hinterlaffend Hg 
fpar, geb. 1705 , der 1761 Galzhausfchreiber worden, und 
1764 geftorben: fein einiger Sohn Ludwig, geb. 1727, ward 
Stethrichter am Stadtgericht 1757 , und farb 1769 ledigen 
Standes, Von des Statthalter Matthias Söhnen war a) 
Stiftspfleger Os Kaſpar 1676 gebohren, ſtarb 174>, und fein 
einiger Sohn Matthias, geb. 1710, farb ohne Erben 1772; 
b) Amtmann Hs Heinrich war 1679 gebohren , und flarb 1759 : 
feine Söhne waren, a) Dans Kafpar ‚’geb. 1701, ward deg gro⸗ 
Ben Raths 1735 , Auartierhauptmann 1743 bis 57 , Zunftmeis 
fer 1750, Obervogt gen Ruͤmlingen an ’ pen Woltishofen 
1752, ſtarb 1-60; fein einziger Sohn Matthias geb. 1729, 
des großen Raths 1763, Stadtfähndrich 1768, Amtmann gen 
ch 1775 ; von defien Söhnen Heinrich, geb. 17754, All 
mofen-Amtsfchreiber 1783 , des großen Raths 1788. b) Mat⸗ 
thias , geb. 1704, des großen Rache 1747 , Amtmann im Sins 

deramt 1755, Harb 1765 ledigen Stande. - 
c) Matthias des Statthalters zter Sohn, war: 1680 ges 
Gohren, fund erſt in holläudifchen Dienften, ward hernaͤch 


| ur auptmann im Lande, und flarb 1727, hinterlaffend 
a) 


Hs Kafpar, geb. 1708 , 'erhielte den medeziniſchen Dodtor- 
gradum 1730, ward Unter⸗Stadtarzt 1733, Dber-Stadtarzt 
1738 , ſtarb 1751, und hat eine Bed breibung des Nydelbalds 
1731 in 4. herausgegeben : fein einziger Sohn Matthias ‚geb, 


‚1735 , erlangte den medezinifchen Dodtor-gradum zu Erlangen 


1757, da er eine Difertation de Dignitate Duodeni indijud ican- 
dis & curandis morbis allda in Drud gegeben. Er ward 1772 
Stadtphufitus zu Petterlingen , und flarb 1787 als Medecinz 


Practicus zu Bern. b) Matthias, der jüngere Sohn des Quar⸗ 


tierhauptmann gleichegRamens, geb. 1725, ſtarb 1762 ohne Erben. 

d) Hans Rudolph, des. Statthalter Matthias jüngiter 
Sohn, geb. 1686, gab die große Rathsſtelle 1753 auf, und 
farb 1757: fein Sohn Dans Rudolph, geb. 1713 , Hard 17445 


und deflen Sohn gleiches Namens, geb. 1739, ward Stethrichz 


ter 1765 , des großen Raths 1769 , Amtmann * Fraumuͤnſter 
1769 Schultheiß am Stadtgericht 1780, ſtarb 1783; ſein Sohn 
Matthias, geb. 1763, Rathsſubſtitut 1787. 
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Aus‘ dem Glarnerifchen Gefchlechte iſt ber Seckelmeiſter 
Joh. Baptift 1713 gebohren, 1740 auch Rathsherr, 1756 Landes 
bauptmann, und 1759 gemeiner Landsſeckelmeiſter worden. 
Auch war 1743 Anton des Raths; Kafpar Friedrich, geb. 
1702, des Neunergerichts 17575; Joſeph Anton, geb. 1740, 
Des Fuͤnfergerichts 1759, Vize⸗Rathsherr zu Glarus 1767, 
Balthaſar Joſeph ward erft in franzöfifchen Dienften Grenas 
Dierlieutenant bey der Kompagnie Bachmann, unter dem Re⸗ 
gimente von Caftellaz, hernach auch Hauptmann big 178; Kaſ⸗ 
Ä gut Friedrich, geb. 1725 , des Fuͤnfergerichts 1765 , Gefandter 
bers Bebürge 1762, Landvogt im Gaſter 1762 und 70, ges 
meiner Landsſeckelmeiſter 1777. 
* Landriani, Paul. Camillus, | 
war gebürtig von Ponte, in dem Veltlin, im mitlern Terzer, ein 
eſchickter Hitorien- Mahler, fo um das Jahr 1606 lebte; man 
ndet fein Meiſterſtuͤckk in der neuen Kirche zu S. Maria di 
Gallivaggio in dem ThalS. Giacomo, an dem großen Altarfiüd, 
fo die Krönung der H. Jungfrau vorſtellt. | 
&. 347. Landshut. — 
"Der herrfchaftliche Amtfchreiber wohnet auch zu Ugiftorf. Den 
21. Auguſt 1764 bat die ausgetretene Emmen den Schloßguͤ⸗ 
teen großen Schaden zugefügt. | 
| Sortfegimg der Landvoͤgte: | | 
1761 Br von Watten» 1772 Karl Ludwig Wurſtenber⸗ 


wu. - ger. | 
1764 Yohannes Berfet. . 1774 Karl Ludwig von Erlach. 
1764 Samuel Bernhard Effin, 1781 Mar Sigmund Emanuel 
ger, Statthalter. von Wattenwyl. 
1766 Johann Rudolph Küpfs 1783 Albrecht Friſching. 
er. | | | 
S. 39. Landsmann. | u 
Daraus ward auch Peter, geb. 1734, des großen Raths 1783. 
| * Randtner,. - | 
Ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem Johannes 1773 
Anm mann des Hochgerichts des IV Dörfer geweſen. | 


# . 
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S. 350. Landwing, Landtwing, oder Langttwing. 
Dieſes Geſchlecht fuͤhret dieſen Namen von einer Strecke Lands, 
deſſen Beſitzer es ehedem war, ſo zwiſchen der Stadt Zug und 
dem Dörfchen Iwill gelegen, und in der Scheuchzeriſchen 
Schweizerfarte noch unter diefem Namen zu erfehen iſt; feither 
aber zertheilt indem die Mehrernin die Stadt gezogen, und det 
groͤſte Theil davonim Luͤßi genennt wird. Rudolph Langttiding, 


- als Befiger diefes Lands, koͤmmt 1400 als Zeuge vor ‚bey der 


Uebergabe der Kirche und Bfarrpfrund swifchen den Kirchherren 
ohannes von Mure, Junker Hartmann und Rutfhmann von 
»ünenberg, Gebrüder, mit und nebent dem Ritter Hermann 
von Butikon und Couni Steiner von Lüfertingen ; er hinterlich 
dren Söhne: Walter, Beter, und — von welchen der 
Letzte fein Reben in der Schlacht bey St. Jakob vor Baſel einbuͤßte. 
S. 311. Der Statthalter Johannes hinterließ 2 Soͤhne, a) 
den angefuͤhrten Ammann Joh. Franz, von deſſen 4 Soͤhnen 


der Oberſtlieutenont Franz Anton Fidel auch Landshauptmann 


der obern Freyen⸗Aemter, und Geſandter auf verſchiedenen Eids⸗ 
enößifchen Konferenzen geweſen; nach feines Bruder Ludwigs 
de erhielt ee die Landſchreiberey der obern Freyen⸗Aemter; 
und 1775 errichteteer auf das Landtwingiſche maͤnnliche Geſchlecht 
ein Fidei-Commiß, und gab 1781 die Kleine Rathsſtelle auf, In⸗ 
mittelft ward er auch ein Mitglied des Kriegsraths, 1765 Gene⸗ 


ralinſpektor, und ı766-Kriegsrathspräfident, während deren Vers 
| — die Stadt Zug durch ſeine immer beſchaͤftigte Thaͤtigkeit 


ihm ſchoͤne Anordnungen im Militaͤriſchen zu verdanken hat. 


177o0 verfertigte er eine ſehr richtig topographiſch aufgenommene 


Charte von dem Bezirke der Stadt ſamt deren angehoͤrigen Vog⸗ 
teyen, welche in der ——— wird, von welcher 
ihm leichtbewerkſtelligten Arbeit er mehr hinterlaſſen haben würde, 
wenn es ſeine Geſundheitsumſtaͤnde sugelafen hätten ; er endig⸗ 
te fein noch im Andenken ftebendes Lebenden 9. Merz 1732 im 68, 
Jahr feines Alters. Sein 4ter Bruder Plazi Anton, geb. den 
18. ul. 1719, ftarb ale Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey 


- dem Regimente Bettens den 16. Gept. 738 zu Thianville, 


b) Des Statthalter Johannes zter Sohn, Karl Wolfgang; 
bes großen Raths, und zum Drittenmal Obervogt gen de ; 
| Ä ar 
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mar ein Vater Joh. Georg Joſephs, geb. 1703 , fo Pfleger St. 
Sebaftiani 1742 worden , und 1781 geflorben , hinterlaffend drey 
Söhne: 2) Joh. Georg, gebohren 1732, der 17759 als Lieu⸗ 
tenant in franzöfifche Dienfte bey dem Regimente Retina, hernach 

fifter, igt Sonnenberg, getreten, von Diefer Zeit an Die Feld⸗ 
züge während dem 7iährigen Kriege bis zu Defien Ende 1762 int 
Sennsverifchen mitgemacht, 1766 des großen Raths, 1768: 


Hauptmann, 1781 des Beinen Raths worden, auch 1786 den 


St. Ludwigs Nitterorden erhalten, aber. 1787 die militaͤri⸗ 
schen Dienfte mit einer alliährlichen Penſion quittirt; deffen Sohn 
Karl Franz feıt 1785 als Unterlieutenant in gleichen Dienften u. 
Demeldtem Negimenteftehet; b) Sopnb Son geb. 1747 , erhielt 
1770 die Stelle feines Waters; c geang onaventurg, geb. 
1752, trat ebenfalls als Lieutenant 1768 in franzoͤſiſche Dienſte 
bey feines Bruders Kompagnie, erhielt das von feinem Wetter 
dem Oberftlieutenant errichtete Fidei-Commifs nach deſſen Tode 
1732, quittivte Die Dienfte als Oberlieutenant 1785 , und warb 
Des großen Raths 1734 , Artilleriehauptmann 1785 des Krieges 
raths 1786, und Kandmajor 1788. * | 
‚ob. Kafyar, der, noch ein Theil von den Landtwingifchen 
Gütern im Lußi befaß, des großen Raths, ward 1732 und 44 
Spitalvogt , Karb 1777 , und hinterlies 2 Söhne, Joh. Kafpar, 
etlichen Stande , der von 1751 bis an feinen 1759 erfolgten 
od Vicari im Stadtchen zu Rahm geweſen; und Karl Peter, 
fo 1759 des Heinen Raths, aber 1767 diefe Stelle wieder nieders 
legte, 1782 des Kriegsraths, und 1780 Spitalvogt worden, aber 
während deſſen Verwaltung 1785 geftorben, Hinterlaffend a) Joh, 
Karl,Kafpar, geb. 1758, wurde des großen Raths 1781, des 
Berichts 1785 , bürgerlicher Sedelmeifter 1786, und Hauptmann 
im Lande 1788; und b) Jakob Karl, geb. 1761 , fo fich dem geifts 
lichen Stande gewidmet, und 1787 vom Hrn. Landvogt Wagner 
von Bern zum Chorherr in Zurzach erwahlt worden. - 

Hans befaß auch) noch einen Theil der Güter im Luͤßi, und 
hinterließ s Söhne, von denen anzumerken a) Hans Beter, fo 
des Lleinen Raths geweſen; deffen Sohn Hs Kafpar war Lies 
tenant in fpanifchen Dienften, und hinterließ einen einzigen Sohn 

ob. Adam , geb. 1744 , fo erft in Frankreich und Deutichland die 
edesin ftudirt; und im Lande De Zeit mit gutem Erfolg prak⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon IL. h. L l I. . 
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inte, 1770 des großen Raths/ und 771 St deſſelbigen 
— * ſich aber 1772 als Sieutenant bey dem weizeraBardes 
Se een Binniomans hab Defubet > 19 op, Shan ‚farb 1768 
in goſten Jahr feines Allers , hinterlaffend 2 eiftfiche Söhne: 
Karl Diartin, geb: 2716, erſt Vicari zu Ruͤthi —* zu Oher⸗ 
weit, daun Sechſer, ward wegen feinen beſondern Verdieuſten 


ehshellig zum Pfarrer dev Stadt Zug und Dekan des Zugerkapitels 


emäblt 175.8, und flach 1773; und. Dans Georg, geb. 1723, ſo 
eiıe Zeitlang ala Feldprediger bey dem ente Utinger in Sar⸗ 
- dien geweſen, wo ihm eine allzuſtarke Erbigung in feinen Berufes . 
geſchaͤften aus der Stadt Cagliari in das Caſtell, fo aufeinem Ber⸗ 
ge liegt ‚ eine Bruſtkrankheit zuzog// an welcher er In der beften Bluͤ⸗ 
the im 32fen Fahr feines Alters, vom ganzen Regimente feiner Tas 
lenten wegen bedauret, wo ihm Die Dffisiers tiber feinen gewoͤhnli⸗ 
chen Sold monatlich noch eine Zulage bewilliget hatten , im Vaters 
lande nach einer 9 monatlich) langen Kraͤnkelung en nach⸗ 
dem er burg vorher von feinen Mitbuͤrgern, obgleich der mehrere 
Theil an feiner Geneſung zweifehte , noch durch Mehrheit der Stim⸗ 
men zum Vicari nach Oberweil erwaͤhlt worden. Von c) Anton 
ſtammen ad , Pat. Vincentius,, geb. 1740, ein Kapuziner, ſo 1786 
Brediger vom. Klofter zu Arth aus gen. Kuͤßnacht geweſen; und. 
Peter, ſo 1788 am atenmal Baumeifter der Stadt Zua worden. 
Noch einen. Theil von den ehemaligen Gütern diefeg (Befchlechtg 
. befiket Joſeph Blaſi, geb. 1740, ward des Berichts 1769 , Ober⸗ 
vogt gen Riſch 1766, und Spitalvogt 1774, Bey Verbeſſerung 
des Militaͤrweſens 1777 wurde ihm vergoͤnnt, eine Jaͤgerkompag⸗ 
nie zu errichten ‚ welcher er felther als Chef vorſtehet. 1782 kaufe 
te er gemeinfchaftlich mit einem Mitbürger die Gerichtsherrlichkeit 
Buohnas. 1786 fliftete er ein anfehnliches Legat zur Unterhaltung. 
‚ der fogenannten Jdgergaleere ſo alljährlich am Fronleichnamse- 
tage die Prozeßion aufdem See zu Zug mit zieret Als einer der 
beiten Landwirthſchafter hat er ſowohl die Güter feines Waters, 
ale die von ihm angekaufte zur hoͤchſten Bolllommenheit und Nutz⸗ 
bringung angebaut; und fich darinnen noch mehr zu vervolllomms 
‚nen, unternahm er in diefer Abſicht 1787 eine Reife durch Deutfche 
land bis nad) Wien, und von da über Trieft durch einen Theil 
von Ober⸗Italien wieder In fein Vaterland zuruͤck, wo er ikt, 
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als Batriot und Menſchenfreuud feinen Mitbuͤrgern mit Rath und 
Chat behfinich , feine gemachte Bemerkungen per Praxin vor fich u. 
andere in Ausübung zu bringen fich bemühet. Des Kriegsraths1785. 

S. 352. Der Stadtſchreiber Beter Phllipp , geb. 1695 , leute 
dieſe Stelle 1763 nieder, und flarh 1765, hinterlaffend a) Jobh. 
Beorg Zofeph, geb. 1720, der die Stelle feines Vaters erhielt, aber 
1785 auch niederlegte , und 1737 geftorben; und b) Joh. Joa⸗ 
chim, geb. 1731 , Curatus zu Eau Joh. Michael ward 
1758 nochmals Pfleger bey St. Wolfgang und Twingherr zu 
Rüti, 1759 des großen Raths, und 1761 Schultheiß defjelbigen; 
deſſen Sohn, Artilleriehauptitann Wolfgang Anton, wurde des 
großen Rath 1761, deffen Sedelmeifter ae Statthalter 1771, 
74 und 79, und Schultheiß 1780; fein Sohn, Karl Oswald, 
des großen Raths 17785, Artillerielieuten. 1787. Karl Oswald, 
geb. 1730, ward Pfleger bey St. Oswald 1772 1. 84: u. Hauptm. 
1783. Auch ſtarb Michael, fo in feiner Jugend als Offisier in 
portugieſiſchen Dienften kund, 1708 im rooten Jahr feines Alters ; 
und Wolfgang rettete 1712 in dev Schlacht bey Villmergen daß 


Randsfähnlein und brachte es glücklich zurud.- Und noch vide . 


andere haben Vogteyen und andere buͤrgerliche Aemter bekleidet, 
Die man um der Kürze willen unbemerkt läßt. 
Aus dem geiftlichen Stande waren weiters: Thomas, der 

fhon 1387 als Chorherr zu Zurzach geftorben. Der Pat. Ru- 
pertus, Dekan gu Muri, geb. 1706 , war auch Beichtiger zu Her⸗ 
. metfchweil, und ift als Senior geftorben. Joh. Franz, geb. 1707, 
erft Kaplan bey U. X. Frauenkapelle zu Zug , bernach Pfarrer zu 
Rahm 1754, Sextari des Zugerkapitels 1756, ſtarb 1781. Pat. 
Sigisbertus , geb. 1728, Konventual zu &t, Ballen 1749} Pfar⸗ 
rer auf dem Semberg 1756, zu Libingen 1767. Pat. Oswald, 
geb. 1711, Konwentũal zu Wettingen 1730. P. Joſephus, geb. 
1748, Konventual zn Muri 1775, hernach Pfarrer zu Blatt. 
P. Marcus , geb. 1759, Konventual zu SEinfiedeln 1777. Inden 
-  Kapuginerorden wurden auch aufgenommen , Bafilius 1720 ,.geb. 
16995 Mauritius 1748 ‚ geb, 1726. Auch war Maria Luitgardis 
gb. 1695 ; Priorin indem Eifterzienferklofter zu Magdenau; und 

. Verena — 1717 , that Prof. 1736, ward zum oͤftern 
Fraumutter bep M. Prefentation in Zug, en 
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darl Franz ſammelte auch mit großen Unkoſten ein 
h Kabinet, beſonders von Naturſeltenheiten, ſo ſein 
ch mehr geaͤufnet hat. Er hat auch noch verſchiedene 
tin Mferpt. hinterlaſſen, ale: S 
iftorise naturalis agri Lucernenfis, davon er ein obri 
— Gehalt bezogen; es find aber nur II Tom. 
worden. | : 3 
ion der —r Proben der Luzerner Brum⸗ 
und deren Gewaͤſſer, aus Befehl des Sanitäts: Raths 
pril 1720 vorgenommen, gemeinfchaftlich verfertiget 
Nauritz Anton Kappeler. - — 
reibung Des Suͤesbergerwaſſers auf der Alp Suͤesberg, 
zaib Stunden ob Altdorf - im Ranton Url, 1727, 5. 
sen Unterfchächenbad in dem Urnerland unweit Alts 
20,4 
gus plantarum circa Lucernam Helvetiorum fponte naf- 
1723. inFol. Yon diefem Werke it aber nur der Titel 
Berzeichniffe feiner Werte bis dabin herauskommen, 
gus plantarum in monte Pilati colledtarum. 
gus plantar. in monte Regio colledtarum. | 
gus plantar. ultiflimi montis Kayferftuhl in Subfylvania, 


zm Drusk ift auch erfchienen : 

dix ad hiftoriam Lapid. figuratorum Helvetix, ejufque 
e miro quodam achato, qui coloribus fuis imaginem Chri- 
ce morientis reprefentat® 4. Einfdl. 1735. Auch deutfch 
nd franzöfifch in Bibl. Germaniq. T.XXXVI. . - 


n einziger Sohn Dod. Beat Franz Maria ift gebohren 
ard auch Landvogt gen Waͤggis 1757, Obervogt gen 
1759 und 63, Landvogt gen Sabſpurg 1765 ;, Dekan 
gi mediei chirurgiei 1775. Er hat zu feines Waters 
von denen fich Darinnen befindenden figurirten Steinen 
uralien eigenhandige fehr ſchoͤne Abzeichnungen, nebſt 
imen und Klaßifitation verfertiget , in X Banden ; bat 
auszugeben verfprochen: ———— 
us’plantarum, circa Lucernam Helvetiorum, ſponte naf- 

b directione paterno, aliquibus, ab hinc, Annis omei 
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induftria colletarum, cui accedit ; brevisitineris alpini deferiptio, - 
hoc ann&-per ſummas Montis Pilati radices feptentrionem potiffi- 
mum fpedtantes inftituti, plerarumque plantarum in illis occurren- 
‘exadta, ennaratio, Lueern. 1723. 4. Es ift aber bis dahin nichtg 
als.der Titel und das Verzeichniß der Werke feines Waters hers 
ausgekommen; welch legtere auch unter dem Titel: © — 
iftoria Vitæ fatorum & obitus Carol. Franc. Lang ſo dem Muſæo 
beiverico Tom. XII. einverleibt worden. — 


Er hat auch viele Jahre die meteorologiſche Obſervationen, 
und andere Aufſaͤtze, Luzern und die henachbarte Kantonen bes 
treffend, den Zuricherifchen monatlichen Vlachrichten einvers - 
Jeiben laſſieen. = a az 

Aus dem zu Zug num a Geſchlechte trat auch 

Pat. Michael, geb. 1645 in den Benediktinerorden zu Einſiedeln 
1665 , wo er erft die Pfarrerſtelle verfehen; bernach wurde er 
nach Dfeffers. verlangt, wo fie zwar deſſen vollige Ueberlaſſung 
geuöt, aber nicht erlangen mögen : Doch wurde er zum Defan 

es Kloſters ernennt, und ftarb ızıs Er hat verfchiedene aß, 
ketiſche Schriften verfaffet , ge bon Ziegelbauet in Catalog. Tom: 
II. und Felle Egezer Ord. S. Bened. Lib. II Angefirhret werden; 

unter denen. befindet fi: RN; | B 
Meditationes de Paſſione Domini, 16733. * ee 
.Vorher fehon war Pat. Ulricus Konventual zu SEinfiedeln, 
und Beichtiger zu Muͤnſterlingen, farb 1625." 

Aus dem Basler Gefihlechte ift Balthafar 1534. Meifter 
worden, und 1535 _geflorben. Konrad, ein Chirurgus, ward 
Meiſter 1619, und flarb den 12. *— 1634. In gleicher Wuͤr⸗ 
de folgte ihm ſein Sohn Balthaſar 1635, der den 12. Febr. 
1 verſtorben: deſſen Sohn gleiches Namens 1656 Rathsherr 
en, und den 7. Oft, 177 geitorben ; deſſen Sohnsfohn, 

auch Balthafar, geb. 1687, Sechſer 1731, Rathsherr 1743; 
Gefandter übers Geburge 1747, und Obervogt zu Sarnfpurg 
1750 worden , aber vor Ausdienung feiner Amtsjahren den 22. 
Sept. 1753 verflorben. : Auch ward Rudolph 1661 Meifter, 
farb aber den 22. Yun. 1662. Und haben Balthafar 1587, 
Konrad :614 Bedienungen im Kaufhanfe erhalten, und iſt er⸗ 
ſterer 1609, und letzterer 1641 des großen Raths worden, - 


[0 


.. 
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Langba um. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
in nee 1536 Kornfchreiber , deſſen Sohn Heumann aber 1554 
Kathefubkitut, AR, auch Kornfchreiber, und 1564 Stadtfchreis 
ber zu Lieftall worden. 

S. 366. Langdorf. 
Das Dorf hat durch ——— zweyer Haͤuſer den 27. Ma 

fchaden erlitten. 


273 etwas Brand 
Ä * San genberg. 
Ein —— dee Pfarre Fiſchenthal, und der Zaricheriſchen derr⸗ 


ruͤningen. 
*Langenegger. 

Ein Ben im Kanton Zug, in dee Gemeinde Baar, daraus 

— — und Thomas 1712 in dem Toggenbup⸗ 

kommen. Woifgang ſtarb als Pfarrer zu Riedoͤ⸗ 

— * ; Klemens Anton als Prieſter 1754; und Johana 
aptiſt, geb. 1796, Kaplan zu Baar 1742, — 1704. 

if ein Gefchlecht dDiefes Namens im Rande 

Außern-Roodens , zu Baiß ; daraus war Bartholo ER 

des Raths; fo auch nnes, geb. 4 ‚ des Raths von 1748 _ 

in Ak und Konzad, geb. 1741 , des Raths 1779, Quartier⸗ 


©. 3 Langenried. 
Wafetbk 7 1754 eine doppelte Behauſung abgebrannt. 
S. 360. Langenſand. 


Auch iſt ein en diefes Namens im Kanton Unterwalden ob 
dem Wald, zu Altnacht; aus welchem Jofeph, geb. 1699 , dei 
. Kandraths 1736 worden, und 1738 geftorben. 
©. 362. Langenthal. 
Dieſer ſchoͤne und große Marktflecken heißt etwa in den alten Dokus 
menten Langeton, Langethann, von den vielen hohen Tannen, 





- Die in Dienge da herum anzutreffen, und womit ehemals flarte 


‚ ndlung getrieben worden : auch heißt das Fluͤßlein, fo dafel 
== * Langeten. Die Lage des Orte Wort . 
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Bin: Fruchtfelder, nutzbare Waldungen, vortreffiche Blei⸗ 
en, michen eine praͤchtige Ebene. aus, die am Ende ſich in ſanfte 
Wihoͤhen verliehret. Die Gegend iſt ſehr waſſerreich, und befin⸗ 
den Ai über so laufende Brünnen des’ gefündeften — 
im Flecken; desnahen ſich nicht zu verwundern, daß die Gegend 
von allen, Arten Getreides, herrlichen Obſt, und vortreftichen 
Gartenfruͤchten ſo reich iſt. 
Vornaͤmlich iſt der Ort wegen feiner unvergleichlichen Lage bes 
uͤcket, in Abſicht auf die Kgaufmannſchaft und Mauuſaktüren. 
er wichtigſte Verkehr, der ſowohl in den Jahr⸗ als Wochen⸗ 
maͤrkten geſchiehet, iſt der Leinwandhandel, worzu in dieſer Ges. 
gen die &hcher in unglaublicher Menge fabrizirt hieher, als in 
hren Mittelpunkt, zuſammen gebracht, und an auswaͤrtige Kauf⸗ 
leute, oder ihre Commiſſionairs, verhandelt werden. Zur Ver⸗ 
meidung alles Betrugs, find von der Obrigkeit darüber heilſame 
Kerorduungen gemacht, und Tuchmeſſer und Befichtiger angeord ⸗ 
net. 1765 wurden. nur alliin sooo Stuͤck folcher Tücher , theils 
roh, theils gebleiht, von da abgeführt: dieſer Handel hat den 
ſtaͤrkſten Abgang nach Frankreich, Italien, Spanien, Portus. 
gall, Amerika. Hier. wird auch großer Verkehr gemacht mit 
aumwollen, Slanellen., Koͤlſch, Barchet, Streiftuh, Zwils 
en, Katun, Judienne, Packtuch, und andere Zeugwaaren; des⸗ 
gleicen mit Garn, Flachs, Hanf, und allerhand Befpunft zur, 
erfertigung obiger Waaren; nicht weniger mit Hornvich.ic. 
Fahr aus und ein werden über zo0o Stuͤck Leinwand gebleicht; 
aber auch aus dem Unter⸗Aergaͤu etliche taufend Stüde Catun 
und Indienne zu Hleichen dahin gefchickt. Außert viel Känftlern . 
- Handwerkern und Profeßioniſten, wird auch marmorirtes und. 
. anders gemahltes Papier allda verfertiget; wicht weniger if hier- 
eine Scheidwaſſer⸗Brennerey ꝛc. 

Es finden ſich deswegen hier ein öffentliches Zoll⸗Waag⸗ und. 
Ablaghaus, wo befonders beftändig ein großer Vorrath von Em⸗ 
menthaler Käfen anzutreffen; ein Korn⸗ und Kaufhaus: Die Abs 
gaben davon werden zwifchen dem Stande und der Bürgerfchaft 
getheilet. Eine Tuchlauben wor den Zuchbandelim Kleinen two aber 
. ad andere Waaren und Rebensmittel verkauft werden ; die Abgas 

ben davon gehören der Bürgerfchaft. Drey anſehnliche Wirthshaͤu⸗ 
ſer, ein obrigkeitlicheg großes Fruchtmagazin, ein fhones Schi 
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9 Die Vfarrkirche mit einem anſehnlichen Glockenthurm 
ehet oben im Flecken auf einer Anhoͤhe. Viele nuͤtzli⸗ 
che Maſchinen und Waſſerwerke, Mühlen, Mangen, Sägen u. 
” bg. find auch daſelbſt angelegt. Die Handelfchaft wird von dem. 
tande mit —55 — Freyheiten begabet und beſchuͤtzet; beſon⸗ 
ders iſt das Poſtweſen dahin auf das Kommlichſte eingerichtet. 
Eine Viertelſtunde von dem Flecken liegt ein Heilbad in einer 
reizenden Gegend, ſo mit Nutzen gebraucht wird, aber warm 
— werden muß; von feinen 2 Quellen hat die einte einen 
arten Schwefelgeruch, fo Die Badkleider ganz gelbroth färbet. - 


Die Iandesherrliche echte über den Ort erhielt Bern 1383 

um Theil, and völlig 1407, deren Befit der Stadt durch den 
valtat mit dem Klofter St. Urban 1413 beftätiget worden, 
Durch einen neuen Traktat mit diefem Klofter won 1669 beſitzet 
daffelbige die alternative Twings⸗ und Lehensgerechtigkeit das 
elbſt. Dem Stande gehöret vorzüglich das Konfiftoriale und 
atrimoniale, darüber ein Chorgericht von 6 Richtern geſetzet 
ift, wobey der Landvogt von Wangen präfidirt. ZoU und 
Geleit, worüber ein Commis von Bern gefeßet it; das Ohms 
eld von Wein und Bier ꝛc. St. Urban befiket die Ehe 
atur , und mit einiger Bezirke ee alle Fruchtsehnden, 
Grunds und Bodenzing, nebft dem Ehrſchatz von den meiſten 
Häufern und Grundſtuͤcken. | 
Die Gemeinde ſelbſt beſitzet, nebſt vielen ſchoͤnen Freyheiten, 
den Hof zu Ried mit Zins umd Zehnden; ein Quart des Zehn⸗ 
dens zu Wynau; die einträgliche Zapfens und Pintenſchenk; 
auf dem Kaufhaufe, der halbe Kornhauslohn, Standens und 
Waaggeld ꝛc. Unter den Gerichtsitab gehören noch die Ddrfer 
Schoren , Unter-Stekholz, Saͤngi und Roth, in der Bfarre 


Langenthal; und HabEeren und Ober⸗Stekholz in der Pfarre 


Zozweil. Inder Gegend umher wurden öfters römifche Alters 
thuͤmer, auch Münzen bervorgegraden. Bey dem Dorfe ifl 
auch der Sammelplak des Aergaͤuiſchen Quartiers zum Lands‘ 

Bye; fo wie der jaͤhrliche Exerzier⸗ oder Mufterplag. Das 
- Dorf bat auch eine 1741 mit ertheilten anfehnlichen Privilegiis 
verfehne —— 6 und ein praͤchtiges auf einer Un⸗ 
hoͤhe erbautes Schuͤtzenhaus. | er DE 
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S. ;02. Langenthalerfapitel, 
Die jährliche Synode des Langenthalerkapitels wird zu Landen 
thal gehalten: es gehören darzu noch 2 Kapitelshelfer , einer. 
zu Zofingen, der andere zu Serzogenbuchſee. 
Fortſetzung der Dekans: 

1760 Joh. gjatob Drarti, Pfarrer gu Thunftetten, 

1775 Foh ubeolg Lienhardt, Pfarrer. zu Huttiwyl, 

1732 Samuel Maͤußli, Pfarrer zu Suttwyl, 
S. 365. Langhans. 


Der Pfarrer zu Ins hieß Georg, und nicht Jakob: fein Sohn 
gleiches Namens ward 1692 zweyter Bfarrer zu Thum, und 1705 . 


u Burzelen ; defien Sohn auch gleiches Namens ward 1717 
farrer zu Wattweil, 1721 Pfarrer an der 5. Beiftsfirche zır 
Bern , 1726 Diacon im Muͤnſter, 1733 Archidiacon, 1744 Pfars 
rer, und flarb 1749 am Palmfonntag am Schlag auf der Kan 
zel; fein Sohn, auch Bed, geb. 1724 , ward in das Bredigts 
"amt aufgenommen ı (0 farrer gen Sindelbant im, gleichen 
Jahr, 1755 gen Hilterfingen, 1765 zter Helfer im Muͤnſter ji 
Bern, 1766 ater, und bald hernach erfier Helfer , und noch 
gleichen Jahr zter Bfarrer,. 1772 2ter, und 1777 Pfarrer sy 
Sifelen: feine Söhne find , a) Karl Benedikt ‚geb. 1737, ward 
eraminirt und — gen Guͤndiſchweil 1763 gen Lauppers⸗ 
wyl 17845 b) Daniel, geb. 1754, Aidemajor im Lande; und 
c) Sigmund, geb. 1757, examinirt 1781, Helfer auf Nydeck 
1784. eines Bruders Sohn Sigmund, eraminirt 1736, Pfar⸗ 
zer su Rued, hernach zu SEnbtfelden, flarb 1764, Noch find 
mehrere geifllihen Stande. — 
Der Hodor Daniel iſt 1730 gebohren. Von ihm iſt fernen 
im Druck erſchienen: | 
De-Confenfu partium corporis humani, 1749. 4. 


Beſchreibung der helvetifchen Pillen, 17 


| 57. | 
Beichreibung von der Natur und Rräften des feptweizerifehen 


Gletfcherfpiritus, in den gefaͤhrlichſten und langwierigſten 

Krankheiten, 8. Zurich, 1758. Auch ing $ — überfeit, 
Anweiſung ; wie man fich im Nothfall felbit von den gefaͤhr⸗ 

lichiten und meiften Krankheiten befreyen Eönne, IV Theil, 8, 

Bern, 1763. Auch ins Franzöf. uͤberſezt / 12. ber, 1768, 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IL Th, ma 
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Don den Eaftern ; die fich an der aaa der menſchen 
ME rächen, 1773. 8. Auch franzöfif 
Der Arzt Michael Schuppach. > Langnau im Ranton 


"Bern, 1777» 
Im 11 Bande der Abhandlımgen der helvetifch-- phyſta- 


liſchen Geſellſchaft zu Baſel: 


Eine Abhandlung von einem Zerzgewaͤchſe. 
sn den patriotiſchen Reden vor dem außern Stand ge⸗ 
alten 
Bode von der Schlacht am Morgarten. 
_ * Langes, Claudius von 


war gebürtig von Grenoble, wo ex die Rechte ſtudirt hatte, Er 
war auch dafelbit ein Mitglied von der Ediktlammer, begab hi 
aber der Religion wegen 1685 nad) Benf. Er war ein größer 
Liebhaber der Religion und Wiffenfchaften , und brachte feine Zeit, 
als er ſich zu Genf feftgefeßt hatte, mit Berfertigumg erbaulicher 
Schriften zu, davon nach feinem Ableben an das Licht gekommen, 
Hiftoire du * & du nouveau Teſtament; par demandes, 
& par reponfes, 
Reflexions fur ie Livre deM. Papin, de la voie del’examen & - 
de celle de "autorite, 8. | 
Refutation abrege ; des quatorze chapitres des prejuges con- 
tre ‘les Calviniltes, 
5* de Morale, 12. welche ſonſt dem Nicole zugeſchrie⸗ 


ben word 


De Niblits du Pape. 


S. 366. Langmeſſer. | 
Der Rathsherr Peter ift ı7o1 gebohren, und gelangte 1738 in den 
großen Rath; fein Sohn Peter ward Wangmeifter. Gerner 

elangten in den großen Rath 1612 Gregor; 1751 Ru olph, 
ber 1764 geftgrben; und 1780 Dans Georg. 


* Rangmößler. 


Ein Geſchlecht zu Baſel, ſoll mit dem vorigen das gleche (ey, 
aus ng Rudolph 1770 — .. Raths worden, - - 


La 
In Dife NZiuridenſthen Dorf war wehemale eigner Adel, Es führe 
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vet daſelbſt eine ſtarke Bruͤcke über die Sihl, welche 1642 erbauet, 
und nahe anfehnlich,, fo wie auch die Kirche 1764 renpvirt wor, 


den. In die Gemeinde find pfarrgenoͤßig, nebft dem Dorfe , die 


Höfe inter: Albis, Haßlen, Schwerzi, im Höfl, Rütibol, In 
der Rinder Weid, im Waldir Ober⸗ und Unter: Wengg, Eg⸗ 
wiß, anf der Heel, Inner⸗ und Außer-Rißleten, Schnabel 
berg ,; im Steiempel, im Tobel, auf dem Albis, im Anichres 
chen, Murihaus, im Schätti. a, 0 

n dem Bernerifchen Dorfe hat die ausgetretene Illſis den 
21, Auguſt 1754 gar großen-Schaden gugefüget , da folche hinter 
dem Ramfereniteit die Schwelli Landftraf , und den Miͤllibach 


aus dem Grund weggenommen, Die Matten mit Sand und Grien 


überführet auch ein Dausweggenommen , und 2 andere untergra⸗ 
ben: ab der Bleiche wurden auch wiel Tücher tveogefhtwenmt, 
Im Fruͤhjahr 1783. brannte auch dafelbft ein Haus ab, in welches 
an felbigen Tage emal Feuer eingelegt worden. Der Ort ward 
auch berühmt durch den Aufenthalt des beruͤhmten Medicafter Mi⸗ 
chael Schuppad) , der einige Jahre mit feinen Euren eine Menge 
Leute allerhand Standes aus ganz SEuropa dahin gelockt hat, mit 
‚seinem Abſterben aber hat auch die Wallfahrt nach Langnau aufs 
gehört, Diefe weitläuftige Gemeinde enthält bey 5000 Seelen, 
0.00.00. % Languinais,de = 
Ein Prinzipal des Collegii zu Milden, ließ 1776 bey Peter Zeu⸗ 
bach 34 Laufanne ein Werk drucken, fo den alte * Le Mo- 
narque accompli; welche Schrift aber durch ein Arret vom Par⸗ 
lement zu Paris vom 3. May 1776 als ein ſchaͤdlich aufruͤhriſches 
Werk verbothen, und am 6. hujus durch des Henkers Hand ver⸗ 


brennt worden. . | M 
* Langwidli. 


Ein Hof in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤricheriſchen Herr⸗ 
ſchaft Gruͤningen. F 
—— * Lanquarterkapitel. 


Machet eines der Ruralkapitel des Churerbiſtums ang, und find 


darinnen a die Eatholifche Pfarreyen in der Grafſchaft 
Sargans und der Herrfchaft im Gaſter, als: Ambden, Bens 
£en , Bertſchis, Slums, Gams Ze Greplang, Wels, 

| mma | 


. 
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Murt, Dfefers, Quarten, Ragaz, Sargans / Schaͤnnis, Va J 
Dettis, Dilters, Wallen adt, und Uiächannen. | 

* D’Anthelme. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus dem Johannes bey dei 
Unruhen 1766 einer der bürgerlichen Commiſſarien geweſen, her⸗ 
nach 1775 in den großen Rath gelanget iſt. 

8. 37 - : LDanther. 

Der Sechsziger Franz Fofeph Ignaz ward au Direlor dei 20, 
n Allmofens 1757, Venner 1760 des Arnd n Raths. 

Ignaz Franz Niklaus Eaver Hauptmann in Pan 
Dienſten bey dem Regimente von Caftellaz, wurde des großen 
Raths 1783. Rathsherr Fran Joſeph Ignaz ward a ae 
Dinge ermeiſter, und flarb den 1. Merz 1787, drey Söhne hin⸗ 

e 


terlaſſend, von welchen einer rg Sep und: Zolleinnehmer am 
Romontexthore, zwey aber auptl ente in koͤniglich⸗ frans 
zöfifchen Dienſten eben. 


»Lantſch. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Gottshausbund; aus wel⸗ 
chem Jakob 1776 Statthalter des Hochgerichts Stalla geioefen. 
S. 373. de Lapide, Johannes 


Nach einigen Berichten foll ex aus der Steinen⸗Vorſtadt von 
Bafel gebürtig gewefen, nach andern aber aus der altadelichen 

Familie von Stein in Franken entfprofien ſeyn. Ex ſchrieb fich 

men lid) Johannes lin de Lapide, 1472 fam er nach 

eutfchland , und bielte einige, Seit zu Leipzig auf; hernach 
begab er fich nach Bafel, toner in den Karthäuferorden getreten. 
— le ar daſelbſt den Grund zu einer ſchoͤnen Bibliothek, die ſon⸗ 
| reich an Mſerpten war, und 1592 in die öffentliche Uni⸗ 

— gebracht worden. Das Jahr ſeines Todes 
iſt unbekannt. Von ſeinen ungedruckten Schriften, die auf der 
Bibliothek aufbehalten werden, ſind zu bemerken: 

Epiſtola ad Jac. Hochberg eccleſiæ collegiatæ Badenfis cantorem 
de qualitate ſacerdotis. Fol. 

Quæſtiones theologicæ & exſpectatoriæ varræ ſub & ab Heynli- 
no Pariſus diſputate & ſparſim annotatæ, 1467, 70. Fol 





” 
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. Sermofium propria manu ab ipfo feriptorum , Vol. I. aDominica 
adventus, 1474 ufq. 76. 4. Vol. II. 1476 ufq. 80. Vol. IH. ab 


1476 ufq. 79. Vol. IV. ad 1480 ufg.84 Vol.V. ab 1484. uſq. 96. . 


Expolitio prölogorum biblicorum Parifiis habita. 4. 
Forma tradtandi tres priores libros fententiarum , 
Queeftiones Sorbonic&, fub & ab eo diſputatæ maxime de pœ- 
nitentia, ‘4 J 
Orationes duæ: una in promotione Doctorum Theologiæ; alte- 
ra in promotione Magiſtrorum Pariſiis habita, 4. 
Quæſfiones in Libros IH. Ariſtotelis de anima ſcriptæ Lippe, 
1472. | | 
ii Audtoritates ex Libris Ariftotelis notabiliores. 4. 


Expofitiones plurimorum difficihum terminor. theologicorum. 2 


Tradtatus de memoria augenda per regulas & medecinas Mat- 
theoli Perufini, clariſſimi medici atque philofophi , qui obüt, 1470. 
Scriptus 1472. 4. | 

Exercitium fuper queftiones trium librorum de anima. 4 

| *Lard. | 
Ein Gefchlecht in Braubündten , im Bottshausbund; aus wel 
chem Anton 1756 Bodeftat des Hochgerichts Puſchlav gewefen. 
* de Latena. 


Ein Geſchlecht im Kanton Sreybına , aus dem Joh. Baptiſt Ni⸗ 


Haus Pfarrer zu Promafens, auch Dekan des Kapitels von Sc 


Henry worden 1783, Ä 

* Rattner. 
Ein Gefchlecht in Branbündten, im Gottshausbund; aus dem 
Anton 1774 Ammann des Hochgerichts der IV Dörfer geweſen. 
SG. 378.  Rattringen. 
Das Dorf liegt am Bielerfee , und wird daſelbſt der über den 
See nach Bern gehende Wein aus dem Schif und auf die Achfe 
geladen; desnahen befindet fich auch daſelbſt ein großes Maga⸗ 
zin , und gutes Wirthshaus. | 
| i Ken rn — 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, daraus iſt einer Hauptmann 
amd einer Rieutenant nnd Unter⸗Aidemajor bey dem Kegimente 
vor Courten in franzoͤſiſchen Dienſten. 


⸗* — 
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S. 379. Lavater.. 
Buͤrgermeiſter Rudolph wurde zwar einiger Verſehen bey dem 
Rappelerkrieg beſchuldiget, worüber er ſich nachdruͤcklich gerecht⸗ 
fertiget, welche Rechtfertigung in Duͤrſtelers Stemmatographia 
Tigur. fo noch in Mferpt. fich befindet , anzutreffen. Von feinen 
Söhnen it Rudolph 1583, Zunftmeifter Bernhard 1599, und 
Zunftmeifter und Amtmann .- 1595 — 
S. 384. Des Helfer Felix zweyter Sohn, Doct. und Prof. 
Kofpar , ward geb. den 27. Nov. 1586; und der 3te, Landvogt 
Zune Jakob zu Ser ı geb. den 24. Yan. 1588 , farb 1659. Der 
Itere Ehorh. Hs Jakob, geb. den 1. Nov. 1657, iſt 1677 In dag 
edigtamt aufgenommen worden: fein — der juͤngere Chorh. 
akob, ſtarb den 25. Nov. 1759. Er war in Sprachen , beſon⸗ 
ders den orientalifchen , der Theologie und Bhilofophie fehr erfah⸗ 
ren, und wegen feines vortreflichen und friedliebeuden Karakterg 
von jedermann hochgefchätt ; feinen Schriften find noch beyzuſetzen: 
Diifertatio de Liberatione Fidelium in Chrifto Jefu a Lege pec- 
cati & mortis, 1756. 
= de fpiritu non fervitutis, fed adoptionis in Epift 
ad Romanos, cap. VII, 15, 16. 175 7. Pars altera 1758. _ 
| de Oficio Doctoris Chtiftiani in refutandis erro- 
ribus, 1758. | 1J 
de anima creatura fufpirante, 1759. 
| de Officio Dodtoris Chriftiani in do@rina de Ethica 
Chriftiana, 1760; nad) feinem Zode herausgelommen. —— 
Auch findet ſich non ihm in J. Jakob Simmlers Beytraͤ⸗ 
gen zur Beleuchtung der Kirchengeſchichte ie, 17653 
REIT gehalten auf Töblicher Zunft 
zur Meiſen. 
Auch ſindet fich in dieſen Beträgen feine Lebensbefchreibung 
famt Benträgen. | | 
‘ Rom Dod. und Chorh. Heinmrich ift ferner im Drink erfchienen : 
Differtatio de Febribus humoralibus, 4. Baf. ı58.. 
de Lethargo, 4. Baf. 1582. 
'Erdoza philofophica, Baf. eod, ann. 
Se 389. Der Dod. und Gtadtarzt Hs Jakob if ſchon 1536 
geftorben : fein Sohn Amtmann Hs Heinrich, geb. 16025, ſtarb 


» 








1696; befien einter Sohn, Pfarrer Heinrich, geb. 1665, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1687, und farb 1740; der 
ate, Hauptmann Jakob, geb. 16:8, hat 1702 das Artilleries 
weſen in der Neichsfladt Lindau mit großem Beyfall beforget , - 
‚und iſt 1735 geftorben. b) Der Amtmann Hs Kafpar gu Win⸗ 
terthur war 1597 gebohren, und flarb daſelbſt 1654: von feinen 
Söhnen ward der ee „Rathsh. und Kornmeiſter Rudolph, 1625 
gebohren ec. von deſſen Söhnen Amimann Kaſpar zu Ruͤßnacht, 
geb. 1659 , und 1726 geſtorben; der Rathsh. Hs Rudolph war 
1660 gebohren; Hs Jakob, geb 1686, flarb 1745. Der Ses 
ckelmeiſter Hs Rudolph war aueh 1727 einer von den Deputir⸗ 
ten’ jach Stein, megen den WBlutzehnden zu Ramfen mit dey 
oͤſtereichiſchen Reaierung zu Lrellenburg; und im Sept. 1730 
sach Steinhaufen zu Fellfeßung der Land» und Malefznarchen 
mit dem Kanton Zug ; 1737 auf einer Konferen; mit Schweiz 
nach Bach. wegen den Wuhrungen; und 1740 auf die Jahrrech⸗ 
nungs⸗Tagſatzung nad Srauenfeld und Baden: fein Bruber, 
Chorh. und, Verwalter David, trat, nachdem er feine theologifche 
Studia vollendet hatte, eine gelehrte Reiſe an, und hielt fich erſt 
eine Zeitlang zu Benf auf; hierauf begab er ſich nad) Frankreich, 
hielt fich einige Zeit zu Daris auf, und half dafelbit dem beruͤhme 
ten Wertitein von Bafel, nachherigen Nemonfranten-Brediger 
zu Amfterdam, emen Auszug der wichtigen Lectionum varian- 
tium zum neuen Zeftament aus dem Worrath der Schriften, fo 
in der koͤniglich⸗ und andern öffentlichen Bibliotheken befindlich, 
herausziehen; ſodann machte er eine Neife nach Solland ‚100 er, 
nebſt ben andern, die Achtung des berühmten Joh. Clerici fkh 
zuzog. Nach 2 Fahren fam er wieder nach) Haus , und ward erfl 
vollig unter Die Kiechendiener aufgenommen. Alters Schwachhei⸗ 
ten vermochten ihn feine mıt fo viel Fleiß und Beyfall verwaltete 
Bedienungen im Yun. 1773 niederzulegen; er lebte aber noch 2 
hr, und farb den 14. Jun. 1775 ohne Keibeserben ; feinen 
chriften find noch beyzuieken : | nah 
‚Niffertat. Metaphyficas, Se&. II, 1756. IV, 57. V, 58. VI, 
59. & Sect. VII, 60. 2 — J | 
©. 392. Examinator Anton war 1709, und fein Sohn Hg 
dolph 1733 gebohren, dieſer ward 1771 des großen Raths, 
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1772 Landvogt gen Andelfingen, und flarb 1784. Won bed 
Randvogt Hs Jakobs Söhnen ward Hs Jakob, geb. 1691, auch 
Stadtlieutenant 1725 , und flarb 1733 ; und der Ohervopt HS 
Heinrich, geb. 1698, ſtarb 1754. Der Pfarrer Rudolph, geb.1689, 
_ wurde in das Predigtamt aufgenommen 1708, ſtarb 1742, 
Landvogt Hs Konrad, geb. 1699 , iſt 1755 — — Hs K 
ar, fo 7704 gebohren, wurde auch Rechenſubſtitut 1736, un 
Fl Bee Der Amtmann Hs Konrad sum Sraumünfter war 
1625 gedohren, umd pr Sohn Hs Georg 1657; der andere 
Sohn Fohannes , geb. 1669, ein Apotheker, ſtarb 1739: fein 
älterer Sohn Hs Heinrich war 1698 gebohren , flarb 1774; 
von deſſen Söhnen 1) Hs Kafbar , geb. den ı5. Rob, 1741. 
Dieter fchon frühzeitig durch Wettelfer edler Mitbuͤrger beſeel⸗ 
te Füngling , legte fich nebft der Theologie, der er fich hauptſaͤch⸗ 
lich widmete, auch auf ſpekulative metaphuffche Rachforſchung, 
da Wahrbeitstiebe und moralifcher Sinn ihn fruͤber ale ges 
wohnt leiteten. Sein fruͤhzeitiger patriotiſcher Eifer veranlaßte 
Die bekannte wichtige Schrift, der ungerechte Landvogt beti⸗ 
telt. Um gleiche Zeit erſchien auch die bekannte Wochenfchrift, 
der SErinnerer,, woran: er großen-Antheil Hatte. Nachdem er 
1762 in das Bredigtamt Gufgenonmmnen worden , fo begab er fich 
bald hernach mit feinen zwey vertrauten Freunden Felix Heß, 
und Heinrich Fuͤßli, auf Reifen. - Einige Zeit hielten fie ſich bey 
dem heruͤhmten Probſt Spalding , ist zu Berlin, damals noch 
Prediger zu Barth in Sinte,Dommern , auf, deſſen Umgang 
vollends zur Ausbildung feines Geiſtes und Styls diente: her— 
nach machten Diefe Freunde fernere Reiſen durch Deutichland, 
Bey ihrer Zuräcdkunft unterhielt er befonders mit Helfen ver» 
trauteften Umgang und. genauefle Freundfchaft bis auf deſſen 
feäseitiges Anfterben 1768. Seine große Thätigkeit bekam ins 
eſſen immer größere Wirfungstraife; eine Menge intereffans 
ter Schriften war die Folge davon, womit er fih in ganz EKu⸗ 
ropa bekannt gemacht, und die ihm aller Orten viele Bewun⸗ 
derer (doch bisweilen auch Widerfpruch ) und faft allgemeine 
ochachtung zusog von fremden und einheimifchen Perſonen. 
ohen und niederen Stande , hat er häufige Beſuche aus den 
höchften a und fürftlichen Haͤuſern; vegierende Herren 
geiſt⸗ umd weltlichen Sands von allen Religionen, fanden AG 
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bald täglich in feinen Studiersimmer , von ben in ——— 
Herzog von Sachſen⸗Weimar, die ganze Familie des Mark⸗ 
genden von Baden Durlach , der Landgraf von Heflen-Homs 

g, Fuͤrſt von Anhalt⸗Deſſau famt Gemahlin und Familie, 
als feine beften Freunde angemerkt zu werden verdienen. 178% 
wollte ihn.auch der Großfürft von Rußland und deſſen Gemah⸗ 
lin in. Zurich forechen , und unterhielten ſich mit ihm und Salo⸗ 
mon Beßner allein im Gaſthofe. 1797 erhielt er auch Beſuch 
von der ihm befonders gugethanen Herzogin von Wuͤr 
WMümpelgard , und einiger ihrer ‘Brinzeßinnen , von dem koͤnig⸗ 
lichen Bring Eduard von Graßbritamnien sc. vieler andern au 
been Wegen dieſes fo —5 Beſuchs, und erſtaun⸗ 
Uchen Briefwechſels aber, ſah er ſich ſogar gemdthiget, in der 
unten vorkommenden Herzenserieichterung eine gewiſſe Zeit 
eſtzuſetzen, wenn er jene annehmen, und dieſe beantworten 
oͤnne. Um ſich einige Ruhe zu ſchaffen, und dem zudringlichen 
nlauf oft bloß neugierigen Fremden zu entweichen, begab er 
fich bisweilen in einſame Gegenden gu Fremden auf das Land, 
- oder unternahm zu feiner Erholung weitere oder nähere Rei⸗ 
“fen. Inmittelſt wurde ihm 1769 dag Diaconat an der Waiſen⸗ 
Kirche aufgetragen , und er 1775 sum Pfarrer an = 
en erwaͤhlet. Am 7. April 1778 wurde er yon der anfehn es 
sinde zu &t. Peter als Diacon berufen: und ob ihm mohl 
ſchon 1780 von dem Grafen von der Lippe die Generalfuperins 
tendentenftelle zu Detmold aufgetragen wurde, fo fchlug er doch 
Diefelbige fowohl , als die auch beenach den 11. u mie 
roßer Mehrheit der Stimmen auf ihn gefallene Wahl eines 
ritten Pfarrers ander St. Anfgarius-Kirche zu Bremen großmuͤ⸗ 
dwigt aus; machte aber noch im Sommer deſſelbigen Jahrs eine 
Reiſe dahin, ſich auch muͤndlich vor dieſe Vokation zu bedan⸗ 
ken: er predigte daſelbſt nicht nur in der St. Anfgarius- ſondern 
auch in andern reformirten Kirchen mit großem Benfall, fo wie 
auch auf der Ruͤckreiſe in der reformirten Kivche zu Zelle im 
Braunſchweigluͤneburgiſchen. Noch vor Ende des Jahrs aber 
erhielt den .ı7. Des. durch — Wahl der Gemeinde die 
wichtige Stelle eines Pfarrers bey St. Peter, wo ihm auch ſein 
Herzensfreund Konrad Pfenninger als Diacon 2 Tage hernach 
zugegeben worden: fein untenvorkommendes Tagebuch Tann 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IU. Th, Ann 


40 tay 
zum Theil AS Commentar feines Lebens dienen: . Unter ſeinen 
vielen erbaulichen Schriften nimmt ſich beſonders aus fein. - 
großes und Foftbares Werk von der ——— Wwelches be⸗ 
* ins Fran zoͤſiſche und Hollaͤndiſche übe — auch ein kurzer 


Auszug davon verfertiget worden, welches ihm zwar ſowohl Bes 


wunderer als Tadler zugezogen, aber doch feinen Namen und 
Ruhm verewiget, und weiter als keines — 3ſen ausge⸗ 
— — — Aa .. ihm — erſchie Beer ch 
wey Briefe an Barth betreffend ſeinen verbeſſerten Chri⸗ 
ſten in der $Einfamfeit, Breslau, 1763. 
- Ausevlefene Pfalmen Davids, zum allgemeinen Gebrauch 
in Reime gebracht , II Tom. 1765-68, 
Schweizerlieder, 8: Bern, 1767. davon ſchon verſchieden⸗ 
a agen erfchlenen find. 
aumgs⸗Rede an feinen Freimd Selir Deo. Zuͤrich, e. ans 
Zwey Gedichte en und Selir Seifen ehelichen Ders 


| Bindungen , Zuͤrich, eod. an. 


Chriftliches Sandbüchlein, oder auserkfene Stellen heili⸗ 
r Schrift, mit Verſen begleitet A 12. — 1767; in Muſck 
t von Schmidlim 8. 1769. 
orrede zu Yleanders — iedern ‚, nebft auserlefes 
nen Andachten des Prof. Baſedows, 8. Zuͤrich 1768. 
ai —n Gebeth des Sen. Hoadley in Reime gebracht, 
uͤrich, eod.an. 
Ausſichten in die Kwigkeit, in Briefen an Joh. Georg 
ner 111%. 8. Zürich, 1768--69 
Gedichte an arn. Bürgermeifter Heidegger am Tage feiner 
Erwaͤhlung den 12. Nov. 1768. 
Bonnets Dalingenefie, oder Unterfüchimg der Beweiſe von 
den Ehriftenthum, famt deffen Jdeen von der zukuͤnftigen 
Gluͤckſeligkeit des Menſchen; aus dem Franzoͤſiſchen uͤber⸗ 
ſezt, 11Th. mit Anmerkungen Zuͤrich, 1769, 73. 
Lebensgeſchichte Hrn. Antiſtes Wirzen, 8. 1769. Auch i in den 
monatlichen Nachrichten von Zürich, April. 4. 
Morgen» und Abendgebethe auf alle Tate der Wochen, 


8. Zürich, 1770, 


tiefe von und an Mofes Mendelſohn, 8. eod. an. 
Ode an den fel, Gellert, eod. an. 


‘ 


it chriſtliche Kieder , Zuͤ 
was auf HR N — re am. 
ebether und Lieder — ‚12, — au. 
Nach mich elbſt, 8 eod. an. 
rief an Selen Über dus Baſedowiſche Elementarbuch 8. 
eo an. 

der Taufe zweyer Iſraeliten den 12. Merz 1771. 

Be pe gefebächlein zum (Bebrauche der Schulen, 8. 


onen ahrbüchlein , oder auserlefene Stellen Seiliger 
Schrift fi ei Tage er Jahre / — unmerkun ngen und 
tel, 12. 

" Don der Dhyflognomit ‚1. us 1. St. Leipiig, ed. : 
Erweckung zur Buße an Bott, 8, Zuͤrich, eod.an. 
Geheimes Tasbuch von einem Beobachter fein ſelbſt, H 

eod, all. - 
Lieder zum Bebrauche des Weifenhaufee zu Zurich mit Dies 

fodien von Schmidlin 8. e 
Taſchenbuͤchlein Bor Dienftbotben 12, eod. a. 

Feſt Predigten, 8. Frankfurt , — Biel 1773: 


Predigten über das Buch Winterthur, 1773. | 


nn Aufla er Ba Predigt ber den — 1783, 
be eng nee pen Jugend gewidmet, 8,1774 
u. igt, r 


— 2* auf Felix Er 8. : Zärich, eod. an. 

 Eoeiftiches Sandbuchlein, oder auserlefene Stellen ie 
Schrift, mit Derfen beuleitet, nebit Morgen» und "Abend-Ans : 
dachten auf alle e ver Wochen, Zürich, 1775. Nebſt einer 
— ugabe a, both nn H 1778. n m Ä 

nomi ame rderung der Menſchen⸗ 

Palin, und WI — IV Verſuch, Lelpzig und Wins 
terthur, gr. 8. a Dig 7 

Dermi chte — Hu Bände, Minterth, 1775-81, 

Die reiche Lehre des $Evangelii, die Gerechtigkeit durch 
den Blaubenan Jeſum Chriſtum, in VI Preöiten, 8, 1775-76, 
ZIJvwey hundert cheiftliche Lieder , Zürich, 1776 , 80. 
a och uti⸗ 
er ohne ſeines m o po 
ſchen Beylagen, Leipzig/ eod. an. Nu 
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.- 


bo 


+ 


ed 


Fun 


batrung Jobannis, 8. 
Yustichten in die 


Das dd ete — — über Prov. X, 7; 
fomt gebe von Bier . 

Dermifchte digten, Frkf. re Auflage. 

Abraham ımd Iſaak einreligiofes — 8. Wint. 1779. 

. Die Liebe gezeichnet in IV Predigten Reipsig, 1780, 
Wegen den vielen Aenderungen , fo der ya eber Darin ge⸗ 
ma DEE fie der Verfaſſer nicht für feine Arbeit erkennen. 

Seihszig Ratechifmuslieder, der petrinifchen Jugend 


zuge⸗ 


pigteit; gemeinnütziger 
it; tiger Auszug aus 
den größern Werk bieten. mens, 3. Zürich, 1781. 
Edai fur la Phyfiognomie deftine & faire connoitre ’homme, & 
à le faire aimer, III Part. Winterthur, eod. an. 


Ba Sammlung geiftlicher Lieder und Keimen, 8. Zürich, 


—2 — zu den bibliſchen Geſchichten des alten und neuen Ts 
 flamente = die Jugend , Zurich , eod. an. 

zer iche Dichter, h Wochenblatt, eod. an. R 
en Sci rohe gel Jünglinge, 12. eod. an. 


—8 
redigt uͤber den 
über die wichtigen Stellen der Evangelien, 
Bu — * A, ober Unterricht im Chriſtenthum 
eligionsle 
—2 Juͤnglinge, gr. 8. Winterthur, eod. an. 
Yontius Dilarus, oder Menſch im Großen , und die Bio 
— IV Tom, Zuͤrich, 1782 big 86. 
Phyſignomiſche Sta ı verkürst herausgegeben von 3. 


— u Membrufer, L Theil/ Bintertbur , 1783, 


tliche gereimte Gedichte von 1763 bis 83, Winterth. 
Jeſus "meins , oder die Evangelien und Apoftelgefchichte 

in Befängen, 1. Band, Winterthur, 1783. 

oda — e proſaiſche Schriften von 1763 big 83, IV 
n n 

u Doll ndiges Verzeichniß aller feiner gedruckten Schrif⸗ 
‚ 1784, 


Dred:at Anlaß der Erderſchuͤtterungen in Sbilien und 
zudem Iten den 20, Merk 1783, 
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Serzenserleiihterung, 0er Defekten an Verfihiedene, 
12. &t. Sun 1784. 


Peine über Sen rief des 5. Daulus an Philemon, gr. 
8. St. allen , 1785. 

- Salomon, oder Lehren der Weisheit, an den sErbpring von 
 -Anhalt-:Deflau dedizirt, 3 , Winterthur, eod. an. 

Predigt — die — von Erderſchuͤtterungen, über PL 


ee hehe an keine Sreunde über Magnetifmus C lioßro 
’ gne mus æglioſtro, 

ſchaft und nicht Chriſt, Atheiſt, I. Blatt 

en Se Seins md Batboliziims, u Blatt j ed, am 


Chriftus 
Ode an n Srieprich bien m n. „Bin Boni in Preußen, auf den 
25. Sept. 1786 , den Geburts nigs, und den erften 
egierung, 8. eod. an. 
tbansel, oder die eben ſo — als unerweißliche Goͤtt⸗ 
li en des — 8. eod. an. 
dem Abſterben Sen. Pfarrers Sreutag bey &t. 
orten, g alten "em Schmörtag ven 17 Dez. 1786, 8. - 
Kieder fire Leidende, 8. Winterthur, 1787. | 
E Bremen gebaltene Predigten, 8. Bremen, eod. an. - 
ey Pfingſt u über das 2. Bapitel der Apoftelges 
dichte 8 18 ur, eod. an. 
a Salomon Geßners Tod am Tage feiner Begräbnißden 


Eritüder e Religions-Unterricht für denfende Jünglinge, - _ 


Gerne finden n #6 von ihm in ‚Pfenningers chriſtlichen 
F folgende Aufſaͤtze: 
L Theil: Em —— des Briefs Pauli an die Galater. | 


SEtwes über — philoſophiſche Gluͤckſelig⸗ 
keit des Chriſtenthum 
| Don der Schule des Beiites ‚ as einer Predigt über 
Ad. II, 1-13. am hohen Donnftag 1779, 
1. at ‚Tägliche — eines in die —** veifenden Jungs 


s Bot nit. 
IL heil) bein Geſpraͤch, * Chriſti Verb en 
* ———— leiben bis am dritt 
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Scchrelben über die periodiſche 
gr mente einer Antwort darauf. 
| beit Lantate 1772, 
IV. Theil: Dermifchte 


Fragen anklatınrforicher, Weltweiſe ttegelehrte 


eu. Go 
Lieder am Charfreytag und Auffahrtsfeſt. Item: 


In den neuen Sammlungen zum chriſtlichen Magazin: 
1 Band: Fragment eines reibens über den Derkall des 
er und die Achte Schrift: Tyeologie, 


Einige Seitlieder. j 
‚II. Band: Meine Ueberzeugungen von Jeſu Chrifto, | 
Allgemeine Betrachtungen tiber Religion aus Phy⸗ 
‚, auf das Weihnachtfeft 1781, 

.Sein Sohn Heinrich , geb. 1768, bat zu Goͤttingen die Mes 
dezin ſtudirt „Fuͤhet den Karakter als markgraͤſt Baden⸗Durlachi⸗ 
| ſcher Sepationsrach und befindet fich itzt auf Reifen. 

ESein Bruder Diethelm, geb. 1743 , erbielte den medesinis 
ai Dodtor-gradum zu Halle 1767 ‚ bey welcher Gelegenheit von 
hm eine Diflertion im Druck erfchienen, de Antimonio variis, 


ejufque Tinduris cum alcalinis menftruis fadis; wurde des gro» 


n Raths 1775, und Affeflor-Synodi 1788, 
Matthias war 1709 gebohren, wurde Zunftmeifter 1761, 
Obervogt gen Männgdorf 1764, ftarb zu Baden ı775. 


S. 393. Dod. H8 Heinrich , geb. den 20. Auguſt 1645 ‚farb 


den 25. Jul. 1719. Rathsherr Hs Konrad war 1652 gebohs 
ren, wurde 1705 Landvogt gen Lauis, und ftarb 1707. Dod. 
s Rudolph, 8— 1654, ſtarb 1732; und Ludwig, geb. 1662, 
arb 1729. Yon des Dodt. Heinrichs Söhnen war Rudolph 
1681 gedohren, ſtarb ızıs ; Hs Jakob, geb. 1€79 , ftarb 1717; 
8 Heinrich ‚, geb. 1687 , farb 1727. Hs Jakobs Sohn, Hs 
einrich Beb. 1709', iſt 1735 Stethrichter, 1743 des großen 
aths, 1747 Landyogt gen Wadifchweil, 1755 Zunftmeifter, 
1756 Obervogt zu Rümlingen, 1753 zu Biemenftorf, 1760 zu 
‚Horgen, und Seevogt und 1768 Amtmann gen Kappel wor⸗ 
‘den, wo er den 24, Nov, 1771 gefiorben: fein einziger Sohn 
Hs Kaſpar, geb. 1735 , ward des großen Raths 1767, Amts 
mann gen Kappel an des Vatersſtelle 1771 , und wieder darzu 


am | 


; R j am 
beftäiet‘, ſtarb daſelbſt den 20. Yun. 1779: Gerichtsſchreiber Hans, 
Far ward 1684 gebohren , 1730 Landvogt gen Knonau / und. 
arb daſelbſt den ıı. Merz 1733 ; fein Bruder Hs Konrad , geb. 
1685 ı flarb 1762. | 
. & 394. Examinator Hs Komrad, geb. 77177, ward Amt⸗ 
mann gen Winterthur 1759, Zumftmeiſter 1768 , Obervogt gen 
Buͤlach ink gleichen Jahr, . welch letzteres er aber 1778 wieder. 
refignirt , in ſelbigem Jahr wurde er auch Kormmeifter : ſein Sohn 
eiches Namens ı geb. 1745 , mard Nathsfubftitut 1774 , Obere 
athefubftitut und Legations - Secretarius 1780 , Unterfchreiber 
1783 , Galzhausſchreiber 1785. Won Dodtor Hans Rudolphs. 
ESoͤhnen war a) Hans Heinrich 1590 Hauptmann im Zuſatz nach 
Baſel 1743 , ſtarb 17505 von feinen Söhnen ward Heinrich, 
eb. 1727, Rathſchreiber 1764. b) Der jüngere, Dod. Rudolph, 
—5— ward des Raths und Conſtafelherr 1758, ſtarb 1761: 
ein einter Sohn gleiches Namens, geb. 1727, ward des großen 
Raths 1758, Amtmann zum Fraumuͤnſter 1779, flarb 1784; 
deſſen aͤlteſter Sohn, auch Rudolph, iſt geb. 1753 , und erhlelte die 
medezinifche Doktormürde zu Baſel, dabey in Druck erſchienen feine 
Differtat. de Natura Crifium in febribus äcutis, 4. 
Des Doct. und Rathsh. * Rudolhps jüngerer Sohn, HE 
Kafpar, geb. 1734, ward Berichtfchreiber 1765, des großem. 
Raths 1774, Stadtlieutenant 1775 , Randvogt gen Andelfingen 
1778. Der Amtmann Ludwig, geb, 1690 ‚ farb 1760: von fels 
nen ward a) Landvogt Ludwig, geb. 1720, auch Landvogt gem 
RAyburg 1765; b) Johannes, geb. 1723, Direttor der Kaufe 
— 1763, des großen Rats 1765; und deſſen Sohn Hs 
Jakob, gen. 1750, ward Stethrichter 1779 , des großen Raths 
1780. c) Hans Konrad, geb. 1725, des großen Raths 1725, 
Amtmann im Stanmünfter 1767. d) Heinrich, geb. 1731, 
Rathsſubſtitut 1755, Ober⸗Rathsſubſtiſtut und Legations - Se- 
cretarius 1759, Wnterfchreiber 1762, Stadtichreiber 1768, Lands 
vogt gen Baden 1775 , Rathsherr 1784, Obervogt gen Hönag - 
1785. ©) Kafpar , geb. 1733, des großen Raths 1771. 
II) Der Zunftmeifter Felix ſtarb 1586: fein aͤlteſter Sohn 
lix, geb. 1757, ſtarb 1617; deſſen einter Sohn, Hauptmann 
udolph, mar 1593 gebohren, gelangte 1022 in den großen Rath/ 


* 
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kam aber, weil er in auswaͤrtige Dien te gelreten 1625 wieder 
daraus, und ſtarb in Italien; andere Sohn, Hartmann, 
geb. 1604, war Truͤllhauptmann im Lande 1646, und ſtarb 1674: 
von deflen Söhnen ward D Rudolph in das Predigtamt aufgenoms 
‚men 1669, Bfarrer gen Zumißen 1673 , gen Altiten 1677, ſtarb 
1702; Selig, geb. 1659, wurde in das Predigtamt ud. pt 
men 1681, Prxoeptor u. Helfer zu Schwanden 1687 , ſtarb 1687, 
Der mittelfe Sohn des — elix, Hs Rudolph, 
. 1563 ‚ftarb 1615: deſſen Sohn Dekan Jakobs einteSsohn, 
| ckan Hs Heinrich, geb, 1653, wurde 1675 egaminirt; er re⸗ 
ſignirte auch feine Stellen 1725 , und flarb 1731: von feinen 
nen ward Da 1680, SchafhauferAmtnann 1794 
1759; b) Ehriftoph, geb. 1681, eraminiet 1703, 
es 17495 c) Beier, geb. 1695, ward” Stadtſchnitt und 
ae 1738, ee karh 1745, glle drey ohne liche 
en. 


s. Dekan Kohannes zu — geb. —** wurde 
— — und ſtarb 1725: — Dekan Jakob 
war 1691 gebohren, - vefignirte — t wegen faſt ver⸗ 
rnen Geſichts 1757, ie farb 1764; * cin Sohn Hs Kafparı 
. 1735 , ward in das Predigtamt aufgenommen 1758, Pfar⸗ 
er gen Wattwyl im Togg 1767 , gen Horgen 1781. 
C) narheberr und Amtmann Hs Jakob war 1566 gebob⸗ 
ten, und ſtarb 1622; und fein Sohn Johannes, geb. 1614, 
ward erfilich Pfarrer zu Uetiken 1639, Pr&ceptor der zweyten 
odern lateinifchen Schule 1641 , sugleih SCH zu RN 
Preeceptor der zten Klaffe 1654, farb 16 | 
S. 397. Zur in ’ 
Statthalter Anton Hat auch noch in Mferpt. Sinterfaffen: 
Beſchreibung der Unruben, ſo 1585 zu — und 
von Adam Bachmann & en den Bleinen Kath daſelbſt anges 
gettelt — = u ſch⸗ franzoͤſtchen Bei 
reibun eim anz en Kriegen von 
1567 bis den * April 1580, — Beftait eines Tagebuchs, 
weil er diefen felbft beygewohnt. 
S 401. Bon Karsten einvich tft in Mfept. v rhanden: 
Verkuͤrzte chronologiſche chichte der Br af, und und 


ee⸗nß Pr 
here Verbünsteten‘; fo im der Zelaubiſchen Blibliothek auf⸗ 
da gg Ammann Beat findet ich auch in Mſe 
2 t.— 

Relation der — ndſchaft von — ea 


des Suedois eu — 1633. 

&. Ammann Bent Jakob war auch — einer von 
den Geſandten, fo ab der Tagleiſtung — — an die kaiſerl. 
und —— ira in den aͤdten abgefertiget 
worden, fie Ruͤckzug = den hen ao 
— rg fi von ihm bey der Familie ein 
| in 4. von n Kerr ngen auf den unterfcbledlichen - 
Gefandtegen, bie er —8* in den “Jahren 1063, 64,65, 66,6% 
701 211721730 74, 764771 73179 , 30 und Sı verrichtet, | 

S. 40 Jet Generallieutenant Bent Franz Plazidus legte | 
1767 die $ Border Oberfie nftelle mit Beubehaltung aller fein 
en a nieder, am ftarb den 31flen — — 


r feines Alters , allıo 
farrfirche — — nn. 1771 — Sefehldre Kö 
in Begleitüäng des Sch ettiments mit allen mi 


——— —— — * —— worden. Von feiner 
Gemahl rtina de Pinchene hinterließ er eine einzige 
Tochter Maria Elifabetha, fo an den Generallieutenant Joh. h. do 
200 du Portal verhenrathet worden. Pat. Augultinus, noch) ein 
Sohn von Ammann Beat Yalod, ward geb. zu Srauenfeld 
- 16973; er teat in den Benediktinerorden gu Rheinau, wo er auch 
einige Zeit die Pfarrerſtelle verfehen, und als ein treflicher Bros - 
diger, ſleißiger Beichtonter , und en fi Vertheidiger dee dw 
erlichen Rechten fich begeuget aber beitig im 46ften Jahr 
—* Alters 1742 verſtorben. Von ihm iſt im Druck: 
Lobrede auf den ſel. Sinſcheid Ait⸗ — Klemens 
a Weber, von Menzingen, Kantons Zug, gebalten in - 
der Pfarrkirche zu Rheinau 1734, 4 
Sudppi. BERN Lexicon, OL ud, 8 vo 


17 | Ken | 
&. 4097 ‚Der Generalllentenant Bert —— Johamt 
| Dominit € kam (bon #730 nad) Paris. wofelöf fein wo ds 
ter Onkle befonders vor feine Erziehung forgte, nachdem er | 
Grund der lateinifchen Sprache zu Zug, Rolmar und 
pe gelegt eig In dem adelichen Collegio des IV Nations 
aris wo fein vor ihm und nach ihm ſeither als 
niglicher — = enommen worden, entwickelte ſich erit 
vecht feine Neigu en ſchoͤnen Wiſſenſchaften; befonderg 
Bu er in be der atenien und griechifchen Sprache, Dichte 
kunſt —— te auch verſchiedene Praͤmien wegnu⸗ 
—— die franzoͤſiſche Sprache. Der berühmte Rollin 
zen e ihn feines vertrauten Uimgangs. 1757 kommandirte er 
e Bataillon - foniglichen Schwei ren wel⸗ 








indern von Selten der endlichen Antec unter dem Gene 
tal von er, führte er doch die Brigade Yayı Arbonnier, von - 
zZ in Weſtphalen, bisnach Somburg in Seſſen. Am 9. 
nd 10. Auguſt vertheidigte er Lane Spitze der de von Boc- 

ward die ne auf Wiel ee gi an der Fulda, use 
g. 


na Milord Gr derfelbigen ben Ey 

ven Abzug eK Armee ehe angeo zu werden. Den ar. 
Bent. wohnte er der Attaque von Amöneburg an der Ohm 
bey, wo feine Brigade eine Verlurſt von 101 Mann "erlitte an 
mittelſt wurde er auch den 25. Jul. 1752 zum Marechal-de-Camp 
erklärt. Den 21. Sept. 1767 überließ ihm fein. Onkle die Kon 
pagnie unter dem ———— gaͤnzlich; und wurde den 





5. Merz 1780 sum Generallientenant ernennt; trat aber —* 
im gleichen Jahr die Gardekompagnie, mit Veybehaltung aller 
ſionen, deſſen auch ein großer Theil ſeiner Gemahlin Maria 
liſabetha von Kolin , Die er den 26. Nov. 1754 Mm ine 
wenn fie ihn überleben follte, zugefichert worden, feinem Toch⸗ 
termann r. _ An a Pr bald hierauf die Menfenuk ; 





‚nachdem er Huf jum Comthur des St. — 
Ordens warden. An — ich MR fich öfters pi Luzern 
auf; —5 — feinem praͤchtig⸗ anmuthigen Lands 
ſitz gleich 3 tadt Zug, wo er ſich einzig und — 
Inge . ee aufhält ö * mit * 

und au e alt, un 
der Schweiz te. inter⸗ 


unden „Kran 
eſſanten Briefwechſel fͤhret Er wurde au ch den 9. Jaͤn. 1762 
unter die Mitglieder der Naturforfchenden Geſellſchaft zu z Sur 
und den 10, Nov. de in die and —— 3 
genommen; > = itglied der helvetifi 


N er n zu 
ſeit 1787 —— Mg 2 tönt I adermie I had 
& Belles-Lettres zu Befangon ‚md eher unlität feit den - 
un. - bey der Gurrärftichen 3 — Rn 
it auch Gerichtsherr su Hembrumm ımd Angliken ein — 


408 angefuͤhrter Sohn iſt ſeither zn Surſee 1769 georben; un 


er iR alfo noch Der letzte — zen diefer altadeliv 


chen Familie in der Bon-Feinen in Drud ausge 
genen Schriften find teeiters amemerke — 


N: 

Le General d’ —— par Onofanders ouvrage traduit du grec, 
& dedie au Dauphin, 12. Paris ,: — Wovon ein Nachdruck zu 
Nüuͤrnbers 1762 in %ol. erſchiene 

Memoires & lettres d’Henri; * de Roban, ſur la guerre de la 
VPalteline; avec des Notes g°ographiques, biftoriques, & ‚gendalo- 
giques, III Vol. 12. Geneve, 1758. 

Code militaire des Suiffes, pour fervir de faite 4 PH; ifloire mili- 
- 'taires des Suiffes au fervice de France, IV Vol. ı2. Paris, 1758. 
Bibliotheque militaire, hiftorique, & politique; ; IH Vol. 12. Pa- 
*is, 1760. 

; Lettre fur Guillaume Tel a. - Prößdent ————— 12. Pa- 


i⸗ 1767. 
Ooo 2 
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Tables gendalogiques des augultes maiſons d’Autriche & de 
Lorraine, & leurs alliances avec Paugufte maifon de France; pre- 
dede d’un Memoire fur les Comtes d’Habfpourg, tiges de la mai. 
fon d’Autriche, 3 Paris, 1770.: Diefe tetere Abhandlung ward 
ſchon 1765 zu Baden in der Schweis latsinifch und franzöfiich 
in 4. gedulickt, cum Vindicis Actorum Murenfmm ; vole audy 1770 
im Tom. XXXV des Memoires de P Academie Royale des Inferiptions 
& Belles-Lettres a Paris, in 4. 

. Tableaux typographiques, pittore[ques , ‚phyfiques, hiftoriques, 
moraux, politiques & litteraires de la Suiffe, Il Tom. in Fol. Paris, 
1780 jufgw a 86. und XII Tom. in 4. 
- + Le Soleil adore par les Tauriſques fur lemont Gotthard, diſſer- 
tation dedie à la Societ€ Helvetique, aſſemblée & Olten le 13. Mai 
1782, Zuric, 1782. 4 4. 


Noch finden fib von ihm in den Memoires de PAcademie 
Royale des Infcrjptions & Belles-Leteres. 

Ton. XXIH: Examen eritique fur Marie d’Ayragon, femme do. 
| thon IDOL. 1756. - | 
F. XXV: Hiftoire d’Arnaut de Cervole, dit PArchiprätre, 17459. 
| Abrege de la vie d/Enguerrand VO dunom, fieur de Couci, 

avec un detail de fon expedition en Alface & en Suiſſe. 
1759. Diefe Abhandlung ift auch dem ZI Tom. der Bi- 
bliocheque militaire, hiſtorique &3 politigue ganz eitoerleibt. 
T. XXX]; ; Recherche fur la def Pur n temple qui paroit confacre ° 

ä Auguſte ‚ dans les environs de Brixen, avec la figure gra- 

vee de cette clef, 1768. 

T.XXXIV: Memoire für Marius, Gras d’Avegche, auteur de la 
plus ancienne: Chronique de France, 1770. 

r Obfervations critiques fur la Notice des Diplomes publice 
par Pabbé de Foy. 

Chartre de l'an MCLIII, qui prouve qu’Adelbert comte de 
Habfpourg bisayeul de l’empereur Rodolphel. étoit fils : 
de Werner, comte de Habfpourg ; avec une diflertation 
. hiftorique & critique. | 

Obfervasions furleRecueil quiapourtitre Formula Alfatice; 

| Vifion de Pempereur Charlesle Hr ‚ roide France & d’Italie, 
7. XXXVI: Obfervations hiltoriques furl’origine & leregne de Ro- 
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dölphel. roi de ha Bourgogne Transjarane ,„ & für P&ten- 
due de ce royaume: I] Me&moire de quelle maifon £toit 
ifu ce Rodolphe, 1774. 

Obfervations für plufieurs monumens de Pantiquite, — 
tout du moyen age: a) Sur le tombeau du duc Conrad, 

‚ fondateur du chapitre de Limbourg fur le Lahn; b) Sur le. 
Mercure Marunus , zue Auftlaͤrung einer Innſchrift zu 
Baden in der Schweig; c) Sur une tradudtiion d’Onofan- 
der en allemand en 1532; d) Tradudtion francoife de = 

.lere maxime 1401.33 e) Sur une titre original de 913 de 
Hatton, archeveque de Mayence ; die Urkunde, ſo hier in 
Kupfer geſtochen/ beziehet ſich auch auf Graubuͤndten/ 


1774. 
T. XLI: Obfervations fur un Manufcript de la Bibliotheque du Roi, 
qui contıent les chanfons- des Trouveres , ou Troubadours 


de la Souabe, ou de P’Allemagne de la fin du XII Siede - 


dJuſques vers Pan 1330. I. Memoire. Paris, 1780. 
Memoire fur le traite de Dijon 1513, 1730. 


In Georg Wilhelm Zapfe Monument. Anecdot.hiflor. Ger- 
man. Iluftrantia, Aug. Vınd. 1785. in 4. . 
Diplomatarium mifcellum notis hiftorioo-diplomatlcis iluftrasum 
continens CII ineditas Cartas. Br 
In dem Muf2o Helvesico VII Stie, Zuͤrich, 1784: 
Bemerkung über eine Urkunde von 1255, in welcher Zürich, 
Luzern, Zug, Klingnau und Meyenberg Caıra (Le ine) 
genennt worden. 
— Lrtumden aus der Zeit der Regierung Rönig Rudolphs 
. von Burgund, Genf, Lauſanne, und den Pagus Equeſtricus 
Im dritten Jahrgang 1786 des ſchweizeriſ Muſaͤums: 
Erlaͤuterung einer Vergabungs Urkunde Gertrud von Neaf-" 
chaͤtel, Graͤfin von Toggenburg / und der Grafen ihrer Söhne, 
an die in der Lauſanner Dioͤzes gelegener Drämonftratenfer Abs 


tey Gottſtadt. 
| — aus tele Sammlung, durch > Unmetungen ar 


en Be 7. 
Auch Hat man von Im 
- Obfervations fur la Valseline & fur tes terres que PAbbaye St. 


„Denis .pofledoit dans ce: ‚paye fous Pempire de Charle-Mägne , « la fa 
des Tableaux Topographiques de 1a Suifle, T.L. in Fol. &T.IL in 4. 
Zum Druck hat er unter andern Sachen fertig: 
Phalantide, ein pröfaifch Gedicht in XII Befängen ; fo er in 
der Jugend nach Senelone Telemach abgefaffet hat. 4 
Hiltoire Helvötique des Suiffes & leurs allies, ——— de 
Notes hifori & critiques depuis l’origine de ce 'peuple juf- 
qu’a la mort deRodolphelll, dernier Roi de Bourgogne Tranqqu- 
raue, 1740. Fol. 
Aaſcoe Grundſaͤtze bee beutfäpen Staaterechto in das Fran 
— 
te der Comment 


thureyen des Laza⸗ 
—— Seedorf und Im Gfenn, 1769. Folio; en 


linie Stuͤcke von Theurdant, in das Stanzöftiche überferzt 
1776. ol. 


Dißfertation für le Sacramentaire , ou-Miflel du VI fitcle, con- 
ferve à Soleure dans letrefor du Chapitre-Royal de Saint Ours. Fol. 
Memoire für l'inſcription d’une Colonne miliaire au Bourg St. 

' Pierre-Monsjoux.. en Valais, 1782. 
— über die Penniſchen Alpen: und den Abgott Pen- 
Fr dr Tan Chriftm, 1756, und 6. Winterm. 

wer en vom 15. 1756 

u un an Dinzenz Bernhard Ticharner , über feine Hiftorie der 


„mg der Chronik der Stadt Zug von Bon Stanz 


- Mifceljanea Helvetica præ ræprimis Tugienfia, in 4. 

Per illuftris & generoſiſſimæ Familix liberorum - Baronum de 

‘ Thurn & Gefiellenburg,, alias cognominätorum Zurlauben, Genealo- 
gia Diplomatica, IW Vol. in Fol, 


Codex diplomaticus Abbatie Frauenthal, notis — IIVol. 
in Fol. &c. 


S. 408-409. Rudolph Beat. Jakob Anton, ward Oberſt⸗ 
| Hleutenant des —— Waldner den 4, Jun, 1758, wohnte 
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den Schlachten vor Rokbach, Sanbersbaufen und Blender 
— bey, und in der bey Bergen 17,9 befam er an einer Ach | 
eine tödtliche Wunde ; kommandirte in den Feldzuͤgen 1760,65 
and 62 bag Re iment Weldner; erijielt ben feiner —— 
1763 eine Penſion von 30-0 Liv. und ſtar 
re Jul. 1777 im Soften Jahr feines a eh einziger: om 

zu im Febr 1776 alg Kleve del’ecole royale militairez 
and feine beyde Töchter waren Dames-Penfionnaires indem koͤnigl. 
Stift Se. Cyr bey Verfäilles. | 

* Rauber. . - 

Ein Befchlecht in.der Stadt Bafel; aus welchem Joh. 
1673 Pfarrer zu Hanau big 1679 gewefen , und 1681 ran 
ein — dieſes Namens war —* zu Wattwyl im To 
genburg 1692, 

S. 395. Laubach, oder Loubach. 
gt auch der Namen eines Bachs in Achfeten, an der nenen 

raße gegen Adelboden, in der Gemeinde Srutigen , und Ges 
biethe der Stadt Bern, 

&. yıı, Laubi. 
and — Heinrich ward 1669 gebohren, wurde 1690 in 

redigtamt aufgenommen, und erſt 1693 Pfarrer zu Schwam⸗ 
miendingen ꝛc har vb 1737: fein Sohn Hans Jakob, geb. 1706, 
geb. 1706, ward eraminirt 1727 , Pfarrer gen a 1727, 
gen Bilchofzell 1732, ſtarb im Dfeferferbub 1743; fein. Sohn 
Heinvi, geb. 1734, ward eraminirt 1754 iaton gen 
= 1762, 
+ Q a ubſcher. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Samuel, geb. 
2% ‚ des großen Raths 1761 , des Heinen Rathe 1771 , * | 
Siechenvogt ı7 worden. 

5 S. 413. Lauffen. 
Der — Rheinfall, fo von Fremden und Sinheimikben 
—— Fi the wird, aus Ban * einigen one 
große Kaifer Jofephus elbigen ſel gen 
genſchein NORA iß in vielen Nasehefshrelhungen wei hoeitläufe 
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kig beſchrieben, auch davon viele Zeichnungen aufgenommen 
worden. Der Fall ‚den der Strom allernachft unter dem Schloſſe 

über , und durch ſcheußliche Felſen macht, beträgt mehr als gu. 
Schuh aus der Höhe In die Tiefe. Die Erfihutterung davon gex 
ſpuͤrt man im Schlofle fo ſtark, daß der Wein im Keller; befons - 
ders der Fothe, immer trübe bleibt, danahen ein Kleiner Vor⸗ 
vath in dem Schloßteller aufbehalten wird. Gleich unter dem 
Sal fängt der. Rhein wieder an ganz fanft zu laufen, und die 

chiffahrt kann wieder gemächlich fortgefeet werden. Gerade 
unter dem Schloffe ift zur Pe ein ſtarker Lachsfang, weil 
diefe Fiſche die Felſen nicht Äberfpringen Fünnen. 1759 wurde 
die Fiſcherey ‚welche auch zu einer Barriere und Schutswehr des 
Schloſſes dient, ganz neu gemacht , und der Weg zum Rheinfall 
ausgebeffert. Die Obervogtey ward 1767 auf 9 Jahr gefeket. - 
Der Obervogt it auch Berichtes und Vogtherr im Amte Uivi⸗ 
fen, worzu die Dörfer Sturlingen, Langwiſen, und. im Nohl 
| abe. Die Gerichte werden zu Uwiſen mit und neben dem 
tonkanziichen Amtmann su Schafyaufen, das die niedere Ge 
richte hat , in Beyſeyn des Umtichreibers , Des Untervogts, des 
außern Amts der Graffchaft Ryburg, des herrfchaftlichen Uns 
ea und.des Konftanzifchen Gerichtsvogts zu Uwiſen ge 
halten; es ſpricht über Erb und Eigen; behandelt die Auffälle, 
und beſtrafet Die Frevel; Hat auch das Jus precognitionis in. 

Maleſiz⸗ und Hoheitsfachen: über jene gehet die Anpellation 
geradenach Zurich ; über Malefis- und Hoheitsfachen aber gleich 
nach dem erfien Verhör auf Ryburg. In Sachen, die niedere 
Gerichtsbarkeit betreffend, figt der fürftliche Amtmann, nebſt 
dem Schreiber , Gerichtsvogt , einem Stabhalter und 12 Rich⸗ 
tern allein; fie fertigen Die Käufe und Güter im Amte, und ſpre⸗ 
che Aber Zugrecht und Schuldfachen; Die Appellation gehet an 
das Dofgericht zu Ronftanz ,. und dann erſt an den Rath zu 
Zuͤrich: dem Berichte wohnet auch der. Hevrfchafts-Untervogt, 
aber ohne Stimme bey. 5 
Der Obervogt ift auch Gerisptsherr zu Benken; daſelbſt 
beſtehet der Gerichteitab nedk ihm aus dem Antfchreider , Ges 
"wihtsyogt, Stabhalter, und 12 Richtern. Es beurtheilet die 
Schuldfachen und Zugftreit; die Appellätton gehet immediate 
nf Zürich; Auffälle, Exbetheilungen, -Waifens und Kaſten⸗ 

| | | Vogteyſachen 


» 
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mediate auf Zuͤrich: Frevel, Sät grund —5 — ändel wer⸗ 
den auch von dieſem ericht e en aber die Appellation 
nehet auf Ryburg. & u Dachſen iſt auch ein Gericht, fo aus 
einem Gerichtsvogt , Stabhalter und 12 Richtern beitehet. Der 
Kanrtnngt u Rybing ernennt den ee auf — 

n, und der Biſchof von Ronſtanz auf Uwi 
— wird es aber dem an aufgetragen : die Bei te 






Br: gefchiehet zu Zurich. Seo‘ gehöret aus einem 
reyer⸗Vorſchlag von nd a dem n Ronftanz. Zu 
der un gehbren. die Dörfchen acht mo der Bfarrer, wie 


auch zu Uwiſen und Flurlin n monatll einmal vedigen mu 
im DIOH jenfeite" A Rhein 5 u je 2 P 


| Sortfegung der Obernögte: 
1757 einvih Eier. : . 1767 Hs Kaſpar pönd, IL 
1761 lan Ko. 1772 Hs Heinrich 
1764 Ds Rudolph Müller, 1781 Dance N perger. 
S. 416. Lauffen. 
Die biſchoͤllich⸗ Baſeliſche Stadt hat einen eigenen Buͤr ermei⸗ 
fer und Rath, dem aber doch der fuͤrſtliche — —— 
iſt. Die alte Pfarrkirche I vor der Stadt. In der Stadt 
aber befindet fich eine — e uͤnd ſchoͤne Kapelle. Die 
ſchaft hat von der ſtarken Durchfuhr guten —— beſonders 
nden ſich daſelbſt viele Schmiede, Schloſſer, Schreiner, eis 
ve, Maurer, Zimmerlente, auch Tuch⸗ ımd Leinweber; viele 
eendbeen ſich auch von Woflengefpunft und Strümpflriden. »- 
| 2 2 von Rauffen. 
Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte war Joh. Melchior 1689 ge⸗ 
bohren; er war auch Unter⸗Sinner L und flarb 1754. Lands 
ogt 3oh. Joſeph Bernhard , geb. 1697 , ward Landvogt gen 
nutwyl 1757, Fiſch⸗Waggmeiſter und Salzhausherr 1761, 
gab Die große Rathsſtelle 1765 auf, und bekam ſolche fen Sohn 
od. Heinrich Mauritz Joſeph, geb. 1729, fo auch 1787 See⸗ 
vogtzu Sempach worden: einander Sohn, Joh. Frans Leo⸗ 
Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, IL. Th, Ppp 


® 
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chulherr und Bibliothecarius 1785. ie Aebtißin Maria Do- 
a Scholaftica war ı 700 gebohren, u. ne den 19. Febr. 1769. 
Auch lebte im vorigen Jahrhundert Romanus, ein Bene⸗ 
iktiner — wo er den 12. Oft. 1650 im 5 iſten Jahr 
ines ers —— Er F zu Dillingen ſtudirt; und wur⸗ 
de erſtlich dem Kloſter Beinweil, hernach dem Stift Murbach 
on 1627 big 32 uͤberlaſſen, das verfallene Kloſterweſen wieder 
Stand a bringen. u. Rheinau ſelbſt brachte er das Archiv 
D t ein Diarium Rhenovienfe in Mfept. 
— ‚® nach feinem € de yon dem Pat. — Landrars 


n. Ferners hinterließ er in M 
= ge ‚Gotteshaufes Rheinau Rehau, ober Leben des 
3 D Seihtiger er und —— Fintanus, — ——— Spruͤchen 


S 
Au —— Diele 9 — zu St. Gallen; 
bone uno 5468 auch Antheil an dem Verſatz der Grafichart 





atte. 

S. 419 Lauffer. 
Das Züricheeifche Gefchlecht iſt mit Rittmeiſter H der, 
een. 1703 , 1746 des gr Raths worden, und 1747 geſtorben, 
er 


n. 
| bein Regmentsfaͤhiges Geſchlecht * der Stadt Bern, 
aus welchem Eu: 1779 Zoller bey dem obern Thor worden, 
Zu des Brof.. Jakobs Schriften, gehören noch: 

Drobeftu der Befhichte der Schweizer, Züri, 1735. 

Differtat. litteraria contra librorum malorunıa yundantiam, eorum» 
que Autores, 8. Tig. 

Differtat. an & quibus litteris Juvenis politicus, qui ad Ipem . 
zeipublic® fuccrefgit , fit imbuendus, 1735. 
&, 480, L As fa r. 
Dieſes Doͤrſchen, fo Dr auch gemeini vouenwar nennt 
wird, beſtand 1771 aus —— enthielt Sets 
ken. Dokit ik eine ei aͤhre von Bruck auf Zurzach. 

avizzar 


Dash Öheramt diefes Thals beſtehet aus gleich viel Ehrenſtellen 
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als das im maynthal hal, werden auch auf gleich⸗ Weiſe beſetzet 
und ſalarirt, und haben die gleiche Pflichten auf fich , aber die bee 
fotdung ift Ft und > ollmetfch Kat Beinen zehnden Theif 
bon der Buße zu beziehen. Der Kammerkanzler , oder Landfchrei 
‚ber, wird durch Bun: der Stimmen von und aus den 
*meinden des Thals, aber nur auf 2 Jahr erwählt, und dabor 
muß er noch der vr 25 Cronen besahlen. Das Lande 
vogtsrecht in =: and Sriminalfachen ind auch wie im Mayr 

thal: Im Dialefis hat er Heben Blutrichter aus jeder der —— 
Hauptgemeinden Brontalto, Menzogno , Broglio, Prato, Sorni 

Penia und, Fufio einen , den jede 5 —*8 Auch dieſes 

— eigenen Falh deſſen defchäfte und Pflichten denen img 

I gleich find, außert, Daß fie aus ihrem Mittel zwes 

Knhefhefeechen erwäßlen, welche in Lands» Pe 
als Deputirte und ji gebraucht werden. 
Landraths find 22, vor jeder Gemeinde 3, und dem —— 
ſter; ale Beäfident demſelben wohnet jederzeit der Landvogt 
oder ſein Statthalter bey. 


[0 von diefem Ort den Kamen = endigee fih an dem piemons 


bey die Pfarre St. Carlo; das an Thal bat sven Ni Amen: 
er — heil heißt Fuſio, und begreift nebſt der großen — 
amens auch das Dorf Mogno; das ntere Theil 
=. 4 ek mit der berühmten Alp Campo la Turba an dem Wal 
liſerland endiget, und aus. lauter Alpen und vortrefliben Weis 
den befteht , Hat den Yramen Sambucho. Durch diefes Thal iſt eine 
kuͤrzere teoße auf den Gotthardberg als durch das Krolrierg 
thal, und kommt Rt durch das Bedrekterchal unmittelbar au 
Ariolo: die Straße iſt auch vor Maulthiere , aber nur 8 Wion 
des Jahrs praktikabel. In diefem Thal wird auch etwas Wein 
epflanzt. Die Kaftanien machen den befräachtlichiten Theil dee 
Bbrung des Landes aus; Lave * chirr, etwas — 
ieh und Butter, und die berühmte Strohtäfe, machen die 
Haupt-Ausfuhr diefes Thals aus. 


S. 422. Lavizzari. 
Der Kapusinee Anton bat auch ein — ſo an⸗ 
pp 2 


44 Eau 
ni im Manufcript bey den Kapuzinern zu Sondrio verwahr et 
ird: | | : 
. Catalogo de Moiti Suggeti iluftri della religione Capucini nativi 
di Yaltellina e Chiavenna, di alcuni altri regolari e facerdoti fecolarj 
degni di Memoria,. 1742... OBER 3 
Auch hat ein incent, Antonius herausgegeben: F 
J. Primi felici ſucceſſi della Inpculazione del Vajuolo Introdotta 
nella Rezia di qua dell' Alpi, Lugano, 1764. 8. 
S. 44.. Laupen. a U 
ag Ort erlitte durch Einaͤſcherung eftter — Behauſung, 
dey auch ein Schopf mit aller Fahrnuß abgebrannt, Am 10. 
Kan. 1773 Brandſchaden. nn 
"8.424. Ä Lauppen. ———— 
Dieſe Vogtey iſt nicht gar groß, ſondern nur etwa 6 Stunden 
fang, und. 2 und 3 breit. Die Zahl feiner Einwohner iſt unge⸗ 
fäht. 6000 Geelen, Das Amt wird in > Theile-getheilt :, als-dag 
Ennet, und das Diffeits der Uren. Huch pgböven. vatein it 
Herrſchaften Bümmenen Oltingen, oder Öftranges, Bibern, 
md KleinGuͤmmenen, Gaͤmmen Muͤleburg und Buch. Der 
Boden beitchet aus Stein, Keim, und Letten, aneinigen Drten 
auch Mergel; auch giebt es Steinkohlen, Feuerſteine Schiefek 
und Sandgruben, und namhafte Waldungen, 4 mlich der 
roße Laupper Forſt. Die Karakterder Einwohner. find ſehr ver⸗ 
ſchieden: die diſſeits find klug zu Künften aufgelegt; die jenfeits 
Aber etwas aberaläubig , doch zum Landbau gefchickt, in allen 
faſt entgegen nefekten Raturells. Es niebt viel Getreide, Erd⸗ 
und Baumfrüchten. Ihre Mohnungen ſind meifteng von Holg 
mit Stroh gededt, ein Stockwerk hoch, und Scheunen Hi 
Ställe daran gebauet; die Speicher und offene Haͤuſer aber Ties 
gen etwas davon entfernt. Die Bauern find ziemlich wohlha⸗ 
erd: zu Lauppen, Serenbalm und Rerzersift die Bevölkerung 
ſtark in andern Dörfer aber geringer ; fo daher rühren nıng, 
weil die Lehenguͤter und Zug Gerechtigkeiten nicht Dorfen ver⸗ 
iheilt werden. Befonderg der Ennere Theil it wohl angebauet, 
und hat ergiebige Kornfelder und Wieſen; die Weinberge hinge⸗ 
en find wenig und unbeträchtlich. Die Einwohner pflanzen viel 
emäfe , Lewatt, Taback und Erdaͤpfel. Der Obſtwachs iſt vor _ 
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treflich,, und wird viel davon uͤber See nach Jeuenburg geführt, 
ie Pferd» u: Bienen gucht iſt geringe; aber Schafe und Schwei⸗ 
e werden viel gehalten. Krebſe giebt es viel in dem Biberen⸗ 
ach , fo dent Laͤndvogt zugeböret: in andern Flüffen und B 
Re eg viel Forellen, Aſchen, Bir ben und Naſen. D 
luͤwohner Ennert der Aren find zu Kuͤnſten wohl aufgelegt, u 
haben einen beſondern Hana zu mechanifchen Wiſſenſchaften, und. 
verfertigen ihr Feld und Hausgeraͤth meift alles ſelber. Zu 
Schoͤnenbuͤhl iſt ein fhönes Waſſerwerk angelegt, mo das af 
ger aus der Tiefe 40. Schuh in die Höbe ſenkelxet feige, zu eis 
nem Brummen dienet, und die Wiefen waͤſſert. Da.3 Hauptfiee 
ken mitten durch das Land’ gehen, als von Seen auf Geut, vo 
eyburg anf Vwis, und von Pe auf Bern. und Neuen⸗ 
burg , fo if die Durchfuhr ſtark. Die Paßiv Handlung beſteh 
n Wein, Kaͤß, Salz, Gewuͤrzen irrdenen, Geſchirren, Glo 
aaren , Eljen, Shnugftabag. Bie Attin-Handiurg befe 
vᷣornaͤmlich in Korn, von welcher die Einwohner die, Ausgabek 
weit mehr als um die Hälfte überfteiget‘, Butter, Obft, Vie 
anf, Flache, Kohlen und Holz; danahen rühret auch dee 
achthum und das Wohlſeyn diefer Landfihaft. Maaß und Ges 
icht wird theils nach Berner, theils.nach Frenburger, theils 
nach Murter Waͤhrung berechnet ; welches‘ abet vor te Eins 
wohner nicht wenigmacktheilig iſt z 


Gortſetʒumg der Landvoͤgte: — 
1757 Sigmund Zehender. 1780 Alexander Ludwig Thor 
1763 Joh. Andotph Tillier. mann. — 
1769 — von Maͤllinen. 1786 Eman. Friedr. Zehender 
1774 Johannes Knechtt. se 
Er: Randere 


Den 30. Merz 1774 ift die Mühle famt dem Wohnhaus beſten⸗ 
ſheils abgebrannt. . we 
S. 489. LCLaupersweil. 
Das Dorf ſamt der —— erlitte.davch Aus 
der Emmen ten 21, Yugufl 1764 großen Schaden, weil dab 
viel Land weagefpühlt, und anders mit Gries und Sand ſehr 
Aberiührt worden, - N u 
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0. Kanaren, Cafpar. : 


war auch 1600 Redtor beyder Akademie, und erhielt im aichen 
en dag Birgerveiht — Genf; feinen Schriften And na bey 


Hermogenis Ars oratoria. abfolutiflima & libri omnes, cum vet- 
Tione latina & commentario, 8. Colon. Allobrog. 1614. 
Quaæſtiones mifcellanex Ethic®, 4. 1626. 

De noftra in Sacramentis cum Domino Jeſu Chrifto conjundio- 
"> Sat er, fordern feti Sohn Jakob, der 1631 des groß 

et ‚ der 1631 großen 

aths 1649 dee a Rath worden, und 1665 gefiorhen; 
Yat das Werk le Genevpis Jubilant verfertiget, Much mard Fran- 
. eileus 1693 des großen, hernach auch des ſechsziger Raths; ee 

War Chatelain zu St. — und And er wurde bey den 
; Een. 1699 mit Savoyen wegen den Graͤnzen nnd 

llen , befondere aber weil er ſich der von — verlan — 

Air —— ent ıDiderfe tzt, von bes Deriogs 
| Kt, 10 more Fang gung bu — heit 


an er ne die fi ——— bgelaufe J——— — Set 
angefu efru abgelaufen ; von 
Geſand ndte nach@urin abgefandt worden, — ES 


* Laurer, auch Lurer, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Chur, im bausbund; aus 
Diefem ward Hauptmann Johannes, Rittmei meifter 
. 3772 , Rathsherr 1777 , Stadtammann — ferner eremias 

—5 — er 1757 bis 61; Bernhar dZunftmei er 1766 

berzunftmei 3 Bi Srocian Zunftmeißerund Reiß⸗Waag⸗ 
meiſter 1787. ie — in — bey dem Regimente 
Schmid, — von berftlieuten. Schwarz 1781. 

S. 429. : .Laufanne,. Bistum. 


n dem Bilchöflichen un ‚ fo zu Freyburg liegt , befinde nn 
mb —— umſtaͤ ehe G —— die 
Den Bifchof nnes von erim 
— — erg le — ein — des 


—— dig 1762, fort und widerlegt 
—— — und Hiltoire.de la Reformatiom 
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Diele Arbtit des Le Jensre begleitete net vortreſt ichen Anmerkun⸗ 
gen der itzige wuͤrdige Biſchof von Laufame,. Bernhard Ema⸗ 
nuel von Lenzburg; er hat fie auch bis anf dieſe Zeiten fortge⸗ 
ſetzt; fie iſt ganz auf Urkunden Ka und mit vieler Cri⸗ 
tik verfaſſet: dem Zufolge befanden fidy 782 in dem Bisthum 
annoch ı Abtey, 3 Priorat, 2 Praͤpoſituren, 'ı Recktorat 16. 
Ruralkapitel, 130 Kirchſpiele, 216 Kapellaneyen, 63 Bikaridt, 
2 Collegiatkirchen ı 5 Eeclefie Clericales, 2 Collegia zur Erzie⸗ 
- Hung der Jugend, ı Seminarium, 11 Frauenkloͤſter und Stiftis 
en. Es bat auch vorbemeldter Biſchof einen Catalogum der. Bis 
— ausgezogen, der auf Urkunden gegruͤndet if, und ſehr viel 
Sehler de Strambino,, Duding, und andexer ‚ die Dergleithen ents 
worfen, verbeilert: und da er auch mit dem im Lerikon ange⸗ 
brachten nieht allerdings. gleichfärmig if, fo theile auch ſelbigem 
Biermit. Ex halt eb die mit ’* gezeichnete fuͤr ſehr ungewiß, 

und vermuthlich terig eingeichaltene Bifchäfe, & 

| no 


18 Protaſius Epiſcopus Aventicenfis eg 
3 S. Chilmegifibss, Epifoop. Aventicenid + 522 





3 Superius, Epifc. Aventio. — f30. 
* 4 Guidus, Epifcopus Avenic.e a Pe 
* 5 Martinus, Epifgopus Avene. «=: 56 


6 5. Marius, Epiſc. Aventigenfis: ok aufauinenfis. 573: 

Bon dieſem hat der General Baron Zurlauben eine Abhandlung 
in der koͤniglichen Atademie der Inſeriptionen und ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
chaften su Paris im May ı 764- verleſen, wovon ein Auszug in 
n Memoires de Acad. T.XXXW. — welchem nach er 
der aͤlteſte bekannte franzoͤſiſche Geſchichtſchreiber geipeſen. Er 
ſoll aus dem Bisthum Anzun gebuͤrtig geweſen ſey: nach einigen 
foll ex exit 381 Bifchof worden ſeyn; kann alfo nicht 20 Jahr 
und 8 Monat vegiert haben, wenn er Anno 593 geſtorben: feine 
Grabſchrift findet man auch in Sallers SchweisevsBibliothet - 
Tom. 111. Seine Chronik führet den Titel: Marii Aventicenfis 
Epicopi Chronicon a Tempore quo Profper Aquitanus definit ad 
Aunum 1581. Supplementum’ad hoc Ghronioon Autore incekto 
fed perantiquo; dehen auch in Du Chefne Serips; rer. gallic. Tomt 
I. und Bouquet Recenil des kijloriens des Gaules, Tom. II. Mariüs 
Merk gehet bon Ao. 455 Bis in Eept. 5815. bes; unbelannten 
Foriſetzers big 623, | | 


⸗ 
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* Manerius, Epiloopus Laufannänfe | - "dor 
%* 8 Eginolphus - - 620. 
9 Aricius, oder Anikius - - . - 64% 
*.ı0 Paulus - - - - 650. _ 
* ıı Hartmannus — - - - 671. 
12 Alexander - * — 7430. 
* 13 Alphonſus— . “746. 
14 Udalricus 00 - 78. 
‚as Fridricus . - - - - 813, 
16 Pafchalis - - - - 817. 
. ı7 Darid - - - - - 837. 
- 18 Hartmartnus IL = Ai = Br 
39 Hieronymus - — 871. 
20 Boſo - ._ - = 892 
21 Libo.. - . - “= 927. 
22 Bero, Oder Beroldus - A - 93% 
23 Gotifchalus - - - "948. 
24. ManerisÜ. - - = 989. 
25 Eginolphus IL ein Graf bon Kubury - _ 968. 


26 $. Henricus , Graf Ulrich ——— Sohn 885. 
27 Hugo, König Rudolphs v. Burgund Sohn rorg. - ° 
28 Burcardus, ein Graf bon Oltingen - 1037. 

29 Lambertus von Grandfon: 109% 


- 30 .Cuno von Haſemburg . - = 2091, E 
‚31 Girardus Von Fauigny - - - 11072. 
32 Guido, de Martiniano = - - 1130, 
33 Sandus Amadeus - - - 1144 
34. Landricus 8R . 1158. 
35 Rogerius - - - 1174 } 
. 36 ‚Bertholdus , de Novo- Callro. - »- 1212. 6 
37 Girardus IM. de Rubeomonte - = 1220. J 
38 Guillelmus I. de Eſcublens - - 1221, 
= Sanctus Bonifacius - - - = 


| 9 Johannes von Coflonay 
Saifer Rudolph I. ertheilte ihm undfeinen Rachfolgern die Wur⸗ 
Be eines roͤmiſchen Reichsfuͤrſten, und Das Recht, in dieſer Qua⸗ 
Ulitaͤt den Reichsverſammlungen beyzuwohnen; Das Diploma hiers 


ber ardaue e Lanfanne ben . f,12 
w gefertiget zu 4.Okt. — 
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| ir. Wilhelmus I. von Cunpveit = 1274. 
Beftätigte 1295 den Stiftungshrief der Sarthaus v von Valſainte, 
/ und wurde von wegen der Heiligkeit feiner Sitten der felige 
——— geneunt und nicht darum, daß ee wirklich un kano⸗ 
suite wor 
42 ein IV. von Vuippens 
Beftätigte 1307 die Stiftung der eartbaus ——* 
43 Otto de Champrent- | - 1310 
44 Petrus de Orons —— 1) 
45 Joannes de Rofhllione - . 1324. 
46 Joannes de Bertrandis, gebäetig von Toulofe, 1341. 
47 Gottofridus delLucingio - - - - 1 ur 
43 Francifcus de Montefalcone - | 


| In einigen Caralogis findet man dieſes Geſchlecht: * each 
49 Aymo de Coflonay | 


So Guido de Prangino - -, rede 

51 Guillelmus de Menthonay- | - 1394 

52 Guillelmus de Challand -  - - 1406. w 
53 Johannes de Prangino -  .- "e Bi | 


54 Ludovicusde Palude“ - 
Bar auch Bifchof zu S- Jean de Maurienne; Pabſt Seite v. kreir⸗ 
te ihn mit dem Titel S. Anaſtaſũ zum Kardinal: er ar im Ge⸗ 
ruch der Heiligkeit den 22. Sept. 145.1, und liegt in dir > 


zu Varambon in Brefle, fo eine feiner — aften geweſen, be⸗ 
graben. 


55 Georgius de Saluciis Pa" -.. 1440. 
| e Guillelmus de Varax - = - 1459 \ 
7 Johannes de Michaelis - - 1467. 


gu Ini Schloß Lucens am Tage St. — als er in die 
deſſe gehen wollte, die Treppe hinunter zu ttod. 
58 Julianis, Cardinalis Sancti Petri ad Vincula, 1472. 
59 ——— de Monteferrando - 1476. 
fol auch Erzdifchof von Tarantaife geweſen ſeyn. 
60 Aymo de Montefalloe,c 
61 Sebaftianus de Montefalcone - 
‚62 Claudius Ludovicus Allardt - 
63 Antonius de Garreveaux . . 
64 Joan. Dortheus, alias d’Oroz  - 
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6 annes de Watteville - . 160%. 
66 Jodocus Knab W 1653. 
67 Joh.-Bapt. S. Martin de Strambino . - . 1662. 
68 Petrus von Montenach - 3— 1689. 
69 Jacobus Duding — 1707. 
70 Claudius Antonius Duding- a 1716 . 
71 jofephus Hubertus deBoccard --- + 1745. 


Hard den 23. Sept. 1758: : a 
72 Jofephus Nicolaus von Montenach - 1758. 

ward geb. zu Freyburg den 25. Febr. 1709 ; war ſeit 1729 Ehors 
herr des Stifts Nicolai daſelbſt, und Prior zu Broc, wurde vom 
Pabſt Clemens XII. mit Beybehaltung des Canonikats zum Bis 
ſchof ernennt den 12. Febr. 1779 , und zu Bruntrut den ı, April 
eingeweihet. Er ſtarb den s. Ray 17327 umd: ward in der Urſeli⸗ 
nerfirche zu Freyburg bengefeßet. ee | 

73 Bernhard Emanuel von- Lenzburg:  - 1782. 
ward geb, zu⸗Freyburg den 23. Nov. 1723 ; er trat-in den Cliſter⸗ 
ienferowden in dem Klofter Altenreif 1741, in welchem ex auch) 
. Yecbivift und Großkeller geweſen, am 4. Sept. 1761 aber zum 
Abt erwählt worden. Pabſt Pius VI. ernennte ihn aud) zum Bis 
of von — den 2. Nob. 1782, wurde auch in einem oͤffeut⸗ 
en Conſiſtorio darzu præconiſirt und beſtaͤtiget den 20. May 
37783, und wurde hierzu zu Bellelay geweihet den 24. Yug.1783. Go 
ein gelehrter Herr, wohnte den 3 Generalverſammlungen des 
Ciſterzienſerordens 1765, 68 und 70 bey; bey der letztern wur⸗ 
de er von den dafelbſt verfammelten Aebten ernennt, als Deputirter 
mach Paris zu gehen, und mit den 3 franzoͤſiſchen Aebten von Vaux- 
celles, du Pin und Charloche auf königlichen Befehl an einer — 
Einrichtung der Conſtitutionen vor die Kloͤſter dieſes Ordens in 
Frankreich zu arbeiten, zu dem Ende er ſich s Dionat indem Col- 
legio von &t. Bernhard zu Paris rg Der Pat. Gene⸗ 
ral⸗Abt der Eifterzienfer in Frankreich hatte ihn auch ſchon 1766 
als Benftand mit den Aebten von Salem und Vauxcelles zur Dijon 
ebraucht; :in dem berühmten bey dem Parlamente gewonnenen 
rozeſſe gegen die Aebte von LaFerte, Clairvaux , Pontigoy, Mo- 
rimont &c. und ihre Anhänger.‘ Ex reſidiert mınmehr zu Frey⸗ 
burg , genießt aber noch” immer den Zitel und die Würde eines 
Abts von Altenreif mit einer jährlichen Penfion von 400 Kro⸗ 


Rau 491 
nen. Er wurde auch 1786 zu einem Aſſociè honoraire bey der 
" Acadetnie des Sciences zu — ernennt, und hat ſich um die 

Hiftorie der ihm anvertrauten Stiftern ſehr bemuͤhet, und niit 
vielem Fleiß und Muͤhe die Urkunden derfelbigen unterfuchet, wie 
aus dem ſchon oben angeführten Tractatus de Epifcopis Aventi- 
cenfibus & Laufannenfibus P. Le Jeune, und dem Nouveau Ca- - 
talogue des Ev&ques de Laufanne erhellet. Er hat auch den meis 
ſten —*— an dem ze Werte, fo fein Borfahr an der 
Abtey Altenreif, Emanuel Thumbe , veranflaltet, und aber noch 
tn Mfcpt, liegt; betitelt: 3 7 | 
Conpie de plufieurs Bulles, Chartres, Ti:res, Lettres, Exemp- 
tions , Privileges & Donations de l’abbay& de Hauterive, Fol 
Auch Hat er — P’hiftoire de Fondation de l'abbaye 
. de Hauterive, avec la’ lucceflion de fes Reverendiflimes Abbes 
perfaffet, davon ein Auszug im Journal’ helvetique anzutreffen, 
1764, Ferir. a ee — 
Auch Ordo ſucceſſionis Abbatum Monaſterũ Altaripenfis de eo- 
rumque regimine, Mfcpt. FoI. er J 

& 468, Lauſanne, Stadt. 

Der große Spital iſt erſt neu erbauen worden, und macht von 
Außen ein quice Anfeben , von Innen aber foll es an Orbnung - 
und Reinlichkeit ziemlich fehen. — - { 
Bey der Porte St. Etienne, der die obere don der untern Stadt 
feheidet , mußten ehedem die neue Bifchöfe, A die Randvdgter 
ben Eid zur Beſchuͤtzung der Stadtfrepheiten ablegen. — . 

469. In der Vorftadt La Barre befindet fich ein mineraliſches 
Waller, la ‚poudiere genannt , deſſen Quelle viel EifentBeile, 
Schwefel, Erde, alkaliſch Salz. ze. enthaͤlt, und sur Verbeſſerung 
ſchlimmen Geblüts dienlich ſeyn Ol © — — Le, 

"475. Den 4. May 1726 ward hier eine ſogenannte Zcole de 
Charite geftiftet ; der glückliche Fortgang derfelbigen wird in den 
Relations des Ecoles, comprenant ce qui Seſt paſſe de plus intercf- 
Jant & de Pepoque de leurs fondations, Fear 12. Maj 1761 im 
cluſivement erzehlt, ſo 1762 in 4. gu Laufanne herausgelommen. 

| Sortfezung der Buͤrgermeiſter: 

ı7 Ansoni Polier de St. Germain. .-- - =r 

| 2442 


⸗ 


Cau 


” mind Rechenkammer präfibirt der eirgermeifter: Beuys 
ner d, des N a Lieutenant, z Benner.. noch ein Mathe» 
ng dee Großweibel; aus dem Sechsziger Rath , ein Richter, 
a @encraltontvoleur.,. und z Schreiber. Zu der — 
— ehoͤren der Buͤrgermeiſter als Praͤſes, Die. s Venner/ 
s Rathsherren, 10 aus dem Sechsziger A und en Secre- 
taire. Eine andere Appellationskammer, der XXIV. genannt, bes 
ftehet aus dem Sedelmeifter als Bräfes, ıs Rathsherren, dem 
Großweibel, und Secretaire. Die Lehenkammer aus einem Ven⸗ 


ner als Rräfident, s Ratheherren, und einem Schreiber. Yu 


der Polizeykammer prandirt der Seckelmeiſter; Beyſitzer ind 


die 5 Venner, der Maiſonneur, der Fifcal-Procureur,, der Mẽtral. 
and ein Edreiber. In der Waiſenkammer präfidirt der Buͤr⸗ 
ermeifter ; Beyſitzer find des Landvogts Lieutenant, von jedem 
anner der Stadt 2 Herren des Heinen und einer des Sechszi⸗ 
ger Raths, audy ein Schreiber. In der u praͤſidirt 
er Venner aus dem Burrgpanner‘; Beyſitzer find noch $ Raths⸗ 
herremians jedem Banner einer, dann von.den Sechssigern aug 
dem Burapanner ziwen, aus den übrigen jedem einer ; ferner ein 
an z.. und Secretaire. Iñ der Holzkammer praͤſſdirt 
Benfiter find nd, KRathsherren, und s aus dem 
—— Kath, nebſt einem ‚Schreiber. der Weinkam⸗ 
ein Bene Deufiper find s Nathsherren und fe. 
viel des Sechszi a Rate Y aus jedens Banner einer, nebft dam 
Secretario. ommißion präfidirt der Seckelmei⸗ 
ſter; Benfi = u * thsherren, bar 5 des Sechsziger 
Raths, nebſt dem Secretaire. 


Aus dem kleinen Rathe werden auch Gef t die Stellen eines 
Maifonneur ( Bauherr) und Oberforfimeifters: Aus dem Sechs⸗ 
ziger Rathe der General-Controlenf, Fifcal-Procureur, Secretaire 

Se Cour, Receveur: Aug den großen Raͤthen der Metral. 


Weber die pag. 479 angeführte Kaftellanen feet Die Stadt auch 
noch Kaftellanen nach Prilly, Renans und Collombier. Zu Mon- 
theron,, St. Sulpice, oder Ecublens und Prilly find auch obrige 
keitliche Lieutenants und Eurinlen. Zu Beziehung des Zolls wird 
aus der Buͤrgerſchaft, aber von der Zollta mmer zu ein 
Conimis ermählt, 
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- Neben den 2 oberften Pfarrern befinden Ach noch 2 andere 
Pfarrer, davon einer Archidiacon, der andere Diacon genennt 
wird; dann find noch 4 Diaconi , fo die Filialpfarreyen Mont, 
Prilly, Croifettes und Romanell verfehen ; auch 2 Subdiaconi, ſo 
von dem Nathe beſtellt und beſoldet werden, f 
Sortfegung dei oberſten Pfarrer; 
1765 Johann Betet /a Refche. — 
1783 Emanuel Ludwig Chavanmes. 
1735 Samuel Secretan. 5 Ä x : 
1751 wurde auch ein Brofefforat in der Kirchenhiſtorie, 1764 
eines vor dag gemeine Landrecht C Proit-Coutumier) fo aber wies 
der abgegangen, und 1765 dem berühmten Tiſoe zu Ehren eines 
in der neh angelegt 1776 eines Inder Mathema⸗ 
tik und Erperimental- Phyſit. \ Be 
-  Sortfegung der Profeſſren. 

S. 481. Inder Theologie, In den Rechten u. Hiftorie, I 


PR. 17%: Franz Ludwig de Bons.“ ‘1771 Joh. Daniel Chovel. 


i Sr 


1765. Merander Kafpar Cha- 1772 Chriflian d.Appler. 


vannes. 


| u, 482. In dergriechiſ Sprache, In der Philoſophie, 


— 


1772 ranz Ludwig Alemand. 1761 Ludwig von Treitorvens. 
1785 Joh. Sranz Baly. | . 
S. 483.  Profefores dee Wohlredenheit: 
1765 Daniel Pavillard. 1775 Marx Bhilipp du Toict. 
Profeſſ. der Mathematik und Experimental⸗Phyſ: 


1776 Samuel Rudolph Francois. 


Profef. der Kirchenbiſtorie: 
F. J. Durand, | 
Profefl, des Landrechts (Droit Coutumier): 
3764 Marx Anton Porbaa. | 2 
Profe]Jor honorarins. Besnepwifenkbuft: 
1765 — 2— Tiffor. * | — — 
Das Collegium beſtehet ist aus 6 Klaſſen. Die Säntweife | 


-werden in der Randsfprache Regentengenennt; der Oberſne 


\ P} 
; / - 


En u 
xet den Tibel einesBachtlier: dieſen iſt auch ein Informator in der 
Muſibk beygefuͤget, welcher zugleich Cantor an der Domkirche if, 

Auch wird in dem Collegio der deutſche Gottesdienſt gehalten. 
S.4858. Lauſanne, Landvogtey. 

Sortſetzung der Landvogte: i 
1763 David Jenner. 1781 Beat Albrecht Tſcharner. 
:1769 Ludwig Vinzenz Ticharner. 1787 Babriel Albrecht von Er⸗ 
1775 Beat Ludwig Niklaus Jens lach, Freyh. v. Spietz. 
a 

S. 488. Laufen | 

Der Pfarrer allhier verſtehet auch, die Helferfkelle zu Lieſtall. In 


dieſes Dorfift auch dee Hof Surlen pfarrgenößig. Das Dorf hat: 
1585, Im Febr. 1637 u. den 1. Merz 1758 Braudſchaden erlitten. 
*Lautenſchlager. | 

Ein Geſchlecht zu Freyburg; daraus lebte zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts Fridolin, ein Burger. und Schulmeikter daſelbſt. Er 
hat die von dem bekannten Jeſuitten PetroLanilie 1594 berausger 
gebene Schrift, wahrhafte chriftliche Hiftorie von. S. Mauritio 
und der Thebenifchen Legion, infonderbeit S. Vrſo, kurzin 
Reimen zufammen gefaßt , und in 4, 1608 zu Freyburg her⸗ 
ausgegeben; fo auch eine Befchreibting äubeyer heilt en Einſid⸗ 
ler , Meinradi und Fridolini, in Heimen verfaßt, 8. Freyb. 1607. 
S.46 : Lauterbach. ee 
Der'umter diefem Namen angegebene Muͤhlhauſiſche Stadtſchrei⸗ 
ber Theodor hieß nicht Rauferburg, fondern Luterburg, mar aber 


e ° 


von Baſel gebuͤrig. 

S 487. Lauterbrunnen. 
Bon den E — — bey dieſem Orte im Grindelwald giebt Gru⸗ 
ner in ſein andlungen von Kisbergen, und Saft in feiner 
sEröbefchreibung ze, hinlaͤngliche Machricht. Sie find auchedieje⸗ 
nige, fo von dur non Vern aus am. meiften und erften 
Belucht werden. Das Eiſenbergwerk daſelbſt iſt Tängft wieder abge⸗ 
angen; hingegen wurde 1783 zwey Stunden davon ein Bley⸗ 
—* angelegt, bariaien 1787 4 ſchmelzen augefangen worden. 
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a ats 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern; aus dem Damiel, ein Apothe⸗ 
ker von Baſel, den 9. Merz 1712 zum ewigen Einwohner ange⸗ 
nommen worden. 1781 wurde dieſes Geſchlecht unter die Regi⸗ 
mentsfaͤhigen Buͤrger aufgenommen; aus demſelben ward 1782 
Emanuel Waaggmeiſter im Kaufhaus; Gottlieb Samuel, geb, 
1743 , ward eraminiet 1768, Pfarrer in der Lenk 1778. Von 
ihm iſt herausgetommen: 

Briefe uber die Schwaͤrmerey in der Mein 8. Bern vi 
| Gottlieb, geb. 1748 , examinirt 1772, Helfer zu S — 
9 Ober⸗Simmenthal 1777, zu Thun und —— 

thal 1784, Pfarrer zu Ralnach im gleichen Jahr. 

* Lauthard. 

ar ein Geſchlecht in dee Bernerifchen Landſchaft Waatı * wel⸗ 

em Caͤſar 1782 Secretaire- Baillival in der Herrſchaͤft Bonmont 
worden. 

S. 488. Lauweil. | 
In dem Bam diefes Dorfs befindet fich auch eine Alp, fo der Lau⸗ 
weilerberg genannt wird, und den Hr, Joh. Heinrich Deucher 
vo Baſel zuſtaͤndig ifl. 

S. 488. Lauwinen. ee 

— des Dorfs, an dem Fuße des hohen Gotthardbergis fiehet 
man zwoͤlf kleine Quellen, die zum Theil von dem Schmelgronffer 
der benachbarten Bergen, theils aus den Kleinen Eischälern fo in 
der Vertiefung diefer Berge liegen , entfpringen; aus dieſer erhält 
Der durch das Thal fueßende ſogenannte Sauwinbach fein erſtes 
Waſſer. In Mitte des Thals wird derfelbige von dem ſogenannten 
Rauminfee merklich vergrößert : dieſer See liegt in einer lan⸗ 
gen: ‚ finftern ‚ tiefen und ſchreckenden Kluft, ift nicht völlig 2 Stun⸗ 

en lang undeine Viertelflunde breit, Er bat einen kleinen neben 
2 der fehr ſiſchreich iſt. Er wird von zweyen dabey ſich befins 

denden Brünnen unterhalten. Zu Ende des Thals ſließt die La u ⸗ 
winen bey dem Dorfe Gſtad in die Sanen. 

©. 489. Rauwener 


Franz Leonz ward hernach Hauptmann und Ritter St. Cudwig 


. 
s 
” 


. Ordens , hat aber die Dienfke aufgegeben, und iſt itzt Oberſt/ 
oder Kommendant einer Rott im Lande; und fein Bruder 
ph Leonz, der auch Hauptmann und Ritter St. Ludwin Or, 
ens worden, und mit Oberflieutenantstarafter die Dienſte 
quittiet hat, iſt it auch Kommendant einer Rott im Lande. Von 
einer andere Linie ward Kirchmener Johannes Sohn, Franz 
Joſeph, geb. 1736, der erfie, fo aus diefem Gefchlechte in den 
ath gelangte, Kirchmever 1773, und 1776 Landeflatthalter, 
1773 Landammann ‚und 1730 Landvogi gen Lauis worden; ee 
‚war auch 1778 und 79 Gelandter auf der Jahrrechnungs⸗Tag⸗ 
fogung su Srauenfeld; Hl auch Verordneter zur Kirche. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens im Lande Wallis, 
Im Zehnden Gomb. 
S. 498. Lauwertz. J 
Die Pfarre wird von 2 Geiſtlichen, einem Pfarrer und einem Ka 
plan verfehen , welche von der Gemeinde ermählt werden. Den 
10. Sept. 1764 find daſelbſt ein Wirthshaus und noch s Haͤuſer 
- Abgebrannt. Fr 
8 491. Laybigen, auch Libingen. 
Bey dieſer neuen Gemeinde iſt auch durch Veranſtaltung des er⸗ 
ink ofeph Held, ein neues Klofter. errichtet, und an 
die nenne Pfarrkirche angebauen worden. Es wurde zwar anfängs 
Lich nur von einigen Jungfrauen ohne Gelübde bemohnet , welche. 
fungen Töchteen in der Religion , Schreiben, Lefen, und anftändis 
ser Handarbeit Unterricht gaben, daber fie Wechfelsweife alle 
2 Stunden Tag und Racht den Roſenkranz zur Verehrung des 
H. Aitars Gakraments p bethen ſich verpflichteten. Als ſie nun 
über 6 zabı freywillig in diefer Andacht verbarreten , iſt von. 
der geiftlichen Obrigkeit diefes Inſtitut Lonfirmirt, und zu einem 
Klofter von der ewigen Anbethung des allerbeiligften Altars 
Sakraments unter der Regel S. Benedidi den 8, Des. 1760 et» 
hoben, uud der Aufficht des Stifte St. Ballen anvertraut wor⸗ 
den, von dem ein jeweiligen Dekan Vihtator iſt. Die erfte Prio- 
‚zin md Subpriorin wurden aus den Klofter St. Georgen, bey 
" &t.Gallen, dahin geſetzet; auch IR der jeweilige Pfarrer zum 
Sam er der Nonnen georduet worden. 1767 waren fibon 29 
wehren. Es iſt aber folches dor einigen Jahren in * 
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alte Schloß Glattburg bey Ober- Büren in der alten Landfchaft, 
nachdem folches zu einem Kloſter eingerichtet, verſetzt worden, 

& 492. “ Lazzarone. 
Aus dieſem Gefchlechte ift Lazarone den 2. Nov, 1748 Hauptman 
welches auch B. den 15. Jun. 1767 worden , beyde find es abe 
nicht mehr. Auch bat aus diefem Gefchlechte Plinius, gebürtig. 
von Tirano, 1620 zu Baſel den furiftifihen Dodor-gradum Als 
genommen, und in Drud gegeben: | \ 
Qugftiones controverfe ex Jure decerptæ, Baf. 1620. 4.- 





zu S. 1. des XII. Ch. Le Blanc. 
Eine alte und angeſehene Familie in der Stadt und Herrſchaft 
Corbers, in dem Kanton Freyburg, daraus ſich auch ein AR zu 
Charmey in der gleichen Derrichaft nieder gelaſſen, und find dar⸗ 
aus ag ar 9 rieutenants, oder landvoͤgtliche Statthalter, 
‚In der Herrichaft Corbers; nämlich 1518 Beter, der ineiner Ur⸗ 
kunde aus gedachtem Seculo Ecsjer und Lieutenant der Grafen 
von Griers genennt Wird ; 1582 fein Sohn Claudius; und 1611 
deſſen jüngerer Sohn Johannes; 1675 ein anderer Claudius, des 
vorigen Bruders Entel; und 1711 defien Sohn Joh. Frans, 
der erftlich ein Jeſuit, hernach Notarıus Commitlarius und Ven⸗ 
ner, auch ein großer Verfechter der bürgerlichen Rechten und 
Frehheiten eweſen; 1714 Peter ein Urenkel des andern Clau- 
1 


; 1752 Koh. Rudolph, Nenner, ein Vetter des Vorigen 


1771 Berer Franz, ein Enfel von Joh. Franz der and) Notarius 
ewefen , und diefe Stelle bis 1731 verwaltet hat; anikt beklei⸗ 
Ber diefelbe feit 1783 Franz Niklaus. des Joh, Rudolphs Sohn. 


So waren auch aus demfelbigen 2 Curialen der Vogtey Cor- 


bers ; als 1647 Johannes der ein Bruder des ꝛten Rieutenank . 


Claudius geweſen, und 1662 das Bürgerrecht zu Freyburg ers 
halten: er it der Etammvater aller igt noch lebenden Herren 
Le Blanc; und 682 fein Sohn Beter. Ä oo 


Yuch waren daraus 6 Curialen des Rande und Thals Char- 


mey; als ı) Franz 1619 der ein Enkel des erfien Lieutenants 
Claudii gewefen, und von dem Xandvoat zu Corbers, Jakob 


Werly, 1655 umgebracht wurde ; der Magiſtrat su Fieyburg 


Suppl. 5. Ceuiſchen Lexicon, IIL Th, Rrr 


ch Me | 
ertheilte der Mittive und den Kindern hierüber alle mögliche Sa⸗ 
tisfattion: fein Sohn 2) Claudius erhielte 1635 feine Stelle, 


md auch den 4. May 1660 dag Bürgerrecht zu Freyburg vor 


feinedem Staate in einer Aufruhr zu Bellegarde geleiftete Dienite, _ 
9) Franz, ein Sohn des Curial Johannes von Corbers. 4) Sa 
zwar fein Sohn. 5) Franz, Commillarius,deffen Sohn; und igte) 

17 5 6 bes vorigen Sohn Franz. Ferdinand, auch Commiſſarius. 

Auch. finden fich von dieſer Familie Beter, ein: Bruder deg 
ten Lieutenant Glapdius , der Pfarrer zu Kaltel 8. Denis gewer 
fen, und 1699 gefiorben. Ein anderer Peter, dieſes Claudũ Ur⸗ 
enkel, war Pfarrer zu Corbieres, und Delay Der Klaffe von Val- 
Sainte. Noch ein anderer Beter , Neveü deſſelbigein, war Kaplan 
gu Chätel-für-Montelier, und farb 1775. P. Benjamin, ein 
a des Eurialen Ferdinands Bruder , ſtarb zu Romont. 

ohannes, der Venner zu Corbieres geweſen, hat 1686 eine hoͤl⸗ 

zeıne Brude über Die Sarine, an dem Ort genannt les Navets, 
anlegen laſſen: Andreas, fein Neveu, war Kapitainlieutenant 
bey dem Regimente Pfyfer in franzöfiihen Dienſten, und ftard 
3711 mit Majorsrang. Auch waren noch viel andere Notarii, 
— und Gerichtsſaͤſſen, Juſticiers, ſowohl zu Corbieres als zu 

armey. | : 5 
‚84. - Ledergerm. .. | | 
Aus dieſem Befchlechte iſt der Abt Beneditus 1744 geftorben. Auch 
Wwar.Coeleftinus,, ged. 16< 2 , ſo 1712 in den Benediktinerorden 
du Sifehingen getreten , hernach auch Statthalter zu Lommis und 
Senior des Konvents worden. | 

* Lederlin. | 

Ein abgegangenes Befchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Friedrich von 1655 bis 79 Werkmeiſter geweſen. 
*Leegs. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Oberngraubund; aus wel⸗ 
chem Joh. Jakob 1774 Landammann des Hochgerichts im Rhein⸗ 
wald geweſen. a — Ber 
S7. Leemann. 
Zu des Antiſtes Schriften-nehören auch: | 

Traktat von den Sonnenuhren , 4. Zivil , 1597. 


Se - 499. 
Carmina Synchariftica in honorem ejas acced. Joh, Tourno- 
rü. Eclogæ in grätiam Henric, Wolfii, & Raphael Eglini, 1592. 4. 


8.8. Das alte Regimentsfähige Berner Geflecht fuͤhret 
zweyer.”) Wappen , und ift zu verfchiedenen Zeiten zu Bürgern 
angenommen worden. Von dem einten war der Jakob, fD 1492 
des großen Raths worden, 1475 zum Bürger angenommen ; der 
angemerfte Hans Wilhelm war fein Sohn , und Hans ein Sohnde 
fohn , und der Ehriftoph deſſen Sohn; dieſer geunte 3 Söhne: 
A) Jakob, geb. 1640, ward eraminirt 1664 ,. Pfarrer in Adels 
. boden 1670, zu Buͤrglen 1686 ‚hart 1689; fein Sohn Hang 

Fakob, Engimeifter, farb ohne männliche Deſzenden;. B) Gas 
muel, geb. 1646 ‚ der angemerlte .Profellor , fo auch ohne männlis 
be &rben geftorben ; von ihm iſt noch in Mfcrpt. vorhanden: 

Narratio hiftorica de ordine & fucceflione Profeſſorum in il- 
luftri fchola Bernenfi. | 
Cyʒ Chriſtoph, geb. 1662, hinterließ a) Chriſtoph, der ohne 
männliche Erden geiorben. b) Johannes, geb. 1692, examinirt 

1721, Pfarrer zu Staͤfisburg 1729 , ſtarb auf der Kanzel 17437 
deſſen diterer Sohn Johannes, geb. 1734 , efaminirt 1759, Pfar⸗ 
rer nach Belp 1772, farb aber ſchon 1773 ohne Defsendenz: der 
jüngere, Friedrich, geb, ı 238 eraminirt 1763, Pfarrer nad 
er 1768, an Brudersftelle nach Belp 17737 

arb 1788. | | Ä 
Aus demandern Gefchlechte ward Hang 1619, und ſein Sohn 

- Michael 1638 zu Bürgern angenommen, daraus find verfchiedes 
ne geiftlichen Standsgewefen , und no. Abraham ward Pf 
er im Gſteig 1668 , gu Albligen 1678, zu Wynau 1672, flar 
1704. Beat Jakob, cranıinirt 1713, Helfer zu Interlakken ins 

gleichen Jatr, Pfarrer zu Lauterbrunnen 1733, flarb, 1766. 
3 add, auch examinirt 1773, Helfer zu Arau 1719, Brarrer im 

Giteig 723, ſtarb 1729. Joh. Rudolph, ir 
1763 , Helfer zu Serzogenbuchfee 1773 , Schallenhaus Pred 
‚ger u Bern 1776 , Brarrer zu Daͤrſtetten 17815 Gabriel, ge. 
1753 , examinirt 1777, | 

Auch iſt ein Gefchlecht diefed Namens in der Bernerifchen 
Etadt Zofingen , aus welchem Abraham, geb 1718, des großen 
Raths 151, des kleinen Raths 1768, —— Verwalter 1771, 
—J Arr 2 


—Ui Bürndten , 8. Chur‘, 1780. 


g 
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Oberbauherr 1778 , und SondersSiehenpfleger 1784 worden, 
Auch wurden Daniel, geb. 1732. und Johannes geb. 17445 
beyde der Zwanziger 1789. n. hernach des großen Raths 1735. 

& 9. Auch ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Lan⸗ 
den: Aus dem waren feit kurzem geittlihen Stands, Joſeph, 
geb. 1694, der 1746 Biarrer zu Lingenweil worden und von - 
1742 bis 62 Camerarius deg Wylerkapitels gemwefen ; — Ja⸗ 
kob, von Goſſau, geb. 1709, ward Pfarrer gen Ri erg im 
Toagenburg 1752, Dekan des Wylerkapitels bis 1761 ; 
broſius, von Niederbuͤren, geb. 726 , trat inden Benediktinera 
orden zu &t. Ballen 1745 , war Bforrer in der Kloſterkirche von 
1759 bis 63; Aloylius, geb. 1741 , trat in den Benediktineror⸗ 
| den zu Fiſchingen 1762, ward Kaplan zu Moßnang, hernach 


on Graubuͤndten hat ken auch vor Furgem en ale 
aufgehalten Heine Ludwig Lehmann, gebürtig aus Deutföland 
Ss. Theologix Canditat. 3 war Hofmeiſter bey den Herren von 
Jaͤcklin von und zu Sohen⸗Realta, auch ein Mitglied der Ge⸗ 
ſellſchaft — Freunden in Buͤndten, zu deren 
Sammlungen er ein ige Abhandlungen geliefert. Ferner hat exe 
in a saaehen Dorn la 


ne Domlefihger Thale, Er 
Fortunat eg erite So eisumg der Buͤndtner Bes 
Kbhichten , oder der ehemaligen Unruhen in dem Sceyftaat der 


$Eine tleberfersung Fortunati a Juvaltis, de fatis Reipublicz 
Rhaxtorum, ?%. Ulm. ı"81. 

Sreundfchaftliche und vertrauliche Briefe, den ſogenannten 
u — hexenhandel in Glarus betreffend, HI Heft, Ulm 
und Zurich, 1783. 

Der leidende Jefus ‚ vorgeftellt in einer —— Hre⸗ 
dir, 8. &t. Gallen, TE 


ch Regiſter und | 
mac der Stam — altadeli en FE 
derer von und au Hohen⸗Realta, — Jaͤklin; davon aber 
sur ein Stud erfi die — 1783. 
—— — Jah Jakob —— von ihm ſelbſt berchen 
ben 1698; aus dem Italianiſchen aͤberſert — 














| | Ze | so1 
-" Beichreibime einer Reife von Rotels Bis auf Engadin uͤber 
* Julierberg, und einer audern uber den Bernina in das Velt⸗ 
in 1780. 

Briefe und Anmerkungen uͤber die 1776 in Buͤndten herr⸗ 

ſchenden Religionsſtreitigkeiten in der proteftntifchen Rirche, 4. 
. heicbichte des Sochgerichts Ortenſtein und Furſtenau. 
Auch ein Geſolecht in der Stadt. und Grafſchaft Bellenz; 
aus. welchem Chriſtian Unterlieutenant in ſizilianiſchen Dienſten 
bey dem Regimente Tſchudi iſt. | Ä J 
u. S. 10. | . i — 
Der Bauernhof gehoͤret zu der" Thuniſchen Herrſchaft Het 
dorf, und in das Beruerifde Landgericht Seftigen. — 

S. 13. — Le Fort. 2 


De — Joh. Ami ward 1680 gebohren; feinen Schriften ik 
yVzufugen: = — 
ee Academie Genevenſis, qualis fub aufpiciis Annj 
1720 fuit, ejufque Doctorem facies; ſtehet auch in. der Bibl. Bere " 
nenf. cl. IV. Fafc. II. Eein Sohn, Hauptmann Anton, flarh 
1764; und fein Bruder Bfarrer Saal 1763, | 
©. 14. Der Oberſtlieutenant Beten Friedrich trat 1758 wie 
er als ObersZeremonienmeifter in rußiſch⸗kaiſerl. Dienſte, bes 
am auch den 14. ‘Fehr. 1760 den ‚Bea holſteiniſchen St. 
Unnen. und kurz hierauf den rußiſchen St. Alexander News 
Orden. Den 14. Febr. 1749 verheurathete er ſich mit Maria An- 
na Carolina , einer Tochter des Löniglich- preußifchen Generals 
Samuel Grafen von Schmettau. Sein Bruder. der hurfädh 
fifche Oberfte . ward im Jul. 1749 auch Hofkeiegerat. 
&. ı5. Francifcus , fol nach einigen Berichten Jakob gehei⸗ 
Ben haben. Er hat unter dem Schweizer-Barderegimente 2 \ 
Feldzuͤge 1672 und 73 mitgemacht; und als er diefe Dienfle — - 
3674 quittiren mufte , engagirte er ſich zu Marfeille alg gemeiner 
Soldat bey. dem Herzog von Curland in hollandifche Dienfte, 
da er in der Belagerung von Grave gefährlich bleßirt wurde, 
Rachdem er in rußifche Dienfte geireten, mädhte er als Haupt⸗ 
mann einige Feldzuͤge gehen die Tuͤrken und Tartarn mit. 1681 
‚machte er eine Reife na Genf, wo man ihn gern zuruͤckhalten 
wollte; aber vergebens; obgleich unterdeſſen der Czaar Foedor 
ee ee ee a 


4 


< 68 
ben und feine fange Brinzen Joan und Pter:ben Thron 
eſtiegen hazten, der Haß der Ruſſen gegen die deutfchen Offiziere 
aber auf das Höchfte aeftiegen war. 1685 wohnte er wieder einem 


Feldzuge gegen die Türken bey, nach deſſen Endigung er zum 


Oberſt eines Kavallerie Regiments ernennt worden, Auch in d 
folgenden Fahren Diente ex gegen diefe Wolter bis 1690. Nach un 
nach ſchwang er ſich folder Geſtalten in die Gunften des Czaar 
Peters, daß diefer bekannte, ihm alles zu danken zu haben, wag 


Ihn in den Stand gefelst; den Geund zu der Größe feines Reiche 


su legenze. fein Sohn Helurich ſtarb 1703. Mehrere Nachrichten 
Br kaun man bay Säudbier , Æirard, Morery , Voltaire ie. 


den. — 8F — 

Auch waren aus dieſem Geſchlechte: Marr des großen Raths 
1758, Auditeur 1768, Sautier 1789 bis 75; Ludwig, genannt 
Souchai, ward auch Des großen Raths 1798, des kleinen Raths 
1768, Syndic 1775, 79 und 33, ſtarb 1784; Germain des gro⸗ 


ben Raths 1775, Auditeur 1777, des täglichen Mathe 1779 bie 
82, Syndic 1781 5 Jakob des aroßen Raths 1785; Friedrich An⸗ 


ton Heinrich auch des. großen Raths 1788. Auch ıft Jakob Pro- 


feflor der Rechten. 


S. 16, Leger. 


D 
* 


Der aͤltere Pfarrer und Prof Anton ward 1694 zu Ville-Seche, 


in dem Thal St. Wiartin in Diemont gebohren. Er war, che er 

nach Genf kam, Brediner in den piemontefifchen Thaͤlern ic, und 

hat auch herausgegeben: BR i 
Thefes theologicz de fandificatione hominis peccatoris, 4. 


- Gemeve , 1658. 


feinen Schriften and noch beyzuſetzen: 


Differtat. de Anathemate maranata. - F 
Oratio academica de Wallenium ortu & progreflu. 
‚Traite de l’Idolarrie.- Fe Ä 
Traité für la Jutte & Pinjufte, 


J Traité ſur Eꝑliſe. 2 


Commentaire fur l’Epitre aux Romains. 
Pfarrer Michael bat auch hinterlaſſen: 


bSermon fur ce Jubile de la Reformation de Berue, prononce & 


Geneve le 7. Janv. 1738, Geneve , 1738. 4 
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Repreſentatiom des Oitoyens & Bönfgeois, additions aux 
dites Reprefentations & le Tombeau de Pedit 1570. 4. 1734. - 
"Memoire Juitificatif‘ gegen feinen Onlle Trembley , wegen der 
Unruhen 1734, Lyon, 4. 1736. Diefe Schrift ward zu Genf 
vervothen, und eu Darüber ausgefilzt, auch eine Zeitlang ſeiner 


Ehreuſteli⸗ eingeſtellt. 


Und in Manuſcript: 
Lettre aux auteurs.de la Bioiotbägue Frangoife de — le 2 F 
Nov. 1736, avec une réponſe à cette lettre- | 


7 FRegesmweil, hinter und vorder, | 
Bauernhöfe iu der Pfarre Weiningen, und dem Berneriſchen 
Amt Burgdorf 

S. 19. Legler. 


Der Landſeckelmeiſter Joh. Melchior ward Choerichter des — 
geliſchen Raths 1722, Landſchreiber im Rheinthal 1754, ſtarb 
1768. Auch waren, Joachim des Raths zu Betifthwahben 
1702; Heinridy des Raths zu Naͤfels ı7 Bert geb. 
des Raths zu Hazigqen, oder Haslen; Joachim geb. 1719, Reh 
nerrichter 1 64, Landshauptmann su Wyl 1770, Landvogtin 
obere und untere Freyen⸗Aemter 1785 ; Fridolin, geb. in 
Hauptmann des —*8 im Linnthal 1782. B. ward Lieute⸗ 
nant in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Bouquet, ie 
Marti, Komp. Weiß 1761 , Kapitainlientenant mit Difpenfa 
den ı5. Sept. 17775 H. auch Lieutenant in gleichen Dieniten bey 
der Komp. Zweifel 1752, DOberlieutenant 1772, Kapitainlieutes 
nant den 24. —— 1777. Joh Ulrich, geb. aa ſo zu Baſel 
ſtudirt, ward erſter Pfarrer zu —S 1753, für welche neu⸗ 
erbaute Kirche er eine Reiſe durch die ganze Reſormirte Schweiz 
machte, und beträchtliche Collekten einſammelte, zu Sevelen 1771, 
ſtarb den Febr. 786. Won ihm ift im Druck erſchienen: 
Rede, gehalten vor der Kandegemeinde, genennt, Verſuch 
von der Freyheit, 8. Zuͤrich 1765. | 
S. ı2.: >» Regramd, 
Dieſes Befchlecht in der — Baſel hat Daniel aus den ſpani⸗ 
ſchen Niederlanden dahin gebracht, allda er den 10. Okt. 
das Buͤrgerrech erhalten, und 1650 —* ae einiger Sohn 


“m 


K 


4773. 


I) 


2 u 


Abraham ward 1687be6 Kath, ſtarb den 19. Em. | 


ns Er nn hne: a) Daniel ,-der 1710 des g 

Gen Raths, 1719 Meiſter, 1725 Geſandter übers de 
den, und den 24. Merz 1734 mit Tode abge angen. Diefer war 
Bater von Abraham, der 1727 des großen Raths worden , und 


: den 22. Yugufl 1729 gählings gelorben, u und binterlafien Das 


Biel, den 1753 d.s großen Mathe wordefi, und den 19. Jun. 
1000 im — Jahr ſeines Alters geſtorben, hinterlaſſend Joh. 
ed b. 1755 * ſich anfaͤnglich den zn der Theolo⸗ 


ie g — und ſolche a den Univerſitaͤten zu Leipzig und 


fkingen exkolirt; jet rts aber den politifchen Stand ans 
darum 1783 des großen Raths, und im gleichen Jahr Mei⸗ 
ee ,und ie Gefandter übers Gebürge worden, und iu Drud 


auSgegeben 
tionos circa — Sacræ eflicium & finem, 4. Bapıl. 


Obfervationes philo! ogic® , 4. Ba/. ı7 

447 Meifters Daniel anderer Sohn Ehritophe ward 1750 
roßen Raths, und ſtarb den 19. Sept. 1771. Von deffen 

öhnen ergriff Lukas, geb. den 15. Diersı735 , nach abſolvirten 


ah Studüs die Rechtsgelehrtheit, und erhielt Hierinnen 


n 16. Des. 1757 den-Dodtor-gradum ; begab fi) vor einige 
‚Reit nad) Steasburg , wo er des beruͤh nten Schöpflins hıllo 
riſch⸗ und antiquarifche Vorlefungen befonders anhoͤrte. Na 
feiner Zuruͤckkunft ward er erfllich 177: in das Stadrgericht der 


"mehreren Stadt aufgenommen: hernach aber erhielte er die 


Stelle eines Brof ſſors der Logik und Metaphofik, vie er den 
17. Yin. 1772 angetreten; feinen Schriften ud beozufuͤgen. 
Obfervationes juridicæ, 4. Baf. 1757. 
. Obfervationes juridicz (ubiranex, 4. Baf. eod. an. 
Specimen obfervationum philologicarum, 4. Baf: 1762. 
hiftoricarum mifcellaneum, 4. Baf. ı zei 
Meditationes ſuper Lingux latinæ ſtutio, 4 Baf. 1766. 


‚ +Primx lineæ Theologiæ nateralis, 8. Baf. 1771. 


— philoſophicum de principio rationis Suffiientis ; % 
1772 | 
— pecimen Obſervatorum in Abhruæ Ayuenmone „ 8. Bafl. 
177 | | 


wa 


N 


bürge = 


\ 
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Daniel ward 1767 des großen Raths. Chriftoph warb 
geb. den 21. Nov. 17485 er gelangte von dem Gymnafio 1768 
anf die Akademie, wo er nad) ablolvirten philofophifchen Scu- 


düs und darinnen erlangten höchften Würden am s. Jun. 1766 


= ebenfalls fich die Rechtsgelehrfamteit sum Hauptſtudio 


erwaͤhl⸗ 
te. Indeſſen aber begab er ſich, um die franzoͤſiſche Sprache fu 
lernen, vor ein Jahr nach Laufanne. Nach feiner Zurücdkunfi 
wurde er 1770 unter, die Candidatos Juris aufgenommen, un 
kurz darauf machte er eine Reife nach Deutichland , und hielt 
fi einige Zeit, u Goͤttingen auf, wurde aber. durch feines Bas 


ters Abtterben 1771 bewogen wieder nach Haufe zu kehren, da, 


er dann bey verſchiedenen vatanten Brofefforftellen in die Wahl 


alten; ale 1769 zu der von der ariechifchen Sprache, 1771 zu 

r von der Logik, 1773 an der von der Rhetorik, und noch 
mals zu der von der gricchifchen Sprache , die er auch im gleis 
chen Fahr den so, Okt. erhielt, und felbige am 14. Dez. anges 
treten, worauf er auch den 6. Sept. 1774 den juriſtiſchen Doctor- 


fat worden, und die daben gewöhnliche Difputationen ges 


. gradum angenommen. Bon ihm find im Drud erſchienen: 


Obfervationes varix in Litteraturam graecam, 4. Baf. 1769. 

Specimen meditationum in Platonis Cratylum de recta nominum 

ratione, 4. Baſ. 177%. Ä 
Thefes rhetoric®, 4. Baf. eod. an. Ä F 
Obſervationes juridicæ de legislatione Helvetiorum, 4. Baf. 1774. 
Thefes juridicæ, 4. Baf. eod. an. 

b) %. Friedrich, Abrahams zweyter Sohn, ward. ızzodes: . 
großen Farbe ‚ und flakb den 11. de. 17395 deffen Sohn Franz 
1758 ebenfalls des großen Raths worden, und den 31. Olt. 
179 geftorben:; und Friedrichs Sohn Emanuel 1771 Bevfiger- 
des Stadtgericht$ worden, ’ 

Pi | * Lehner⸗Rood, a 
iſt eine der fogenannten 6 Rooden des Kantons Appenzell Ins 
ner⸗Roodens, beftehet aus 2 Hauptleuten, und 14 theils klei⸗ 
sen, theils aroßen Räthen: zu dem erften werden auch gerech⸗ 


net die Amtleute, , daß ift diejenigen, fo hohe Landsaͤmter bedie⸗ 


nen und unter dem Titel hohe Landsbäupter und Beamteto 
vorkommen — 
buppi. ʒ. Leuiſchen Lexicon, I. Th. Sf 


* Leibheim. | 
Daraus bat Peter, gebürtig von Sondrio, in den Novelle lette- 
rarie di Firenza 1758 ein Auszug aus deg Abb. Francefco Saverio 
Quadrio -Differtazioni critico floriche intorno ala rezia di qua delid 
uipi, eggi della Valsellina, herausgegeben. 

| Ä * Leimacher. Ä i 
Ein Hokinder Vfarre Sifchentyal, u. der Herrſchaft Gruningen. 
S. 23. Reimbad, | 


& 233. Leimbacher. 
on den angezeigten ward Hs Balthaſar, geb. 1668, auch 
tadtfaͤhndrich, und farb und der —XRXXE Os 
Kaſpar, geb. 1677, ſtarb 1732. | 
S. 26, Reißigen. | 
Vor einigen Jahren warb dahier nahe am See ein ſtarkes Schwe⸗ 
— —— 6 zum Baden dienlich. desnahen auch von 
Beſitzer Hrn. Rathsherr Haller, Altlandvogt zu Petter⸗ 
Ungen , ein Rattliches Badhaus dahin erbauet worden. 
S. 21. Derislen 
Das HGefclecht in der Stadt Baſel brachte dahin Franz, ein 





Sohn Jakob Viktoxians, Pfarrer der franzdſiſch⸗ reformirten 


Gemeinde zu Frankfurt, der den 19. Merz 1675 das Buͤrger⸗ 
vecht allda erhalten, und den 18. May 1712 geſtorben: deſſen 
einiger Sohn Achilles .:713 des großen Raths worden, und den 
31. &ept. ı737 geſtorben hinterlaſſend auch einen einigen Sohn 
gleiches Namens geb. dem 12. Auguſt 1723, der 1753 des gro⸗ 











Ä | Lem Am. sor 
fen Ruiße, 17 1757 Rathsherr, 1762 Deputat, 1967 Gefandter | 

8 Gebürge ,-1759 und 66 Gefandter auf die Jahrrechnungs⸗ 
Zagfagung nach Srauenfeld, 1767 Oberſtzunftmeiſter worden. u, 


- den 14. Upril 1784 ohne Kinder geflorben , mit welchem auch der 


Mannsſtamme Geſchlechts in Baſel wieder erioſchen. Als 
Deputat hat er die erſte Gedanken, zur Errichtung einer Predi⸗ 
gerwittwe⸗Kaſſe, 1 Frag Ahr den Plan darzu entworfen ; auch, 


— ekommen / felbige mit einen 
anfehelien ers m Brgadun befhenfet. * Em 


Joh Dei neich ließ 1.7 1664 in bem ‚Kanton 
Zen ed d errichtete 1668 eine Freufompagnie in 
franzöfifche Dienfte , 6 1677 unter das Regiment Jung Stups 
pa gefloßen worden. 1678 kam er in Champagne zu ſtehen; wohn⸗ 
te auch den Erpeditionen auf der In nfel IRE, md Su Belagerung 
vo Blaye, hernach den Feldgügen in Catalonien, und darunter 
er Belagerung von Girona bey. 16086 und 87 machte er 

Die ee in Siandern mit; und befand ich 1688 in der Bela⸗ 
perung bon Bonn, in welchem Jahre er auch, die Fatholifche Her 
igion — Er hatte auch das Buͤrgerrecht im Bis⸗ 

thum Baſel erhalten. 
* Le Maire 


“ ein Geſchlecht zu Laufanne , in der Bernerikben Landſchaſt 
; daraus vor kurzem noch gelebt, San Samuel, fo — 
jor im "ten Departement der Landfchaft Waa t, Oberft und 
des Raths der Sechsziger BR u Daniet war — 
nen Raths und Venner; .Hauptmann in fanzde 
chen Dienfien einer Germirtömpagnie des Regiments vor 
ach von 1760 His 80; und Karl Ludwig Rudolph way 
Dberlieutenant ben gleichem Negimente von 1774 bis 78 , ward 
auch des großen, og if int des — Raths zu Läufanne, 
Eommandirte einer. als Oberfilien teutennant: bie 1782 zu Benf 
in Sarrifon — Berneriſche Völker. 

ieidem Joh. Yatob em Oräieht — Sa ne 
Ö 1748 3 1794 ⸗ 

Gen Raths he : 

* Sendenmann, 


‚Kin Geſchlecht im u ir daraus 
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waren noch kuͤrzlich, und find zum Theil noch, aus der Rood 
Grub: Matthias, geb. 1692, Hauptmann 1756 big 64; Ja⸗ 
bob,’ geb. 1727, Hauptmann 1764. bis 80, Leonhard, geb. 1731, 
des Raths 1763, Hauptmann 17805 Bartholoma, geb. 1731, 
des Raths 1779, Hauptmann 17875 Johannes, geh: 1757, 
bes. Raths 1782; MWtichael, geb. 1754, des Raths 1787. Aug 
der Rood Wolfbalden: Johannes geb. 1 745 , des Raths1773. 
- Der Rood Wald auch) ein Johannes geb. 1743 , des Raths 
1782, — SEI 
| *Lengenbuͤhl wer 
find verſchiedene zerſtreute Haͤuſer und Güter dem Spital in der 
Stadt Thun zufländig, in der Pfarre Umfoltingen, und dem 
DBernerifchen Landgericht Seftigen. - _ 5 
| #Rengfeld - ; 
. HR ein Landgut unweit Conolfingen, in Dem Bernerifchen Lands 
gericht diefes Namens. — Su: | 


“ * 


| | * Rengnau. | 
In dem Dorfe der Graffchaft Baden iſt eine Synagoge der 
Juden, welche 1755 nen erbauen worden, aber durch ihre Sim⸗ 
plisität ein giemliches Unvermoͤgen der Beſitzer ‚verräth. 1780 
beitund die Zah der eingefeffenen Juden daſelbſt in 38 Maͤnner, 
und eben foviel Weiber, gı Söhnen, und 57 Töchtern, ohne 
die Dienftbothen. | | 
: S. 34. Len ck. 
Dieſe ſehr weitlaͤuftige Gemeinde, bie wegen der durchfließenden 
Waldſimmen, und vielen wilden Baͤchen und Bergwaſſern, 
dftern Ueberſchwemmungen ausgefeßt it, erlitte eine ſonderbat 
heftige den 28. Jul, 1764,.da das Land haͤuſig mit Sand und 
vien uberführet , Wege und Straßen verderbt und unbrauch⸗ 
bar gemacht ; von 39 großen und Kleinen Brüden , fo über die 
Simmen führen, 14 gan; weggeſchwemmt worden. Der Scha⸗ 
Den wurde nur in biefer Gemeinde auf 7396 Kronen gerechnet. - 


S. 34. Lens. | c 
Der Pfarrer, oder Prior, wird aus den Chorherren zu St. 
Maurig gefehtı ar hat aher noch einen Coadjutor, oder Hel⸗ 
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kun neben füch. Aub belndet o daher ei Köfellan bon dem 
Huden Syders 


83% "Pentignie. 
Dafiger Pfarrer wird von. dem Kloſter Altenreif De 
S. 36. Lentuius. 8! “oo. 2 


Von dem Pfarrer Scipioiſt noch in Mferpt. porhanden: ' 
Della Chiefa di Chiabenna da notarſi le coſe ghe alla giornata, 
rifolvano fatta. nel. 15.68. 


4.&. 39: Den General Gehır Jofephus bemaͤchtigte ſich auch 
wii der Sehung u iga be den an. Sept. 1737.. Ohngeachteh 
ex nun in dieſem F —— fich-. allen Ruhm⸗ erworben, verkl 
nerten ihn doch feine Feinde am kaiſerlichen Hofe ſo ſtark, da 
er mit in das Verhaͤngniß feines Protektors, des General Gran 
fen von-Serkendorf, verwidelt, und in Arreſt geſetzt wurde 
er wußte fich aber ſo aut. au verantworten, daß er bald hier 
losgelaſſen, weiters befördert, auch: fogax. in den Reiche⸗Raroã 
nenſtand erhoben worden ꝛc. 5. 
S. 40. Galzdlrektor Rupert Scipio ward ach umgeibner⸗ 
amd 1757 Venner , ſtarb im Auguſt 1766. Und der Oberſt Sa⸗ 
muel ſtaub 276uY' deſſen Gohn Joſeph Scipio, geb. 1743, Dra⸗ 
| Bios ,Y Di v8; des großen Raths usr Landrvgt gms 
DIB.27814 Dragonermafgr. © :° 
S. gr, der Öberft Rupert Scipio hunde Ar Wien hebchten, 
| wurdeme 1728 als Cornet bey dem Dragonerregimente Philips. 
pi angeftellt, welches bald hierauf nach Ttalien marfchiren muß⸗ 
te, wo er ſodann Gelegeheit hatte, diefes Rand zu bereifen, und 
mitlerweile Venedich, Parma, Diazenzd, Slovenz , Livorno, 
iſa, Rom, Neapel ec. zu beſehen. 1731. gieng er aber mit den 
Regimente nach Steyermark. Als aber 1733 der Krieg in Ita⸗ 
lien ausgebrochen, begleitete er den General Graf von Mercy als 
Aerutanı m der aber den 29. Jun. in der Schlacht bey 
eblieben, worauf er aus Italien zu feinem Regimente, 
—— am Rhein geſtanden, zuruͤckkehrte, und im Dez. eine 
agnie erhielt. 1735 wohnte er dem Feldzuge unter dem 


9 Pr n von Seckendorf, auch der Schlacht ben Elaufen im Nov. 


bey, da er bey dem kurz darauf erfolgten Waffenſtill ande nebſt 


gta Ken 


dem fransöffchen Grafen von Chatellux, bie Quarlierlinien b 

Derfeitigen Kriegsvoͤlker reguliven mußte. Den 22. Zul. == 

wohnte er dem unglädlichen Treffen ben Grotzka beu; und na 
dem bald hierauf erfolgten Belgrader-Sriedensfchluffe wurde er 
um Caiferlichen Commiflario bey Beſtimmung der Graͤnzen von 
rvien und dem Temeswarer Bannat ernennt, zu deren Be⸗ 
dtigung er mit dem Karakter eines außerordentlichen Geſand⸗ 
en nach Aonftentinopel gefandt wurde ; indeſſen ihm die Tuͤr⸗ 
Pen allerhand Hinderniffe In den Weg legten , ſo beveifete er ine 
nert 6 Monaten viele Oerter in der Levante , und einige Inſeln 
im Archipelage : ja ee machte gar eine Reife nach SEaypten. Bey 
feiner Zuruͤcktunft wurde die Graͤnzſcheidung ratifisiet. Kurs here 
nach farb den 20, Olt. Kaifer Bari VI. und. ee reißte hierauf 
nad) gehabtem Berhör bey dem Großfultan wieder nach Wien 
ab: und wohnte 1741 der Krönung der Königin Maria Therefia 
bey. Nach entflandenen — e befand er 
ch in allen Feldzuͤgen, und 1743 bey der Ob ons⸗Armee 
5 u Anfang des ı7usger Jabts, ee er nod indie Schweiz 

Zu Anfang des 1745 ger Fahre, ehe en wo 

keifete, verließ erdie öfterreichifche Dienfte , nicht wenig aus Ver⸗ 
druß, Daß ihm viel andere jüngere und minder verdiente Offi⸗ 
gieers bey den Beförderungen vorgezogen worden, worzu aber 
auch die Religion damals nicht —— haben mag: 
jedoch trat er erſt im ſolgenden Jahre in preußiſche Dienſte, 
worzu er im Yan. 1746. durch ein verbindliches Schr: iben vom 
Für Br Anhalt⸗Deſſau eingeladen wurde. Er erhielt 
alfogleich die Stelle als Flügel-Adiutant, und Major von der 
avallerie; wohnte.auch als fojcher den jährlichen großen Luſt⸗ 
‚ fo der König hielt . und trug auch nicht wenig zur befo 
fern Berfektionirung der Reutereg bey. 1752 wurde er nach 

Caſſel abgefertiget,, im Namen des Königs die Heuraths Trak⸗ 
taten des Brinzen Heinrichs, feines Bruders , mit der Prinzeßin 
Wilhelmina zu unterzeichnen. Noch in diefem Fahr ward er 
gm Oberfiirntenamt und dann den 1. Zul. ı7Fr zum Oberift 
er Kavallerie erklärt. Als 3756 der zie fehlefische oder ſoge⸗ 
nannte ſiebenjaͤhrige Krieg ausbrach , befand er ich bey Einruͤ⸗ 
ung der königlichen Armee in Sachſen, und gu Dresden be. 
dem Könige. Vor dem Aufbruch von da nach. Boͤhmen mußte er 





In ER: 
Mm Same des Königs der ER von beblen, ‚dies 
len, daß de mit a — 


a und — — —5 — er 


— nge mn m vom König aufge — een Bein 
Eh verfo oigen, welches er anaus auch bie — hinau 

20 
mit andern Siegesseihen 5 — d 800 Gefangene zu⸗ 
ruͤ 


oder Leutben , geliefert, 
welche zu Dielen ar wc —5 — ausfiel. Unſer Sad bat 
te an derfelben nicht went Antheil, wo er die Garde du Corps . 
and Gens-d’armes fommandirte. Gleich fonds — ihm bey 
dem Angri * feindlichen Batterie ein Pferd unter dem Leibe 
erſchoſſen. Die a ere 2... Kommando des Gene» 






s Gehalt von 3000 um ern. und Lonferirte ihm Br Cara- 

| inter iment. Bald zu Anfang des — ahrs mußte 
er mit 7 Küraßierregimentern die Feſtung & bereits 
‚nen, die bald im Frühjahr eingenommen worden. ach 


wohnte er dem Einfall in Maͤhren, und der Belagerung von 
. Ollmüg bey. Nach Aufbebung derſelbigen im Zul, kam er anter 
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das Korps des Fuͤrſt Mauritz Anhalt⸗ Deſſau/ welches den Ge⸗ 
neral don Buccow aus feinen vortheilhaften Poſtirungen am 
Adlerfiuffe veriagte, und ihnen dadurch den Ruckzug über d 
Elbe Durch Böhmen erleichterte. Als der König nachher wegen. 
den anrüdenden Ruffen der Nark⸗Brandenburg zu Hülfe eilen 
mußte, befand er ſich auch bey ihm, und difinguirte ich befons 
ders in der beruͤhmten Schlacht bey Zorndorf den. 25. Auguft, 
wo er mit feiner Brigade in die rußiſche Grenadier zu Fuß ein⸗ 
bieb, deren hartnädiger Widerftand ihm 2 Stunden lang zu 
thun gab bis er fie zum Weichen brachte, und ihnen 7 Fahnen 
und 14 Kanonen abnehmen Eonnte: wegen dieſes tapfern Verhal⸗ 
tens, dabey er auch einige Pferde unter dem Leibe einbüßte, bee, 
zeugte ihm der König ben der Tafel fein gnaͤdiges Wohlgefallen. 
Hiera fbegleitete er ihn mit der Armee wieder nad) der Laufig. 
und Schleiien, wo ex ſowohl dem Treffen bey ðochkirch den- 
14. Dit als dem Entſatz bey Fleiß beywohnte. Im Fruͤhjghr 
1759 fommandirte er erft bey dem Korps, welches einige Zeit, 
ben Srankenitein ftehen blieb, um den Einfall der Oeſterreicher 
in Schleiien von diefer Seite her abzumenden, Als hernach der, 
König mit der Hauptarmee gegen die Rurfenin Die Mark rückte, 
blieb er indeflen bey der Armee des Brinzen Heinrichs, fo den 
eldmarfchall Grafen von Daum beobachtete, ſehen. Er figuas 
ifirte fich auch in der Aktion bey Hoyerswerd. , wo. dev dfterreie 
hifche General von Vehla überrumpelt, und mit 250 Offizieren: 
und 1500 Gemeinen ſich zu Kriegsgefangenen ergeben mußte, 
Kurz hierauf vereinigte fih die Brinz Heinrichſche Armee wieder 
mit der Hauptarmee Des Königs bey. Dresden, — 
Anfaͤnglich ſtund er 1750 bey der Hauptar nee des Koͤnjgs in, 
Sachſen, bey welcher er der Belagerung von Dresden beywohn⸗ 
te; hernach im Auguſt kam er zu der Armee des Prinzen Heine, 
richs in Schlefien zu ftehen : welche fich dem Eindringen der Rufe 
fen in Schlejien wiederfegte, und die Eroberung von Breslau. 
berhinderte. #761 Diente er wieder bey des Königs Hauptheer, 
welcher fich fehr bemühte, die Vereinigung der ‚rußifchen und 
öfterreichifchen Armee zu verhindern, worüber es den ı 5. Auguſt. 
bey Klofterwablitadt , unweit Lignitz, zu einem Treffen kam / 
toben er ſich abermals vortreflih ſignaliſirte, die oͤſterreichiſche 
Reuterey ziemlich zuſammen hieb, und uber 300 —— 
— machte. 


I. 
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machte, Die V konnte weiter nicht gehindert 
werden; doch nahm die koͤnigliche Armee eine ſolche en 

daß fie ihr nichts anhaben konnte. Es trug ihm auch hierauf 

der König das Kommando über die Voſtirung der Winterquar⸗ 

tiere auf, welche fo eingerichtet, daß damit Breslau 488 

wurde. 1762 hekamen die Sachen eine ganz andere Geſtalt, als 

Rußland mit Preußen fich wieder ausgefühnet, und gar vereini« 

get. Im Jun. mußte Lentulus zur Armee des Herzogs von Be⸗ 

vern / fo in Ober-Schlefienftund ‚ aufbrechen; bald aber wie - 
der nach Vlieder-Schlefien abmarſchiren, und die Belagerung 
von Sch deden: bier wurde die Beveriſche Armee bey 

Biela von den eingefolofien: unfer General aber 

mit feiner Kavallerie hintertrieb den feindlichen Anarif ſo lange, 

= A ey ——— = a. | — 
ziemlichem Verluſt zuruͤckziehen mußten ; ex verfolgte ſie auch 

Aber Dittmannsdorf und Olbersdorf Kr Sehren ‚unweit Fran⸗ 

Eenftein. Hierauf begleitete er den Fön nach der Eroberung 
von Schweidnitz nad) Sachfen. Und als dieſer nach dem — 

bertsburger⸗Frieden den 30. Merz 1763 einen ſiegreichen Ein⸗ 
ug zu Berlin hielt, befand er ſich auch en u den folgen“ 
en Jahren begleitete er den. König meiftentheils bey den Mu— 

flerungen in de Provinzen. — ken ch 
Im Febr. 1767 veifete er mit Töniglicher Bervilligung nach 

Sn wo er bey 20 Fahren nicht gervefen. Auf Verlangen des 
aths mußte er alle Sammelpläge der Infanterie und on 

nerregimenter , fo wie auch die Artillerie im ganzen Lande vifiti⸗ 

ren, und ſolche Waffenuͤbungen vornehmen laflen, womit 

. Stand eine foldye Zufriedenheit Bezeigte, daß er ihm eine große . 
oldene Schaumtnze mit einer goldenen Kette, zuſammen über 

106 Dukaten am Werth, verehrte, nebit dem in einer goldenen 


er 






Schachtel verwahrten Batent als Generallieutenant über fämts 


liche Kriegsvoͤlker des Kantons, Hierauf verreifete er wiederna 
otsdam; wohnte im Auguſt dem unweit und Siork 

ansdorf in-Schlefien gehaltenen großen Luſtlager bey, in weis 

chem er auch zum Generallieutenant der Kavallerie ernennt wor⸗ 

den. Kurz bernach hatte er die Ehre den Prinz von Oranien, 

Statthalter der vereinigten Niederlande, a6 ‚ia zur Boll 

ziehung feiner Heurath mit der koͤnigl. Prinzeßin Friderica Wil, 
Suppl. 5. Ceuiſchen Lexicon, ULEB, : - - Fit 






helmina nach Berlin kam, zu M eur zu empfangen, um 
elbigen die ganze Zeit uͤber, als er ſich zu Berlin und in den chur⸗ 


randenburgiſchen Staaten aufgehalten, zu begleiten, wofur er 


auch koſtbar heſchenket worden. Zu Anfang des Jahrs 1768 kam 
er wieder nach Bern, wo immittel die Neuenburger Unruhen 
gansgebrochen; und als nad) der Ermordung des Generaladvoka⸗ 
ten Gaudot am 25.Aprilinöthig befunden worden , eine Befakung 
yon 600. Mann von den IV Ständen Bern, Zuzern, Steyburg 
and Solothurn dahin zu legen, fo ließ der Stand Bern ein 
Korps von 1400 Munn, ſowohl Jufanterie als Kavallerie, fich 
unter feinem Kommando zufammen ziehen , und bey Ins poſtiren, 
ſo nachher weiter gegen die Zihlbrücke aufbrach, diefen Paß bes 
fegte , und fo den Truppen der Kantonen den Einmarfch nach Neu⸗ 
enburg ſicherten, der auch den 20. May ohne Widerſtand erfolg, 
te. Der General begab fich hierauf nach Murten, wo er im Nas 
tmen des Königs , von Dem er inmittelft sum Gouverneur und Statt⸗ 
halter der Fuͤrſtenthuͤmer Neuenburg und Vallangin ernennt 
worden, den Zuſammenkuͤnften der Gefandten der IV Kantonen 
deywohnte. Den 27. Auguſt hielte er als Statthalter feinen Eins 
u zu Neuenburg; und nachdem er auch dafeldit mit dem Ratte 
alles wieder ausgeglichen, veifete er noch vor Ende des Fahre 
Ei nach Berlin, nachdem noch den 19. Rob. die Artitel ber 
& 





get / woräber. er mit den Deputirten der Stände aͤherein 
mmen, und hernach von dem König den 19. “Yan, 769 ro 
‚det worden; hielte fich auch die meilte Zeit theils in feinem Stand 
- Quartier zu — im Magdeburgifchen „theils:aber auf 
Liner Herrſchaft Redefin Im Magdburgiſchen, die er fhonı763 
Zuflich an ſich gebracht hatte, auf. Im Auguf 1769 hatte, er die 
Ehre den König nach Schlefien zu begleiten, wo er bey der Un⸗ 
srredung, fo der König mit dem Kalfer: zu Neuß. den 25. Auguf 
. gehalten fich auch befunden, auch von dem letztern koſthar befchentt 
rden. Sein König ertheilte ihm auch am 12. Jan. 1770 den 
hwarzen Adlerorden Als 1775 die Höfe Wien; Detersbur 
d Berlin beſchloſſen hatten, ihre Anfprachen auf. einige pohln 
I zen. geltend zu ;machen, und jeder derfelben ein Korps 
pn 15000 Mann in Pohlen einruͤcken ließ, belam unſer General 
8 Kommando über die preußiſche Voͤlker, mit denen er fi 
rd⸗ und Suͤd⸗Weſtwaͤrts yon Warſchau poſtirte; es kam abe 
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a keinen Thaͤtlichkeiten, fondern die Polacken räumten bie Pro⸗ 
vinzen gutwillig ein. Nachdem er num den preußifchen Antheil, fa 

ausdem bis ander fogenannten poblnifchen Preußen beflanden; 

in Dehg genommen Cehrte er wieder in fein Standquartier zus 
ruͤck. Als 1776 der rußiſche Großfürft Paul Petrowitz eine Reife 
nach Deutichland machte, um zu. Berlin feine zweyte Gemahlin; 
die Wuͤrtenberg⸗Muͤmpelgardiſche Bringeßin Sophia Dorothea 

- Augufta abzuholen, mußte er demfelben bis Roͤnigsberg entge⸗ 

n, und nach Berlin, und von da’ wieder zuruͤck begleiten ; wo⸗ 
ey ihm dieſer nicht nur mit großer Achtung begegnete , und koſt⸗ 
bar beſchenkte, fondern er erhielte auch 1777 von deflen Suaus 


, mutter der rußiſchen Kaiferin Catharina II. den &t Andrens 


Drden, nebſt einem eigenhaͤndigen Dankfagungsfchreiben vor feine 
Bemühungen pep-dem Großfürften, igt goſch Dr ſet 


. Bey dem 1778 wegen der Bairiſchen Erfolge entſtandenen 
Kriege wurde er im Jul. zu der Arınce des Prinzen Heinrichs ſo 
In Sachfen fund, beordert, wo er das Neferveforps fommans 
dirte; die vortheilhafte Bofition des öfterreichifchen Generals Laus 
don aber hinderte dag weitere Eindringen in Böhmen, und im 
folgenden Fahre erfolgte der Teſchner⸗Frieden: ehe aber- Diefer 
: getroffen worden ,. begehrte er wegen zunehmenden Altersbeſchwer⸗ 
den ſich In Ruhe zu ſetzen, und fich in fein Vaterland zu begeben, _ 
worauf er vom König, wiewohl hoͤchſt ungern, im, Febr. 1779 
die Entlaffung erhielt. Im Febr; langte er zu Bern an, wo er 
auf Dftern die einträgliche Landvogtey Rönit; erhielt. Seine Ge⸗ 
fundheitsumftände verbefferten fich auch durch gute Ruhe und Pfle⸗ 
- ge vollkommen wieder. Da die bürgerlichen Unxuhen — 
gı. zu Genf beynahe in Thaͤtlichkeiten ausbrachen, wurde por 
Stande ern ein anfehnliches Corps Truppen .aufgebatheny im 
al der Roth dahin aufzubrechen , und Ihm Das Kommando dar⸗ 
über aufgetragen, der. Aufbruch unterblieb „aber vor dießmals 
noch : dagegen follte er im May mil sooo Mann der Stadt Sreyo 
- burg, fp-von ihren Landsleuten eingeſchloſſen worden, zu Dulfe 
fommen; 28° wurden dieſe aber zeitlich auseinander gejagt umnd 
alſo dieie Hülfe wicht mehr nöthig. Als aber r782_gu: Genf ber 
Lerm aufs Neue angiena, und.eine faft ganz neue Regierung ein⸗ 
deſchi worden Santreich und Bavdinich aber Dekan Lim 


L 
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Erhalt zu thun wien wollten, fo trat denfelben der Stand 
Bern auch ben ‚ und ſchickte 3 Bataillons Grenadiers mit einiger 
Kavallerie und nöthigem Geſchuͤtz unter feinem Kommando im 
gen. ge en Benf ab, mit denen ex. fich erfllich bey Böisbogi, 

ernach bey Klein»Sacconex, und legtlich bey. Wuarambex füms 
pirte; zugleich aber mit den kommandiren Generals der fran⸗ 
Jöfifch, und fardinifchen Völker , Marquis yon Jaucours, umd Graf 
von Marmora , ag Bevollmächtigte an Vermittelung arbeiteten: 
da aber die Genfer im Ernſt zur Uebergabe aufgefordert wur⸗ 
deri, auch ihm bey dem Angriff am 1. Jul. der Oberbefehl auf⸗ 
getragen, Frochen fie zum Kreug, und übergaben die Stadt freya 
willla. Zu Ende diefes Monats führte er, die meiften Truppen 
wieder.ab, nachdem einige zur Befagung. zuruͤckblieben. Im 

- Sept. hatte er zu Bern die Ehre, dem durchreifenden Groß 
fürften von Rußland und feiner Gemahlin die Aufwart zu mas 
ben , fo wieim Sommer 1784 dem Bringen Heinrich von Dreus 
fen. Roch am 9. Jul. 1736 wohnte er der militärifch- Eds⸗ 
penapiihen Sefellfchaft zu Surfee bey ; wurde auch don deriels 

igen einheflig zum Bräfidenten erwählt. Kurz aber nach feiner 
Zurüdkunft verfpürte er aufs Reue Nüdfälle feiner vormali⸗ 
-gen Befchwerden , die bald zu einer völligen Bruſtwaſſerſucht 
ausſchlug. Ideſey erfolgte auch den 17. Auguſt der Tod des 
veremigten prengifchen Friedrichs , der auf ihn großen Cindrück 
‚ gemacht und er darüber zu feinen Freunden ‚mehr als einmal 
efant haben fol: daß, wie im jährigen Krieg bisweilen Zieten 
en Rordergug, der Konig die Mitte, und er ſelbſt den Nachtray 
des preußifchen Heers geführt, alfo auch in gleicher Ordnung 
Jehet der Marſch ing Reich der Todten. zZieten flarb den 27. - 
Kin. der König den 17. Auguft, und er den 26. Des. alle dreg 
7786. Noch hatte er foviel Kräfte, dag er der Bunds- Imd 
Pürgetrechtserneuerung , fo der ꝓpreußiſche Gouverneur von 
Feuenburg , Hrn, von Beville, im Namen feines neuen Könige 
Friedrich Wilhelm IL zu Bern verrichtet, beyzuwohnen vers 
mochte. Hernach aber wurde es mit ihm immer ſchlimmer/ und 
er.endinte fein Leben auffeinem Gut Monrepos , unweit der Stadt, 
100 er auch nach fehrem Verlangen in dev Riſche auf einem Huͤ⸗ 
gel vor ee ohne einigen Pracht umd Feyerlichkeit heygeſe⸗ 
herwhorde. In ſelnera Teſtamente / worinnen er feine zwey Soͤhne 


— 











Xen 717 
zu Erben eingeſetzt, hat er auch alle ſeine Schriften und Papiere 
von Wichtigkeit ihnen —— ; darunter befinden ſich die 
Corvefeondeng mit Friedrich dem Großen, und andern hohen 
und gekroͤnten Hduptern; eigenhändige Nachrichten über den 
jährigen Krieg in Schlefien; und ein Buch, Der Ravallceiik 

aunt. . Er verheurathete ſich den 17. Jaͤn. er mit. der - 








— — 
wolche aber am 6. Auguſt 1754 mit — 4 Kinder on 
wieder geſtorben; * denen aber die T 

Sohn hen wieder ge orden: wir —5 — ilhelm 
Rupert Caͤſar, war des Koͤni als 


Bruder 
des itzigen Könige, Be Barton D Hof ſehr beliebt; 2. Ro- 


* — der Carabiniers, und 
n. 

. SGS. 41. — 4. 

ae am anch — ber "Plate Liſchenthal, und der Zarider⸗ 


an Dorfe Niede⸗ if den 6. . Meng 1772 ein roßes 
a mit aller an ne. . 
as Buͤndmeriſche Dorf gehöret in 4 Oberhalbſtein er 

Kapitel mit feinem Mfarrerund Kaplanen, Ä 

Auch It Enz win Geſchlecht im Obern⸗Wallis, zu Mund, 
daraus Melchior 1778 Meyer zu Kinnomm worden. 

S. 47. | Lenzburg. 
a Sortfegung der Landvogte: 
1758 Bernhard von Diesbach. 1777 Babriel Mutach, 
1765 Joh. u. ph Schmalz. 1783 Samuel Fiſcher. 
1771. mue 
S. Lenzburg, Stadt. 


Sortfegung dev Schultheißen: 


I} 


u - um. | 
1751 Samuel 2773 Samuel Selen. 
1758 Dans Jakob er 
1767 Dark — ß 
Dermalen find — buͤr ie Geſchlechter da 1: 
Albrecht, Baumann, en Bründger, Peine 
Fiſcher, Svey ' unter, Halver; Hammann, Semmerli⸗ 
Zeußler huͤnerwadel, Rieſen/ Bull, Lienhardt, are 
‚Müller, Oberli, Rohe, Scheller, Scheurmann, Seil | der | 
| . Steinbrüchel, Strauß: 
farrer muß alle 3 Wochen zu Othmarſingen die 
derlehre —— der — de halt A ——— 
Alle Sonntage entweder zu Ammersweil, Lenzburg, ober — 
marſingen: dieſer wird auch von dem Kathe erwaͤhlt. 


S. 52. Lenzburger, oder von Lenzburg, 


iſt eine von den edelſten und aͤlteſten Familie in der Schweiz: 
und von denen Batrisien-Gefthlechtern im Kanton Freyburg = 
ee verſchiedene —— als Stettler, tu 
Tſchudi, Muͤnſter, Guler/ Sprecher, Baronvor dit, B 
von we Meldung thun; fo wie auch in Pat. „daten 
Hartmanns SEinfiedler Chronik, denen genealogifchen Annalen 
des P. Stanisl.us Wulherz zu St. Blaͤſt, undin varfibiedenen Adis 
der Abteyen Muri und Wettingen, und dem Stift Mimſter im 
Aergaͤu; auch denen Archiven zu Zuͤrich Zen, Euzern, Zu 
and Freyburg. Diefe Edeln waren nach den Actis:von Muri And 
Wettingen urfprämgliche Barons , Erbichenten, ‚Erbtrugfefien , 
Stiftsamt⸗leute C Vidames) und Xebenträger der fouverainen Gras 
ehe rn Rybyrg ; verschiedene. davon werden unter Die 
obhithater der Abten Muri gezehlt in den. Fahren 1136 bis go. 
Egloff von Lenzburg ; Ritter, der Sohn eines andern gleiches 
Namens, fdhenfte umdas Jahr 1128 den Klofter Muri, unter 
dem Abt Ronzelin, ein brträchtliches Domainen-Gpt , Crettingen 
genannt: wochentlich, ausgenommen die Weihnacht fgr- u. Bfingfts 
woche,‘ 2 Seelenmeſſen zu lefen, und auf beitändig Das, Andenken 
Eglofs, feines Waters , den 27. Sept. des Jahre zu feyern. Won dieb 
fem Eglof foll abflammen 1) Burkard, Vidame von Genzburg, 
ſo nach denen im Kloſter Muri beſmdlichen Actis ums Jahr 1284 








v 
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— in welcher, u. 


IH) Heinrich, Vidame von Lenzburg, lebte 1336 , und hatte 
zu Söhnen a) Konrad, von dem hernach, und b) Johann , der 
Biſchof zn Gurk 1358, zu Briren 1374, gu Chur im gleichen. 
Jahr, und Kanzler Herzog Niberts von Oefterreich gervefen, 

‚and den 29. May 1388 zu Chur geftorben, wo fein Epitaphiuns 
und Wappen in der Domkirche zu feben fl. eu; 
IV) Konrad, war Echultheiß der Stadt Lenzburg, und zeu⸗ 
.: gete mit Anna Segeffer J— Heinrich, von dem 
hernach,, und Ulrich. Er und feine 2 Söhne verglichen fich mit 
- Gottfried und Peter von Hunenberg; mit Bewilligung der Aeb⸗ 
ißin zu Zurich und ihren Klofteefrauen , um alle gegenfeitige Ans 
ſpruͤche auf dag Dorf Steinhaufen, ist im Kanton Zug, ‚und 
erhpfiengen befante Beſitzungen von denen Herzogen Albrecht 
und Leopold von ©efterreich zu Leben; die Akten hierüber wur⸗ 


f20 an | | 
den in deutſcher Sprache zu Zurich am TageSs. Johann. und Paul 

2372 ausgefertiget , und in der Kanzley zu Zug aufbervahret, 

Sie erhielten auch von eben diefen Herzogen das Recht auf dag 

Blut zu richten; fo auch Die Erb-Schultheißenftelle in der Staof 

Lenzburg, welcher Beyname lange Zeit bey Dem Befchlechte ge⸗ 
bliebens auch erlangten fie 1384 das Bürgerrecht zu Zürich. 

- Mlrich ‚der jüngere Sohn Konrads , war erft ein Moͤnch zu Kin⸗ 

fiedeln, hernach 1332 sum Fuͤrſt und Bilchof von Chur erwählt; 

. er war auch vorher Abt zu Pfefers 1328. Ein Mehrere von 

ihm befiehe im Leriton den Artitel von dem Biethum Chus 

Auch handeln weitlduftig von ihm und feinen Verrichtungen 

Fortunatus &precher. in feiner Palas Rhesica; Munſter in fiir 

ev Cofmographia; Pat. Hartmannus Auna’es; des Klofters En 

iedeln, Moreri von Baſel und andere Univerfal Lexica. 


V) Heinrich von Lenzburg, des Schuftheiß Konrads aͤlteſter 
Sohn, verkaufte an feiner Mutter Bruder Johann Segeſſer; 
Schultheiß zu Mellingen, das Dorf Steinhaufen in dem Kants 

ton Zug, mit allen herrichaftlichen Rechten, durch einen zu Mel⸗ 
klingen am Pfinafttage 1383 getroffenen Vertrag ; auch fiftete 
er zu Dillmergen die St. Michaelspfrund, und begab ſich nach. 
dem Tode feiner 2 Töchter Margaretha und Anna 1403 in daß 
Kiofter Muri, wo er auch den 15. Auguſt 1431 verforben. Er 
hatte über diefe noch 3 Söhne: 1) Hans, oder Haͤnsli, von dem 
folget; 2) Ulrich, war 1398 Kapları ander Groß⸗ Muͤn 
gu Zürich, und 1420 Pfarrer bey St. Peter dafeldft, worzu er 
auch noch die Kapelle zu St. Ratharinen verſehen, und den 17. 
. April 1445_geftorben iſt; 3) Werner, welcher, nebft feiner Ge . 
-mahlin Urfula von Büttiken , die Herrſchaft Leiengen und Buͤ⸗ 
ren mit aller Gerichtsbarteit , Grund und Zinfen, an die Stadt 
Luzern, laut daſelbſt — Akten vom 14. Des. 1457, 
verfauft Haben; diefe ſind in dem Archiv Br Luzern verwahtt, 
Von ihrer Nachkommenſchaft weiß mannichts weiter, 

VI) Hans, oder Hänslin, auch Johannes von CLenzburg, 
trat 1410 in dasjenige große Bündnis, fo verfchiedene Städte 
und adeliche Perſonnen, die Unterthanen des Haufes Oeſter⸗ 
reich waren, unter ſich errichteten, und welcher Tichudi in feis 

nuer Chronik im VIL Buch gedeutet, Kaifer Sigismundus m 

| ; 14 





Hate ihm das Rechb fo feine Familie von den Hersogen von 
Oeiterreich erhalten hatte. Nachdem aber die Berner dem Haufe 
Meiterreich die Stadt und Grafichaft Lenzbura abgenommen, 


begab er fiih zn dem Herzog Friedrich nach Srey burg im Uecht⸗ 


lande, und ward unter feine Raͤthe aufgenommen, und 1416 in 
dqs Batrisier- Buch eingefchrieben. Zufolge der Alteften Regi⸗ 
ern ımd Archiven der Kanzley zn Freyburg, verkaufte er mit 
Bewilligung der Edeln, Verena von Keinach, feiner Frauen, 
1433 an die Stadt Bern feine Nechte und Anfpruche, fo er. auf 
die hohe und niedere Gerichtsbarkeit, Zoll, Lehenzins Holz⸗ 
fällungen, und überhaupt auf alle feine übrige en. auf- 
die Stadt und Grafſchaft Lenzburg, davon mehrers bey Stetts 
lern nadhzufchlagen, Seine Söhne waren Hans, oder Johannes, 
von dem hernach; und Heinrich, genannt Echanfon , oder Truchs 
ſeß! er ward aud) mit dem Zunamen Dapifer von Lenzburg bes 
ehret, und mit vieler Diftinktion auf einem Carneval zu Solo⸗ 
thurn, dahin ihn ein Schultheiß. von Arau begleitete, aufge, 
nonmen. Er war auch ein Gutthäter der Kirche zu Mellin⸗ 
gen, und. hat 1486 Juditha, Edle von Baͤrenfels geheuratbet; 
man weiß aber nicht ob er Nachkommen binterlaffen hat. 
VI) Hang; oder Johannes von Lenzburg IL ward 1473 
s aroßen Raths zu Srepburg ;. er kommandirte 1462 einen 
heil der Infanterie und Kavallerie, fo diefer Kanton dem von 
Bern zu der Belagerung von Waldshut zu Huülfe geſchickt; hat 
pi bernach in dem Burgundifchen Kriege 1476 in der Schlacht 
ey Murten, und 1477 in der bey Nancy mit befonderer Diſtink⸗ 
tion hervorgethan, und ward 1494 in den Rath der Sechsziger 
aufgenommen; er ftarb 1502 , hinterlaffend | Ä 
‘ VHI) Johannes II. der auch 1505 und 1507 des großen 
Raths zu Sreyburg gemwefen; ev führte in der Belagerung von 
Dijon 1513 das Banner von Freyburg, und Lam hernach mit 
Diefen Völkern in Italien zu ſtehen. Inder Schlacht bey Märig- 
nano den 13. September 1515 gegen König Stanz des I. ward 
er leicht verwunde. Nach feiner Zuruͤckkunft gerieth er 
in große Bekanntfchaft mit dem Herzog Karl von Savopen, 
vor den er ——— Kapitel bey St. Deter su Baſel vor eine 
roße Summe Geld, ſo es diefen vorgeichoffen , Buͤrgſchaft Teis 
etes davor wurde ihm von dem Herzoge die —n Schloß 
uun 
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Romont, famt der Herrfchaft Cudrefin verpfaͤndet. Die Ver⸗ 
kommniß hieräßer auf Bergament , und mit feiner Unterſchrift und 
Sigel, auch mit den Gigeln verfchiedener Herren, Brafen und 
Baronen bezeichnet, war unterzeichnet durch Anton Lardet , her⸗ 
zoglicher Secretaire, den 14. May 15 29. Verfchiedene Jahre hers 
nach erhielte er von Kaifer Carol. V. vor geleiftete Dienfte Die Be⸗ 
| panann diefer Borgüge vor fich und feine Nachlommen, die er 

men als Lehenträger vom Roͤmiſchen Reich kraft eines von ihm 
unter chriebenen, und mit dem großen kaiſerlichen Sigel befräfs 
tigten Diplomzede dato Regensburg din 2. May ı539’ertheilte, 
Er zeugte mit feiner Gemahlin, der Edeln Anna Alex. a) Johan⸗ 
nes, und b) Joh. Donzel, fü folget. a) Johannes erfaufte die 

errfchaften Carrouge, Meziere, le Jorat, Dompneloye, Pra- 

im, und Grange bey Petterlingen , von dem Edeln Johann yon 
Blonay vor 4500 Sonnenfronen (Ecus de foleil) mit dem Ges 
präge des Königs; die Alte war ımtergeichnet von Egrege Hen: 
Fi Michon, Notar. und Bürger, von Romont, den 28. Inn. 
1536. Er vermachte Bernach der Stadt Bern durch fein Teftas 
ment 100 Sonnenkronen; diefe Alte auf Bergament iſt unterzeich⸗ 
net von Hans Hecht , Notar. und geftellt zu Sreybirg den 14 

t5 1546. | 

IX) Johann Donzelvon Lenzburg flredte dein Grafen Mi⸗ 
chael von Briers 1400 Sonnenfronen vor, welcher ihm dagegen 

ur Verfiherung die Herrſchaft und nummehrige freyburgifche 
andvogtey Corbers gab; die Akte von feiner eigenen Hand uns . 
terzeichnet , und mit feinem Sigel befigelt , iſt gegeben Freyburg 
den 7. Zul. 1545. 

X) Johannes von Lenzburg, der IV. diefes Namens ; fein 
Eohn wird in einigen Akten auch Henzimann genennt. Er wurde 
auf einer Reife die er in Das gelobte Land gemacht, zum Ritter 

des Ordens von St. Johann su Jeruſalem gefchlagen. ra 
te hierauf in den großen Nath zu Freyburg 1592, ward La 
vogt gen Miontenach ıs95 , und deg Sechsziger Raths 1607. 

XI) Fohannes von Lenzburg der V. fein Sohn, bat in 
‚ Batrifhen Dienften eine Kompagnie unter dem Negimente von 

Gersberg zu Fuß geftauden , auch der Schlacht auf dem Weißen 
berg 1621 vor Prag beygewohnt, hernach aber dieſe Dienſte 


v. 
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quittirt; er ward 1629 Landvogt Zu Montenuch; wurde den ar. 
Alpril 1630 von dem Stande ernennt , den Marſchall von Baſſom« 

piere bey feiner Reife Durch die — zu bewillkommen, und 
elangte 1635 in den großen Rath; er hinterließ 2 Soͤhne: Beat 

udwig, von dem hernach; und oh. Ulrich, der 1639 eine Kom⸗ 

pagnie von 200 Mann nicht unter dem Garderegimente, ſondern 


unter dem Regimente von Greder angeworben; 1646 kam er ale. 


Lieutenant unter das Schweizer⸗Garderegiment, und erhielt 

hernach eine Kompagnie bey dem Regimente Reynold. Er ver⸗ 
faſſete das Memorial, fo den 23. Nov. 1649 von den Schweizer 
Negimentern von Reynold und von Mollondin dem König übers 
geben worden , betreffend die Abdankung der 15 Schweizerkom⸗ 
pagnien. Den 21. Jan, 1654 erhielt er von dem Stande Bern 
ein Dankiagungsichreiben nebft einer goldenen Medaille, wegen 
feiner nr Aufführung in dem angemerkten Zug gegen-bie auf - 
- rührifchen Bauern. Er gelangte 1654 in den Sechsziger Rath, 

ward 1655 Schultheiß gen Murten, und wie es in der Deswegen 
ihm ertheilten , und mit dem Sigel der Republik — unter 
dem 29. Jaͤn. 1668 bezeichneten Akte heißet: In Betracht ſeiner 
und ſeines Vaters der Republik geleiſteten Dienſten. | 


XI) Beat Ludwig war erfllich Fahndrich bey dem Schwei⸗ 
zer Barderegimentein Frankreich / und lommandirte auch 1647 
ein Detachement, fo zu Befhükung der Stadt Armentieres ge 
braucht worden, wo er fich bey verfchiedenen Ausfällen gegen Die 
Truppen des Erzherzogs, fo diefe gefung belagerten , bekannt 
5 — 1648 befand er ſich auch mit ſeiner Kompagnie von 200 

ann, ſo unter das Regiment Reynold angeworben, bey der 
Belagerung von Tortoſa in Spanien, und Beſtuͤrmung der Stadt 
Ager, unter Commando des Marſchalls von Schomberg ıc. Ep 

gelangte auch 1669 inden Math der Sechsziger. Mit der Edeln, 


Anna Maria von der Thann, zeugete rs Söhne: ı) Simon Bu 


ter ‚der folget ; 2) Franz Peter , fo alg Lieutenant der Oberſtkom⸗ 

pagnie bey dem Regimente von Cäftellaz 1693 vor Pigneroll ges 

blieben ; 3) Joh. Niklaus , der Angezeigte Schuiltheiß zu Murten, 

der auch 1703 des Sechsziger Raths worden; 4) Johannes, der _ 

1704 auch Statthalter der Vogtey Stafis worden ; 5) Tobias, nicht 

Thomas, der auch 1714 des Sahsziger a worden; 0) Joh. 
uN2 — 
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Anton, der unter dem fransöfifchen Garderegimente Lieute⸗ 
nant geweſen, auch 1722 Inden Sechsziger Rath gelangte ıc. 
XIII) Simon Peter von Lenzburg. Von feinen Kriegsdien⸗ 

ften ift noch anzumerken, daß er in der Schlacht bey Neerwin⸗ 
den 1693 bleflirt worden. Er zeugte mif Maria Urfula yon Cham- 
brier ( deutſch 2 Yleuenburg, 4 Söhne: 1) Jo⸗ 
ſeph, der in frangöfifchen Dienften bey dem Regimente Villars , 


und der Komp. von Affry, als Fahndrich 1706 in der Schlacht 


bey Ramelies geblieben ; 2) Joh. Anton, fo folget; 3) Franz 


ä Peter Emanuel , den angezeigten Landvogt zu Schiwarzenburg; 


4) Franz Beter , der als er die Dienste quittirt, 1745 auch Lands 
vogt zu Ticherlig und Orbe, und 1748 des Sechsziger Raths wor⸗ 


den, und 1757 geſtorben. 


XIV) Joh. Anton von Lenzburg, der Landvogt zu Bulle 


geweſen, hinterließ yon Maria Urfula von Vivis, von Stafis, 


Söhne: 1) Simon Niklaus, fo folget; 2) Franz Peter Emas 
nuel, geb. den 3. Des. 1723 , fo unter dem Namen Bernhard 
Emanuel den 19. Sept. 1761 zum Abt im Klofter Altenreif, 
und den. 12. Oft. 1782 von dem Pabſte Pius VI. zum Biſchof 
von Laufanne erwählt worden , wie unter den beyden Rubriken 
Altenreif und Laufanne in diefem Supplemente , befonders uns 
ter der legten, fhon das Mehrere angebracht iſt. Meiters fin 
det fi) von ihm in Mfcrpt. 1* 

Les Hommes illuftres & célèbres de la Ville & Canton de Fri- 
bourg , les Savans qui ont donne des ouyrages au public, les Offi- 
ciers quife font diftingu&s dans fes differens fervices de puilfances de 
Europe ; les Baillages de cette Republique , avec les nonıs des 
Seien. Baillifs, qui les ont gouvernes jufg’en 1777. _ 

3) Georg Joſeph hat als Lieutenant bey demfranzöfifchen - 
Schweiserregimente Vigier den Feldzuͤgen im Benuefifchen 1746 . 
und 47 beygewohnt, wegen fehwacher Gefundheit aber. die 
Kriegsdienfte quittict. 4) Joſeph Pankraz war 1754 Lientenmt - 
bey dem Schweigerregimente Waldner, der Kompagnie Weck; 
machte 1757 den Feldzug unter dem Mlarfchall von Etrees mit; 
wohnte der Schlacht bey Roßbach mit bey , in welcher er ‚men 
Pleffuren, eine am Haupt, die andere am linken Arm erhalten; 
hernach 1758 den Treffen bey Sandersheufen, und Bergen bey 
Srankfurt; und den 1. Auguſt 1759 dev. Schlacht bey Minden. 


> 
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‚Ben der tapfern Vertheidigung der Stadt Dillenburtt gerieth 
er in churbraunfchmeigifche Kriegsgefangenfchaft , und wurde 
nad) der Feſtung Harburg, unweit Hamburg, gebracht. Iyt- 
Sept 1762 befand er fich auch in der blutigen Aftton bey Amoͤ⸗ 
heburg in Helfen. unter Drdre des Hrn. von Caſtries. Er ward 
1757 inden großen, Rath aufgenommen , erhielt 1765 die Schults 

heißenftelle zu Murten, und iſt dafelbit 1767 mit Hinterlaſſung 


drey Töchtern geflorben. 


. XV) Simon Niklaus kam erſt als Lientenant unter dag Re⸗ 
giment Burfi imd die Kompagnie von Boccard zır ftehen, als 
Das Negiment 1734 im Lager zu Borgo-Forte bey Mantua fund ie, 
- Dem Feldguge-1743 hat er als Aidetde-Camp deg dermalen Ma- 
rechal-de-Camp Grafen von Eourten beygewohnt, welcher Kon 
mendant der vereinigten franzöflfch- und fpanifchen Armee unter 
Commando des Infanten Don Philipp geweſen; wohnte auch den 
Landungen in Corfica , und mehr im Le er nicht ſpezifizirten 
Drten und den Expeditioneß 1745,46 und 47 mit bey ꝛc. Er wurs 
de aud Statthalter 1767 des Schultheißen⸗Amts in Murten, 
Der König Victor Amadeus II. von Sardinien ertheilte ihm we⸗ 
| gen denen von feinen Vorfahrern dem Haufe Savoyen geleiftes - 
‚ten Dienften , "vie auch feinem älteften Sohne und deſſen Erben 
allczeit, den graflichen Titel; das Diploma hierüber wurde augs 
| gefertigt den 23. May 1783, umd in das Beneralregifter der 
| echenkammer einregiftrirt den 2. Auguft gleichen Jahrs Auch 
wurde en, zu Verlailles den 3. May 1764 von dem itzigen Koͤni 
von Frankreich als damaliger Herzog von Berri und (ro 
meifter des Ordeng St. Lazari, zum Ritter diefeg koͤniglichen 
Ordens ernennt. Er heurathete im Yun. 1768 zu Befancon 
Bonaventura de Belot, Marquife de Vilette ‚ die erftlich Canonifs 
fin u Lons-le-Saunier geweſen; die aus dieſer Ehe erzeuate Soͤh⸗ 
ne find, ı) Ludwig Philiyp, deb.1772, fo 1788 Unterlleutenant 
x bey dem Regimente von Caftellaz worden; 2) Joſeph, ift Cano- 
nicus in dem adelichen Stift Baume-les-Meflieurs in Franche-Com- 
6; 3) Johannes ‚ geb. 1777; 4) Kaver Stanislaus, geb. 1778: 
5) Emanuel, geb. 1782. Von ſeinen s Töchtern find 2 als Stifts⸗ 
damen inſtallirt, die eine zu Chäteau-Chalon, und die andere zu 
Baume-les-Dames, beyde in der Graffchaft Burgund. 
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fahren; feinen Schriften find noch beyzufügen , 
De Temperamentis, Fol. Baf. 1586. 
De Vigiliis, 4. Baf, 1587. j 
De Hydrope, præſ. Fel. Plater, 4. Baſ. 1590. 
Evdoa medica philofophica, 4. Baf. ı591. 
= — corporis noſtri principibus earumdemque uſibus, 
4. Baf. 1592. 
Thefes de anima ejufque fındionibusin corpore, Baf. 1596. 
de anima humana, 1597. ae 


— 


de Reſpiratione, ı597. - 

S. 57. St. Leonhard. 
Das Dorf hat von oͤſtern ſtarken Ueberſchwemmungen fo gro⸗ 
Gen Schaden gelitten, daß die Bewohner dadurch ziemlich wuiniet 
worden. Nahe bey dem Dorfe Innft ein von dem Fuße des Bar 
ges Ravin entftehendeg Thal gegen Süden; in dieſem ift ein gus 
tes Silbererzt, und hinter demfelben befindet fi ein weil - 
fendes Eisthal, = | 

Leonhard. 
Des Pfarrer Johannes zu Nufenen Schriften ſind woch beyzu⸗ 


en: ® — 
| Po feriptum zum halben Weg an das Dolf, und an die 
ehrfamen Gemeinden loͤbl. III Buͤndten den 16. Nov. 1698, 
Enthält eine Vertheidigung feiner gedruckten Schriften. - 
Kurzer Abſatz einer unſerm Biumdtnerifchen Stand, und 
defien blutreich erworbenen Freyheit Derftändniß , oder Er⸗ 


klaͤrung. 
= Bericht des eigentlichen Zuftands der hulfsbedurftigften 
[ne Rirchen in Favera, in der Landfchaft Schams, 
famt demutbigen und eiftigen Rekommendationen derfelbis 
gen, 4. 1704. Auch Engliſch. | 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch — unter die Kir⸗ 
chendiener aufgenommen 1743, hernach Pfarrer zu Suffers, und 


- 
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zu Wal rg 17605 dann zu Stampa; und 1773 Antiſtes und 
Pfarrer an der Hauptkirche zu Davos, 1787 Dekan im X Ges 
sichtenbund. Bon ihm iftim Druch erfchienen: | 
‚Rede, bey Belegenheit der verfammelten Standskommiſ⸗ 
ſion, betreffend die Streitigkeiten mit den fogenannten Ser⸗ 
venbutifchen Geiſtlichen, gehalten = Chur im Sebe, 17775. 
„Ein und ein Dutzend geiftliche Opfer , oder Reimgebether 
für Alte und Junge: 8. 178% en —— 
Auch findet ſich von Ihm im ſchweizeriſchen Mufao , im 
Ir Stud, 8. Zuͤrich 1784: ee 
$Ein Auszugaus einem Lied von der Kirche Bottes. 
Fodotus ward in das Predigtamt aufgenommen 1.707; Pfarre 
* zu Sils, war auch im Colloquio unter dem Wald Præſes 
bis 1769 und ſtarb 1771. Joh. Martin ward in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen 1743, erſt Pfarrer zur Hinter-Rhein, dann zu 
Parpan 1762 hernach zu Silifise , auch Prafes des Colloquii int 
Berguͤm, hernach 1785 Biarrer zu Langwiß ; auch mehr andere. 


* Leoni. ai 
Ein Geſchlecht zu Luggarus; aus welchem Dominicus, geb. 
1712, Chorherr daſelbſt 1740 worden, R 


Auch hat ein Michael aus diefem Geſchlechte herausgegeben: 
Defcrizzione della chiefa di S. Maria del $affo fopra, il mag- 
hifico borgo di Zocarno, gia fatta da I). Giacomo Stofio, cano- 
nico di Locarno , Panno 1625 & hora riftam pata , con l'aggion- 
ta de nuovo accrefcimente ad’ inftanza. 
” Leopard. 


Aus einem ehemaligen Befchlechte dieles Namens zu Genf iſt Karl 
3559 daicluft ein Prediger geweſen, und hat in Druck ausgehen 


n: 
Le Glaive de Geant Goliath , 8. 1561. 
* Lepori. 
Ein Geſchlecht in der Italiaͤniſchen Vogten Luggarus; aus wele 
chem Pat. Auguftinus Naria, von Briglio, Kapuziner Or 
dens i 1760 Guardian zu Lugano, auch Definitor des Ordens 
geweſen. | ; 
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Ein altes Geſchlecht, fo ſich ſeit unbekannten Zeiten in der Stadt 

Solothurn aufgehalten. Die Solothurniihe Chronit_ meldet 

deſſelben unter den altadelichen Sefchlechtern , und hat fein Na⸗ 

men und unveränderte Wappen von einem Schloß auf dem 

Kerchberg ‚ ohnweit Solothurn gegen den ‚Läberberg geieden, 

erhalten. Durch die noch vorhandene Urkunden aber find aus 

diefem Geſchlechte bekannt: 

1281 Wilhelmus Lerverus, iſt als Zeuge nebſt Heinr. de Hiegi- 
ſtorf, Wernh. de Hucenſtorf, ultheiß von Solothurn ꝛc. 
in einem Kauf des Kloſters Sraubrunmen mit Walther von 

Arwangen genamiet, | 
1307 Hug, Bürgerzu Solothurn, des Grafen von Kyburg 
Amtsmann. — | 


1329 Diethelm, Burger zu Solothurn. 


1348 Heinrich, des Raths dafelbft, und Bauverwalter, mar 
Abgefandter von Solothurn bey &heilun der Sraffchaft Bu⸗ 
ven mit der Stadt Bern, und hat 2 Söhne hinterlaffen: 

1) Heinzmann, der 1378 des Grafen von Ayburg Amtsmann 
zu Bolken, und Bürger zu Solothurn war. | 
2) Heinrich war 1373 Homer zu Bafel und Nieuenburg, 1384 

„Chorherr von St. Urſen, und 1386, nach Abfterben Eberhards 
| =. burg , achter. Brobft des koͤnigl. Stifts St. Urſi zu 

Solothurn. — 
Veter war Bürger zu Solothurn und zu Bern, allwo er des 
großen Raths und des Gerichts 1395 geweſen; Hatte daſelb 


dur Ehe Anna von Wattenwyl, die nach ihrem Einderlofen 


bferben dem Klofter Fraubrunnen ihr ganzes zu Wattens 
wyl gelegenes Gut , zu ihrer Aeltern und Ehemann Seligkeit 
willen gu einer ewigen Meß vergabet. 

Clewin war des Heinzmann Sohn, Bürger zu Solothurn, und 
auch des Grafen von Ryburg Amtsmann zu Bolten 1419. 
Heinzmann war ein Bruder deutfchen Ordens, hernach ein 

Moͤuch des H. Francifei , Rarvetten genanut, 1435. 
Claus, des Clewins Sohn, war des Raths und der erfleStadts 
venner zu Solothurn von 1426-44 ı iſt mit dem Banner vor 
rich gezogen 1440 , war auch Hauptmann in Srankreich un⸗ 
fer Karl dem VIL gegen bie Engellaͤnder, Claus 


— 
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Claus deſſen Sohn, war erfter Vogt zu Graͤnichen, oder Läbes 
ven, bis 1453,11. des Raths, vergabete der Kirche zu Seltzach. 
Semmeann wardlewins Sohn, Twingherr zu Bolken des Riths 
zu Solothurn, und 1437 von der Stadt für eine Summe Geld, 
ſo diefelbe aufgebrochen , zum Burg gegeben und ernamſet. 
Conrad. Mr zu Bolfen, war des Raths zu Solothurn, 
. des Cauſen Sohn , vergabet der Kieche zu Ariegitetten 1459. 
Ulrich, Bürger zu Solothurn und Bern, heyrathet zu Bern 
Margrede Dorman, die 1470 um ihrer und ihr GemahlsSe⸗ 
ligkeit willen eine ewige Fahrzeitfeyer ac. ſtiftet, und hinter⸗ 
laͤßt dafelbft keine Kinder. - - m | 
Sans , Konrade Sohn. ward es Raths zu Solothurn 148. 
Rudolf, Domherr zu Solothurn 1492, mar des Conrads Sohn. 
Margreth, Claufens Tochter, hatte zur Ehe Bendicht, Freyſe⸗ 
ckelmeiſter zu Solothurn ‚ fliftet den Altar St. Urſi 1493. 
Deter war des Hanfen Sohn, und Bürger zu Solothurn 2499, 
Enno, Peters Sohn; wardes Raths zu Solothurn 1511. 
Peter war des Raths zu Solothurn, und Statthalter einer Fahr 
nen Eidsgenoͤßiſchen Fußvolks fo gen Mayland gesogen ıs 15. 
Conrad, Conrads, Sohn, war Hauptmann in Frankreich, des 
Raths zu Solothurn, Vogt zu Stumenthal, und einer der 
Eidsgenoͤßiſchen Sägen zwiſchen Bern und Freyburg ı 5 30, 
Conrad, Cuni Sohn, war auch Vogt zu Siumenthal, und des 


Raths ı535. az 
Conrad, Conradi Sohn, dienet der Krone Frankreich, Hattezur 

Che Regula Byfo, war Vogt su Buchegg, und des Raths1539. 
Conrad, des Raths, und Vogt su Goͤßgen, wo derfelbe begra⸗ 

ben liegt hat-dem Stift Schönenwerth ein nambaftes vers 


. e 1545. - ; 
. Eonva® , des Conrads und det Regula Biſo Sohn, war des Raths 
und Vogt zu Bränichen, hatte zur Ehe Adelheid von Stahl, 
ſtirbt zu Solothurn 1557 , fliftet zum Altar daſelbſt 6 Kerzen, 
und vergabet Der Kirche zu Selzach, woben fein Vater und 
Mütter, Ehefrau und Kinder, benamfet warden. 
Nach dem Tode deffelben hatte fein Sohn Urs nichts fo ihn 
weiters abhalten konnte, feinem Hange zur reformirten Glau⸗ 
bens⸗Lehre gänzlichen Lauf — er begab ſich auch im glei⸗ 
chen Jahre mit ſeinen zwey Schweſtern, Margreth und Els⸗ 
Suppl. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, III. Th, Xxr | 
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beth, mit Hinterlaffung alles übrigen feines Guts anf Bern; 
allwo Margreth Joſeph Steiger, und Eisbeth Schaftian Noll, 
des großen Raths, beuratheten. Er auch ſelbſt fo gluͤcklich war, 
in diefer neuen Vaterſtadt 1588 in den fouveränen Rath zu ger 
fangen ‚und 1592 Oberſpitalmeiſter, 1599 Ohmgeldner, ı605 
Landvogt gen Interlakken, und ı612 endlich zum Zollherr er⸗ 
waͤhlt worden, flarb 1620. Er Hinterlieh 3 Söhne, von denen 
das ganze gegenwärtige Gefchlecht in Bern abſtammet. 
ı) Samuel, geb. 1568, war des großen Raths zu Bern 1597, 

Dberfpitalvermalter 1604. Er wurde 1610:Verordnet , die aufs 

elegten Steuren aussufchreiben und einzuziehen; und 1612 alg 
anduogt nach Bipp erwaͤhlt, flirdt vor 1618. 

2) Daniel, geb. 1569 , war 1596 des areßen Raths, 1599 
- Ammann auf dem Rathhaufe, 160: Landvogk zu Trachfels 
wald, 1608 des Raths zu ern, 1610 Landvogt der Grafſchaft 
Lenzburg ‚ 1617 wieder des Raths, 1618 Bauherr des Raths, 
1624 Venner &.&. Gelellfchaft zu Berweren, 1627 Seckelmel⸗ 
fter deutfcher Landen, 1634 wieder Bermer, 1639 wieder D 
ſeckelmeiſter, da er um wenige Stimmen für das hochanſehnli⸗ 
de Schultheißen-Amt zurüudgeblieben. Diefer Mann Hat dad 
obrigfeitliche Zutrauen fo hoch beſeſſen, daß er neben diefen aufs 
ferordentl. vielen und angefehenen Ehrenftellen und Aemtern auf 


verſchiedene Geſundſchaften gefandt worden. Unter 15 Kits 


yo ge a ergeuget, bat.er nur 3 Söhne binterlaffen, und 
arb 2648. | 

3) Hans Rudolf, geb. 1582, gelangte in den großen Rath 
2614, ward Landvogt zu Bipp 1618, zu Interlaffen 1627, 
Hinterlich 2 Söhme, und farb 1645. 

Daniel, des Samuels Sohn, geb. 1617, kam in. großen 
Math 1657, ward Landvogt gen Laupen 1661, Welſch⸗Wein⸗ 
ſchenk 1675 , Bantmeifteer  Binterließ 2 Söhne, farb 1701. 

Urs , des Seckelmſtr Daniels ı ler Sohn, geb. 1598., ward 
des großen Raths 1621, Ammann aufden Rathhauſe bey der 
Burgerbefagung 1624, —.. rachſelwald 1625, hin⸗ 
terlies; Söhne, und hard 1635 im 37ſten Jahr feines Alters. 

Sans Ludwig, des Seckelmſtr. Daniels tee Sohn, geb. 
" 1614, des großen Raths 1635, Rathhaus⸗Ammann bey der 
Beſetzung des großen Rats 1638, Landvogt der Grafichaft 


— 
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Lenzburtz 1640 , Sechszehner zu Gerweren bey der Bürger 
befatung 1651, Sandvo t zu Stienifperg 1656, gum Appellazs 
richter in die nenne deutſche Kammer erwaͤhlt 1654, hatte drey 
Söhne , fiirbt 1663. 


Samuel , des Seckelmſtr. Daniels zter Sohn, geb. 1616, 


erft in fremden Kriegsdienften, ward. des großen Naths 


and 
1638 , Großweibel 1640 , Landvogt zu Trachfelmald 1643 , des 


Raths 160651, Zeugherr 1652, Oberſt der Stadt⸗Cuiraßiers und 
der ganzen Reuterey im Bauernkrieg, und 1659 Venner zu 


Gerweren. In dem faſt in ganzer Kidegenoſſenſchaft ange⸗ 
sen Baurenkrieg, hat fich derfelbe ſowohl verhalten, und. 
enfelben fo glücklich beuzulegen geholfen, dab ihm das obriy 


Teitliche Vergnügen und Dankfagung auf die fehmeichelhaftelte 


Weiſe wiederholt fehriftlich bezeugt, und sum Zeichen eines gnaͤ⸗ 


digen Wohlgefallens nicht nur verfchiedene eigenthärkliche Rad⸗ 
werten in die Aar zu errichten umd zu verſehen veraönnt , fonts 
dern feine Damals befitende Guͤter aller berrfchaftlihen Be⸗ 


ſchwerden und Abgaben befreyet worden. Er ward Daneben auf 


eilf wichtige Gefandfehaften erwaͤhlt, farb 1659 ‚ umd hinterließ 
2 Söhne, Daniel L und Samuel, der in hollaͤndiſchen Kriegs⸗ 


dienſten jung flar 


ns Rudolf, des Hs Rudolf iſter Som, werde des gro 
Gen Raths 1632 , Oberſpitalmeiſter 1639, Caſtlan gu Zwerfims 
men 1653 , und zmal Sechszehner zu Waͤberen bey den Bürgers 


Defagungen von 1638, 45 und 64, ‚hinterließ einen Sohn, 


firbt 1671. 
Samuel, des Hs Rudolfs ater Sohn, geb. 1616, ſtirbt 
jung ohne Kinder. Ä 
Ludwig, des Daniels Sohn , geb. 1668, des großen: 
Raths u Zandvogt von Tborberg 1727 , hinterließ einen 
eat Ludwig , der unverheurathet ſtarb, Hirbt 1746. 
aniel , des Urſen Sohn, geb. 1624, war des großen Käthe 


1651, Landvogt der Graffchaft Nydau 1654 ,und zu Landsohut 


1666 ‚ des Raths 1681, hinterläßt Söhne; ſtirbt 168 
Samuel, des Urſen ater Sohn, geb. 1630 ‚des großen Raths 
57, Landvogt zu Oberhofen 1669 , ftirbt 1671 ohne Kinder. 

akob, Lirfens zter Sohn, geb. 1632 , des großen Raths 
1657, ſtirbt ohne Amt 1668 und ohne Kinder. — 


d 
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Samuel, des Hs Ludwiags ater Son; geb. 1642, des großen 
Raths 1673, ftirbt ohne Amt 1676 und ohne Kinder. 

Daniel, Hs Ludwigs 3ter Sohn, geb. 1644 , kam In großen 
.. 1673 , Landvogt der Grafſchaft sErlach 1689, ſtirbt ohne 
inder 1704. | — — 
Daniel, des Samuels Sohn, geb. 1635, war Hauptmann 
einer der 4 Dragonerkompagnien, und Rittmeiſter zu Bern, des 
großen Raths 1664, Stiftfehafner zu Zofingen 167%, flirbt ob» 

ne Söhne 1675. = | ee a 
. David, dei HE Nudolfs Sohn, geb. 1628 , hatte s Ehefrauen, 
und gelangte in den großen Rath 1657, Kandvogt zu Landshut 

1675 ı Inſulverwalter ı690, hinteläßt 3 Söhne; ſtirbt 1709. 
Daniel, Daniel des Raths Sohn , geb. 1645 , ward Haupts 

mann über eine Kompagnie Schweizer in Steasburg 1682, flarh . 
jung und ohne Kinder. | 

Stanz Ludwig: Daniele des Raths zter Sohn, geb. 164g, 
gelangte ingroßen Rath 1673, Deutſchſeckelſchreiber 1580; Lands 
dogt der Graffibaft Narwangen 1689, des Raths 1705 , Gleits⸗ 
herr und Salsdireftor vom Rath 1707, Ober⸗Inſpektor des 
Miüniterthals 1708--13 , Venner zu Gerweren 1713, auch zu 
vielen Geſchaͤften, Hauptfächlich in Angelegenheiten mit Hrn. Bis 
fhofvon Bafel, und über das Gebirge In die Italiaͤniſche Vog⸗ 
teyen verordnet, Bat den Aarbergifchen Vertrag unterzeichnet , 
und 2 Soͤhne Hinterlaffen, farb ı 721. | — 

David, des Davids erſter Sohn, war geb. 1654, des großen 
Raihs 1680, Kaufhausverwalter 1087, Landvogt zu Landshut 
1693, Sechszehner zu Waͤberen bey der Beſatzung 1701, des 
Raths im gleichen Jahr, da Hr. Franz Ludwig darein erwaͤhlt wor⸗ 
den 1705 , Bauherr des Raths 1708; unter ihm Hl 1709 wegen 
der außerordentlichen Kalte befannten Fahre, das ganze Schwellts 
— an der Matten geändert, und wieder aufgebauen worden; 

irdt 1737. 

Johann Jakob, des Davids ater Sohn, geb. 1657, war Chor 
fehreiber 1637 , des großenRaths1691, Eaftlanzu Wimmis 1598, 
Kornherr 1619, Zahl und Broviantherr im Toggenburgerkrieg 
1712, erzeugte 16 Kinder, darunter 3 Söhne fich verheuratheten, - 
die andern. theils in Bern , theils in außern Dienften Icdig ges 
ſtorben; ſtirbt 1725. | | ’ — 
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Johann Audolf, des David von Landhut zter Sohn, geb. 
1659 , war s7ot des großen Raths, Kaufhausverwalter 1704, 


Landvogt zu Sraubrunnen 1711 , hinterließ 2 Söhne, ftarb 173 1. - 


Stanz: Ludwig, des Franz Ludwigs Venners exiter Sohn, 
geb. 1688, war tes großen Raths 1718 General- Commilfärius 
: welfcher Landen im gleichen Fahk / erſter Salzdireftor von Roche: 
1731, flard 1733 As jährig, hinterließ 4 Söhne, 


Emamiel, des Franz Ludwig Wenners zter Sohn, mar des | 


roßen Raths 1727, erfter Landvogt zu Laftelen erwählt 1732,’ 
arb dafelbſt ohne Kinder. ——— 
Johann Jakob /Joh. Jakobs erſter Sohn, dient in Holland, 


gelangt 1718 in großen Rath, Commiſſarius in Engelland uͤber 


die obrigteitlichen Gelder 1730, Sechszehnerherr zu Wäberen 
n — —— — von 1735 , des Raths 1737, ſtirbt 1741 
ohne Kinder. | | 
- Abraham , des Joh. Jakobs Ater Sohn , geb. 1695, ward 
des großen Raths 1735 ; Landvogt zu Bottftadt 1744, Caſtlan 
zu Zweyſimmen 1753, hinterließ einen Sohn, der in koͤniglich⸗ 
fartinifchen-Dienften jung flarb. 2 
David, des Joh. Nudolfsvon Fraubrunnen erſter Sohn, war 
Hauptmann in —— Dienſten, hatte 3 Soͤhne, 
von welchen der 2te, Gottlieb; als Diafor in Spanien diente; 
David Niklaus diente in Holland, und ward Stadtlientenant in 


ern. | 

Johann Rudolf, des Joh. Nudolfs von Fraubrunnen zter 
Sohn, geb. 1692, mar des großen Raths 1727, General Com- 
miffarius welfher Landen 1731, Gechszehnerherr zu Waͤberen 
bey der Befagung 1745 , Landvogt su Thorberg 1753, wieder. 
Sechszehner 1755, des Raths 1753, Kirchmeher vom Rath 
_ flirbt 1765 , iſt auf verfchiedene Geſandſchaften verordnet 

eweſen. 

Stanz Ludwig, des Franz Ludwigs von Roche-erſter Sohn, 


b. 1709 , Geveral-Commillair welſcher Landen 1744, des gro⸗ 


en Raths 1745 , Landvogt zu Romainmotier 1762, des Ralhs 
1775, Ohmgeltner des Raths1780 Salzdirektor des Raths 1784. 
Sowohlials General-Commifair ſchon wurde er mit vielen wich⸗ 
tigen &:fcbäften unit dem königliche frangöfiichen Amballıdor , als 
mit Ausmarchung der Graͤnzen gegen die benachbarten Regierun⸗ 


* 
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gen, hauptſaͤchlich im ganzen welſchen Lande beladen; unter ihm 
ward die ſogenannte Toppe von den Edellehen, dadurch niemand 
als Edelleute im Welſchland ſolche Edellehen beſitzen konnten, 
aufgehoben; war auf den Tagſatzungen su Frauenfeld, Bad 
und Murten. Endlich unterzeichnete derſelbe 1782 den Arbon⸗ 
Angelegenheits⸗Traktat mit den Abgeſandten des Hrn. Biſchofs 
von Ronſtanz, und ſtarb ohne Kinder 1785. 
Hieronymus, des Franz Ludwig von Roche ater Sohn, geb. 

1712, kam 1739 in holländifche Ka als Faͤhndrich bey dem. 

egimente Conſtant, diente als Ingenieur⸗Offizier in der Bela» 
gerung von Bergenop-Zoom 1747, ward hernach bey Errichs 
ung der holländischen Garde Kapttaintommendant mit Dder 
lieutenantstommißion den 15. Febr. 1748, wirklicher Haupt⸗ 
mann den 14. April gleichen Jahrs, Oberſt en Commill. den 18, 
Merz 1766, zter Major des Negiments den 10. Yun. eod. an. 
erſter Major den 14. Mier 1770, ater Oberſtlieutenant den 10. 

ay e. a. auch des großen Raths 1764, ſtarb gu Bern unver 
ebliht den 2. April 177 | 

Johann Rudolf, 1 Fran Ludwigs zter Sohn ‚geb. 1716, 
wird Subftitur inder Staatskanzley, des großen Raths ı77 5, 
"und Staatsfchreiber 1761, Randvogt zu Pverdon 1771, Amts⸗ 
Ratthalter von Echallens 1780, war Herr zu Mezery , hat kei⸗ 
ne ne. | | 

Sigmund Ludwig, des Franz Ludwigs ter Sohn, geb. 1723, 
wurde sum Brofeffor des iueihifcen Katheter ermählt r 748, des 
großen Raths 1755, Landvogt En Traͤchſelwald 1763, hatte 
Diele Kentnifie in den fchönen Wiflenfchaften, und eine betraͤcht⸗ 
liche Eoftbare Buücherfammlung. Won feiner Arbeit ift gedrudt 
worden: Tradat de Foncbun Jo Patrii; Vue d’Aneth Poeme; 
nebft vielen andern kleinen Stuͤcken, Idilles, und Epitres ; Efai 
fur l’Etude de la Morale &c. Er hinterließ 3 Söhne, und ſtarb 


1783. 

. Gobann Rudolf ‚ des Davids in Caffel Sohn, geb. 1714 

war Oberfllieutenant im Negimente von Cornabe in Holland _ 

1752, desgroßen Raths 1775, Landvogt zu Arber 1766, Amtes 

ftatthalter zu Frieniſperg, Sechszehner zu Wäberen bey der 

Promotion 3775 ‚ ftirbt ohne Söhne 1775. 
Sranz Rudolf, Sigmund Ludwigs ıfter Sohn, ward Sub- 
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ſtitut in der Stkaatskanzley 1777, Kommißionsſekretair 1784, 
hat 2 Söhne. : on 

Vinzenz Hieronymus, Sigmund Ludwigs zter Sohn , geb. 
1759, Hauptmann uber eine O.berländifche Srenadierfompagntie. 
Rudolf sEmanuel, Sigmund Ludwigs zter Sohn, geb. 1762, 
Svanz Sci , Franz Rudolfs iſter Sohn , geb. 1782. 
Karl Anton, Franz Rudolfs ter Sohn, geb. 1734, | 
| * LeReche 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Lau- 
fanne; aus welchem verfchiedene geiftlihen Standes gemelen, und 
noch find. Samuel war Pfarrer zu Lignerolles und Les Clées, 
Dekan der Klaffe von Poerdon; Koh. Peter war erftlich Regent 
an den Schulen gu Laufanne, Pfarrer zu Chebres 175 , Dekan 
— von Laufanne 1760, erſter Pfarrer daſelbſt 1765 ſtarb 
1785. 4 | ' 
u * Le Sage... . 
Aus dieſem Genfer Gefchlechte war Georg Ludwig , fo gu Con- 
ches im Herzogthum Burgund den 9. Jaͤn. 1676 gebohren wor⸗ 
den , su Genf dens. Febr, 1759 geſtorben, wo er feine Zeit mit 
Unterricht junger Leute in philofophifchen . Wiſſenſchaften zu» 
brachte; daneben verfertigte er auch viele Schriften, als: 
Le Mechanifme de l’Efprit, ou la Morale naturelle dans fes four- 
ces, 12. 1700. Davon + Auflagen. | 
Eſſai fur les Caractères d’une vocation divine, 8. 1708 & 21. 
Aphorifmata Philofophix, 8. ı 711. 
Cours abrege de philofophie par aphorifmes, 8. 1711, Von die⸗ 
- fen und dem Vorigen find 3 Auflagen Heraus, u 
Remarques für PAngleterre, 8. ı715. | 
 Penfees hafardees fur les Etudes, '8. 1725. 4 Nuflagen. 
Penfees für la Grammaire, la Rhetorique & la Poetique, $. 
1727 85 29. _ | | | 
De la Lumiere de Couleurs & de la Vifion, 8. 1729. 
De PUnivers & de la dil»oütion de fes parties, 8. 1729. 
: Des corps terreftres & des météores, 8. 1730, 
Cours abrégé de Phyfique, 8. 1733. 
Elémens de Mathemstiques ,. 8. e0d. an. 
Eflais fur divers Sujets, 8: 3743. 
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De PEconomie, 8. 1747. N 
* Les Principes naturels des Adions des Hommes, 8. 1749. 
LEſprit — — 8. 1752 | 
La chaine des Etudes, 8. 1755. 

Sein Sohn Georg Ludwig. ward gebohren su Genf 17245 
er it Correfpondent ber Academie Royale des Sciences zu Paris, 
Alfocie etranger bey der. Fünigl. Academie zu Montpellier und Lons 
don, auch der JInſtuten zu ee und Siena. Die Republik er⸗ 
theilte ihm 1770 das Bürgerreht Gr bekam in Gemeinfchaft 
mit dem Hrn. von Limbirg den Preiß von der Academie zu Rozen 
Sur les Affinites chymiques. Er wollte diefe Abhandlung unter 

‚dem Titel Chymie mechanique in 4. abdrucken Taffen, es unters 

blieb aber. Huch findet man von ihm in den Memoires der Aca- 
demie Royale des Sciences zu Daris 17756 die Entdeckung eines 
Fehlers über den XXI. YAusipruch des XI. Buchs bon den Ele⸗ 
menten des Euclidis. | 

Dem Mercure de France hat er verſchiedene aufgelöste Pro- 
blemata einverleibet; befonders im lau 1756 eine Voritellumg 

‚feines Syftems über die Schwere in ‚einem Brief an einen 
Academicien zu Dijon. 
Auch findet fich von ihm im Journal des Savans, Avril‘ 1764: 
Loi, qui contient malgre fa fimplicit€, toutes les attradtions & 
-xepulfions,: chacune entre les limites conformes aux phenomenes. 
In dem Journal des Beaux-Arts , 
” Avrilı772: Solutions des Doutes &leves par les foi, difans, coul- 
taud, & mercier. | 
Nov, : Reflexions fur la maniere d’eftimer la p-fanteur à deux dif- 
tances differentes de la furface de la terre, pour fervir 
de réponſe à la premiere des demonffrations propofee 
par le pere Bertier. 
F&r. 1773: Reponfe ala feconde & troifieme- demonftration. 
In dem Journal de Phyfique, E ' F 
. Avril1773: Lettre fur la faufete de deux ſuites d'expérience 
par lefquelles on a voulu confrmer. la diminution que. 
ſubit la pefanteur quand la diminution de la diltance au 
centre de la terre eſt augmentee, mais encore prouver 
qu’alorsla pelanteur va on augmentant. 
| Nov. 
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Nev. 1773: Reflexion fur une nouvelle exp£tiense du pere Bertier 
qui prouveroit que la pefanteur. augmente& mefure qu’on 
s’eloigne de la terre, & mèême ſuivant une progreflon. 
fort rapide. 
Sept. 1774: Lets pour juftihier fon Syfteme fur une mauvaife id&e 
qu’on avoit donne M. de Limbour. 
Ib. Tom, VII: Experiences & Vues fur —** de la peſanteur dans 
f l’interieur de la terre. 
Im Journal Encyclopedie: 
Mars 1782: Lettrefur leRapport du Vuide en plein dans un — 
ce occupe par des Spheres égales 
Er hat auch inder Encyclopedie dag ort Inverse beſchr ieben. 
In den Opuſcul. Scelti 1784: 
Röflexions für la Loä de Continuite, foit dans la phyfique ‘en. 
eu er a l’egard de la pelanteur en particulier, & & l’egard 
e fa caufe 


In den Memoires de l Acadimie de Berlin-1784 : 
Lucrece Newtonien. 
Er Hat auch Herauggegeben | 
Notes ajoutces à Pouvrage de PAbbéẽ Mann, für les differentes 
methodes de preferver les &difices des Incendies ‚8. 1778. 


S. 8, Befcho,. 
Der Rathsherr Johannes, geb. 1681 , ſtarb im Diers 1769 
" Refeten 


: Ein Bauernhof in der Pfarre Baͤrentſchweil, und der ai 

cheriſchen Herrſchaft Gruningen, 

| * Lefpiot. . 

Ein Geſchlecht zu Benf: aus welchem Jalob von 1775 big 82 
des großen Raths geweſen. 

© as Leffot 

Der Pfarrer wird von der Gemeinde erwaͤhlt. 

&. 83. Leti, Gregorius 

büßte feinen Water Auguſtin ſchon im aten Fahre ns Alters 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon , IIL en Yy 
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ein. Das Shegeereht zu Genf verlohr er wieder durch feine 
freyen und zuͤgelloſen Schriften, befonderg derjenigen, Livelle 
politico, l'Itinerario & Vaticano languente, welche wirklich vers 
brennt, und er darüber zu einer Strafe von 100 Thaler Buße 
verfällt wurde, Seine Schriften verfertigte er mit gröfter Eil⸗ 
fertigkeit, und wand Gewiſſenhaftigkeit: anderer nicht zu ges 

denken; fo enthält ſeine Storia Genevrina , die in ı2. V Vol. zu 
Anfterdam 1686 herausgefommen , viel Falſches. Er. giebt uns 
ter anderm vor; daß Kaifer Carolus Magnus der Stadt Genf soı 
einen Eaiferlichen Adler. in Stein ausgehauen verehret , welchen 
Die 4 Syndics als ein Ehrenzeichen Durch die Stadt tragen muß⸗ 
ten , da doch diefe Stelle damals noch lange nicht eriftirte. Er 
fagt auch: Daß 1578 das ag abgebrannt, das doch das 
mals erit zn erbauen angefangen worden, und vorher noch feis 
nes geftanden: Er bebauptet, dem eichbegängniß der Herzogin 
von Rohan-Chabot 1661 beygewohnt zu haben, die doch erſt 
20 Fahr hernach geftorben, und gar nicht zu Genf begraben 
liegt. Er gedentt , daß Spons Siftorie von Benf ſchon 1677 ges 
Iefen worden , da fie doch erfi 1679 vollendet worden ; und daß. 
der Syndic Colladon ihr zu hren eine Nede gehalten, der doch 
8 Jahr vorher geitorben. Und von feiner bekannten Lebens⸗ 
geſchichte Pabſt Sixti V. fagte er zu der Königin von Frankreich, 
als fie ibn vieler unerweislichen Anzuͤgen befchuldiget: daß er» 
dichtete Sachen oft mehr Vergnügen als die wahrhaftige marbe. 
- ten. eine Töchter haben viele von feinen Werken in das Frans 

zöfifche überfeßt: felbige alle anzuführen, wäre hier zu weitläufe 
fig; wir merken deswegen nur Diejenigen.an, fo er zu. Be 
verfaſſet, oder die diefe Republik befonders angehen; von meh» 
rern findet man auch in des Senebier Hifloire litterairede Gemeve 
Nachricht. Jene find: Ä | | 
“ La Gioftra d’Amore, 4. 1662. F 

L’ode della guerra e biaſimo della pace, 12. 1664. 

Dialoghi Storici, 12» 1665. | 

Dialoghi Politici, 12. eod. an. wo,“ 

Vita di Donna Olympia Maldachini dal Abbate Gualdi, 12. 1666, 

Roma piangente , dialogo, 12. eod. an. | 
£:I1 Nepotifmo diRoma, 8. II Vol. 1667. | | 

D Syndicato di Aeſſandro VIL con il fuo viaggio inaltro mondg, 
Im 166% ° — | Ä in 


⸗⸗ 
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Tr Cardinalifmo di fanto chiefa, ı2. III Vol. 1668: 
Vita di Sixto V. 12. II Vol. Lofanna, 1669. 

Ambafciato diRomolo a Romani, 12. 1671. 

Vifioni politiche; fopra gli interfli piu reconditi di tutti prin- 
.cipi, 12. eod.an. | 

Europa gelofa di principi d’Europa, 8. Gen. 1672. 

“ Itinerario della carte di Roma, 12. III Vol. 1673. 

; LIkalia regnante, o Defcrizione dello Stato di tutti principi IT 
talia, 22. IV Vol. Gen. 1675. . 

Relation de la maladie, de la mort, & dela pompe funebre er 
prince George de Heffen-Caffel, 4, 16775. | 

Gli fecreti di principi d’Europa revelati, 8. III Vol. "1676.. = 

“ Il Vaticano languente dopo la morte di ClemenfiX. coni re- 
‚medi, 12. III Vol. 1677. 

Il Livello politico , o fia la giufta balancia nella quale fi pefano, 
tutte le maflime di Roma, e azione de Cardinali raid, 12. IF 
‚Vol. 1678. 

Vita di Philippo II. Re di Spagna, II Vol. 1679. 

Lettere fopra differenti materie, 8. II Vol. 1700, Enthält: im 
154 Brief eine Geſchichte, fo ich zwiſchen dem Kleinen und gro⸗ 
Ben Rath zu Benf zugetragen, . 


| 88 Letſchen. 


Der Kaſtellan wird alle zwey Jahr abgeaͤndert. An der Plarr⸗ 
kirche ſtehet, nebſt dem A noch ein Beneficiat. / 


* Am Letten, 


Ein ehemaliges Gefchlecht In der Gemeinde Baar, im Kanten 

| Sun aus welchem Rudolph 1437 des Raths, und ein anderer _ 

iefes Namens 1479 Kirchmeyer geweſen. Von diefem Geſchlechte 

ſtammet ab das in der Stadt Zug, welches auch noch das G⸗ 
„meinderent daſelbſt unterhält, exiſtirende Gefchlecht = 


S. 85. | Letter, 


aus welchem der — Oswald Anton, ſo 1694 bohren; 
2752 geflorben. Der Hauptmann amd —— An⸗ 
ton, geb. 1717, ward auch des kleinen Raths 1756, Korñ⸗ und 
Straßherr 1765 , gab die Heine Rathsſielle 1768 auf, und farb 
4778: fein Sohn Franz Jofepb, geb. 17481 erſt als Kadet in 


— 
* 
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feangöfifchen Dieften geftanden, ward Landmajor 1773, Se⸗ 
delmeifter der Buͤrgerſchaft 1775, des Kleinen Raths 1779, 
Landvogt zu Hünenberg 1787. Pat. Joachim, geb. 1669 , trat 
in den Benedittinerorden zu Rheinau 1688, und war Groß 
feller. Angemerkter Pat. Francifcus ftudirte zu Dillingen, um 
nachdem er in das Kloſter aufgenoimmen worden, wo er die Klo⸗ 
fterdifeiplim ſtreng betrieben , lehrte er nicht nur die Wiffenfchafs 
-ten als Profeſſor, ſondern wurde auch zum Secretario der Abtey 
ernennt; er ſtarb an der Hektik den 12. Merz 1647. 


S. 87. Leu, Loͤw. 


Der erſte Rathsherr Johannes ſtarb den 22. Auguſt 1591; von 
feinen Söhnen war a) Bartholomaͤ, geb. 1548, ſtarb den 17. 
Nov. 15915 und b) Rathsherr Heinrich, geb. 1557, farb den 
24, Merz 1625. Und von deflen Söhnen ward 1) der Zunftmeis 
—* Hs Rudolph 1589 gebohren, und iſt den 25. April 1663 ge⸗ 
orben; 2) Rathsherr und Salzhausſchreiber Hs Jakob ward 
1592 gebohren, gab die kleme Rathsſtelle 1654 auf, umd ſtarb 
1660, Von des Zunftmeiſter Rudolphs Söhnen war Landſchrei⸗ 
ber Heinvich 165 gebohren, ftarb 1668 : fein Sohn Hs Jakob, 
ned. 1650, ward Rathſchreiber 1706; umd deſſen Sohn Diarr, 
geb. 1685 , war 7744 als Lieutenant in dem Zufag zu Baſel, 
Wurde 1748 — und ſtarb 1753, hinterlaſſend 
a) Hs Kaſpar, geb. 1719, ward in das Predigtamt aufgenommen 
174° ‚ Pfarrer gen Mameren 1745, und gen Berg am Irchel 
1756. er ſtarb 1780; und b) Hs Konraͤd, geb.1719, ward in 
| Bas — Aufgenommen 1741, Pfarrer gen Summeri1745, 
farb 176*. | 
Des Zunftmeifter Rudolpbs ater Sobn, Hs Ulrich, geb. 
1620, flarb zu Sar 1685 5 der zte, Beat Rudolph, geb. 1624, 
farb 1667; der 4te, Hs Kafparı 2: 1625 , fiarb 1672; umd 
der ste Hs Jakob, geb. 1633 , K9 den 4. April’ 1674: noch 2. 
Pruder von diefen fünfen, Dans, geb. 1618, flarb zu Gironna 
in Spanien; und Salomon, geb. 1628, blieb vor Barcelona den 
25. Auauft 1652. Rittmeiſter Jakob einiger Sohn, Nathsherr 
Roh. Jakob, ward im May 1704 ale Kriegsrath nach Stem 
abaefchikt ‚bey damaligen gefährlichen Umſtaͤnden wegen des 
Kriegs in Schwaben -Aafficht zu haben ; nach feiner Zuruͤckkunſt 
3 


nu 


* * 
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mußte. er ſich nach Rapperfchweil begeben ‚öhere Meundisung 
da einzuholen, weil die damalige IV Schirmorte eine Garnifon 
dahin gelegt Hatte. Im May 1706 wurde er auf eine Konfe⸗ 


_ renz niit dem Kanton Schweiz und Glarus, und dem Abt von 


St. Gallen nach Lichtenfteg, wegen den Toggenburgiſchen Ans 
gelegenheiteri, abygefertiget , und ſtarb de Fin. 1713. Er hat 
vuch in Mſerpt. hinterlaſſen: un. er 
Utznacher Geſchaͤft, was wegen einer bey Anlaß der Exeku⸗ 
tion einer Here dafelbft entftandenen Auflaufs und Mishand⸗ 


- Jung einiger Brüningifchen Angehörigen vorgegangen, famt 


hieroͤber geführten Original⸗Correſpondenz 16. 1695. _ 
Warthauer Geſchaͤft im Jahr 1695. — 

&. 39. Seckelmeiſter Joh. Jakob ward auch 1716 noch af 
Rathsſubſtitut auf eine Konferenz nach Liptingenin Schwaben 
abgeordnet ‚wegen Errichtung eines Zoll⸗Tarifs mit der Vorder⸗ 
Detterreichifchen Regierung; 1744 ward er Gefandter über das 
Gebürge; 1751 war er Befandter auf einer Ertralonferenz mit 
Bern zu Arau⸗ —— Toggenburgiſchen Angelegenheiten, in 
gleichen Angelegenheiten auch zu Baden 1752; und 1759 zu Frau⸗ 
enfeld, da er die Ehre hatte, als vorderſter Geſandter die einſt⸗ 
weilige Berichtigung dieſes langdaurenden Geſchaͤfts zu vollen⸗ 
den, und das Vergleichs⸗Inſtrument hierüber den 30. Merz zu 
unterzeichnen. Er wohntenuch 1751 und 56 als zweyter Geſand⸗ 
ter den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zu Srauenfeld und Baden, 
und im April 1757 als erſter auf einer Ertrafonferenz zu Baden 
in — nn Bald nach feiner Zuruͤckkunft von 
Sreauenfeld 1759 wurde ihm den 16. May'e. an. die Bürgers 
‚meifter- Würde anvertrauet , welcher er mit großer Rechtfchairens 

"heit und Ruhm bis an fein Ubfterben verwaltet , und in folcher 
"Qualität als erſter Gefandter den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 
zu Srauenfeld und-Baden 1759, 61,63 ,65 und 67 beygewohnt, 
Am 6. Nov. 1768 wurde er auf dem-Rathhaufe_ von einem 
Steckfluß überfallen, daß er nach Haufe mußte gebracht wer, 
den, wo er am 10. felig verftorben,, nachdem er fein Reben bey⸗ 


nahe auf so Jahr gebracht, in Gefchäften. des Staats aber ss 


Fahr unermüdet gearbeitet. Nebſt feinen angeführten in Drutk 
anegegangenen Schriften hat er noch viele wichtige des Drucks 
wuͤrdige Manuferipte hinterlaſſen; die meiſtens an feinen Sohn 


— 


“ Ghronologica, 
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‚gefalten Mad hernach werden angebracht werben: von ihm fuͤh⸗ 
ren wir noch folgende Mfcrpt. an: 

$Eine deutiche Heberfegung von des Rebouler und La Brun Voya- 
Be hreibung der Stadt nd £ nöfchaft Zürich, mit Zei 

.Belchreibung und La rich, m t 
+ n und Jnnfchriften reichlich verfe 

litifch- geographiſch⸗ oͤkonomiſche Befchreibung der Graf⸗ 
ſchaft Ryburg; vermehrt von feinem Sohn, 4. 

.Tabule Genealogic® Illuftrium Familiarum Thuricenfum, adhuc 
_ Florentium ; aud) von dem Sohne fortgefekt. 

Beichgeibung derjenigen Renten, Befällen ‚und Einkünften, 
fo die Städte, Prälaten, —— Spitaͤler rc. außert biefiger 
Gerichtsbarkeit in der hieſigen Landſchaft Zurich haben, nu⸗ 

‚und genießen, und wie ſelbige ſonderheitlich 1712 be, 
ſchaffen geweſen; nunmehr in alphabetiſche Ordnung gebracht, 
und mit authentifchen U Urkunden verfeben von feinem Sohn, 


1763 , in Fol. 
Befreiung der Berichtigungen inn⸗ und außert der Eids⸗ 
ſchaft, denen er theils als Schreiber, theits als Abge⸗ 
Er — zuſammen getragen von feinem Soͤhn, 

ol 

Beſchreidung der meiften Dfarrpfründen. und. Gemeinden 
des Bernergebieths , in deren deutſch⸗ und -melfchen Landen; 
auch vollends von ‚feinem Sohne in Ordnung gebracht, 1771, 


olio. 
Sein. einziger Sohn Johannes ward 1760 Rutbehern, auch 

— und Kae zu. Birmenforf, und Udo 
iſt im April 1782, ohne männliche Erben und als der Reste, diefeg 
Geſchlechts zu Zurich geftorben. Er hat, nebft einem vortreflis 
chen Muünzkabinet, — von Zuͤricheriſchen, auch eine ſchoͤ⸗ 
ne te von alten raren Siegeln, eine ſtarke Sammlung 
‚von Schwei get Karten ‚auch befonders viel theilg erkaufte, oder 
"von feinem Vater — auch ſelbſt geſchriebene, beſonv “rs die 
Schweizer Geſchichte und Familien betreffende Manuſcripta hin⸗ 
ter Ren En welchen außert ob angezeig ten beſonders noch zu 
merken find: 

Iter, Lucernenfe, breviter defcriptum , 1728. 4 
Su Joh. Baptij ‚Ott Bibichec Helvesiorum 


‘ 





. ? . / . 
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Beſchreibung einer Reiſe nach Solothurn, und der ganzen Fe- 
Rivitet {0 dafelbit bey Anlaß der Geburt des Daupbins 1729 
vordefallen. | 
Oratio fecularis de anno XXXI Seculis fuperioribus Patrix in, 
faufta hoc vero feliciflimo habita 21. Aug. 1731. . 
| Umftändliche Ylachricht von dem Urſprunge, Anfange,. 
Fortgange, und dießmaliger Befchaffenheit der Bürgerbiblios 
thek auf der, Weiferkirche , 4 a 
Turicum litteratum, h.e. Scriptores ecclefiaftici & politici, qui 
rem publicam litterariam Scriptis & Libris fuis editis decorarunt, ° 
& tum in Bibliotheca Thuricenfis publica , tum alibi inveniuntur, 
 Kebenebefchreibumg verfchiedener Vorfteher und Antitiftum 
der Rirchen zu Zurich, famt dero Bildniffen. 
DVerzeichniß aller in Aegid Tfchudi” Wappenbuch berindlis 
chen Gefchlechter, in alpbabetifche Ordnumag gebracht... 
Verzeichniß aller in Probſt Brennwald von Embrach Wap⸗ 
penbuch befindlichen Geſchlechter, gleichfalls in alphabetiſche 
GOrdnung gebracht. | | | 
Mifcellanea pr&cipue Genealogia-Helvetica. 4. | 
Stemmatographia Tigurina, mit Rupfern , Fol. XIV Bände, 
Epigraphæ, feu Infcriptiones urbis priman& Helvetic® Tigurinæ. 
Tabule Genealogic® illuftrium Fainiliarium Bernenfium , adhuc 
florentium, Fol. | i 
Stemmatographia Bernenſis, 4. II Baͤnde. | 
Muſtriſſimæ & Vetuſtiſſimæ £queftris Familia de Salis inprif. 
inalpina Rhetie degentis, Defcriptio Tabul. XV. Genealogicis 
comprehenia, in Fol. - i 
. Nobilitas Scaphufiana,, Fol... | | 
Don den Bmunderen zu St. Bellen. 4 a 
Nachrichten von vielen Stiftern, Aiöftern, Bottshäufern ic, 
der loͤbl. Fatholifchen Eidsgenoſſenſchaft. Fol. | 
Annales ER & Capituli Ss. Felic. & Regulxæ de Ao. 820 . 
q. 1629. Fol. , 7 
Gefchichte und Merkwürdigkeiten der fefularifirten praͤmon⸗ 
ftratenfer Abtey Rüti, von Job. Heinrich Schinz, bis 17135 
mit Anmerkungen vermehrt, — 
Umſtaͤndliche Beſchreibung der evangeliſchen Gemeinden im 


x 


- 
I 


44, 0. Ba 
Beſchreibung aller reformirten Pfarrer im Thurgaͤu u. Grafſch. 
Baden, zuſammen getragen 1709, 11; in Ordnung gebracht. 
Geſchichte der Stadt Winterthur von 1180 bis 1700, 4, 
Annales Vitodurenfes. 4. 

Mifcellanea Helvetica preprimis Tugienfia, ex variis Manufe. 
& Litteris B.F. J. de Zurlauben, Brigadier Galici ; befindet fich 
ſehr umſtaͤndlich, nebſt 4 Urkunden, in Zedlers Lexikon. 

Diefe Leuiſchen Manuferipra find gröftentheils an die Bürs 
gr su Zurich durch großmüthige Bergabung ber Er 
en des Hrn. Rathsherrn 1737 gekommen. 


RUN, geb. 1739, Offizier in fardinifchen Dienften bey dem 
egimente Meyer, itzt Hauptmann, ward des großen ths 


n den großen 


Stanz, das Bürgerrecht zu Luzern. | 
Aus dem Unterwaldner Befchlechte hat der Landshaupts 
mann Hans Kafpar auch in Mferpt. hinterlaffen: 
Beben , Wandel, und feliges Hinfcheiden feines verftorbenen 
Schwiettervaters, Ritter, Landammann und Landshaupt⸗ 
mann Melchior Ruffy, in Fol. g i 
Der Landrath Kafpar Joſeph, geb. 1704 , ftarb 1766 5 auch 
find die übrige angeführte alle todt. Der Pat. Bonaventura hat 
Commentar. über die Epiſteln 8. Pauli und andere Schriftenge - 
fchrieben , und einen frommen Wandel geführt. — 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Kanton 
Glarus , zu Naͤfels; aus welchem noch vor kurzem Franz Karl 

Ignaz / geb. 1741, Kaplan bey S..Hılarius zu Glarus gewefen. 
8.93, Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward auch Hs Kon⸗ 

sad, geb. 1705, Urtheilfprecher 1733 bis 58, und flarh 1766. 
8,94 Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt 
Mellingen, in den untern Froyen⸗Aemtern; aus welchen Joh. 

- Arbogaft , geb. 1743 , Pfarrer dafelbfl 1772 worden. 

AAuch lehte in dieſem Jahrhundert Pat: Gregorius Leu , der 
zu Rheinau in den Benediktinerorden getreten , und daſelbſt Pro- 
feſſor Theologix & Philofophix , auch Inftructor der jungern .. 
| = | er, 
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der, und ein efeiger Vertheidiger der Diſziplin und Kirchen⸗Ze⸗ 
remonien, daneben auch in der griechifchen Sprache, und ein 
- Mann von großem Aufehen, auch zulegt Bfarrer Im &tädtchen - 
Kheinau geweſen, aver frühzeitig den 22. Merz 1730 Im zaſten 
‚Jahr feines Alters geſtorben. 
| | * euch‘ Ä J 
iſt ein Geſchlecht im Kanton Appenzell Außern⸗Roodens; aus 
welchem Johannes, geb. 1716, des Raths der Rood Luzen⸗ 
berg⸗Thal 1772 worden, . E ö 
S. 95.. ö Leucht. | 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Rudolph 1727 Amtmann der 
mehreren Stadt, und 1737 Ehegerichtsredner , flarb 1765 ; Fried» 
rich, Notarius, ward Aandoogt gen Luggarus 1765, des gro" 
gen Raths 1779. 
©. 97. Leuenberg. 
Schloß und der Ritterſitz bey Murten gehörte zum Zeit des 
urgundifchen Kriegs dem Edeln Jakob von Dölgen zu Srey- 
burg; 1528 befaß felbiges Sebaſtian von Diesbach, Altſchult⸗ 
heiß von ern; 1540 verkauften felbiges feine Erben an Michael 
Ouafpurger; 1645 Fam es durch Heurath an Chriftof Rofle- 
let; und von deſſen Erben 1660 ar Bartholomd May, Herr 
von St. Ehriftofel, deffen Erben fle annoch been, u 
Auch führet dieſen Namen ein Bauernhof in der Bfarre Wy⸗ 
ningen, und dem Amte Burgdorf. | 
| n dem Schloſſe in Buͤndten, in dem Hochgerichte Grub. bes 
er I = ein Kaplan, der von dem Beſitzer des Schlofles ers 
nennt wird. 
S. ıor. Leufelfingen. a 
Das Dorfliegt am Fuße des Heinern Hauenfteins; hat viel Eine 
wohner. Der Feldbau iſt gut; obgleich muͤhſam, weil die Frucht 
felder auf verfchiedenen Anhöhen liegen; die etwas weiter entlee 
| ee find von Heerden aller Arten Viehsangefüllt. An 
ie Kirche le Dorfs ift auch das Schloß Homburg , ingleie 
chem einige Alphoͤfe ——— 
eu 


©. 108, . | 
Fortſetzung der Meyer: | u: 
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1758 Joh. h Loretan. 1774 Joh. Sephan Julier. 
1760 Joh. Peter Martin. 1776 Philibertus zen Rufinem. 
1762 Stephan Raronier, 1773 Niklaus Meſcheler. 
1764 Joſeph Matter. 1780 Joh. Joſeph Loretan. 
1766 Gabriel Werra. 1782 Joh. Wilhelm Matter. 
1768 Joh. Joſeph Julier. 1783 Maria Anton Willa. 
1770 Michael de Combis, oder 1784 Franz Anton Allet. 
| in der Kumben. 1786 Anton Noten. 
1772 Meinrad Werra. 1788 Meinrad Werra. 
8.105, Schenden Sauptmann: 
1770 Joh. Joſeph Zulier. 
&, 110, Leuker⸗Bad. 


Die zwoͤlf verſchiedene Quellen des Bads liegen theils an den 
Straßen, theils in Matten oder Miefen. Die, fo das Wafler 
trinken, thun es bey den offenen Quellen, oder laſſen es auf die 
Zimmer bringen. Anders wird in die darzu bereitete Badhaͤuſer 
geleiter, welche von Holz ſind, und vom Boden weg auf großen 
Steinen ruhen; ein einziges IR von Steinen aufgeführet; und 
weder in den Bädern noch Wirthshäufern, mußman große Ges 
machlichkeit fuchen. Der Quellen find vorndmlich 6, darunter 
die große, oder gemeine Quelle , fo auf den Dauptpla eleitet 
wird, die vornehmfte if; eine andere heißet der un, 
eine die kleine Quielle; der Rotzbrunn und Gullenbrunn ſtoßen 
zuſammen 1767 , und einige Jahre nachher, find wieder durch 
Lauwinen einige Häufer weggenommen, oder minirt worden. 
Es iR auch eine Quelle von Faltem Waſſer vorhanden ‚ die bey 
einigen Vorfallenheiten gebraucht wird. Der uaanıe zu dieſem 
Bad iſt von allen Seiten ſehr beſchwerlich: eigentlich find nur 
2 Hauptiwege , der von Randerſteg her, und der von Leuf; 
letzterer üt etwas bequemer, aber doch für Waͤgen nicht befahre 
bar. Nebft diefen find 2 Nebenwege, einer von Salges nad) In⸗ 
den und Siders , einer gegenüber, und führet über einen tiefen 
Abarund dendie Dala ausfuͤllet. Der Weg nach Kanderfteg' 
ing Bernergebieth iſt nun auch wicht mehr fo fcheußlich ; die hans 
genden hölgernen Bruͤcken find abgeſchaft, der Weg fchlangens 
förmig in den Felfen getrieben, vor Gefahr mönlichit beihukt, 
und merklich verbeſſert. Etwa sine halbe Stunde von den Bad 
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und Dorf hinweg kommt man zu einem Mitten an einen Fel⸗ 
fen gebauten Haus, welches Schwaͤrzbaden heißt, und wo von 
der Republik ein Zoll gefordert wird; derverpachtet iſt; es liegt 
in einer fürchterlichen Gegend. Diefes Badwaſſer haben ſeit 
kurzem auch die großen Männer Geßner und Haller unterfucht 


und beichrieben, J 
Zn * Beutherdingen, . Er 
wird etwa auch Leußftrebleten genennt ; und ift ein Doͤrſchen 
in der Pfarre Wienzingen, im Kanton Zug, welches den 4 
Des. 1776 einigen Brandichaden erfitten. 


* Deutobel 


iſt ein Bauernhof in der Pfarre Siſchent! al und der err 
ſchaft Gruͤningen, im Kanton — * Darts 


S. 116.. geusinger. | 
Der Landsfedelmeifter Hs Jakob war 16590 gebohren , er ward 


des Raths zu Mollis 1730, auch Chorrichter 1749 , und farb. . 


17705 er 1 Söhne, Der Landvogt HE Melchior 
ward des Raths gu Yettſtall 1735, Geſandter übers Gebürge 
1769 , ftarb 1776. Joh. Heinrich , geb. 172: , Bise-Ratheherr 
zu Nettſtall 1776 ; Kafvar Kirchenvogt und Rathsherr, farb 
1605 ; und fein Sohn Jakob war auch Rathsherr. Jakob ward 
Augenfcheinrichter 17645 und David war Faͤhndrich in ſardini⸗ 
ſchen Dienften ben dem Renimente Meyer, Komp. Balthafar 
" Schindler, Noch einer ward 1783 Augenfcheinrichter, 


Ä 0... tern | Ä 
iſt ein Gefchlecht in Beaubündten, aus welchem Joh. Jakob 
1772 Landammann des Hochgerichts Rheinwald geweſen. 

S. 121. wi Liddes. . | 
Diefe Pfarrey wird von 2 Geittlichen, einem Pfarrer und Ka⸗ 
plan , aus dem Kloſter von dem St. Bernhardsberge verſehen. 
..&. zer. Liebburg. a | 
Die Appellation aus diefem Gerichte gehet an das Biſchoͤfliche 

— die Herrſchaft aber iſt an den Gerichtsherren⸗Ver⸗ 
trag gebunden. Unter dieſem Gerichte ſtehen die Oerter Lang⸗ 
weil, Oberhofen, Dettikofen u. Sonegg ein Pau DEREN 

| | 2 | 


den 


A 

S. 133; Liebegg. | 
Aus einem abelichen Befchlechte, fo Befiker der alten Burg 
Liebegg in der Grafſchaft Willifau waren, ſtammet ab Magifter 
Rudolph, der im XIV Jahrhundert Schulberr und Chorherr zus 
Beron⸗Muͤnſter gewefen, und 1323 Brobft zu ze wor⸗ 
den. Bon feinen Gedichten iſt noch eine Trauerode auf die Er⸗ 
mordung Raifer Albrecht Z. 1308 bey Windifch vorhanden. 

&. 128. . Riebenfeld. - j 
Der Domdelan Jakob Anton iftden a5. Nov.1759'geftorben. Der 
Domherr Joſeyh Anton, geb. den 25. Febr. 1701, war auf 
Bifchöflicher geheimer Rath und Domkantor , 1756 Senior: fein 
Bruder Franz Chriſtoph ward Bifchöflicher Obervogt zu Bollins 
gen, und farb den 4. Jun. 1761; von feinen’Kindern iſt a) Ma⸗ 
ria Joh. Baptift von Liebenfels, Herr zu Worblingen , Gays 
lingen und Bayern, geb. den 28. Sept. 1733 , it auch Konftans 
af er Obervogt zu Boblingen, und der ſchwaͤbiſchen Ritters 

aft, Kanton Hegaͤu, Algoͤw und Bodenfee Kath ic. und b) 
Maria Therefia Waldburgis, geb. den 7. Febr. 1740, Stiftsdame 
au Schännis fit 1758. — | 

S. 126. Lieber. 


Ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggen⸗ 
Bund aus welchem Vogt Chriſtoph, von Magdenau, fich in 
oggenburgiſchen Landsunruhen als ein flarker Anhänger 

des Abts fehr beruͤhmt gemacht, darüber er bey Aufbruch des 
Kriegs, ale den 13. April 1712 Das Kloſter Magdenau defekt 
. worden , von den Landleuten gefangen geſetzt, eine ſtrenge In⸗ 
. quifition über ihn angeftellt,, und er am 9. Yun. zu Lichtenfteig 


mit dem Schwert hingerichtet. Sein Sohn Placidus, geb. 1701, 
trat in den Benediktinerorden zu St. Ballen 1721 , ward Bries 


fer 1726, bekleidete hernach verfchiedene Stellen im Kloſter, 

war en Pfalzrath und Statthalter zu &t. Bellen; und wohn⸗ 

‚te ſowohl 1751 als 54 der Konferenz zu Baden, wegen Bevle⸗ 

gung der Toggenhurgifchen Streitigkeiten, ſo wie derienigen: 

1759 zu Srauenfeld bey, auf welcher die Berichtigung derfelbis 
en endlich erfolget, welchen Vergleich er auch mit unterzeichnet 
at, Er ſtarb 1765. — —— 


— 
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En * 3Liechtenhahn. | 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus den Lukas 1728 in das 
Predigtamt aufgenommen, 1750 Cantor im Muͤnſter und am 
Gymnafio worden, hinterlaffend Ü) Heinrich, der 1750 in dag 
Predigtamt aufgenommen , en 1757 Feldprebiger in frans 
oͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Boctärd , und 1763 . 
sfarrer zu Raumeiler worden ; b) Rudolph ward in das Pre 
digtamt aufgenommen 1752, Pfarrer gen Neureuth 1764 , zu 
Buus und Meyſyrach 1776. Auch ift Jakob, der 1748 in dag 
Bredigtamtguifgenommen, 1755 Pfarrerzu Altweiler, und 1765 


* 


Prediger zu Rlein⸗HSHuͤningen worden. 
S. 128. Liechtenſteig. | 
.Der Rath der Stadt Liechteniteig beſtehet aus einem Schult⸗ 
heiß, Statthalter, 12 Räthen, und 2 Schreibern,, im Gleichheit 
der Religion. Das Schultheißenamt wechſelt alljaͤhrlich ab, 
- and wird dann der abgehende gemeimiglich Mieder zum Statts 
halter erwählt. Der Rath wird von der Bärgerfibaft durch 
das free Mehr > Bon felbigem bangen auch beträchtkis 
che Nebenaͤmter ab; als die s Pflegſch afften, Seckelamt, Baw 
amt. Die Beamte werden zum Theil aus dem Rathe, zum 
Theil aus der a erfchaft erwaͤhlt. Der Amtsſchultheiß bes 
ruft Rath und eicht fo oft er es nöthig findet. Auch Tann der 
Rath in Gebothen und Verbothen andern Gerichtsherren 
handeln. Von niedergerichtlichen Bußen bleibt der Stadt die 
pälfte Frevel, fo wider das Stadt⸗Mandat, werden von Rath 
n Benfeyn des Landweibels; die aber, fo wider das Lands 
Mandat geſchehen, auf dem Rathhaufein Beyſeyn des Lande 
vogts, Landfehreibers, und 2 Stadt-Ammänner — Nebſt 
Bieten befiget die Stadt noch ander wichtige Freyheiten und 
rechtfame ‚ die ihr befonders durch den Vergleich von 1722 erläns 
tert und beftätiget worden, nachdem feit 1718 zwifchen dem 
Rathe und der Bürgerfchaft ernfiliche Streitigkeiten obgeſchwe⸗ 
bet find. Noch einigeftreitige Artifel wurden 1759 auf der Frau⸗ 
enfelder Konferenz erörtert; befonders wegen den Erbrecht und 
den Dffisiersfiellen der Stadt, fo in Anſehung der Badifchen- 


Verkommniß von 1755 bey ber eingeführten Baritdt verbleiben 


fol. Su einem Kirchengewoͤlhe werben das Stadt und Lands 


t 
4 





richt ; 
großen Rath dafelbft , und hernach an den Eleinen Rath zu Ale 


550 AMe ur 
Archiv, auch beyde Landpanner aufbewahret.. Cie hat auch fehr 
eintragliche Gemeingäter ,. deren Berwaltung von ihr allein abs 
hängt. Biel Bürger treiben. einträglihe Handelſchaft, Hands 
werker, und Wirthfchaften , irn ihnen der flarte Durchpaß 
gute Gelegenheit an die Hand giebt. Den x. Sept. 1758 if das 
ſelbſt eine doppelte Behaufung mit aller Fahrnuß abgebrannt, 
©. rıo, Liechti. | 
Des vorbemeldten Oberftlieutenants Vater Hs Kafpar , war 
erſtlich Lieutenant in frangöfifchen Dienften : fein Vater Johan, 
nes, gebürtig von WDintertbur, mo das Gefchlecht noch Dlühet, 
erhielte am erſten das Bürgerrecht zu Zürich. Von deſſen Oberſt⸗ 
lieutenauts Söhnen, die auch noch dag Bürgerrecht zu Winter 
thur bebalten , ward 1) Heinrich , geb. 1717 , der auch in holläns 
difche Dienfte getreten , erſt 1741 Faͤhndrich, 1747 Unter» und 
gleich hernach Oberlieutenant , Kapitainlieutenant bey der Kom⸗ 
pagırie Meiß von Tüfen auch im gleichen Jahr, Hauptmann 
1768; fein Sohn Johannes, geb, 1754 , ward Fahndrich 1766, 
Lieutenant in aleicben Dienften bey feines Vaters Kompagnie 
1767 , DOberlieutenant 1782, 2) Hartmann, geb, 1722, war 
als Lieutenant im Zufaß zu Genf 1743, des großen. Raths 
1769 , Obervogt zu Wellenbera und Huttlingen 1772; und von 


beffen Söhnen trat HS Kafparı geb. 1761, auch in hollaͤndiſche 


Dienfte bey dem Regimente Eſcher 1777 als Faͤhndrich, ward 

Unterlieutenant 1781 bey der Kompagnie Ziegler, und Ober⸗ 

Lieutenant 1787, J | 
S. 131, FI Liel. | 


Das Dörfiben im Relleramt heißet eigentlich Niel: die niedere 


Berichte waren ehemals ein Eigenthum der Edeln Schwend zu 
Zürich, von denen fie. die. Gebrüder Hans und Berchtold 1434 


an das Klofter Muri verkauft h:ben; it aber gehörenfie der&tadt - 


Sremgarten, und zwar in erfter Inſtanz vor dafiges Stadtge⸗ 
ann gehet die AppeHlation an den Meinen, hernach an den 


uich. Die Fertigungen beforget derlintervogt u. feine 4 Fuͤrſprech. 


Ss... Lienhard. ee ai 
Aus dem BVerneriſchen Geſchlechte ward ber Obervogt David 


v 
R ’ — 
— 
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674 ‚gebohren ; ſtatb 174 . Auch ward Joh. Rudolpb, geb; 
1709 , Buchhalter an der deutschen Sedelfchreiberen — des 
groben Raths 1755, Deuiſchſeckelſchreiber 1757, Landvogt gen 

vis 1764, ſtarb 1766. Ludwig ward 1741 in das Dun tümt 
aufgenommen, eritlich Inſelprediger zu 1743, Pfarrer 
gen Suttweil 1752, Camerarius des des Rangenthaler Kapitels 
1769, Dekan 17775 , ſtarb ge Aus dieſem Gefchlechte lebt nur 
noch Rudolph Friedrich, geb. 1763. 

Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern⸗Roodens; 

aus folhem ward Joh. Herrmann, geb. 1758, des Raths au 
Schwellbrunn 1785. 


&. 132. von Lienheim, 
DR vorbemeldte Schultheiß Hans Konrad ward in der Sol. 
bey Dettweil den 25. Dez. ı35 1 erfchlagen, 
* Qiefch, 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zebentterichtenbimd ; aus 
welchem Franz 1781 Laudammann des Hochgerichts Belfort war. 


S. 13%. Lieſtal. 


Seit 1744 bewohnet der Schuitheiß, fo von Bafelgebürtig ‚eine 
eigene obrigkeitliche Wohnung , dem auch auf Anordnung des 
großen Naths dafelbft das Kornamt , nebſt # Ba ohen Re⸗ 
galien vorzüglich zu beſorgen, erg rie Bag 
von bier auf Solothurn und andere Oerter der Sch Schiveiz, vers 
ſchaffet den Orte — uten Gewinn, und der Stadt Baſel eis 
nen beträchtlichen iefe — auch 3 Koruhaͤuſer daſelbſt; 
eines fe ebet dem taten mie allda su, und wird Durch den . 
— pfleger verwaltet. Unter dem Rathhauſe iſt auch die 
Mezg. Die Einkünfte der Stadt. a Gemeinde find wichtig; 
man nennt fie das it , und find 3 Männer darüber ges 
3 fo dem ganzen Gericht davon Rechnung thun muͤſſen. 
ie 8 Deufiger auch Das Verhör und Gericht aus, iwels 
ches in Schuldfachen bis auf 10 Pfund fpricht. Unter den Ges 
⸗ gebören auch die Dörfer Lauten und Selbenſperg 
‚ Röferen und Nitfchanenberg. Am Sichendauß - 
Ka - ein Pfleger aus der Buͤrgerſchaft, der aber von dem Des 
putaten⸗Amte zu er geſetzet wird. Naͤchſt Dem Städtchen ud 
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a Weyher, ober Teiche, fo in alten Urkunden der See zu Lie 

ali genennt wird; fie ſteben unter Aufficht des Schultheißen. 

aß Deputaten-Amt zu Bafel feget duch den Lateinifchen Schul⸗ 
meifter dahin, der ‚aualeih die DOrganiftenftelle verfehen muß. 
Den s. May 1780 iſt daſelbſt die Bulvermühle zerfprnugen ‚ und 
ein junger Menſch mit aufgeflogen. 1763 wurde bem Pfarrer 
von YRüunzech De eigenes Pfarrhaus gu Frenkendorf erbauet; 
und die Helferitelle verfichet nun der Pfarrer zu Laufen, 


S. 136.  Sortfegungder Schultheißen: 
1764 Rudolph Haß. 
In das Amt gehöret auch das Dorf Srenfendorf, 
.&137 Lieftaller- Kapitel, 
Sortfegung der Dekans: 
1767 Jakob Zwinger , Leutpriefter zu Lieſtall. 
| | * Ligano, Petrus 
ein berühmter Mahler von Sondrio im Deltlin, warb 1686 das 
feldft gebohren. Er erlernte die Kunſt bey Lazarus. Baldi gu Rom, 
und perfeftioniete fich noch mehr darinnen zu Venedig; feine 
meiften Werke aber verarbeitete er zu Mayland. Erſt 1727 bes 
gab er fi) mit feiner Frau und 2 Kindernnach Haufe, wo, und 
ganz Buͤndten, et vwerfchiedene vortrefliche, Stüde gezeich⸗ 
net , davon einige in Suͤßlis Abbildungen berühmter Bunftlee 
angeführt werden. mo auch über den Kunſtkarakter diefes Künfts 


lers gehandelt wird; er farb 1748 , und hinterließ einen Sohn 


Cxfar, und eine Tochter Victoria , welche ſich auch beyde der 
Mahlerey gewidmet: aber den Ruhm umd- Die Vortreflichkeit ih⸗ 
res Vaters nie erlangt haben. | 
S. 140. von Ligerz. 
Aus dem Freyburger Gefchlechte ift auch Henricus als Cuftos zu 
$Einfiedeln 1356 geſtorben. Anton Prokop Joſeph ward Die 
weftor von der Heil, Geiſt Bruderſcheft 1757 , des Sechsziger 
the 1763 Landvogt gen Corbers 1766, des taglichen Rarhe - 
‚ 1771, Bürgermeiftee 1775 , Seckelmeiſter 1730, Gefündter auf 
der Tagſatzung zu Seauenfeld 1780, 83 umd 87, zu — 
1783. Joſeph Protafi ward Landvogt zu Vuippens 1760, axb 
1762. 








— 


rubin, 1598. 


Lig Lim ss 
1762, ‚Heinrich Joſeph Konftantin, des großen Raths 1755, 
Landvogt gen Staͤfis 1764, und Jaun 1782. 

Aus dem Geſchlechte im Bisthum Baſel war der gehein:e 
Rath Yon. Konrad Friedrich auch erfter Bifchöflicher Gefandtce 
auf dem Kongreß gu Biel 1757 und Bern, wegen Beylegung 
der Bieler und Neuenfladter Etreitigkeiten. 1758 hegleitete ex 
den Bifchof zur. Einnahme der Huldigungen daſelbſt. 
Zu dieſer Branche mag auch gehören Henricus Herrmann , geb, 
1739, ward Domherr zu Baſel 1758, DomsCellarius 17825 
P. Columbinus , ein Benedittiner im Klofter Murbach; P. Ludo- 
vieus , ein Exjeſuit, war 7761 Redtor im Collegio zu Luzern ;. 
Joh. Bapti er „Maltheſer Ordensritter, if auch ater Lieu⸗ 
tenant bey dem franzöfifchen Schweizer: Barderegimente, 

&. 14.  .Lignaridus, Hartmannus 
war nur 2 Jahr Profeflorzu Benf; er hat ferner herausgegeben: 

Reponfe à certaine Lettre imprimee, en laquelle N, d’Avully 
s’elt cHaye de reprefenter la difpute entre celui d’Hermann & Che-. 
De libero hominis Arbitrio Thefes theologic®, 4. Bern. 1697. 
‘De Jubileo Tradatus, 8. Bern. 1608, 
Antidotum contra Scandalum apoſtaſiæ, datum ab iis qui ab Ec- 


cleſiis evangelicis ad papatum deficiynt, 8, Bern. 1608, 


S. 141. Lignerolles. F 
In dieſe Gemeinde gehoͤret auch die Ortſchaft La Ruelle; aber 
das Dorf Balaigue, fo ehedeſſen auch ein Filial davon war, hat 
nunmehr einen eigenen Suffraganten, => i 
S. 142. Lignieres, 


Diefe Meyeren ift fruchtbar an Korn und Obft, und hat ſchoͤne 
Weiden: Die Bfarre wird von dem Kanton Bern von wegen 


der Abtey St. Johannis vergeben, Die Berichte werden inder 


Maire auch bey, deſſen Lieutenant, Schreiber und Weibel. 
S. 147. enken von Limpurg. 
Aus dieſem alten graͤflichen Geſchlechte ſoll auch Gilg, Graf von 
Limpurg, Herr zu Alt⸗Roi, das Bürgerrecht in der Stadt St. 
Ballen 1481 angenommen haben. 
Suppl. 5. Leuifchen Lexicon, II. TB, Ana 


Mairie alle den, Velen und wohnen felbigem nebft dem 


, 
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S. 77 Lindau, 
Die Kirche iſt auch 1750 und 71 wieder renovirt, und im letztern 
a auch ein ganz neues Pfarrhaus erbauen worden. In diefe 
meinde ift auch der Hof Eſchiken pfarrgenößig. 
S. 149. Lindauer. 
Der Pfarrer Bernhard zu Winterthur iſt 1582 geſtorben; und 
bat weiters in Schrift hinterlaſſen: 
Collectanea ad hiftoriam helveticam. 
$Eine Befchreibung des Rappelerfriege. 
Aus dem Schtweizer Gefihlechte ift der Bfarrer Kaſpar Zelte 
1726 gebohren , und wurde 1772 Pfarrer gen Steinen. Ä 
S ıso., Lindbach, oder Limpach. 
Das Bad fuͤhret mehr Alaun und Vitriol als Schwefel, und gehoͤ⸗ 
ret zu der Stadt Thuniſchen Herrſchaft Uettendorf, und in das 
Landgericht Seftigen. | 
S.10 Linden. | 
Auch find Bauernhöfe diefes Namens hinter Schwarzenegg, in 
dem Bernerifhen Amte Chun. Und noch einer im Kanton Lu⸗ 
zern / In der Bfarre Schupfen, und Vogtey Entlibuh. 
S. 152. Lindenmann. 
Aus dieſem Geſchlechte it auch Pat. Franciſcus Saleſius, geb.1744 
ſo in den Benediktinerorden zu St Gallen 1767 getreten, Probſt 
zu St. Peterszell im Toggenburg 1784. | 
©. 153. - Rindenmeyer. 
Aug dieſem Geſchlechte ward auch Friedrich des großen Raths 
1753; flarh 1775 ; und Johannes des großen Raths 1750, Ans 
dreas Gerichtsamtmann der mehrern Stadt 1767; Peter Stadt⸗ 
Täufler der mindern Stadt 1785 5 und ein anderer Diefes Namens 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1782. 
©. 154. Rinder. 
Auch hat Andreas herausgegeben: LL 
Differtat. juridica inauguralis de commillariis & commillioni- _ 
bus ab ampliffimo Senatu inclytæ reipublic® Bafıleenfis, datis 
vulgo Asths,Deputirten und Deputationen, 4. Baſ. 1719. 


| 


Lin | x 15 
Der Meißer Hieronymus, geb. 1673 , ward des großen Raths 
1719, und ſtaͤrb im Fan. 1759. Berger gelangten in den 
Rath, Jakob 1770; Franz Lux 1772; Wilhelm 1774; ein 
berer Diefes Namens ward Obervogt auf Homburg 1780 , legte 
aber diefe Stelle wieder nieder 1785 5 Joh. Jakob, Notarius, 


“ 


ward des Gerichts der mindern Stadt 1768. 


Her Oberft Hieronymus , geb. den 2. Nov. 1682, war erſtlich 
= Handlung beftimmt, und deswegen von einem Vetter nach 
dotterdam geſchickt worden; da er aber größere Luft zum Solda⸗ 
tenftande hatte , fo trat er fchon im 17ten Jahre feines Alters ins 
ter dem Regimente des Markgraf Albrecht von Brandenburg in 
holländifche Dienſte, wo er noch im erften Fahre Korporal, her 
nach 1700 Sourier worden; 1703 fam er als Cadet unter dag 
Regiment Sacconay, bey welchem er den Feldzug 1704 als Gre⸗ 
nadier mitmachte, und erhielt zu Ende des Jahrs eine Faͤhndrich⸗ 
ftelle ; den 22. Sept. 1706 ward er Unterlieutenant , und kurz vop⸗ 
ber den 1. OK. in der Belagerung von Ath im Gefichte blehirt; 
1707 und 08 wohnte er auch den Feldzuͤgen bey; 1709 murde er 
imn der Schlacht bey Malplaquet zmal bleßirt, und ward hierauf 

Lieutenant, und den 12. Zn. »712 Kapitainlientenont. Ju der 
Schlacht bey Denain gerieth er in franzoͤſiſche Gefangenſchaft; die 
Generalftasten trugen ihm dabeny die Uufficht über Die übrige 
Kriegsgefangene auf; und dem königlichen Haufe ward er gu Ver- - 
failles vorgeſtellt. Nach erfolgtem Utrechter-Friedensfchluffe, und 
wieder erlangter Freyheit 1713 , ward er Kapitainlieutenant mit 
Hauptmannstarakter ; und einer Benfion von 850 Gulden; feit 
dem blieb er Kapitain a laSuite der Armee. Die ihm 1728 aufges 
tragene Gouverneurftelle der Colonie Berbice in Weftindien mit 
Maiprsrang fchlug er aus. 1736 follte ex Chef eines Schweiger: 
Regiments in Bortugefiichen Dienſten werden, daraus aber nichts 

wurde, weil fich dieſer Hof mit den fpanifchen wieder verglich. 
- 2741 errichtete ex Die gemeldte Freykompagnie von 200 Dann, 

. Die er aber Rangsſchwierigkeiten halben im Frühlahr 1743 wies 
Der aufgab , und in diefem und dem folgenden Kahre als Major 
bey der Armee diente. Er machte auch 1745 den Feldzug in Schott 
land mit, und erwarb fich wegen feines tapfer Betragens in der 
Schlacht bey Culloden DEE 1746 bielte eg 

2 | Ä ana 2 | 


9568 CLin 
ſich meiſtens zu London auf, wo er ſich bemuͤhte, bey dem Parla⸗ 
mente die Bezahlung der AuriliavZruppen in Schottland zu 
betreiben. Ererhielte den 22. Nov. 1745 Oberſtlieutenants⸗ und 
den 15. April 1748 Oberfifonmißion. Der Prinz Statthalter 
ernennteihn sum Oberft , und Kommendant bey dem Regimente 
Brokhuyfenden 10. May1748;: Fam hernach in gleicher Qualität 
den 15. Merz 1752 gu dem Megimente Naſſau Oranien, und 
ward den 2, Jun. 1758 Generalmajor. Er quittirte aber doch die 
Kriegedienfte 1761, und ftarb zu Bafel den 30. Dez. 1763, und 
wurde den 2. Fan. 1764 in dem Muͤnſter daſelbſt beygeſetzet, 
auch ihm ein prächtiges Epitaphium errichtet. Meil er feine Kin⸗ 
der hatte, fo vermachte er anfehnliche Legate an die Armen ‚an 
die Studirende , an die öffentliche Bibliothek, an die Ehrenzunft 
zum Bären; auch vergabte er ein Ehrengefchirr dahin , Daraus 
man an den Ehren» Mahlzeiten auf Gefundheit des Prinzen 
Statthalters trinken follte : allenfalls aber diefe Vermaͤchtniſſe 
nicht gehörig angewandt werden follten, follen die Fonds dem 
Spital zufallen. | | 
&. 154. Lindinger. ze 
Hans Rudolph, der Bfarrer zu Urnäfchen im Kanton Appenzell 
1598 worden, und Dekan der Pfarrer daſelbſt geweſen, wurde 
hernach 1608 Pfarrer gen Elſau, und iſt 1619 geſtorben. Er hat 
im Mferpt. hinterlaffen: j SE 
Ada, oder Handlungen, fo fich in und nach der Schleikung 
der Altaͤren zu Urnaͤſchen verloffen haben A. 1603 , mit Urkun⸗ 
den ; findet fich anch in Joh. Mülleri Collectan. helvetic. Tom. I. _ 
Auch ward Felix, des Buchdruders Joſeph Sohn, geb. 
1729 , erſtlich Secretarius hey dem Negimente von Lochmann in: 
franzöfifhen Dienften, hernach 1758 veſſen⸗Caſſeliſcher Hof 
rath, 1769 Statthalter dr Malthefer Eommende zu Bubig⸗ 
beim, 1775 durch ein abfonderliches Patent bevollmächtigter 
. Collator der von diefer Kommende abhangenden Bfründen , 1778 
Agent des. deutichen Kohanniter Meifterthums , in Sachen , die 
‚Kommenthurey Tobel betreffend; 1779 erhielte fein Sohn Felix 
Ulrich, geb.i1762 , die Anmartfchaft auf die Statthaltereg. Bon 
ibm findet fih in dem fehmweizerifchen Mufao 1784 
Eine Abhandlung ‚über die Epoche der Stiftung des Sauſes 
Bubigheim / u. Dergabungderieibigen anden Job siiniterorden. 


u 
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| | * Lindtmatt. 
Ein Bauernhof Inder Pfarre Münchaltorf, und der Zuͤricheri⸗ 
ſchen Vogteyn Gruͤningen. | R 

S. 156. Linggi. F 
Der Rathsherr Joh. Dominik war 1696 gebohren, und ſtarb 
1760; an feine Stelle Fam Leonz Juſtus, geb. 1719. Der Lands 
fchreider Joſeph Fridolin ift auch todt. Aloys ward Siebnerrich⸗ 
kr 1736, Hauptmann im Regimente Brunnen. | 
| “Linn a 
iſt ein Dörfchen in der Bfarre Boͤtzberg, im Bernerifchen Amte 

enkenberg , beſtehet aus 26 Feuerftellen und 137 Seelen, 
&. 159. | Linnthal. a 9 

In dieſem Thal, am Fuße des Stachelbergs, quillt ein Schwe⸗ 
felmafier hervor, dag verdiente, heſſer bekannt au werden. 1762 
thaten die angelaufenen Bergwaſſer in der Gemeinde an Haufern 
und Gütern großen Schaden; desgleichen am Pfingftimondtage 
1764, da die Kirche mit genauer Roth konnte gerettet werden; 
wie auch den 30. Jul. 1779 , da ein Muͤhlengewerbe und zweyfa⸗ 
ches Haus weggeſchwemmt worden. 
In diefem Dorfe befigt der Abt von St. Ballen > Drittel an den 
niedern Gerichten, Zuͤrich aber wegen der Herrfchaft Sar ein 
Drittel, nebſt den hohen Gerichten ‚. der Mannfchaft, und dem 
Malefiz. Da nun der Abt 1659 die Einwohner wegen Ueberſe⸗ 
hung der Feyertäge frafen wollte, wurde folches von Zurich 
proteſtirt. wen 
5  *Liomin. 2 
Eine aus Frankreich abftammende Familie , welche fich etwa auch 
Limai, oder Liman gefchrieben , aber. fchon feit langer Zeit zu Sor- 
netan Im Bisthum Bafel fich niedergelaffen ; daraus war Georg 
Ludwig, geb. 1724, war zu Bafelin das Bredigtamt aufgenom⸗ 
men 1744, war SFeldprediger eines Schweizer Regiments in frans 
zöfifchen Dienſten, war 1754 Bfarrer zu Corgemont und Imbe- 
val, 1767 zu Peri, war auch Dekan der Klaffe von Krauel, mar 
| aa berichiedener gelehrten Gefellfehaften ‚Hard 1784. Von 
ihm iſt im Deus erfchienen: 


“ 


458 io 
Le digne communiant, dirige à Puſage des militaires, 8. Basle, 


759. Se, 0 
NDesfervatif contre lesopinions errondes, qui ferependent en - 
fujet dela durde des peines delaViea venir, 12. Fleidelb. 1760. 

. . Effifur la foiblefle des Efprits-Forts,, corrige & augmenté, & 
tmprimıe pas fes foins, ı2. Augsb. 1762. 

Quelques Sermons, imprime-a Bienne. 

*- Defeription topographique de P£rguel. — 

Choix des Plantes uſuelles tant Spontances, que Cuiſinieres 
en Suiſſe. 


In den Sammlungen der oͤkonomiſch. Geſellſchaft zu Bern: 
Verzeichniß der Pflanzen im Muͤnſterthal. 
Im Archiv dieſer Geſellſchaft liegen noch won ihm in Mfcpt. 
. Lifte des arbres & arbuftes tant Spontandes que Culcivees dans 

P’ Erguel. | | er: 
Bon feinen zwey Söhnen iſt a) Ludwig Ehriftian , der 1779 
eraminirt worden , Feldprediger in jranzoͤſiſchen Dienften bey dem 
Negimente Reinach geweſen, und ward an feines Vatersflatt 1784 
Pfarrer zu Peri. Bon ihm find herausgelommen: 

Quelques Sermons, a Neufchatel. : . 

Verſchiedene Abhandlungen im Journal belvetique 1771. 
‚ Dialogues des Morts, traduits de l’allemand. | 
by Georg gr: ward eraminirt 1780, Helfer zu &t. Im⸗ 
ner, und der Klaſſe von Erguel 1781, Feldprediger bey dem 
biſchoͤſlich⸗Baſeliſchen Negimente von Reinach 1784; Turz vor 
her nahm er aud) zu Strasburg den Titel eines Dodor Juris ci- - 
‚vilis &-canonici an. Bon ihm f; im Drud: 

Hiftoire chronologique des princes Ev&ques de Basle, Neuf- 
chätel, 1777. | Ä — 

Le Journal dela Preſtation d’hommage duprince Evéque Fri- 
dric de Basle dans fes Etats 1776. Tr 

Auch verfhiedene Abhandlungen in Joucnalen, und 
Einige juriftifche Diflertstionen, u: s 

S. 160. Liotard. 


Der Jakob Anton ſtarb 1767. Joh. Stephan legte ſich, nachdem 
er gluͤcklich im Zeichnen geweſen, hernach von ſelbſt auf die Mig⸗ 
natur und Schmelzmahlerey. Er gieng 1725 nach Paris, und 
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en fih 3 Jahr bey Hrn. Mafle , einem berühmten Zeichner und 
dignatur⸗Mahler auf, arbeitete jedoch meiftens vor ſich felbit in 
Mignatur , Paftell, und Email. 1735 gieng er mit dem franzofis 
finen Gefandten, Marquis von Puyfieulx , an den neapolitaniichen 
of ab, von da er fich nach einiger Zeit nach Rom begeben. Nach 
‚feiner Zuruͤckkunft von Ronftantinopel blieb er anderthalb Jahr 
zu Wien; begleitete auch 1745 den Hof zur kaiferlichen Krönung 
nad Frankfurt: vonda begad er ſich nach Haus, wo er ſich aber 
kurze Zeit aufhielt ; ferner nach Lyon ; fo dann nad) Paris, (0 _ 
dann nach Engelland. Ein Mehrers von ihm und feinen Gemaͤhl⸗ 
den, von denen ein Portrait vom Marſchall von Sachſen vorzüge 
lich gefchäget wird, findet man auch in Fuͤßlis Abbildungen Tom. 
III, und Sesebier Tom. III. Man hat verichiedene von feinen 
Portraits und Deffeins in Kupfer geftochen. Er hat auch in Drud 
gegeben : . 
Traité 
Geneve , 1781. | E 
Sein Zwillingsbruder Joh. Michael hat auch herausgegeben: 
Monochromata VII, Caroli Cignani Bononienlis zre expreſ- 
fa, Fol. Venetüs, 1743. Ri j 
ai Lip Pi 


Ein Geſchlecht in Braubinidten, im Gottshausbund, zu Un⸗ 
tervatz; Daraus einer in koͤnigl. fardinifchen Dienften Lieutenant 
und Aidemajor de Brigade bey dem Regimente Sprecher , it Ca«. 
rignah, worden, und igt Kapitainlieutenant if. 
. * Lips. | | | 
Ein geſchickter Mahler und Kupferſtecher aus dem Kanton Zürich, 
wo er zu Rloten, in der Grafichaft Ayburg ‚ den 4. Way 1758 


* 


für PArt de la peinture, & la maniere de la juger, $. 


. gebohren worden. Sein Vater, ein Chirargus daſelbſt, woilte ihn 


zu feiner Profegion ziehen: allein da der Pfarr⸗Vicarius Brenn 
wald , des Pfarrers Sohn daſelbſt, eine unwiderſtehliche Nei⸗ 
gang zum Zeichnen an ihm entdedite, wandte er alles an, diefe 

eigung zu unterhalten; er verfchafte ihm nicht nur Originale 
zum Zeichnen ‚ fondern gab ihm and) Anleitung in der lateinifchen 
Sprache, und machte ihn mit der alten Gefcbichte und Mytholo⸗ 
wgie bekannt. Nun war cs darum zu thun, den Knaben zu einem - 
geſchickten Meiſter in Die Lehre zu bringen. Auf Aurathen des bo 
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rühmten Kafpar Lavaters, dem er vorgeſtellt wurde, follte er 
1773 zu dem befannten Schellenberg in Winterthur indie Leh⸗ 

re kommen; allein das Lehrgeld fiel feinem Vater zus ſchwer, der 
nun entfchloffen war, ihn Der Chirurgie gu widmen. Lavater 
- aber, der damals an feinen phyſiognomiſchen Sragmenten ars - 
beitete, und mehrere Zeichner und Kupferftecher darzu gebrauch 
- te, widmete ihn der Ze re und bildete ihn ſelbſt dazu. 

fegte ihm einen jährlichen Gehaltaus , den er wegen feines Flei⸗ 
fes von Zeit zu Seit großmuͤthigſt vermehrte. Itzt flieg fein Fleiß 
und Aufmerkfamkeit zum Erſtaunen: er vadirte fhon im erften 
halben Jahre Blätter in das phyfognomifde Werk; einen naͤ⸗ 
heren Unterricht gab ihm der berühmte Mahler Kaſpar Fuͤßlin. 
Nach 3 bey diefem benutten — machte Lips ſolche Ver⸗ 
5 eigener Erſindung ſowohl in Oelmahlen als Kupferſtechen, 
daß Kenner in Verlegenheit geſetzt wurden, ob er mehr zum 
Mahler oder Kupferſtecher gebohren ſey. Um ſich noch weiter zu 
üben, begab er fih 1780 auf Reifen nach Deutichland. Im 
Et. kam er mach Mannheim, wo er in der Akademie nach der 
Natur und den Antiken zeichnete, und _dafige Gallerie wohl bes 
nutzte, und nach halbjaͤhrigem Aufenthalt dafelbft den zten Atas 
demifchen Preiß davon trug. Won da begab cr fich 1781 nad) 
Huüffeloorf, wo er auch ſolcher Geſtalt profitierte, Daß ihm fchon im 
Jan. 1782 der erſte alademifche Preiß ware zuerkannt worden, 
wenn nicht nach daſigen Gefegen dafelbfi ein Künftler 3 Jahr 
ftudirt haben müßte ,_ ehe er Diefen erlangen kann; Dagegen aber 
erhielt er mit vielen Feyerlichkeiten das Diploma alg ein außer⸗ 
ordentliches Mitglied der Akademie der Rünften, Daſelbſt ver 
. fertigte er auch ein Blatt, den H. Sebaſtian nach van Dyk vors 
ellend, fo vor ein Meiſterſtuͤck des Grabſtichels gehalten wird ; 
ie4tademie Faufte ihm die Kupfertafel vor einen großen Preiß ab. 
Kon Düffeldorf veifete er 1732 über Frankfurt, Nuͤrnberg, 
Augsburg/ Inſpruck, Verona, Bologna und Slovenz, wo er als 
Ienthalben die Künftler und ihre Kunſtwerke befuchtg, nach Rom. 
Hier zeichnete er ganzer 3 Fahr nach den Antiken für fich, und 
machte fich eine reihe Sammlung yon Kopien der berühmteften 
Merfe aus der alten Welt. Nur um feine Unterhaltung zu ges 
winnen, arbeitete er dann und wann auch für andere, Das eins 
Age beträchtliche aber in der That fuͤrtrefliche Stuͤck, ſo er en 

| a0 
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nach Pouſſin gravirte, war ein Goͤtterfeſt, welches er hernach in 
Zuͤrich noch vollends ausarbeitete, und an die rußiſche Kaiſerin 


wor in circa 70 Louis d’or verkaufte. 1785 kam er auf Begehren 


Hrn. Lavaters nach Zurich, und arbeitete diefem feinem Goͤn⸗ 
ner vielerleg. 1786 begab er ich ſchon wiedet auf Kom, legte 
fich daſelbſt noch mehr auf die Mahlerey, und Tiefert darinnen fd 
bortrefliche Stüde , daß Kenner in ihrem Urtheil anftehen , ob er 
ein größerer Kupferftecher oder Mahler abgeben werde. ImFruͤh⸗ 
jahr 1788 erhielt er von der rußiſchen Kaiferin ein Geſchenk 
von 665 Gulden. Mehrers von ihm fiehe auch in Fuͤßlis Abs 
bildungen Tom. V. pag. 204, 


* Lironi, Jod. Petrus. 


ward gebohren gu Vacallo in der Landvogtey Mendris 1624, Er 
erlernte die BildHauerkunft zu Nom, und war durch ganz Ita⸗ 


lien als ein großer Künftier beruͤhmt, der in Gips, Holz, oder 
Marmor gleich gefchickt arbeitete. Aus Eiferfucht feiner Feinde 
gedrungen begab er fich wieder in fein Vaterland, wo er zu Co- 
mo und dafiger Enden vieles gearbeitet. Unter feine feltenfte 
Stuͤcke ift zu zählen eine Himmelfahrt, gu Caftel S. Pietro in 
Holz gefehnitten; er ſtarb an beugebrachtem Gift zu Como. 


Litold. 


Ein Geſchlecht im Lande Unterwalden ob dem Wald, in der Ge⸗ 
meinde Altnacht; aus welchem Joh. Joſeph, geb. 1695 „in den 
Landrath 1733, und Franz Zofeph , geb. 1714, auch in denfel⸗ 
bigen 1759 gelanget ift, | 

&. 166. Littau. | 


In diefer Gemeinde liegt auch Die ſchoͤne Bruͤcke über die SEmmen, 
unweit davon wo fie fich in die Reuß ergießt; fie führet in die 
Vogtey Rothenburg , mard zuerſt 1426 erbanet , hernach 1571 
von Neuem aufgeführet , 1784 aber wieder vollig abgebrochen , 
und eine ganz neue aufgeführet worden; der Bau ward ben 3. 


Nov. 1785 vollig vollendet: fie hat in die Länge 485 , und in die 


Breite 20 Werkſchuh, auch 6 Geſprenge oder Eintheilungen, 
und ruhet auf s Kochen, davon 3 von Steinen, und 2 von eis 
chenen Pfaͤhlen aufgeführet find, und iſt mit einem ſchoͤnen Zie⸗ 
geldach bedecket, und machet dem Baumeifler, Dee Ritter , 
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viel Ehre. In dieſer Gemeinde giebt es auch viel adeliche Land 
fit, und fehöne Bauernhöfe. Die Stammburg der alten Edein 
von Littau en wo itzt die Kirche ſteht; aus denfelben waren 
auch Ritter Jakob von Littowe, und ſein Sohn Ortolf, die d 
Raths zu Luzern‘, aber auch Mitve 
Mordnacht daſelbſt geweſen. 

S. 163. Livenen. 
Die Abzeichnung des Liviner Thals findet man meiſtens a 


rbuͤndtete bey der ſogenanuten 


uf allen 


„Landkarten von dem Kanton Uri. Eine ganz neue richtige Karte 


aber, fo Claußner geſtochen, befindet ſich in Rudolph Schinzens 
Beytraͤgen zur naͤhern Renntniß des Schweizerlands. 
Dieſes Thal, oder dieſe Landfchaft , ob es gleich mit hohen Ber⸗ 
gen eingeichloflen , ift doch noch fo ziemlich fruchtbar , und hat auch 
an einigen Orten etwas Getreidebau. Gegen das Urner⸗ und 
Walliferland zu ift es ziemlich kalt und unfruchtbar , weil die Spis 
gen der Berge faſt big an den Platifer hin, immer mit Schnee 
edeckt; ſo wie auch die beyden Geiten des Thale big gegen Rivie- 
ra hinab, da fein anderer Nußen, als etwas Gewild vor die Jaͤ⸗ 
ger , und Eryftallen vor die muͤhſamen Sucher derfelden zu erhals 
tem, Wilde Raubthiere, als Wölfe, Bären, Lüchfe, Geyer, Ads 
ler, zeigen fich ſelten noch, weil auf deren Ausrottung ein ſtarkes 
Schußgeld gefeßet iſt. en Thal, gegen Giornico, giebt 
es noch gutes Futter vor das Vieh: vom Platifer bis nach Gior- 


nico aber iſt die Alpnutzung zwar das Vornehmfte, doch pflanzet 
man auch etwas Getreide. Es giebt auch Obſt; befonders Kaflas- 


nien: die größte Nutzung des Landes aber beſtehet aus den Wal⸗ 
dungen. Im unterfien Theile wird auch etwas Wein gepflanzet, 
ber zwar früh reif wird, und meiftens an Weinlauben aufwächst, 
aber kaum zur Beduͤrfniß der Bewohner hinreicht. Die Alpen - 
im ganzen Lande find Eigenthum der Gemeinden, aber nicht von 
Privatleuten doch mögen fie folche wohl verpachten, an wen fie 
wollen , die Maynthaler ausgenommen. Die meifte Ausfuhr aus 
dem Lande beftehjet in Wein und Käfen, dann aber auch an Hoch» 
ewild, als Gemſen, Auerhahnen, Faſanen, Berniffen » Schnees 
irk und Haſelhuͤnern. Es follte zwar alles dem Landvogt ein⸗ 
ehaͤndiget werden, der den Tax darüber macht. Falſche Cryſtal⸗ 
en hat es die Menge; desgleichen Tannen Lerchen. Sehr be⸗ 


J 
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traͤchtlich iſt die Ausfuhr von Holz, welches meiſtens von den 
Burratoren, oder Einwohnern des Dorfs Pontirone in der Graf⸗ 
ſchaft Riviera, auf den hoͤchſten Bergen gefaͤllt, und durch kunſt⸗ 
reiche hoͤlzerne Kanaͤle im haͤrteſten Winter mit großen Koſten und 
Lebensgefahr bis in den Teßin geleitet, dann auf dem langenSce 
bis wieder in den Teßin, und meiltens nach Mayland geführet 
wird. Dagegen ziehen fie aber auch die meiiten Kebensbedürfniffe 
aus diefem Herzogthume, die fie auf Beglaubigungsſcheine, wie 
Andere fehmeizerifche Unterthanen, ei:faufen, und verführen 
dörfen. Wein md Salz; wird auch uber den langen See zuge⸗ 
führt; die im obern Theile des Landes bekommen felbige von Uri. 
Reit wenig Berdienft im Lande iſt, fo.gehen die Mannsperſonen 
im Sommer meiftens nach Mayland und Denedig,, wo fie ſich mit 
Kaftanienbraten und Rafttragen ernähren: viele erhalten ſich von 
der Yagd, befonders feit dem ihnen 1781 der Gebranch der Feuer⸗ 
vöhre wieder erlaubt worden. Auch die Spedition der Kaufmannds _ 
| > giebt noch ziemlich. vielen Verdienſt. Die Einwohner der 
ergen find groß, ſtark, knochigt und geſund; die im Thal bins 
gegen hager und braungelb. Unter den Weibsperfonen giebt eg 
. nicht wenig Tröpfigte : fe befisen eben nicht viel Reizendes; und 
die Sprache bey beyden Geſchechtern iſt ſchlecht, verdorbenes Ita⸗ 
liaͤniſch; Wirthe und Saͤumeraber verftehen meiſtens auch deut(ch, 
Gegen Fremde find fie dienſtfertig, aber_doch auch fehr eiferſuͤch⸗ 
tig; desnahen ihnen auch das Tragender Dolchen und kurzen Meſ⸗ 
fer nad) den Zandesgefeßen verbothen iſt. Sie werden alt, bleis 
ben gefund, und brauchen wenig Arzeneyen: fie hatten gute Ans 
Tagen und Fähigkeiten ihren Verſtand beffer anzuwenden, find 
aber zu traͤge darzu. Die Liebe zur Freyheit und Unabhängigkeit 
hängt ihnen noch fehr an, aber ihre Hierzu gemachte Verſuche 
find ihnen immer mißlungen. 


Die Einkünfte des Kantons aus dieſer Landfchaft find fehr ges 
ring vor den Landsſeckel, doch etwas beifer vor den Landvogt und 
die Beamtete im Lande; der jährliche Tribut iſt 125 Liren, und 
wenn die Geſandte zu Beurtheilung der Appellationen ins Land 
fommen, »4 Dukaten an ihre Reiſeunkoͤſten; aber der Zoll am 

Netifer beträgt vor den Stand. ein Beträchtliches. Dann bezies - 
et die Gemeinde Airolo vom Nov. bis m. —— von jedem 
= ‚ ei ) 2 - 


- 
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Pferd, fo über den St. Bottbard gehet, eine Abgabe, fo dag 
Bruchgeld genennt wird , fo fie sur Bahnung des Wegs im Wine 
ter anwenden müffen: eine andere Abgabe beiteht aus einem Weg⸗ 
eld, fo aber nur von den Gemeinden, durch welche ein Paß ger 
t, und darinnen Suſten angelegt find , erlegt wird. Auch bes 
zahlen die Saͤumer ein Gewiſſes von jedem Kaufmannsgut; fo 
aber auch nur meiſtens zur Verbefierung der Landſtraßen ange 
wendt wird. - I 
In geiftlichen Sachen ftehet das Thal unter dem Ersbifchof 
von Mayland, der einen beftändigen Vicarius im Lande hat, 
welcher auch die Angelegenheiten in den Vogteyen Bellenz und _ 
Riviera beforget; er iſt auch zugleich Redtor deg Seminarii: neben 
ihm ſtehen dem Kapitelnoch vor , eilt Dekinitor, Exorcifta , Kanzs 
ler , Vizekanzler, Thefaurarius und Ceremoniarius. Der Gottes 
Dienft wird von Meltgeiftlichen durchaus verfeben: ſowohl die 
Pfarrer, deren 24 im Lande find , als die meiften Kaplaͤne, werden 
von den Gemeinden, einige auch von Privatperfonen beftellt ; acht 
Kapläne werden zu Uri erwählt, haben aber ziemlich fehlechte 
a können desnahen auch nicht viel auf Selehrfamteit 

enden, Ä 


Fortſetzung der Andvoͤgte: 
1757 Joſeph Anton Arnold. 1774 Karl Alexander Besler v. 
1760 Joſeph Anton Schmid. Wattingen. 
1763 Auch er. 1777 Auch er. 
1766 Auch er. 1780 Joſeph Anton Mutter. 
1769 Auch er. 1783 HeinrichAUnt. Strohmeyer 
1771 Karl Alexander Besler v. 1786 Auch er. 

Wattingen. 
* Liver. | 


Ein Gefchlecht in Braubimdten, im Obern⸗,Graubund; aus 

welchem Yoh. Anton 1757 , und Sebaftian 1781 Zandammann 

am Dochgericht des Heinzenberg gewefen. i 
* de Livron 


it ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Beter 1728 des großen 
aths, hernach auch des Sechsziger Raths worden, und 1759 
geſtorben. | 
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S. 178 Lizibuch. 
Dieſer Hof iſt im Way 1745 ſamt allem Vorrath an Frucht, 
Futter, s Stuͤck Hornvieh, ja ſogar 7 Kindern, verbrunnen. 
&. 177. Locarno. 
Ein neuer Landvogt, der von dem Syndikate gu Cuggarus vor⸗ 
efteilt und beeidiget wird, nimmt am eriten Sonntage nad) der 
Nbreife der Sefandten von dem Landvolke in der St. Francifcus- 
firche die Huldigung ein, und 8 Tage hernach zu Brifago; aber 
die Beamtete der Landſchaften Gamborogno, und Verzafca, 
müffen folche im- Namen der Einwohner im Schlofle ablegen. 


Die Landſchaft wird in IV Klaffen eingetheilt, und die Bewoh⸗ 


ner derfelbigen haben ungleiche Rechte. Die erfie Klaffe macht 


die eigentliche Kandfchaft Luggarus aus; und darzu gehören 
die Pfarreyen Contone, Cugnaflco, Tenero, Gordula , Margof- 


cia, Contra , Locarno, und die Kaplaneyen Brione, Sopra, Me- 
nufio, Orfelina, Ripepiana und Solduno ; Tegna, Verfcio und 


. Cavigliano. Im Thal Onfernone , Loco, und die Kaplaney Aoref- 


fio; Mufogno , Ruſſo, und die Kaplaney Grana , Vereletto, Como- 
logno. Im Cenzo-Valle, oder Hundertthal, Borgnone, Blangnedra, 
Rafa, Verdafio, Intragna, Gulino, Lonfone, Afcona, Ronco di 
Alcona. : | 
In diefer Landſchaft verhört und urtheilt der Landvogt in. 
Civil» und Sriminalfachen allein; doch hat er ein Oberamt ‚def 
fen Rath und Deonung er über jedes Gefdraft anhören foll, fo 
aus dem Statthalter, Landſchreiber und Fiskal beftchet. Der 
Landſchreiber aber , der niemals als bey dem Syndikat gegens 
wartig ift, hält mit Genehmigung des Syndikats einen Kanzler. 
oder Subflitut, der feine Stelle vertritt, und wird die Landfchreis 
berftelle nun ſchon über 100 Jahr von der Familie von Reller zu 
Luzern verfehen. Der Statthalter wird von einem jeden netten 


Landvogt vor 2 Fahre erwählt oder beftätiget. Den Fiskal ſe⸗ 


en die Stände , wie den Landfchreiber , durch die Mehrheit der 
rtsftimmen auf Lebenslang; die frepherrliche Familie von Mar- 
cacci bekleidet feit 100 Fahren dieſes Amt. Er beforget den Nus 
en der Kammer, verwaltet in Malefisfachen das Inguifitors 
mi , und formirt den Prozeß. Das Statthalter und Fiskalen⸗ 
amt find heyde befchwerlich , und Doch von geringem ſixirten Eins 
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kommen. Gericht Hält der. Landvogt fo oft es nöthig iſt, gemei⸗ 
niglich alle Mittwochen und Samſtage in dem Schlofle; aber vor 
Schuldfachen ift er an diefen beyden Tagen verbunden diefelben auf 
dem Rathhauſe mitſſeinem Oberamte zu behandeln,wo von denNota- 
riis publicisdas Brotofoll geführet wird. Zur Ausführung der Bes 
fehle und Abwartung bey den Gerichten, find ein Groß. und Unter» 
weibel verordnet , welche auch die Mahnungen und Bfandungen der. 
Schuldner verrichten. 
Wenn es dem Landvogte bedunft,, ein Geſchaͤft vor Maleſiziſch 
gu erklären, beruft er 7 vom Lande ihm gugegebene Blutrichter 
darzu, und legt denfelben den Prozeß ſchriftlich vor ; erkennen fie 
den Bellagten mit ihm vor Malefisifch, (6 wird dann das-Endurs 
teil abgefaßt; wenn fie aber wenen dem Todesurtheil nicht einig 
werden können, fo fchreibt jeder Theil feine — in die 3 Pro⸗ 
viſtonal⸗Orte, welche dann entſcheiden, und anderweitige Befehle 
ertheilen : ift eg aber um Milderung der Todesſtrafe zuthun, (0 
ftehet das in des Landvogts Gnade, Die meiften Strafen find 
Geldbußen, welche Die Einnahmeder Kammer ausmäcden. Ein ' 
Drittel davon verbleibt derfelbigen zur Erhaltung des Schloſſes, 
und über die der Gefangenen ergangene Unkoͤſten; was übrig bleibt, 
wird unter die XII Syndikatoren vertheilt. Wenn eine Perfon in. 
ein anderes Rand zieht, bezahlt fie To per Cento Abzug; zieht fie 
aber in die Schweiz ‚ ift es nur 5. Auch bezieht dev Syndikat ſeit 
etwas Zeit 5 per Cento Einzugs Geld, | 
Die Landſchaft Luggarus theilet fich in TV Stände ab , als Edle, 
Bürger , Altlandfällen, u. Ausbuͤrger. Die 3 erften machen den 
Hauptfleden aus. Aus allen IV Ständen iſt der der Lundſchaft vers 
e> Landrath (vid. p. 184) zufammengefeßt. Der Platz / ſo fich der 
andesherr vorbehalten iſt nach Abgang des Geſchlechts Travani1771 
mit Mehrheit der Ortsſtimmen den Gebruͤdern Neßi als ein Manns⸗ 
lehen uͤbergeben worden. Von den uͤbrigen Rathsplaͤtzen iſt keine le⸗ 
benslaͤnglich; ſondern werden alljährlich von den Ständen und Ge⸗ 
meinden, fo folche präfentiven , aus _dreyen hierzu Vorgefchlages 
nen einer erwählt, der dann diefe Stelle bey 10. Thaler Buß 
nicht ausjchlagen noch an einen andern verkaufen darf. Den Kanzs 





der, Sedelmeifter, und die Landsfürfprecher , erwaͤhlen vor zwey 


Jahr die Edelleute; hernach erwählen oder beftätigen fie die Buͤr⸗ 
ger auch wieder vor 2 Jahr; vor ein Jahr ſetzen ſelbige Die alte 
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gandfäffen amd auch vor ein. Fahr oe Ad Zu den 


Zürfprechen geben jaͤhrlich die Edelleute 2, die Bürger auch 2, 
die Landſaͤſſen , und die Gemeinden Afcona und Ronco Um⸗ 


wechslungsweiße einen, und die Gemeinde Menufio einen. Der -- 


Kanzler fuͤhret das Protokoll; der Seckelmeiſter verwaltet die 
Ein: und Ausgaben, und muß 2 habliche Buͤrgen ftellen; der 
Landsfuͤrſprech trägt im Rathe alle abzuhandelnde Geſchaͤfte vor ; 
andere Fuͤrſprecher ſammeln die Stimmen, und geben den Schluß 
em Kanzler in die Feder ; holen den Landvogt in den Rath ab, 


und gehen den Syndikatoren entgegen ze. Ohne des Landvogts 
Vorwiſſen and Bewilligung Darfnicht Math gehalten werden; er. - 
. mag aud) ſelbigem nach Belieben, aber in Berfon , und nicht durch 
‚Statthalter beywohnen. Der Landrat muß durch die Landsfürs 

-  fprecher dem Landvogt und den Syndikat Vorftellungen machen, 


wenn etwas gegen die Statuta, Decreta und Ortsſtimmen gehandelt 
worden; darf fich aber in Feine Civilhaͤndel miſchen. Zu Ende des 


Jaͤnuers wird der Rath abgeandert. Er 5 auch aus ſeinen 


eigenen Mitteln Die Syndiks, deren s find; einer von den Edeln, 


z aus den Bürgern, ı aus den alten Landfäffen, ı von Afcona, 
und einer von den übrigen Uusgemeinden ; die Blutrichter, deren 


7-find, als ein Edler, ein Bürger, ein alter Kandfaß , einer von 
Afcona , einer von den Ausgemeinden , und 2 don den Landſchaf⸗ 
ten Gamborogno und Brifago ; die Provifionsrichter / deren 12 


find, und alle 4 Donate abwechſeln, von jeder Klaffe drey, Diefe. 


forgen für die Lebensmittel . feten , gemeinfchaftlich mit dem. 


Landvogt, den Preis; Die 
ler , ein Bürger, und eh Landfaf. Der Sanitätsrath beftehek 


aus sBliedern: ein Edler, ein Burger , ein Einſaß, einer von Af- 
cons ferner der Kanzler und Landsvorfprech; dieſe machın Ver 


pitalpfleger , diefer find 3, ein Ed⸗ 


ordnungen, fchließen und öfnen den freyen Handel und Wandel, 


ohne Abhänglichkeit von dem Landvogt, doch mögen nen ger | 
e thun. Der 


wichtige Schritte ohne Voerwiſſen der Provinzial 


Rirchenpfleger find 3: ein Edler, ein Bürger, und ein alter 


Einfaß. Der Rathsherr) fo im Namen des Landsherrn iſt, koͤmmt 
in alle Kommißionen. Alle obgenannte Aemter haben ihre beftimms 
te Befoldung. Der Rath feßet den Werth des Gelds; ordnet die 
Nichtigkeit von Gewicht und Maas. Die Unköften, fo Die Lande 
ſchaft Das ganze Jahr durch hat, werden auf die Güter Steuer⸗ 


r 


568 Coe 

Pfennige gelegt welche die Gemeinds-Bor erte beforgen, und 
dem Landsſeckelmeiſter einhaͤndigen. Der Rath kann nicht über 
21 Ehaler Merthe eg machen ; wenn es höher fleigt, 
muͤſſen fie ihren Communen oder Gemeinden Nachricht davon 
geben, und ihre Vollmacht bewirken. Der Rath ſetzet auch die 
2 Schulmeifter , welch Geiftliche find; desgleichen auch einen 


- gefhwornen Zand-Phylicum , und 2 Land-Chirurgos, deren einen 





der Flecken, den andern die Yusgemeinden bezahlen ; ferner eis 
nen Spitalmeilter. Ä EEE 
Bon den Einwohnern in den befondern Landſchaften Gam- 
borogno, Verzafca , und Brifago , wird unter Diefen Artikeln ges ' 
handelt: fie machen aber, ihrer Freyheiten ungeachtet, mit Lo- 


carnd nur eine Landfchaft aus, wenn es namlich um Erhaltung 


der Statuten, Dekreten und Privilegien zu thun iſt; fernerum 
Bezahlung der Blutrichter und Scarfrichter; desgleichen bey 
den Unföften wegen Einholung des Landvogts, Bilchofs , und 


“andern Anläffen: dann. bezahlt daran Gamborogno den sten, 


Verzafca den zwölften, und Brifago auch den zwölften Theil, 


‚doch mit. einiger Ausnahme; die Einrichtung, diefer Untoſten 


wird mit Zusiehung Abgeordneter dyſer Landfchaft von dem 
Rathe feſtgeſetzt. Selten wird ein Generaltongreß von allen ver, 
einigten Landſchaften gehalten; gefchieht es aber, fo kommen 
dann mit Einwilligung des Landvogts alle Beamtete, der Kanzs 
ler des Hauptfleckens, der Ausgemeinden, und der drey abge 
fonderten Landfebaften darzu. Das Gefchloffene foll alsdann 
go bleiben, ‘und die Unkoͤſten werden auf Die ganze Lands 
haft verlegt: auch iſt das Landvolk verbunden dem Landvogt 


- bey allen Vorfällen mit viel oder weniger Mannſchaft beyzuſte⸗ 


ben, darzu dann Waffen und Munition auf dem Rathhagſe in 
Bereitſchaft gehalten werden. Wenn die vegierende Stände in 
Krieg degriffen find, iſt die Landfchaft Khuldig 375 Mann zu 

ftellen ; ais, ein Drittel der Hauptflecken, das andere die Aus⸗ 
emeinden, dag dritte die abgefönderte Landſchaften; darüber 
ein Landeshauptmann gefeßet, den der Rath nach feinem Ges 
fallen entweder aus dem Lande felbft , oder aus den regierenden 
Ständen feet, den Lieutenant ermählen die Bürger aus ihren 
Mitteln , den Faͤhndrich die Edeln, den Serganten die alte Eins 
ſaſſen, den Korporal die Ausgemeinden: fie werden dem Rathe 
zur 
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vv Bekätigung-vorgeftellt. Die Offiziere bezahlt die Landſchaft, 
die — jede Zunft, oder abgethelte Commun parata 
nden Zribunalien wird die Jraliänifche Sprache gebraucht, 
und wenn der Landvogt folche nicht verfteht, fo ift der Subſti⸗ 
tut der Dollmetich : die Zahl der geſchwornen Bankſchreiber 
(Notarii publici) find eilfe, die Procuratores unbeflimmt. Bor dem 
Soundikate wird die deutſche Sprache gebraucht, und von dem⸗ 
feldigen die Advofaten erwählt. Die Ferien währen, ohne die 
hoben genertäge, vom Auguſt bis zu Martini; das betrift aber 
meiftens die Schuldfachen. 
| Die Geiftliche dieſer Randfchaft find in 3 Kongregationen oder 
Kapitel abgetheilt; als ‚die von Afcona, Val-On erione, undVal- 
Verzafca ; jede flehet inter einem Präfekt, der gemeiniglich auch 
Vicarius foraneus {ft , einem Definitor , und einem Secretario, 
1 | Sortferzung der Candvoͤgte: 
“ Glarus, 1758 Konrad Jenni. 


Solothurn, 1760 Joſeph Felir Anton Grimm. 

Luzern. 1762 rang Blazi Anton Schumacher. 

" 1763 von Jakob AH Ignaz zur Bilgen, 
Unterwalden, 1764 Peter Anton Wirz von Rudenz. 
Bafel, 1766 Friedrich Leuchte. | 
Schafhaufen, 1768 Job. Jakod Schmid, 

Zürich, 1770 Ludwig Meiß. 

Uri. 1772 Karl Martin Muͤller. | 
Zug. 1774 Franz Michael Boſſart; Farb vorher. 


ranz Anton Leodegar Kollin, 
Freyburg. ° 1776 Joſeph Niklaus Gottrau. | 
Ben. 3778 Joh Michael Wagner. 
Schweiz. 1780 Joh. Rud. Walther Bellmont v. Rikenbach. 
Slarus. 1782 Joſeph Anton Reding. | % 
Solothurn, , 1784 Urs Viktor ge (dan. 
Luzern 1786 Joſeph Aloys Peyer im Hof. 
Unterwalden. 1788 Joſeph Aloys von Matt. 
S. 10 — Locarno, Stecken. ur i = ’ 
a8 Schloß, worauf der Landvogt refidirt If aus den Ueber⸗ 
—X der 1718 geſchleiften weitlaͤuftigen Feſtung erbauen 
worden; in dem großen Saal deſſelbigen wird auch alljährlich 
Suppl. ʒ. Letiiſchen Lexicon, I. c. —* — 


seo. Koe | 
der Syndikat gehalten. Diefer hat auch von demrr. Auguſt an, 
fo lange der Syndikat waͤhret, über alle Gefchäfte abzuſprechen, 
und desLandvogts Gewalt ftehet alsdann gänzlich file. Ä 
| Sortfegung der Erzprieſter: 
1775 Julius Berna. 
S. 189. Locher. 
Des erſten Hanſen Vater, Gallus Cocher, gebürtig aus den fuͤrſt· 
lich St. Galliſchen Landen, erhielte das Bürgerrecht geſchenkt; 
dieſer Hans ſtarb 1578: ſein einter Sohn, Zunftmeiſter und 
Amtmann Hs Jakob, geb. 1555, ſtarb 1620; der andere, Leut⸗ 
prieſter He Heinrich, ſtarb 1600; und der dritte, Zunftmite:e, 
ang , geb, 1569 ,flarb 1602. Deſſen Sohnsfohn, Raths⸗ und 
eugherr Hs Jakob, geb. 1605 , ftarb den 23. Sept. 1672; von 
einen Söhnen iſt ı) der jüngere Raths⸗⸗ und Zeugherr He Ja⸗ 
ob, geb. 1630, den 20. Fun. 1691 geflorben; deſſen Sohn 
8 Konrads Sohn, Hs Kaſpar, ſo 1746 geſtorben, hinterließ 
Hs Rudolph, geb. 1719, war Quartierhauptmann im Lan⸗ 
de 1747, ſtarb 1780; b) H8 Kafpar, geb. ı727, Stadtwacht⸗ 
Adiutant 1778 , farb 1781. Der ate Sohn des juͤngern Zeugs 
dere Hs Jakob , Hs Rudolph, geb. 1632, flarb 1677; ımd der 
te, Hs Konrad, geb, 1643, farb 1711: deſſen Sohn Kaſpar 
- farb 1738 5 und von feinen Söhnen ward Heinrich, geb. 1709, 
des aroßen Raths 1757, Großweibel 1760, flarb 1768; und: 
von defien Söhnen ward Hs Jakob, geb. 1742, Lehrer der 
Buchhaltung ander neuen Kunttichule 1773: Wechſelſenſal1777. 
&. 189, Konrad, von dem zweyten Aft, geb. 1566, mar 
auch Allmofenpfleger , und farb 1635 : feines ditern Sohn Kom 
rads Sohn, Zunftmeifter und Zeugherr Hs Konrad, geb. 1619, 
ſtarb den 16. Merz 1696; fein erfter Sohn , Obmann Hg Heine 
rich war geb. 1655 , flarh 1724 5 der. zte, He Konrad ‚geb.ı658, 
farb 1718 ; der zte, Landvogt Hs Jakob, geb. 1663, ſtarb 
1723; und der ste, Obervogt Chriftoph,, geb. 1670, ſtarb 1748. 
Kon des Obmann Heinrichs Söhnen ward der erfte, Thomas, 
geb. 1682 ‚farb 1733 ; der zte Konrad, geb. 1684, darh 17385 
er zte, Amtmann Heinrich, geb. 1688 , flach 17555 der 4ter 
Chriſtoph, geb. 1690, farb 17725 der steLudwig, geb. 1702 
fach 1755. Von des Ludwigs Söhnen ward Ve Deinrich, 
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geb. 17724, des großen Raths 1757 , ſtarb 1765; b) H8 Georg, 
Fi im Febr. 1739, fo fich der Arzneywiſſenſchaft widmete; in 


‚feiner Vaterſtadt genoß er den Unterricht des großen Johannes 


ner in der Erperimentals Bhunit, Mtathematik , und fein 
Lieblingsſtudium die Botanik; auch hörte er bey demſelben einen 
Curfum Medicum 2 Jahr an , und bey dem Operator Burkhard 
die Anatomie. 1757 gieng ev nad) Leyden , und profitirte unter 
den großen Maͤnnern Mufehenbroek, Allemand, you Royen, Al- 
binus, Gaubius und Winter , wo er an einer Schußwunde lange 
krank lag. Nach vertheidigter Inaugural Difputation, de Secre- 
tione glandularum in genere, 4. erhielt er 1761 den Doctor-gra- 
dum, und en fich hierauf nach- Paris, wo er durch den Doct. 
uflieu im medesinifchen Garten jene botanifche Wiflenfchaften 
ereicherte. Hernac verfügte er ſich ugch Strasburg , mo er mit 
dem würdigen Prof. Spielmann in Belanntfchaft gekommen, 
durch den er die fchöne Pllanzenfammlung im botaniihen Gars 
ten zu vermehren. Gelegenheit gehabt. Nach feiner Zurüdtunft 
heurathete er die Enkelin vom hochverdienten Bürgermeifter Leu, 
Durch welche Heurath er aber von der ausübenden Arzneykunſt 


* 


und Geburtshuͤlfe ab⸗, und dagegen zu den Staatsgeſchaͤften ge⸗ 


jogen worden; auch der Frühzeit ie d feiner 2 Brüder noͤthig⸗ 
e ihn, die Stelle eines Vaters bey derfelbigen Kinder gu ver⸗ 
treten, und die Aufficht über deſſelben Dandelfchaft + erneh⸗ 
men. Inmittelſt wurde er auch 1772 in den großen Rath aufge⸗ 
nommen, wo er in wichtige Kammern gewaͤhlt wurde, und 
mit Nutzen arbeitete, beſonders in dem Sanitaͤtsrathe. 177 

ward er Aſſeſſor Synodi; 1785 Examinator der Kirchen⸗ um 

Schuldiener, und 1787 auch BuchersCenfor. In die Naturfor⸗ 
fchende Gefellfchaft wurde er fhon fruͤhe, hernach auch unter die 
ordindren Mitglieder aufgenommen. Als Vorſteher der botas 
nifch = stonomifchen Kommißion hat er fich bey Anlegung des 


— 


neuen Gartens 1772, und um den botanifchen Briefwechſel, fü 


auch bey Anlegung eines oͤkonomiſchen Gartens, Beforgung eis 
nes zu öffentlichem Nuten eingerichteten Luſtwaͤldchens, und 
durch eirie Abhandlung 1771 über die Baume und Sträuche im 
Kanton Zürich, verdient gemacht. Von der phufikalifchen Ge, 


| 5 wurde 1771 zum Druck befördert das von ihm ver⸗ 
g 
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Verzeichniß einiger eßbaren Pflanzen , die deni Landmann 
zu feiner Befimdheit und YJahrung dienen. 
Huch Hatdie oͤkonomiſche Beiellichaft zu Bern einige Hands 
fchriften von ihm. | 
In feinem Landgut gab er ein belchrendes Beyſpiel einer 
nach den beflen Grundfagen eingerichteten Landwirthſchaft. 1773 
ward er Mitglied der Stadtbibliothek⸗Geſellſchaft, und feit 1778 
in dem ennern Kraiß derfelden ; auch ward er 1771 zum Mitglied 
bon der Societa agraria zu Vicenza gewählt; und farb zu frühe 
den 2. Oft. 1787 plöglich auf feinem Landante, 
Des Chriſtophs Sohn Heinrich , geb. 1725 , Ward des großen 


Raths 1758, Dbervogt gen Wellenberg und Süttlingen 1763 , 


farb 1780: fein Sohn Kaſpar, geb. 7752; ward Stethrichter 
1787... Des Zeugherr Hs Conrads zweyter Sohn gleiches No 
‚mens hinterließ den Rathsherrn Hs Eonrad , fo 1680 gebohren 
"worden , und 1740 geftorben. Von des Obervogt Ehriftophs Soͤh⸗ 
nen ward Conrad, geb. 1709 , in das Bredigtamt aufgenommen 
1731 , Pfarrer gen Ermatintten 1737 , und gen Slach 1754. ſtarb 
1772; und &hriftoph ‚geb. 1707 , ward Arzt am Oetenbach 1748, 
flarb 17585 und deſſen Sohn Heinrich, geb. 1743., ward Chirur- 
gus Juratus »780 , Spitalarzt 1784, des großen Raths 1788; von 
ihm findet fich in dem neuen Hamburgiichen Magazin, im 74, 
Stüd 17715 
Eine Beobachtung uber eine feltene Wienfchen Tieren. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieies Namens in dem Lande Ap⸗ 
Be nnern⸗Roodens; aus welchen Jakob des großen Raths 
n der Hirfchbergersfiood geweſen. en 
AAus dem Geſchlechte zu St, Bellen ward ferner Heinrich, 
eb. 1696 ‚besgroßen Raths 1744, Zunftmeifter "757, farb 1760; 
aniel, geb. 1704 , des großen Raths 1753 , Zunftmeifter ı761, 
ſtarb 1764; Hans Jakob, Großmeibel , ftarb 1763 ; «Conrad, geb. 
1719, des aroßen Raths 1772, Zunftmeifter «784, Serlamtss - 
Verwalter 173865; Hektor, geb. 1727, Stadtrichter 1771 , des 


- großen Raths 1774, Zunftmeifter 1783, Unter⸗Buͤrgermeiſter 


1784; Bartholomd, geb. 1739 , Stadtrichter 1734 , Des großen 
Raths 1785. Die Bardneife Maria Eliiabetha ftarb zu Chablais 
in Sun. 1771, im 7sten Jahr ihres Alters, reich, und unver⸗ 


beuratbe 


! 
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Aus dem Thurgaͤuiſchen Geſchlechte zu Frauenfeld leben noch, 
Joſeph Alberieus Kocher von :Sreudenberg, geb. 1738, des klei⸗ 
nen Raths 1769 , fo auch des Bralaten von Areuzlingen Vogtey⸗ 

Verwalter zu Owangen iſt; Konrad, geb. 1758, des großen 
Raths 1781. Karl Fofeph, geb. 1724, ward Kaplan zu Tobel 
1747 , Bfurrer zu Wuppenau 1772. | Zu 
..&.194” Lochmann. 
Der Zunftmeiſter Hs Ulrich ſtarb 1575; von ſeinen Söhnen ward 
1) Hẽ Ulrich, geb. 1542, des großen Raths 1583, ſtarb 1584; 
und 2) Felix, geb. 1552, des großen Raths 1612, ſtarb 1628. Des 
erſten Sohn, Wilhelm, geb 1577, der auch Gantmeiſter gewe⸗ 
Fr 3 ſtarb 1628; deren Sohnsſohn Sohn, Pfarrer Peter, 
arb 1697. Ä WETTE: | 
B) Hans flarb 1568, und fein Sohn Peter 17835 von deſſen 
Sohn, Rathsherr Peters Söhnen, war 11) Hs Uleich in feiner 
Jugend ein Pfifter , und hinterließ nebft den 2 angeführten Soͤh⸗ 
nen auch Johann Heinrich, geb. 1641 , ſo im Rapperſchwilerkrieg 
1656 umkommen; Peter , geb. 1644. ftarb ale Lieutenant bey dem 
feangöfifchen Garderegimente zu Paris 1678; und Conrad, geb, 
1648 ı farb als Cadet unter feines Vetters Kompagnie in Frank⸗ 
reich 16675 HS Ulrich aber , geb. den 30. Dez. 1655 war erſtlich 
Lieutenant in hollandifchen Dienften, hernach 690 Hauptmanı 
in herzoglich wuͤrtenbergiſchen Diensten ze. feine Kompagnie in Hol 
land ward, nebft dem Bataillon worunter er geftanden, nach 
dem Utrechter Sriederifchluffe abgedantt; er flarb den 14. Sept, 
1728 , drey Söhne hinterlaffend: a) Hs Conrad, b) He Ulrich, 
c) Heinrich, Der erſte, Hs Conrad, geb. 1685 , wurde hernach 
1755 Amtmann im Eappelerhof, und 1752 Mitglied deg Krieges 
raths, und flarb im Des. 1766. b) Hs Ulrich, geb. 1692, Steth⸗ 
richter am Stadtgerichte 1725 , flarb 1732; und c) Heinrich, geb. 
1695 ; quittirte die Dienſte mit Benfion 1758, und ſtarb 1759. 
Des Amtmann Hans Eonrads Söhne waren , 1) Reonhard, 
b. 1729, erfllich Lieutenant in holländifchen Dienften unter dem 
egimente Hirzel, hernach bey Errichtung des Regiments Loch⸗ 
mann in franzöfifhe Dienfle 1752 Kapitainlieutenant der Kom⸗ 
pagnie von Muralt, fodann Kapitain 1757, vefignirte mit Haupt⸗ 
nannstarakter 1763, und ſtarb 1765 5; 2) Philipp Heurrich, geb. 


* 


5 
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1733, war erſtlich auch in hollaͤndiſchen Dienſten Faͤhndrich bey 
dem Regimente Sirzel, hernach 1752 in franzoͤſiſchen Dienſten 
Oberlieutenant des Oberſten Kompagnie, Kapitainlieutenant 
1762, ſtarb gu Thionville 17564. 4) Hs Konrad, geb. 1738, kam 
uch ſchon 1752 ale Cadet in franzoͤſiſche Dienſte unter gleiches 
egiment von Lochmann, und ward Lieutenant; er trat hier⸗ 
auf in churbraunſchweigiſche Dienſte, wo er unter der Legion 
Britannique als Rittmeiſter angeſetzt worden; nachdem aber dieſe 
nach dem Frieden 1763 abgedankt, wurde ev in Penfion geist f 
und trat hierauf als Rittmeifter in ne. preußifche Dienfte 
und ward Chefeiner Eskadron Hufaren bey dem Bellingifchen 
Regimente; er ſtarb su Rempen in Preußen im Oft. 1773. 
&.196, Der Landvogt Hs Heinrich war 1662 gebohren, 
und flarb 1734: von deſſen Söhnen war der erfle, Hauptmann 
s Jakob, 1695 gebohren, umd ift, nachdem er einige Fahre vors 
er die Dienfte aufgegeben, 1765 geftorben; der andere, Hs Ul⸗ 


rich, wurde auch im Sept. 1744 mit 3 Kompagnien ale ſtom⸗ 


mendant nach Stein am Rhein verlegt , als die Sranzofen Rons 
ftanz und die IV Waldſtaͤdte befegt hatten , um die Schweises 


riſche Graͤnzen zu bedecken; im Febr. 1745 fam er wieder zurüd., - 


Er war auch als Rathsherr 1750 Gefandter über das Gebuͤrge. 
Als 1757 der Krieg in Deutichland ausbrach, und fein Regi⸗ 
ment auch dahin marfchiren , und gegen die preußiſch⸗ und braun⸗ 
fehweigifche Truppen agiren follte, gerieth er hierüber in ziemli⸗ 
he Verdrüßlichteit mit Der Generalität und dem Minifterio. Ends 
lich ließ er ſich, nach dem Benfpiel anderer Schweizer Regimen⸗ 
ter » auch bewegen, die yeldsuge mitzumachen, mworinnen ex fich 


bey verfchiebenen Anläffen befonders hervorthat. Den 23. Jun. 


1758 hielt er mit feinem Regimente in der Schlacht bey 


| CErevelt 
zwey ftarte feindliche Angriffe aus, wobey er felbſt gefährlich ans 


rm blegirt worden, daß er: fich desnahen nach Coͤlln bringen 
en mußte , auch von diefee Bleſſur niemals völlig wieder. here 
eilt worden , das ihn aber nicht hinderte, feine Dienfte mit 


| mdglichfter Aetivität fortzuſetzen. Der König erklärte ihn hieruͤ⸗ 


ber den 23. Jul. zum Brigadier par Commiſſion, und ertbeilte ihn 
den 1759 neugeflifteten Ritterorden von Rriegsverdienſten. Xu 
der Schlacht bey Warburg in Heflen_den 31. Jul, 1760 wurde - 
er kommandirt eine Batterie von großer Wichtigkeit zu bedecken. 











| £x | sr 
Er attaquirte auch an der Spike der Degfmenter Jenner und von 
Courten eine von den Feinden befettte Anhöhe, murde zwar mit 
einigem Verlurſt abgetrieben; als er aber den Angriff erneuern 
wollte, befam er Bericht daß fein eigenes Megiment von dem 
Feinden eingefchloffen wäre, dem er zu Huͤlfe eilte; aber unges 
- achtet einer tapfern Gegenwehr- gegen die Englifche Reuterey, 
pr er ſich doch gendthiget, mit dem ganzen erſten Bataillon 
effelbigen, fich zu Kriegsgefangenen zu ergeben ; wurde aber bald. 
wieder ausgemechfelt, und machte auch die übrige Feldzuge Dig 
u dem 1763 erfolgten Frieden mit. Inmittelſt wurde er den 20, 
ebr. 1761 ʒum Marechal-de-Camp erklärt; 1764 wurde Die Ras 
pitulation feines Regiments wieder auf zwoͤlf Jahr erneuert: und 
völlig auf den Fuß der andern Schweizer Reaimenter einges 
richtet. Ungeachtet der großen Beſchwerden, fo er von feiner 
Bleſſur zu Zeiten hatte, fand er ſich doch noch alle Jahr beyder 
Revue feines Regiments in Befagungen oder Feldlagern ein; 
erhielte auch die Stellg eines Commenthurs des Ordens von 
Briegsperdienften 1770, und flarb den 4. Sept 1777 ohne von. 
- 3 Gemahlinnen Kinder zu erhalten. Hs Kaſpar, Landvogt H8 
See zter Sohn, ſtarb gls Lieutenant bey dem Negimente 
irzel in Holländifchen Dienften zu Tournay 173 ; und der 4te, 
Doct. Hs Konrad, geb, 1710, ſtarb frühzeitig 1743 , hinterlaß 
fend Hs Konrad, geb. 1737, des großen Raths 1770, Adleilor 
Synodi 1773 , Zunftmeifter und Obervogt gen Bülach 1778, Ges 
fandter über das Gebürge 1781 worden. Des Rathshru. Bes 
ters IT) Sohn, Hs Jakob, geb. 1617 ,.ermählte hernach auch. 
die Kriegsdienfte , und ift als franzöfifcher Offisier zu Rofes, im 
Catalonien geblieben. DerIV) Hauptm. Kafpar, war 162046 
bohren. Der V) Hs Beter , geb. 1629, ift zuerft auch in fran⸗ 
aöfchen Dienften geftanden, und 1668 geitorben. Der VI) Ds 
erft Beter, geb. 1627 2c. fein ältefter Sohn, Oberft Hs Hem⸗ 
rich, hinterließ 1) ne der 1716, und Rudolph, fo alg 
Major imLande, 1734. geflorben; dieſer hinterließ a) Heinrich, 
der 1755 Quartierhauptmann im Lande worden; und b) Ges 
rold, — 1722, trat in hollaͤndiſche Dienſte unter dag Regi⸗ 
ment Hirzel als Faͤhndrich 1740, ward ı7$ Unterlisutenant, 
1745 Lieutenant, 1747 Kapitainlieutenant. ı-so Hauptmann, 
2768 Major, 1776 Oberfllieutenant par Commillion. Der Ge⸗ 


/ 
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nerallieutenant Hs Konrad hinterließ einen Sohn gar pie Na⸗ 
mens, der auch einige Zeit in hollaͤndiſchen Dienſten geſtanden; 
und deſſen Sohn Joh. Konrad, geb. 175 2, ſtarb als Unterlieu⸗ 
tenant bey dem hollaͤndiſchen Garderegimente 1786. | 
©. 199. Der Kafpar , ſo 1576 des großen Raths worden, 
ſarb 1600 ; und fein Bruder, Großkeller Joachim, 1625; fü 
wie auch der ate, Konflafelhere Hans, im gleichen Jahr Pe. 
be. Aus einem andern Aſt diefer Familie ward Hs Jakob⸗ geb. 
1665 , Schifmeifter des untern Waſſers 1693, und flarb 17345 
and fein Sohn gleiches Namens, geb.1695 , ward auch Schif⸗ 
meifter 1732, ſtarb 1769. Ä Ze | 
8.19. Kochmatter. u 
Aus diefem Gefchlechte waren auch Joſeph Ignaz 1766, und ein 
anderer Joſeph 1771 und 79 Kaftellan des Zehndens. 
&. 201, i Locle, 
N diefer Mieveren und Gemeinde zählte man 1764 bey 3095 
eelen, darunter befanden ſich nur allein 231 Uhrenmacher, 


726 Spitzenmacherinnen, 56 Kaufleute, 38 Goldſchmiede und 
Bergolder, 15 Strumpfftricker ce. Das Thal ift in Anfehung 


der Fruchtbarkeit dem von la Chaux-de-Fond ziemlich aͤhnlich; 


ucht abwirft, werden aus der 
auft. Die Häufer find mohlgebaut ; der Aufwand in Kleidern, 

eräthfcha ten —— groß: die Kaufmannslaͤden mit koſt⸗ 
aren ſeidenen 


die meiſte Lebensmittel, ausgenommen: fü die Vieh⸗ 


auch ſtark. Die Kirche ifl 1758 von neuem erbauet worden. Die 


- Einwohner von Locle und Chaux-de-Fond haben durch freywilli⸗ 
ge Beytraͤge in jedem Thal eine Armenkaffe errichtet, fo dermas 
en wichtige Einkünfte haben, und daraus die Armen, Alte. 


Schwache und Kranke Hinlänglich vernflegt werden; den Ges 
funden wird Arbeit ohne Sorgen und ehrliche Besthlung dafür 
geichaffet. Es ift hier auch alle Samſtag ein Wochenmarkt; 


und wird dag Gericht des Maire alle Freytag gehalten. Der Ort. 


I im Nov. 1684 Rarlen Brandfchaden erlitten, dadurch 24 
aushaltungen beſchaͤdiget worden, 


Loͤhningen. 


erne zugefuͤhrt, und theuer ver⸗ 


garen angefuͤllt; jedermann lebt reichlich, weil 
der Verdienſt grete der Viehhandel , beſonders mit Pferden, iſt 





E LE Lo: El Lm  - 177° 
S. 206. göhningen | 
| ortfegungen der Obervoͤgte: 
nn J— | 
1 rg 
— S. 210, Loffin. 
Ein Patrizier⸗Geſchlecht in der Stadt Freyburg; daraus warb 
Peter Anton Bruno, geb. 1713, Chorherr des Stifts St. Nicolai 
1759; Dekan deſſelbigen 1780; Joſeph Laurenz Bruno, geb. 
1744, Coadjutor zu Freyburg 1778, auch Chorherr dafelöflı 782; 
‚Stephan ward Pfarrer zu Guin , oder Düdingen 1783. 
— * Loin. 
Ein Dorf in der Berneriſchen Landſchaft Waat, in der Frey⸗ 
herrſchaft Rolle, und dem Amte Nyon. 
* de L'olme. 


Ein Geſchlecht zu Genf; daraus iſt Ludwig ein geſchickter Advo⸗ 
kat, der 1775 in den großen Rath gelangte; er hat herausgegeben: 
La Conſtitution d’Angleterre, 8. Amſterd. 1771. Das Werk 
wurde in Engelland fehr gütig.aufgenommen und beurtheilet, 
auch fchon zum 4tenmal aufgelegt , und ift in die englifche und. 
Deutfche Sprache überfeßt worden. | 
A parallel between the Englifch conffitution and the former 
Government of Sweden, containing fome obfervations, on the 
late revolution in that Kingdom , and an eximination of the cau- 
{es , that Secures us againft both Ariftocraty , and ab folute Monar- 
chy, 8. Lond. 1772. s Re 
The hiftory ofthe Flagellants. orthe advantages .of difcipline, 
4. 1777. Zweyte Auflage 1782 , mit Figuren. F 
Bon dem jüngern Advokat de L’olme rühret her; 


u‘ 


Purification des trois points de droit fouilles par un Anonyme 


ou Reponfe à l’examen, 8. 15. Dec. 1767. 

S. 212. Lombach. 
Landvogt Niklaus war 1706 gebohren; er hinterließ 4 Söhnen 
1) Niklaus, geb. 1733, ward des großen Raths 1764, Rath⸗ 
haus: Ammann 1771, Gerichtfchreiber 1772, Landvogt zu Ins 
terlaften 1783 ; defien Sohn Ludwig ift Faͤhndrich in Holland 

Suppl. 3. Zenifchen Lexicon IL: Th, Dddd— 
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bey dem Negimente Stürler, Komp. Goumoens 1785. 2) An⸗ 
ton, geb. 1734, des großen Raths 1775, Gerichtfchreiber 1784. 
3) Karl, Secretaire im großen Spital Direitorio 1766 , Salzmas - 
gazin⸗Verwalter 1784. 4) Sriedrich, geb. 1736 , des großen Raths 
1785 , iſt auch Hauptmann bey dem holländifchen Artilleriekorps. 
Der Landvogt Abraham a Landhut war 1670 gebohren, 
„und flarb 173 1 ; fein Bruder Niklaus, ged. 1662, war ſubſtituir⸗ 
tee Welſchſeckelſchreiber, hinterließ Samuel, geb. 1693 ‚der 1730 
Salgmagasins Verwalter worden, und 1787 im ↄaſten Fahr ſei⸗ 
nes Alters als der ältefte Bürger geftorben; won deſſen Söhnen 
ward a) Abraham Samuel, genannt von Ugenet, geb. 1731, 
Lieutenant in Holland bey dem Regimente Sturler, Kompagnie 
Roth 1748 , Kapitainlieutenant der Kompagnie Willading 1767, 
des großen Raths 1775, Hauptmann 1778, flarb aber noch im 
leihen Jahr. b) Franz Ludwig ward Siechenhausfchreiber 1775, 
gelöräbe und Ober » Zollverwalter deutfcher Landen 1770, 
andfchreiber im Rheinthal 1734. Und c) Sigmund Jakob, 
geb. 1738 ; ward in das Predigtamt aufgenommen 1763 , Inſel⸗ 
prediger zu Bern 1766, KH zu Ligertz 1768. Auch ward 
Riklaus/ geb. 1709 , in das Predigtamt aufgenommen 1739, Pfars 
ver gen Bampelen 1749. | 
&. 213, Lombard. | 


Das Genfer Gefchlecht iſt noch nicht ausgeflorben ; denn es war 
Franz von 1734 bie 77 des großen Raths; und noch find in 
demfelbigen Diar Anton feit 1758 , und Ludwig Franz feit 1770, 


leßterer ward auch 1782 Sautier. 
&.214 Lombrifer 

Auch ward ausdiefem Geſchlechte Anton Podeſtat zu Morbegno 

1756. Auch iſt einer von Somvix Hauptmann und Aidemajor in 

fanzöflfchen Dientten bey dem Negimente von Salis von Marſch⸗ 

. Sins 1785 5 auch ward einer 1787 Landvogt zu Worms, 


Br Lommis. 


Die errfchaft feet unter dem Gerichtsherren⸗Vertrag. Die Ap⸗ 

Mann gehet unmittelbar auf Seauenfeld. Das Gericht begreift 

ie Oerter Lommis, GBrufti, St. Margarethen Weziten, Me⸗ 
ziken, Weingarten, Hinter-Weingarten und Zofenberg, | 


Som. Lo LopLor 8 
S. 216, Lomlisweil 
im Rob. 1780 wieder eiwas Brandſchaden erlitten, da ein 


Daun mit aller Fahrnus/ auch ein Stück Vich verbrannt find. | 


2906 ° 
N ein Bauernhofam Rhein in der Bfarre Dörflingen ; and vw. 
uricherifchen Herrſchaft Andelfingen. | 
„69.21. Lopperberg. 
Den 22. Jul. 1778 gerieth auf dieſem Berge eine Waldung in 
Brand , geradedem Rotzloch gegenüber ‚ fo einige Tage gedauert, 
und ben 8 Juchart Waldung und Gefträuch versehret hat. Durch 


. unermüdeten Fleiß der Benachbarten mit Fallung vieler Baͤume, 
| ng Aufwertung von Graͤblein, wurde die Brunft doch erfi am 


löfchet,, da ıso Mann fo viel Waſſer in Geſchirren den gaͤ⸗ 


bin: erg , wo feine Brunnquelle nicht nur zu finden ift, hinauf 


f ‘ 
” 


getragen. Nicht weit von Diefer Brandflätte funde m ehemalige 


urg. 
S. 223. Loretanus, — 
Seinen Schriften koͤnnen noch beygeſetzet werden: 
Carmina quædam, Baf: 151 
Elogiarum 1. ad Huldric. Zwingl. excuſi una cum n muſi ca 


— 


'ipfius, 4. - 


Pii 11. Pontif. Maxim. Afie, Europæ que elegantiflima de- 
feriptio accedit H. Blar. compendiaria Aſiæ, Atticz, Europe 
que defcriptio, 4. Parif. 1734 

Vita S. Felicig, Regulæ, & Exuperantii, compendium ro- 
man hiftoriz, Parif 1573. 


: Annorationep in Joh. Cxfarii dialedicam , 8. Col, Agrip. 1567. 


Panzgyricum ad Maximilian, I. Imperat. Fol Argent. 1517. 
Er lange nach feinem Tode kam — 

—— a Scipionum, 4. Lugd. Bat. 1746 

Ein Me hrers von ihm findet Fe auch Inden Athen. raur. P- 247 


©. 224. | goretan. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Joh. Joſeph Meverdes ehndens 


1758, und ſtarb 1780; er wohnte den 15. Nov. gleichen Jahrs im 
Namen deſſelbigen quch dem Bundsſchwur mit 2 .. l ſat holiſchen 


ene zu Sitten bey. 


“so 4 Eu Ki Em 
©. 226 - Lorch, 
- Der Pfarrer Joh. Jakob ward 1720 in dag Predigtamt aufge 
nommen, wurde auch 1756 Præſes des Churer Colloquii, 1759 
Detan der Bfarrer in dena Bottsbausbund , fo ex aber 1765 
wieder veflgnirte, und ift 1768 geflorben. Seit kurzem . 
‚den ed auch in dem großen Rathe zu Chur , Johannes der dites 
re, Zunftmeifter bis 1769 ; einer gleiches Namens, der jüngere ,. 
his 1765 ; Jeremias Zumftmeifter 1765 , Obersunft meilter 1773 
bis 79; Martin, Zunftmeifler 1759; Andreas, Zunftmeifter 
1764 , ſtarb 1784 5 noch ein Andreas Zunftmeilter 1765 bis 66. 
Ehriftian Pfleger bey St. Regula 1765 , Wangmeilter 1781, ſtarb 
1785. Joh. Jatob Bfleger zu St. Martin. Daniel Unterlieu⸗ 
tenant bey dem Negimente von Selis , igt Schwarz, in holläns _ 
difchen Dienſten ı7 6, Kapitainlieutenant den-8. Sept. 1765 , 
Hauptmann den 31. Oft. 1777, zter Major den 9. Oft. 1781, 
erſter den 26. Rod. eod. an. Auch find noch verfchledene geiftli 
chen Stande. Es bluͤhet auch das Geflecht Im Hochgerichte 
Rheinwald. 
| - * Loriol 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Rolle; 

aus welchen Joh. Daniel Faͤhndrich ben dem hollandif. Schwei⸗ 

ser-Barderegimente, Komp. May, den 29. May 1786 worden. 
©. 227. Loſer. 

Aus dem Geſchlechte zu Schweiz ward Franz Anton, geb. 1732 

des Landraths 1766. 

Und aus dem Zoggenburger Gefchlechte ward Dekan Elias 
1698 gebohren; er wurde 1728 Pfarrer, reſignirte den 23. 
April 1771 das Defanat , und flarb 1772; fein Sohn Ulrich, 
geb. 1737, ward Prarrer auf Dem Hemberg 1763. 

* Lovereffe 


Ein n rre Tachsfelden, in Baſe⸗ 
ein Dorf, u ber Bf ve Tachefelden, in dem biſchollich- Bale⸗ 
De Lovina; vid. litt. D. 
SGS. 234. Louis. 

Der Albrecht des großen Raths ſtarb 1764. 
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Auch Blühet ein Geſchlecht dieſes Ramens in der Stadt Biel, 
aus weichen Joh. Heinrich, geb. 1696, des kleinen Raths 1733 
worden, und auch Spitalvogt geweſen iſt. = 


- 


* Loup. Bu 


Ein Geſchlecht im Kanton Bern in der Vogtey Sanen, zu Rou- 


gemont, aus welchem Samuel herausgegeben: 
Carte chorographique de la partie occidentale de P’Oberland , ou 
le comte de Gruyeres divife en quatre baillages ou gouvernemens, 


‘ ſavoir Gruyeres, Sanen, Ober- & Nider-Sibenshal , oıı fe trouve 


le gouvernenient l’Aig®, le baillage de Vevay, avec les frontieres 
de la Republique de Valais & les Pays circonvoifins; R. Benning 
Sculpfie. ift aber ziemlich fehlerhaft. | J 
Geographie antique & moderne, ou manuſcript des XIII Can- 
tons Suiſſes, leuts fujets, & leurs allies, comme ils font aujour- 
d’hui, avec les rotes au travers parles Alpes dans la prowince Ro- 
mainc en Italie, examine & corrige fur divers Auteurs. | 


.* Loye u 
ift ein Gefchlecht im Iintern-Wallis , davon ner, von Quarteri, - 
dermalen Generalvenner des Bezirks von St. Mauritz if. 

S. 336. Loys.von Chefaux. 


Karl Loys , Herr von Chefaux; ward 1762 unter die Mitglieder 
der öfonomifchen Gefelffehaft zu Bern aufgenommen ,.ift auch 
des großen Raths zu Laufanne. 

237. Der Hauptmann Stephan bekamOberſtlieutenants⸗ 
karakter bey dem Regimente von Diesbach, ward ‚wirklicher 
Major deffelbigen 1766, Titular⸗Oberſt 1768, und im Kun.ı 770 


- Brigadier, refignirte aber noch im gleichen Jahr die Kriegsdiens 


fie , und iſt auch des großen Raths. 

©. 238. Der Beneraltontroleur Karl Wilhelm war den 11. 
Nov. 1695 gebohren. Er hat ale Profefor feine Stelle mit fols 
chem Beyfall geführet , daß dadurch eine große Anzahl ſtudiren⸗ 
der Reifender dahin zu gehen bewogen worden, und von feinem 
Unterricht profitirten. Er machte 1723 nochmals eine Reife nach 
Holland, wo er eine Demoifelle Teyſſonnier, des großbritannis 
fhen Minifters im Haag Niece, heurathete. : Stephan Karl _ 


von Loys ward unter dem frauzoͤſiſchen Schweiger⸗Garderegi⸗ 


S — 
23 
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anente, der Komp. von Diesbach, Kieutenant den 8. Aug. 8772, 
hekam die Kompagnie Ernſt den a6 Nov, 1782, Ritter des Or⸗ 
dens von Kriegsverdienften. Asch ik Karl ap von Willardiu 
des großen Raths zu Laufanne, 


20: . Ro 


Aus dem Basler Geſchlechte waren auch des — Rathe Hans 
Ulrich 1754 bis 66, Kafpar 1765 , und Leonhard 1784, 


S. 240, Lozweil. 
Das Dorf hat durch Brandſchaden 1755 areum Firſten eingebuͤßt. 
Ru n das Gericht Lozweil gehören auch die Derter Gutenburg / im 
| yl, Rutichelen und Rlein-Dietweil , nebft BADEN, " 
©. 241, _ Lubieres 


Franzens Sohn, Karl, warb 1752 des großen Reaths zu Den 
und x einigen Journalen verfchiedene — mitgetheilt; als 
In der Bibliotbeque des Sciences & Beaux. Arts: 
Pſſai analytique fur les facultes de l'ame par Bonnet. 
Confiderations fur les corps organiles par Bonnet. 
In der Bibliotbeque germanique Tom. X: 
Eloge de Gabriel Cramer. 
Auch bat er die mem sum zweyten Bande der Predig⸗ 
ten Ami Lullin verfertiget 
Ä Zum Drud iſt een, Relation feiner Reife nad) Italien, 


©. 241. de Luc, 


Franz Karl de Vintemelle, Graf von Luc, hat ſich zuerſt in 
Kriegsdienften ſowohl zu Land als su Waſſer ——— In 
Dem Treffen bey Montcaflel 1677, iu den Niederlanden, verlohr 
er den rechten Arm. 1716 wurde er aus der Schweiz abgeru⸗ 
fen, und als Geſandter an den kaiſerlichen Hof abgeſandt. Her⸗ 
nach erhielte er auch die Stelle eines koͤniglichen ordentlichen 
Staatsraths, und Ritter vom 5. Geiſt⸗Orden; er ſtarb deu 19. 
ul. 1740 im g7ſten Jahr feines Alters. ‘m Drude b ai | 
ch von feinen Verhandlungen mit den RPDEIRR, und 
indtnern unter andern: 
rien de fon pr a na — iche 
tion wegen Maſnern au Chur ein gi en; auch im 
EEE XXIL a. di 
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Copie de Lettres Ecrites aux III Ligues Griſes depuis la de- 
tention innouie de S. A. M. le Grand-Prieur de France, 4. 

Copie d’un lettre ecrite aux III Ligues Grifes le 29. Avril 


1711. 4. 
FE a zu Baden den 8. Jul, 1711. Auch im Staats 
iegel. | | 

Die Rede, fo er den 5. April 1712 auf der Tagſatzung zu 
Baden gehalten; deutfch und franzöfifch. 
Aunrede an die Kantons den 12. Auguſt 1712 ; iſt auch dem. 

Friedensfhluß von Uran angehängt. Ä | 

Eine andere eben dajelbit den 25, Jul, 1713 gehaltene; auch 
in beyden Sprachen. 

$Eine Propofition an die Eatholifchen Stande zu Luzern 
ven 13. Dez. 1713. | 

Difcours tenu”a la diete affemblee 4 Zucerne le 13. Dec. 1714 
4. deutſch und franzöfifch. . 

Difcours prononce dans la diet€ des Cantons catholiques & 
la Republique de Valais a Solewre le 10. Mai 1714. 4. 
und fransff: | | 

In Alcpt. findet fih auch annoch: - _ | 

Memoires prelente a fa Maj. fur-les äffaires de Suiſſe les pre- 
miers jours de Mai 1713. | | 
| * de Luc. 

Ein Geſchlecht zu Benf', welches fich feit kurzem fonderlich durch 
die vorkommende zwey gelehrte Brüder hervorgethan. Ihr Bas 
ter Jakob Franz war ein geſchickter Uhrmacher, und ift im hoben 

Alter 1780 wo. Auch dDiefer war fehon ein beiefener Daum, 
und bat in Druck ausgehen laſſen: 

.. . Difcours prononce a S. E. le comte de Zautrec le ı. Janv. 
1738 , a latete des XXXIV Deputes de la Bourgeoifie. 

Refutation des erreurs de M. Michel ds Creß fur le Regle- 
“ ment de P’illuftre mediation 1747, Cologne , 8. 

Difcours prononce le 14. Avril 1766 au Sign. Plenipotentia- 
res a la tete des perfonnes choilies par les Citayens & Bourgeois 
reprelentans. 8. 

Addition à larepoufe, ou Memoire de M. Pavocat Bordier , 8. 
1772. — . 

Lettre contre la Fable des Abeilles, 12. 


Me 
Obfervations fur les Ecrits des quelques Savans Incredules, 8. 
Gen. 1762. | | | 
Seine 2 Söhne find: Koh. Andreas, und Wilhelm Ans 
ton. Der erfte, Job. Andreas “geb. 1727, war fhon 1766 einer 
ber bürgerlichen Kommiffarien_bey den innerlichen Streitigkei⸗ 
ten. 1768 wurde er als erſter Deputirter der Bürgerfchart ſo⸗ 
"wohl an den feanpörifchen Hof nad Verläilles, als an den Kans 
ton Bern abgefertiget, den Laufihrer Sachen daſelbſt vorzutra⸗ 
gen. Unverhoft erhielter bey dem franzöfifchen Minifter Herzog 
von Choifeul guͤtige Audienz; bald aber nach beendigtem Gefchafte 
verließ ev Benf, und begab fih nach London, wo er nicht nur 
ji einem Mitglied der Föniglichen Gefellfchaft. der Wiſſenſchaf⸗ 
en aufgenommen , fonderu auch 1773 von der Konigin zu ihrem 
Vorleſer angeftellt wurde: noch vorher wurde er 1770 in den 
oßen Rath aufgenommen ; iſt auch ein Mitglied der Holländifch, 
Sony und Correfpondent der Academie des Sciences gu Pas 
ris und Montpellier. 1774 und 75 begleitete er eine vornehme 
engellaͤndiſche Dame aufdie Schweizerischen Alpen und Sletfcher, 
1777 durchreifete er die hannoͤveriſche Lande, und machte befons 
ders auf dem Harz viele Natur⸗Vemerkungen. 1778 machte er 
wieder eine folche Reife , befonders zu Entdeckung der Erdarten, 
von Holland aus , den Rheinftrom hinauf uber Srantfurt , big 
wieder in das Hannöverifche; das Miehrere von diefen Reifen 
verhandelte er in den | 
.  Lettres phyfiques & morales fur les Montagnes, & fur Phiſtoire 
“ de laterre & del’homme. 8. a la Haye, 1778. on 


Weiter hat er in Drud ausgehen laſſen; 

Difcours au Magn. Confeil, prononce & la tete de. & B. ré- 
prefentans & la fortie-du Confeil-General le 11. Mars 1768. 8. 

Memoire remis le 21. Aotıt 1781. a Mr. le comte de Vergennes , 
comme etant le fommaire de c& qu’il avoit en I’honneur d’expo- 
fer à fon Exc. dans des audiences precedentes, fuıvi d’une lettre 
‚._€erite par le meme & un des fes Concitoyens, membre de la Socic- 
te qui a prefente, Paddreſſe du 11. Dee. 1780, Gen. 8. - Findet. 
ſich auch in Schloͤzers Staats⸗Anzeigen P. IV. — 

Lettres für quelques parties de la Suiſſe, adreſſtes à la Reine de 
Grande-Bretagne, 8. Paris, 17 | 
j Traite 
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Trait& fur les modißcations de l’Athmofphere , ou Theorie des 
Barometres & Thermometres, II Vol. 4. Gem. 1772. — 


Ferners ſindet ſich von ihm: 
In den Tranfaßions Philoſophiques: 


Defeription d'un Hygrometre nouveau, Tom. LXEII. Pars IT. 
Obfervations Barometriques pour mefurer la profondeur des Mi- 
nes du Hartz, Tom. LXIX. P. II. 
“ Effais de Pyromötrie, Tom. LXVIII. P. II. 
Memoites fur les mefures phyfiques pour 1779. | 
Memoire fur la partie met&orologique des Refradions, ibid. 
In den Memoires des Savans Etrangers Tom. IV : 
Defeription d’un Silex où Pon trouve un Echinite petrifi£ , avec 
[es piquans. : 
n dem Journal Phyfique Tom. IX: 
iption d’un Support, d’un Niveau, & d’une Perche à ni- 
veler, accompagnee de quelques reflexions fur les operations, & _ 
les obfervations que l’on fait & la Campagne. 
Remarque fur la matiere d’obferver les Barometres. 


Inm Journal de Paris : : 

Lettre à. M. de la Lande fur la decouverte d’un mouvement du 
Soleil par M. Her[chel en 1777. NE 

Memoire fur les refradtions aftronomiques. 


In Monthly Review Vol. LXIX: 
Original-Obfervations on M. Faujes Defcription of Mroftatie- 
Machines , appendix. | 
An den Barometriſch⸗ Thermometrifch- ımd Hygrometri⸗ 
ſchen Obfervationen arbeitete auch meifteng fein Bruder Wils 
elm Anton mit, fo'geb. 17729 , ward auch ein Mitglied des gros 
en Raths 1775 , und ift ist Spitalmeifter. Er kam zwar beyden 
Unruhen den ı0. April 1782 aug dem Rathe, wurde aber am 
2. Jul. wieder eingelegt. Er beſitzet auch ein ſchͤnes Naturalien 
Kabinet , fo befonders reich an Foflilien ik. Die Abhandluns 
- gen, fo ihm allein zugefchrieben werden, befinden fich in feines 
ruders Leztres phyfiques fur les Montagues &c. und zwar 
Im swenten Theil: 


Decouverte d’un nouveau Foflile. 
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Idées ſur les Montagnes. 
Reflexions fur Véniſe. | 
Obfervation courageufe du Vefuve brulant. j 
Obfervation für la couleur desLaves, 
Voyage courageux aux Isles de Lipari. 
Circonftance particuliere fur un Echinite. 
gm fünften Theil: | 
Voyage dans les Alpes de Savoye. 
Im Journal de Phyfique, Fevr. 1785: 
D£fcription d’un nouveau Palmier marin. 
Auch rühret von ihm ber: | Ä 
Reponfe, ou Mémoire juftifhicatif de Mr. Bowier pour les Natifs 
de Genevs 1770. 8. . 


S. 233. Lucern, oder Luzern. 


Ob Luzern ſchon geſtanden, als Orgetorix feinen Einfall in Gal⸗ 
lien gethan ; und ı2 Städte und 400 Dörfer abgebrannt, und 
ob es unter die erftern oder die legtern gast worden, ift zwar 
in Anfehung der Situation mahrfcheinlich, kann aber mit Gewiß⸗ 
heit nicht behauptet werden: eben fo wenig, als eine nachmalige 
erfiörung unter dem Sunnen Koͤnig Attila, Won der Stadt 
at Martinus Martini , eig Goldfhmid aus Graubuͤndten, einen 
roßen Ri, oder fogenannte eigentliche Fanntliche Abcuntra⸗ 
achtun der lobreichen Stadt Lucern ; in Kupfer geftocben/ 1597 
herausgegeben, welchen , als Die Abdruͤcke var worden, und die 
Kupferplatte ſich wieder vorgefunden, der unermuͤdete Altfeckel⸗ 
meiſter Balthaſar 1786 wieder auflegen, und mit einigen Erkl 
rungen darzu in Druck ausgehen laſſen. | 
0.8 246. Die Stiftskirche Ss: Leodegar. und Mauritz, an dem 
Orrte wo igt diefe Kirche ftehet , foll vorher eine Kapelle zu Ehren 


FR 


St. Nicolai, des Patrons der Schiffer, geftanden ſeyn; weil vor 


Erbauung der Stadt meiſtens Schiffer und Schäfer diefe Gegend 
bewohnt haben. Die-eilf Gloden im Thurm formiren einen 
vortreflichs mufitalifhes Slodenfpiel. In der Kirche befindet fich - 
ein ungemein Eoftbarer Kirchenſchatz von Monfranzen , filbernen 
Bildern, Ornatder Altären und Meßgernändern, darunter fich 
befonders eins auszeichnet, fo ein Küfer dahin verehrt haben“ 
ſoll, der bey Holzfaͤllung aufdem Pilstusberge in eine tiefe Kluft 
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hinunter geſtuͤrzet, wo ſich ein grauſamer Drache aufgehalten, 
bey dem er einen ganzen Winter verbleiben muͤſſen, und nur mit 

Beleckung des Felſens fein Reben erhalten. Als der Drache im 

aa heransgeflogen / henkte er fich an feinen Schwanz, und - 

am fo auch heraus ; fo erzehlt Cyſat dieſe Geſchichte weitläufe 
tig. Der Binder foll diefelbe auf diefem Meßgewande durch 

Naherarbeit , mit Seiden geſtickt, haben vorſtellen wollen. 

S. 247. Die Kirche S. Petri foll ſchon ı 170 , oder noch früher, 
für die Kommlichkeit der Einwohner der grögern Stadt erbanet 
worden ſeyn, und ein kleiner Kirchhof , famt einer Todtenka⸗ 
- pelle , ſich ehem abey befunden baden. . 

In der Frarestanerkivche find oberhalb an den Mauern 
auf benden Seiten Die 42 Fahnen und Standarten abgeſchildert, 
fü die Luzerner in alten Schlachten erbentet haben, und die noch 
in dem Waflerthurm aufbehalten werden, In der Kirche befins 
det auch eine, zwar mittelmäßig große, aber wohl harmoni⸗ 
rende Orgel; und auch in der Kiofterbibliothek einige bemers 
kenswuͤrdige Handichriften. | | 

S. 248. Das ehemalige Jefuiter-Collegium, oder nunmehris 
ge Haus S. Francifc. Xaver. befam 1756 einen fchönen Anhaͤng⸗ 
fel von 4 Stock hoch, da durch Benftener der Obrigkeit, und, 
ungenannten Gutthätern, von der Kirche an bis an das ſoge⸗ 
nannte Nitterifehe Haus , ein großer Anhangfel von Grund auf - 
neuerbauet worden, welcher den — und der Stadt eine 

roße Zierde machet. In demſelbigen beſindet auch eine ſchoͤne 
ibliothek in einem Zimmer, ſo mit artiger Bildhauerarbeit 
ausgezieret iſt. In eben dem Gebäude hat die ſeit kurzem entſtan⸗ 
dene Leſe⸗Geſellſchaft ihre anſehnliche Buͤcherſammlung aufge⸗ 

St und in einem daran flogenden Zimmer befindet fich dag 

althſariſche Bilderfabinet. Der Komedienfaal, und der Gars _ 
ten , find auch wohl angelegt. Zu Haltung der Orationen 

Difputationen, und andern Hffentlihen Handlungen, ift auch 

eingroßes gigipstes Zimmer angebracht. Auch die Kirche wurde 

1750 ganz nen mit Gypswerk und Foftbaren Dableregen, und 
der Hochaltar mit Goldarbeit reichlich ausgefhmadt. Als der ' 

Drden der Jets ten durch die befannte Bull Pabſts ClemensXIV. 

am 13. Auguft 1773 aufgehoben, wurde auch den 17. Jaͤn. 1774 

durch eine obrigkeitliche aus geiſtlich⸗ und rer Sliedern der 
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ſtehende Kommißion bie Kirche und dag Collegium In foͤrmlichen 
Befig genommen, und von dem Superior denfelbigen die Schlüfs 
fel übergeben. Nachdem fie hieraufihre neue Tracht als Welt 
priefter angezogen, zogen fie famtlich gegen Mittag aus dem Col- 
legio zu ihren Verwandten oder Bekannten, wo fie übernachten 
ten ; des folgenden Zages aber kamen fie wieder in dag Colle- 
gium zuruͤck, und legten dem bifchöflichs Fonftanzifchen Commil- 
fario, der indeſſen die Kirche in Belig genommen, und zu eines 
Filial von der Hofkirche erflärt hatte, Das Jurament als Welt⸗ 
geiftliche ab ; worauf ihnen von den weltlichen Commiflarüis neus 
erdings die Beforgung des Studienwefens Mes au worden. 






Nur die Oekonomie und Beforgung ihres e8 wurde einem 
weltlichen Verwalter aufgetragen. Das Schulhaus ftehet vor 
der Kirche über. Statt Des Rektors ift itzt ein General-Superior 
angefett; zu den Zehrftellen aber können auch andere Weltprie⸗ 
fter oder Ordensleute angeftellt werden. an 

Das Repuzinerklofter auf dem Weſemlin hat eine fchöne 


- Kirche , die über die fonft gewohnte Einfalt der Kapuzinerkir⸗ 


hen ausgegieret ift. Es befindet ſich auch in dem Klofter der Bros 
vinz Archiv, und eine anfehnliche Bibliothek. . 

©. 249. Der Spital im oben Brund iſt 1781 und inten 
2 folgenden Jahren faft von Grund auf neu erbauen, und mit 
vieler Bequemlichkeit verfehen worden. 

S. 250. Der Sentifpitel mar ehemals vor Ausfägige be 
ſtimmt; fo wie der alte Spital zu St. Jakob ehemals eine 
Herberge vor die nach Compoftel reifende Bilgrim mar; ist ift er 
zur Erziehung bedürftiger Waiſenkinder beitimmt. Lieber das iſt 
noch eine anfehnliche Stiftung zur Erziehung bedärftiger Stadt 
Finder, die Spend genannt ‚im Weſen. 

- Auf dem Rathhauſe iſt Die größere Natheftube von kuͤnſtli⸗ 
cher Schreinerarbeit ausgearbeitet, und der außere neuerbaute 
Saal mitden Bildniffen der Schultheißen und der merkwuͤrdig⸗ 
= Epochen der Schweizer » Gefchichten verfchönert worden. 

Vor dem hieng in einer dev Nathsftuben ein Schwert mit einem 
filbernen Griff , in einer fammeten Scheide , mit welchem Kaifer 
Sigismund der Stadt den Blutbann beftätiget hatte ; auch bes 


- fand fih da der mit Farben gezeichnete geograpbifche Riß deg 


Kantons Luzern von dem berühmten Mahler Deinrich Waͤg⸗ 
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mann. Auf dem Rathhauſe befindet fich auch die Stadtkanz⸗ 
len , und in felbiger in 2 fteinernen Gewoͤlbern das Stands⸗Ar⸗ 
chiv, ſamt einem koſtbaren Schage an filbernen Geſchirren vers 
wahrt. Auch werden in ſelbigem noch aufbehalten die Gebeine 
des ſogenannten bey Reyden entdeckten Rieſen, oder was es 
mag geweſen ſeyn. | 

Das Zeughaus ift erbauet worden, nachdem das alte 1568 
eingeflürzt , und in die Reuß geſunken: deſſen unteriter Boden 
ift mit vielem großen und kleinen Geſchuͤtz wohl angefullt ; auch 
wird dafelbft dag Geil gezeigt, dDavan der Herzog Karl von 
Burgund die 200 Kidsgenoſſen, fo zu Brandfon in Garnifon 
gelegen binden, und in dem Veuenburgerſee ertränten laflen. 

uch das Banzer Herzog Leopolds von Deiterreich , fo er 1386 
in der Schlacht bey Sempach getragen. An der Dede diefes 
Bodens ift auch eine von dem Maltheſer Groß-Prior Franz von 
Sonnenberg von den Türken eroberte große feidene Schifsflags 
ge aufgehängt. - Auf dem 2. und zten Boden befinden ſich meh⸗ 
tere 1000 Flinten nach neuer Artz_ ein feltener eiferner. Hals⸗ 
- Fragen mit Gelenken zum Auf⸗ und Zufchließen, innmwendig mit 
eifernen Spigen verfehen, womit Schultheiß Peterman von 
Bundelingen von den Oeſterreichern nach der Schlacht bey 
Sempach ſollte beehret werden. In einem andern Zeughaus bes 

nden ſich die Proviant⸗ und Munitionswaͤgen, Stucklugeln, 
ranaten, und andere Kriegsbeduͤrfniſſe. 

Die Fritſchiſtuben, oder Zunft zur Safran, iſt die Zunft der 
Raufleuten, und einiger einverleibten Handwerker. Auf dieſem 
Platze iſt das alte Rathhaus geſtanden; auch hat ſich der vertrie⸗ 
bene Herzog Ulrich von Wuͤrtenberg mehr Jahre in demſelben 
aufgehalten. Neben dieſem Zunfthauſe befindet die adeliche Zunft 
zunSchuͤtzen; alfo gen ınnt, feitdem das Zunfthaus der Edelleute 
zum Affenwagen, fo inder Heinen Stadt fich befand, mit der 
Gefellfchaft der Schuͤtzen wereiniget worden. 

Die Suft, fo zuerit in der mindern Stadt geftanden , warb 
1542 allhier, wo vor dem Et. Peters Rird;bof war, vers 
feßt. Bor dem war auch auf den obern Böden, fo itzt abgetra⸗ 
gen find, der Stadt Kornhaus. 

Bonandern Gebäuden find noch zu bemerken ; 

Der Armbruſt Schuͤtzenhaus. 
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Das Rornhaus, oder Magazin, ſamt dem Stadt » oder 
errenfeller , ward 1613 erbauet, liegt an der Neuß; daran 
und der 1443 erbaute Judenthurm, der aber wegen Baufällige 
Leit vor einigen Jahren abgebrochen worden. 
- Das Zurgilgiiche Haus und Thurm an der Neuß, zwiſchen 
beyden Bruͤcken. Der Thurm, fo vor Alters der Baghards⸗ 
thurm genennt worden , iſt 1495 abgebrannt, zwar von Obrige 
feits wegen wieder erbauet ; als er aber ı523 durch Verkauf an 
die Böldlifche Familie gekommen, erfennt , daß der Thurm zu 
allen Zeiten der Stadt Offenhaus ſeyn follte. 

Das Wyg⸗ oder Amthaus des Kloſters Engelberg unweit 
- Davon, iſt 1324 erbauen worden, 1531 iſt es abgebrannt , aber 
hernach wieder aufgeführt worden. 

Das fogenannte römische Raiferbaus, unweit dem Rath 
hauſe, auch an.der Reuß; darinn fol etwa Kaifer Rudolph L 
von Habfpurg , fein Sohn Albert , und andere Öfterreifche Zur» 
ften, wenn fie nach Luzern kommen, Hof gehalten haben. Es 
zeichnet fich auch durch feine große. Antike-Fenſter vor andern 
e ; = bat unten am Boden gewölbte Schweiß- und Waſſer⸗ 

adſtuben. 

Die Heſellſchaftshaͤuſer zu Pfiſtern und Schneidern, vor 
dem Rathhaus uͤber, unter deren Hallen, oder gewoͤlbten Boͤ⸗ 
gen, die Baumfruͤchte und Gartengewaͤchſe verkauft werden. 

Die Muͤnze, ſteht auf dem Plage mo vor Zeiten der Stadt 
Harnafter Echmidthaus, und PBollerung geſtanden. 

Die Wohnung des päbftlichen Nuntii an der Roßli Gaß. 

In der Wohnung des Hrn. General Dfyfers von Wyer ift 
eine der ſehenswuͤrdigſten Sachen der&Stadt Luzern anzutreffen; 
naͤmlich, die topographifche Borftellung eines großen Theils der 
Eidsgenoſſenſchaft, fo von ihm felhft mit vieler Mühe und Kunſt 
berfertiget worden, nd von Keniern auf Tas Hoͤchſte 
bewundert wird. Es beftchet aus einem Modell in erhabner 
Arbeit; das meifte von Wachs, die Berge von Stein; alles 
hat die Farben der Natur. Die Buchen⸗ und Fichtenwaͤlder find 
fehr kenntlich von einander unterfchieden, wie dann auch die 
Vorflächen jeden Bergs , und feine ganze Geftalt genau angeger 
ben wird. Er hat feldft auf den Plaͤtzen die Blane aufgenommen,. 
Die Höhe der Berge gemeffen und alles ingehöriger Proportion 
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aufgetragen. Das Ganze iſt darinnen auch bis auf das Kleinſte 


richtig, und enthält nicht nur alle Berge, Seen, Fluͤſſe, Staͤd⸗ 


te, Dörfer und Wälder, fondern auch fogar jede Hütte, Loch 
Bruͤcke, Pfad; ja fogar jedes Kreuz wird genau und deutlich 
vorgeftellt. Seine Höhenimmt er an von der Oberfläche des Zus 
erner Sees; fie begreift in fich den ganzen Pilatusberg, einen 
heit vom Kanton Unterwalden, den Rigi, und alle andere 


Gebuͤrge am See ; die Stadt Luzern, die Vogteyen Kriens, 
Horb und Ebiken; das Reußtbal, einen Theil der Kantonen 
Bern, Uri, Schweiz , Unterwalden und Zug ; hievon ift 1781 


eine Ertlärung zu Paris herausfommen, und nun wird folche 
auch in Kupfer geftochen. 
Auch ift ſehenswerth das vortrefliche Naturalienlabinet deg 
Hrn. Dod. — ſo bey 
Muſcheln, und 
enthaͤlt, nebſt = Sammlung von Zeichnungen, fo der Befiger 
ſelbſt von den feltenften Theilen feines Cabinets verfertiget hat.® 
Das fhöne Bilderfabinet Ikr Sedelmeifter Balthafars, 
nebſt deffen anfehnlichen Bücher und MtanuferiptensSanımlung, 
verdienet auch befonders wohl nefehen zu werden ; von dem ers 
fien kann als cine Befchreibung angefehen werden deffen Mu- 
ſæeum Virorum Lucernatum fama & meritis illultrium. | 


Don geiftlichen Gebäuden im Hof: 


Die Probſtey, ein altes Gebäude, iſt 1534 erbauet worden, | 


nachdem die alte auf einmal gefunfen. 
Die Leutpriefterey , fo 1594 erbauet worden. | 
Die Hofichule, fo aber ikt von einem Stiftsheren bemohnet 


wird, iſt 1633 im großen Brand auf dem Hofe noch gereitet 
‚worden. Ä Ä 


Die Gaſſen folgen alſo auf einander: 
In der Eleinern Stadt, | 


dergelaflen, davon fie auch den Namen erhalten; dafelbft find 


Spinetrie der neuerbauten Häufer. 


Die Bruchgafle, gegendem St. Annakloſter, nimmt feinen 


Anfang bey dem Buͤrgerthurm. 


0 4000 Gattungen von Mineralien, : 
erfteinerungen, befonders ab dem Pilatusberg, - 


e 
aber auch die meiſten große Bruͤnſte, als 1412 und 1472 entſtan⸗ 
den, die ſich durch ihre Wuth ausgezeichnet haben; auch 1691 
Kind daſelbſt viele Haͤuſer abgebrannt, und daher kommt die 


. 


Die Pfätergaite, wo fich vor erft an die meiften Pfiſter nie 
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.. Der Barfüfer Platz, HR itzt mit an ſehnlichen — — 
beſe et, worunter ſonderlich = 1720 nenerbaute Srenifche » 
itzt eizinifcbe Haus fich befind 
| ie Schmidtgaffe , von der " siten Spitaltirche gegen den 
Buͤr — _ 
ie 
Die —8 — dem Jeſuiter⸗Collexio 


In der oße tadt: 
Das — 
Die Rr job wo vor Zeiten ein Schloß, oder Raubhaus 


ſoll geftanden 

dB Barfe 9 der Foren. 

Die Rapellengaſſe. 

Die Vorder⸗ und HintersLederttaffe, 

Die Gaſſe unter den Bäumen bey dem Sternpl. 

Die Brabengeffe , heißt itzt die innere Meggis⸗ ‚me 

Die Roͤßli⸗Gaſſe, wo ehemals der Pferdmarft gehalten 
- worden; an diefee Gaſſe ſtehet noch eine Kapelle, 10 ehemals 
ein Sanveherubant gewefen. - 


ie Weagis-Baffe; fie ift mehrmalen ein Raub der Slam 


men worden , und hat deswegen viel leere Stellen. 

Die fogenannte CLoͤwengraben⸗ Gaſſe, ift unter dem Nas 
men des bintern Brabens bekannt. - Der Graben iſt ein 450 
‚Schritt langer na unterirrdifcher Gang, durch welchen 
das fonft todtgelegene und verfaulte BBaffer | des alten Stadt 
ee ‚ oder Grendels, in Yo Reuß a geführt und fließend 

ehalten wird; er H: 1581 ee! angen , und innert Jahresfriſt 
mit unfäglicher Muͤhe und Köften von der Bürgerfcbaft aufge 
führet worden ; dann jeder durch Handarbeit und Frohndiens 
ſte, er beſtimmien Zuſchuß an Geld, dad Seinige beytragen 
mu 


Die — Thuͤrme an der Ringmauer ſind, 
nen Stadt: 


1. Der Thurm (og in ins Land , oder Unnoth , an dei ſich die 
Ningmauer der Vorftadt anfchließet. Gleich darob lieat die fü» 
enannte Eleine oder untere Bütich, wo zu Kriegsgeiten oder 

. Randsgefahren ein Wachtfeuer unterhalten wird; dabey ſteht 
ein ſchoͤnes Landhaus; und auf der Ehne ob demfelöigen RR 


e 
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ronleichnamsfeſte, und beym Eintritte der fuͤrſtlichen 

Bothſchafter vom erſten Range, die Kanonen aufgepflanzt und 
abgefeuret. 

2. Der Sentithor und Thurn, welch letzterer 1701 neu ers 
Bauen worden. 

3. Das Niederthor und Zolthaus, famt dem Haberthurn , fo 
din Gefängniß-Thurn; die Stadtporte ift 1743 von Grund auf 
nen erbauet worden ſtellt aber eine ungeheure Steinmaſſe vor. 

+ Das Bruchthor id iſt 725 nen aufgeführet worden. 

5 Rriensthurn im Burggraben , auch des Aeolerthurn 

enenn 
6. Der Retzerthurn, iſt zum Theil abgebrochen, und werden 
darinn die — Schellenwerker eingeſperrt. 

7. Das obere Barfuͤßerthor und Thurn, itzt das Krienſer⸗ 
eher ge Fee ift auch in dieſem Seculo neu erbauet worden. 

er Buͤrgerthurn und Thor, fonft der Hioosthor- Thurn 
a ift vormals ein Stadtthor gewefen. 
9. Das Kropfthor und Thurn, ehemals eine Etadtpforte 
gegen den Graben, iſt aber itzt zugemauret. 
10, Der Frauenthurn, diente auch etwa zu ee 
ı1. Der Waſſerthurn an der Kapellbruck. 
In der großen Stadt: 
12. Der Burghardsthurn bey dem Zurgilgiſchen zn f 
davon fchon gedacht worden. 
1 1 Der Thurn am Rathhauſe. 
a8 Hofthor an 3 Hofbruͤcke. 
as Vorder⸗ un 
1£ das Hinter-Gederthor, haben ihre Henennung von den 
— * Gerwern die da herum wohnen. 
7. Du Lederthurn, oder der fogenannte Thurn am Ras 


18 ons Wegsisthor und Thum, it von befonderm Alter. 
19 Der Grakenthor und Thurn gegen die e Muſegg; die ches 
mals da ge ne .. ift zugemauret. 
20. Das Muͤhlithor und Thun, welcher im vorigen Seculo 
u De Herren Feer, die daneben eine Wohnung erbauet , vers 
v rde 
21. Der rothe Thurn, und darunter ein Thor, fiehet and 
Supp!. ö. Leuiſchen Lexicon, ID. Th. if AT € 
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Drte, vo ehemals ber Achte von Murbach Legaten gewohnt. 
Abt Berchtold hat ihn der Stadt abgetreten; der Thurnif 1513 
aufgeführet worden; am 31. Jul. 1762 bat der-Stral darein = 
ſchlagen, aber zum gutem Gluͤck das darinnen beſtudliche Pulv 
nicht angezuͤndet. 
22. Der ſogenannte Maͤnnli⸗Thurn auf der Miſegg, wegen 
einem aus Fantaſie des Baumeiſters auf einem der Tleinen Seiten⸗ 
Thuͤrnen angebrachten geharmifchten age alfo benamfet. . 
223. Der Thurn luog ins Land, worauf eine Hochwacht. 
24. Der Seuthurn, (fl 1701 durch einen Wetterſtral entzündet, 
ud: mit 250 Zentner Bulver in die Luft gefprungen. | | 
1. Der alte Zeitthurn, der Altefte von allen Thürnen, an 
der 8 hat eine ſchoͤne Schlaguhr, weldye 1385 von einem 
Basler verfertiget, und eine Seltenheitifl. 
ar = Der Schirmerthurn und Thor , chemalgandh eine Stadt⸗ 
orte. 
a Der alte Pulver, oder fogenannte Holdermeperthurn. ' 
28. Der alte Wiedenthurn, wo vor Altem ein Schloß Ar⸗ 
Surg genannt, geftanden. 
29. Der Taͤchli⸗ oder Buzenthurn 
30. Das uſſere Weggisthor und Churn; das Bollwert das 
- ift 1482 erbauen worden. 
I. Das uffere Hofthor an der Vorſtadt. 
3 Das Rirchhofthor für Fußgänger an die Salben und det 
en, 
SGS.253. Es hattedas Stift Murbach ehemals nebft dem Amts 
wann noch andere adeliche Dieuſtmaͤnner in der Stadt, als Kants 
merer, Allmoſner, Baumeiſter, Meyer, Forſtmeiſter, deren eini⸗ 
e als ſeine Raͤthe die wichtigern Vorfallenheiten in den — 
en mit Urtheil und ehr Beylegten, und Diefe machten dag 
nannte Stefelgeriht auf dem Hofe aus. Es hatte auch j 
zeuerwählte Abt das ganz befondere Recht , daß er, nämlich al, 
nach Belieben durch 3 Gaſſen eine Stange von zwölf Daumen Ele 
ken lang vor ich hertragen laſſen Tonute, und wo felbine nicht 
| = Berührung der Häufer durchnieng , mußten die Beſitzer fig 
nit Geld loskaufen, oder ihre Gebäude uiederreißen, und in gen 
boͤrigere Entfernung von neuem aufbauen — don Ber⸗ 
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Am 5 
u an 1290 an die Stadt ver⸗ 
auft worden. 
©. 261. Die Stadt iſt auch , gleich allen andern Eidsgenoͤßi⸗ 
fchen Kantonen , dem ernenerten Bunde mit Seanfecich ‚ fo den 25 
Auguſt 1777 su Solothurn befchworen worden, beygetreten. 

1759 vermehrte die Stadt ihre Landſchaft mit Ankaufung dei 
Herrſchaft Briefenberg im Thurgau, n nun ein Obervogt 
von den großen Raͤthen auf 6 Jahre. gefeßet wird. 

1764 ſchien die Ruhe des Stande durch einige gegen den Magi⸗ 

at mißvergnügte Bürger geflört werden zu wollen ; allein da ihr 

nfchlag zu rechten Zeit entdeckt, und die vornehmſten eingeſteckt 
wurden ‚Davon es einer mit dem Leben, andere aber. mit Landes 
verweifung, oder Geldbuſſen besahlen mußten , auch aus den Aen⸗ 
tern der Stadt Ichleunige Beyhälfe geleitet, von den Etänden 
Zürich, Bern, Sreyburg und Solothurn Dälfiodlter geficheet 
worden, ſo wurde die Ruhe bald wieder Hergeftellt ; hierauf zwar 
eine Barnifon von 300 Mann angeordnet, welche aber nach Ver 
fluß einiger Zeit um ein Ziemliches wieder reduzirt worden, 

1765 ſchickte Die Stadt auch einen Repräfentanten, und her⸗ 
nach einige Truppen, zu Beylegung der Unruhen zu Neuenburg. 
So wie 1781 dergleichen nach Freyburg bey dortigen Unruhen. 

S. 274. Am 9. Fan. 1781 iſt auch ein großes Haus auf dem 
Graben in der großen Stadt, nahe bey dem Urfelinerklofter, big 
auf das unterfie Stockwerk abgebrannt. | 

&. 275. Es iſt unftreitig, daß die Stadt, da ſie noch unter 
fremder Herrfchaft gefianden, ſchon einen befondern Rath zum 
Schuß ihrer erworbenen namhaften Rechten gehabt Bat, der fich 
‚alte halbe Jahr von ſelbſt zu erwählen und zu ernänzen die Frey⸗ 
heit genoß ; ein Vorrecht, welches der Stadt Alteite Freyheit bes 

‚ namfet wird, und 1330 von Herzog Otto von Gefterreich der⸗ 
felbigen auf ein Neues beftätiget worden , und das ift der tägliche 
oder innere Rath ; Die eigentliche Zeit feiner Entſtehung iſt nicht 
fo genau zu beſtimmen. 

Der große oder ſorveraine Rath ward erfi, nachdem die 

Stadt in den eidegenoͤßiſchen Bund getreten, errichtet, und bes 

fund erſtlich aus 300 Gliedern, die nad) einigen Fahren auf 100 
beraßgefeht worden :. bie. Gemeinde behielt ne 1 vor, daß, wo 
| | 2 


> 


» 
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Krieg oder Frieden, neue Buͤndniſſe zu ſchließen, Land und Leu⸗ 
‚te zu kaufen oder zu verkaufen, oder wenn eine allgemeine Zuſteu⸗ 
rung zu entheben wär, eine gefamte Bürgerfchaft hiebey mitzu⸗ 
rathen , und mitzuwirken berechtigt ſeyn folle. 

S 276. Erft 1431 iſt durch ein Vergleich, die Wahl der gro⸗ 
Ben Käthe, fo His anhero von dem innern Ratbe allein gefchehen, 
dahin abgeändert worden, daß fie nunmehr von beyden Räthen _ 
ſammenthaft gefchiehet. Auch ift jeder Mitrath berechtiget, ges 
Heime , zu des Staats Wohlfahrt abzweckende Anzeigen und Er⸗ 
rinnerungen zu thun , und durch den Stadtfhreiber in ein eiges 

nes darzu beitimmtes Buch eingeichnen zu laffen. 

©. 282. Diebeyde Schultheiße , beyde Statthalter, und die 
2 Älteften der Raͤthe, von jeder Seite einer, koͤnnen als ein ges 
heimer Rath angefehen werden, der in vorfallender Roth, we 
Gefahr in Verzug, Rathſchluͤſſe abfaſſen, Befehle ertheilen , und 
Brieffchaften adlefen kann. Eben diefe 6 Häupter belefen aud) 
zum Erften die einlaufenden Briefe, und beurtheilen die Antwor⸗ 
ten, fo darauf follen geen werden. In des Rathsrichters 

aus liegt auch das Stadtfigel in Verwahrung ; er befiglet alle 

viefe und urkundliche Rezeſſe, ſchlichtet verfchiedene Kleinere in 
der Stadt vorfallende Handel: follte auch ein Amtsfchultheiß 
. einer vechtfuchenden Parthey den Zutritt vor Rath verweigern, 
fo ift er befugt , deswegen Anzeige vor Rath zu thun, und diefe 
Klage oder den Anftand erörtern zu laffen: 
‚ .&.296. Der Stadtfchreiber hat die Schlüffel zum Archiv, 
und alle wichtige Gefchäfte gehen Durch feine Hand. Der Unter 
fchreiber vertritt in Abwefenbeit feine Stelle; führet aber befons 


ders das Staates und große Rathsprotofoll, Der Subftitut 


Regiſtrator, und Kanzeliften , ftehen zu feinen Dienften. Der 
Rathſchreiber fuͤhret das Protokoll in Civilhaͤndeln, und if 
Schreiber des Rathsrichters in Kriminal-Gefchäften. 

Diefe Beamtete, und die Schreiber wie auch alle geittlih Bes 
pfruͤndete, einige befondere oder Collatur⸗Rechte ausgenommen, ' 
werten vom Innern⸗ oder Staatsrathe erwaͤhlt. 

Neben den im Lexikon angezeigten hochobrigeitlichen Tris 
bunalien, Kammern, und Kommißionen , find noch folgende an⸗ 
zumerfen: Der Schulrath , beiteht aus 7 Herren des Lleinen, 
und 3 vom großen Rathe; unter den erften befinden ich AImts⸗ 
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halben der Seckelmeiſter, Spendherr , und Großfpitalherr. Die 
Staats:Defonomiekainmer , befchet aus s Herren vom kleinen, 
und 2 vom großen Rathe. Die Muͤnzkammer, aus_s vom klei⸗ 
nen, und 2 vom großen Rathe. Die Staatsfommißion, aus 3 
Herren vom innern, und 4 vom großen Rathe. Die St 
Barnifonfammer , beftehet aus s Herren vom fleinen Nathe, 
und 4 vom großen Rathe; davon der Seckelmeiſter , wie faſt in 
allen Kommißionen, der Oberflmachtmeifter, der Stadtgarnis - 
fon-Hauptmann, ımd der Unter-Stadtmajor Amtshalben Beys | 
fiter find. Die Briefenbergifche Rommißion, darinnen der 
efelmeifter prafidirt, und noch 4 Herren vom Lleinen ‚ und 
einen vom großen Nathe zu Bepfigern hat. Die Weilenhauss 
Fommißion , beftehet_ auch aus s Herren vom Kleinen, und einen 
vom großen Rathe. Die Neualpkommißion, beftehet aus 2 Ders 
ren vom kleinen Rathe, und einem vom großen Rathe. Die 
Jaͤgerkammer, wo der Dberift Jaͤgermeiſter prafidirt, und noch 
3 Herren vom tleinen , und einen vom großen Rathazu Beyſi⸗ 
ern hat. Die SEintheilungsfammer beſteht aus 3 Herren vom 
leinen, und einen vom großen Rathe. ange fonts 
mißion, beftehet aus 4 Herren vom Lleinen Rathe. Die Lands 
friedliche Kommißion, beflehet aus beyden Herren Schultheis 
fen, und noch 2 kleinen Rathegliedern. Den Allmoſenrath mas 
chen aus der Seckelmeiſter, Spendherr, Sentiherr, und Spis 
talherr, und noch ein Der des großen Raths. Ä 
‚ Der Salzretb beſtehet aus dem Altern Schultheiß, dem 
jeweiligen und allen abgehnden Salsdirektoren vom Kleinen Ras 
the. Die Schetgberren . oder Deputirte ad Ærarium, find beyde 
re Schuitheißen , und je die 2 Alteften Nathsherren auf bey⸗ 
den Rathsfeiten. Zu dem HofzRirchenfcher find befonders 2 
Herren vom täglichen Rathe geordnet. Zu den Rlofterrechmns 
gen werden gezogen, beyde Herren Schultheiße, je der Altefte 
Herr des kleinen Raths, der Stadtfchreiber, und Großweibel. 
Yeber die Infpektion der Orglen im Hofe find geſetzt, der Se⸗ 
delmeifter, und noch z Herren des Raths. Umgeldner find, 
der Hr. Amtsftatthalter, Gedelmeifter , und Großweibel. z. 
der Dikrualientmmer figen s_ Herren des innern Raths. Die 
Stadt-Polizepfommißion beſteht aus dem Hrn. Sedelmeilter, 
Bauherr, Oberſtwachtmeiſter, und Großweibel. Die Holz 


\ 
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Bonsmißion beflchet and den Bauherr, noch 2 Herten vom lich 
Ben, und einem aus dem großen Mathe. 
©. 277. FSortſetzung der Schultheißen: | 
1759 Urs Sean Joſeph Se⸗ 1772 Walther Leonz am Rhon. 


von Brunegg. 1782 Joſeph Ignaz Franz Kae 
1762 say Leodegar Anton v. ver Pfyfer von Heydegg. 


1767 Am Niklaus Leon Bals 
thaſar. 


280. Der Statthalter: ! 
Sommerfeiten , wWinterſeiten/ 
1759 Alphons Ignaz —— 1758 Koh. Karl Chriſtoph Pfy⸗ 
1762 Anton Leonz Irene Schu⸗ * von Altishofen. 
macher. 1768 Leopold Chriſtoph Feer, 
1775 58— rene am Rhyn. Herr zu Emmen. 
3788 Franz Ludwig von Son⸗ 1770 Karl Joſ. Rud. Benedikt 
nenberg. Mohr. 
1783 Joh. Lud. Zap. Balthaſar 
J 1785 Anti Anton Thürig von 
"Sonnenberg. 
Die Dannerberren: 
der großen Stadt, der kleinen Stadt, 
1762 Iofenb, Leodegar Anton 1768 ‚Jofeob Ludwig Xav. Bal⸗ 


1782 ak Fran Faver Pfy⸗ 1785 oh Woptiſt Karl Martin 
fer von Heydegg. fyfer von Altishofen. 
281. Stadtvenner: ; 
1759 Alphons Janaz Dulliter. 177: Walther Ludwig Leong 
3762 Ge Niklaus Leonz Bal⸗ am Rhyn. 


eg * ai £leinen Stadt, 
1759 Joh. Kar 1751 Johann Martin von Fle⸗ 
fer von Altishofen. ckenſtein. | s 











Tr 
1768 a en Feer zu 1754 Ludwig Kaver 8 | 


‚3770 San Sofeps Rud. Bened. 1768 — — RE u 


. 1782 oh Irene am Rhyn. 
1788 rc Kudrvig Pfyfer zum 


S. 289. Die Räthe auf St. Johann — 


"1738 Chriſtoph. Xaver Gotdlin 


ſtein in. 
1762 Heinr. Ludw. Jak. Franz 
— Xav. Goͤldli v. Tieffenau. 
— Joſ. Rud. Mohr. 
Joh. Baptiſt Karl Martin 
Bernh. Felix Pfyfer von 
| ent Kabel Ba ti 
1763 Joſeph Rudolph Valentin 
Meyer, Hr. zuOb 
1766 Sof aver Thuͤring 
diveiser v. Buohnas. 

„7678 Franz Kal. Joſ. Meyer. 
Aloys EhriftophFoH.Baps 

| tiſt Goͤldli v. Tieffenan. 
1768 Joſt Ranuti Heinrich Se⸗ 

geſſer von Brunegg. 


294. 


ad 1782 Ulrich — 


rt Ine oh. epo⸗ 
mut 3 aptiſt Kaver 


Dür 
1769 uns Sehafion, 2 Leong 
2 Joſ. Bernd. Sartmoh 
> an | Pfyfer 
1775 am) nn Ehteftin 


1776 Sat fofer Teer, Hert 


1778 Urea — oh. Anton 


Pfyfer von Altishofen. 
1781 Joſ. — Saleſ Fran 
Xav. Al: Beyer im Hof. 
oh. Bapt. 
Nitklaus Schnyder von 


Wartenſee. 
1783. 30h. 6. Marin Joſeph Ans 
1785 ER For. Basti Jana; 


Leod. v. u 
1788 roten Martin am? 





‚Auf Johann KBvandeliſten Tag: 


2753 Franz Eaver ee 1763. Joſ. Ant. Felix Balthaſar 


1759 gran. 


1762 er 


urgilgen. 


ir Kruß. 


— * 
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1764 enit Jona v.Stedenfecn 1775 Xaver Ulrich Balthafar 
[V : 


Frans Rud. Meyer zu Emmen. 
zu Schauenſee. Konrad Ign. Schumacher. 
1768 Karl JoſephPfofer zu Al on Bernhard Mohr. 
. ish 1781 rang Bernh. Zurgilgen: 


tishofen. 

1770 Franz Wnhard Feer su Ignaz Loͤleſtin Pfyfer zu 
Emmen. Altishofen. J 

— —— Fleckenſtein 5 arl Martin Duͤrler 





1772 AÄlphons Joſeph Dulliker. 1783 Joſeph Cölekin Mohr. 
1774 Joh. Joſt Ruͤtimann. 1785 Franz LudwigBalthaſar. 
Sz360. Auf Interzeßion des hohen Standes erhielte das 
Stift von Babft Pius VI. den 24. De. 1776 eine Bulle, Kraft 
welcher ein jeweiliger Brobft mit der Inful , die Ehorherren aber 
mit dem Kapitelkveuz an einem hochblau⸗ meißgefaumten Bande, 
beehret , und ihnen das außerordentliche Vorrecht eingeraumet 
worden, diefes Kapitelkreuz nicht nur in Foro, fondern aud) in | 
Choro bey allen geiftlihen Handlungen und Ehrengeprängen 
Öffentlich zu tragen, wie folches auch gleich den 15. Auguſt 1777 
das Erftemal geibehen iſt. | 
t — uralten Stift, als ſelbiges die Mönche noch beſeſſen, 
unden vor: Ä 
-  Reginboldus Ao. 848 zur zeit der Stiftung. 
Sigismundus; t. 
Alvicus, Abt, | | 


Recho, Wt. \ 
Auch Drönche aus dem Flecken Emmon berufen, mit Namen 
aldo, 
- Vulpharius, 
Vulphinus, 
Vulpholdus, und | F 
Vulpertus. | ——— 
Bev den Proͤbſten iſt anzumerken, daß der zweyte, Rudol- 
phus, auch Abt zu Trub geweſen. | 
* Besen Vogt war ein Patritius zu Luzern, farb den 22 
. Isı8, | 
3 — Buochholzer von Horw. 
etrus Haag, von Luzern, erwählt 1518. 
Jatkob Razenhofer, erwaͤhlt 1520, 


v 


| | Jodocus 


| |" 0. 6or 
odoens Schinbein, von Luzern, erw. 2537 , vefigniet gleich 


wieder. | 
Johannes Bodler, ar erft Camierar. we 
Tacobus Bung , von Kriens, verfah die Brobftey und Pfarrey 
gugleich, bis das eingefallne Brobfteyhaug wieder erbanet worden, 
Nicolaus Haag, hatdem Synodo, fo der Biſchof Marcus Sitti- 
cus su Ronftanz gehalten, beugewohnt. | 
Erhard Koͤchlin, war von Bremgarten gebuͤrig. 
Nicolaus Ludovicus, war aud) bifchöflicher Commiflarius. 
- Bon den Ehorherren finden fich von 1230 an dieſe 
Verzeichnig: | | 
"2330 Conradus Schweingruber, Edler, 
" -Conradüs ‚von Hunmvyl, Edle. 
Henricus von Winterthur, 

1231. Eberhardus. . 

‚1234 Arnoldus, Cuftos. 

Arnoldus, Allmoſner. 

1235 Jorandus, Cuftos, Edle, 

“ — Hermannus, Edler. | . 
Rudolphus, Camerar. en = 
Udalricus, Allmoſner. ö 

Raudolphus von m, Edler, Allmoſner. 
1256 Albertus Blumenſtein. * 
1290 Conradus von Engelberg, Cantor. 

Walterus. - = 
Henricus, Camerarius. 

1291 Ortolphus. za 

1296 Henricus von Haſenburg. 

Bertkoldus von Liebenftein. 

- Adelbertus yon Hochfelben- . 

Henricus Keller , Edler. 

Conradus, Edler, ER 

Bertholdus von Schnabelberg. 

Udalricus von Schnabelberg. — 
1299 Henricus von afenbach. — F | j 
-1300 Johannes yon Hunnwul , von Luzern, Camerar. 
1302 Fridericus von Hochfelden. ee 


Suppl. à. Lenifchendexicon, IL. 994: -, 
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1320 Walterus, Cuſtos. 

3325 Burkhardus, genannt der Tegen. 
Rudolphus von Meggen, Ä | 
Bernoldus von Meggen. - 
Nicolaus von Meggen. : 
Conradus von Engelberg. 

1326 Conradus, Cantof. 

. Walterus von Engelberg , Edler. 
Nenricus von Liebenkein, Edler/ Allmoſner. 

1330 Henricus von ——J Edler, Cammerer. 

ſJohannes von ſpenthal, Edler. 

1331 Mag. Waltherus Kornmann, Kuͤſter. 

‚1335 Henricus Liechtenſtein, Edler, Cammerer. 

1340 Johannes, Kuͤſter. 

1344 Johannes Baſelwind. 

enricus von Schauwenburg. 

1350 Johannes von Eich, von Luzern. 

1355 Andreas Freyherr von Moͤrſpurg / Kammerer, 

136; Hartmannıus, von Winterthur. Küfler. 

1365 Wilhelmus Schulchs, Allmoſner. 

. 1374 Mattheus Goldlin. | | 
Wilhelmus von Ongersheim, Allmoſner. 

Hartmannus von Woſenwegen, von Luzern, Bauherr. 

1390 Fridericus von Mullinen, von Bern, Camerar. | 
Ortulphus, Pfarrer in Adlingenſchweil. 

1396 Petrus von Dieggen) von Luzern, 

21399 Andreas Oltinger, Cammerer. 

Hartınannus von Wildberg, Stifter der 12 Malterguͤlt h. 

1400 Fhilippus.. | Ä — — 

2410 Andreas Ottinger, Cammerer. 

Andreas Walker, von Luzern, Cammerer. 
Henricus von Meyenheim, Cuſtos. 

1420 Henricus Waller, Camerarius und Cuſtos. 
Henricus von Ingelheim, Bauherr. = 

1423 Johannes Leonardus, _ >. 

1430 Petrus von Oſtein, Allmoſner. 

Wenceslaus Berchtuldus, Baubert, - | 

4312 Heitzmann Walter, von Luzern/ Colon 


Pa 


* 








£n Bo Eu 
1435 — Werdt. — 
Henricus von Küngftein, 
1445 Johannes Sittin an: 
1450 Werner, Boldfhmidt von Luzern, Eammerer 
Antonius Petrina, aus & 
1455 ‚Johannes Schweiger , von Luzern. 
Udalricus Schmid. = 
1458 Johannes ‚Buoholper ı von Horb. 
1470 Beer Brunnenſtein, Ss. Theolog. Doder. 
1478 Henricus ra Bauherr, j 


Antonius ae 
1480 — f von Meggen. 
annes Gallmatter, Allmoſuer. 
Mae, Henricus Müller. . 
Stephanus Schärer , Cammert. 
1485: Udalricus von Hertenflein, 
1436 Jodocus von Gilinen’, Bauherr, hernach Probf zu lin 
fter , dann Biſchof i Sitten. 
1490 Johannes Hildtbrandt. 
Henricus 
1496 Henricus ann, von ——— Banken 
1500 Jofephus Gittinger. 
Beter Dans, Cammerer. 
1503 Matthias Eglin. 
u M. Ugpiricns Dias f uch Brook au Münfter, | 
1509 Henricus ®riieber, C 
Caſparus Straler, eg 
- Werner Buohol jr» macht eine Hehe nach Jeruſalem. 
1510 M. Jacob ar _— 
3519 Leodegarius P 
M. Johannes Sim — 1 Comer, 
MA. Georgius Kiel, Camerar, 
E Kilhmayer, -Cuftos, 
enricus Bupholzer von Horm, teißke nach Berufe, 
Johannes Struß, Camecrar, 
Francifcus Venetus,. / “ = 
. 1520 Mag. Petrus, von Zug, 
1524 Petrus Wynmann, 





— 
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1524 Johannes Hergog, Bauherr. 
— —————— Alud J 
1525 M. Johannes Kiel, 
1529 Placidus Huͤgli. 
3531 Yatob Razenhofer, Allmoſner. 
1533 Martinus $ SR 
1543 M. Philippus Wenz. 
Chriftophorus von Luͤtishofen. 
Mauritius &tud, Cammerer. 

- Johannes Hildprandt. -— | 

1546 Johannes Rudolpius Ulrich, Camerarius. 
1550 Johannes. Schmid / Bauherr vorher Leutprieſter. 
1560 Leopoldus Kiem, Bauherr. 
2561 he Wuchner, Cuſtos. . 
1570 Wilhelm Richart, Probſt zu Muͤnſter. Zu: 
1573 Gabriel Leuw, Prafenger. © 
1574 Wilhelm Schindler, Bauherr, 
1575 Wilhelm Schedeler, reſignirt. 
1578 Jatob Züger / Cultos. = 
1579 Johannes Schwendimann Cammerer. 
1580 Johannes Buſchlin, Cammerer. 
1582. Chriſtophorus Spiri. 
Mauritius Roßnagel. 
» 3584 Jodocus Guttiger, Ædilis- F 4 
1585 Beatus Burkart. J ON 
Petrus Spidi. Ä 
Antonius. Petrina. 
"Johannes Bircher. | > 
Udalricus Hermann. a J | 
1589 Petrus Enberger vegnitt, ward 1591 Probſt zu Muͤnſter. 
1591 Wendelinus Petermann. — 
Udalricus von Hertenſtein. 
1603 Wilhelmus Bachmann. 

1607 Johannes Keifer. 
1609 Chriftophorus Wellenberger. 
3610 — Schindler. 

obus a Sotto. 
ketrus Okedenslin - 








1610 Nicolaus Bläler.- | 
1619 Gotthardus ainenberg 
‚2630 Johannes Schmidt. 

1632 Cafparus Kaufmann. 


1635 Jodocus Knab. Ä en ,z 


16 7 Dolf ang Aresger. 

; h. Henricus $ Probſtatt. 
1638 — Ekart. 
1643 Ludovicus Düringer. 
1647 Cafparus Venturi, 
1648 —— Henricus Textor. 


1650 Balthaſar Mazot. 
165* Wilhelm Pfyfer. 
1655 nes urer. 
1658 Francifcus Zrotlmann. — 
Ludovicus ——— | R 
‚659 Johannes Ä 

Egidius von eitenfkefn. 
665 Jakob Schwendimanuͤ. 
1666 Jodocus Bachmann. 
16659 Xgidius von Fleckenſtein. 

1670 Leodegarius von Meggen. 

3671 Henricus Balthafar. 
ee 'Nicol. Ludov. Schindler . 

4 Cafparus Mohr. 
wi Leopoldus Meyer, 
1677 Georgius Duͤrler. 

Jofephus von Fleckenſtein. 
' 3682 Francikus Waͤgmann. 

Nicolaus Ludovicus — 
1685 Nicolaus zug 
Johannes Franc Tcus Duͤrler. 

1688 = Lodovicus Zur Muͤlli. 
1690 m. Petrus Pfyfer. 
s69r Henricus Francifcus ee 
1693 Francifcus Leentius Cyſat, B 


Fi 


Kb, T. a D. Cuftos 


694 Beat Wilhelm Stalder, — Commifiris, ‚Cutay; 


ex 
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606 dene 
ofeph Hartmann * Hertenſtein, Viarrer zu Ryſch. 


** sb. akob Cyſat, Sammerer, 
. Cafparus Euftachius Meyer von Beldegg , Herr gm 


Tanngıfels, ie. 


Fortſetzung der Chorberren: 
1760 Strang ‘of. Leonz Meyer — Balthaſ. Gloggner. 
von Schauenſee. 1771 Franz — Goͤldli v. 
1761 Johann Brand Jonas von Ti 
Fleckenſtein. 1776 Bang deh — Johann 
1764 Fram Xavber Anton tiſt Ruſconi, $.T.D, 
Schifmann. 1778 Sana un kur upon, 
1765 ——— Era 
1267 Joh Baptift Franz Leo» 1786 Karl Krauer, S. T.D. 
pold Sereni. I 797 Laurenz Schifmann. 


533 Niklaus Leonz Bal⸗ Friedrich v. 


DerOrganif, Ehrenkaplan / u. Hrn. Chorherrn, werden von dem 
Stande erwaͤhlt; mn die Kapläne S.Chriftoph, &t.£ 
u. St. Benedikt mit dem Stiftskapitel gemeinfbaftlic; ; von! 


a ‚aber allein die Kapläne St. Michaelis, S. Hieronymi, B. V. 


Maris, S, Maurit. S. Jacob. S. Hearic u. SS. Trinitatis, i imaleichen dex 
Provifor,; von dem Yeltefken der Familie er von Schauenkee 
der Kaplan S.Benedid. ; und von dem Aelteiten der Familie vor 

leckenſtein der Kaplan zu St, Nicolaus.. Der Po ig 
Die zwey Pfarrhelfer, die Kaplanıyen bey &t. 
alts und neuen Spital, und den Senti der — * 
u Bruch das Klofter allda, und den auf Mari 

das Klofter Retbbaufen, 

&. 302, Ben der Eintheilung der Landmilik iſt noch — 

merken, daß die eilf Regimenter aus 25 Bataͤillon, jedes Au 


400 Mann gerechnet, beftehen. Auch hat 5.de Brigade eine Jh 
2 


gerfompagnie von 100 Mann; und dag Corps de Referve 
tragt beunahe eben fo viel taufend Mann. Der alljährlich ber 
ftimmte Auszug it 1000 Mann, nebft 8 Feldſtuͤcen, und einer 
Kompagnie Artilleriſten. 

Die Hauptitadt bat ihre beſondere Wacht; Die benachbarte 
Mannſchaft bes — oder — der weitſchichtig 





I 
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| einer KLompagnie Yäger , find zu ihren Dienften; au 
0 dieſelbe eine Hatſchier⸗ er —— 
u Sicherheit der Straßen und des Landes. Zum Eidsgenoͤßi⸗ 

en 








Auszug , in dem 2, und zten verdoppelt es ſich; ihr Aufbruch 
geichiehet auf Aufmahnung Ä oder auch , wenn die Wachtfeuer 


auf den Hochwachten angezündet werden , deren im Lande 15 


And. Jeder ſo ı6 Fahr alt iſt, wird in den Muſterrodel einges 
fchrieben , und muß des Sommers über den Truͤll⸗ und Ererziers 
tägen fleißig abwarten; auf den Schießplägen wird alle Jahr 
eine gewiſſe Anzahl Flinten aus dem Zeughaufe als Preiße und 
Gaben ausgefegt und hingeneben. 

- Bon der Stadt und ihren Gefchichten ſowohl als von der 
Landſchaft, bat der verdiente Altſeckelmeiſter Balthaſar wich 


Defenſional⸗Weſen giebt die Stadt 1200 Mann zumerften 


Ex 


tige Nachrichten befonders , und auch in einigen Bruchſtuͤcken feis 


ner Neujahrsgeſchenken herausgegeben. + 
&. 306. Luzern, Landfehaft. 


In dem Kantone wird nicht nur Getreids genug vor die Ein⸗ 


ohner gebauet, ſondern auch darmit, und mit andern Fruͤch⸗ 
en, zum Theil die III Kantons Uri, Schweiz und Unterwal⸗ 
den verfehen. Der Weinwachs aber langet lange nicht zu $ 
— wird durch eine ſtarke Zufuhr aus dem Markgrafen⸗ 


nd , Elſaß, Aer auch aus Italien reichlich erfeet, und . . 
rechnet man, daß er und Rand faͤhrlich wohl vor 5 | 


ulden fremde Weine verbraucht werden. An Obſt und Baums 
üchten / befonders an Kaftanien , iſt auch ein Aa von er⸗ 
ern wird vieles gemoftet. Holz hat es fo ziemlich; aber an 
einigen Orten iſt der Zugang zu ſolchem fo ſchwer, daß es ohne 
allzu große Koften nicht kann gefället und weiter verführt mer» 
den; es wird aber daſelbſt vieles zu Kohlen verbrennt. Fabri⸗ 
ten, und andere zur Dandelfchaft Dienende Gewerbe, giebt es 
feine im Lande, mag aber vor Zeiten doch etwas Händlun 
daſelbſt getrieben worden feyn , worzu die Lage der Stadt fo 
ware : die meiſte Handelfchaft, oder Kramerey, fo in der 
tadt getrieben wird, betreiben Die urfprünglich Itallaͤniſche 
Familien; auf der Landfchaft aber neben ſich die aut die Kane 
tons Zürich, Schweiz, Zug und die Sreyen⸗Aemter auſtoßende 


” 


I 
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Bauern mit Seiden, und Baumwollengeſpunſt ab; fo wiedie 
an den Kanton Bern gränzende auch etwas mit dem Baumwol⸗ 
len» und Peinwandgewerb. Die Spedition der Waaren über 
den’ IV Waldſtaͤdterſee giebt auch einigen Häufern in der Stadt 
De fbafeigng alleweil aber beträgt die Ausfuhr an Vich, Kaͤſe 
Unfchlitt, Haͤuten, Schweinen ıc. ein Ziemliches , fo aber durch 
die Einfuhre an fremden Weinen, Salz, Spezereyen, und an⸗ 
dern zur Kleidung , und dem Luxus dienenden Artifeln fehr ge 
fhmälert wird. Die Zahl der Einwohner wird auf 80, Big 
100000 Seelen nerechnet. Gegenwärtig Hat der Stand ein Re⸗ 
giment in franzöfifchen Dienften; auch mehr —— 
nien bey der Garde und unter andern Regimentern; ſo wie 
dergleichen in paͤbſtlich⸗ ſpaniſch⸗ und ſardiniſchen Dienſten. 
Von den Landkarten dieſes Kantons verdienet angemerkt zu 
werden, Mappa topographica confecta a Joh. Henric. 10% 
das Original hängt auf dem Rathhauſe; eine andere groͤ 
und richtigere Karte, fo Matthias Reiz 1691 verfertiget, haͤn 
in der Kanzley. Won diefem Handriſſe find verfchiedene Kopien 
gemacht worden ; auch die von Babriel Walſer, bey Seutter 
geftochen iſt davon, aber ziemlich fchlecht abgezogen. Nicht viel 
beſſer iſt eine andere, ebenfalls von Walfer, fo 1763 bey den 
Domannifchen Erben in Nuͤrnberg geftochen worden , beſonders 
wegen ihrer ———— Eintheilung nach den Rural⸗Kapiteln. 
befindet ſich auch eine abgekuͤrzte zu Fuͤßlis Erdbe⸗ 
ſchreibung. Die vornehmſte aber iſt wohl diejenige, ſo nach dem 
obgemeldten topographiſchen Werke des General Pfyfers vor 
kurzem auf 2 Bögen in groß ol. zu Paris herausgekommen, 
aber doch noch nicht den ganzen Kanton vorftellet, 
S.38 : Luchsburg. Ä 
Das Schloß, nebk den darzu gehörigen Gütern Ober⸗ und Nie⸗ 
dersStaad find ein Erbzinsichen von der Domprobſtey Ron⸗ 
ftanz. Voreinigen Jahren ift neben dem alten Schloſſe ein neues 
erbauet worden; beyde haben eine vortrefliche Ausſicht. Vor eis 
nigen Fahren faufte folches Fohannes Birtenner, von SH 
Gele * hr on 9 — = 2“ Aaifer in = — 
⸗ errenſtand erhoben worden, um 
Herr yon Lurburg ic. ſchreibt. Be 
Luchfingen. 





S.. 308. Luchſingen. u - 
Das Dorf begreift etwa 3 big 400 Perſonen, und macht mit 
Flitfuren eine ganze evangelifche Tagwen aus. In diefe Pfarre 
gehört auch ein Theil von Leugelbach, und Adlenbach. Der 
Dorbeyraufchende Bach hat dem Orte fehon öfters, befonders 
1762 und 64, durch Ueberſchwemmungen großen Schaden gethan. 

&. 108. Luchſinger. . 
De unftpreifter und Amtmann Konrad foll die bekannte Schrift, 
as Byrenrupfen genannt , verfertiget haben, welche 1523 gu 
Surkh in4. berausgefomtmen. - — F 
S. 288. Luchſinger. 


— 


Pfarrer zu Buchs 1662 leichen Joh. Peter 1720. Ein 
Kandfehreiber zu — m 


Comp. Boccard ; und einer iſt in gleichen Dienften Hauptmann 
unter dem Regimente von Caftellaz, und Ritter &t. Ludwig 


Randfchreiber 1773. BR | 
,  &yıa, Lucii, Kloſter. 
In dieſem Klofter befinden ſich dermalen mehr nicht als etwa 12 
Patres; von denen auch zwey, der eine als Adminiſtrator, der an⸗ 
dere als Pfarrer, ſich zu Benderen am Rhein aufhalten. 
Abt Augultinus. war aus Algund, im Tyrol, gebuͤrtig, wo 
er 1701 gebohren worden; er trat in den Orden 1727, und, 
ward zum Abt erwählt 1754, und ſtarb 1778.— 
: _ Maria Nicolaus de Rupe (Beyr , gebürtig von SEinfledeln, 
geb. 1727 , trat in den Orden 1745 5 er. war des Stifte Syndicus. 
und Capellanus, und ward sum Abt erwaͤhlt den 3. September : 
und eingeweiht den 8. DH. 1782... — 
„ Seppl.ö.LenifcpenLexion t cbh.. O—— 


37} DE 117 Zr 21 Bu | 
Uunweit dem Klofter if eine naturliche Grotte zu fehen, 
welche in den Felſen hinein sur Wohnung eines Eremiten gegra⸗ 
ben zu ſeyn ſcheinet; daſelbſt iſt eine Heine Brunnquelle, in deren 
Waſſer man: etwas. dichtes: entdecken will, deſſen Wunderkraft 
zur Erhaltung des Gefichts dienlich feyn foll; mag vielleicht das 
gleiche feyn mit dem p. 312 vorkommenden S.Lucii-Zöchlein. _ 
S 314. Lucius, Luzʒ. j | - 
Aus dieſem Geſchlechte ſind auch verfchiedene geiftlichen. Stande 
geweſen, und find es noch. | 
* Ruder. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis; aus dieſem iſt Ludwig Anton 
‚din Canonicus Regular. S. Auguftini auf dem großen St. Bern⸗ 
hardsberge , und nachdem er enige Stellen. dafelbft. bekleidet, 
wurde er 1775 zum Probſt erwaͤhlt. | | 
8.338. Ludwig. XV. König von. Frankreich. 
Nachdem 1757 m Deutfchland entitandenen Krieg die Eidsge⸗ 
noͤßiſche Truppen auch gegen den: Preußen und deffen: Verbündete 
u agiren angehalten worden, weigerten ſich deſſen anfanglich die 
egimenter Jenner und Lochmann;z. weil aber hierüber feine 
ausbedungene Artikel in deren Kapitulationen anzutreffen waren, 
bervilligten die Stände , daß. fie fich auch Hierzu follten gebrauchen: - 
laſſen, wie fie damı, ‚nebft den andern. Schweizer Negimentern,- 
in den folgenden Feldzuͤgen ſich beſonders hervorgetban , und Ruhm 
erlanget haben 1758 ward auch. mit dem Bifthof von Baſel we⸗ 
‚gen Aumwerbung eines Regiments, auf den Fuß anderer Schwei⸗ 
er Negimenter, eine Kapitulation gefchloffen.. Nach dem 7762 ger 
ſchloſſenen Frieden, wurde 1764 mit den Schweizer. Regimen- 
tern die Kapitulation erneuert, und von allen, nur Den Kanten 
Schweiz ausgenommen, genehnriget, welcher hierüber feine Voͤl⸗ 
ter nach Hauſe berufte, 1766 ſchickte der König wieder einen be 
vollmaͤchtigten Minifterim die Stadt Benf‘, die abermals entſtan⸗ 
Dene.bürgerliche Unruhen mit, den Repräfentanten von Zürich und 
Bern: beplegen zu helfen, fo aber fruchtloß abgelaufen, inden die 
—— denſelbigen eutworfene Reglement durchaußs nicht 
annehmen wollten, worüber ſich zu Anfang des 17873iger Jahrs 
Die Gevollmaͤchtigte wegbegeben, und. hernach zu Solothurn ein 
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Reglement abgefaſſet, das zwar von den Magiftrate und feinem 


ange angenommen , aber von den Buͤrgeru nochmals verwor⸗ 


. fen worden woruͤber die Stadt Genf von den frangöfifchen Zrupe 


pen einige Zeit als wie bloauirt gehalten worden. 
“Ludwig XVI. König von Frankreich, 
folgte ſeinem Großvater 1774, und äußerte bald Anfangs feiner 


Regierung, als die katholiſchen Stände der sEidsgenoffenfchaft 


den Bund 1715 sn erneuern antrugen , daß er vielmehr den Bund 
mit allen Eidsgenößifchen Standen, und zugewandten Orten. der - 
1722 ausgegangen, wieder erneuert fehen möchte. Es fam auch 
nad) einigen hierüber gehaltenen Tagſatzungen folcher zu Stande, 
und wurde von den hierüber bevellmachtigten Gefandten mit dem 
königlichen Gefandten Orn. von Vergennes den 28. May ı777 zu 
Solothurn befchloffen, auch nach eruͤber von allen Orten eins, 

egangener Natifitation eben dafelbit am 25. Aug. gleichen Fahre 
em ch beſchworen, wie hierüber der Artikel Stanzöfifcher Bund 
nachzuſchlagen. Als auch 1782 die Unruhen zu Benf frifcherdings 


angegangen , die alte Regierung abgeändert, und von den Miß⸗ 


bergnügten eine faſt ganz neue eigenmächtig eingeführet worden,. - 
ſo beſchwerte ſich der alte Magiſtrat hieruber bey dem König, wel⸗ 
der, nebfl dem König von Sardinien und dem Stande Bern, 
Zruppen gegen Genf anrüden laſſen, bey deren ._. die 
Stadt fih am 2, Zul, freywillig ergeben, da dann der alte Kath 
wieder eingefeßt, und von den ILL benannten Diachten eine ganz 


neue Einrichtung der Regierung gemacht, und den 21. Noy. eins 


geführt worden; die franzöftfchen Truppen verdießen erſt 178 
vollends Die Stadt. | * 


S.340. Li, Luio 


a. Doͤrfchen liegt auf dem 2 eines Berges, außerhalb de 
e 


mpotſchermuͤndung , eine halbe Stunde ob Cierf, zwiſchen 2 
Wäldern , in angenehmen Wiefen, mit etwas Ackerland; Die 
Haͤuſer, deren eiwa 20 find ‚ liegen in 2 Haufen, Das Dörfchen ik 
bey ſtarkem Schnee den Lauwinen ſehr — es⸗ hat ſeit 1716 
zwar eine eigene Kirche, aber.einen gemeinſchaftlichen Pfarrer mit 
den andern Gemeinden des obern Terzals pie 





a Be ; 
*Luͤchem, Lychem, 


Iſt ein nn im Be Solothurn; und der Vogtey Buch 


eggberg; ward Hang, gebuͤrtig von Luͤtterkofen, erſt 
in nai — ſchen Dienſten — — bey dem ‚Regimente 
Wittmer 1744, Lieutenant. 1747 , Oberlieutenant bey dem Res 

iinente von Planta 1752, Nitter St. Ludwig Ordens 17625 

ernach kam er als Oberlientenant unter das Regiment Caftel. 
kaz 1763 , bekam Hauptmannskommißion 1768, und ward wirk⸗ 
licher Hauptmann einer Kompagnie bey dem Negimente Boceard . 
3769. Er hat in dem legten deutichen — von 1757 bis 
den Feldzuͤgen am Khein und in Weſtphalen — — 
dem Treffen bey Roßbach den 6. kon. 1757 ward ex in der rech⸗ 
bein Achſel verwundet ;. er quittiete Kranfheits: halber mit einens 

ahrgeld von soo $funden die Dienſte, und Bat drey Söhne: 
a Ge b) — — ——— in frangöfifche Dienßt 

a n 1749 anz e un⸗ 

ES giment Balthaſar, ward 2756 Interlieutenant , 1761. 
Kavitainkieutenant, 1762: eier - den St. Ludwi me 
und ward 1770 Hauptmann bey dem Regimente von 
Er Hat auch — u indan 7iährigen Rriege in: 
Deutfchland m a he u ne Be bene indem Treffen: 
wo ach 777, 


Sutterbura ‚798 Br 
inden —— ——— und O 

= —— is Wilbelmsthal 1762 hervorgethan, in welch Ir 

tern ihm auch der rechte Arm zerquetſchet worden. 

b) Andreas kam 1750 als Cadet in: gleiche Dien ſte unter das 
Regiment Planta „ und ward 1755 Faͤhndrich. Er hat den Feld⸗ 
gügen von 1757 bis 62, auch allen. Aktionen. wobey fich- das; 

egiment befunden, beygewohnt. 1779 erhielte en den St. CLud⸗ 
wigs Orden, und 1780 eine Kompagnie unter dem Regimente 


Des fein Sohn Joſeph trat. 1780 als Cadet in: gleiche Dien⸗ 


fie und Regiment, bey welchen er 1784 Unterlieutenant worden. 
c) Ludwig trat auch als Cadet 1765 bey dem Regimente Ar⸗ 


bonnier in dieſe Dienſte, ward 1762 Faͤhndrich bey denr Regi⸗ 


mente Reding, 1763 Unterlieutenant, 1773 Oberlieutenant, 


—— er Hauptmannskommißion unter dem Rt mente 5 


esbach , und ward 1785 wirklicher EERDONNN: 
auch den edahayn * und 62 beygewohnt. | 


— 


N 


| born — anari — die ſchaͤdliche —— ip 
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&. sr. Luͤd —— 
Meiſter Niklaus war ı65 3 gebohren, und ſtarb 1742: en ande 
r 


rer ze — ward 1727 Mitmeiſter und des großen 
Raths, Oberſtmeiſter 1760, und ſtarb 1762; Lukas ward 


Mechfelfenfal 1757. 


&. 342. Luͤfenen. 


Dieſer Berg und Paß iſt nicht weit von der Furka entfernt‘, wird 
Ewa auch lo Fana genennt, und giebt dem. ganzen Thal denNamen. 
Luͤſcher. 

200. ‚Georg, ein wohlhahender Landmann von Moͤriken, im: 

anton Bern, vergndte ben feinem 1756 ohne Kinder 9 tem 
Abſterben durch eine tefamentliche Verordnung, — — der 
Armen, in den Bädern zu. Baden und ein Kapital 
von L8ooo Gulden, davon der Zins: ne unter alle arme Bad» 
> sähe, ohne Unterſcheid des: Lands und dee Religion, vertheilt _ 
- werden follte,. wegen welcher. generofen: Handlung, die hohe 
Sandsobrigkeit, sum Yndenten dieſes Denfchenfreundg, in bey⸗ 
den Baͤdern eine Denkſchrift auf Marmor ihm. aufßurichten ger 


zuhet haben.. 
* Luͤfcher⸗Seer J — 
Pl ein Ber .. — — im Obernbu⸗ 1% 
m Heinz — Erg di voß, aber merk⸗ 
od, ‚weil er = Abs noch Zufluß h as Beden „wor« 
innen er liegt, hat viele Cruͤmmungen / und bildet verfchiedene 
Buſen, die mit Heinen Huͤgeln oder Schutthaufen.umgeben ſind⸗ 
auf denen kleine Seelein oder Lachen liegen, die ebenfalls keinen 
Ein⸗ noch Auslauf haben; das Waſſer iſt gut zum Trinken. 
Gleich unter dem See quellen aus dem faulen mergelartigen 
Schiefer, damit deſſen 9 bedeckt ſind, kleine Sic er⸗ 
denem 
chappinergebieth ausgeſetzet iſt / | = 
S. 34% Luͤtterkofen. 


Den:9. Jun. 1779 erlitte der Ort: Brandſchaden, da ein Haus 
— uni Haushaltungen, nom BEN angezuͤndet, abge⸗ 


.. 
u 





614 Er Fraser, 
34. Luͤthard. — 
Des Profelſor chriſtophs Schriften find noch Bengufügen: 
Trium quæſtionum theologico-politicarum affertio pia non 
an; —— ; wegen der Berner? eformations Diſputation / 
4. 1628, 
Auch war Daniel Schafner im &t. Fohannferhaus 1750: 
von deſſen Söhnen ward a) Niklaus Rudolph 1783 Bürgerfchreis 
ber; und by Ludwig Stadtwachtmeiſter 178 1. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes — 5 zu Luzern; und PUR 
in. ben obern Freyen⸗Aemtern. 
* Luͤthold 
iſt ein Geſchlecht in der Bemeinde Baar, im Kanton Zug; aus 
welchen Beat Zalob s 722 Kaftenvogt worden, und Peter Heins 
rich 1719 als Kaplan zu Gitten yeflorben. - 
Auch ein Geflecht im Toggenburg, von weichem Joſeph, 
geb. 17514 Pfarrer zu Rrummenau 1772 ie 
©. 346. Luüti. 
Aus dem Solothurner Geſchlechte hat Joſeph dem helvetiſchen 


AMuſæo 1734 einverleiben laſſen, 


Ein Gedicht, das Murtner Maͤdchen. x 
Ein Gedicht, der Rnaſter. 
er ze a. in dem fchweizer iſchen Muſen⸗Aomanach auf 1785 

nodl aſel, 8. 

Mengen einer von ihm dem ſchwaͤbiſchen Mufzo 1786 einver⸗ 
leibten Abhandlung kam er eine Zeitlang um die Freyheit. Weir 
ters finden ſich von ihm: 

Kabeln, 12. 1787. 

—— Gedichte, 12. 2788, 
‚©. 347. von Luͤtishofen. 


Aus dieſem Gefchlechtewar 1424 Burkard Ehorherr gu Muͤnſter 
Am Aergaͤu ‚auch Dekan, und Rector gu Wangen. 

* Luͤtſcher. a 
"Ein Geſchlecht in Braubündten , im Zehengerichtenbund; ang 
—— Luzius 1759 Landammann des Hochgerichts Belfort ge⸗ 











| Ciß Luf BT 
©. 350. CLuùzel. | 


8 Diefe Abtey it ums Jahr 1123 mit Einwilligung des Bifchofe von 


Baſel, Berchtold von Neuenburg, und des Kapitels geftiftet 
worden, und hauptlächlich hiey darum anzumerfen , weil fie ein 
Wok — — Haus in der Stadt Baſel, und das Vgereecht dar 


S. 351. Luͤzelfluͤh. 
Die Gemeinde hat den 21. Auguſt 1764 durch Austretung der 
Emmen großen Schaden erlitten, dann nicht nur wurde ein Theil 
von der Sr uͤcke weggenommen, und dadurch der Paß —— auf 
etliche Tage gefperrt; ſondern auch ad den Bleichen viele Tücher 
yweggsführt, audy der Fiachs Hanf, und Embd weggeſchwemmt. 
Der Pfarrer muß jahrlich eirimal um St. Jakobstag eine Kin⸗ 

derlehre zu Wytenkirch, fo 2 Stunden davon entfernt iſt, halten, 
S. 352. Luͤzel fee. | 
Das Seelein hält etwa eine halbe Stunde. im Umfange, und wird 
von dem Landvogte zu Gruͤningen verlehnet, dem der —— 
— eine Auzahl Krebſe liefern muß... 

* Quffi. 


it ein Geſchlecht in der Stift St. Galiiſchen Graffchaft * 
burg aus welchem Abraham, Ammanu im Thurthel, einer von. 


den Landsabgeordneten bey den Konferenzen zu Baden 1701, und 


Frauenfeld 1759, wegen Beylegung der Irrungen mit dem Abte, 
geweſen; 1760 wurde er Quartierhauptmann des erſten Quartiers 


m Oberamte, und 767 Landraths⸗⸗Obmann / oder Brafident,. 
©, 353. Lufingen. 


1765 iſt dieſe Herrſchuft und Collatur Auffalls⸗kaufweiſe an * | 
m 


Stand Zurich gelanget , welcher die niedere Gerichte famt An 
Gütern dein Ainte sEibrach beugelegt; das leere Schloß aber je⸗ 


dach ohne Gericht ; nebſt noch einigen Gütern., an Dod. Anton: 


G.eob, von Heriſau, verfauftworden , von dem es bald hernach 
1777 an Kapitain Rudolph Sveytat, — — 1786 an 
Hr. Heinrich Grebel von en durch gekommen. Das 
7 ward 167: von Grund a 535 ; ſo wie auch 1671 

onhaus nahe dabey. Das Cr ————— nun aus dem 


f 


e geſtoche 
| dor == aan 6 big 7 M 


616 Ei | 
Amtmann zu Embrach, ‚dem Gerichtsvogt, und 3 Richtern; dens 


Net auch bey der Unterbogt su Embrach, von wegen der Hoheit 
u Ryburg. Der ganze Be Hude Verse Häufer ‚etwa 30 Haus⸗ 
altungen, und gegen 160 ner. 1641 ward die Kirchr 


erneuert, und etwas erweitert; noch mehr aber ward ſie 1773 


in dauerhaften Stand „gefteit und agleige in en Tobel, | 

ter dem Kirchengebaͤude, wo bey flarden Waſſerguͤſſen Gefahr 

war, daß der Brund der Anhöhe, worauf die Kicche ftehet , im⸗ 

mer mehr herunter geriffen, und pnlest ein fehr erächtlicher 

Schaden mit nachgezogen werden konnte, er Mau 

vr Sei Das —5 ſo — ehet, und ehemals 

Die Wohnung des Brobfts und 6 Kaplaus geweien, Dur 

> ef die Kapelle us en verfehen laſſen, ward 7— nen er⸗ 
et. Auch iſt den 10. Oft. 1750 die Mühle mit aller Zube 

Börde abgebrannt. 

S. 353. Zum Luft. 

Der — — Rudolph ſtarb den 20. Nov. 1474. Von ihm — 

auch ein Mehrers in ben Achenis rauricis nachzuſehen; fo wie au 

von feines Brudersfohn ‚dem Doct. Arnold, der 1517 geſtorben. 


©. 354 Lug 
Diefen Namen führen auch einige Bauernhöfe auf einer > 
chen Anhöhe, wo ein Wachtfeuer fich befindet, in der 
Gtefisbing, und dem Bernerifchen Amte Thun, 


&. 34 Lugano. 
Die Landſchaft ſtoͤßet gegen Morgen fowohl an das Gouverne⸗ 
ment Como, als aud) an dag Bouvernement Val-Solda, welches 

mit dem Titel eines Fuͤrſtenthums dem Erzbiſchof vom — 
1 Mode ret. ar — akkurate Landkarte von — 
an Rudolph ——— beſorget, und 
AR dem m 


/ Sri. en, —5 — lafen: Elaufiner 
n. Das rn. a bergiat, und die meiſten das 
ona Schnee bedeckt, dazwiſchen 
pen und fruchtbare Thäler,, die mit Wein und © 
— 7. ht hinlänglich, —— werden. Auf dem 
Bürge And ergiebige Alpen / gute Weſden, amd aan. 
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Olivenbaͤume gedeihen dem See nach gar wohl; Kaflanien find 
bie ——— Nahrung des gemeinen Volks. Seiden wirdim 
Lande gezogen, und aus dem Rauhen verarbeitet; diefe nebſt 
Kaͤs, Wollen, Stein und Fiſchen, macht die Ausfuhr des Lan⸗ 
Des aus; feldiges ift wohl bevölkert, fo dag viele Mannsperfonen 


dieSommer⸗Monate, mit allerhand Gewerbe und Handthierun . 


en etwas zu gewinnen, in Dienge in andere Länder gehen. Der 
renge Durchpaß an Kaufmannsiwaaren, die Fiſcherey, auch 
verſchiedene Handthierungen und Gewerbe, verfchaffen befons 
ders dem Hauptflecen einen großen Berdienft. 0% 

.. DerLandvogt, oder Capitaneo, refldirt in dem auf Koſten der 
eh unterhaltenen und menblivten Pallaſte, in dem auch 
ie Weidel ihre Wohnungen haben, und die Gefängniffe find. 
Die Beamtete fo die Juſtizkammer ( Camera magnifica ) aus⸗- 
machen , findIder Landfchreiber , Statthalter , Fiskal u. Kanzler: 

e baden zwar darinnen Sig, aber Feine Stimme, und dee 
andvogt giebt fein Urtheil unabhangig; ihr Eid und Pflicht 
gehet dahin, dem Landvogte die Statuten , Gelege und Briviles 
gien in jedem Falle vorgumeifen, und ihm in Treuen zu vathen. 
erZandfchreiber beſonders mag bey feinem&id fomohl demgand⸗ 
vogte als dem Syndikate ehrerbiethige Vorſtellungen machen, 
Z ee etwas wider Die Decreta, Statuten, oder Ortsſtimmen 

Ite erkennt werden , in diefem Falle aber die Geſetze felbft vors 
zuweiſen fchuldig ſeyn; er muß auch die Zeugen Berhöre in Ci⸗ 
dil⸗ und Sriminalfachen in Gegenwart des Landvogts protokol⸗ 
liren; er beziehet ein Pro Cent von jeder Criminalbuße, welche. 
en affomodirt , und 6 Filippi für die Riberation eines 
anditen. ' | 
Der Negenten der Landfchaft find ſieben; als, zwey von 
dem Pieve d’Agno, zwey von dem Fleden Lauis, einer aus 
dem Pieve Lauis, einer aus dem Pieve de Riva, einer aus dem 
Pieve de Ponte Capriafca ; fie Dleiben, wie gemeldt, 2 Jahr am 
Amte. Sobald fie ihr Amt antreten , werden ihnen fo 
viel Subftituten gegeben, die, wann jene ihr Amt ausgedienet- 
haben, dann wieder in felbiges eintreten. Ihre Gefchäfte find, - 
vor die Gewaͤhrſchaft und ‘Breiß der Lebensmittel, ze. vor die 
efundheit, Mans und Gewicht, Brüden, Straßen, Bee 
immung des Geldkurſes sc. zu forgen, und zu wachen. - _ 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IL Th, Jiii 


eis W Em ae 
Der Landvogt regleret dag Land nach Statuten und Dekre⸗ 
- ten, alten Freyheiten und Gebräuchen, auf die er bey Antritt 


"feiner Regierung ſchwoͤren muß. Der Statthalter, ald Rich⸗ 


ter in Civilſachen, ift verbunden, das Kivilgericht im Pallaſt 
und in Gegenwart des Landvogts zu halten , was Kapital 
und Zinfen betrift; desgleichen- in Eivilfchreiben muß er zwey 
fogeheißene Notarios, und in Eriminalfachen den Kammerlange 
ler bey fi haben. Der Landfchreiber ftellt den erfien Kanye 
ler vor, den zweyten aber der Unterfangler , ‚oder Subſtitut, fo 
von dem Landfchreiber den Kantonen vorgefchlagen , und von dies 
fen auf Lebenslang erwaͤhlet wird. Gewohnlich erholet fich der 
Landvogt in Maleſizſachen, zu feiner eigenen Beruhigung, bey den 


Proviſional⸗Orten Raths; diefe find Zurich, Luzern, Uri, und 


der Kanton, woraus dannzumal der Landvogt gebirtig if. Er 
hat auch das Recht, zu allen Zeiten, und nach Belieben, dem Ges 
. neraltongreß , den Pieve Verſammlungen, dem Land» und Stadts 
rathe beyzumohnen , jedoch nur fo lange, als Die Geſchaͤfte vorge⸗ 
tragen werden, hernach aber muß ex dc wegbegeben; doch darf 
keine Verſammlung ohne ihn zufammen berufen werden. Die 
Soldaten zu des Landvogts Bedienung find zwar vor einigen Jah⸗ 
ven abgefchaft worden , aber die Befoldung dauret Doc) noch fort, 
Der Landvogt kann Leine Ketzer, Moͤrder, und Landsverräther 
Überiven, welches den Ständen vorbehalten ift; er giebt fein Urs 
theil in Gegenwart des Laudfchreibers und ſammerkanzlers; beeidis 
get Die vandsſteuer Einnehmer ; mag in — auf Buͤrg⸗ 
ſchaft Hin die Gefangenen auf freyen Fuß ſtellen; in Maleſizſachen 
aber nicht. Ohne Vorwiſſen der Kammer Dffisialen mag er Nie⸗ 
wand gefangen fegen, nod) an die Marter ſchlagen, auch diefelbis 
ge ohne fie nicht eraminiven ; auch darf er ohne vorhergegangene 
Klage Teine ng ach vornehmen. Nr darf zu feinem 
Hausgebrauch ſiſchen Faffen ‚wie Ar will; hat die Aufficht über die 
Sanitäts Verordnungen der Landſchaft; kann Erlaubniß ertheis 
len, langes Gewehr oder Flinten zu tragen; urtheilt In zweyter 
nſtanz über die Viktualien; besiehet den 3ten Theilder Broviants 


bußen; fol feine Appellation Kindern ; iſt in Eioilprogeffen Riche - - 


tee erfler Inſtanz auch während dem Syndikate; darf feine 
— geben, unnöthige Arbeiten an Sonn⸗ und Feyertägen zu 
r 0 —— 
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Der Landvogt darf Feine falfche Werbungen erlauben; einen 
- von ihm Bannifirten weder liberiren , noch begnadigen; muß die 


Honoranz vor das Placet vor den vornehmern Geiftlichen , wenn 
Diefe Stellen während dem Syndikate vergeben werden, mit den 
Syndikatoren theilen ; ohne feine Erlaubniß darf Niemand in Els 
vilfachen an einen fremden Richter appelliven; er Tann Unterauf⸗ 
feher der Straßen verorduen und beeidigen; foll nicht mit Korn 


} 


handeln; foll die Sriminalandiengen Mittwoch und Samſtags ˖ 


Halten; das Bußengeld und Criminal⸗accomodement nad) derCri- 
da abnehmen; der Bußen wegen mag er, wenn: fie nicht zu geſctzter 

eit bezahlt werden, ſowohl Thaͤter ale Bürger gefaͤnglich einftes 

en; er fol dem ZeugensVerhöre in Friminalifchen Brogeduren 
perfönlich beywwohnen ; mit Suptehung bee Landshauptmanns res 
guliet er bey vorfallenden Revuͤes die Mufterungskdften Die Ge⸗ 
_ meindsberfammilungen mag er weder verbiethen noch verhindern; 

er und der Randfchreiber follen der Steueranlage der Kaufente gu 
Cauis, und der Ablegung der Rechnung bewohnen, auch Diefelbige 
fleißig befchugen. Der Randvogt hat auch die Aufficht uber dem 


Salzhandel; er allein Tann Bafleports ausgeben ;_ abzuafällige 


Guͤter ſchaͤtzen laſſen; die Güterfchäter beftellen und beeidigen; 
ſoll den Rekurs an die Stände nicht behindern ;. mag die Galeeren⸗ 
“ Strafe wohl in eine!andere abandern ; den Lohn der Advokaten tas 

- giren, wenn fie zu viel begehren. An Sachen, Uberglaubden und 

auberey betreffend , hat er vollkommene Gewalt abzaftrafen; fo 
auch diejenige , fo auf andere fchießen und fie verwunden, zu bannis 
ſiren; wenigftens fol er außert der Ferienzeit monatlich einmal 


n Civilfachen Banfgericht halten; er mag in Nechtsfachen nicht . - 


Rath ertheilen ; die won feinem Vorfahr gegchene Rechtstermin 
nicht abändern; Narren, Sinnlofe und Verſchwender bevogten; 
auch einen ısjährigen Juͤngling majorenn erklären; verdächtige 
Voͤgte zur Rechnung anhalten. Sein vornehmftes Einkommen bes 
ftehet in Penſton, Spruch, und Giegelgeldern , Lizenzen und Bus 
er ie die Befoldung von der Landſchaft ift nicht fonderlich 
groß ꝛc. u | | 
| Sortfegung der Landuögte: 
—— 1758 Clemens Damian Meyenberg. 
eyburg / 1760 Franz Joſeph Nillaus en ee 
er 


nd 
L 
.. 
x 
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Bern, - 1762 Sigmund Albrecht Steiger. 
Schweiz, 1764 Kafpar Dominit Guot, 
Glarus» 1766 Johann Jakob Altmann. 
Solothurn, 1768 Urs Viktor von Roll von Emmenholz. 
Luzern, 1770 ro Ludwig Caſimir Kruß, 
Unterwalden, 1772 Joſeyh Ignaz Stokmann. 
Baſel, 1774 e hinger. x 
Schafhauſen, 1776 David Hurter. J 
Such, . 1778 Ludwig Meiß. 
Uri, 1780 Franz Ra Laumener. 

ug, 1782 Sean ofeph An der Matt. 

eybırg, 1784 Simon DR Ulrich — | 

1786 Ludwig Rudolph von 

Schweiz, 1788 Joh. Rud Walther he v. Rikenbach. 
| Die Beiftliche in diefer und den andern Vogteyen, wo die 

Stände dag Jus Patronatus haben, werden zwar durch die Bes 
meinden erwaͤhlt, aber der Landvogt ertheilet durch ein Places 
die Beſtaͤtigung, wofür er eine Verehrung annehmen mag. 


&. 363. ‚Lugano, fleden. 


* enthaͤlt ungefähr 500 Haus baltungen: unter verfchiedenen 
fchönen BR nimmt fi vorzüglich der Pallaſt Riva, aller⸗ 
nacht am See, aus. Es find überall 16 Kirchen, mit Inbegriff 
der Klofterficchen, allhier. Der Spital ift au ein Ichones Ger 
baͤude. Der Rath, fo aus dem Bräfidenten, 36 Rathsherren, und 
einem Kanzler beftehet, wird von den Bürgern befegt. Der Flee 
den wird in 4 Quartiere eingetheilet , und nach diefen wird die 
Wahl ei ee jedes diefer Quartiere giebt alle Fahr drey 
neue; es ahltag iſt je amlletzten Ta des Sales, alsdann vers 
ammeln fie Ach in dem Saale des landvögtlichen Ballaftes , weil 
er Landvogt der Wahl beywohnet; fonft aber verfammeln fie 
ſich auf dem großen Saale des Spitals. 
©. 366. Lugano, See. 
on demfelben hat Joh. Petrus de Verda, und Georg Folfazi , 
.. Karten verfertiget. Auf der neuen Karte, fo Rudolph — 
ſeinen Beytraͤgen zur naͤhern Renntniß des S 
einverleibet, und BONO: su Zug geſtochen, iſt * ie 
ri ve vorgeſtellt. 





‚Kaftellan zu Lötfchen worden. . 


LCug Cui Bi 
* von Lugen. 


„Em ehemaliges adeliches Gefchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Thun; aus welchem Hans 1315 „Johannes 1358, und noch 


einer 1406 gelebt, . 
| | * von Luggen. FE 
Ein Sefchlecht im men Zehnden Brüg; aus wel⸗ 
chem Michael 1778 Meyer im Gonterthal, und Joſeph 1777 


S. 368. Lugnetz. 
gi dem vordern Theil des Thals ift siemlicher Mangel an Holz, 
em aber mit Torfgraben in etwas könnte abgebolfen werden, 
Die Dörfer dieffeits dem Blenner haben ziemlich viel Tannen, 
aber deitoweniger Lerchen und Laubholz. Die Berge His faſt zu 
hinterſt in das Thal find nicht fonderlich fleil, und beflehen aus 


faft ununterbeochenen Wiefen und fchönen Alpen. a0 dem G⸗ 


richte Tersnaus wird die deutſche Sprache gebraucht. 
Als 1352 der Graf Rudolph von Wiontfort mit feinem 
Kriegsheere in das Thal eindringen wollte, wurde er von dem 


damaligen Beliger deffelbigen Ulrich Walter, Freyherrn von 
— Bellmont, bey dem Dorfe Montana mit großem Verluſte zuruͤck⸗ 


efchlagen , bey welchem Anlaffe die Lugnetzer Weiber ein ftarfeg 
etachement bey dem engen Baffe an dem uralten Thor durch. 
einen Hagel von Steinen, fo fie den Berg hinabgewaͤlzet, abs 
etrieben, und dadurch ihren Männern den Nücen gefichert has 
en. Zum Andenken deffen, follen fie noch in der Kirche zu Pleif, 
bey Villa, dag Vorrecht haben‘, aufder rechten Seite zu fißen. 
Es führet auch von dieſem Hochgerichte den Namen, ein gei 
ches Vicariar des fogenannten Oberlaͤndiſchen Rapitels , dar 
ein die Bfarreyen Camüns, Combels, Stein, Iaels, WMoriß 
fen, Neukirch, Peiden, Pleif, Romein, Tersnaus, Vals, Lies 


ber⸗Caſtell, Digens und Wein gehören, und unter einem beſon⸗ 


dern Vicario-foraneo ſtehen. 
* Luini. | | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Lauis; daraus ift Joſeph Anton, 
ae den 27. Merz 1725 ‚ein Kapu;iner , der verfchiedene Stellen ' 
e8 Ordens bekleidet / Definitor deſſelbigen, hernach paͤbſtli⸗ 


_— 


co. . | | Zul 


cher Hofprediger, ımb Examinator der Biſchoͤfen in Theologia. 
worden. Er bekam im OH. 1784 das Bisthum Pelaro im Rir⸗ 
chenſtaat. F 
©. 372. Lullin. | | 

Des Syndic Peters Wittwe, Alexandrina Fatio, farb den 14. 
Dit. 1762 in einem Alter von 103 Jahren: fie hatten einen Sohn 
und 2 Töchter, die alle ſtumm gebohren worden, aber durch ihre 
Sorgfalt zur Rede gelanget ſeyn follen. Der Syndic Karl flarb 
1760. Der Syndic Michael von Chäteau-vieux, geb. 1695 ı bes 
muͤhte fich ſchon in feinen jungen Fahren, eine große Kenntniß von 
den Künften und Handwerkern zu erlangen, er fiudirte felbige 
nicht nur in Büchern , fondern auch in Werkſtaͤtten, und fammelte 
ſich einen großen Vorrath von allerhand Geraͤthe an, welches ihn in- 
Stand feste , als er zur Regierung gelangte, bald jedem Brofeßios 
niften, oder Handwerker , gu zeigen , was er zu unternehmen , oder 
zu unterlafien hätte, and fie auf das Kräftigfte zu unterfläggn. In 
den großen Rath gelangteer 1721: die erfte Syndiksſtelle erhielte 
er nochmals 1760, 64, 68, 72 und 76, und die Stelle eines 
Lieutenante 1757 und 61. Er bewillkommte auch denfranzöfifchen 
Staats, und Kriegsminifter , Marquis von Paulmey d’Argenfon 
im Namen der Nepublit zu Gex den 10. Jul. 1755 / und ſtarb im 
Merz ı781.. Sein von Duhamel angeführtes Werk ift auch des 
fonders in Druck erſchienen, unter dem Titel: 

Experiences & Reflexions fur la culture des Terres, faites aux - 
environs de Geneve en 1754, 55 & 56. 8. J 
Sein Sohn Joh. Ludwig war des großen Raths von 1778 
bis 73. Weiters waren des großen Raths, der Profeſſor Peter 
1746, gelangte in den kleinen Rath 1756, ward Stadtſchreiber 
. 2761, Syndic 1782; Joh. Anton der ditere von 1721 big 61; 
Michael 17285 Peter 1734 big 64; Ezechiel 1734 bis 63, war 
auch General-Controleur; Joh. Anton der jüngere 1738 biggı; 
Anton de Chäteau-vieux 17525 Mary 1752 bis 73; Fohannes 
1764 bis 83; Jakob Andreas 1764 big 825 Paulus 1770, auch 
Auditeur 1774;. Ami 1775 , ward Gerichtfchreiber 1776 , \ hate- 
lain zu Jufly 1779 ‚, des Fleinen Raths 1781, war auch unterdenen 
bey der Interims⸗Regierung 1732 entfegten und arretirten, aber 
hernach wieder eingefeßten Rathsgliedern, ift auch ein Mitglied 


— 
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Au 622. : 
ber Committd von der Sozietät zur Beförderung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten su Benf ; Karl Johann Marx 1782. | 

Der Pfarrer und Prof. Amy war 1695 gebohren, wurde in 
das Bredigtamt aufgenommen 1718 5. hernady machte ex fchöne 
Reiſen durch Frankreich und Engelland. Er war auch ein Mit⸗ 
glied der koͤnigl. großbritannifchen Gefellichaft von Sortpflanzung 
des Glaubens. Die Univerfität zu Oxford bezeugte ihre befonden - 


re Hochachtung vor ihn durch ein Diploma, das fie einer Ihm ges 


ſchenkten Bibel beylegten. Zu feiner. vortreſlich⸗ und koſtbaren 
Bibliothek, in deren befonders viele Mfcrpt. der Familie Petau 


gehoͤrend befindlich waren, verordnete er auch eine anſehnliche Sum⸗ 


me Gelds der öffentlichen Bibliothek an welche er fie vermadht hats 
te, um folche in einem bequemen Zimmer aufftellen zu Tonnen, Erſt 


nad) feinem Tode find von ihm berausgefommen : 
Sermons fur divers Textes de P’Ecriture fainte, 8. II Vol, 


1761 und 67. 


Jalkob Andreas ward geboren 1730; er trat ſchon den 14. 
April-1744 in franzöfifche Dienfle unter das Regiment Diesbad), 
und Die Kontpagnie fo feine zwey Altern Bruͤder dabey gehabt; er 
machte, feiner Fugend ungeachtet , Diefen Feldzug als Volontaire 
mit , und wohnte den Belagerungen von Ypren und Sürnes bey, 
und hieß der Ritter von Chäteau-vieux ; in der Schlacht beg Fon- 
tenoy defendirte er mit 400 Mann von feinem Regimente mit 

oßer Tapferkeit eine Redoute; umd in dem Feldzuge 1746 thater 
ch wieder in den Belagerungen von Bruͤſſel und Mons , und der 
Schlacht bey Raucoux, 1747 in der bey Laffeld, und der Bela⸗ 
gerung von Bergen op Zoom, und 1748 Inder Belggerungvon 
Maftricht befonders hervor. Inmittelſt war er fo weit avanzirt, 
dag er deng. Sept. 1754 Kapitainlientenant, und den 19. Fun. 
3755 Major bey dem Regimente von Diesbach worden ; mit dies 


. tem machte er alle Feldzuͤge in Deutfchland mit, und erwieß bey 


vielen Anläffen eine fonderbare Geſchicklichkeit in der Taktik, die 
— große Hochachtung und beſondere Affektion von dem Grafen 

on Diesbach Belle-Roche zuzog, die er auch beſonders in den 
Schlachten bey Sanderehaufeh , Lauterberg, Bergen, der Er⸗ 
oberung und Beſchuͤtzung von Caſſel erwiefen. Die Schlacht bey _ 
Bergen brachte ihm den 20. May 1759 die Kommißion eines 
Oberſten, u. die Adion bey Lorbach 1760 den Orden von Kriegs _ 
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- verdienften zu wegen. Am 20. April 1766 kam er ald Major 

unter das Regiment Waldner, ward den 16. April 1767 Briga- 
gadier, und den 1. Merz 1780 Marechal-de-Camp : quittirte aber 
noch gleichen Tags das Regiment mit einer Benfion von 7000 
Livres: ward jedoch den 9. Dez. 1782 Komthur des Ordens von 
Ariegsverdieniten. Am 30. Merz 1783 erbhielte er dag vacante 
Regiment von Aubonne; und wurde 1785 Durch Lettres patentes 
sur Belohnung feiner Dienften zu einem Marquis ernennt, 

Lumago, Joh. Antonius, 


gebürtig aus der Stadt oder Bündtneriihen Grafſchaft Cleve: 
ee trat 1689 alg Offizier in fönigl. feanzöfifbe Dienſte bevden 
neuerrichteten Regimente Selis von Sils, dabey a 1702 
Hauptmann worden. Er fam 1706 als Oberftlleutenant unter 
das Regiment Reding, welches er auch, als es im Sept. glei 
chen Jaͤhrs erlediget worden, erhalten. Er befaß es aber nicht 
lange; denn er farb den 24. Sept. 1707 an einer” bey der Bela⸗ 
derung von Cartagena, in Spanien , erhaltenen Wunde. 


&. 374. Lumino. 


Ein Dorf, Kirche, und Bfarrein der Landvogtey Bellenz , fo im 
Lexikon unter dem Zitel Luino angeführt ift. Es liegt an den 
Graͤnzen des Miforerthals, und Oberngraubunds, und wirkiich 
find in diefer Gegend die Grängen nicht gar richtig ausgegeiche 
net: da herum giebt es auch vortrefliche Steinbrücde, mo man 
Blatten von befonderer Größe brechen kann, Die Gemeiude be 
greift etwa soo Seelen in Rich. | | 
&. 37%. Lungeren - | 

Die Gegend um dag Dorf ift fehr anmuthig, und fruchtbar mit 
ſchoͤnen Matten, Kaſtanien⸗, Nuß- und Kirfchbaumen, aber 
wenig Obfibäumen , auch wird etwas Hanf und Sommergetreis 
de geplant. Die Pfarrey wird von einem Pfarrer und Helfer 
bedient, welche von der Gemeinde gefeget werden. Im May 
1739 find daſelbſt 29 Firften, einige Nebengebäude, und eine 
Kapelle abgebrannt. F | 

ee | Lunkhof 


©. 376. | en. a 
De Kichthurn machet, laut Verträgen, eineder Marchen zwi⸗ 
ſchen den obern und unten Freyen⸗Aeintern aus, Die Kaplan 


Eup euf B825 
von dem Mate md Geridtte allhier beſtellet. Der Zehenden ae» 
vee dem Kloſter Wii, 5 dem hier ſtehenden Keller, 
| De er Stadt arten , in welchem der Obervogt Gericht 
alt, davon Pi dem Artikel Aclleramt nadhgufhlagen Das -. 
Dorf Unters£unthofen wird von der Reuß oft beſchadiget: in 
beyden Doͤrfern iſt etwas Weinwachs. 
*deLupabus, Gerhardus de S. Theobaldo 


erhielt den Gradum eines Doktors beyder Nechten auf der Uni⸗ 
verfität zu Baſel 1496 , und führte das Dekanat bey der iuri 
ftifchen Fakultät ı508 mad 15133 weiters finvet ſich von ſeiner 
Herkunft und Schickſalen nichts. 

©. 378. Lupichi. 


Der Pfarrer Franz Ludwig ward 1707 in das Prediatamt aufe 
genommen; ward erſtlich 1711 Bfarrer zu Ablentichen, und 
ietztlich 1740 zu Herzogenbuchfee , ſtarb 1781. Der Pfarrer 
Sigmund war auch Camerarius des Nydauerkapitels, und ſtarb 
1748. Der Pfarrer Samuelward in das Bredigtamt aufgenoms» 
— RR und farb im Jaͤnner 1768. Es iſt ferner von ihm in 
Dru ienen: 
Ausgang aus Babel ; oder, Berneriſches Jubelfeſt bey Anlaß 
der vor 200 ——— ein gefuͤhrten Reformation, 4. Bern, 1728. 
Sein Sohn gleiches Namens, geb. 1712, ward in das | 
Digtamt aufgenommen 17391 Bfarrer gen Summiswald 1747, 


Camerarius der Klaffe von Burgdorf 1765 ı Pfarrer gen Luzel⸗ 
fluͤh 1769, Dekan — — Klaſſe 1777. | 
©. 332 Ä Luſſer. 


auptmann Martin pag. 383 Hatte 2 Soͤhne, Jakob Jo⸗ 
3* Rd Maria; — hinterließ; Söhne: a) Für 


—— e. Joſeph Draria, ned. 1748, Hund erſt als hn⸗ 
rich bey dem Regimente — Dig in in Eng — — Diens | 
har ward des Landraths 8, und iſt auch Kits 


chenherr. Der rn = ie eutenant ofeph Chris 
ph Hat fon 1719 in — alitaͤt einer Schifserpedition 
der Amerikaniſchen Landſchaft Louiſiana beygewohnt; er war 

auch Hauptmann einer Komyagnie zur Sr und iſt 1736 in 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IL Th, Ss 


— 


66 * . uf 
einer Aktion erfchoffen worden. Des Aathsherrnund Laudvogt 
ee Pat. Gregorius, geb. 1686 ‚ trat in dem 
Benebiktinerorden zu edeln 1708, War vrebß 
hernach Statthalter ju Sormenberg und 1758 Seniorded Kons 
vents , und farb 2768. Auch ware geiftlichen Stande Foto 
Leong , geb. 1696, ward —— su Altdorf 1735, es des 
— Bu ze : ne ‚717 / Kaplan 
u 1745, ſtarb 1774 ꝛc 
en n der Di su SPeföfelden. w ard Joſeph Franz Xaver 
* geb. 1722 5 —* —*88 1773. 
383. Lußmann. 


Aus — Geſchlechte (im Cexikon pag. 388) wurd auch Joh, 
Melchior , Schulmeiſter und Chirurgus , geb. 1724, der ſich — 
den Landsgemeinden 73 und: — er gegen —— 

te des neuen franzoͤſiſchen Re 

er ward — 1759. in — — erwaͤhlt, ya 
nad auch a Fr dieſer Genoſſame, und. 186 
Landvogt = 

Der Zengberr md & —— Remigi 
Der herr und Seckelmeiſter Melchior gi war 1661 

Aalen, — in den Rath 1700. Der Landſchreiber Jo⸗ 
iſt todt; und war ein anderer Joſeph Maria geb. 

1717, u: Kandfhreiber von. 1748 bie 53. Der Landrath Heins 
rich Remigi , geb: 1699., gelangte gu Diefer Stelle 1749: 

i &. 385.. Der Landammann. Dielhior wurde auch 1584 ar 
den König Philippus IL nach Spanien geſchickt, fich im 
nat Kantonen wegen Eingriffen in. Die beydfeitige 

u beſchweren; gi der Heimreife chat er eine ——— na 
Mont.V aral, gu: Ehren des H. Caroli Baromsei, 
en und großen Goͤnmers der katholiſchen E 
ſchaft. Anfänglich wurde er von dem Könige, wegen: 
—*— Standhaftigkeit und freyen fe An: nicht wohl enpfans 
;. hernach aber Hoch wegen feine haftigkeit — 
And "Pompejus de laChoix mit ihm in ndet,diefe 
Streitigfeiten beusulegen. Die Rede, fo fein: Sohn Ritter 
— ——— Sprache in — p — ee 
er ſchon den 4. ec. 1572.86 iſt 1573. u Bologna 
4. gdruckt worden. ol 
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Der Vannerherr und Hantmann Joh. Ludwig 
Dee 95 —— — 
ae ward auch 1607 
— —— Wald, und iſt 1009 geſtor⸗ 
8 eig nn Regiment in foanifcher Diem | 


— 88. war au 
Sn Dada Ser 9 big 64; —— ae 


i tmann, und Joſeyh Maurus, Lieutenant in fran 
—* — dem —— Lullin von —— 












F — 1662, * den 1" Hatt 1699. an 


Anton. 
gen. dub = — find verfchiedene Be Stande gencen; j 


* Lutenburger, auch Lauteuburg. 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem verſchiedene geitlichen Stande geweſen, und udnodh find, 
&. 389. . . Rutenwang. | 
in Re&or an der Pfarrkirche zu Kaufbeuren 
w ai ware au Canonicus, nd Dekan des dee Gab 
legi in Gt. Deter; 8 war en auch Ligensiat der Rech⸗ 
oo ſchrieb er Dodaor der — und 1510 
a er e Bürgerlichen ‚Deich, I ee in lein⸗Ba⸗ 
Deka Fakultaͤt 1 I 
u) do Bette m Akademie 1510 und 17. — 
Luter bach. 


—— — Dorfe liegt ein ſchoͤnes uſthaus, 2107 
Quteren. | 








| Pe hatte Pierdeüi, Beast geiehe e 


&:$ eier 
&. 97. wor Luternau. 


Sl des Hs ride , Herr zu Ciebegg, Söhnen, war auch 
ürger gu Arau, der 1495 gelebt. 0m det Schultheiß tn 
tin Sohnsſohnen war Valentin Meyer zu Biel, der in — 


hinterlaſſen: 


— Img der vornehmften Vertr nr 1 Seeybeiten HA 
feiten, Ordnungen, e e 
betreffend 5 in Wildermetts Befi Mann 


ur 4. Der erſte Rudoteh —— 
änen Cohn En Rudolph, Ritter, Ser — des ‚groben Ratht 
worden. —— ae war 1537 gedohren , farb 
1563; von feinen S Anton 1563 , ımd Sebaltian 
1574; Bas 22 — 1585, und Gabriel — 
Des Hieronpmi zehn ine — en 1584. Des 
Raths. Bor des Seba I) Auguſtin, Herr zu 
Liebegg, 1568 — eg Br s m) Oberſt Hs Franz 
war Ak gebohre TEE) Beat Beat Ludwig, geb. 1572, dee 
Gen Raths von es "Big 03, ffarb. 2625: fein Solm & 
geh, 1620 , Spitalmeifier zu Neuenburg 164.2, des großen Rathe 

- Landvogt — 1675, ſtarb 1692. 

S356. Der Ber Os Rudolph, war 1678 gehohren; von 





ihm ruͤhret auch her: 

t uͤber die OB dem Stande Bern 
das — Schloß —— wieder aufzubauen ober 
das im A Wildenſtein an ſich zu zichen? 4. 
be —— —— und ein wurde Euren 

an 


un Schenkenberg gemacht. 
Sein Sohn Ds —— ug er 
nie in Holland em Regimente ler den 7. 

ab aber hernach Denken auf, ab ward 1790 EandDoRt u 

omainmotier. Deſſen Bru drich geb. 27271 a Or auk 
in Kolländifchen Dienfen a bein Reale apitain⸗ 
—— hernach des großen Raths 1764 , 1764, Cniiteiß 1 

773+ 
Des Oberforitmeilter Joh. Rud. Reinhards Sohn Joh 

ReinhardS — lmeiſter au Neuenburg, ſtarb 1772; von d 


— 
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g ker taten der ein Tichiffeli, ee 4. Day 
3767 DiB 75 » d66 große 
* im Land er tiftichafner zu 


Der — Kaſpar, — 1750) warb nochmals Ammann 
1758, und Gefandter auf der Zahrrepnungssz ogfagun ung zu 
auenfelb 1754 und 59. Bey: den Zwiſtigkeiten in dem Kantom 
ug 3766 , wegen den franzoͤſiſchen Bundefruͤchten, Hat I 
in Vaterland verlaffen, in welches er aber nah Verflu 
einiger Jahre wieder zuruͤck gelehrt, und ſeit dieſem fein, 
— — — af feinen, anmuthigen Landfit — St. 
Staatsgeſthaͤfte in Ruhe — 555 
—2 ward —5* Franz 2263, und: Kirchmeyer Peter Fran 
1769 des großen. 
S. 400, S Lutry. 
ie Gegend um diefe nF entbäts faft vichts anders ae: r 
— Ola, ım und harte —F rt eben dieſe k find * | 
Schub au # um den Wald Jorat ind 
ruchtfelder un —E — Eau die erſten haben einen fee 
ten Boden. "Der Jorat M eine Waldung z oder + Mei 
ang, und z breit‘, ımd Liegt zwiſchen Laufante und Milde Die 
wohner da herum find Fark und wohlgewachſen und —88 
r rauhes felſichtes Band gut zu su bauen, und wohl zu nutzen. 
vins 


IR ein Geflecht in: Braubinbten, fig Obernbund ; aus wel⸗ 






/ 


\ 


* 


— 
‘60 


er den Geſch * mag auch ge 
Abbate — Fr ber Sin —— 


| met: Ge ge oder Hauptkirche, der 


u ee ki 
— nm. Vier im Valan⸗ 










1719; 
u di 


α Hofe 


S. — — 


Bine Et ſollte eigentlich Livino heißen, und macht eine der 
ache Ebene iR 
rn als 2 = Clan 










des Landes aus: feine. in 
en ang an wenigſtens :000 68* 1300 Schrit⸗ 





einem Ende zum andern eine herrliche Wieſe 
yon und -. * einem Bar, Aqua grande genennt, durch⸗ 
et. Die oberfte Kirche I 









* 100 Gulden — ge Een —— vor = 
Bodeftat nach Worms, Der 
— vr Taufch er rung gegen —eS! 


Luvis 


ef Gemeinde ind im Merz 1761 etliche 70 Olufſa und 
ſtallungen abgebrannt. 
— Luwiß 


— Dale der Vfarre Bauma, und der hricheriöen 


“Run, 
war ein Geſchlecht in der Stadt Luzern, aus welchem Meiter 
Konrad , ein erfahrner Steinmetz, den kunſtreichen De 
auf dem Filch- itst MWeinmarkt, erbauet, und davor das 
gerrecht erhalten hat. 
* L uy a Johannes Zu 
Da Sufanun u Ben geb. 8739. bat derateenchen: 
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Amufemens — & — de la — à FPu- 
fage de ſeunes gens de Fun & de l’autre ſexe, dans leſquels on les 
conduit depuis les premiers elemens ducalcul, jufques &1la folutiort | 
.desproblemes &leves-a la huitieme puiflance, 1 Vel. £. — 


G. 402. Lux. 


Der Oberſt und Jeugwart Karl iſt 1750 geſtorben — 
ir — 1776, und 17 8% nochmals hierzu ber 





| — er Pr 4 in den —5 erg 
audy anfänglich = und fchöne. W trie 4 ; = 
bald aber he ang, dem Studio theologico widmete, ſich aber auf 





er refor An KH engeiear 

n; 08 * —— srüg, a Widriggeſinn⸗ 
ih des Pietiſmi halben anklagten: ungeachtet auch eines guͤn⸗ 
Figen —n vom 1861. Stande Bern dahin, wurde — 






daraus. Auch im gi rde Ihm angerathen, ſich 
um den theolog Leh n/ dar⸗ 
er ſich aber nicht li — Kurz hernach aber er⸗ 
ich er die Pfarre A dem er den gewohnten 
Eraminnten- und —— hoc mit Reſtriktion ab⸗ 
slegt: m... ee er fein Amt mit gro⸗ 


ae efinuten ; — auf 


— —— aunen⸗Sti —— ai — 


. 


Zus 
8. 1751, angehängt It, weitlänfti let, 
* ER deiften find no, beyzufuͤ et Er 
Mer unter den Stechditteln mancherfey Widerwärtigkeiten 
eg Kilienzweig der Liebe, Mob XX, 13. 5 Mof. 


2 R der iß der Wahrheit. 
ee : — — 20. 
——— des Lamms, Apoc. III, 20. 
wu jedoch ſehr —— an ai vor Laute, 
nach dem einigen verlangen, umd 
feiner — E "von Äh if a all begierig fin, 


sm den Dorf 
und 
Die gie — gen —— 2 Mol. 
Wohle henbes Kofeyrügitlein. 12. 12. Bern, 1745. 


PR rein i ui ng weg F u Seinen 


af 

Der farrer edrich ward 1703 in das Beelgtami auf⸗ 

enommen, und 757 im 8aften Jahr feines A geter 
n: ſein Sohn, der Werkmeider— bat Samuel geheißen, und 

iſt Schon Zen, 

Der Baſeliſche 

we er Helfer bey t Deter gewgen und hernach eier 


tet. 

ey feiner Zuruͤckkunft nach Baſel verfab er an einige ge auch 

De t Profeflo ‚und 
den nmtbomätiihen bar Bew Feodaie Baier DYI „en 


Richen > 
3600 wurde er von Dem Markgrafen vo — Beben Durlach auf 





| . Luß | 633 
das Colloquium zu Durlach berufen, welches zwiſchen einigen 
reformirten und lutheriſchen Gottsgelehrten daſelbſt gehalten 
worden ꝛc. Als 1604 der Markgraf Ernſt Friedrich mit Tode 
abgieng, und die eifrigen Lutheraner am Hofe wieder die Ober⸗ 

„band bekommen, fo nahm er erſt eine Predigerftelle su Wein 
garten in der Pfalz , und hernach 1605 das Conredtorat zu Am⸗ 
berg an, biser, wie gemeldt, 1611 wieder nach Baſel berufen 
worden. Das Dekanat ben der philofophifchen Klaffe hat er 6 
mal befleidet, und wurde auch 1629 sum Vifitator Gymnafü bes. 
ſtellt. Seinen Schriften find noch beusufügen: 


Compendium Theologix , 1598. 8. | 
- Confefhio Ernefti Friderici, March. Bad: & Dwrl. lat. 1605. 
Regula vie veritatis Phil. Marnixii, ejus opera edit cod, Jo- 
doci Nahumi .poftilla Evangelic. lat. 1609. | 
Tradtatus de Antichrifto, 1610. 
Adverfaria contra Andar. Libavium &e. 1618. 
Andar. Friccii, ibellus de providentia & prædeſtinatione ab ea 
editus, 1614. 
Bin Theolog. zauarorowexg, II Libri de fide & moribus, Bafıl. 
| | 


24. 8. 5 : 
Clavis S. S. M. Flac. Illyric. &b eo recenfitus, 1627. 
N. T. germanice redditum fingulari artificio . 1628. 
Commonefadtioad S.P. Q. Baüıl. fuper gratam memoriam Refor-, 
mationis ftrene loco exhibita , 1631. | ZZ: 
V.T. germanice redditunm, 1636. j 
Grammatica Latina & Graca, pro ufu Gymnaf. itemgue Logi- 
ca & Rhetorica eadem audtior pro ufu Academix Poetices rudi. 
menta, pro Gymn. fingula a 1620. Oratio wardeag. 1612. ' 
Organi Ariftotel. thetica & aphoriftica expofitio; isem Commen« 
tarius analyt. in Org. Arift, gr. &lat. 1619. F 
Epitome phyſicæ, 1597. 
Tractat. de ſtructura & ufu pleni Sphæris S. Aftrolabii. 
Virgilius cum notis varior. 1613..Fol. 
Scapule Lexicon recognavit, 1640 & 41. 
Petri, Rami Bafılea ab ipfo recufa, 1606. 
Epıftolica diflertatio inter Giztichium & L. Lucium: an Chriftus 
pro peccatis noſtris divine juftitie fatisfecerit nec ne, Baf. 1612. 
Krarium, ſeu Thefaurus latin« linguæ, -Frane. 1613.Fel, 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicos, DL. TH, gi 
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Nutz liche mb nothwendice Erimerung weiten dankbarer ; 
gottſeliger Wiedergedaͤchtnuß der vor 100 Jahren vorgegan⸗ 
ze der Rirchen zu Baiel, 4. 1631. Fol. auch 
einiſch. | 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte wurden ferner Ulrich, 
eb. 1699, des Raths im Rehetobel 1734 , farb 1780: Leon⸗ 
ard, geb. 1731,.auch des Raths dafelbit 1780. Johannes, 
geb. 1706, Hauptmann. der Rood Wolfyalden 1748 ; (0 
waren auch. des Raths daſelbſt 1748 bis 73 Barcholomd , ged. 
1706; ferner von 1767 his 81 Chriſtian, geb. 1709; und noch 
feit 1782 Michael, geb. 17473 und 1785 Bartholomä, geb, 
1756. Und in der Gemeinde Walzenbaufen Hansıllrich, geb. 
1758, erwäßlt 1787... _— B 
S.. 407. .  -Luzendro. | 


Diefes mertwürdige Seelein liegt zwiſchen mit Schnee und Eis 
begraͤnzten Felfen, und wuͤſten Steinklippen, Hundert Schritte , 
von dem Hauptwege von Urſeren zu den Aupuzinern auf dem 
St. Gotthard, am Fuße des Berges Orcino, und deg höchften 
Alpgipfels Pettine. Man kann ihn licht ganz überfihauen , weil 
er fich von hintenzu in einen Winkel verliehrt; er hat faſt 3 
Biertelftunden: im Umfange ; -felten fallen Sonnenblide darauf; 
und Reifende muͤſſen ſehr genau Acht geben, wenn fie ihn entde 
cken wollen:-alleg dort herum fiehet recht traurig aus; er if 
beynahe 3 Viertel des Jahrs zugefroren; doch foll es noch ei 
mnige Truͤfchen darinnen geben. | | 
ITS 4. I,ycofthenes, Conrad. 


‚ ward gebohren zu Ruffach 1518, wo fein Vater Theobald Bürs 
germeiter und Sedelmeifter geweſen; feine Mutter Elifabeth 
war des berühmten Konrad Pellicani Schwefer. Als er zum 
Brofefforat nad) Bafel berufen worden, lehrete er dennoch auf 
dem Gympafio die lateinifche Sprache , und erklärte den Juftinum 
und Wilichi Dialektik, Mehr von ihm iſt in den Achen. rauricis 
nachzuſchlagen. Zu feinen Schriften gehören noch: 

Elenchus Scriptorum omnium veterum ac recentiorum, Bafıl. 

1551. 5 | EN 

. Chronicon prodigiorum lat. cf. Baf. 1557. Fol. Auch deutich, 
von Joh. Herold überfegt, Baſel, 1557. Fol. 





| Zi, Bub Er 

‚ Joh. Ravifii Texvoris — Avit E& .in ordinem eommadio- 
rem redegit, Baſ. 1452 & 55. Br P 
In Ptolomzi geographicos librog Indices H, Baf. 1552. 2 

Gnomolögia ex FEnea Sylvio 8. Pio I. colleda, 4.,Baf. IL 


& 1571. 
L. Domitü Broffarii facetiarum exemplorumgus, Lib. VER Baf. ' 


1559. 
Epitomen Bibliochecæ Germanicæ, Pig. 1455: Fol. 
De Republ. Rubeacenfium ‚.de Priſcis Rom. legibus, 

nes in Juſtinum, Val. Maximum, & Feneftellam. 
Liber de mulierum. pr&claris dietis & faltis. 
Theatrum vitse- humane : inam infinitam; woran er 15 
Jahr gearbeitet, daruͤber aber geſtorben bi von Theo⸗ 
dor Zwinger vollends 8 zu Ende pt nr worden. 
Er foll auch eine Landkarte vom Schwei —7 — berfertiget | 
haben, die aber Außerft felten it ; ſie foll in dis Alt | 
mern, Basler Edition 1560 ‚einverlgidt, — 5* — ein Hol Ins 
Geſchmack der Stumpflichen Herten rten ſeyn. | 
2Lyß. 
Ein Pfarrdorf im Kanton Bern, auf der — Seite d der Aa⸗ 
ren, in der Vogtey Arberg, an der Landſtraße nach Solothurn. 
Lyßach | 
iſt ein Dörfchen in der Pfarre Ril 2 beim Amte Ruͤdligen 
der ae Burgdorf, und Kanton — 
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Errata. 


Seite. 4 Bee 22. anſtatt VBeichbater, leſet Beichtvuter. 
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17. deleat. 1674, 
12. — 34. ſetzet nach ſel, und. 
37. anñſtatt Columporium, leſet Columbarium. 
14. — 3. anſtatt Iuferiptionum „ leſet Inſcriptionum. 
P $. und, 6, anfatt. inigratione, leſet migrationg, 
27. — 6. anſtatt — ie RETTEN 
32. tt ernenfis , I arkemenlig, 
3, = a eieiiheor leſet Bibliothecæe. 
37. — 5. anſtatk von Biel, leſet Muͤhlhauſen. 
39. — 2524nſtatt Roßaach, leſtt Roßbach. 
zi. — 37. anfatt Ranedgg, leſet Randegg. 
53. — 550 ſetzet nach Lendöhauntmann, 1782. 
61. — 7. auſtatt eina, leſet eine. N 
79. — a1. anfatt Pieleren , lefet Spielern. 
85 m 9 anflalt 1762, kft 1752 0. 
94. — 34. anſtatt Bovaix, Iefet Bevaik, 
119, — 15. anſtatt 1596, kefet 1696. 


133. — a19. anfatt welche , leſet welcher. 


138. — 34. anſtatt Bnikf. r let laiſerichen. 
19%. — 23. anflatt 1628, leſet 2618. | 
179%. — 6. anflatt Keuthtenflorn leſet Leuchtenſtern. 
181. — 8. anſtatt Zanſtmeiſter, leſet Zunſtmeiſter. 
237, — 30. ſechhet wiſchen Er und des, hat. 

- 92. anftatt beſſeret, leſet werbeilert. 
233. — 9. anſtatt beygewoht , Tefet beygewohnt. 
264. ii 16. feet nach Berl er, 1781. 
268. 19. ße 1781. Eſct i17186866. - 
296 18. ſetze anſtatt nud — und. — 
28% — 25. anſtatt Proſt, leſet Probſt. 


300. — 30. ſetzet im 42ſten Fahre. 


332. — 15. anſtatt 1772, leſet 1737. 
405. — -. anſtatt Roggeſtiel, lieſe Roggenſtiel. 
453. — 3. anſtijt .occurgen „„Jefet oggärrentium. 
484. — 3. anftalt Moid, leſet — 
485. — 17. anftakt Einwohner, leſet Einnahme. 
487. — 29. anſtatt Antun, leſet Autun. 
488. — 11. anſtatt Darid, leſet David. 
489. — 31. anſtatt Julianis, leſel Julianus, 
37. anſtatt Garreveaux, leſet Gorrevod. 
38. anſtatt Dortheus, alias d'Oroz, leſet Doroz. 
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Seit 491. Zellc. 27. anſtaſt powdiere, defet Boudriemg, | 


1 


1111111111 


493. 


494, 
504. 
513. 
526. 
532, 
598, 
47% 
566, 
57% 
573» 


36, 
a 7. 


7, 


anflatt Ansoni , lefet Antoni, 


anſtatt la N leſet I, 


anflatt Clovel, Iefet Clavel, 


30, anflatt Porbaz leſet Portaz. 


17. 
. 34 


31. 


anflatt Lanilie , leſet Caniſio 
anſtatt materalis , lefet naruralis. 


anftatt Favera , lefet Farrera. 


1. anſtatt Landhut, leſet Landshut, 
38, anfiatt Acflandro , Iefet Alexandro, 


—— 28, 
— 30 


— 86 


== 
— 12, anſtatt Schweinitz , Iefet Schweidnitz. 


anſtatt 1783, leſet 1738, 

anſtatt Travani, leſet Treyani. 

von unten, loͤſche ſtarb 1772. 
anſtatt Omanten, Iekt Awangen; 
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